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Bekanntmachungen des Königl. Ober-Präſidiums der 
Provinz Brandenburg. 


Um den Beamten der Staatsanwaltſchaft, welche verpflichtet ſind, von den 
Verurtheilungen beurlaubter Militair-Perſonen den Landwehr-Brigade- und 
Bataillons-Commando's Nachricht zu geben, eine ausreichende Kenntniß darüber 
zu verjchaffen, wohin fie diefe Mittheilungen zu richten haben, ift auf Anord— 
nung der Königlichen Minifterien des Krieges und der Juſtiz eine Nachweifung 
der Standquartiere der Provinzial: Landivehr Brigade: und Bataillons - Gom- 
mando's zufammengejtellt worden, welche ich nachftehend zur öffentlichen Kenntniß 
bringe. 

Potsdam, den 29. Dezember 1851. 

Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
[2 Staats - Miniſter. gez. Flottwell. 
Nachweiſunz 

der Standquartiere der Provinzial-Landwehr-Brigade— 

und Bataillons-Commando's. 







































Iftes Kö⸗] Ifte Kö⸗ſtſtes {. * (Königsberg ) Königsberg. 
nigsberg nigsberg 2 (Wehlau ) Wehlau. 
3. =  (Zilft) Tilftt. 
3tes 1. =  (Infterburg ) Anfterburg. 
“12. »  (Gumbinnen ) Gumbinnen. 
3. (Angerburg ) Angerburg. 


(33. Inf R.) (and. Bat.) (Bartenftein) | Bartenftein. 


34. Inf.) ⸗ (Ortelsburg) } Orteldburg. 
2te Ates 1. Bat. (Oſterode) Oſterode. 
Danzig 2. = (Br. Holland) Pr. Holland. 
3. = (Graudenz) Graubenz. 
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Bat. 


Bataillon. 
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(Marienburg ) 
(Pr. Stargard ) 


(Stettin ) 

(Stralfund ) 
(Anclam ) 

( Stargard) 

(Eöslin) 

( Schievelbein ) 
(Gneſen) 
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(Schneidemuͤhl) 


C(Conitz) 


(Stolp) 
(Neuſtettin) 
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Marienburg. 
Pr, Stargard. 


Stettin. 
Stralfund. 
Anclam. 
Stargard. 
Coslin. 
Schievelbein. 
Gneſen. 
Bromberg. 
Schneidemuͤhl. 
Conihz. 

Stolp. 
Neuſtettiu. 
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(Landw. Bat.) (Wrietzen) 


. (Rranffurt ) 


(Soldin) 

(Landöberg ) 

( Eroffen ) 

(Spremberg ) 

(Sorau) 

( Spandau) 

( Treuenbriegen ) 

( Königs: Wufters 
haufen) 

(Neu: Ruppin ) 

(Prenzlau ) 
(Havelberg ) 


. (Stendal ) 
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( Reuhaldensieben) 
( Halberitabt ) 

( Sale ) 
(Aſchersleben) 
(Erfurt) 


(Muͤhlhauſen) 
(Sangerhauſen) 


Frankfurt. 
Soldin. 


Landsber 

Croſſen. 
Spremberg. 

Sorau. 

Spandau, zurZeit in 
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Koͤnigs⸗Wuſter⸗ | zurZeit in 
Berlin. 


hauſen, 
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Prenzlau, 
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Stendal. 
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Neuhaldensleben. 
Halberſtadt. 
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Erfurt. 
Muͤhlhauſen. 
Sangerhaufen. 
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Bataillon. 


Bat. (Merjeburg) 
(Torgau) 
(Naumburg) 


. Bat. (Görlig ) 


:  (Freiftadt) 
(Slogan ) 
(Jauer) 
Hirſchberg) 
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— 
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(Unruhſtadt) 
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1Ttes 1.. Bat. Weſel. 
2. ⸗(Düſſeldorf) Duͤſſeldorf. 
3. (Geldern) Geldern. 
(36. Inf. R.) Candw Pat, ) (Effen) Efen. 
(37. + WW.» (Attendorn) HF Attendorn. 
(39.7: : (Neuß) Neuß. 
Ä ) ( Gräfrath ) Gräfrath. 





































Steö 151te 25ſtes 4. Bat. (Aachen) Aachen. 
Goblenz J Coͤln 2. = (Ali) Jülich, 
8. (Malmedy ) Malmedy. 
28ſtes 1. = (Köln) ' Coͤln. 
2. =». (Brühl) Brühl. 
3.» (Siegburg) Siegburg. 
16te 29ites 1, =  (Nemwieb) Neuwied. 
Trier 2... (Andernach) Andernac. 
3. = (Simmern) Simmern: 
30ftes 11. (1. Trier) Trier. 
2. (Saarlouis) Saarlouis, 
3. (2. Trier) Trier. 





Seiner Majeftät ber König — mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre 
vom bten d. M. die von dem Communal-Landtage der Kurmark getroffenen 
Wahlen des Herrn Oberftlientenants a. D. von Arnim zum Borfigenden, und 
des Herrn Ritterichafts-Direftord von Winterfeld zum Stellvertreter beffelben zu 
beitätigen geruht. 

Potsdam, den 23. Dezember 1851. 

Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats - Minifter. ge. Blottwell. 


Berfonal:Chronmik 
Der Kreis-Phyſieus Dr. Schnieber zu Soran ift Allerhöchſten Orts zum 
Sanitäts-Rath ernannt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 3. Januar 1852. 
Königl. Regierungs-Präſidium. 





Bbtticher. 


Der Rathsherr a. D. Carl Traugott Lehmann aus Landsberg a. d. W. 
iſt als Bürgermeiſter det Stadt Sorau beſtätigt worden. 





Der 
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Der invalide Sergeant Auguſt Julius Ebel iſt ala Poft-Erpedient beftä- 
tigt und bei dem Poft-Amte in Güftrin etatsmäßig angejtellt worden. . 

Die bisherigen commiſſariſchen Poſt-Expeditions-Vorſteher, Poft-Erpeditiong- 
Gehilfen Chriſtian Friedrich Ferdinand Zimmermann in Radenickel und Jo— 
hann Franz Joſeph Phaff in Neuzelle, ſind als Poſt-Expediteure beſtätigt worden. 


Der invalide Jäger Carl Friedrich Seiffert iſt als Poſt-Expedient beſtätigt 


und bei der Poſt-Expedition in Lübben etatsmäßig angeſtellt worden. 
—— a.d, O., den 2. Januar 1852, 


Der Ober : Boft - Direktor. Ä Bardt. 


Vermiſchte Nachrichteéen. = 
(1.) Die ewangeliihe Ober-Pfarrftelle zu Sommerfeld, in der Superinten- 
dentur Groffen, Privat-Patronats, ift durch den Tod des Ober: Predigerd Ger- 
lady erledigt worden. 


(2) Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des General: Poft-Ants 
vom 29. Juni v. I. wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß 
die Herzoglih Braunfchweigiche Megierung dem Deutich- Defterreichifchen Pojtver- 





eine beigetreten ift. In Bolge defien fommen vom 1. Januar f. J. ab die 


Beitimmungen bed Poftvereinsvertrages im gefammten Poftverfehr zwiſchen Preu® 
ben und Braunjchweig in Anwendung. Die Gorrejpondenz zwifchen beiden Län— 
dern wird, ohne Rüdjicht auf die Territorialgrenzen und die zwijchen liegenden 
Theile fremden Gebiete8 nur mit dem gemeinfchaftlihen Vereinsporto belegt, 


und zwar: 
auf bie Entfernung von 10 Meilen uns 1 Sor., 
über 10 bis 20 ces . 2 , 
en SU: 0 er 3 


Für die unfranfirte und die nicht vollftändig franfirte Gorrefpondenz 
zwijchen beiden Ländern tritt den vorftehenden Portofägen ohne Rüdficht auf’ die 
Entfernung ein Zuſchlag von 1 Sgr. für den einfachen Brief ‚Hinzu. 

Das Porto, fo wie ber leßtgedachte Porto = Zufchlag wird nach folgender 
Gewichts⸗Progreſſion berechnet: 


bis 1 Loth Zoll» Gew. excl. ... nen. 1fach, 
von 1 bis 2 F —— — — 
se ER 2, 66 3 


u. ſ. w. für jedes fernere Loth, Zoll - Gewicht ber einfache Briefportofa mehr. 
Für gebrudte Sachen unter Kreuzband, welche außer der Adreſſe, dem 

Datum und der Namensunterſchrift keine Einſchaltungen oder geſchriebene Zuſätze 

enthalten dürfen und gleich bei der Aufgabe frankirt werden, iſt ohne Unterſchied 


der Entfernung der ana Sap von 4 Spfennigen pro Loth exel. "u 


entrichten. 
Waa- 


Selannt: 
madhnng. 


u Br 


MWaarenproben und Muſter, welche. ven Briefen erkennbar und auf halt- 
bare Weife angehängt werden, zahlen für je 2 Zoflloth excl. einfaches Brief- 
porto. Der Brief jelbft darf das Gewicht von 1 Loth nicht erreichen. 

Für recommanbdirte Briefe, welche bei der Aufgabe franfirt werden müſ— 
je, wird außer dem gewöhnlichen Briefportd nah Maßgabe der Entfernung: 
und des Gewichts vom Abſender eine Recommandationsgebühr von 2 Sgr. 
entrichtet. * 

Bei den Fahrpoftjendungen regulirt ſich das Porto nah dem Gewichte, 
der Wertdäangabe und den Entfernungen bis zu und von den Gebietägrenzen, 
reſp. feftgeftellten Grenzpunften. 

e Berechnung deſſelben gejchieht nah den Beſtimmungen des Deutjch- 
Oeſterreichiſchen Poftvereins-Vertrages. Bei der Berechnung des Porto werden 


überſchießende Beträge in Y,, Y%, %, und 1 Silbergrojchen abgerumdet. 


1, No. 1098. 
Dezember. 


1. Mo. 1722. 
Deyember. 


Patents 
Eribeilung. 
1. Mo. 135. 
Januar, 


Schließlich wird noch bemerft, daß bei den Briefpoftfendungen nach Braun- 
ſchweig die Poftfreimarfen und Couverts auch ferner in Anwendung kommen 
fünnen. Berlin, den 23. Dezember 1851. 

Gmeral » Poft - Amt. Shmüdert. 


(3.) Der Wundarzt i. Klaffe Gallus zu Sonnewalde ift ald Special-Di- _ 
teftor ber Bauern-Mobiliar-Brand -Verficherungs - Geſellſchaft zu Pyrig von uns 
beftätigt worden. Ä 

Frankfurt a. d. O., den 27. Dezember 1851. 

Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(4.) Der Rentier Friedrich Wilhelm Paulig zu Sommerfeld ift ald Agent . 
ver Feuer-Verficherungs-Gejellihaft Golonia zu Eöln von und beftätigt worden, 
wogegen derjelbe die Agentur der Preußiſchen Verſicherungs-Bank zu Berlin 
niedergelegt hat. Der Fabrikbefiger Adolph Martini zu Sommerfeld hat bie 
Agentur der Feuer » Verficherungs » Gefellihaft Golonia zu Göln niedergelegt. 

Franffurt a. d. O. ven 30. Dezember 1851. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ” 





(5.) Dem Mafchinenbaumeifter. Tiſchbein zu Buckau bei Magdeburg ift 
unter dem 19. Dezember 1851 ein ‘Patent 
auf eine Dampfpumpe im ber durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Ausführung, ſoweit dieſe für neu und eigenthümlich erachtet 
worden, . 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preuß. 
Staats ertheilt worden. 
- Dem Ingenieur Bernhard Weiß aus Rinnen, im Kreife Schleiden, iſt umter 


dem 20. Dezember 1851 ein Patent 


auf 
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auf eine in ihrer Zuſammenſetzung fir neu und eigenthümlich erkannte - 
Vorrichtung für Loromotiv: Keffel zur Beförderung des Verbrennungs: 
Prozeſſes in der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Weiſe, 
ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preuß. 
Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann 3. H. T. Prilfwig zu Berlin ift unter dem 27. Dezem⸗ 
ber 1851 ein Patent MB 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung an 
Eijenbahnwagen, wodurch den Reifenden der Name ber Stationen an- 
gezeigt werden foll, infoweit foldhe für neu und eigenthümlich erachtet. 
worden ift, und ohne Jemand-in Anwendung bekaunter Theile derfelben 
zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bes Preuß, . 
Staats, eriheilt worden. 
Frankfurt a. d. DO. den 3. Januar 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
16) Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
betreffend, 
Den Jünglingen, welde nach den gejeßlichen Beſtimmungen auf die Zu: 
laffung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft Anſpruch haben, jo wie Deren 
Eltern, Vormündern und fonftigen Worgejegten wird von ber unterzeichneten 
Commiſſion hiermit befannt gemacht, daß für das laufende Jahr die Prüfungs 
Termine auf 
ben 3. März und 4 
den 8. September 
anberaumt worden find, an weldhen Tagen aljo die betreffenden Jünglinge Vor: 
mittags 9 Uhr im Lofal der Hiefigen Königlichen Regierung perjönlich ſich zu 
geitellen haben, nachdem von ihren Eltern oder Vormündern unfehlbar vier 
Wochen früher, alfo | 
zum 3. Februar und 
zum 8. Auguſt 
ſchriftlich nachberegte Zeugniffe an und eingereicht worden find, aß: 
1) das Taufzeugniß des betreffenden Pfarrers, welches darthut, daß der Nach— 
ſuchende nicht umter 17 und nicht über 20 Jahr alt ift, 
2) den Erlaubnißfchein der Eltern oder Vormünder, Ä 
3) das Zeugniß der Unterrichtsbehörde über die wiſſenſchaftliche Bildung und 
fittliche Führung des Nachfuchenden nah den im ber Verordnung vom St. 
März 1826 $. 13. Lite, a—d (Amtsblatt 1826 Seite 113) enthaltenen 
bejonderen Beftinmun 
ei et gen, 4) di 


Bekannt: 


machung. 
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4) die Erklärung, ob und in welcher Art der Nachſuchende ſeine Equipage 
ſelbſt zu beſchaffen gedenkt. 

Die kunſtgerechten Arbeiter haben überdies ein Zeugniß der betreffenden 
Kreis⸗-Erſatz⸗ Commiſſion darüber, | 

daß bie drtlichen Gewerböverhältniffe fie zu einer beſondern Berücdfichtigung 

eignen, und daß gegen ihre fittliche Führung nichts zu erinnern iſt, 
beizubringen. 

Diejenigen, welche es verabſäumen, die vorberegten Zeugniſſe vollſtändig in 
den feſtgeſetzten Terminen einzureichen, werden es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, 
wenn ſie in dem zunächſt anſtehenden Termine der perſönlichen Geſtellung zum 
einjährigen Militairdienſt nicht zugelaſſen werden. 

Bon der perjönlihen Vorſtellung vor und ſind nur diejenigen Jünglinge 
befreit, welche außer den vorgedachten vier Zeugniſſen das, ihre vollſtändige kör- 
perliche Dienfttauglichfeit nachweijende Atteft eines Kreisphnfifus oder ihres Haus 
arztes beibringen. 

Schließlich wird bemerft: 

daß fein Jüngling zum einjährigen freiwilligen Mellitaicdienſt zugelaſſen 

werden barf, ber nicht fpäteftend bis zum 1. Mai des Jahres, in welchem 
er fein 20ſtes Lebensjahr vollendet, bei umnterzeichneter . Gommiffion mit 

Beibringung aller vorerwähnten Zeugniffe fich meldet. 

Letztere Beftimmung, fo wie die anberaumten Prüfungs - Termine, nebſt 
der vorgängigen Ginreihung der Zeugniffe haben die Herren Directoren der 
Gymnaſien, jo wie die Vorfteher der Penfions- Anftalten ihren Zöglingen unges 
jäumt zu veröffentlichen. 

Sranffurt a. d. O., den I. Januar 1852. 

Königliche Departements: Prüfungs- Commiſſion für den einjährigen Militairdienſt. 
v. Wuſſow, Freiherr v. Thermo. 
Major umd Gommandeur des 1. Bataillons 
12. Infanterie Regiments. 


(7.) Der ‘Herr Ritterichafts- Rath, Papprig a auf Radach, — Krei⸗ 
ſes, hat ſein Amt -ald Mitglied und Vorſitzender der unterzeichneten Direktion 
niedergelegt und ift an feine Stelle der Rittergutäbefiger Herr Honig auf Gra— 
fow, bieffeitigen Kreijes, als Direftionsmitglied von der Kommunal-Landtags-Ber: 


ſammlung ber Neumarf erwählt und vom Herrn Oberpräfidenten beſtatigt wor⸗ 


ben, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Sandöberg a. d. W., den 22. Dezember 1851. 
Ständifhe Landarmen-Direftion in der Neumark, 


Das SachMegifter zum Amtsblatt pro 1851 kann verabreicht Werben. Sadi e. 


Redigirt im Bürcau ber Königlichen Regierung. 
Gebrudt bei ben Hofbuchbrudern Tr 
en 
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- Amts-Blatt 
der gl. Preuft. Hegierung zufrantfurt/O. 


IM 2. Franffurt /O., Mittwoh den 14. Januar. 1852. 





Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1851. 


No. 43. enthält (No. 3470.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. Oftober 1854, betreffend bie 
-  Beftätigung des Nachtrags zu dem Statut ber Schlefi- 

. (chen Geuer» Werfperungs » Oefelichaf. 

(No. 3471.) Allerhöchiter Erlaß vom 24. November 1851, betreffend 
Pe ben Tarif für das zu Uedermünde zu erhebende ftäbtifche 
rn Bohlwerks:, Hafen; und Winterlage » Gelb. 
(No. 3472.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. November 1851, betreffend 

die in Gemäßheit des Gefetes vom 7. Dezember 1849 

* — Staatsanleihe von ſechszehn Millionen 
alern. 

(No. 3473.) Bekanntmachung über den Beitritt der Serzoglich Braun: 
ſchweigſchen Regierung zu dem Bertrage d. d. Gotha 
ben 15. ‚Juli 1851, wegen egenfeitiger Verpflichtung 
ur omas der Ausiuweifen en. Bom 14. Dezem: 
er ; 


— 





Bekanntmachungen des Königl. Ober-Präſidiums der 
Provinz Brandenburg. 


Die Gerichtsſchulzen Büttner zu Leitersdorf und Rex zu Baudach haben 
ſich bereits ſeit mehreren Jahren um die Schießübungen der Landwehr beſonders 
verdient gemacht, indem fie auf den Uebungs-Plätzen Leitersdorf und Baudach 
für Einrichtung der Schiepftände durch Hingabe der dazu erforderlichen Mate: 
tialien, jo wie für bie gute Aufbewahrung des Schießbebarfd und der Gewehre 
Sorge getragen haben. Ä 

Diefe anerfennenswerthe Handlungsweiſe der genannten beiden SBerfonen 
bringe ich Hierdurch gern zur öffentlichen Kenntuiß. 

- Potödam, ven 9. Januar 1852. 


Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
ges. Flottwell. 


2 Ber: 





0. P. Me. 73. 


MR 1. 


1. Mo. 82. 
Januar. 


A 2. 


IV. No. 275. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl Regierung 
zu Frankfurt a.» ©. 


Unfere im Amtöhlatte de 1842 S. 256 — Verordnung vom 
5. Auguſt 1842, über den Flößerei-Betrieb auf der Drage, wird dahin abgeän— 
dert, daß die im Abſchnitt 1. vorgeſchriebenen Meldungen zum Flößen von Kurz 
holz fortan nicht mehr bei dem Königl. Landraths-Amte zu Friedeberg, fondern 
bei dem zu Arnsmwalde bis zum 31. März jeden Jahres anzubringen find. 


Franffurt a. d. O., den 9. Januar 1852. 


Auf Grund der ratifieirten Verhandlungen ber neunten General: Gonferenz 
in Zollvereins⸗ Angelegenheiten hat Se. Ereellenz der Herr Finanz - Minifter 
angeorbnet, daß | 

1) die auf die MWaaren » Gontrole im Binnenlande bezüglichen Worjchriften der 

Paragraphen 93. bis 97. der Zollordnung bis auf weiteres für den hie— 

figen Regierungs-Bezirf mit dem 1. Februar c. aufer Krafdtreten ſollen; 
2) die im $. 36. Punkt 1. und 4. des Zollgeſetzes enthaltenen Vorſchriften, 

wonad: 

a. die aus dem Auslande oder aus dem Grenzbezirke in das Innere bed 
Landes übergehenden Waaren mit den im Grenzbezirke empfangenen Ab- 
fertigungsfcheinen bis zum Beftimmungs » Orte begleitet fein müſſen; 

b. Waarenführer und Hanbeltreibende bei dem Transporte zollpflichtiger 
fremder oder gleichnamiger inländifher Waaren, auch außerhalb des 
Grenzbezirks, den Zolle, Steuer- oder Polizeibeamten über die transpor- 
tirten Waaren aufrichtige Ausfunft zu geben haben; 

jo wie die auf benfelben Gegenftand bezügliche Beſtimmung bes $. 92. ber 
Zollordnung, bleiben auch ferner allgemein in Kraft. 
Frankfurt a. d. O., den 12. Zannar 1852. 





BPerfonal-Chronik 


Der biöherige VBürgermeifter und Kammergerichts - Affeffor Carl Herrmann 
Lorenz zu Groffen ift als Bürgermeifter auf fernerweite 12 Jahre umd der 
Kämmerer Johann Friedrih Müller daſelbſt als Beigeordneter auf 6 Jahr be 
ftätigt worden. 

Der Rittergutsbefiger Hoffmann auf Groß » Ehrenberg ift zum Krei » De: 
putirten des Soldiner Kreijed gewählt und beftätigt worden. 


Der 
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Der Rittergutsbeſitzer Baron von Kottwitz auf Strega und der Mittergutd: 
befiger Würf auf Gaajow find zu Kreiß Deputirten des Gubener Kreiſes ge 
wählt und als ſolche beſtätigt worden. 


Berfonal:- Berändberungen 
für 
den Monat Dezember 1851. 


, A. Beim Appellations-Gericht zu Frankfurt a. d. O. 


Det Meferendarius v. Koeller ift zum Gerichts-Affeffor und der Auscul- 
tator Düfterhaupt zum Weferendarius ernannt. Der Referendarius Boetticher 
iſt in dad bieffeitige Departement verfegt und der Auscultator v. Bredow auf 
ſeinen Antrag aus dem Juſtiz-Dienſte entlaffen. 


B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 


Der biäherige Rlchis-Anwalt und Notar Loewe in Breslau ift zum Kreis— 
richter beim Sreiögericht zu Lübben ernannt. Dem Referendarius Kaehler it 
die Verwaltung ber Gerichts-Commiſſion zu Dobrilugf übertragen worden. 
Der invalide Janitſchar Jockiſch it ala Bote und Erefutor beim Kreisgericht 
zu Landsberg a. d. W., der bisherige Magiftratsdiener Hobel ald Bote und Ere- 
kutor bei dem Kreisgericht zu Groffen, der Hülfsbote Reiche als Bote und Ere- 
futor bei dem Kreißgericht zu Guben, der invalide Hufar Schulz ald Gefangen- 
wärter bei dem Kreisgericht zu Güftrin und der invalide Unteroffizier Jurk ala 
Gefangenwaͤrter bei dem Kreiögericht zu Gottbus angeftellt. 


Der Kreisrichter Simon ift ald Rechtsanwalt beim Stabt- und Kreidge- 
richte zu Breslau angeftellt. Der Kreisrichter Roßmy zu Senftenberg ift an 
das Kreiögericht itt Spremberg, der Referendarius von Mellenthin an bie Kteid- 
gerichts- Gommiffion zu Senftenberg und’ der Kreiörichter Müller zu Ruhland 
an bie Kreisgerichts- Gonmiffion in Bänvalde verfeßt. Die Verwaltung ber 
Kreiögerichts- Sommiffion in Ruhland ift dem Referendarius Buſſe übertragen. 
Der Gefangenwärter Müller in Gottbus ift ald Bote und Grefutor an das 
Kreisgericht zu Spremberg und der Bote und Exekutor Heinrich in Guben in 
gleicher Eigenjhaft an das Kreiögericht zu Croſſen verjegt. 


- Dem Kreisgerichts- Rath Kayſer in Hoyerswerda iſt die nachgeſuchte Dienft- 
entlafſung mit Perfion ertheilt und demfelben ver rothe Adlerorden Iter Klaſſe 
nit ber Schleife Allerhöchft verliehen worden. Der Kreiögerichts » Seftetate Arndi 
in Sorau ift penfionirt und ihm der Titel Kanzleirath beigelegt worden. 


Dem Boten und Erefutor Schablow in Landsberg a. d. W. ift bie nad 
gejuchte Dienftentlaffung bewilligt, der Bote und Exekutor Gehrmann er Be 


Belannts 
machnng. 
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folgter Anſtellung als Gensd'arm aus dem Juſtizdienſt ausgefchieben und ber 
Gefangenwärter Knoll in Cüſtrin entlaffen worden. 2 


Der Büreau-Affiitent Bartih in Finftermalde und der Bote und Erefutor 
Seibel in Frankfurt find geftorben. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Nachdem die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung dem Deutſchen 
Poſt-Vereine beigetreten iſt, kommen ſeit Anfang dieſes Jahres die Beſtimmun— 
gen des Poſt-Vereins-Vertrages in Bezug auf die Correſpondenz und bie 
Fahrpoſt - Sendungen zwiſchen Preußen und dem Herzogthum Oldenburg in 
Anwendung. Demnach werden die Briefe nah und von dem genannten Her» 
zogthume nah Maaßgabe der direkten Entfernung vom Abſendungs- bis zum 
Beitimmungs + Orte mit den Vereind-Taren belegt und zwar flir je 1 Loth 
Zollgewicht excl. | 

franfirte, unfranfirte, 


bis 10 Meilen mit... 2... 1 Ser., 2 Sgr., 
über 10 bis 20 —— — I u 
DDeE ZU 0 ncanannee BD er 


Für Waarenproben, welde einfachen Briefen angehängt find, wird für je 
2 Loth, das einfache Briefporto nah Maaßgabe der vorftehenden Säge erhoben. 

Für Kreuzband - Sendungen, welche bei der Aufgabe franfirt werden und 
außer der Aoreffe, dent Datum und der Namens + Unterſchrift nichts Gefchriebe: 
nes, fondern nur Gedrucktes enthalten, wird ohne Unterſchied der Entfernung ber 
Sag von 4 Silberpfennigen pro Loth berechnet und der danach ſich ergebende 
Betrag auf 1/4, Ya, 3/4 und reſp. volle. Silbergrofchen abgerundet. 

Refommanbdirte Briefe werden nur franfirt abgejendet. Dafür wird 
außer einer Rekommandationd» Gebühr von 2 Sgr. das gewöhnliche Porto ent- 
richtet. & 

Bei den vorgebachten Sendungen können zur Frankirung nunmehr aud 
Breimarfen und geftempelte Gouvert# benußt werben. 

Päderei: und Geld » Sendungen zwiſchen Preußen und Oldenburg werden 
mit dem Vereins - Fahrpoſt - Porto bis und von den Grenz - Punften ber reip. 
Gebiets - Theile und dem Tranfitporto für das zwiſchenliegende Hannoverjche 
Poſtgebiet belegt. | 

Berlin, den 3ten Januar 1852. 

General» Boh:- Amt. Sämädert. 


(2) In 





a = oe 


2.) Im der zufolge unjerer Bekanntmachung vom fiten db. Mid. am —* 
18ten d. Miso. flattgefundenen dffentlichen Verlooſung von Mentenbriefen, find " 
folgende Apointd gezogen worben: | 

Litt. A. zu 1000 Rthlr. 
Mo, 20. und 107,; 
Litt. B. zu 500 Mtähle.: 
Ro. 7.; 
Litt. C. zu 100 Rthle.: 
No. 38. 54. 62. und 104.; 
Litt. D. zu 25 Rthle.: 
Mo. 16. 36. 75, und 79.; 
| Litt. E zu 10 Rthle.: 
Mo. 28. 55. 79. 89. 111. und 134. 

Die Zuhaber werden aufgefordert, gegen Ouittung und Ginlieferung dieſer 
Rentenbrieje nebft den dazu gehörigen Coupons Serie 1. Ro. 4. bis incl. 16. 
den Nennwerth der Grfteren bei ber hieſigen Mentenbanf » Kaffe, Schügenftraße 
No. 26., „vom iflen April 1852 ab, in den Wochentagen Vormittags von 9 
bis 1 Uhr“ in Empfang zu nehmen. Vom iften April f. 3. ab Hört bie 
Berzinfung ber andgeloofeten Rentenbriefe auf. Der Werth der etwa nicht mit 
eingelieferten Coupons wird bei der Auszahlung vom Gapitale in Abzug 
gebracht. 

Wegen der Verjährung ber ausgelooſeten Rentenbriefe machen wir auf bie 
Beftimmungen des G. 44. ded Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanten 
vom 2ten März 1850 aufmerfjam. 

Berlin, den 19ten November 1851. 

Königliche Direktion ber Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 


(3.) Am Alten Dezember d. 3. haben der Fiſcher Auguft Lehmann und —— 
der Fiſcherſohn Carl Lehmann zu Zehden mit dem größten Muthe und der "gejmber, 
augenfcheinlichiten eigenen Lebensgefahr den durch Umſtürzen des Kahns in der 
hoͤchſten Gefahr des Ertrinkens befindlichen Arbeitsmann Friedrich Zieme gerettet. 

Dieſes Beifpiel von Muth und Menfchenliebe wird in Anerkennung feines Wer—⸗ 
thes und um Andern ala Vorbild zu dienen, hiermit Öffentlich befannt gemacht. 


Frankfurt a. d. O., den 30. Dezember 1851. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


3 (4.) Das 


Sr 
Januar. 


Patents 
Ertbeilung. 


1, Mo. 1555. 


Dezember. 


1. No. 1556. 
Deyember. 


um ' 14 — 
(4) Das dem Major a. D. Serre zu Maren bei Dresden unter bem | 
13. — 1850 ertheilte Patent auf eine Di ift aufgehoben. 
Dem Zimmermann Gottlieb Bernharbt zu Eßmannsdorf bei Artern ft» v 
unter bem 3. Januar 1852 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Abfondern guter und voller Erbien von ſchlech⸗ 
ten in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausfüh— 


rung und ohne Jemanden in der Benutzung der bekannten Theile zu 
behindern, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fir den Umfang des Preuß. ” 
Staats ertheilt worden. ® — 


Frankfurt a. d. O., den 10. Januar 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) In der Stadt Groffen wird die Einführung der Gemeinde- Ordnung 
mit dem Sten d. Mts. beendiget fein, was in Gemäßheit des $. 156. ber Ge 
meinde- Ordnung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Franffurt a. d. D., den 3. Januar 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


- 


(6.) Der Bürger und Kaufmann Friedrich Jenke zu Groffen ift ald Agent 
der Bauern » Mobiliar = Brand =» Verficherungd = Geſellſchaft zu u von ung 
beftätigt -worben. 


Frankfurt a. d. O., den 6. Januar 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





(7.) Der Schullehrer Stellmacher zu Alt - Schveningsbrug, im Kreije 
Friedeberg i. d. N., ift als Agent der Mobiliar-Brand- und Hageljchaden » Ver- 
ficherungs - Gefellſchaft zu. Brandenburg von und beftätigt worden. 


Frankfurt a. d. O, den 6. Januar 1852. " 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Kedigirt im Bäreau ber Königlichen Regiecung. 


Gebruct bei ben Hofbu A u u. Eon 


Y 


A 


a A — 


- Ants-Blatt 


der Rgl. Preuß. Hegierung zu Frantfurt‘/O. 





M383. Frankfurt »O., Mittwoch den 21. Januar 1832. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Durch die Cireular-Verfügung des vormaligen Miniſterii des Innern für, 
Handel und Gewerbe vom b. April 1823 iſt beſtimmt worden, daß gußeiſernen 1. 


Gewichten, die an ihrem Boden mit einem Loche zum Ajuſtiren und Aichen 
verſehen find, die Aichung zu verſagen ſei. Dies Verbot iſt fpäter durch bie 
Gircular- Verfügung vom 4. Januar 1824 dahin deklarirt worden, daß daſſelbe 
nicht auf ſolche Gewichte Anwendung finde, durch deren Mitte ein fenfrechtes, 
pyramidales Loch gehe, welches zum Ginfegen und Mergießen des eifernen 
Griffe diene. 

Die Erfahrung hat indeß ergeben, daß Gewichte mit Lochern am Boden, mögen 
biefelben num mit Blei vergoffen jein oder nicht, der Verfälihung ausgefegt find, 
indem zum Gebrauche beim Verkaufe das eingegoffene Blei auf eine int Ver— 
kehre nicht leicht bemerfbare Weije herausgefhält und bei Gewichten ohne Blei- 
Einguß für die Benugung beim Einfauf das Loch mit andern Subftanzen ge- 
füllt und demnächſt mit einem Pfropfen verftopft werden kann. Da die Bei- 
behaltung der in dem Erlaffe vom 4. Januar 1824 befchriebenen Art von Ge- 
wichten weder durch Gründe der Zweckmäßigkeit, noch durch Forftruftive Bebin- 


gungen geboten ift, fo beftimme ich, daß vom 1. Januar 1855 ab überhaupt 


alle Gewichte mit Löchern am Boden, mögen diefe ganz oder nur theilweife 
mit Zinf, Blei ıc. ausgefüllt fein, von ben Achungsbehörden zurückzuweiſen 
und nur jolde Gewichte zur Ajuftirung und Aichung zuzulaffen find, in wel- 
chen ber ſchmiedeeiſerne Griff — wie dies bei der Zollgewichten gefchicht, — 
mit eingegoffen ift und in denen fich neben bein Griffe eine ſolche Vertiefung 
findet, welche zur Ausführung der Auftirung und der Stempelung des einzu- 
jegenden Bleipfropfens geeignet: ift. 
Berlin, ven 26. November 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. von der Haydt. 

An die Königliche Regierung 

zu Sranffurt ad. DO. . 

4 Vor⸗ 


_ fe8Steruberg,, niedergelaffen. 
Der deid — 
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Vorſtehendes Reſeript wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebra 

- Fran „2. d. 88 I Januar 1852. L Allg 
v1 2 I. h 7 o me 

Heinrich Guftas Lagatz Hat fi in Krieicht, Krei- 


iger Michard Wilhelm’ %. Slenben zu: Branffürt ad. Di am 
29. Dezember 1851 als Feldmeſſer vereidigt worden. | 
An Stelle des penfionirten Steuer- Raths Schmieden ift- der Steuer- Rath 
Lubow von Prenzlow als Ober- Steuer - Infpektor nach Groffen verjeßt. 
de Dermiihte Nadhrihten. 00 
(1.) Der Kaufmann -G; $. Rohloff zu Arnswalde hat die Agentur der 
Leipziger‘ Brandverficherungs+ Bank fir Deutfehland vom 1. Januar d J. ab 
niedergelegt. 
Sranffurt a. d. D., den 7. Januar 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Der Buchorudereibefiger Louis Wendt zu Arnswalde ift als Agent 
ber Zeipziger Brandverficherungs- Banf für Deutichland von ung beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 13. Januar 1852, 
Königliche Regierung. Abtheilung des, Innern. 


(3.) Den Pferdegüehtern wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie, für 

die Beſchaͤlſtationen 
Frankena, Luckau, Lübben, Revderw, Kohle, Königsberg, Zäckerick, 
Gloſſow, Frankfurt, Zullibau, Quebeck und Kunersdorf, welche letztere 
Station von Papitz dahin verlegt iſt, ſowie für: die zu Schlaben ver 
ſuchsneiſe zu errichtende Beichälftation | —J 
beitinimten. Bey häler des hieſigen Landgeſtüts amd. Februar und fir Die 


— Croſſen und Steinbach 
am 20. Bebruar, wenn nicht bejondere Hfnderniffe im ben Weg treten, von hier 


Anfangs Jumi den Rückmarſch hierher antreten werden, mit Aus- 
ale br * * und Steinbach zu ſtationirenden Beſchaͤler, welche bis 










F— 
Der Thierarzt TR 








Mitte Juni daſelbſt verbleiben. 


Die Bedefung wird wie gewöhnlich zwei Tage nach dem Gintreffen der 


" 


i i “ [gen. | i 
Beſchaͤler an ihren Beſtimmungsot ten erfo . 
it Graditz, den 9. Januar 1852. \ 
Reh! er Der Landſtallmeiſter v. Thielau. 


— — — —— — — — 

Redigirt im wärcceu der Königlihen Regierung. - 
Gedructi bei den Hefducherudern Trowitzſch u. Sohn * 
in Zrankfutt a. d. O. —— 


Amts-Blaft 


der Rgl. Preuft. Regierung zu Frankfurt⸗· O. 


AM A. Jrankfurt /D., Mittwoch den 28. Sanur _ 1832, 





Gefegfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1852. 
No, 1. enthält (No. 3474.) Allerhöchfter Erlaß vom 28. November 1851, betreffend 
bie nachträgliche — der als Ernaͤhrer ihrer 
Familien bei den Erſatz * 
ſtellten und in Folge deſſen ber allgemeinen Erſatz-Reſerve 
uͤberwieſenen Individuen zum Dienſt im ſtehenden Heere, 


wenn ſie — Zwed der ihnen gewordenen Verüchſichtigung 


' nicht erfülle 
(Ro. 3475.) un * Nahiderger Deichverbandes. Vom 29. Ros 


(No. 3476.) —— Etlaß vom 29. November 1851, betreffend . 


— 
Montjoie über 
und vom Dorfe 


des Chauſſeegeldes auf den Ehauffeen von 
öven und Schönefeiffen nah Schleiden 
erhahn uͤber Dreiborn nach Schöneſeiffen. 





Betanntmagung bed Königliben Schul. ieh der Brovinz 
Brandenburg. 


Mir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber Diesjährige Termin 
ber ————— für das hieſige Seminar für Stadtſchulen auf 
Mittwoch den 17. Mär; db. J. 
anberaumt if. 


Diejenigen, welche bie Aufnahme wünfehen, haben 
4) einen felöft verfaßten und gejchriebenen Lebenslauf, welcher außer den 
perfönlichen Verhaͤltniſſen des —— beſonders den bisherigen 
Gang feiner Bildung- darftellt , 
2) den Tauf- und Gonfirmationdfein ; . 
3) das Zeugniß über die genoſſene Schulbildung; - 
4) ss — bes Seelforgers oder ber — über den ättfigen- 
5) en Pe Atteſt über den Geſundheits zuſtand überhaupt ; 
6) ‚eine Beicheinigung über die innerhalb. der legten zwei Jahre ‚mit, Grfolg 
vollpogene ober, wiederholte N ber Schugblattern und — 
8% 5 7 


ebungen dreimal zurüdges 


Betanni⸗ 


Le 418 — J 


7) eine von dem Vater oder- dem Vormunde des — voll⸗ 
zogene Etklaͤrung, daß für den Unterhalt deſſelben wahrend der Bil⸗ 
dungszeit im Seminar geſorgt fei, _ 


vor den Prüfungs-Termine bei und einzureichen und weitere Berfügung zu 


M A. 


1. 
No. LXXVHL 
Januar. 


M 5. 
„1. Mo. 818, 
Januar. 


gewärtigen. 
Berlin, den 19. Januar 1852. 


Könige. Schul- Collegium der Provinz Brandenburg. 


Derordnungen und Befanntmahungen ber Königl. ‚Regierung 


zu Sranffurt ad. O. 


Die Wichtigkeit der unterirdifhen Nöhrleitungen (Drainage) für die Lan⸗ 
deskultur und das lehhafte Intereſſe, welches ſich bei ven Landwirthen faſt aller 


Provinzen für dieſe neue Entwãſſerungs - Methode Fund giebt, hat das Königl. 


Handel -Minifterium veranlaßt, eine Anzahl darauf bezüglicher Berichte aus 
feinen Aften zu veröffentlichen, was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß die Schrift für den Preis von zwölf Silbergroſchen von 
ber Decker ſchen Geheimen Ober: Hof⸗Buchdruckerei zu Berlin bangen werben 
fann. 

Frankfurt a. d. D., den 20. Januar 1852. 


Errichtung —— Eihungs-Amtes bei dem Königlichen Berg 
Amte zu Nübdersborf. 

Bei dem Koniglichen Berg-Amte zu Rüdersdorf iſt zum Eichen ber Ge 
mäffe, welche zum Verkauf von Bergwerfs- Produkten dienen, ein Künigliches 
Berg- Eihungs- «Ant errichtet worden, und es find als fachkundige Mitglieder 
deſſelben: 


a) fie bob Revier Sranffurt a. d. O. ber Vergeſchworne Voigt in Frank⸗ 
D, 


d. 
6) ii * Revier Perleberg der fommiffarifche Berggeſchworne Knauth zu 
Perleberg, und 
c) für das Revier Rüdersdorf der Obereinfahrer und Bergamts- Aſſeſſor 
von Milecki, 
zum Vorſitzenden des Berg⸗ Eichungs-Amtes aber ber Königliche Bergrath | 
Brahl ernannt worden. 
Potsdam, den 6. Januar 1852. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 
BVorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur ———— genntniß ger 
bracht. 
Franlfurt a, d. D., den 22. Januar 1852. 





nt - . Der 
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Verordnungen unb Befanntimadnühen des Königl. Appellationd- 
—gerichts zu Frankfurt a. d. O. 


Die Gerlchte des Departements werden auf bie fol, 
ee in der Haube» und — — befin 


— die Depoſitalverwaltun en 
liche Befanntmachung aufıner 


a Ft 
olseprocentiger —— Snetenfiger- — 
Bei — erfolgten Verlooſung ber zum Tilgungsfonds erforderlichen vierprocen⸗ 
‚tigen Pfandbriefe find folgende Nummern gezogen worden: 

























} Pfandbrie s Pfanbbrief: | 
Nummer . Nummer | 
2 | 2% Out Preis | Gut. Kreis. 
5 8 
| Luboß Birnbaum 
A. Ueber 1000 Rthlr. ——— | Sarnifau 
2 | 3932 | Bieganowo tern n 101 99 Morownica Koſten 
3 802 | Bronifjewice leſchen 19 Wierʒewo Gneſen 
87 504 | Bafjfowo otoſchin 110 654 Myslniow Schildberg 
89 506 dito dito 10 7503 Munichy Birnbaum 
97 514 dito dito 10 274 Malcjewo Gneſen 
15 5842 Belecin Frauſtadt 15 6024 Niegolewo Buk 
15 | 532 Ehobienice Bomft 34 | 6093 | Oyatow Schildberg 
47 | 4355 Gerniejewo Gnejen 20° 599 | Ocgfowice Kröben 
19 | 5136. Gjefjewo Wongrowig | 20 | 3669 Popowko Sbornit 
10 4873 Chalin Birnbaum 20] 39584 Bargenczetvo ı Roften 
15 | 4211 Diugie (Laube) Frauftadt 20 | 2966 | | Praytoczna | Birnbaum 
9) 985 | Dryaggowo Schroda 15 7268 Pleſchen Pleſchen 
12 | 6590 Dobrowka Groß⸗ 20 5088 Pruchnowo Chodʒieſen 
Dammer) Meſeritz 2: 377 Popowo | Koften 
2 1: 1405 | Grobia vel Bucz | Koften 16 2710| Botulice ı Wongrowig 
23 7042 Grabkowo Kröben 12 1205 Ratöw ı Schildberg 
4101| Galowo Samter 10 | 4070 | Rosnowo 'Bofen 
0 102 dito dito ' 880 |Rogagzewo make) 
15 | 2858 | Grobzifjczfo dito | | (Hein) Koften 
20 | 3424 | Grembanin Scildberg | 15 | 1482| Sarbinowo Kröben 
28 | Gronowo Koſten 20 4305 | Stempuchowo Wongrowih 
30 | 5600 | Jezewo Schrimm 132, 3842| Siernifi | bite 
14 1.2775 | Jarogniewvie | Kojten 25 | 3775 | Swiatfowo | _ bite 
68 Yutrofin | Kröben 9 | 7099 | Siefowo ' Koften 
4 6767 Kruchowo  opiine 15 | 7020 Swierczyna | Frauftadt 
18 Karczewo Koſien 9 4710 Szymaunkowo Obornik 
15 | 5944 Koalolewo | Frauftadt . #312 6290 | Sarbia ' Wongrowig 
23 | 6468 Kwilcʒ Birnbaum 17 | 5356 | Smolice | Kröben 
30 629 | Kona Kroeben 2209 Irzciennica Schildberg 
15 | 4949 Kobylepole Poſen 4763 Tuchorze Bomſt 
47 | 541 1 &wonst (Neuftadt)) But 3 | Bienbaum 














* 




















2085 | Wierzbno 
5* 


ı - 











anbbriefs 
14 | 7144 | Wijewo MR 
110 6956 | Wronti am 
‚116 | 6962 dito dito 
103785 Wiatrowo Wongrowitz | 
5. 5446 Woynowo Obornif 
6, 3938 | Wyciazfowo Frauftadt 
20 | 1729 Zbyſzewice Chodʒieſen 
16 5159 Zybowo Gneſen 
25 | 4664 Zimnawoda Pleſchen 
261447 Sbafım * 
Bentſchen) Meſeritz 
15 | 3605 Zembowo 7 \Buf 
„B. Ueber 500 Rthlr. | 
76 | 2885 | Borzeciegfi Krotoſchin 
28 | 2796 Brody u: 
12 77 | Bobrownifi C. Schildberg 
14 | 1315 Chelmno Samter 
18 | 2953 | Chubopfice But 
22 1297 | Gerefwica Pleſchen 
13, 4681 Chryo ſtowo Schrimm 
15 | 781 Cmachowo Samter 
29 1524 Chludowo VPoſen 
19 | 3364 Diieczyno Kröben 
13 | 6403 Dulina Schrimm 
17 | 4230 | Dabrowa Wongrowig 
38 | 1744 | Doruchowo Schildberg 
10 4402 Gola Kroben 
12 4404 dito dito 
45 3287 Golenia vel Golina Pleſchen 
47.) 3289 bito dito 
16 | 4410 | Grab , Dito 
14 | 4464 | Orabonög Kröben - 
12 | 5395 | Galazfi wielfi (gr.)| Pleſchen 
16°) 2544 | Oluponie Buf 
16.| 3961 | Gorasdowo Wreſchen 
14476 | Örubdzieler leſchen 
-18| 156 Gorʒuchowo nejen 
40 | 2832 | Orembanin Schild berg 
‚15 | 1651 Gembice Kröben - 
19 | 3263 | Öorzewo Obornif 











181 1135 | Rofitnica. 1 


t 


ten 
j chroda 
12 4 Krzyranowo Schrimm 
222628 Krocz Garnikau 
17 6192| Klony Schroda 
12 20938 Knyſßyn Poſen 
15 5009 Krjeſiny dito 
40| 3626 Koſieczyno ( Kuſch⸗ 
> ten) Meferig = 
193) 2648 Kurnik Schrimm 
4| 2401 Konowo er 
36 6211 | Lubafz Garnikau 
88 4341 Lwowel (Neuſtadt) Bul 
12] 4252 | Lesuiewo *- + |Gnefen 
18) 1780 | Lubifowo (Lisuch) | Birnbaum 
17| 3472 | Eufowo Obornif 
10 2274 Myſtki Schroda 
16 1115 Modliſzewko Gneſen 
19 3288 Modliigewo dito 
57| 1415 Miloslaw Wreſchen 
9 2889 Niepruſzewo uf. 
12| 3975  Niemierzewo Birnbaum 
12) 2125 | Nieczaina Obornil 
9 2385 On © Bul 
11| 6408 | Oygeizfowo Schroda 
24| 4496 | Oporowo Frauftadt - 
64| 5122 Opatow Schildberg 
33 1031 Oltorowo Samter 
14| 2256 Pryyſicka Wongrowig 
120! 363 Lan rangobalte Adelnau 
13 3322 Parsko Koſten 
16) 2808 | Bafoslam But * 
10) 1918 | Bigtowice Schroda 
21) 4126 Ptaſzkowo wielki 
(groß) uf 
12! 664 | Pniewy (Pine) | Sämter 
16 = a es Obornik 
49| 2669 Pawlowice auftadt 
48 6239 | Rogorzela ötofchin 
13) 2054 | Barczewo Adelnau 
12: 4550 Rogowo „| Kröben 
9 4414 Robakoͤw Pleſchen 
Bofen 


























Nummer 
#2 Gut Kreis. 

0 Gachorowo \ Bröben 

— 3385 | Gjacz ı Koften 

8 3134 | Chrzanowo leſchen 

22 3636 Gewujewo ogilno 
21). 1473 | Debicz Schroda 
10 ——— Schildberg 
22 2580 | Grab Pleſchen 
16) 3574| Gola 'Öröben 
13) 1516 Grybowowoͤdli Snefen 
11) 3020 Gorowo 

11) 1825 | Godzientowy Suͤbag 
13) 1857 Grzebienisko Samter 
21) 2013 | Gorgeivo Obornik 
20| 2682 Glebokie Schroda 
13 2865 | Gwiazdowo dito 

9 2764 Glozewo Meſeritz 
29| 17783 Golenczewo Poſen 

7 Grojec omſt 
48 2109 Golaſzyn 

— (Bährsborff) Kroͤben 
25846 | Grabowo Wereſchen 
27) 3044 Goͤrmo Frauftadt 
21) 1504 | Sablowo Wongrowig 
12 2521 Jelitowo neſen 
12 4914 Karczewo do. 

151. 928 Kemblowo Wreſchen 
16 929 do. do. 

18 500 Koryta Krotofehin 
214| 1576 Kurnik Schrimm 
7.2009 Kurowo Adelnau 
2 3485 Klony Schroda 
15 1518 Kuczewo Wongrowitz 
22 2814 Kajewo Pleſchen 
35 2762 Kolno Birnbaum 
22| 3096 Kurnatowice do. 

22) 1420 | Lubifowo (Libuh) | bo. 








32 A819 Redgohicz "MWongrowis 
10 694 —— Gneſen 
9.) 4877 | Rubti Sauter 
46 | 4458 | Smolice Kröben 
22 | 6581 Stel wielfilgr.)! dito 
12 |..396 | Smitowo Samter 
19:|.2230 | Starfowiec » Krotofchin 
7.1.6624 Staniewo dito 
13.1.1449 | Smufjewo MWongrowig 
„42 | 4189 | Stolezyn dito 
15 | 1488 | Stawiany dito 
10 1,4049 | Szezobrowo Koften 
50 |. 3660 | Stempuchowo Wongrowig 
12 | 5696 | Suchorzewo t Do 
18 | 1630| Stryfowo 
7 | 1215| Tarnowo dito 
10 |.6428 | Txgeionfa But 
9) 6524 | Tarnowo Kojten 
11 | 4432| Trzebowo Krotoſchin 
16 2287 Wieczyn Pleſchen 
15 | 1755 Whbosciejewli chrimm 
8 1261 | Wilfonice oͤben 
54 5281 ierki Wreſchen 
14 6534 Weſzkowo 
(Waffe) | Kröben 
198 | 5950 | Wronfi Samter 
44 | 816 | Witfowo Gneſen 
13 1.3864 Wieſzkowo vel Wil⸗ 
owo Koſten 
54 | 190 Wrzesnia 
(Wreſchen) — 
33 4269 Zydowo Gneſen 
3878 | Zegrowo Koſten 
54 964 | Zytowiedo Kroͤben 
16 ieleniec | Wrefchen 
£. Ueber 250 Rthlr. 
18 | 2085| agree [ander 
24 3207 Sue Schroda 
18 |. | Wrefchen 
PR | 3132 Dogg Zeiten 
130 | 1753 | Borzeeichi = otoſchin 
35 | 2826. Belecin Frauſtadt 





96) 2548 | Avorwer (Neuftadt)) Buf 
7 1506 Lubowice wielfi | 
i (groß) Ginefen 
4 2392 | Lag Schrimm 
1 977 Eefniee MWongrowig . 
78 2965 Eomnica Meſeritz 
diſwen 


73169 Mamoty 


Piandbrief: 








Nunmer ' 
313,3 | Gut. Kreis 
81 58 
E | E | 
2711999 | Mobliljewo Gneſen 
25 248 Modliſſewko do. 
24 | 1314 | Mörfa Schrimm 
20 | 10 Myſikowo Samter 
36 | 3477 | Modrge * 26 
2388 Dr f ng 
rpiſzewe leſchen 
33 | 2771 Orchowo De 
‚11 | 3018 | Oftrowite do. 
27 | 479 Ogfowice Kröben 
J 709 — Samier 
zowo B. Idber 
20 | 353 | Priytocznifa 9 
20 | 2588 Pieruſzyce leſchen 
14 1407 Piotrowo chrimm 
24 | 2103 Pryyſicka niemiecka 
(DeutfepePrefie)| Koften 
32 | 2045 Parzenczewo do. x 
12 | 1892| Bomarzanfi Wongrowitz 
4 2660 Pucolowo chrimm 
21 | 289 Przʒedborowo Schildberg 
40 | 3295 | Popowo Birnbaum 
9| 2531 | Ryegnowo Gnefen 
10 | 2473 | Ruftec Wongrowig 
11 | 1146 | Rudi - Samter 
20 | 2338 Roffofznee II. Adelnau 
20 3030 | Redfowo Schubin 
36 | 1422 | Roznowo Obornik 
. 42) 1631 Sepno wielkie 
groß) often 
14 | 2168 | Solacz Poſen 
11 | 2448 Staw Mrefchen 
10 | 2696 | Stape do. 
22 | 2320| Sierofzewice Adelnau 
50 | 1958 | Stofi (Schoffen) | Wongrowig 
61 | 3164 | Sobätfa * leſchen 
35 | 1163 Sulencin chroda 
2 779 har ’ * 
(Zeblig I.) rauftabt 
3 | 829 | Sarbinomwo (ri en 
54 Smolice do. 
26 | 3721 | Strgelce wielfie 
(groß) do. 


159 





Darchalin 
Uftafjewo 
Wroncʒyn 
Wierzenica 
Wierzenica 
Witkowia 
Wieczin 


5— 


3016 








ronki 
Zlotniki 
22 1200| bo. 
A| 744 | Balefte 
12| 1126 Pieleneino 
29| 1458 | Zajaczfowo 
D. Ueber 100 Rt 
19 een B. 
Br 5458 bo. B. 
25| 9%07 bo. C. 
186 4660 | Borzecicki 
188 -4662| be. 
58| 4519| Brody 
60) 4521| do. 
15, 1674 | Bieniewo 
39 2377 | Bielewo ' 
20, 2746 | Bogztöw I. u. H. 
18 4355 Chalawy 
a Se ee 
raplewo 
17, 1534 | Gerlino 
21) 9121 | Gerefwica 
67) 124 Chocicza 
53) 7359 Diiewierzewo 
17 10104 | Dobrampsl 
230 11486 | Donaborow 
7149 | Debowalefa II. 





Wola czewujewola 


Kreis. 


Kroͤben 
Wongrowitz 


Wongrowitz 
Poſen 

| Kröben 

| Koften 
Samter 


hir. 
Schildberg 
do. 





do. 
Brotofihi 
bo. 


do. 

Adelnau 
Roften » 
Adelnau 
Schrimm 
Gnefen 
Schubin 
Wongrowitz 
Obornik 
Pleſchen 
Wongrowitz 
Frauftadt 


Schildberg 


(Beiersdorf III.) Frauſtadt 


19 10626 Goniembice 
42 6809 Gowarzewo 
46 218 Galowo 
63 8874 | Goftyh IT. | 
28 7733| Sola 


57/10711 | Grabfowo | 


dito 





ze |! 


FE I 
er 


77 
. 











5911 bo. do. 

41 | 1620| Grobia vel Burz Koſten 

43 | 1622 do. dv. . 

37 | 7459| Görfi daböfie | Schubin 

53 | 2208| Gosciefjyn Bomft 

16 ' 11995| Galewo Krotofchin 

25 | 3609| Janufjerwo Schrimm 

47 | 3532| Sarogniewice Koften 

150 | 2836| Jaroein Eugen 

90 | 8226| Jezewo chrimm 

358 | 4233| Surnif do. 

360 | 4235| „bo. do. 

32 13 Kopanin Wongrowig 

347 4015) do, do. 

56 |. 8742| Safolewo Frauftadt 

58 | 8744| . de: do. 

45 10237 Kresfo (Kranz) |Meferig 
‘51.110243 do. do. 

10.| 5433 Kotufz Koſten 

67 7068 Kobylepole Poſen 

71 7072 do. bo. 

29 | 8800| Krgefiny bo. 
115 | 11677, Kempno (Sempen), Schildberg 
85 | 9010| Komorze Wreſchen 

57 4930 Konino Buf 










13 | 8653| Kempa Samter 
83} 3061| Kazmierz do. 
32 | 3176 Koninfo , do. 
34 | 9551| Surnatowice Birnbaum 
19 | 4778 Korifwy Pleſchen 
43.) 4674) Konarzeiwo Kröben 
1 10147| Eubowo neſen 
Ligotta Schildberg 
18. Lechlin Wongrowitz 
44 Miedzichöd Schrimm 
39 3253 N yrfa do. 
70 ‚11745, Muiy München)! Birnbatım 
16 | 1587 Miebzianoise. | Adehiau 
12)..2735 Maeifl | de. 
25 1121| Moromnica Noſten 














Pfandbrief⸗ 

Nummer 

2|# Gut 
— 

2 144 Mikolajewice 
106 448 bo. 

19) 8455| Michalega 


28| 3234| Riegzajna 
1994) Niesiwiaftötwice 
3446) Niemezunef 
347 db 


0. 
10316) Dfief 


18 6891| Orpifgewef 


3222| Obiezierze 

1854 Boniec Pumitz) 

Ba Be 
niewy (Pinne) 

5536) Poſadowo 

‘5445 öfo 

Er — 

74 Piatkowo e 
7387 eier ai 
6833| Paruſewo 

50 Przybinia 
3600 Piotrowo 
3403 Potulice 
8480 Redgoſzcz 
28 2047| Rufzfow 
27 5063| Ragzfowo 
69 8513) Nusko 
95 1702| Raßkowo 
42% 6608| Sierofzewice 
26, 1664| Szaum 
81) 5129| Swiatfowo 
‘26, 5544 Sędʒiwojewo 
22| 8126| Sfaye 
16 10340 

| | fowe 


50, 5837| Sflarfa 
20 4406, Sepno wielfie 
| (groß) 

11! 3589 Splawie 
48 9994| de. 

28: 1477 Spuplowo 
15: 4697| Styeigzfi 
0) 6681 Tuchorge 











Striyzenwfo ſmy⸗ 


bo, 
Obomif 


Schroda 

Chodziefen 

Wreſchen 

Frauſtadt 

Schrimm 

Wongrowitz 
do. 


do. 
Pleſchen 
Adelnau 
do. 
do. 


Wongrowitz 


Wreſchen 
do. 


Gneſen 
Schildberg 


Koſten 
do 


Poſen 
leſchen 
chroda 

Bomft 

















Ye 
 rfeti ed Neſeriß 
2 9281 Uſtaſzewo u Wongrowis | 23 
12] 5001, Wiefowo ne 35 
17| 5162, Wolanfi 56 
16 | 11862 Wronczyn PT 18 
27 2529 Miosciejerofi Schrimm 25 
34 | 1398  Xiazenice Schildberg 6 
17| 5747 Zerniti Obornik 7 
27, 5572| Ziemlin Kröben 110, 
35 | 9252 Zernifi Schrimm 84 
20 | 2614 Zieiencind | Koften 34) 
12 | 379 herfi ——* 27 
14 | 3791) te. 70 
44 elice — 47 
47 386) byſzewice — 68 
10 1781 Abotnifi Schroda | 
E. Ueber 50 Rthle. a 
65 ı 4080 Belerin Sraufadt. ‘4 99 
9! 4084 Bojanice 20 
250 | 2145| Borzerziczli | rat 23 
48 | 4864 Barbo Wreſchen 31 
55 | 1265 Bolechowo |Bofen 42) 
13 6060) Gzarnyfad Ye 23 
13 bo. 26 
1007 Chelmno | Gier 48 
77 | 3445| &estamwice Wongrowig | 112 
22 | 4386 — Obornik 31 
164 | 5326| Ejac | Koſten 65 
ii | a (Laudfe) | Birnbaum | 26 
Droſzew leſchen 
58 4791 Dabrowfa ie | 
(Groß-Dammer) Meferiß... 76 
27| 498 Dryagomo Schroda 20 
59 | 3366| Dombromo — 24 
‚40 | 1839| Debicz Schroda 21 
219 5771 Dobrojewo Samter 41 
30 | 5701| Dion Kröben 
46 | 1428| Grubzielec . Ben 36 
24 | 6121 Galewo . otoſchin | 107 
233, 276 Goͤra ofen 56 
41 | 2455| Göorzewo bornik 115 


— — 





Godzientowy Schildberg 
Golenczewo oſen 
Grabowo reſchen 
Jankowo je 

0. leſchen 
Ilowiec chrimm 
Kaſinowo Samter 
Koͤnarzewo Poſen 
Kolno Birnbaum 
Krzeslice Schroda 
Korzkwy Pleſchen 
Kakolewo Frauftabt 
Klony Schroda 
Koſieczyno 

Kuſchten) Meſeritz 
Karſewo I. agesei |- ... 

(I. Antheil) Gnefen 
Karmin Mleichen . 
Konarskj Schrimm 
Konojad Koſten 
Lubin do. 
Lezionna Abelnau 
Loſiniec Wongrowitz 
Lutinia Krotoſchin 
Mierzewo Gneſen 
Niepart Kröben 
Niegzajna Obornik 
Niemczyno Wongrowitz 


Oſſowaſiein (Mit 
iel⸗Roͤhrsdorf) Frauſtadt 


ſſowo Wreſchen 
Orchowo Mogilno 
Pawlowek Pleſchen 
Fe imbaum 
Wongrowig 
day niemieda | 
zutſch⸗Preſſe) * 
sichern j rowitz 
Pawlowice en 
Rojow J——— 
Raßzkowo Abelnau 


* 


























39776 
23, 3233| Stan Wrefchen F, Weber 25 Rthle. 
24 | 2030: Sepno wielfie 54| 8895| Andrychowice IE 
(groß) Koſten | Geiersdorff II.) Frauftabt 
23... 337) Szkubly Pleſchen 20 1864 Bedʒieſzyn Adelnau 
37.1318. Sforafjewice ı Kröben 24, 1868 do. do. 
117 3872 Szamotuly 304 — A | Krotofchin 
| (Samtr) | Samter 25/ 4092| Biakcz Birnbaum 
6641447 Sulencin Schroda 58 9146| Cielimowo Gneſen 
10 | 3250! Szʒoldry Schrimm 60 10868 Czewujewo Mogilno 
32 3675 Sokolowo Koſten 90 7606| Giesawice Wongrowitz 
40 | 1685| Starkowiec Krotoſchin | 79) 3168) Cykowo Koſten 
2 3910Stryzelce | Kröben 84) 3306| Gzarnotfi Schroda 
26 , 2699| Solar; | Bofen 20| 11149; Gzarnifad Krotoſchin 
30 722 Smufzewo Wongrowitz | 19) 4435| Chybv | Pofen 
33 |.2343,| Sielec do. 44| 5117. Ehudopfice | Burf 
37 |.4643 | Starezyn do. 1734| 699, Dyialyn | Ginefen 
51 | 1262 Txrzustotowo Poſen 263 10693 Dobcojewo Samter 
15.907 Tarnowo do. 264 10694 be. do. 
26 5957 do. Koſten 76 3422! Diierzaznif Scildberg 
35.1.3575) Trzebowo Krotoſchin 62 3239| Diusfo (Lauske) Birnbaum 
12 | 5380 Tomaſgewo | Buß ‘ 80 7443| Dombrowa Wongrowig 
14 |.5382 do. do. 42 7414| Drzasgowo Schroda 
96 | 2997 | TZuchorze Bomit 44 743 de. do. 
20 |.3423| Ukanowo Gneſen 60 60 Galowo Samter 
70 3131Wrotkowo Kroloſchin 52 3474| Örubdzielec Pleſchen 
22 6096 Wykoͤw | be. 38 421) Sohn Schroda 
24 | 6098| de. | do. 42} 425) de. do. 
43 | 1349 | Wröbleiwo ' Samter 61| 7756! Grab Pleſchen 
18 2402 Wolaczewujewska Mogilno 37 178 Gaj Samter 
1. 11. | (WBongros] 105) 1755) Grobia vel Bucz | Koften 
| | wiß) 65 9 Gronowko do. 
18 | 2344 Wyſoka Wongrowitz 48) 4555] Gluponie Buf 
13| 2339 | Wieköwfo Gneſen 98: 8670 Goſtyn IT. Kröben 
371,656.) Ziazenice Schildberg | 32) 11225| Galewo | Krotofichin 
122174348 Ibafıun (Bent: ’ 100| 1545) Jaromierz Bomſt 
ſchen) Meſeritz 66 3688 Jurkowo Koſten 
63 | 3407 Iydowo Gneſen — —9 362 Kretkowo Wreſchen 
39 4449 Zernifi Schrimm 23) 5577| Kowalewo Chodzieſen 
41 4451 do do. 24, 5578| bo. do. 
21 | 3417 | Zlomifi MWongrowig 59 4523| Krocz Garnikau 
50 1204Zakrzewo Gneſen 21 9652| Kaminiec Gneſen 
50 | 3080 ! Zoltowo 25, 9656) be. bp. 


Kröben 


6 


—— 





























Pfandbrief⸗ Pfandbrief⸗ 
Nummer Nummer — 
= | 3% Gut. Kreis ir | 2% Gut. Kreis, 
& | 55 &| 85 
3| 53 — 
125| Kleijegewo Krauftadt 67| 5992 | Rosnomo ofen 
‚ 45 | 8596| Krjefiny ofen 106 2047 ! Rogafzyce Silber 
69 | 347 Koryta rotoſchin | 52) 9808 | Rudnicze MWongromig 
27\ 6053 Leg Pleſchen 34 7563 | Rzegnowo Gneſen 
zo 6056 . do. 36 2586 | Rufjfow Mongrowig 
31 6057| de. : do. 59| 8978 Rebkowo Schubin 
32 6058 do. do. 23) 353 | Stripzemo Krotoſchin 
35 6061| do. do. 24|- 354 dito dito - 
36 | 6062 do. do. 251 355 dito dito 
37 | 6063| bo. do. 43) 4283 | Stanislawowo | Wrefchen 
38 | 6064| bo. do. 142) 8114 | Szamotuly (Sam: 
19 | 7968| Machein Koften ter) Samter 
20 | 216) Malpino Schrinm -| 24) 8217 | Sobiefernie Poſen 
Al 220 vo. do. 51| 5954 | Sofolnifi wielki 
31) 227, de. do. | (groß) Samter , 
75 | 8825, Nowydwöor I 51 1589 | Simufjewo Worgrowig 
| (Weidenvorwerl) Meſeritz 39 495 Szludly Pleſchen 
40 | 118 Ninino Obornik 45 3988 Sliarkowiec Krotoſchin 
38 10790 Orzeſzkowo Schroda 65 4426 Szymanowo Schrimm 
45 | 6203| Oſſowaſien gorna 139) 7831 | Smolice Kröben 
(Ober-Röhrödorf) | Frauſtadt 1113 3396| Trzciennica Schildberg 
103 4674 Bamiatfowo Poſen 24 7542 | Ulanowo Gneſen 
25 5424 Piotrkowice Wongrowitzj 7 429 Wierzeja Samter 
15! 209 Popowo Koſten 108 47 | Wrgesnia 
32 | 5314| Popowo Ignacewo Gnefen | (Wrefchen) | Wrefchen 
44 4018 Priyſiela Wongrowitz/ 9 8498 | Mojnowo Bonft 
45 | 3697| Btaczfowo Kröben 19 2058 | Wilfonice Kröben 
49 | Piotrowo | 44| 3280 | Zielencino Koften 


| 


Diefelben werden daher deren Ser zes in Gemäßheit ber Eigen Kabinets- 
Ortre vom 10. November 1847, -Gejegfammlung pro 1848 pag. 22..No. 2922, mit ber 
Aufforderung gefündigt, ſolche nebſt den dazu gehörigen Zins Coupons von Johanni 1852 

‚ab jhon in dem pro Weihnachten d. 3. bevorftehenden Zinszahlungstermine bei Vermei- 

dung eines auf ihre Koſten zu erlaffenden öffentlichen Aufgebots an unfere Kaffe ‚in cours⸗ 
fähigem Zuftande einliefern und dagegen die dafür auszureichenden Recognitionen in 

Empfang zu nehmen, welche demnächit am 2. Juli 1852 durch rg ber einge⸗ 

lieferten gNfandbriefe. nach dem Geld»Eourfe der Berliner Börfe, nebft dem etwaigen 

Aufgelde bis auf 3 Procent werden eingelöfet werben. - 


* 


Desgleichen werden die Inhaber der ſchon früher gefündigten, bis aber noch 
nicht eingegangenen vierprorentigen Pfandbriefe: — a 








A. Ueber 1000 Rebe. 





2195 Garnotki Schroda 
649 Dobrzyca Krotoſchin 
1529 Grabowo Wreſchen 
1320 Jaromierz Bomſt 
3353 Karchzewo Koſten 
672 Kretkowo Wreſchen 
57200 Kolno Birnbaum 
3192 Kurnik Schrimm 
3194 dito dito 
20 3649 Konineo But 
5982 Lewice (Lewis) Meſeritz 
6178 Eomnica dito 
7367 Miloslawice Wongrowitz 
292 Mikolajewice Gneſen 
7194 Modrze Poſen 
5: 2593| Obiegierge Obornik 
36) 6095| Opatow Schildberg 
15 2560Pſarskie Samter 
6817 Pſary Adelnau 
15 1506 Rogaſzyce Schildberg 
26575 chen 
30) 5286 Sʒilejewo tofehin 
28) 1925 Welna Obernit 
29 6149 3baßyn 
(Bentfchen) Meſeritz 
2 321 Zydomo Bofen 
B. Weber 500 Rthlr. 
14 Kr Kanne ee | 
ocicza Pleſchen 
20| 1295/Gerefwica bite - | 
18| 1473 bito Wongeomig, 
721286Chwalencino Pleſchen 
8WgyChwallowo Schroda 
58 844 Diaiyn neſen 
13 41188 efalll, 
je } 
Di IBrauftadt 
44.3457 m — 
- (Bahrsdorffyröben 
13) 4245|Gorfi dabstie |Schubin 


\ 






3939 Smufzuno Samter 














1) 6338] Yarzabfowo. Gneſen 
3.515 13) 6418) Iancow Schildberg 
dito J 40 4860 &uklinowo Krotoſchin 
dito I 34) 2591 Konarzewo Kröben 
dito | 25 4713 Lewkowo Adelnau 
3.471 30! 5024 Lewice (Lewitz) Meſeritz 
dito J 45) 3880 Myſzkowo Samter 
J1511 27] 435 Mikolajewice Gneſen 
dito | 40) 4338 Nekla Schroda 
bito | 10) 34631 Offowafien Sre- 
dito dnia (Mittel: 
dito 7 Röhrsdorf) Frauſtadt 
dito 1118 361 Mryogobiice Adelnau 
dito | 43] 927 /Bublifzti Kröben 
dito F 15) 3999 Barufewo Wreſchen 
dito | 50 6241 Rogorzela Krotoſchin 
dito u 4195 Bodolin Wongrowig 
bito | 20) 3134 Przyyſteka 
dito niem. (Deutfchs 
dito Preſſe) Noſten 
dito | 13 32 Pryybinia Rrauftabt 
dito J 41) 1208 Raßkowo Adelmau 
bito | 16) 2:07/Rudnicznsfoe Schildberg 
dito 9): 1492 Ruſzkow MWongrowig 
46) 3180) Sfofi (Schot: 
dito fen) dito 
J.471 14) 4039) &jegepanfowo Samter 
14| 3351/Sedziwojewo Wreſchen 
110 8604 Swidnica I. 
3.51 (Zedlig II.) Frauſtadt 
dito I 10) 2079 Wier ſchaczewo Samter 
dito | 12) 3294 Wilkowo dito 
dito 1190 5942! Wrontfi dito 
dito 1492 5944 bite , | bite 
dito I 17) 1706 Wroͤblewö | dito 
dito | 49] 185 Wrzesnia | | 
j (Wrefchen) Wrefchen 
63| 51773 han | 
dito |  (Bentfchen) Meſeritz 
37| 1045 Zatefie ‚Kröben 
dito 
dito | 





6* 









‚Sl 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
W. 46 
51 


Dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


dito 
| dito 
dito 
dito 
dito 


dito 
dito 
dito 


| Dito 
| dito 
dito 
Dito 
dito 
dito 


dito 





| dito 
dito 


20 


57 10176 


Gut. Kreis. 


C. Ueber 250 Rthlr. 








22] 1771/Chelfowo und 
Karmin Koſten 
17 685 Cʒekanowo Adelnau 
77| 3571 Dobcojewo Samter 
79 3573 dito dito 
55| 671 Golksbin Koſten 
.20) 1469 Jaroslawiece Schroda 
60| 2724| Jezewo Schrimm 
11) 246 Kempa Samter 
9 3136 Kotarby Pleſchen 
18341806 Lechlin Wongrowitz 
12) 1627 Lagiewniki Poſen 
3245 Lubowo Gneſen 
54) 644 Ludomy Obornik 
71781 Rieſzawa dito 
W277 Napachanie Poſen 
31) 2769| Orchowo Mogilno 
9) 1850 Bopowo Igna: 
cewo Gneſen 
36| 3299 Pſary Adelnau 
8 W065 RR Obornif 
70) 1991 1Siernift Wongrowig 
20) 2079 Sofolnifi wielfi 
(groß) Samter 
16 1824 |Spgepomwice Koften 
3211) ‚Stawohjevo Pleſchen 
9 3698 Swiaczyn Schrimm 
58 2172 Slupia Schildberg 
71 1954 Wierzyce Gneſen 
58] 2025 Wieruſzew Schildberg 
18 416 Weſzkowo 
(Waſchke) Kroͤben 
10 1905 Wyſoka Wongrowitz 
33 1861 Zembowo Buk 
26 1813 Zieleniec Wreſchen 
34) 945 Z3byſzewice Chodzieſen 
D. Ueber 100 Rthlr. 
31| 8755|/Baboromo Fa 
55/10174|Boref Krotofchin 
dito dito 





Berloofungs: 
Termin. 


dito 
dito 


3.51 


Nummer &. 2 
» la; Gut. Kreis, 3: 
E85 
3 |83 E 
30| 9695 Bartofzewice Kroͤben d 
32) 2465 Chlowo Koften bito 
14| 5972 Chlaſtawy Meferig dito 
67| 7543 Geslawice Wongrowig | dito 
29| 918 Gnachowo Samter dito 
24 5797 Chareice Birnbaum | bite - 
16 —— — —— dito 
8 3533 Chyby dito 
30 2671) Dyierzaznif Schildberg W. 46 
37| 3071/Debowalefa I. 
(Geierödorffl.)/Frauftadt 3.51 
11) 799 Gora Poſen dito 
14| 802 .bito dito . dito 
15| 803! bito dito bito 
441 216 Galowo Samter dito 
31|10676| Goftyezyn Adelnau dito 
49| 3332/®oraj Birnbaum |W. 47 
78| 5713/®otafjyn 
Gaͤhrsdorff) Kroöben 3.51 
41| 8852 Goſtyn IT. dito 3.46 
59| 8870| dito dito = 
14 11560 Gorzewo Wongrowitz 
16111562] bite dito 7 ® 
10| 6074 Golimowo Gneſen 3.51 
66| 4431 Rarna Bomſt dito 
17) 322 Konarskie Schrimm dito 
211 4366 Konojad Koſten dito 
26 4757 Knyſzyn Poſen dito 
21! 6949 Kanino dito dito 
21) 1948 Kemblowo Wreſchen dito 
47 10239 Krésko (Krantz) Meferip bito 
80| 8557 Kuklinowo. Krotoſchin | dito 
59) 5967 Koſieczyno j 
(Kuſchten) Meſeritz dito 
1010271 Latalice Schroda dito 
13 2736 Maczʒniki Adelnau dito, 
12| 394 Miasfomo » Koſten dito 
45) 5265|Mopdliigevo Gneſen dito 
4211069 Modrze Poſen dito 
1104| 446Mikotajewice Gneſen dito 
102) 2932/Niepart Kröben dito 
30) 3711 Niepruffewo  IBuf dito 


dito 
Dito 






| | 





Kreis” 


















3 WEN EWHdWor „| 4122 Kempe Samter ‚Sl 
(Meidenvor: 87| 3167| Robylepole Poſen dito 
iwerf) Meſeritz W.45 18 2349 Karczewo Gneſen dito 

331 3425 Przyſieka Wongromwig |W. 47] 87| 5651, Lubacz Gzarnifau W. 47 
40) 7483| Btafzfowo made Buf 3.511 50| 3037) Marfzalti Schitdberg |3.51 
32 2699| Pomiany Schildberg dito F 51] 1249 Mſyyczyn Schrimm . | dito 
75 8519 Rusko Pleſchen dito | 23] 4384 Murzynowo 
51) 573 Rokoſſowo Kröben dito lesne\Schroda dito 
26 7988 Rojſowo dito bito 11447 58 Nowemiaſto Pleſchen dito 
22 3115 Roſtworowo Poſen dito | 16) 1711/Niemezymet Wongrowitz | dito 
24 3117) bite dito dito | 14 3431| Pawlowet dito dito 
94 6002; Stempuchowo |Wongrowig | dito | 29! 2504| Barsfo Koſten dito 
215322 Studʒieniee Obornit dito | 17) 2351/Piotrfowice |Mongrowig | bito 
84111772/Siedmiorogowo|®rotofehin | dito | 35) 3070| Barufewo Wreichen dito 

5) 3814 Tulce Schroda dito | 26) 3304| Rufiec MWongrowig | dito 

1410/10681 | Tomafjevo Buft dito | 60| 2657\Sflarfa Schildberg | dito , 
13) 5158 Wolanfi Gneſen dito 1 3783 Skape Wreſchen dito 
45| 5160) bite dito dito | 21! 24551 Stegefifi © _Schrobn | bite 
15! 4747 Wegryll. (Wer 11) 994Sofolmifi male, 
gierſzczyzna) Abelnau bito (flein) Samter W. 4 
19) 9636 Wkofjanowo MWongrowig | dito 1464 5096 Wronfi | bite 3.44 
60 69881 Wroffowo IKrotofchin dito | 73) 691 Zaleſie Kroͤben 351 
531 4874 Zembowo Buk dito F Ueber 25 Rthl 
3746810 Jieieniec Wreſchen | bite * 
1557465 Zerniki Obornik dito I 79] 2834 Bolechowo Posen W. 47 
16 37983 3berki Wreſchen dito 2 —* —— *—* > " 
‘ 302 Chudzice Schroda ‚Si 
E.- Ueber 50 Rthlt. 20010071 Gzacz Koften dito 
54]. 304 Broniſzewice Pleſchen M. 471219) 6476 Gernieiewo Gneſen dito 
42 4147 Babin Wreſchen J. 511221 6478 dito dito dito 

7 4082 Bojanice Frauſtadt dito | 52] 5049 Chelkowo iKar⸗ 

2481 .2143| Borzeceigfi Krotoſchin | dito ‘ min Koſten dito 

- 1413| 4236/Chlebowo Gnefen bito 2 5051| dito dito dito 
180| 2770/Gjerniejewo |. dito bito | 64110872 Chewujewo |Mogilno dito 
63) 268) Dabrowa Bomft dito | 46) 745 Drzazgowo Schroda dito 
56| 1268| Goscieſzyn dito 3.39 * 747| dito dito dito 
19 58683 Gorzewo Wongrowitz 3.51 5112110734 Daleſzyno Schrimm dito 
12) 2774/Solimowo Gneſen dito | 69) 9362 Dabrowka Meſeritz dito 
47| 3007 Gnuſzyno Samter dito | 30] 184 Goͤrzyczii Koſten J.40 
17| 743) Janfowo Gnefen dito F 52) 3674 Grabianowo Schrimm W. 47 
170| 1475| Jaroein Plefhen | dito [10310174 Grabfowo Kroͤben 3.51 
55| 1738 Jarogniewice Koſten dito | 63) 4252/Grodziigezfo Samter dito 
95 234 Konarı Kröben dito I 58! 90161@6rzno bito 


Frauftadt 


x 


h 





42110143] Softycaynn 
55 3677) Yurfowo 
4637 Kornik 
4639 dito 
23| 9654! Samieniec 
27| M58|  Bito 
22) 5576, Kowalewo 
25| 5579| bite 
71) 349 Koryta 
46 324 Lubikowo 
58 613 Mſyhczyn 
173473 Macznili 
18) 3474| bito 


. 22] 218) Matpin 


2201 dito 
7 223] bito 
45) 142Malczewo 
8577 Napachanie 
2237 Nefla 


53] 2531 Nieswiaftowice |Wongroiwig 


97| 78761Oporowo 


Kreis: 


Adelnau 
Koften 
Schrimm 
dito 
Gneſen 
dito 
Chodzieſen 
dito 
Krotoſchin 
Birnbaum 
Pleſchen 
Schrimm 
Adelnau 
dito 
Schrimm 
dito 
dito 
Gneſen 
Poſen 
Schroda 


Frauſtadt 


— — — — 


Betlooſungs 





Termin. 





—— — 
2 5 Zur. 
= 


Le u 7 
— — . . 
— — — 


W. 46 
3.51 
IB. 46 
%.47 
51 
dito 
Dito 
dito 
Dito 
dito 
dito 
dito 


dito | ” 6150 


106 
76 


7 Spin Bozaromo 
47 7379| Bodolin 
76| 4694| Powodowo 


34) 6335| Popowo polgfie 


Tr En An A 













(PBoln.Bop- 
pen) 

8007 Piatfkowoczarne Schroda 
5453 Slembowo (Wongrowig 








1838 Szejury Abelnau 
3489| Sufenein Schrdta IW.47 


1497 Slupia wielfa 








| (groß) dito 3.51 
9478 Splawie Poſen dito 
7211 Sololowo Koſten dito 
7710 Szelejewo Krotoſchin | dito 

379 Tokarzew Scildberg |) dito 
380] bite - dito dito 
6964 Tuchorze Bom dito 
4407 Wégierskie Schroda W.44 
2860 Welna Obornik W. 46 
4463| Zuramwia Schubin 3.51 

Zernifi Diaz dito 





an beren Einreichung an unfere Kaffe und Erhebung der Kapitalien dafür, mit dem Be: 
merfen erinnert, daß wir in Folge der allegirten Kabinetd-Ordre die Präklufion derfelben 
mit dem Realrechte der im bem nicht eingelieferten Pfändbriefe ausgedrüdten Spezial Hy: 
pothef feitgefegt und die Valuta zu unferem Depofitorio genommen haben, ſolche jedoch 
feine Zinfen bringen wird. 


Poſen, ben 3. De 


zember 1851. 
General-Landſchafts-Direktion. 


Frankfurt a b:D,, ben 10. Januar 1852. 


Berfjfonal: Chronik 
Für den Bezirk des Gerichts Groffen ift vom Aften Februar d. J. an ber 
Bürgermeifter Lorenz dafelbjt zum kommiſſariſchen Poligei-Anwalt und der Syn- 


# 


dikus Bufche zu deffen Stellvertreter ernannt worden. 


Der Aftuarius Sauerhering hierſelbſt ift in Stelle des Polizei-Commiſſa— 
rind Schuß zum Stellvertreter des Polizei-Anwalts für den Bezirk des Gerichts 
zu Frankfurt a. d. D. ernannt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 20. Januar 1852. 


Königl. Regierungs - Präfidium. 


J 


Boetticher. 
Der 


— — 

Der Predigtamtd » Kandidat Johann Carl Etnft Rohbde At zum edangeli⸗ 

ſchen Prediger der Parochie Friedersdotf beſtellt worden. — —— 

Der bisherige Prediger zu Neuendorf, Herrmunn Theodor Maximilian Geb⸗ 

hard Eduard Mehring, iſt zum evangeliſchen Prediger der Parochie Meßow 
beſtellt worden. | 

ID Predigtamts⸗Kandidat Botho Leopold Rudolph Schieferdeder ift zum 

evangeliſchen Prediger der Parochie Neuendorf beftellt worden, 





Wege: und Feuer: Polizei-Diftrifts-Kommifjarien und deren 
Ä ‚Stellvertreter im Sternberger Kreife. 

In dem Sternberger Kreife find laut Kreistags-Beſchluſſes vom 21. Of: 
tober v. I. zu Diftriftö - Feuer: Polizei» Koimmiffarien für die Wahlperiode vom 
1. Oftober 1851 bis dahin 1854 und Stellvertretern ernannt und von und 
beftätigt worben: » — 

für den 1. Beirf: Major v. Roſenſtiel auf Herzogswalde, 
* Stellvertreter Hauptmann v. Müller auf Gleißen; 
für den 2. Bezirk: Rittergutsbeſitzer v. Waldow-Reitzenſtein auf Reitzenſtein, 
Stellvertxeter Amtmann Leutloff zu Neudorff; 
für den 3. Bezirk: Lehngutsbeſitzer Karney zu Tempel, | 
Stellvertreter Lehnſchulze Vollmar zu Burſchen; 
für den 4. Bezirk: Lieutenant v. Zobeltitz auf Spiegelberg, 
Stellvertreter Schulze Kubiſch daſelbſt; 
für ben 5. Bezirk: Oberförfter Olberg zu Lagow, 
| Stellvertreter Lehnſchulze Dresner zu Gr. Kirfchhaum; 
für ben 6. Bezirk: Rittergutöbefiger Tiebel auf Malfow, 
: Stellvertreter Förfter Hübſch zu Forſthaus Gorithen; 
für den 7. Bezirk: Lehnſchulze Karney zu Reichen, i 
| \ Stellvertreter Lehnſchulze Roeſtel zu Breefett; 
für den 8. Bezirk: Oberamtmann Hamann zu Pinnow, 
——— Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Schneider zu Bottſchow; 
‚für den 9. Begirf: Rittergutsbeſitzer v. Riſſelmann auf Matjchdorff, 
Stellvertreter Freiſchulze Schmibtsdorf zu Reipzig; 
fürden- 40. Bezirk: Mittergutsbefiger v. Tauengien auf Balfom, 
_ S Stellvertreter Oberamtmann Bartels zu Ziebingen; 
für ben, A1.,Bezirf: Rittergutäbefiger v. Riffelmann auf Goerbitſch, 
Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Brandenburg auf Hildesheim; 
für den 12. Bezick: Freigutsbeſitzer Fiebler zu Friedrichswille, 
Steillvertreter Lehnſchulze Müller” zu Laubow; 
für den 13. Bezirk: Kupferhammerbefiher Nemanofsty zu deadach, 
x Stellvertreter Foͤrſter Kunze zu Trebow; 
an u für 


für den 23. 


Patents 
kriheilu 
1. Mo. 17. 
Januar, 


für ben 14. 
für den 15. 
für ben 16. 
für den 17. 
für ben 18. 
für ven 19. 
für den 20. 
für den 21. 


für den 22. 


für den 24. 


Bezirk: 
Beiit 
Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk 


Dies wird mit 
(Amtsblatt pro 36. Seite 244) mit dem Bemerken zur öͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß in diefem Kreiſe ſämmtliche Polizei » Kommiffarien und Stellver- 
treter zugleih ald Wege » Polizei » Kommiffarien ihrer Diftrifte ernannt und be- 
ftätigt worden find. 


Der praktiſche Arzt Dr. 5 Klopfch hat feinen Wohnfig von Ragow nah 
Lübben „verlegt. 


Für den 7ten Bezirk des Sternberger Kreiſes ift der Rittergutsbeſitzer Ba- 
ton von Gemmingen auf Arensdorf zum Schiedsmann gewählt und als folder 


beftätigt worden. —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 
(1) Dem Locomotivführer Peter Effertz aus Bielefeld iſt unter dem 
40. Januar 1852 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Eifenbahns Bahrzeugen zum Berbinden und 
felbftthätigen Loſen ver einzelnen Wagen, ſowie auf eine Dampfbremfe, 
in ber durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen ganzen Zus 
fammenfegung, ohne Jemand in Anwendung der befannten Theile 
derjelben zu beichränfen, auf 


— Age "u 


Defonomie-Rath Bush zu MWorfelbe, 

Stellvertreter Braufrüger Landky zu Limmrig; : 
Schulze Kollmann zu Neubresden, 

Stellvertreter Entreprifenbefiger Ciſenach zu Geylon; 
Inſpektor Pfeil zu Louifa, 

Stellvertreter Gutöbejiger Bollmar zu Schartowäthaf; 
Oberamtmann Frank zu Kriefcht, 

Stellvertreter Braufrüger Schroeter jun. daſelbſt; 
Rittergutöbefiger Kosky zu Neumwalde.  - 
Stellvertreter Schulze Hecht zu Koeltichen ; 
Oberamtmann Schoenfeldt zu Neuendorf, 
Stellvertreter Müller Herzberg zu Reppen; 
Inſpektor Rabenau zu Bifchoffier, ' 
Stellvertreter Lehnſchulze Hahn zu Trettin; 
Gutöbefiger Lauer zu Zerbow, 
Stellvertreter Schulze Pitfchfe daſelbſt; 
Oberamtmann Buchwald zu Brauendorff, 
Stellvertreter Lehnſchulze Heinrih zu Käfig; 
Lehnſchulze Thieme zu Seefeldt, 

Stellvertreter Pächter Herfarth zu Groß » Rabe; 
Oberamtmann Brüggemann zu Goerig, 
Stellvertreter Schulze Leidecke zu Saepzig. | 
Bezug auf die Bekanntmachung vom 1dten Juli 1836 


— 33 — 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preu⸗ 
hiſchen Staats, ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. DO, den 17.. Januar 1852. j 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Befanntmadung 
der 24jährigen Martini» Getreide-Durchjchnitts- Preife der „Sabre 1828 big eins 
fchließlich 1851 mit Weglaffung der 2 theuerſten und 2 wohlfeilften derſelben 
in den von den Kreid- Diftrift3- GCommiffionen für den Sranffurter Regierungd: 
bezirf —— Normal-Markt-Orten ad 8. 19. Seq. des a 
Geſetzes vom 2. März 1850. 
« 









Name 
der 


— — — — 
......n.. — 















REN 44 Be a 
4. 61 113) 7 1-1 ' I- 
3.d. 9 1117/10 
2 36 9 113 4 
6 il 1.18 
ER 319 — 
28 10 il 113 4 
34 2 114 8 
BR RE nr DE MER 
74 ——— 
— 18 tesa 
4 4 13 8 
28 
46 s 7 
8.10 mi 
— — — 2 119 10 
—— 58 | 
— 11 ——— 
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wobei mit Bezug auf dad als außerordentliche Beilage zum Amtsblatt No. 43. 
der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. vom Jahre 1850 auögegebene 
General: Tableau der Normal: Preife, Normal Marktorte und Preisbezirfe für 
die ablöslichen Dienfte, Abgaben und Leiftungen im Frankfurter Regierungs- 
bezirf, Seite 6. bemerft wird, daß die in der vorſtehenden Bekanntmachung 
enthaltenen Lücken durch fehlende zuverläfjige Auskunft über bie betreffenden 
Preiſe entftanden, jedoch in jo weit, als jene Unvolljtändigfeiten bereit3 im Jahre 
1850 hefannt waren, nach Vorſchrift des $. 27. des Reallaften  Ablöfungs- 
Geſetzes vom 2. März 1850 durch bie vorgedachten Normalpreife erledigt wor⸗ 
ben find. 

Franffurt a. d. O., den 25. Januar 1852 


Königliche Regierung. Sandwirtbichaftliche Abtheilung. 


(3) Feuerkaſſengelder-Ausſchreiben pro I. Semeſter 1851 für 
die Städte der Kur- und Nepmark und der Niederlaufig. 
Zur Deckung der in ben Städten bed Verbandes im 2. men 1851 
vorgefommenen — werden hiermit: 


4 Pf: für Gebäude der 1. Klaſſe, 
1 Sgr. — — ” " 2 2. " 


1 * 8 ” [73 " 3. „ 

| 2: 4 wo 

vom Hundert der Verſicherungs⸗ Summe um Ran > 
von 16726150 Rtihlr. a 4 Pf. . . .. 1858 Rthlr. 13 Sgr. 10 Pf, 
nn 26361350, A 1Sgr. . . 8787 — 3 6 


2 ‚6367975 „ „ 8 Br. 3937 " 22 „ 11 2 


a1 
„. 27855550 „ a2 „ 4 


[2 2166 # 16 [23 2 * 
überhauptvon52241025 Nthr. 16349 Rtble. 26 Sp. 5 MH. 
- audgejchrieben, fo daß nach Abzug der Recep— 
turgebühren a 2 9% im Betrage von .... 326 „ 293 „ 1, 
einkommen wütend 16023 Rh. 26 Spr. 6 Mi. 


Die Magifträte und reſp. Obrigfeiten der aſſociirten Städte werden hier- 
mit aufgefordert, die auf die einzelnen Städte des Verbandes fallenden Beiträge 
ungefäumt einzuziehen und binnen längftens 4 Wochen hierher an die Stäbte 
Feuer: Societätd- Haupt Kaffe abzuführen. Bei der Geringfügigfeit des dies— 
maligen Ausſchreibens wird erwartet, daß die Beiträge mit einem Male und 
binnen der gejtellten Friſt werden abgeführt werben. 

Berlin, den 17. Januar 1852. 

Ständiſche Städte - Feuer-Sorietätd Direktion der Kur- und — und 
der Niederlauſitz. 
(4). In 








- 


— 385 —. 


(4.) In unjerm DVerwaltungsbezirf find in der zweiten Hälfte 1851 an rn 
bei der diesfeitigen Sorietät verficherten Gebäuden 60 Brände vorgefommen "8 
und zwar: 
im Kreiſe Solpin 12, im Kreiſe Königsberg 8, im Kreije Landöberg 7, 
im Kreife Briedeberg 5, im Kreije Arnswalde 3, im Kreife Sternberg 
13, im Kreiſe Groffen 6, im Kreiſe Züllihau - Schwiebus 3, im Kreife 
Gottbus 3, 
dagegen haben im — und Schievelbeiner Kreiſe Feine Brände ftatt- 
gefunden. 
Durch diefe Brände find an Gebäuden ber. 
J. Klaffe 1 Stall und 1 Scheune sun | und 5 Mohnhäufer theilweis, 
II. Klaffe 8 Wohnhäufer, 7 Ställe, 2 Nebengebäude und 1 Scheune ganz 
und 3 MWohnhäufer, 1 Stall, 1 Scheune und 1 Brennerei theilweis, 
IN, Kaffe SO Wohnhäufer, 59 Ställe, 147 Nebengebäude, 46 Scheunen, 11 
Speicher und 1 Ziegelicheune gang und 2 Wohnhauſer und 1 Neben: 
gebäude theilweis, ! 
IV, Klaffe 1 Windmühle ganz in Aſche gelegt. v 
Bon dieſen Bränden find 6 durch Blitz und 4 muthmaaßlich durch Brand 


ſtiftung entſtanden, die Entftehungeart der übrigen iſt bis jetzt unermittelt 
geblieben. 


Die Geſammt-Ausgaben betragen: 
A. An Entſchädigungs- «Geldern: 


a) für Gebäube ber 1. af ER 3541 Rtihlt. 13 Sgr. 10 Pf. 
>) Be Te ———— 
rar Säle Samen Mar 1513 
JJ — 800, — 


65374 Rihlr. — — 1 PH. 
B. An Koften, zu welchen jede Klaffe nach 
Verhältnig ihrer Derfiherungs- Summe beizu⸗ 


tragen hat: 
a) an’ Prämien für Sprigen und Waffer: 
WIR 927 tl. — ig. — pf. 


b) an Prämien für per- 
ſoͤnliche Thaͤtigkeit . 14, —ı —n | 

c) an Entfhädigungen 
für unverficherte Ge⸗ 
genftänbe u * 42 " 15 — 


Latus 983 Hl, I0 fg. — pf. 05374 Rthle. — er 1. Bf. 


ar FE Tan 


Transport . 983 rtl. 15 jg. — pf. 65374 Rthlr. — En 1 Pf. 
d) anAbfhägungsfoften 31 „ 7, 6, 
e) an 30 Brozent-Boni- 
fikation für neue 
Sprigen a Te 160 „15 „ — 
f) an Meilengelvern.... 146 „26, 3, 
g) an Gehältern und Ne⸗ 
ben ⸗Entſchaͤdigungen 
ber Beamten ... . .1092 „15 „ — 
h) anKoßialign für Ab- 
und Zugangs -Nad- 
weifungenu.Katafter 66 „ 5 „— 
i) anTarrevifionäfoften 124 ,„ 7, 6 
k) angahlungen, welche 
bieBerwaltungbetref: 
fen und fich auf bejon- 
deren Landtags Bes - 
ſchlüſſen gründen . 133 ” 19 [Z 9 D Zi: 
2738 „il — „ 
zuſammen 68112 Ber. 21 Sgr. 1 Pf. 
— kommen jedoch die Zinſen der 
Aktiv-Kapitalien, die Eintrittsgelder für neue 
Berficherungen und reftituirte Sprigen-PBrämien 
in Abzug, welche mit Berückſichtigung von Zus 
ichlägen und Gutfchreibungen betragen. . - . . 1035: + I ;- 95 
Der Gefammt: Bedarf geht hierdurch hinab auf 67077 Rihlr. 9 Sgr. 4 Bf. 


Am 31. Dezember pr. betrug das DVerficherungs- Kapital der Sorietät 
in Klaffe J. 5499250 Rthlr. | 
„I. 6996275 „ 
»  »  II1.10537600 „ 
„ m . IV. 433975 
zufammen 23467100 Rthlr. 


Hiervon find jebob nur 23188700 Rthlr. um deshalb beitragspflichtig, 
weil die Hälfte der Verficherungsfummen der Kirchen und deren Thürme regle- 
mentämäßig außer Anſatz bleiben muß. 

Zur Deckung bes Geſammtbedarfs ſind unterm 14. d. M. pro Hundert 
beitragspflichtiges Verſicherungs-⸗Kapital ausgeſchrieben worden: 


a) in 


— — — 
) in ber I. Klaſſe 2 Sgr. 
——— 


),, m, 15 
d) ” [73 IV. [23 6 [73 


wodurch 68347 Rthlr. 27 Sgr. 5 Pf. aufkommen. 
Treppeln bei Groffen, den 17. Januar 1852. 


Neumärf. General: Land -Feiter - Sorietätd - Direktion. 
v. Zychlinski. 


56) ® ua no. 


In Folge des Beichluffes der General-Berfammlungen ber beiden land: 
wirthichaftlihen Gentral-VBereine zu Frankfurt a. d. DO. und zu Potsdam im 
November v. J., haben die Vorftände beider Vereine die von ben Kaufleuten, 
Gebrüder Berend in Berlin, (Neue Ftiedrichſtraße No. 9.) und E. Eccius und 
Sohn zu Branffurt a. d. DO. übergebenen Guano-Proben einer chemifchen Prü- 
fung unterwerfen Iaffen. Herr Geh. Medieinal- Rath Profeffor Mitjcherlih hat 
bie Gefälligfeit gehabt, fich der Mühe dieſer Unterfuchung zu unterziehen. Wir 
theilen nachftehend das Rejultat der Analyfe mit: 1 

1) Guano-Probe der Herren Eccius und Sohn in Frankfurt a. d. O. In 

100 Theilen: 


a PREISE ANRIEONERNERETARR LFERSEREEN® 14,0 
flüchtige (ftickftoffhaltige) Subftangen, durch Glühen bes 
B ae 60,1 
Unverbrennlihe Subftanzen alſo ..usenneenenseeneenneenneennee un 259. 
Der Ammoniafgehalt für 100 Theile nun sn 17,98 
Der Stikjtoffgehalt für 100 Theilesuennenesnesneeiseeneen 14,80 
2) Guano- Probe der Herren Gebrüder Berend in Berlin. In 100 Theilen: 
a SERIE NEE ENRERUEEF EN 13,2 
flüchtige (ſtickſtoffhaltige) Subftanzen 2. aussen: 55,2 
Unverbrennfiche Subſtanzen ....... 316 
Der Ammoniakgehalt für 100 Theile . 17,04 
Der Stiefftoffgehalt für 100 Theile scene un a — 14,03. 


Es ſtellt ſich hiernach heraus, daß der Guano, von welchem die unter- 
ſuchten Proben entnommen find, im feinen düngenden Eigenſchaften mit dem, 
. vom Profeffor Stödhard empfohlenen Achten Peruaniſchen Guano nahe über: 

8 ein: 
\ > ’ 


.” Pr 


ne Fr Kin 


einftimmt und aus berfelben Duelle entnommen fein dürfte; benn diefer ſoll 
enthalten: 


J IR NEE ENEN SFURGEN ee 10 
flüchtige Beitandtheile . .......... ——— —— —— 59 
E con a eosnesuonsans:vusnsnnennensenen. sus 12,5. 


Wir empfehlen daher die oben benannten beiden Kandlungshäufer, welche 
bereit3 im Befige namhafter Ouantitäten des bezeichneten Guano von Gibbs u. 
"Comp. fih befinden, unferen Vereinsmitgliedern, und bemerfen gleichzeitig, daß 
die Anmeldungen direct bei den genannten Handlungshäufern. 
anzubringen find. Der Centner Guano koſtet auf dem Lager ber Gebrüder 
Berend in Berlin, (nebft einer Furzen Gebrauchs Anweifung) 4 Rthlr. 10 Ser.; 
bei Eccius u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 4 Rthlr. 122 Sgr. pro Gtr. Brutto. 
Bei Entnahme von mehr ald 20 Gentnern gewähren letztere eine Ermäßigung 
von 27, Sgr. pro Gentner Brutto. _ 

Die Verſendung erfolgt in Säcken von circa 120 Pib., «8 dürfte deshalb 
angemeffen fein, bie Beftellungen auf eine Anzahl folder Säde zu machen, 
bamit, eine Umſchüttung beim Abwiegen vermieden wird. - 

| Gleichzeitig machen wir die geehrten Vereind » Mitglieder noch darauf auf 
merfjam, daß auch die Handlung der Herren Poppe u. Comp. in Berlin, neue 
Friedrichſtraße 37., die Lieferung echten peruaniſchen Guanos übernimmt; bie 
von letztern eingejandte Probe hat leider, wegen verfpäteten Eingangs nicht che— 
mifch unterfucht werden koͤnnen; bei ber befannten Reellität des genannten 
Handlungshaufes zweifeln wir nicht, daß au biefer Guano in feinen Eigen- 
fhaften mit den unterfuchten Sorten übereinftimmen wird, und glauben wir 
auch den Guano der Herren Poppe u. Gomp. ebenfalls empfehlen zu Fünnen. 

. Die genannten 3 Handlungshäuſer haben bie Verpflichtung und Garantie 
übernommen, daß der von ihmen durch die Wereind- Mitglieder zu beziehende 
Guano von derjelben Beichaffenheit und Güte fein werde, als die übergebenen 
Proben, von welchen wir" Gegenproben zurückbehalten haben, die bei dem Ge⸗ 
deral · Secreiair v. Schlicht zu Berlin, Göthener- Strafe No. 7., aſſervirt werben. 


Frankfurt a. d. O. und Berlin, den 18. Januar 1852. 
Die Vorftände ber beiden Sandwirthichaftlichen Gentral- Vereine ber Regierungd- 
Bezitke Frankfurt a. d. D. und Potsdam. 
v. Meding. €. v. Gerlad. 
—— — — 


edligirt im Bürean der Königlichten Regierung. 





Gedrugt bei ken. Hofbuchdradern Toriſ Eohn 


n Frankfurt a. d. D. 


er 9 — 


 Amts-Blatt 
der Ngl. Preußt. Hegieruug zu grautfurt/d. 


AS. Frankfurt °/D., Mittwoch den 4. Kebrur 1832. 








Auf den Bericht vom 13. Dezember d. 5. genehmige Ich den Bau einer 
Chauſſee von Frankfurt a. d. DO. über Müllrofe, Beesfow, Lübben, Ludau, 
Schlieben, Herzberg und Torgau nach ‘Eilenburg durch den zu biefem Zwecke 
gebildeten Verein, und bewillige Leßterem eine nah Maaßgabe des Fortfchreiteng 
der Bauarbeiten zu zahlende Prämie von 10000 Rthlr. pro Meile, welche nad 
Bedarf aus dem Chauſſee-Neubau-Fonds zu entnehmen iſt. 

Charlottenburg, den 29. Deyember 1851. 

ge. Friedrich Wilhelm. 
& (gegenggz.) von ber Heydt. 


An J 
den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(L, $.) 
Für richtige Abichrift Lange, Geheimer Kanzlei» nfpector. 
Beglaubigt Pfahl, Reg.» Kanzl.- Zufp. 


Befanntmahungen des Königl. Ober-Präſidiums der 
Provinz Brandenburg. ö 


Laut einer Benachrichtigung des Fürſtlich Schwarzburgichen Minifterrums non nm 
ift daſelbſt unterm. 12. d. M. verordnet worden, daß alle diejenigen im Jahre 0.P. Mo.dss. 
1848 ausgegebenen, und durch das Schwarzburg- Rubolftädtiche Gejeg vom 30. * 
Mai 1851, für den Fall der Nichteinlöſung bis zum 1. Januar d. J., für 
ungültig erflärten Kaſſen⸗Billets, welche noch bis zum 

15. Februar d. J. Mittags 12 Uhr 
bei der Fürftlichen Haupt» Landes + Kaffe zu Rubolftadt abgeliefert werden, gegen 
Metallgeld oder bezüglich. gegen neue Kaffen-Anweilungen eingelöft werden follen. 
In Gemäßheit eines Erlaſſes des Herrn Finanz Minifterd Excellenz wird 
dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potödam, den 27. Januar 1852, | 

Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats -Minifter gg. Flottwell. 


9 \ Der 


/ Du — 
— 





0.P. No. 235. 


M6 


1. 
No. CXLVIIL 
Januar. 


Aa: 


* 


Der bisherige Kandidat der. Theologie Chriſtian Boguslaus Rudolph Loh- 

mann, rückſichtlich deſſen die Bedingungen der No. 4. der General-Gonceſſion 

vom 23. Juli 1845 — ©. ©. 1845 ©. 516 — für die von der Gemein- 

ſchaft der evangelifhen Landesfirche getrennt ſich haltenden Lutheraner nachgewie- 

jen find, ift von dem Oberfirchen»Gollegium zu Breslau zum Hilfsprebiger für 

bie zur Parochie Berlin gehörenden Gemeinden ernannt und berufen worden. . 
‘ Potsdam, den 24. Januar 1852. 


Der Ober- Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatd-Minifter gez. Flottwell. | 


Verordnungen und Befanntmahungen ber Königl. Regierung 
j Ä zu Frankfurt ab DO. 0 Er 
"SH fertige dem Kriegd-Minifterium den beiliegenden Bericht des General: 

Kommandos des Garde-Corps zu, und beftimme auf den Mir darüber gehal- 

tenen DBortrag Folgendes: er 

1). das Garde» Referve - Infanterie» (Landiwehr-) Regiment foll auch bei Fünf 
tigen Mobilmashungen nicht aufgelöft werben, ſondern vollftändig in das 
Verhaͤltniß der Reſerve-Regimenter der Provinzial-Armee-Gorps treten; 
baher daffelbe den Namen: „Garde Referve- Infanterie- Regiment” ans 
nimmt und hinfort die Erfagmannfchaften nicht mehr provinzenweife, fon- 
bern ohne Rüdficht auf die Heimath nach den fonft geltenden allgemeinen 
Grundfägen den Kompagnien zutheilt, auch bie ausgedienten Mannfchaften 
nicht zur Landwehr, fondern zur Reſerve entläßt; 

2) die beiden Garde-Ulanen (Landwehr) Negimenter Iegen ebenfalld den Na- 

men „Landwehr“ ab, und ftellen die Erfaßmannfcaften nicht mehr nah . 
Maaßgabe ihrer heimathlichen Provinz, jondern nah den jonft geltenden 
allgemeinen Grundfägen in die Schwahronen ein. —— 
Indem Ich über die hiernach nöthig werdende Aenderung und weitere Ega- 

liſirung der Bekleidung der genannten Regimenter Mir bie Beſchlußnahme vor» 
behalte, überlaffe Ich dem Kriegs Minifterium die Ausführung der obigen Be⸗ 
ſtimmungen, jo wie die entſprechende Fünftige Regulirung ber Etatsverhältniſſe 

bed Garde Rejerve- Infanterie Megiments. * 
Berlin, den 2. Oftober 1854. 





gez. Friedrich Wilhelm. 

gg. von Stodhaufen. 
An bad Kriegs: Minifterium. —J— 
Vrorſtehende Allerhöchfte Kabinets-Ordre wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, und werden die Herren Ländräthe gleichzeitig veranlaßt, die: 


‚jelbe in die Kreisblätter aufzunehmen. 


Sranffurt a. d. O., den 2. Februar 1852. 
Die 


— 


— 4 — 


Die rechtzeitige Anmeldung ber Reklamationen bei ber Kreis-Er- 
7 fag-Kommijjion betreffend: | 


Wir machen die militairpflichtige. junge Mannſchaft und deren Eltern und 


Bormünder auf die gejegliche Vorſchrift des $. 73. der Erjaß-nftruction vom 
30. Zuni 1817 und $. 36. der Inftruction vom 13. April 1825 aufmerffam, 
wonach jeder Militairpflichtige, der feine Zurüdjtellung in Anſpruch nehmen will, 


feine vermeintlichen Reklamationsanſprüche mit Beibringung der erforderlichen Be- 


weiämittel der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion / vorzutragen bat, und auf eine nachträg- 


liche Beweisfährung,; jo wie auf Meflamationd-Anträge, die mit Webergehung ber - 


Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, obſchon zur. Zeit ihrer Verſammlung der Reflamations- 


Grund bereits vorhanden war, unmittelbar bei der Departements-Erjag-Kom= 


miffion gemacht worden, nicht gerücjichtigt werben barf. 
Jene Reflamationdanträge bei der Kreis-Erſatz-Kommiſſion dürfen von ben 
„ betreffenden Militairpflichtigen nicht blos bei ihrer erſten DVorftellung vor. diefe 


Behörde in ihrem 2Often Lebensjahre angebracht, fondern müffen, jo lange ber . 


Reklamations⸗Grund währt, bei jeder fpätern Geftellung zur Mufterung im 21ften, 
22ften, 23ften und 24ften Lebensjahre wiederholt werden, und find auch von 
ben vermeintlichen Körperſchwachen — ba folhe der Arzt der Departements-Erſatz- 
— möglicher Weiſe für dienſttauglich erflären kann — nicht zu unter: 
en. 2 

Die Magifträte und Ortsſchulzen Haben dieſen Amtsblatt-Erlaß in ihren 
Gemeinden gehörig zu veröffentlichen, auch bie. armen erwerbäunfähigen EI- 
tern von Militaixpflichtigen auf jene Geſetzes ⸗Vorſchrift beſonders aufmerkſam zu 


Frankfurt a. d. O, den 1. Februar 1852. 


— Werbot der gewerbömäßigen Unzudt. | 
Nachdem durch Artifel II. des Einführungs-Gefeges zum Strafgeſetzbuch vo 
14. April 1851 der zwanzigfte Titel des zweiten Theils des Allgem. Landrechts und 
beshalb bie darin 8. 999. u. ff. enthaltenen polizeilichen Anordnungen in Betreff 
ber gewerbsmaͤßigen Unzucht aufgehoben worden, ber $. 146. des neuen Straf: 
geſetzbuchs aber ausdrücklich das Zumwiderhandeln gegen dergleichen polizeiliche An- 
ordnungen ald Erforderniß der Strafbarfeit der gemerbömäßigen Unzucht voraus— 
KB wird von Landespolizeiwegen auf ben Grund des Geſetzes vom 11. März 


M 8. 
1, Mo. 1143, 
Aanuar. 


$. 11. für den Umfang unfered Geſchäftsbezirks Hierdurch allgemein beftimmt, 


daß gewerbömäßige Unzucht überhaupt nicht geduldet werden darf, 
Weibsperſonen, welche diejer Anordnung zuwider gewerbsmäßig Unzucht 
treiben, haben nach ‚8. 146. des Strafgeſetzbuchs Gefängnißftrafe bis zu 8 Wochen 
und außerdem noch Einfperrung in ein Arbeitshaus bis zu einem Jahre, oder, 
ſofern fie Ausländerinnen find,“ Sandeöverweifung zu gewärtigen. 
SFrankfurt a. d. O, den 23. Januar 1852. 


9* VDie 
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Die Königl. Regierung wird benachrichtigt, daß in Folge Allerhoͤchſter Ca⸗ 


es binet3-DOrbre vom 17. d. M. dem hiefigen Getwerbe- Steuer-Mmte, welchem bie 


M 10. 


Erhebung ber Hlaffifizirten Ginfommenfteuer mit übertragen worden, fortan bie 
———— 
„KRönigliges Haupt-Steuer-Amt für directe Stenern“ 
Beigelegt ifſft. 
Berlin, betr 27. November 1851 
Der General · Director a Steuern, ge. v. BommersEjche 


bie Königliche Negierung zu Frankfurt. 
III. 26004. 


Abſchrift zur Nachricht und Achtung den fammtlichen tnterhäbtben > der 


birecten Steuer: Verwaltung. 


Franffurt a. d. O, den 27. Januar 1852. 


— 

betreffend die Rückzahlung ber gekündigten nicht eonvertirten 

Schuld Verſchreibungen über die freiwillige Anleihe vom 

Jahre 1848. 
Nachdem die Gorerkieung der Schuld⸗ Verſchreibungen über die freiwillige 
Anleihe von Jahre 1848 geſchloſſen ift, werden die Inhaber der nicht abgeftem- 
pelten Obligationen, mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 13ten Septem⸗ 
ber v. 5. hierdurch aufgefordert, den Kapitalbetrag jener Schuld-Verſchreihungen 
gegen Zurüdgabe derſelben und ber dazu. gehörigen Bind-Goupond Ser. I. 8. 
„am erften April d. J.“ 

in ben Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Kontrolle der Staaisy —* 
hieſelbſt (Taubenſtraße M 30.) baar in Empfang zu nehmen. Zu dieſem 
find die Dofumente nah Littern, Nummern und Gelvbeträgen georbnet in Pr 
Verzeichniß zu bringen, unter welchem über den Rückempfang des Kapitals zu 
quittiren  ift. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Intereſſenten haben ihre Obligationen, 
jedoch mit einem doppelten DVerzeichniffe, von welchem nur das Eine Eremplar' 
mit der Quittung zu ‚verfehen ift, und zwar ſchon am erſten März d. J. an 
die nächfte Regierungs-Haupt-Kaffe portofrei einzureichen, welche nk zur Prü- 
fung an die Kontrolle der Staatöpapiere befördern, und bemnächft ie Auszah- 
lung der Valuta beforgen wird. 

Gedruckte Formulare zu den erwähnten Verzeichniffen werden von der Kon- 
trolle der Staatöpapiere und ben ————— — Safe unentgeldlich verab- 


r 


— MB — 


Mit dem fen April d. I. Hört die weitere Verzinfung ber nicht — 


benen Kapitalbetraͤge auf 
| — den 20. — 1852. 
Haupt Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Agez) Natan. Molcke. Koehler. Gamet. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
mit dem Bemerfen, daß die vorallegirte Bekanntmachung vom 13. September 
v. 5. in MW 38. Seite 302, ded Amtsblatt vom vorigen Jahre enthalten iſt. 

Frankfurt a. d. O, den 28. Januar 1852. 


—— VERNEEIEBREED RE PEERENEER 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Avppellations— 
gerichts zu Frankfurt ad. O. 


Die ‚Königlichen Gerichte des Departements werben angewieſen, in den, in 
Folge von Gefchäften zwifchen fiskaliſchen Behörden und Privatperfonen, na 
mentlih auch bei Vollziehung und Ausfertigung von Verträgen, aufzuftellenden 
Koſtenrechnungen ſpeciell erfichtlich zu machen, welche Gebühren- und Stempel: 
beträge in Folge der Sportelfreiheit des Fiskus von ben erwachjenen Koften aus— 
fallen, und welche verjelben, auf Grund ber Uebernahme Seitens des Fiskus, 
für Rechnung bet Privatparthei zu berichtigen find, um dadurch die fonft etwa 
ndthig werdenden en. Seitens der Königlichen Regierung zu vermeiden. 

Frankfurt a. d. O, den 27. Januar 1852. 








BPerfonal- Chronik, 

Der ehemalige Bürgermeifter und Polizei» Director Mehls ift zum Vorſi⸗ 

* der in Laͤndsberg a. d. W. und der Bürgermeiſter Lehmann zum Bor- 
enden ber in Goran beftehenden Kreis-Prüfungs- Kommiffionen für Hand: 

werfer beftellt worden. | 

Der biöherige Blirgermeifter Auguft Eduard Berg in Droffen ift als Bür—⸗ 
germeifler der Stadt Arnswalde auf 12 Jahre femählt und beftätigt worden. 

Der Fabrikbeſitzer Ferdinand Kahle zu Gottbus it als unbejolbeter Raths⸗ 
Herr beftätigt worden. 

Der Apotheker I. Klaſſe Heinrich Wilhelm Albert Klamroth Hat die Apo⸗ 
theke in Spremberg gefauft, imd fft unter dem 14. Januar 1852 ala Apo- 
theler et worden. 


Feldmeſſer Herrmann Heinrich Herfarth zu Zullichau iſt als ſolcher 
am 23. am 852 vereidigt worden. 


Der forſtverſorgungsberechtigte Jaͤger wahan Ludwig Worch iſt als Forſt⸗ 
aufſehet zu EN. in ber — Börnichen, angeſtellt worden. 





Ver⸗ 


M 2. 


* 


Vermiſchte Nachriſchten. — 
nr (1.)  Mittelft Allerhöcften Erlaffes vom 15. Auguft v. Yı haben bes 
X Königs Majeftät die Errichtung einer Handeld- Kammer für den Kreis Cottbus 
Januar. zu genehmigen geruht, welche in Gottbus ihren Sig nehmen, und aus 7 Mit- 
“gliedern und 4 ftellvertretenden Mitgliedern beftehen ſoll. Die erforderlichen er 
len * fhattgefunden und es find gewählt worden: 
A. zu Mitgliedern: 
der Kaufmann %. Krüger, 
: Babrifant R. Lupe, 
» Buchhänpfer Meyer, 
:» Kaufmann Grofche, 
: Kaufmann H. Ruf, 
« Kaufmann Dreifert sen., 


’ Ä - Babrifant F. Lierich, 
ſammilich zu Gottbus; 


Bun — 


B. zu Stellvertretern: 
z der Fabrikant Berger sen. zu Peitz, 
-Fabrikant H. Kittel 
:» Kaufmann U. Lierſch zu Gottbus. 
: Kaufmann Harraffowig 
Died wird im Auftrage, des Königlihen Ober» Präfidii der Provinz hier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Sranffurt a. d. D., den 24. Januar 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


2) Dem Maſchinenbauer ©. Sigl zu Berlin ift unter dem 16. Januar 
ie 1852 ein Patent 
auf eine durch geichnung und Beſchreibung nachgewieſene lithogra · 
phiſche Schnelldruck-Preſſe, ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich 
erfannt tft, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu« 
Bifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Optiker und Mecanifer Auguft Dertling zu Berlin ift unter bem 
20. Januar 1852 ein Patent 
auf eine Reverfiond- Lupe in der durch Zeishnung und eſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ſoweit dieſelbe für neu und eigen 
thümlich erfannt ift und ohne Jemand in der Benupung befannter 
Theile, zu hindern,. 
» auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang bed preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. ’ 





Dem 


En 4b — 
j 
: Dem: Elofermeier 9: Benedte in Berlin iſt unter bem Br Zem 
1852 ein: Patent 
auf eine durch geichnung und Modell —— ala pi umb 
eigenthümlich erkannte Sicherheitsvorrichtung an Bramaſchlöſſern, 
— fünf Jahre, von jenem er an gerechnet, und für den: Umfang bed preus 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mafeinen · Babrifanten Albert Sehen in Berlin, ift under bem 26. 
Januar 1852 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene Worrichtung | 


an Gentrifugal-Majchiren, um das Schwanfen der Achſe zu verhin- 

bern, ſoweit biejelbe ald neu uünd eigenthümlich erkannt ift, — 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu— 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Feodor Meiſter zu Chemnitz iſt unter dem 26. Januar 1852 ein 

Patent 

auf ein als neu und eigenthümlich erkanntes Zündnadelgewehr in ber 

durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf fünf [ Saber von jenem Tage an gerechnet, und für den. ua des preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden 
, Frankfurt a. d. O., den 1. Februar 1852. 

Rn Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3) Des Königs Majeftät haben mitteljt Alferhöchiten Erfaffes vom 7. ——— — 


d. J. dem Mühlenbeſcheider Robert Schäffter zu Chriſtianſtadt für die am 10. 
Auguſt v. J. mit muthvoller Entſchloſſenheit und Nichtachtung eigener Gefahr 
bewirkte Rettung des Privatſchreibers Guftav Kloß daſelbſt vom Ertrinken, das 
Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 
Frankfurt a. d. DO, den 24. Januar 1852. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. | 


Januar. 


(4.) Der diesjährige erſte Krammarkt in der Stadt Soldin wird nicht, wie im 1. Do. 1 ru 


Kalender angegeben ift, am 5. März, fondern am 28. Februar abgehalten wer⸗ 
den, wovon das handeltreibende Publikum hierdurch in Kenntniß gefehtt wird. 
Frankfurt a. d. O., den 24. Januar 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
(5.) Den nachbenannten Kirchen und Schulen unſeres Verwaltungs - : Beyiets 


find wiederum ſehr danfenswerthe Beweiſe chriſtlichen Wohlthätigfeitsfinnes zu 2. 


Theil geworden, und zwar ber Kirche zu: 
1). Dübriben, im Luckauer Kreiſe von einem Ungenannten zwei Altarleuchter 
von Meſſingguß; 
2) Leiſchin Lebuſer Kreifes, von mehreren Jungfrauen und einer Ehefrau eine 
werthvolle Bekleidung des u, en und ber Kanzel, fo wie ein 
ſchoner Fußteppich; 3) Gur ⸗ 


Belannt: 

machung. 
— * 
Januar 


I) 
Si Se 


3) Gurkow, im Friedeberger Kreije, vom, Gerichtämann Auguft Sperling ba- 
jelbit eine ſchwarztuchene mit jeidener Sticerei verjehene Kanzelbede; .. ' 
4) Neu-Tornom, im Kreife Königäberg i. d. N., von der bafigen Gemeinde, 
wie nad ihren Verhältnifien beſonders anerfannt werben — baar 240 
Kthlr. zur Auſchaffung einer ‚Orgel; N 
5) Zehen: von 3 Jungfrazen bafebit eine weiße, jeibene Dede; 
inderode, im Kreife Sorau: 
a). vom Herrn Baron v. Wackerbarth daſelbſt 295 Rihlr. zu Repara⸗ 
turen und Berjehönerungen ber Kirche, 
b) von einigen Einwohnern dafelbft eine Altar » Befleivung von ſchwarzem 
Tuche, 
c) von der erwachſenen Jugend, ben Miethern und Ausgüglern Da, 
40 Rthle. zur Herftellung der Thurmuhr; 
7) Sonnenburg, . von dem’ Kaufmann-Beder daſelbſt ein werthwoller Teppich 
| vor den Altar, von dem Schülerinnen der dafigen Induftrie- Schule eine 
weiße Altardefe, und von 3 Jungfrauen dafelbft 3 Sträuße fünftlich ge- 
arbeiteter Blumen in. die Altar » Bafen; 
8) Paetzig, im Königsberger Kreife: 
a) vom Rittergutöbefiger Herrn v. Neumann zu SHanjeberg eine dunkel: 
blau janımetene Altarbede, 
b) vom Herrn Oberförfter Langenfeld zu Paetzig, ein gußeiſernes Aruzifir, 
c) von 22 Gemeindegliedern daſelbſt, ein bronzener Kronenleuchter. 
| Der Schule zu Grabow, Sternberger Kreijed, vom NRittergutäbefiger Herrn 
Rudloff dajelbit eine auf Leinwand gezogene Wand: Karte von Dentichland. 
Endlich find dem, zur Erziehung verwahrlofter Kinder gegründeten Rettungs- 
haufe, genannt Neander- Haus, zu Groß-Camin, Landsberger Kreijed, von einer 
zum Wohlthun ſtets bereiten‘ Freundin der innern Miſſion 1000 Mthlr. haar 
und 6 Morgen Land gejchenft worden. 
Frankfurt a. d. D., den 22. Januar 1852. 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 


Befannts - (6.) Die Eröffnung des Gommunal-Landtages des Markgrafthums Nie 
wachung. derlauſitz ift auf „den 21. März dieſes Jahres“ - 
angeſetzt worden, welches wir hierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kennt- 
niß bringen, daß die an denſelben etwa zu richtenden Anträge wenigitens 14 
Tage vorher an bie Landes-Erpedition hierjelbft eingereicht werden müffen. 
Lübben, den 19. Januar 1852. 
Landed- Deputation des Marfgrafthums Niederlaufig. 


„Ruhige im BSäreau ber Rönigtiaen Regierung: 
" Wedrndt bei ben — Sen rom u. en, * 


_Iu 5 In Zrantfurt a. 1, Ni 








— 1 — 5, 


Amis⸗Blatt 


der Kgl. Preuſßt. Regierung zu Frankfurt‘ O. 


M6. FZrankfurt /D., Mittwoch den 11. Februar 1852 





Gefegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1852. 


No. 2, enthält (No 


(Ro 


(Ro. 3480.) 


Mo. 3481.) 


. 3477.) 


. 3478) 


. 3479.) 


. 3482.) 


. 3483.) 





Allerhöchſter Erlaß vom 5: December 1851, betreffend bie 
ee ber fisfalifchen Borrechte für den Bau ber 


Chauſſee von der Schleiden -Schmidtheimer Chauffee bei 


Roder über Marmagen und Urft nach Dablbenden. 


Allerhöchfter Erlaß vom 17. December 1851, betreffend den 
Rang und bie Anftelliung der Departements» Kaflen- und 
Rechnungs» Reviforen der Obergerichte, 


Alterhöchfter Erlaß vom 17. December 1856, betreffend bie 
Ehauffeegeld-Erhebung auf der Gemeinde-Chauffee von ber 


"Aachen: Krefelder Bezirköftrage in Heinsberg über Waffen: 


berg bis zur Aachen Krefelder Bezirköftrage bei_ Erfelenz 
mit einer Zweigftraße von Waflenberg zur Niederländifchen 
Grenze, jo wie die Verleihung des Erpropriationsrechts für 
dieſe Chauffeen. 


Allerhöchfter Erlaß vom 17. December 1851, betreffend die 

Chauffeegeld-Erhebung auf der Straße von Exfelenz über 

Zergbeig, Niederfrüchten, Brüggen und Kaldenkirchen nad) 
traelen. 


Allerhöchfter Erlas vom 17. December 1851, betreffend bie 
Berleihung des Rechts zur Chauffeegeld» Erhebung auf ‚der 
Kreis » Chauffee von Dielingen bi zur Hannoverfchen 
Grenze in. ber Richtung auf Hunteburg. 


Privilegium — Ausferkgung auf den Inhaber lauten⸗ 
ber Aachener Stadt-Obligationen im Betrage von zwei— 
m ar * fiebenzig taufend Thalern. Vom 29. De; 
ce 51. 


Allerhoͤchſtet Erlaß vom 29. December 1851, betreffend die 


Bildung eines - gemeinfhaftlichen ‚Erbentages und Deich 

ſtuhls ‚für die Deichſchauen Düffelt, Rindern, Eranenburg 

und Zyfflich⸗Wyler, Behufs Ausführung einer Deichanlage 

gegen die Ueberſchwemmungen durch den Rüdftau aus dem 
öniglich Niederländifchen Gebiete. 


10 (No. 3484.) 


y 
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(No. 3484.) —— Erlaß von 29. December 1851, betreffend die 
5 —— von Schuldverſchreibungen der zur Beſtreitung 
ues der Oſtbahn, der Weſtphaliſchen und der Saar— 
—* Eiſenbahn aufzunehmenden Staats » Anleihe als 
pupilfen = und depofitalmäßige Sicherheit. 

(No. 3485.) Verordnung über die Organifation ber Verwaltungs» Be- 
hörden ber an re Lande. om 7. Januar 1852. 
(No. 3486.) Bekanntmachung, betreffend Die Beftäti ung | des revidirten 
Statutd der Bereinigungs » Gefellichaft fir Steinfohlenbau 

im Wurm-Revier, Vom 12: Januar 1852, 





Belanntmahung des Königlichen Gonjiftoriums ber Provinz 
Brandenburg. , 
en In Folge mehrerer, neuerdings zur Sprache gefonmenen Fälle jehen wir 
_ uns veranlaßt, die Herren Superintendenten und Geiſtlichen unſeres Reſſorts 
darauf aufmerkſam zu machen, daß mach der. Verfügung des Königl. General: 
Poft- Amts vom 17ten Februar 1848 alle Sendungen in Angelegenheiten des 
Unterftügungs - Bonds für die emeritirten evangeliſchen Geift- 
lichen, namentlich die Geldjendungen an die Gonfiftorial-Kaffe zur Begründung - 
ihrer Portofreiheit mit dem Rubrum: „Angelegenheiten des Unterftügungsfonds 
für bie emeritirten evangelifchen Geiftlichen“ zu verjehen find. 
Berlin, den Aten Februar 1852. 


Königl. Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
s zu Sranffurt ad. D. 


M 11. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königliche 

1, nn Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten das Ausbrennen 

"enger Schornfteinröhren, welches bisher unter ben in ber Verordnung vom 11. 

September 1845 (Amtsblatt 1845 ©. 275.) vorgefchriebenen Vorfichtsmaap- 

regeln nur für maſſiv gedeckte Gebäude geftattet war, auch in Gebäuden mit 

leichter Bedachung bei windftillem Wetter, nah ftarfem Benetzen der nicht feuer: 

fihern Bedachung, unter Bereifhaltung genügender Feuerlöfchgeräthichaften und 

-Mannfchaften, insbeſondere bei Anwendung von verjchließbaren Gittern oder 

Netzen von Gijendrath, welche auf den Schormfteindffnungen der ruſſiſchen Roh—⸗ 

ren anzubringen, geftattet und gleichzeitig um ein zufälliges Ausbrennen fol- 

her Schornfteine möglichit unſchädlich zu machen, folgende Vorfichtsmaafregeln 
angeorbnet hat. 

Bei einem Gebäude mit nicht feuerficherer Bedachung müſſen: 
1) enge Schornfteinröhren mit 4 Fuß über die Forſtlinie des Daches hin⸗ 
wegragenden — Aufſatzen veſchen und dürfen 
2) ſoge⸗ 


— 49 — 
) ſogenannte offene Feuer als Kamine: ober Heerdfeuerungen in ein enges 
Schornſteinrohr nicht geführt werden. 
Daſſelbe gilt, wenn die obere Oeffnung eines engen Schornſteins bei einem 
feuerſicher gedeckten Gebäude weniger als 30 Fuß von einem andern, nicht feuer: 


ſicher gebeten Gebäude fich befindet. 
Frankfurt a. d. D., ben 29. Januar 1852. 





Perjonal-Chronitk 


Bon dem unterzeichneten Gonfiftorium find die Ganbidaten: 
Carl Friedrih Eduard Brunow aus Möthlom, | 
Carl Auguft Ferdinand Hintze aus Schwebt, 
Carl Auguft Polthoer aus Brandenburg, 
Garl Otto Adolph Hermann Ragufe aus Berlin und 

Guſtav Heinrich Hermann Siegert aus Sorau 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worben. 
Berlin, den 3. Februar 1852. 
Koͤnigl. Gonfiftorium, der Provinz Brandenburg. 


— für den Monat Januar 1852. 
A. Beim Appellationdgericht zu Sranffurt a. d. ©. 
‚Der Referendarius Koenig ift zum Gerichts -Affeffor und der Rechtskandidat 
Dr. Sauer zum Augeultator ernannt. , 
Der · Referendarius Freyſchmidt zu Stettin ift in das biegfeitige Departer - 
ment; ber Neferendariud Hoefer dagegen in das Depssiement des Appellationd- 


gerichts zu Breslau verjekt. 


Dem Uppellationsgericht3-Rathe Ulriei und bem Kreiögerichts - Director 
Kunowäfi ift der rothe Adlerorden IVter Klaſſe verliehen worden. 


B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 


Der Gerichts: Aſſeſſor Roſenthal iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht 
Friedeberg mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Woldenberg ernannt worden. 
in Stelle des Referendarius Koehler iſt die Verwaltung der Getichts— 
Kommiſſarienſtelle in Dobrilugk dem Gerichts-Aſſeſſor Wentzel und dem Refe— 
rendarius Koehler die Verwaltung der Gerichts-Kommifſarienſielle in Ruhland an 
Stelle des anderweit beſchäftigten Referendarius Buſſe üͤbertragen worden. 

Der Civil-Supernumerar und Actugr Walter iſt zum Büreau-Affiftenten 
bei dein Kreiögeriht zu Frankfurt a. d. D., der invalide Wachtmeifter Neumann 
zum Boten und Grecutor bei’ dem Kreiögericht zu Güftrin und der invalide 
Unteroffizier Richter zum Gerichtödiener und Gefangenwärter bei ber Kreiöge- 
richts⸗ in: in Forft ernannt. 


Der 


! 
i 


"4, No. 1604. 
Jan 


1, No. 1684. 


— 8 — 


‚x 


‚Der Büren Affen Reinide in Wotcbus iſt an das Bräter zu 


Luckau verſetzt. 


Der Bote und Executor Anclam in Güftein ift entlaffen und ber Dipofital- z 
Kafjen- Affiftent Uellenberg. in Frankfurt a. d. DO. ift ‚geftorben. 
Dem Rechtsanwalt und Notar, Juftiz- Rath Auguftin, ift bie beantragte 


Verlegung. feines Wohnfiges von Soldin nach Berlinchen geftattet. 


Die Ober » Boft « Sefretaire Schmidt in Groffen und Paetſch in Guben 
find,. erfterer zum Poft » Direktor, Ieterer zum Poſtmeiſter, ernannt und als 


BVorfteher der Poſt-Aemter reip. in, Groffen und in Guben beftätigt worden. 


Der Poft - Sefretair Waerjan in Franffurt a. d. O. ift geftprben. 
Frankfurt a. d. D., den 7. Februar 1852. 


Der Ober : Poft - Direktor. v ard 





Vermiſchte Nachrichten. 
(1.) Das dem Maſchinenmeiſter der Düſſeldorfer-Elberfelder Ciſenbehn 


——53 Lausmann zu Düſſeldorf unter dem voſten November 1848 ertheilte 


Patent 
auf eine Doppel⸗ Lokomotive zum Vefahren geneigter Ebenen, 
iſt aufgehoben. 
Frankfurt a. d. O. den 8. Februar 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern... 


(2.) Der Kaufmann Henſchel Pinthus zu Müllroſe iſt als Agent der 
Feuer » Berficherungs - Gejellihaft Borufjia zu Königsberg i. Pr. von uns beftä, 
tigt worden, wogegen fein Water, ber: —— —— Pinthus die oben be⸗ 
zeichnete Agentur niedergelegt hat. 

Frankfurt a. d. D., den 27. Januar 1852." 


2 Königliche Regierung. Abtheilung bes nern. 


-(3.) Der Lehrer Wilhelm Poppendorf zu Arnswalde ift als Special-Di- _ 
teftor der Mobiliar » Brand » und Hagelſchaden-Verſicherungs⸗ Geſeliſchaft zu 
Brandenburg a. d. H. von uns beſtätigt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 27. Januar 1852. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Kuchenrerwaliung und das 
Schulweſen. 
Rekigien Im Bürcau.der Königiihen Megierung. - & | 


Gebrut bei den dern Trowilf 
ee he 





Amts-Blatt £ 


der Kgl. Preuß. Negierung zufgtanktfurt‘/O. 


M 7. Zrankfurt /O,, Mittwoch den 18. Februar 1882. 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 


zu Sranffurt a. d. O. 
Bekanntmachung,— 


betreffend die Zahlung der — — der am 5. und 9. 


September 1851 ausgelooſten Schuldverſchreibungen ber 
Staatd-Anleihen vom Jahre 1848 und 1850. 

“ 3 wird hiermit in Grinnerung gebracht, daß die Kapitalbeträge ber in 
ber Beilage unſerer Bekanntmachungen vom 5. und 9. September v. 3. ver 
zeichneten Schuldverfchreibungen 

ber Staatd-Anleihen vom Jahre 1848 und 1850, 

welche in den Verloofungen vom 5. und beziehumgsweife 9. September v. J. 
gezogen worden find, vom 1. April db. J. ab bei der Kontrolle der Staatspa— 
piere hieſelbſt, Taubenſtraße No. 30., in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 
Uhr. und in den Provinzen bei den. Königlihen Regierung» Haupt» Kafjen in 
Empfang genommen werben können. Zu biefem Ende müfjen bie Schuldver- 
Ihreibungen mit denjenigen Zins: Goupond, deren Zahlungdtag erft nach dem 
1. April d. 5. eintreten würde, aljo mit den Goypon® Serie I. No.8. und 
beziehungsweije Serie I. No. 4—8. zurüdtgeliejert werden. 

Diejenigen, welche ihre Kapital bei einer Regierungd- Haupt» Kaffe in Em: 


K. 


pfang nehmen wollen, müſſen jedoch die Schuldverſchreibungen nebft Coupons 
ſchon am 1. März d. J. daſelbſt einreichen, weil vor der Zahlungsleiſtung die 


—— ber Dokumente durch bie Kontrolle der Staatspapiere geprüft wer— 
u mu 
Bom 1. April d. J. ab Hört die —— der gedachten — 
bungen auf. 
Berlin, den 6. Februar 1852. 
Haupt: Verwaltung. der Staatsſchulden. 
gez. Natan. Koehler. Rolcke. Gamet. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht. | —. a. d. O., den 13. Februar 1852. 
ae 5 ° | Be: 
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1. No. 867. 
Februar, 


— 80 — 
Betrifft das Reglement für die Benutzung der alten Oder 
bei Hammer (Saabor) als Winter-Hafen. 

Bei Hanimer (Saabor), Grünberger Kreiſes, ift ſchon feit einigen Jahren 
ein Winter- Hafen in der Ober eingerichtet worden, welcher einer beträchtlichen 
Anzahl von Schiffen : einen ficheren Zufluchtsort gegen Hochwaſſer und Eisgang 
datbietet. Indem wir das fehifffahrttreibende Publikum - Hierauf aufmerkſam 
machen, bringen wir das, höheren Orts genehmigte Meglement nebit Tarif für. 
die Benugung bed Winter- Hafens bei Hammer hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

ae Reglement 


für die Benugung ber alten Oder bei Hammer und Saabor als Winter-Hafen. 


84. Der Führer des Schiffs, welches in den genannten Oberlauf ange- 
legt werben ſoll, hat fich fofort bei dem Prinzlichen Rent-Amte zu Saabor zu 
melden und das sub $. 9. feſtgeſetzte Hafengeld praenumerando gegen Quittung 
zu entrichten. | 

5. 2. Der Platz, an welchem das betreffende Fahrzeug am Ufer ober 


neben andern bereit3 aufgeftellten Schiffen feftzulegen, wird durch einen, mit 


den beöfallfigen Anordnungen beauftragten, gehörig legitimirten Beamten als— 


* bald angegeben werden. Den Anordnungen biefes Beamten ift jederzeit unwei⸗ 


gerlich Folge zu geben. Insbeſondere darf bei großer Frequenz feines der Fahr⸗ 
zeuge fo aufgeftellt, reſp. veranfert werden, daß folches ber freien Bewegung ber 

iffe nach der Länge des Hafens oder der Nusübung der Fiſcherei innerhalb 
deſſelben hinderlich würde. 

$. 3. Für den Fall, daß an den Ufern der alten Ober Waaren, Güter 
ꝛc. zur Verſchiffung eingenommen, reſp. dergleichen Gegenftände ausgeladen wer: 
ben müßten, darf zu dieſem Zwecke ausſchließlich nur derjenige Theil des Uferd 
benugt werden, welchen ber betreffende Hafenbeamte anweiſt. — Für die Be 
nugung biefes Ufers hat der Schiffer die sub $. 9. beftimmte Entjhädigung zu 
gewähren. . \ | 

Wegen Anlegung und Unterhaltung der mit einer folhen Ablage in Ver— 
—— zu ſetzenden Zu- und Abfuhrwege werden bejondere Beſtimmungen 

olgen. | 

$. 4. Iſt ein Schiffsführer wegen Beſchädigung feines Fahrzeugs genöthigt, 
in diefen Hafen einzulaufen, um demnächſt eine Reparatur am Schiffe zu be: 
wirken, fo wird ihm zu biefem Zwecke gleichfalls eine angemeflene Strede bed 
Ufers angewiefen und eingeräumt werden, deſſen Grenze er nicht überſchreiten 
darf. — Das betreffende Ufergeld (fiche- $. 9.) ift gleichfalld pränumerando zu 
erlegen. — Jede Beichädigung des Ufers, welche in Berfolg der auszuführenden 
Schiffsbauarbeiten eintreten möchte, iſt vom betreffenden Schiffsführer vollftändig 
zu vertreten. | GE er 

$. 5. Das Eingraben von Anker, Einſchlagen von Pfählen in das Ufer 
Behufs Anlegung der Fahrzeuge ift nicht verftattet, vielmehr dürfen bie m 

aus⸗ 


⸗ 


- 


ı» 


En 


ausfeplieglih nur an den, auf dem Ufer zu erridhtenden Haltpfählen feftgemacht 
werden. — Die Aufftellung derſelben erfolgt, der örtlihen Verhältniffe wegen, 
meift an niedrigen Punkten der erwähhten Ufer. — Sollte ein Schiff daher, 
bei ſehr Hohen Waflerftande, wenn die Haltpfähle überfluthet find, in den Ha— 
fen einkaufen, fo hat ber betreffende Schiffsführer ſich zuvor über die Stellung 
ber Pfähle zu informiren, damit er fein Fahrzeug vor ber Beſchädigung ſichern 
könne. - | 
$. 6. Die Verunreinigung des Hafens Seitens der betreffenden Schiffsbe- 
mannung muß nah Möglichkeit vermieden werden. — Soll ein Fahrzeug in- 
nerhalb der alten Oder Ladung einnehmen und die Reinigung. deffelben würde 
zu biefem Zwede erforderlich, jo muß ſolches jederzeit in der freien Ober erfolgen. 

$. 7. Die Schiffsbemannung ift gehalten, ſich der Betretung bes Ufers 
und der zu demſelben führenden Wege außerhalb der von dem Hafenauffeher 
angeiviefenen Grenze gänzlich zu enthalten. | 

$. 8. In Nothfällen ift auch den Führern von Holzflößen verſtattet, bie 
legteren zeitweilig in den Hafen aufzuftellen. — Diefelben müffen zuvor aber 
von allem Schlamm und fonftigen Unrath befreit werden. — Diefe Führer ha- 
‚sen fih von. den vorerwähnten polizeilichen Vorſchriften, infoweit diejelben auf 
fie Anwendung finden, ebenfalld zu unterrichten. | 

$. 9. Wür die Benugung bed Hafens wird an bad Prinzliche Ment- Amt . 
zu Saarbor pränumerando entrichtet: Br 

A. Für ein Steomfahrzeug, welches in einem nachgewieſenen Rothfalle in den 

‚Hafen einzulaufen veranlaßt wird und daſelbſt 14 Tage bis A Wochen 

liegen bleibt, ohme dad Ufer anderweitig als zur Kommuinifation für bie 

Mannſchaft zu benugen: | 

a. für jedes Schiffsgefäß unter und bis incl. 500 Gtr. 


J SEOSENEUE TREE SSRUESBELHEE NEED — Rilr. 15 Ser. 


B. für ein Holzfloß beögleichen........: ee — „ 20 
C. für ein Stromfahrzeug, welches den Hafen länger als 
4 Wochen, jedoch nicht mehr ald 4 Monate, benutzt, 
reſp. in demfelben überwintert: 
a. für jedes Schiffögefäß unter -und bis incl. 500 Gtr. 
2 EDER VG RER EEE IS ONERRNERE BIER... SOREAER-BER 1, — 
‚b. für jedes: Schiffögefäß über 500 Gtr. Tragfähigkeit 1 „ 15 „ 
D. für ein Holzfloß desgleichen....0..4. — 1 «u: 6 
Außer der Benugung des Hafens wird noch entrichtet für bie 
Benugung des Ufers, nämlid: 1 
E. Wenn Landung geldfcht oder bergleichen eingenommen 
werden joll: 
s 11 * a. falls 


N 3. 


——— 


2. falle) ſoiches bei Froftweiter erfolgt und daher eine 
erhebliche Beihäbigung. des Terraind nicht ſtattfindet, 
J 1 Rilr. — Sgr. 


b. wenn bad Laden oder Löjchen bei einem nicht gefro- 
renen Zuftande bed Terrains erfolgt, pro -Schiff...... 2 2, 


F, Wenn ein Steomfahrzeug reparirt und zu biefem Zwecke 
mehr oder weniger aufd Land gezogen, oder das, Ufer 
“zur Aufftellung von Baumaterialien, Ausarbeitung von - 
 Hölperbandftüden x. zu obigem Zwecke benugt wer > 
den muß: 
a. falls die Ausbeſſerung bei Froſtwetter erfolgt, höchftens -5 „ — 
b. falls ſolche bei einem nicht gefrorenen Zuftande des 
Ufers bewirkt wird, hoͤchſtens ..........................8... 10 — 
$. 10. Eine Uebertretung ber vorſtehenden Anordnungen wird mit einer 
Geldſtrafe von 1 bis 5 Thaler geahndet. 
$ 411. Alle der Wafjerbauverwaltung gehörigen Schiffe und Fahrzeu 


” 


jeber Art find von den $. 9. bezeichneten Abgaben befreit und Fünmen den H id 


ungehindert benugen, dürfen jedoch nur an den zum Buhnenmeifter- Etabliffe- 


ment gehörigen. Ufer, welches zur ausichließlichen Benugung deb ——— 
Fiskus reſervirt bleibt, anlegen. 


Füür bie außerhalb bes. Ufers bes Fiskus aufgeſtellten Scifenfäf werben 
bie tarifmäßigen Säte entrichtet. Liegnig, den 8. Dezember“ 1849 | 
Vorſtehendes Reglement wird auf Grund des Reſeriptes des Königlichen 
Minifteriumd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, und des König. 
lichen Finanz- Minifteriums vom 30. November d, J., unter Vorbehalt bes Wider⸗ 
rufes, hierdurch interimiftiich an A) Siegnip, den 8. Dezember 1849. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1.G. 9114. v. Weſtphalen. v. Woringen. Meichenau . 


Liegnitz, den 31. Januar 1852. . 
Königlide Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vorſtehendes Neglement wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß EN, 
Sranffurt a.d.D., den 15. Februar 1852. 


a u 
Verordnungen und Befanntmahungen des Königl. Appellation# 
gericht zu Kranffurt a. d. O. 

Die Gerichte des Departements werden auf folgende, . im der Haude- umd 
Spenerjchen Zeitung enthaltene Bekanntmachungen aufmerkſam gemacht: 
‚ Berlin: Potsdam Magdeburger Eijenbahn. 
In ‚Gemäßheit unferer Befanntmahung vom 27. November c. find nach⸗ 
folgende Prioritais-Aktien der aufgelöften Berlin-Potsdamer —— 


— — 


ſchaft am 20. ie ec, zum Zweck der Amortifation ausgelooſt worden, 
. und zwar: 
FH 37. 49. 114. 135. 177. 182..206. 218. 223. 248. 264. 367. 368. 
454. 542. 576. 609. 632. 649. 654. 691. 695. 709. 824. 854. 
944. 963. 1009. 1041. 1077. 1093. 1148. 1164. 1174. 1219. 
1238. 1307. 1320. 1414. 1441. 1463. 1481. 1507. 1594. 1622. 
1649. 1698. 1771. 1923. 1985. 1998. 


51 Stück à 200 Rthlr. = 10,200 Rihlr. 
Diefe Aktien find vom 1. Zuli 1852 ab bei unferen Kaffen in Berlin 

‚ober Potsdam sur Realifirung einzureichen. 

Mit dem 1. Zuli 1852 Hört deren Verzinſung auf. 
Gleichzeitig machen wir hiermit in Gemäßheit der Statuten befannt, daß 
in dem Termine am 20. Dezember c. die aus früheren VBerloofungen eingelöften 
51 Stück Prioritäts-Aftien mit den dazu gehörigen Coupons in Gegenwart 
zweier Notare verbrannt worden jmd. 

Nachftehende,. aus der Verloofung vom 21. Dezember 1850 gezogene, alte 
Berlin-Potödamer Prioritätd- Aftien find bisher noch nicht zur Einlöſung prä— 
ſentirt worden, und zwar: 

No. 851. 976. 1063. 1409. 1887. 1900. 1963. 

Wir un hierauf mit dem Bemerfen aufmerfjam, daß deren iR 
fung mit dem 1. Juli d. 3. ,aufgehört hat. 

Potsdam, den 26. Dezember 1851. 

Das Direetorium 
Preußiſche Renten: Berfiherungs : Anftalt. 

Mit dem Ablauf des Jahres 1851 find die, den Renten-Verſchreibungen 
für die Jahresgeſellſchaft 1841 beigegebenen Coupons abjorbirt, und es follen 
nunmehr in Gemäßheit des $. 27, der Statuten neue Goupons, und zwar für 
die nächften zehn Jahre pro 1854 ausgegeben werden. 

ö Die Inhaber von Renten-Verſchreibungen der Jahresgeſellſchaft 1841 for- 
dern wir deshalb auf, diefe Renten-Verſchreibungen bt den betreffenden Haupt: 
oder Spezial- Agenten der Anftalt, oder bei unſerer Haupt Kaffe in- Berlin 
Mohrenſtraße No. 59.) gegen Empfangsbeicheinigung abzuliefern und demnächſt 
innerhalb dreier Monate mit den neuen Coupons gegen Zurüsflieferung der, "mit 
Duittung zu verjehenden Bejcheinigung wieder in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Auslieferung der neuen Coupons dur die betreffenden Agenten 
nicht binnen 3 Monaten, von der Einlieferung der Renten-MVerjchreibungen an - 
gerechnet, erfolgen, jo liegt es den Intereffentn ob, Hiervon binnen weiteren 
4 Wochen der unterzeichneten Direktion Anzeige zu machen, wibrigenfalls bie 
— 1 etwa entftehende Nachtheile und Verzögerungen jelbft zuzuſchrei⸗ 


Zugleich 
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Zugleich fordern wir bie Intereſſenten auf, ihre Renten » Verjchreibungen 
zeitig bei den Agenten einzureichen, da vom 1. Juni d. J. ab alle zu dieſem 
Zweck noch einzureichenden Renten -Verfhreibungen nur noch unmittelbar an bie 
Direftion, und zwar auf Koften der Intereffenten, eingefandt werden Können. 

Berlin, den 8. Januar 1852. 

Direltion der Preußiſchen Renten Berfiherungs - Anftalt. 
Rheiniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Amortiſation der privilegirten Obligationen. 

Zur Amortiſation für das Jahr 1852 ſind die nachſtehenden Opfigationen 
gezogen worden: 

A. 59 Stück 4procent. à 250 Rihlt. 

No. 92. 234. 307. 402. 420. 429. 516. 778. 801. 1311. 1440. 1882. 

2350. 2375. 2438. 2528. 2845, 2984. 2999. 3176. 3483. 3550. 

3601. 3629. 3730. 3854. 4501. 4650. 4666. 4727. 4752: 4754. 

5056. 5130.. 5680. 5714. 5736. 5998, 6163, 6226. 6273, 6450. 

6552. 7245. 7319. 7631. 7040. 7808. 8056. 8177. 8642. 8861. 

8942. 8952. 8976. 9164. 9214. 9844. 9925, e 

B. 40 Stück 3%procent. & 200 Rthle.: 

Mo. 46: 53. 55. 151. 159. 242. 317. 575..798. 836, 1284. 1734. 1810. 
2323.. 2334. 2447. 2720. 2927. 3032. -3220, 3412. 3608. 3957. 
4167. 4242. 4331. 4428. 4503.-4505. 4535. 4638. 4730. 5099. 
5162. 5822. 5903. 6036. 6076. 6133. 6228. 

Wir fordern die Inhaber diefer Obligationen hiermit auf, diefelben vom 

1. Zuli d. J. an, mit welchem Tage deren DVerzinfung aufhört, nebft den bis 

dahin unverfallenen Goupons, gegen Empfangnahme des Nennmerthes ber Obli- 

gationen an und einzuliefern. Der Betrag derjenigen, nach dem 1. Juli d. 9. 

verfallenden Coupons, weldhe bei Einlöfung ber ‚Obligationen nicht mit einge _ 

liefert werben, wird von dem Kapital-Betrage in Abzug gebracht. 

Aus früheren Terminen find die nachftehenden außgeloofeten Obligationen . 
bis jegt zur Einlöfung nicht präjentirt worden: 

Aprocent. a 250 Rthle.: 
No. 4710. 6480. um. 8279. 8475. 9043. 9505. ex 1851; 
3iprocent. 4.200 Rthlr.: 
Mo. 976. ex 1850. \ 

Da biefe Obligationen von den reſp Ciuldfungeterminen an nicht mehr 

—— werden, fo machen wir bie Inhaber derſelben wiederholt hierauf auf · 


m 
Wan, den 24. Januar 1852. 
Die Direftion. 


Frankfurt a a. d. D., ben 5. Februar 1852. 
ü 





Ber 


- 
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Berfonal:Chronik 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Johann Emil 
Vugliſch hat feinen Wohnort von Kirchhayn nach dem Dorfe Letſchin verlegt. 


Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Volkmar Garl Glemend Beyer hat 


ſich in Straupig niebergelaffen. 


Der Thierarzt 11. Klaffe Ludwig Rudolph Herrmann Borftorff bat ſich in 


der Stadt Woldenberg nievergelaffen. 

Der Gutöbefiger Janowski zu Eichführ iſt an Stelle des ſeitherigen Wege⸗ 
polizei⸗ Commiſſarius des XIV. Bezirks im Landsberger Kreiſe als ei erwählt. 
und betätigt worben. 


Für die Stabt Vetſchau ift der Kaufmann Wilhelm aan HM als 
Schiedsmann gewählt und beflätigt worden. 


Als Boft-Erpedienten find beftätigt und vom 1. Januar d. J. definitiv 
bei der Ober - Poft » Direktion in Frankfurt a. d. O. —— worden: 
der Vice» Belowebel Friedrich Lilie, | 
ber Feldwebel Auguft. Heilig und 
ber Unteroffizier Rudolph Steindanım. | 
Frankfurt a. d. O., den 10. Februar 1852. 
j Der Ober = Poft » Direktor. Bardt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(1.). Der Gemeindeverordnete, Haus: und Ackerbeſitzer Ernſt Hömaun zu 1. 
Fürftenberg a. d. D. iſt ald Agent ver Preußiihen National» Verfiherungd: - 


Geſellſchaft zu Stettin von und beftätigt worden. 
Branffurt a. d. O., den 4. Februar 1852. 
/ Königliche Regierung. Nbtheilung bes Innern. 


(2) Unfere Amtsblatt: Befanntmahung vom 24. Januar c. Ro. 5 wird 
dahin berichtigt, dad der diesjährige erfte Krammarft in der Stadt Soldin nicht 


am 28, Februar, fondern am Freitag den 27. Februar abgehalten wer: 


den wird, wovon wir dad handeltreibende Publifum Hierdurch in Kenntnig 
ſetzen. 
Frankfurt a. d. O., ben 12. Februar 1852. Ä 

’ Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 


(3.) Der diesjährige  erfte Krammarft in. in der Stadt Arnswalde wird 


nicht, wie im Kalender angegeben worden, am 22. März, jondern am Dien- 


flag ben 23. März abgehalten werden, wovon bee ea Publikum 
hierdurch in Keimtniß geſetzt wird. 
Frankfurt a. d. O., den 14. Februat 1852. , 
Königliche Regierung. btheilung | des Innern. 


(4), Dem 


1. No. 49. 
Januar, 


Patents 


1. Mo, 1041. 
Sebruar, 
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(4.)‘ Dem Pofthälter und. Yabrikbefiger Kranz Reckleben jun. zu Langen- 
Webdingen ift unter dem 7. Kebtuar 1852 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene, fiir neu 
und eigendhümlich erachtete mechanifche Vorrichtung zur Reinigung ber 
Kartoffeln von Steinen und anderen harten Körpern und zur gleid-. 
zeitigen Hebung derſelben nach höher gelegenen Orten, ohne Jemand 
in der Anwendung befannter Theile zu beichränfen, _ 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preuf. 
Staats, erfheilt worden. ' 
Dem Karl Friedrich Weithas. zu Leipzig ift unfer dem 7. Februar 1852 


"ein Patent 


Belannt; 
madyung. 


auf eine Auszugs:Mafchine für Kammmolle in der durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand in 
der Anwendung ber befannten Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preuf. 
Staats, ertheilt worden. ' 
Dem Lieutenant a.D. W. Siemens und dem Mechaniker %. ©. Halske zu 
Berlin ift unter dem 7. Februar 1852 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung dargelegte, in ihrer gan- 
zen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erkannte Hülfs-Vor—⸗ 
richtung zur Siderung des Ganges rotitender elektriſcher Telegraphen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preuß. 
Staats, ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 15. Februar 1852. 
\ “ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 8. Auguft v. J, — 
das Reſultat der, Verwaltung der Land-Feuer-Societaͤt der Kurmark und der Nieder⸗Lau— 
fig pro Afte8 Semeſter v. J, bringen wir nunmehr die Ergebniſſe der im Jahre 1851 
ftattgehabten Feuerſchäden biermit zur öffentlichen Kenntniß. Ä 
In den, den Fener-Societätd: Verband für das platte Land ber Kurmarf, des Mark⸗ 
grafthums Nieder-VLauſttz und der Diſtrikte Juüterbogk und Belzig bildenden 21 Kreiſen find 
in dem Societäts-Jahre vom 1. Januar bis ult. Dezember 1851 im Ganzen 259 Brände 
vorgefommen, und zwar: . 
im Weftprignigfchen Kreife 4, im Oftprignigfhen Kreife 3, im Wefthavelländichen 
GKreiſe 5, im Dfthavelländfchen Kreife 5, im Ruppinſchen Kreife 7, im Ober: 
Barnimſchen Kreife 14, im Nieder-Barnimfchen Kreiſe 24, im Teltowſchen Kreife 
6, im Lebusichen Kreife 23, im Zauche-Belzinichen Kreife 13, im Jüterbogf- 
Ludenwaldeichen Kreiſe 3, im I. Udermärffchen Prenzlau) Kreife 12, im u. Uder: 
märffchen (Angermünde) Kreiſe 10, im IHR. Uckermärkſchen (Templin Kreiſe 9, im 
Beestow-Storfowichen Kreiſe 21, im Ludaufhen Kreife 37, im. Gubenfchen 
Kreife 17, im Galaufchen Kreife 20, im Lübbenjchen Kreife 14, im Soraufchen 
*  Kreife 14, im Sprembergſchen Kreife 1, find wie yor = 259 Feuerſchaͤden, 
und daburch 
gr, ® a) an 


a) an verficherten Gebäuden erfter Klaſſe: 


3 Wohnheuſe, 2 Scheunen, 3 Ställe, 1 Auszugshaus und 4 Kirche mit Sharm ganz 


lich eingeäfchert und 


10 — 1 Seitengebäude, 2 Ställe, 1 Scheune, 4 Biegelofen, 1 Biegelfcheune, 


— und 1 Brennerei partiell beſchaͤdigt; 
an verſicherten Gebäuden zweiter Klaſſe: 


20 Wohnhäufe, 1 Baniebens 1 Gartenhaus, 1 Anbau, 2 Wohrhäufer mit rg 


mühlen, 6 Scheunen, 44 Ställe, 1 Speicher, 1 Taubenhaus, 1. Auszugshaus, 2 
Ducchfährten, 1 Kichnäpfeldane, 3 Ziegelöfen und. 3 Ziegelſchuppen völlig nieder⸗ 
ebrannt um 


19 Wo war 1 Babrifgebäube, 1 Nebenhaus, 1 Bamilienhaus, 9 Ställe, 1 Scheune, 
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9 Wohnhäufer, 


4) 
2) a 
3) 
2) 


5) 
6) 


und 


1 Thorhaus, 1 Ziegelofen, 1 Anbau und 1 Badhaus theilweife beſchaͤdigt; 

| ce) an verfiherten Gebäuden dritter Klaffe: 
te 1 — tengebäude, 5 Familienhäuſer, 13 Anbaue, 1 Abſeite, 6 Wohn: 
er mit Wa hlen, 2 Schneidemühlen, 1 Delmühle, 212 Schuppen und 
Anbau, 344 —* und 2 Anbaue, 7 Nebenhäuſer, 2 Durchfahrten, 3 Keller 
Yaufer, 7 Ausg Shäufer, 4 Kammerhaus, 22 Thorhäufer, 7 Schuppen, 56 peicher, 
Remifen, ieche mit Thurm und 1 Thurm, 1 Brauhaus, 2 Altentheile, 3 
— 5 Hirtenhäufer, 1 Sprigenhaus, 1 Ziegeljcheune, 3 BDadhäufer und 

1 ——— mit Schmiede gänzlich durch Beur erftört und 
Kellerhaus, 2 Scheimen; 2 Ställe, ackhaus und 1 — mit 
Waſſermuͤhle zum Theil beſchaͤdigt, und et 


an Bergütigung für bie Gebäude fünmtlicher 4 Slaffen ‚,* 331622 1.10 9: 7 Pf. 


a an hierin” TR „I 
5 Benaltingstöfen: . 5 ’ 

a) für die General-Direction . . 3830 ril. at 

b) für die Special-Directionen . SO „rise MU, u, —n 
an Receptur-Gebühren: | 


a) für bie Special, Rendanten 2 a 19% 2941 il. — 9 10pf. 


b) für die Orts⸗Erheber a2% :. . 4603 Iu- TOM „ 3 nn 
DIE ORDER = an ee ee ae nee De ie 739 , * 
an Vergutigung für Pertinenz⸗ — und an Ex⸗ 
karineeeeee 2667 71, 


wufammen. 309516 * T 2 


‚Hiervon fallen zur Laft ben Intereffenten: 


a) der 1. Klafie 17973 xl. 36 2 pf. 
Mu: Su... 
I u, „ 442 „ 10, 10, 
er Da —— 
find wie vor. -..... > b ril. 13 fg. 5 pf. 


iſt been: Deckung von ben Verficherungs-Summen der Gebäu 


2). er i Klaſſe pro 1, Semeiter 1851 ‚ein Beitrag von 2 fg. = pro 2. Semefter 


feiner, 5 
i2 ' b) ber 


wo. ME A 


b) ber 2. Klaſſe pro 1: Semefter 1851 ein veunag von 3 fa. und pro 2. Semeſter 
: 4851 ein ſolcher von 2 

ce) ber 3. er pro 1. Sxmeter 1851 ein "Beitrag von 13 fg. und pro 2, Semeſter 
1851 ein ſolcher von 7 ſg., 

d) ber 4. Klaſſe pro 1. Seinefer 1851 ein Beitrag von 54 fg. und pro 2. Semefter 

1851 ein folcher von 28 fg. . 

pro 100 xtl. erforderlich und durch die unterm 25. Juli v. 3. und 21. Januar b. 3. 

erlaflenen — — Ausſchreiben aufzubringen geweſen. 
den ebengedachten age find daher einzuziehen: 
) pro 1. Semefter 1851. 
4) von —— rtl. Berficherung 1. Klaſſe a2 fg. pro. 100 itl.. Se ril. 1079. — pf. 


) _ 
” „ u "n Mm ee 7 „ “ as [24 ” ” 


'3) „ 34185575 ', 3. 313,3 33cig „1 9, 
4) 4 1 : ” 4. x „d „ „ : ' x en 7 39 : a j 


find- SPITERTIR g. I pl. 
b) pro 2. Semefter 1851. 
0 —* 20230275 — Verſicherung 1. Klaſſe a — far. pro J 


De en — til. + — pf. 
2) von 23420150 ril. Berficherung 2. 


„ 


Klaffe a 2 fg. pro 100 rl... ... 15613 „13 ,—„ 
3) von 33563075 rtl. Verficherung 3. 5 5 
Rlafie a 7 fg. pro 100 ril. .. ... 78313 „25 v3, 
4) v0on372125 til. re —— 
a 28 fg. pro 100 rtl. * 343 „I, —u 


-  zufammen 97400 „13, 3 „ 
und find mithin. pro I851 im — — aaa 990213 rl. 319 — Pf. 


von fämmtlichen Sorietätd-Intereffenten zu En 
Wie, vorftehend” angegeben, betragen bie pro anno 1851 —— Ausgaben 


—— ——— 8 ril. 139. Spf- 
und bie zu beren Deckung beftimmten Beiträge im — — 290213 „Ba 
woburch fi eine Mehr-Ausgabe von.. ............7 19303 tl. 518- 5. 


ergiebt; wird nun von berfelben 
1) ber nad} unferer Befanntmachung vom 18. März v. J. den ein- 
zelnen Klafſen verbliebene Beftand von 15363 ril. 26 fg. — pf. 


2) ber Betrag ber nach 8. 59. bes Re; 
glements im Laufe bes Jahres 1851 
zum Bortheil der Societätd Inter: 
efienten zurüdgerechneten Be. 
gungen mit . Pa ve ar BE 1085 „ 11 2* 9 * 


| Im Garen al 16449, 7, 9, 
abgecgen, fo verbleibt ultimo 1851 den SInterefienten ber vier, 
einzelnen Klaſſen ein, bein nächften 1. Ausjreiben pro 1852 zu 
a bedemder Borfguh von.» oe nn nee nee nen. 2853 rt. 8 pf. 
Der, der Gefammt-Societät gehörende Beftand betrug nach dem Weberichlage 
Semefter 1 1 851 im ec 679 el. 12 fgr. 11. pf., welcher durch bie feiner 
Zeit zu legende — Kaſſen⸗Rechnung pro 1851 naqaewieſen werden wird. Die 


unter ; 


unter dieſem Beſtande ſich befiribenden 40,000: ril: Kur- und Neumärkifche :Pfandbriefe 
find, außer Cours gefegt, im Trefor der Societät verwahrlich: niedergelegt. 
Von den im Jahre 1851 vorgefallenen 259 Brände find: * 
195 durch. unermittelt gebliebene. Zufälle, 
12 „ Gewitter, 
44 muthmaaßliche und 
„. abfichtliche Brandftiftung, 
ſchlechte Bauart, \ 
„  Bahrläffigfeit und, 
„ Unvorfichtigfeit entftanden. 
In den wegen ber übfichtlich, muthmaaßlich oder durch Unvorfichtigfeit und Fahr⸗ 
. läffigfeit veranlaßten Brände eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen ift ein der vorfüg- 
lichen Brandftiftung überführter Damnififat mit LOjähriger. Zuchthausftrafe und den Ehren 
firafen belegt; ein gleichfalls der vorfäglichen Brandftiftung fchuldig befundener Knabe zu 
zweijähriger Zuchthaudftrafe verurtheitt; und gegen; einen als abjichtlichen Brandftifter 
ermittelten Dienftfnecht auf. 12jährige Suchthanörtrafe erkannt worben. Außerdem haben 
ſich zwei der Brandftiftung dringend verbächtige Galamitofen im_Gerichtsgefängniß vor 
Feftftellung des Thatbeftandes erhängt. | 
Alte übrigen Unterfuchungen find, fo weit fie beendigt, erfolglos "geblieben, theils 
jchweben biefel en noch. a ur 
Hierbei koͤnnen wir nicht zmerwähnt: laffen, daß die Zahl’ der ftattgefundenen Ver: 
urtheilungen wegen abfichtlicher Brandftiftung in gar feinem Verhältniß zu der Zahl ber 
muihmaaßllcheu Brandſtiftungen ftehet, und geben wir und der Hoffnung hin, . daß ber 
unterm 15. Dezember v. J. publigirte Befchluß des Kommunal: Landtages der Kurmark 
vom 10. November v. J., wonach 
biejenigen, die Branbftifter eftalt ermitteln, daß gegen fie, auf Grund eines 
Beichluffes des zuftändigen Gerichtd die Criminal-Unterfuchung eingeleitet werden 
fan, angemeffene Prämien von 20 bis 50 rtl. erhalten follen, 
nicht allein ben Societätds Intereffenten, fondern Jedermann eine Beranlaffung mehr geben 
werbe, dem ruchlofen Treiben der Branbdftiftungen ihre ganze Aufmerffamfeit- zu widmen 
und fämmtliche, ihnen etwa darüber befannt werdenden Data, die zur Ermittelung des Ber: 
brechers führen, an geeigneter Stelle fofort anzuzeigen. 
Das unterm 21. Januar d. I. abgefchloffene Hauptlagerbuch weiſt pro 2. Semefter 
1851 an Berficherungen nad: 
a) in ber 1. Klaſſe 20260275. xtl, > 
„ ” „ 234 50 


und m 3356300 „ 
De 372125 , 
zuſammen alfo ein Verficherungs-Kapital von 77615625 rtl. - 

Schließlich bringen wir noch hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die nachge— 
nannten Perfonen durch ihr bei Dämpfung von Feuerdbrünften bewieſenes umfichtiges 
und muthvolled Benehmen nicht allein die Societät vor weiteren größeren Schaden be 
wahrt, fondern fih auch um ihre Mitbürger wohl verdient gemacht ra weshalb benn 
auch der vorjährige Communal»Landtag der Kurmark fih bewogen gefunden hat, denſel⸗ 
ben angemefjene Belohnungen zu Theil werben zu laſſen. Es find: vr 
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ber ** Fuge Eichholz und Schlächter Schwabe aus Wildberg, Rupyin- 
eifeß; 

der Zimmerpolirer Hoffman und Zimmergeſell Wolff aus Beeskow; 

der Einlieger Kraufe und Sohn aus Golpin, Beesfow- Storfowfchen Kreifes; 

der Colonift und Maurer Fr. Krüger aus Reichenwalde, Beeskow-Storkowſchen 


Kreiſes; 
der Koffäthenfohn Friedrich Wollenberg aus Budow, Beeskow -Etorfowfchen 
reiſes; 
· der Zimmer efelle Auguft Richter zu Clettwig, Calaufchen Kreifes, und 
“ber Schornfteinfegergelelle Krod aus Werder, Zauchefchen Kreifes. 


Berlin, den 7. Februar 1852. 


Ständifche General: Direktion der Land Feuer-Societät der Purmarf 
und der Nieder: Laufig. 


(6.) Landbeſchälung im Jahre 1852. 

Die betreffenden Pferdezüchter werden hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß auf 
dem Amte Friedrihsaue auch für dieſes Jahr Beichäler des Königl. Branden- 
burgifhen Landgeftütd aufgeftellt fein werden, und daß die Bedeckung dajelbft 
am 28. Sebruar ihren Anfang nehmen Fann. — 

a Hinfihtlih der Bedingungen, unter welchen die Bedeckung der Stuten ftatt- 
finden kann, Hat fich nichts geändert und wird im Uebrigen auf die unterm 
7. Februar 1851 dieferhalb erlaffene Bekanntmachung aufmerffam gemacht. 

Friedrich Wilhelms - Geftüt, den 3. Februar 1852, = 

Der Lanpdftallmeifter. v. d. Brinfen. 








(7.) Das forrefpondirende Publifum wird darauf aufmerfjam gemacht, 
daß die in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinet3-Ordre vom 8. April 1848 
in die Stelle der früheren Gelo-Porto-Tare, neben dem ‘Porto nad dem 
Gewichte, getretene Aſfekuranz Gebühr, nah dem dbeflarirten Werthe 
zur Erhebung fommt. Bei, Verfendung von courähabenden Papieren iſt bem- 
nad nur der wirflide Gourdwerth, bei hypothekariſchen oder anderen Doku 
menten dagegen niemald der Nennwerth, fondern nur derjenige Koften- 
betrag anzugeben, welcher zur Grlangung einer redhtögültigen neuen Ausfertigung 


des betreffenden Dokuments vorausſichtlich aufzuwenden fein würde, damit dem» 


gemäß bie Affefuranz » Gebühr richtig erhoben werden fann. 
Srankfurt a. d. D., den 11. November 1851. 
Der Ober- Poft-Direftor Bardt. 





Redlgirı Im Bäreau ber Röniglihen Megierung. 
’ ' —— — —— 
Gedrudt bei — Sag sich u. Sohn 
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Amts⸗Olatt 


der Kgl. Preuß. Negierung zugranktfurt‘/ DO. 


MS, - Franffurt »O., Mittwoch den 25. Februar 1852. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt ad O. 

Nah einer ımd durch das Königliche Ober- Präfidvium der Provinz zuge: As 14 
gangenen Mittheilung ded Königlichen Kriegs- Miniftertums find bisher Die Tuch ı" LxxxIx. 
beſchaffungen für die Armee Seitens des Königlihen Militair-Defonomie-Depar- Zebruar. 
tements durch direkte alljährliche Beftellungen nach beftimmten Normalproben 
und Gtatöpreijen bei den Tuchmachergewerfen nnd bewährten Babrifanten aus: 

‚ geführt worben. Es wurde hierbei inäbefondere der Zwed verfolgt, durch Ueber- 

tragung derartiger fortlaufender Lieferungen den inländiichen Tuchmachergewer- 

fen, namentlih den Fleineren, dauernd Berhäftigung und Unterhalt zu fichern, 

ihren Betrieb zu heben und auf die fortfchreitende DBerbefferung dieſes Induftrie- - 
zweiges hinzuwirken. . 

Demgemäß find dann auch namentlich in ben legten Jahren immer mehr 
größere Theile dieſer Lieferungen den Tuchmachergewerfen zugewendet und nur 
Kleinere Theile ſolchen größeren Babrifanten übertragen worden, welche fich 
früherhin durch die Lieferung befonderd guter Tuche audgezeichnet haben und 
‚eine größere Anzahl Arbeiter ihrer Gegend bejchäftigen. Diefer Beichaffungs- 

Modus Hat fi ebenſowohl im Intereſſe der Truppen rüdjichtlich der Güte der 
gelieferten Tuche, ald im Intereſſe der Tuchmachergewerfe vortheilhaft bewährt. 

Die fernere Leitung der viesfälligen Beihaffungen, und zwar unter Beach 
tung ber voraufgeführten Grundfäge, ift nunmehr denjenigen Intendanturen 
übertragen worden, zu beren Gejchäfts- Reffort die Montirungs-Depots gehören. 

Der viesfälligen Anordnung gemäß übernehmen die Leitung ber Tuch 
beichaffungen für die beftehenden Montirungs-Depots, und zwar: 

a) für das Montirungs- Depot zu Berlin die Königliche Intendantur bes Garde: 

Corps zu Berlin, und 

b) für das Montirungs-Depot zu Düffeldorf die Intendantur des Tten Armee 

Corps zu Münfter 
dergeftalt, daß von ihnen zunächft im März dieſes Jahres die Beihaffung ber 
für das Jahr 1853 erforderlichen Tücher —— iſt. Die m 

ee nten⸗ 
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Intendanturen find rüuͤckſichtlich der Uebertragung dieſer Lieferungen auf bie Tuch 

machergewerke und Fabrikanten beſtimmter Provinzen und reſp. Bezirke hinge— 
wieſen. Darnach hat die Intendantur des Garde-Corps den Bedarf für das 
Montirungs-Depot zu Berlin in den Provinzen Brandenburg, Sachſen und 
Pommern zu beſtellen, in Letzterer mit Ausſchluß des Regierungs-Bezirks Göslin. 

Die Intendantur ded Tten Armee-Gorps aber hat ihre Beitellungen zus 
nächft in der Rheinprovinz und Weftphalen zu machen. Da jedoch namentlich 
in ber Rheinproyinz im Allgemeinen nur feinere Tuchſorten fabrizirt werden 

. und es beöhalb bisher nicht gelungen ift, ausreichende Duantitäten von Mon: 
tirungdtüchern aus den genannten Provinzen geliefert zu erhalten, jo iſt bie 
Intendantur Tten Armee-Gorps angewieſen worden, ben QTuchbedarf für das - 
Montirungs-Depot zu Düffeloorf, jo weit derſelbe nicht aus den genannten 
Provinzen gedeckt werben kann, durch Beftellungen bei größeren Babrifanten in 
den Provinzen Sachſen und Brandenburg, wie dies auch bisher gefchehen ift, 
zu ſichern. 

Die Tuchmachergewerke und reſp. Fabrikanten haben ſich hiernach in 
den Lieferungs-Angelegenheiten künftig an die betreffenden Intendanturen 
direkt zu wenden, und ebenſo die mit den Abnahme-Atteſten der Mon— 
tirungs⸗Depots belegten Liquidationen über die ausgeführten Tuchlieferungen zur 
Zahlungs-Anweiſung an diejenige Intendantur einzureichen, ‚von welcher bie 
bezügliche Beftellung ausgegangen ift, während nur noch die Liquidationen über 
die beteitd ddr dem Monat März d. 3. Seitens des Militair- Defonomie- De: 
partement3 beftellten Tuchlieferungen an letzteres zur Anweiſung des Vergüti— 
gungs-Betrages nach erfolgter Lieferung einzuſenden ſind. 

Dies wird den Tuchmachergewerken und Tuchfabrikanten des dieſſeitigen 
Regierungsbezirks hierdurch bekannt gemacht. 


Frankfurt a. d. O., den 15. Februar 1852. 


% 15. Da bereits ein Jahr feit der Demobilmahung ver Armee verfloffen ift, jo 
1. re werden unter Hinweiſung auf das Gejeg vom 11. Mai 1851, $. 21. 
(Geſetz Sammlung 1851 Seite 307) 
alle diejenigen, welche noch Ansprüche auf Bergütigung von Kriegäleiftungen zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, dieſe Anfprüche, verfehen mit der nöthigen 
Beicheinigung berjelben, bei dem betreffenden Landraths-Amte binnen 3 Mo- 
naten und fpäteftens bis zum 31. Mai d. J. anzumelden, widrigenfalls fie von 
jeder Befriedigung werden ausgeichloffen werden. 
Frankfurt a. d. O. den 19. Bebruar 1852. 








Per: 
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—Perſonal-6Ghronik. Be 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigft geruht, dem Pächter ber 
Fürftenwalder Amtsmühlen, Herrn A. Keffel, den Charakter ald Kommilfions- 
Rath beizulegen. 
Branffurt a. d. D,, den 18. Februar 1852. 
Königl. Regierungs » Präfibium. Boetticer. 


Der Dirigent der. hiefigen Polizei- Verwaltung, Polizei-Rath v. Young, ift 
Allerhöchſten Orts zum Polizei» Direktor ernannt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 20. Februar 1852. 
Königl. Regierungs- Präfidium. Boettider. 


Der Lehrer Johann Auguft Theodor Huhn ift zum Küfter an ber Land 
kirche zu Triebel ernannt worden. ’ 
Der Lehrer Johann Samuel Ruge ift zum Küfter an der wendifchen Kirche 
zu Galau ernannt worden. 

Der Lehrer Johann Gottlob Lehmann iſt zum Küfter an ber Kirche zu 
Bronkow, Superintendentur Galau, ernannt worden 


Der Lehnguts- und Mühlenbefiger Amtmann Schmidt zu Pohlitz ift an 
Stelle des Regierungs-Affefford Bothmer als Wegepolizei-Diftrift3-Commiffarius 
im Gubener Kreife erwählt und beftätigt worden. 

Der Apotheker 1. Klaffe Carl Adolph Sochnel hat die Apotheke zu Vet— 
hau gefauft und ift als Apotheker vereidigt worden. 

Der praftiihe Arzt und Wundarzt Dr. Guftav Wilhelm Ferdinand Fugger 
hat ſeinen Wohnſitz von Straupitz nach dem Dorfe Letſchin verlegt. 

Der Gaſthofsbeſitzer Gottlieb Sigismund Bahr zu Landsberg a. d. W. iſt 
als unbeſoldeter Rathsherr beſtaͤtigt worden. | 

Der Kaufmann Chriſtoph Wilhelm Handt zu Calau ift als unbefoldeter 
Rathöhere und Senator beftätigt worden. 

Der Buchdruckereibeſitzer, Rathsherr Friedrich Driemel und der Ga 
Johann Auguft, Grimm zu Lübben, find als unbefoldete Rathaheren beftätigt 
Worden. 


Der Gutsbefiger Friedrich Wilhelm Vollmar zu Schwiebus ift ala Schieds- 
mann für den 11. Bezirk des Züllichau-Schwiebusſchen Kreiſes gewählt und 
beſtaͤtigt worden. 

In der Stadt Frankfurt a. d. O. find folgende Perfonen als Schiebs- 
männer gewählt und beftätigt worden: 

für den J. Bezirk der Kaufmann Eduard Jacob Friedrich Beder; 

für den 11, Bezirk der Kaufmann Adolph Friedrich Schulz; 

für den Fi}. Bezirk der Apothefer Auguſt Albert Guftav Otto; 

für den IV. Bezirk der Kaufmann un — 





für 
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für den V. Bezirk der Negiftrator Leopold Franz Morig Galice ; 

für den V!. Bezirk der Apotheker. Johann Gottfried Stelgner; 

für den Vi'. Bezirk der Ritterſchafts-Regiſtrator Carl * Ferd. Keyſer; 
für den VII. Bezirk der Major a. D. Franz Joſeph von Weſtin; 

für den IX. Bezirk der Mentier Gottfried Friedrich Arnold; 

für den X. Bezirf ber Rentier Johann Friedrih Erdmann Reiche. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Belannt: (1.) Sm der zufolge unferer Bekanntmachung vom 11ten d. Mid. am 
mahung 18ten d. Mis. flattgefundenen öffentlichen Verloojung von Rentenbriefen, find 
DRAN Apointd gezogen worden: 
Litt. A. zu 1000 Rthlr.: 
Mo. 20. und 107.; 
Litt, B. zu 500 Rthler.: 





— 


Mo. 7.; 
Litt. C. zu 100 Rthlr.: 
No. 38. 54. 62. und 104; 


Litt. D. zu 25 Rthlr.: 
No. 16. 36. 75. und 79.; 
Litt. E zu 10 Rthlr.: 
Mo. 28. 55. 79. 89. 111. und 134. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung biefer 
Rentenbriefe nebft den dazu gehörigen Coupons Serie 1. No. 4. bie incl. 16. 
den Nennwerth der Erfteren bei der hiefigen Rentenbanf » Kafle, Schügenftraße 
Mo. 26., „vom Aften April 1852 ab, in den Wochentagen Vormittags von 9 
bis 1 Uhr“ in Empfang zu nehmen. Bom iften April f. 3. ab hört bie 

’ Verzinſung der ausgeloofeten Mentenbriefe auf. Der Werth der etwa nicht mit 
—— Coupons wird bei der Auszahlung vom Capitale in Abzug 
gebracht 

Wegen der Verjaͤhrung der ausgelooſeten Rentenbrieſe machen wir auf bie 
Beftimmungen ded $. 44. des Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanfen 
vom 2ten März 1850 aufmerfjam. 


Berlin, den 19ten November 1851. 
Königliche Direktion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


*2 (2) Witterung. Die Witterung in den Monaten Dezember v. J. und 
aut dem diegie- Januar c. war durchgängig feine der Jahreszeit angemeſſene. Es herrſchte mehr 
——— milde, mitunter warme Frühlingsluft, nur hin und wieder von unbedeutendem 
Dezem gmber pr. u. Froft und Schnee unterbrochen. Im Ganzen jedoch war die Witterung in 


— süg, Bolge der, beſonders im Januar ftattgefundenen, anhaltenden Nebel und Regen- 
güfle 
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‚güffe ungeſund und durch bie vielen Stürme unfreundlich. Am 10. Januar 
wehte ein förmlicher Orkan, welcher viele Bäume umgeriffen und manches Dach 
erftört hat. 

‚ Mortalität. Wenngleih durch Witterungäverhältniffe begünftigt, bie fatar- 
rhaliſch⸗ rheumatiſchen Krankheitäformen in den abgewicdhenen beiven Monaten 
faft ausfhließlih an der Tagesordnung waren, jo blieb doch im Ganzen 
genommen ber Gefunbheitäzuftand der Menjchen befriedigend, und die Sterblidh- 
feit überjchritt nicht auffallend das gewöhnliche Maaf. 

Meben ben rheumatiſch⸗ katarrhaliſchen Krankheiten zeigten ſich Hals-, Bruft-, 
Augen», Lungen » Entzündungen, Schlagfluß, Wechſel⸗ gaſtriſche und Nerven- 
fieber häufig, auch waren Pockenerkrankungen, ja ſelbſt in Folge derſelben Sterbe⸗ 
fälle, nicht ungewöhnlich. 

Schädliche Naturereigniſſe. In den Monaten Dezember pr. und 
Januar c. haben überhaupt nur 34 Brände ftattgefunden, worunter bie bedeu⸗ 
tendſten ſind: 

1) der Brand am 31. Dezember pr. in Ziltendorf, im Gubener Kreiſe, 

welcher 8 Bauergehöfte total vernichtete; 

2) der Brand am 7. Januar e. zu Graedi bei Schwiebus, welcher 7 Bauer: 

gehöfte, 5 Ausgedingerhäufer nebit Scheunen und Ställen, jo wie viele 

Getreide-Vorräthe und Vieh in furzer Zeit zerftörte. 

Zandes- Kultur. In Folge der gelinden Witterung fteben die Saaten 
auf den Feldern im Ganzen gut und gewähren für jet Hoffnung zu einer 
gejegneten Erndte; man befürchtet jedoch, daß namentlich für den ſchweren 
Boden bie anhaltend naffe Witterung nachtheiligen Einfluß auf die Saaten 
haben dürfte. 

Die Preife des Getreided und der übrigen Gonfumtibilien find gegen bie. 
vormonatlichen wieder um Etwas geftiegen. 

Der Gefundheitäzuftand unter den Hausthieren war zwar im Allgemeinen 
befriedigend, doch zeigten fich immer noch Spuren der Tollwuth unter den Hunden. 

Unglüdsfälle, Berbreden und Selbftmorbe. 4 Perjonen ertran- 
fen und 16 Leichname wurden gefunden. 

Ein Tagearbeiter hatte das Unglück, beim Tragen eines? Sades Mehl aus- 
zugleiten und ſich das Genid zu ftürzen, in Folge deſſen er nach einigen Stun- 
ben verftarb. 

Dur den Umfturz eine mit Holz beladen gewejenen Wagens wurde ber 
Führer defielben erfchlagen. 

Ein Dienftfneht wurde dadurch, daß er den Rädern feines Wagens allzu« 
nahe Fam, von dieſen erfaßt und gejchleift wurde, getöbtet. 
- Ein’ 3 Jahr altes Kind, welches bei der Abweſenheit der Eltern fih an 
bem heißen Ofen bie Kleider angebrannt hatte und damit in das naheftehende 

Dette geflüchtet war, fand duch Verbrennen den Tod, und ein jüngered Kind 


. von 
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von 3 Monat wurde nur mit großer Gefahr noch aus ber brennenden Wiege 
gerettet. 

Aus einem Backofen, in welchem Tags zuvor gebacken war, wurde ein 
Arbeitsmann, welcher ſich wahrſcheinlich darin hatte erwärmen wollen, todt her— 
vorgezogen. 

Ein Walkmeiſter gerieth in das Getriebe einer Walkmaſchine und fand da⸗ 
durch augenblicklich ſeinen Tod. 

Mittelſt erhaltener Schläge und Stiche durch ein Gewehr wurde ein Mann 
auf dem Lande von 2 Perfonen dergeſtalt zugerichtet, daß am feinem Wieder— 
auffommen gezweifelt wird. - 

Ein alter Maurermeifter wurde auf offener Straße von einem Knechte 
angefallen, zu Boden geworfen und jeined bei ſich gehabten Geldes (etwa 10 


Thaler) und ber Uhr beraubt. 


1. Mo. 685. 


Februar. 


Patents 

Eribeilun ng. 

1. No. 1577. 
Februar. 


Deögleihen wurde ein Arbeitsmann auf offener Landftraße von mehreren 
Männern angefallen und feines Geldes (200 Thaler, welche er als fein Mut- 
ter-@rbe geholt hatte,) gänzlich beraubt. 

Eine Dienftmagd, welche ‚heimlih von einem Kinde entbunden wurde, hatte 
folches gleich nach der Geburt in den nahe befegenen Mühlenteih geworfen, um 
auf diefe Weije aller Verdächtigungen ꝛe. zu entgehen. 

Ein Hausmann wurde von einem Landmanne, wahrjceinlib aus Rach— 
fucht, mit einer Art fo vor die Bruft geichlagen, daß man an feiner Wieder— 
berftellung zweifelt. 

Aus gleichem Grunde wurde ein Tuchicheerergejelle auf offener Straße von 
einem Tifchlergejellen durch einen Mefferftih in den Hals getödtet. 

Von 6 Selbftmördern gaben fih den Tod 4 durch Erhängen, einer durch 
Erſchießen und einer durch Erjäufen. 

Frankfurt a. d. D., den 11. Februar 1852. 

Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Mit höherer Genehmigung werden auch im laufenden Jahre in- der 
Stadt Lebus 3 eintägige Kram- und Viehmärfte, und zwar: 1) am 10. Mai, 
2) am 16. Auguft und 3) am 25. Oftober, verſuchsweiſe abgehalten werben, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. DO, den 18. Februar 1852. 

Königliche Begierung. btheilung des Innern. 

(4.) Dem Kaufmann G. an. Theodor Döckler zu Leipzig tft unter dem 

14. Februar 1852 ein Patent 
auf eine in ihrer Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte 
Vorrichtung zum Scälen und Formen des Stuhlrohrs, ohne Jemand 
in der Anwendung befannter Theile zu hindern, 
auf 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 21. Februar 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Auf den nachftehend genannten Stationsorfen werden Ende Februar 
c. Königliche Landbeichäler aufgeftellt fein, und kann alsdann die Bedefung dazu 
geeigneter Stuten für das biöherige Sprunggeld von 1 oder 2 Rthlr., ſowie 
5 Sgr. Trinfgeld und 21, Sgr. für den Dedjchein pro Stute, ihren Anfang 
nehmen: 

1) zu Tamfel, im Landsberger Kreife; 2) zu Gennin, im Landöberger 
Kreife, 3) zu Garolinenhof, im Landsberger Kreife; 4) zu Aleranderdorf, im 
Landsberger Kreife; 5) zu Gottſchimmer-Bruch, im Friedeberger Kreiſe; 6) zu 
Bordamm, im Friedeberger Kreiſe; 7) zu Sellnow, im Amswalder Kreife. 

Landgeftüt Zirfe, den 30. Januar 1852. 

Der Landftallmeifter. gez. Meiner. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebrasht. 

Sranffurt a. d. O., den 10. Februar 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


rn nn —“ 


(6.) Beranntmahung 
wegen Bewilligung von Prämien 
a) an bäuerlihde Wirthe und andere laͤndliche Beſitzer, für ausgeführte 
. Wirthichaftsverbefferungen, 
b) an Kreisblatts-Redaftionen, für bie Aufnahine der meiſten und beſten land— 
wirthſchaftlichen Aufſätze pro 1851. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß durch den Beſchluß 
unſerer General-Berfammlung vom 10. und 11. November pr. für das Jahr 1851 
A. An Prämien für ausgeführte Wirthichaftöverbefferungen bewilligt worden find: 
1) dem Bauer Röhl zu Alt-Klüfen, Arnswalder Kreiſes, eine filberne Medaille, 
2) dem Schulen Wendiſch zu Podelzig, Lebuſer Kreifes, eine filberne Medaille, 
3) im Sternberger Kreiſe: 

a), dem Bauer Johann Gottlieb Brauer zu Mäkow, eine filberne Medaille, 
b) in Trebow: 1. dem Bauer Martin Raenicke eine ſilberne Medaille 


RUN HE RR RE PERETLETERICHE SEES 28 Rthlr., 

2. dem Bauer Ghriftian Dohrmann 1 filberne Medaille und..26 , 

3. dem Bauer Wilhelm Proetel — a 

4. dem Koffäthen Johann Gottl. Pohle, R a 

8. „ » MWart.Fror. Schmerie „ 7 er 
c) dem Realhüfner Ferdinand Schmidt zu Siernberg ereeeneennnnnnn eu 15 „ 
d) dem Bauer Gottfried Abraham zu Schwedtig um nes 15 „ 
e) dem Kofläthen Martin Friedrich Opitz zu Klein⸗Kirſchbaum ...... LO 


4) bein 


1. No. 176, 
Februar, 
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9 dem Kantor und Schullehrer Marenholz zu Starpel, Züllichau- 


Bambi Brill... 20 

5) dem Halbhüfner Ghriftian Krank zu Gafel, Gottbufer Kreiſes ...... 30 
6) im Kreife. Groffen: 

a) dem Büdner Johann Burda zu Riesnitz .........8... 15 
b) dem Bauer und Gerichtöichulen Schuß daſelbſt ........ —— 10 
c) dem Bauer Gottlob Freundt zu Liebthal ceuee- 10 
7) im Arnswalder Kreije: ° 

a) dem Bauer Schmidt zu Pammin zerssesnnesnensenennennen ——— —— 35 
b) dem Bauer und Gerichtsſchulzen Ktrummheuer zu Cranzin ....... 30 
c) dem Schulen Schulz zu Stolzenfelde .....nurserssnesnanenenneeesnnenenennne 20 
d) dem Schulen Kuhnfe zu Helper sneessennsennennensnenoneenannn sen 15 
8) im Galauer Kreife: 

a) dem Koffäthen und Gerichtsſchulzen Kreuh zu Tomiß... : 20 
b) dem Müller Wilhelm Lehmann auf Wollſchinsmühle bei Werchow. 20 
c) dem Kruggutsbeſitzer Schmidt zu Mudhwar...uuesssnsesseseee 15 
d) der Wittwe des Koſſäthen Winzer zu Buchwälbchen .....meeene.. 15 
e dem Schmiedemeifter Flieſchke zu Prigen....uessnerseneneenenenen en 10 
f) dem Büdner Gottlob Jordan zu Prien .................. 12 
g) dem Koffäthen Adermann zu Görig bei Döbern ... surnerneneeeeneen- 10 
h) dem Koffäthen Matthes Schuß zu Wüftmbain.uu.-..... — 10 
i) dem Koſſäthen Matthes Neuling, genannt Sachs, dajelft.......... 10 
k) dem Koſſäthen Chriſtian Noack zu Klein⸗Jauer.. 8 
)) dem Koſſäthen Magiſter zu Neu⸗Döbern... sense 5 


9 dem Koffäthen Chriſtian Gahde zu Riesnitz, Croſſener Kreiſes, eine 
anerkennende Belobigung, 

10) dem Bauer Johann Gottlob Grabe zu Gohlitz, Sternberger Krei- 
ſes, eine anerfennende Belobigung. 


B. Die ausgeſetzten 4 Prämien von reſp. 30 Rthlr., 25 Rthlr., 25 Rthlr. und 20 
Rthlr. für diejenigen Redaktionen der Kreisblätter, welche im Laufe des Jahres 
1851 bie beften und- meiften andwwirthfchaftlichen Aufjäge im ihren Kreid- 


blättern aufgenommen haben, find verliehen: 


1) der Rebaftion des Gottbufer Kreisblatts die erfte Prämie von... 30 Rthlr. 
2) „ x „ Sorauer . „ zweite „ — | 
3) " " ” Arnöwalber ” 7} dritte ” ” „25 h 


A) m R „ SZanböberger „ die nn 20 


” 


Auch find für das Jahr 1852 zu dem ad B. gebachten — die vorbe⸗ 
merkten 4 Prämien mit der Bedingung ausgeſetzt worden, daß bie Redaktionen 
der Kreisblätter gegen unentgeldliche Mittheilung ber Vereinägeitichrift, die Ver⸗ 


pfüch 
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yflichtung übernehmen, ein Frei-Cxemplar ber Kreisblätter gleich nach bem Er 
ſcheinen an uns und ein zweites Frei-Eremplar an den General-Serretair v. 
Schlicht in Berlin, Göthenerftraße No. 7., einzufenden. 
5 Sranffurt a. d. O., den 4. Februar 1852. 
Der Vorftand des Iandiwirthichaftlichen Gentral-Bereins. 
C. v. Gerlad. 


(7) Landwirthen oder Technikern, welche, ohne als Studierende in die 
hieſige Lehr⸗Anſtalt einzutreten, die Ausführung von Drainierungs Arbeiten 
aus eigener Anſchauung kennen zu lernen wünſchen, wird hierzu, ſobald die für 
diefen Sommer projectirten Drainierungs-Arbeiten werden begonnen haben, bie 
» . Gelegenheit dargeboten werben. Der Anfang biejer Arbeiten wird noch befon- 

ders befannt gemacht werden. Zugleich ift die Einrichtung getroffen, daß wäh: 
rend des Monat? Juni ein gebrängter theoretijcher Vortrag über Drainage, von 
dem Lehrer der hiefigen Lehr-Anftalt, Herrn Dr. John, für bie hier anmejenden . 
Fremden gehalten werben foll. 

Prosfau, den 12, Februar 1852. 

Die Direstion der Königlichen Tandwirthichaftlichen Lehr -Anftalt. 
(gez.) Heinrich. 


8.) Ankündigung 
der Vorleſungen des Sommer-Semeſters 1852 bei der Königl. 
Landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt in Proskau. 
1) Landwirthſchaftliche Betriebslehre, Director Heinrich. 
2) Spezieller Pflanzenbau, 
x 3) Wieſenbau, 

4) Schaafzucht, Adminiftrator 
5) Anleitung zur Wirthihaftsführung auf größeren sarah Settegaft. 


r 





tern, mit Hinweiſung auf den hieſigen Wirthichaftäbe- 
trieb, verbunden mit Ereurfionen, 
6) Ueber Trodenlegung der Felder, mit bejonderer Berüdfichtigung der Rök- 
en verbunden mit Demonftrationen auf dem MBerfuchäfelde, 
r. ohn. 
7) Die forſtlich wichtigen Laub- und Nadelhölzer, 
8) Landwirthichaftlihe Botanik, 
I) Land» und forftwirthichaftliche Zoologie, 
10) Ueber Krankheiten der Pflanzen, D 4 
* 41) Practijche Uebungen in anatomijch- phyfiologifchen Unter- r. Heinzel. 
ſuchungen an den landwirthſchaftlichen Kultur-Pflanzen\ - 
und Uebungen im Analyfiren und Beftimmen berfelben, 
12) Botanifhe Excurſionen, 


14 13) Orga⸗ 


13) Organijche Chemie, 

14) Landiwirthichaftliche Technologie, | 

15) Bodenfunde, | ’ Dr. Kroder. 
16) Uebungen. in landwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten im 

"Laboratorium, J 
17) Angewandte Mathematif. Uebungen im Feldmeſſen, Nivellieren unb 

Zeichnen, Rendant Schneider. 

18) Waldbau und Forftihug, verbunden mit Ereurfionen, Oberfdrfter Wagner. 
19) Obftbaumzuht und Demonftrationen im Juftitut3- Garten, Inſtituts— 
Gärtner Stoll. - 

20) -Gefundheitäpflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere, Departements- 
21) Innere Krankheiten derjelben, mit bejonderer chung Thierarzt 

auf aeute und anſteckende, 
22) Landwirthſchaftliche Baukunde. 

Die Vorleſungen des Sommer-Semeſters beginnen. den 19. April d. J. 
Anmeldungen find an bie unterzeichnete Direetion zu richten. Das Königliche 
Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten hat die Ermäßigung des von 
ben Studierenden der hiefigen Lehr-Anftalt zu entrichtenden Honorars auf die- 
jenigen Beträge angeordnet, welche bei den übrigen höheren Iandiwirthfchaftlichen 
Lehr-Anftalten des Staated entrichtet werden. Demgemäg find vom 1. April 
dv. 3. ab au in Prosfau nur: 


für das ifte Semefter . . » .» . . 40 Rtble,, 
= 2te ⸗ ..—30 ⸗ 
⸗ Ste ⸗ DE EE TEA TER ER, . || ⸗ 
= die und jedes folgende 10 


an Honorar, außerdem aber von jedem Studierenden bei feinem Eintritt 6 
Rthle. an Eintrittögeld zu entrichten, und haben die Theilnehmer an den prac- 
tiih=chemifchen Uebungen im Laboratorio eimen Halbjährlihen Beitrag von 
1 Rthle. für Reagentien, und die Benußung ber erforderlichen Geräthichaften 
an bie Inftitutd- Kaffe abzuführen. Studierende, welche bereits ein oder mehrere 
Semefter an einer der übrigen höheren landwirtbichaftlichen Lehr-Anftalt des 
Staates zubrachten, haben, wenn fie in Prosfau eintreten, zwar das volle Ein- 
trittögeld, aber nur dasjenige Studienhonorar zu entrichten, was von ihnen zu 
fordern fein würde, wenn fie von Anfang an ihre Studien in Prosfau betrie- 
ben hätten. Prosfau, den 12. Februar 1852. 
Die Direction der höheren Tandwirthichaftlichen Lehr: Anftalt. 
(ge.) Heinrid. 


Medigire Im Bürean ber Königlichen Regierung. 
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Verordnungen und .Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 

Die Ortsbehörden werden hierdurch veranlaßt, die Stammrollen auf das 
ſorgfältigſte zu führen. Es werben örtliche Reviſionen der Stammrollen vor- 
genommen und entdeckte Unrichtigkeiten nachſichtslos geahndet werden. 

Frankfurt a. d. O., den 23. Februar 1852. 


Die nachfolgende Bekanntmachung des Herrn Miniſters für Handel, Ge— 
werbe und öffentliche Arbeiten und das derſelben im Auszuge beiliegende Ver— 
zeichniß derjenigen Straßen im dieſſeitigen Verwaltungs-Bezirke, auf denen ber 
— von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für alles gewerbmaͤßig betriebene 
Fuhrwetk verboten iſt, wird mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums 
gebracht, daß in jedem Königlichen Landraths-Amite und bei den Bezirks-Wege— 
bau-Beamten das Verzeichnig ſaͤmmtlicher Straßen im Staate, auf denen dieſes 
Verbot Anwendung findet, eingejehen werden Tann, und daf ber Auszug aus 
biefem Berzeichniffe in unferer Gewerbe- und Bau-Regiftratur gratis zu haben ift. 
Weaieffunt a. d. D., ben 27. Februar 1852. 


Befanntmadung 





Auf Grand bes $. 1. der Verordnung vom 1. Mir, 1809, ven Der . 


teh auf den Kunftitraßen betreffend, (Gejeh- Sammlung 1839 ©. 80.) werden 
in dem anliegenden Verzeichniſſe diejenigen Kunftftrapen namhaft gemacht, auf 
welhe das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen . unter vier Zoll Breite bei 
allem -gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerf, wenn die Ladungen zwanzig und 
zehn zent bei reſp. vierräbrigem und zweirädrigeni Fuhrwerke überfteigen, 
vom 4. April d. 3. ab Anmendung, findet. ; Das Verzeichniß vom 22. Novem- 
ber 1839 und die Nachtrags-Verzeichniffe vom 31. Mai 1842, 31. Juli 1844, 


28. Auguft 1845, 19. Mai 1846 und 13. Februar 1848 treten von gedach | 


‚ tem Tage an außer Kraft. 
Berlin,‘ den 23. Januar 1852. 
Der; Miniſter für Handel, Gewerbe und ei Arbeiten, 
(GGez.) von de — 
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BD co ai ini 
berjenigen Straßen im Branffutter Negierungss Bezirke, auf denen der 
Gebrauh von Rabdfelgen unter 4 Boll Breite, in Folge-des $. 1. der 
Verordnung vom 17. März 1839 für alles gewerbmäßig 
betriebene Frachtfuhrwerk verboten ift. 







Davon werden unter: 



































halten: . 
Anfangs, Durhgangs- und Gefammt|. | .|2 |2, Veſondere 
Z3782 Beʒeichnung der 
g lange 38246 
Endpunkt der Straße. ID 3 FesE2#s traße und 
E = = &| = * = | Bemerkungen 
Meilen. | enl 
| 


1.| Bon der Bezirfögrenge bei Heidefrug 
über Müncpeberg, Seelow, Güftrin, | 
Landsberg, Friedeberg, Wolven- | | 
berg bis zur Bezirksgrenze bei | 








Burgwall am Anſchlußpunkte an 
die Ehauffee ad 3. sie smanie 53 T— 


Hochzeit —B 203 1203 — | — — FBerlin-fönigs- 
2. J Von der Bezirkögrenze in der Richtung berg. 

von Tiefenjee über Müncheberg, | | 

Frankfurt, Grojfen, bis wieder zur ! 

Bezirfögrenze auf Grünberg... 15,0 115,01, — — | — 1Berlin.Breö- 
3. | Bon Güftrin über Sonnenburg bis au. - 

zur Bezirfögrenze auf Schwerin 70 7 701 — | — | — [Berlin-Bofen. 
4.| Von Königsberg nah Miederfränig | J 

in der Richtung anf Schwedt 15 1 — | 15) — | — 
5.| Von Frankfurt bis an die Straße | 

Mo. 1.beiderManfhnnower Mühle 3,0 3,0 — —— IFranffurt- 
6.| Von der Bezirksgrenze bei Golfen | | Cuͤſtrin. 

über Lübben, Lübbenau, Vetſchau, | 

Cottbus, Epremberg bis wieder zur | 

Bezirksgrenze auf Hoyerdtverda.... 11,9."711,97 — | — Berlin:Eott- 
7.1 Bon Spremberg über Tſchernitz bis | bus, 

zur Bezirfögrenze uf Musfau..... 32 T—- Tr 22 


| 
| 
| 
Bon Frankfurt über Droffen nad 


— — — — Per⸗ 
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Perſonal6Ghronik. 
Der Predigtamis-Candidat Carl Ferdinand Bohm iſt zum zweiten evange⸗ 
liſchen Prediger zu Berlinchen beſtellt worden. 


Der bisherige unbeſoldete Rathsherr Johann Friedrich Lubitz in Cüſtrin 
iſt auf fernerweite 6 Jahre als ſolcher beftätigt worden. | 
Der Tuchfabrifant Ludwig Lange zu Sommerfeld ift als unbefolbeter 
Rathmann beitätigt worden. i 
— — — — — — — — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Die evangeliſche Pfarre zu Witzen, in der Superintendentur Sorau, 
Königlichen Patronats, iſt durch den Tod des Predigers Schoriſch erledigt worden. 


* 


2) Die evangelifhe Pfarrſtelle zu Kurtſchow, in der Superintendentur 
Groffen, Privat» Patronats, ift durch den Tod des Predigerd Mebner erledigt 
wörden. 








3 (3) Die im Taufenden Jahre in der Stadt Buckow, Lebufer Kreiſes, ab- 
zubaltenden beiden Krammärfte werben nicht, wie im Kalender angegeben wor: 
den; am 26. Mai und 21. September, fondern am 27. Mai und 14. Sep- 
tember abgehalten werben. | 

Sranffurt a. d. O., den 1. März 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(4.) Der in Berlin beftehende Gentral» Verein für das Wohl der arbei- 
tenden Kaſſen giebt eine Lithographirte Gorrefpondenz heraus, welche ſich nach 
Ausweis der uns vorliegenden Nummern durch bie Reichhaltigfeit der darin auf- 
genommenen Aufjäge gemeinnügigen Inhalts .empfichlt und dem ausgeiprochenen 
Zwede, den Kteid-, Volks- und Wochenblättern geeignete, das Wohl des Bol- 
kes fürdernde Beiträge zuzuführen, genügt. Der Preis der wöchentlich einmal 
eriheinenden Lithographirten Gorreipondenz beträgt für ein Jahr Sechs Thaler 
P. C., wofür zugleich die-franfirte Zufendung von Berlin aus bejorgt wird. 

Frankfurt a. d. O., den 24. Februar 1852. — 


Kdonigliche Regierung. Abtheilung bes Innern, 





(5) Der 


— 


. Mo. 1733. 
Februar, 


1. Mo, 1842 
Januar. 


1, Mo. 1846. 
Februar. 


1. No. 1646. 
Sedrnar, 


1. No.473, 
Februar. 
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(5. ) Der biesjährige erfte Krammarft in ber Stadt Goerig wird nicht, 
wie im Kalender angegeben worden, am 18. März, jonbern am 25. März abge 
halten werben. 

Franffurt a. d. O, den 26. Februar 1852. — 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





(6.) Mit höherer Genehmigung werden au im laufenden Jahre in dem 
Dorfe Sellnow, Arnswalder Kreiies, 2 Vieh- und Krammärfte, und zwar: 
am 26. März und am 1. Oftober abgehalten werden. ... 

Frankfurt a.d.D., den 26. Februar 1852, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(7.) Dem Kaufmann Friedrich Martini zu Elberfeld ift unter dem 
„23. Februar 1852 ein Patent | 
auf eine Dampfmafchine in der durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
gewiefenen Zufanmenfeßung, ohne Jemanden in der Anwendung be, 
derjelben zum Grunde liegenden, befannten Prinzips und der befannten 
Theile zu beichränfen, 
auf acht Jahre, 'von jenem Tage am gerechnet Re für den Umfang bes . 
Biihen Staats, ertheilt worden. 
Branffurt a. d. D., den 28. Februar 1852. 


Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 





(8.) Das Rektorat an der ewangelifchen Stadtſchule zu Sonnenburg, Kb: 
niglichen Patronat8, mit einem jährlichen Einfommen von etwas über 300 Rthle,, 
ift durch die anderweite Berufung feines bermaligen Inhabers ne Die 
ederbeſetkung erfolgt in moͤglichſt kürzeſter Friſt. 


— — — 


Nedigirt im BWärean ber au der Rönigkihen Regierung. 


Gedructi — Hofbuckbrudern un u. Sohn 
in Sranffurt a. d, O 
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Geſetzſammlung für die Königlid Preußifhen Staaten pro 1852. 


Ro. 3. enthält (No. 3487.) ——— Erlaß vom 7. Januar 1852, betreffend die‘ 
ber Gemeinde Ranis in Bezug auf den chauffeemäßigen‘ 


(No. 


(No. 


(Ro 


(No 


(No 


(No 


. 3490.) 


. 3491.) 
. 3492.) 


. 3493.) 


Ausbau der Genieinde-Chauffee von Ranis bis zur Saals 
feld-Bösneder Staatöftrage bei Erölpa verliehenen fisfaliz 
ſchen Vorrechte. 
Allerhöchſter Erlaß vom 21. Januar 1852, betreffend den 
Tarif zur Erhebung des Hafen⸗ und Brüdenaufjugsgeldes 
in Stettin. 
Geſetz, betreffend die Einführung ber Allgemeinen Depoſi—⸗ 
tal-Ordnung vom 15. September 1783, nebft den biefelbe 
erläuternden, ergänzenden und abänderiden Verordnungen, 
in den Departements bes Appellationsgerichts zu Greifs— 
wald und bed Juſtizſenats zu Ehrenbreitftein. Vom 28, 


Januar 1852 


Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftätigung des 


Statut3 der Deutfchen Kolonifations-Gefellfehaft für Een: 


tral:Amierifa. Vom 2. Februar 1852. 
Bekanntmachung, betreffend bie Bildung ber Bergbau-Ge- 


fellfchaft , Mangfeldifche Kupferfchieferbauenbde ng 


mit der Gigenfchaft einer juriftifchen Perſon. Vom 
Februar 1852. 

Defanntmachung, betreffend die Beftätigung der Statuten’ 
einer unter dem Namen: „NRheinifch- Weftphälifcher Berg- 
werfs:Berein” gebildeten Aktien⸗Geſellſchaft. Vom 18. 
Februar 1852. ’ 
Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung ber 
Statuten einer unter dem Namen: „Hörder Bergwerks— 
und Hütten-Verein” gebildeten Aftien-Gefellfchaft. Vom 
19. Februar 1852. 


Bekanntmachung bes Königlichen Schul-Collegiums der Provinz 


Brandenburg. 


Da in Zukunft die Entlaffungs- Prüfung in dem Seminar zu Altvöbern 
nicht meht, wie bisher zu Michaelis, jondern zu Oftern ftattfinden foll, fo wird 


die Aufnahme neuer Zöglinge auch zu Oftern erfolgen, was zur Nachachtung 
16 


und 


Befannts 
Prag: ”9 
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und mit dem Bemerken, daß bie Aspiranten ſich unverzüglich bei dem Superin- 
tendenten Koethe bafelbft zu melden haben, hiermit befannt gemacht wird. 
Berlin, den 2. März 1852. 
Königl. Schul» Gollegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Befanntmahungen ber Königl. Regierung - 


A 19. 


zu Sranffurt ad. O. . 
Unter Bezugnahme auf unfere Amtöblattö- Verordnung vom 21. Februar 


v. J. (Amtsblatt de 1851 Seite 95. Juni), bringen wir zur Kenntniß bed 


Publikums, dag wir zu ber von den Ständen des Soldiner Kreiſes beabfichtig- 

ten Berlegung der Ghauffeegeld » Hebeftelle auf der Strede zwifchen ber Stadt 

Bernftein und der Pommerjchen Grenze von Nummerftein 64. nah Nummer 

ftein 40. unfere Genehmigung ertheilt haben, daß daher fortan an biefer Stelle 

in dem zu erbauenden Ghauffeehaufe die Erhebung des Chauffeegeldes für bie 

gedachte hHalbmeilige Strede flattfinden wird. j 
Franffurt a. d. O., den 1. März 1852. 


Nachſtehende Bekanntmachung: 
Nach vorgängiger Vereinbarung unter den Zollvereind-Staaten haben des 
Königs Majeftät mich mittelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 1. b. M. er- 
mächtigt, für den Zeitraum bis zum Ablaufe des Monats Auguſt d. 3. die Er- 
hebung des Eingangszolles von Getreide, Hülfenfrüchten und Mehl einzuftellen. 
Dieſes wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Zoll- und Steuer-Behörden die Einſtellung ber Zollerhebung, fobald ihnen 
die deshalb won Hier aus angeordnete Weiſung zugegangen fein wird, eintreten 
Iaffen werben. | 
Berlin, den 2. März 1852. 
Der Finanz-Minifter. 
gg von Bodelſchwingh. 
wird hierdurch, höherer Beſtimmung zu Folge, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Franffurt a. d. O., den 5. März 1852. 


Perfonal-Chronik 

Für den Bezirk des Gerichts zu Kirchhayn ift vom dten d. M. ab ber 
mit der Fommiffarifchen Verwaltung der Bürgermeifter-Stelle dajelbft beauftragte 
Givil-Supernumerarius Marten zum Polizei-Anwalt ernafnt worden. 

Franffurt a. d. D., den 1. März 1852. 

Königl. Regierungsd- Präfidium. Boettider. 
Perfonal- Veränderungen für den Monat Februar 1852. 
A. Beim Appellationsgeriht zu Frankfurt a. d. ©. 

Der Referendariud dv. Mellenthien ift zum Gericht3-Affefjor und ber Aus: 

fultator Salbah zum Referendarius ernannt. * 
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Der Referendarius Luty iſt in das Departement des Kammergerichts zu 
Berlin verſetzt. 
B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Der zum Gerichts-Aſſeſſor ernannte Referendarius v. Cranach zu Berlin⸗ 
chen iſt dem Appellationsgerichte zu Bromberg zur Beſchäftigung überwieſen. 
Der Gerichtö-Affeffor Siemens iſt zum Kreisrichter bei der Gerichts-Commiſſion 
zu Berlinchen ernannt. 

Der Depofital-Rendant Philler zu Sranffurt a. d. DO. ift an die Regierung 
zu Magdeburg verjegt und der biäherige Rendant der Appellationsgerichts-Sala⸗ 

tien-Kaffe, Rechnungsrath Hünfe, zum Depofital-Rendanten des Kreisgerichts zu 
Frankfurt a. d. D., fowie der imvalide Unteroffizier Horn zu Schoͤnfließ zum 
Gefangenwärter des Kreisgerichts zu Cüſtrin ernannt. 

Dem Juſtizrath Dr. Bardeleben zu Frankfurt und dem Rechtsanwalt und 
Notar Koehler zu Guben iſt die nachgeſuchte Entlaſſung von ihren Aemtern als 
Rechts⸗Anwaͤlte und Notare ertheilt. 

Der Kieisgerichtd-Sefretair Loebenthal in Landsberg a. d. W. iſt geſtorben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(1.) Dem Dr. Born hierſelbſt iſt die nachgeſuchte Entlaffung aus dem CLAXXU. 
Amte als Phyſikus des Kreiſes Lebus ertheilt worden. Aerzte, welche die Phy- au 
fifats-Prüfung bejtanden haben, und ſich um dieſe Stelle bewerben. wollen, wer- 
den aufgefordert, fih binnen ſechs Wochen unter Einreihung 

1) ihrer Approbationen als Arzt, Wundarzt und Gehurtshefer in Urſchrift 
oder in beglaubigter Abichrift, 
2) ihres Fãahigkeits zeugniſſes zur Verwaltung einer Phyſikatsſtelle und 
3) eines Curriculum vitae 
bei der unterzeichneten Königlichen Regierung zu melden. 
Sranffurt a. d. O., den 1. März 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


— — — — — — 


(2) Der diesjährige vierte Kram: und Viehmarkt in der Stadt Sommer- 
feld wird nicht, wie im Kalender angegeben worden, am 27. November, fondern 
am 24. November abgehalten werben. 

Frankfurt a.d.D., den 27. Februar 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3) Die evangelifche Küfter- und Schullehrerftelle zu Strega, in der Sur 2. Ne. 1418, 
perintendentur Guben, Privat-Patronats, it burch ben Tod des Küfterd und 
Lehrers Winzer erledigt worden. 
Sranffurt a.d.D., den 28. Februar 1852. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die — und das Schulweſen. 


(4) Die 


; 
: 
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2, * 1416. (4) Die Küfter- und Schullehrerſtelle zu Schenkendorf im Kreife Luckau, 
Privat-PBatronats, ift durch Verſetzung bes bisherigen Inhabers berfelben Lehrer‘ 
Kufchla, erledigt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 28. Februar 1852. 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 


(5.) Die Schulfehrer- und Küfterftelle zu Jeffen, in der Didcefe Sprem- 
berg, Privat-Patronats, ift durch den Tod des Lehrers Winzer erledigt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 24. Februar 1852. 
u Königlihe Regierung; 
Abtheilung für.die Kirchenverwaltung und das Schulivejen. 


(6) Lectionsplan 
ber Koͤnigl. ſtaats⸗ und landwirthfchaftlihen Akademie zu Eldena pro 
Sommer:Semefter 1852. 

Die Vörlefungen an ber Königlichen Preußiſchen ſtaats und Iandwirth- 
ſchaftlichen Akademie zu Eldena werden für das nächte Sommerfemefter am 19. 
April beginnen und ſich auf folgende Unterrichtögegenftände beziehen: 

1) Ein- und Anleitung in das akademiſche Studium; 2) Volköwirthichafts- 

Ichre: Direktor Profeffor Dr. Baumſtark; 3) allgemeiner Ader- und Pflan- 

zenbau; 4) Iandwirthichaftliche Statiftif; 5) praftiiche Lebungen im Boni 

tiren: Dr. Segnitz; 6) bejonderer Ader- und Pflanzenbau; 7) Wiejenbau; 

8) praktiſche Tandwirthichaftlihe Demonſtrationen: Adminiſttator Rohde; 

9) Obſtbaumzucht und landwirthſchaftliche Verſchoͤnerungskunſt: Akademi⸗ 

ſcher Gärtner Jühlke; 10) allgemeine Viehzucht; 11) die äußern Krankhei— 
— ien der Hausthiere; 12) Lehre vom Hufbeſchlag; 13) Geſundheitspflege der 

landwirthſchaftlichen Hausthiere: Profeſſor Dr. Haubner; 14) Forſtſchutz 
und Lehre von der Behandlung der Waldſervitute: Afademifcher Forſtmeiſter 
Schulz Völfer, 15) organifche Chemie; 16) Phyſik, insbejondere Lehre von 
ber; Wärme, dem Lichte, der Glectrieität, dem Magmetiöntus, Klimatologie 
und Meteorologie; 17) amalytifhe Chemie mit Uebungen im chemiſchen 
Laboratorium; 18) Bodenkunde: Dr. Trommer; 19) ſyſtematiſche Botanik; 
20) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; 21) botanijhe Excurfionen: 
Dr. Jeſſen; 22) über Gonftruftion und Einrichtung landwirthichaftlicher 
Gebäude nebft Demonftrationen und Uebungen im Bauzeihnen: Profeflor 
Dr. Menzel; 23) Feldmeſſen und Nivelliven; 24) Landwirthſchaftsrecht: 
Profeſſor Dr. Beſeler. Eldena, im Februar 1852. 

Der Direktor der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie. 

E. 
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M 11. Sranffurt »O., Mittwoch den 17. März 1852, 

—— — — — — —— 

Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums der Provinz 
Brandenburg. 


Am heutigen Tage find von dem unterzeichneten Conſiſtorium die Kandiraten: C. Mo. 2165. 
Adolph Guftan Berthold aus Schwichus; Friedrich Wilhelm Beuft aus 
Frieſack; Garl Eduard Kepler aus Kriele; Guſtav Friedrich Kepler aus 
Kriele und Theodor Gottlieb Pfeiffer aus Berlin 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 
Berlin, den 10. März 1852. 
Königl. Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt ad. O. 
In Folge unferer Bekanntmachung vom 21. v. M. find zur Tilgung für AP 20. 
das zweite Semefter 1852 die in den anliegenden beiden Berzeichniffen auf. K. Ne. 609. 
geführten Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihen aus ben Jahren 1848 und 
1850 über den Kapital-Betrag von 940000 Rthlr. und begiehungsweife 95000 
Rthlr. im heutigen Verlooſungs-Termin ausgelooft worden. _ Diefelben werden 
ihren Beligerir mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, den  verfchriebenen 
Kapital-Betrag am 1. Oftober d. 3. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 
Uhr, entweder hier bei der Kontrolle der Staats-Papiere, Taubenftrafe No. 30., 
oder bei der nächſten Megierungs-HauptKaffe, gegen Quittung (wozu Formulare 
bei den erwähnten Kaffen unentgeltlich verabfolgt werden) und gegen Rückgabe 
ber Schulverfchreibungen, baar in Empfang zu nehmen. 
Da die Anzahl der einzulöfenden Schuldverfchreibungen zu groß ift, um 
fie an einem Tage. prüfen und abfertigen zu können, jo können dieſelben ſchon 
vom 1. September c. ab eingereicht werden. Mit dem 30. September d. J. hört 
bie weitere Verzinſung dieſer Schuldverfchreibungen auf, und müffen daher mit 
den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 zugleich die dazu gehörigen 4 
Zingcoupond der erften Serie, No. 5. bis 8., welche die Zinfen vom 1. Oftober 
1852 big zum 4. Oftober 1854 umfaffen, unentgeltlich abgeliefert werben, 
17 widri⸗ 


Belannt: 
machung. 
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widrigenfalls der Betrag der fehlenden Coupons vom Kapital zurückbehalten 
wird. Wegen ber darunter begriffenen nicht mit dem Reductionsſtempel verſe— 
henen Schuldverſchreibungen der Anleihe vom Jahre 1848, verbleibt es bei 
unſerer Bekanntmachung vom 20. Januar d. J. 
Berlin, den 5. März 1852. 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
gez. Natan. Koehler Rolcke. Gamet. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird im Auftrage der Königl. Haupt-Verwaltung 
der Staatsſchulden mit dem Bemerken hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die vorallegirte Bekanntmachung vom 21. v. M. im Staats-Anzeiger No. 
50. und in der Haude- und Spenerſchen Zeitung No. 49., jo wie die Befannt- 
machung vom 20, Januar d.+%. in No. 5. ded Amtsblatts enthalten: ift. 

Frankfurt a. d. D., den 15. März 1852. 


In Folge Erlaffes Sr. Ercelleng bed Herrn Minifters für Handel, Ge 
werbe und öffentliche Arbeiten vom 6. März d. J. bringen wir nachftehende 
Inftruction zur Ausführung des Gefepes vom 12. Mai 1851, über die Ver: 
hältniffe der Miteigenthümer eines Bergwerfs, zur allgemeinen Kenntniß. 

Rüdersdorf, den 12. März 1852. 

Königlih Preußiſches Bergamt. 


Inſtruktion 


des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
zur Ausführung des Geſetzes vom 12. Mai 1851 über die Ber: 
hältnijfe der Miteigenthümer eines Bergwerfö für den ganzen 
Umfang der Monardie, mit Ausnahme der auf dem linfen 
Rheinufer belegenen Landestheile. 

Zur Ausführung des Geſetzes vom 12. Mai 1851, die Verhältniffe der 
Miteigenthümer eines Bergwerks betreffend, wird auf Grund des $. 27. dieſes 
Geſetzes hierdurch verordnet, was folgt: 

I. (zu 8.3.) 3 

Der $. 3. des Geſetzes enthält die Beſtimmungen, welche bei den über 10 
Meilen von dem Bergwerfe entfernt wohnenden Gewerfen wegen Inſinuation 
der Vorladungen ıc. getroffen werben müſſen; bei den innerhalb biefer Entfer- 
nung wohnenden Gewerfen genügt die Ginhändigung von Verfügungen, ober 
Schreiben der Bergbehörde und der gemwerfichaftlihen Repräſentanten, gegen Poft- 
Infinuationsiceine; es muß jedoch darin eine Verwarnung für ben all bes 
Ausbleibens oder der Nichtbefolgung enthalten fein. 

II. (zu $. 9.) 

Hat ein Betheiligter die jchiedsrichterliche Enticheidung darüber angerufen, 
ob der von der Gewerkſchaft gefaßte Beſchluß zum gemeinfamen Beten ber u 

wer = 
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werkſchaft gereiche, ſo tritt die amtliche Wirkſamkeit des Bergamts erſt dann ein, 
wenn bie von beiden Theilen erwählten Schiedsrichter als Schiedsgericht zufam- 
mengetreten find und nach Vernehmung beider Theile ſich zu einem gemein- 
ſchaftlichen Ausſpruch nicht vereinigen Fönnen. - 
i Dad Bergamt ernennt jodann auf erfolgte Mittheilung des Repräjentanten 
oder Gruben» Borftandes der Gewerfichaft den Obmann, welcher mit den beiden 
Schiedörichtern zur Abgabe des Ausſpruchs zufammen zu treten hat. Der Ob— 
mann, jowie bie. Schiedsrichter find befugt, für die ihnen ala ſolchen obliegenden 
Verrichtungen, ohne Unterfchied, ob fie -zu den Beamten gehören oder nicht, 
Diäten und Weifefoften nah ben für Sacverjtändige in Privatangelegenheite 
geltenden Säten zu liquidiren. | 
$. I. (zu $$. 13. 14. 15.) 
Der Termin zur Wahl eines gewerfjchaftlihen Repräfentanten oder eines 
Grubenvorftandes wird bei dem Bergamte, oder durch einen damit beauftragten 
Beamten an einem gelegenen Drte von Amtswegen anberaumt und abgehalten. 
Wenn jedoch in dem anberaumten Termine eine Wahl aus irgend einer Veran— 
laſſung von Seiten der Wähler nicht zu Stande gebracht werden kann, fo find 
bie Koften der zur Wiederholung bes Wahlaft3 anzuberaumenden Termine von 
ber Gewerkichaft zu übernehmen. Ä 

‚Die Wahlverhandlungen find nicht ftempelfrei. 

Die Frage, ob ein Mepräfentant, oder ein Gruben-Vorſtand ($. 15.) zur 
Vertretung der Gewerkichaft zu beftellen ift, muB durch einfache Stimmenmehr- 
beit von der Gewerkſchaft entjchieden werben, gegen bieje Entſcheidung ift bie 
Berufung auf jchiedörichterlichen Ausſpruch ($. 8.) unftatthaft. Ä 

Die Anträge und Erklärungen desjenigen Mitglieved des Grubenvorftanbeg, 
welches denſelben nah Außen, fo wie bei Verhandlungen mit dem Bergamte 
vertritt, find ohne weiteren Nachweis jo anzufehen, ald ob fie von der Gewerf- 
Schaft jelbft ausgegangen wären. 

Durch einen zur Kenntniß des Bergamts zu dringenden, befonderen Boll- 
machtsvertrag, kann hierüber anderweit bejtimmt werden. 

Wo die Allerhöchſt genehmigten Statuten eined Bergwerk-Vereins befon- 
dere Beftimmungen über deſſen Vertretung nah Außen enthalten, erfolgt bie 
Beitellung des Repräfentanten oder eined Gruben: Vorftandes zur Wahrnehmung 
ber durch das Geſetz ben Bergwerfäbefipern zugeftandenen Befugniffe, nah Maaf- 
gabe jener ftatutariichen Beitimmungen; dem aljo beftellten Repräjentanten, ober 
Gruben» BVorftande muß jedoch eine ausdrücklich auf die im $. 18. erwähnten 
Geihäfte gerichtete Vollmacht ertheilt, und diefelbe dem Bergamte eingereicht 


. werben. 
IV. (zu $. 16.) * 
Die Legitimationd-Beicheinigung für den Nepräfentanten ober den Gruben- 
vorfland ift von dem Bergamt zu ertheilen und, außguferigen. 5 — 


zu 1, 


zu 2. 
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V. (zu 8. 18.) 

Im Allgemeinen iſt von dem. Repräfentanten oder dem Gruben-Vorſtande 
die Bejorgung der im $. 18. angegebenen Gejchäfte und insbefondere die fpe- 
zielle Ausführung der feitgeftellten Betriebspläne; jo wie die Führung des Berg- 
werfshaushalts, unter der Aufjicht des Bergamtes zu fordern, auf fpeziellen 
Antrag aber fan, in der weiter unten beftimmten Art, demſelben vorüberge 
hend hierin eine Unterftügung durch den Mevierbeamten gewährt werben. 

Das Bergamt bat dem Repräfentanten oder dem Grubenvorftande bie 
Zeitperioden anzugeben, in welchen von ihm der Betriebsplan einzureichen ift. 

Der Betrieböplan muß in Betreff der Sicherftellung, Verwaltung und Be— 
nugung des gemeinjchaftlihen Gigenthums die erforderlichen Angaben und Aus- 
führungen enthalten, und unter Zuziehung des Mepräjentanten oder des Gru— 
benvorftandes geprüft werben. 

Diefe Prüfung muß befonders dahin gerichtet jein, daß durch die Ausfüh— 


zung beö Betriebsplanes, die Mineralien nach den Megeln der Bergbaufunft, 


fomweit der Werth verjelben die Gewinnungsfoften det, und foweit e8 ohne Ge— 
fährdung der Sicherheit der Baue, der Oberfläche, oder des Lebens und ber 
Gejundheit der Arbeiter möglich ift, vollftändig gewonnen werden. 

Dem Bergamte fteht die Beaufjichtigung des Betriebes und die Ueberwa— 
bung der Ausführung des feitgeftellten Planes zu. Wird der Betriebsplan in 
ver hierzu feſtgeſetzten Friſt nicht eingereicht, fo hat das Bergamt benjelben zu 
entwerfen, umd mit Zuziehung des Repräfentanten, oder des Grubenvorftandes 
feftzuftellen. Erfolgt eine Einigung nicht, jo enticheivet das Ober: Bergamt, 
gegen deſſen Beichluß dem Mepräjentanten oder dem Grubenvorftande der Refurs 
an den Minifter binnen 14 Tagen zufteht. 

Wird von dem feftgeftellten Betriebsplane ohne Genehmigung des Berg: 
amts abgemwichen und die deshalb ergangene Verfügung nicht befolgt, jo kann 
bad Bergamt ben eigenmächtigen Betrieb, und bei fernerer Weigerung, ber er: 
theilten Anweiſung Folge zu leiiten, den Betrieb der Grube gänzlich einftellen. 
Aus Gründen des polizeilichen Intereſſes Fann die Betriebseinftellung vom Berg: 
amte jofort verfügt werden: Bei eingetretenen Unglücksfällen, ala Verſchüttun— 
gen, Waſſerdurchbrüchen, Grubenbränvden ꝛc., it das Bergamt jo befugt als 
ſchuldig, die zur Rettung der Mannfehaft, oder Sicherftellung der Grube erfor- 
detlichen Arbeiten unter jeiner Leitung ausführen zu laffen. Der Repräjentant 
oder ber Grubenvorftand ift verpflichtet, auf Koflen der Gewerfichaft Die erfor: 
derliche Mannſchaft zu flellen, fo wie die Materialien und Utenſilien hevbeizu- 


Iſt durch den Mepräfentanten oder durch den Grubenvorftand die Wahl 
der techniſchen Grubenbeamtär, die Regulirung der Gejchäfte derjelben, und Die 
Aufnahme der Dienftverträge erfolgt, jo liegt e8 dem Bergamte ob, die Duali- 
fifation der ihm vorgeftelften Perfonen zur Berrichtung der ihnen kontraktlich 

zu 
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| zu übertragenden Funktionen zu prüfen, und bie Verhandlungen barüber dem 
Oberbergamte einzureichen, - durch welches demnächft die Beftätigung ber vorge: 
ſchlagenen Grubenbeamten erfolgt. - | 


Das Oberbergamt iſt befugt, Die Beftätigung der Grubenbeamten zu ver _ 


jagen, wenn gegen ihre techniſche Dienftbefähigung oder gegen ihre Zuverläffigfeit 
Bedenken obwalten, oder wenn gegen bie Beſtimmungen des Dienftvertrages 
rechtliche Erinnerungen zu machen find. Wird ein Grubenbeanter feines Dien- 
ſtes entlaffen und nicht fogleich die Fortführung des Betriebes einem anderen, 
von dem Bergamte ald befähigt und zuverläſſig anerfannten Individuum über: 
tragen, jo it das Bergamt befugt, einen ſolchen anzuftellen, und die dafür auf 
die Grubenfaffe zur Zahlung anzumeifende Beroldung zu beftimmen. 


Auf jedem Bergwerfe müſſen jo viele Grubenbeamte angeftellt werben, als 
nach dem Ermeffen des Bergamts erforderlih find, und ift daſſelbe befugt, die 
Ergänzung diefer Zahl nöthigenfalls, wie vorhin erwähnt, won Amtswegen zu 
veranlaffen. | 

Das Bergamt Hat in Beziehung auf bie von dem Mepräfentanten oder 
von beim Grubenvorjtande verabredeten Dienftverträge bei Regulirung der Ge: 
ihäfte der Grubenbeamten darauf zu achten, daß die zur Betriebsführung nö- 
thigen Funftionen ſämmtlich nur geeigneten Perſonen übertragen werben, und 
inöbejondere Sorge zu tragen für genaue Ausführung der Berriebspispofitionen, 
Befolgung der bergpolizeilihen Vorfchriften wegen Annahme, Gntlafjung umd 
Beitrafung der Arbeiter und deren Lohnung, für Erhaltung der Markjcheider: 


ſtufen, Anfertigung und Erhaltung der Grubenriffe. In den Dienftverträgen 


ift ausdrücklich derjenige zu bezeichnen, welcher der Bergbehörde gegenüber dieſe 
Funktionen perfönlich zu vertreten hat. 

Die Aufjicht über die Dienft- und Geſchäftsführung der Grubenbeamten 
ift von dem -Mepräfentanten oder dem Grubenvorftande in der Weiſe zu fordern, 
baß er bie pflichtmäßige Ihätigfeit der Grubenbeamten fontrolirt, die gefundenen 
Ordnungswidrigkeiten abftellt und die Schuldigen zur Beſtrafung anzeigt. 

Dem Berggeſchwornen fteht bie Feſtſetzung der Strafen zu. Im Fällen 
der Beſchwerde entſcheidet das Bergamt. 

Zur Entlafjung der ohne Vorbehalt der Kündigung angeſtellten Gruben— 
beamten ift die Genehmigung des Bergamts erforderlich. 

Dem Bergamt fteht jedoch nicht zu, in Fällen des Streits über das Ber: 
tragsverhaltniß der Grubenbeamten zu entſcheiden, es muß vielmehr dergleichen 
zu ſeiner Kenntniß gelangende Fälle an den Michter verweilen, da die von ben 
Gewerkſchaften angeftellten Grubenbeamten als Privatverwalter, mithin nicht als 
Staatsdiener anzufehen find, und demgemäß auch etwaige Anträge auf Aufhebung 
des Dienftkontrafted oder auf unfreiwillige Dienftentlaffung der Grubenbeamten 
ablehnen. 8 

ie 
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Die Annahme und Entlaſſung der Arbeiter, welche Genoſſen des Knapp— 
ſchafts-Vereins find, ſowie die Beſchäftigung der Behuſs des Studiums des 
Bergfachs zur Arbeit zugelaſſenen Perſonen, erfolgt durch das Bergamt, oder 
durch den damit beauftragten Beamten. 

Die Zahl der Arbeiter, welche auf einer Grube beſchäftigt werden ſollen, 
hat der Repräfentant oder ber Grubenvorjtand der Gewerkſchaſt zu beftinmen, 
und dbemgemäß dad Bergamt mit Zuziehung deſſelben für eine jede Grube, im 
Verhältniß der beſtimmten Arbeiterzahl mit Rückſicht auf die Arten des audzu- 
führenden Betriebes, die Anzahl der zu bejchäftigenden Knappichafs » Bereing -Ge- 
nofjen feftzuftellen und ber Grube zu. überweifen. 

Die Verſetzung der Knappſchafts-Genoſſen von einer Grube zu einer 
andern, erfolgt durch das Bergamt, oder durch den damit beauftragten Beamten. 

Das Bergamt hat darauf zu achten, daß nicht zur Knappichaft gehörige 
Arbeiter von dem Grubenbeamten nicht ohne Baibringung eines Gefundheitd- 
attefted und eines Abkehr» Scheind zur Arbeit angelegt werben. Diefe Scheine 
find von dem Grubenbeamten aufzubewahren und auf jedesmaliges Verlangen 
bem Bergamt vorzulegen. Auf jeder Grube muß nach dem vorzufchreibenden 
Schema ein Megifter der Arbeiter geführt werden; find in einem Bezirke mehr 
Arbeiter vorhanden, als auf den Werfen zweckmäßig bejchäftigt werben fünnen, 
fo gebührt unter ihnen den Knappſchafts-Genoſſen der Vorzug. 

Das Bergamt hat mit dem Anfange eines jeden Jahres bezirks- oder revier- 
weife mit den Repräſentanten, oder mit den Grubenvorftänden, die Normal- 
löhne zu vereinbaren, welche den, von den Grubenbeamten abzufchließenden Ge- 
bingen und Schichtlohnsfäigen zum Grunde gelegt werden müfjen. Kann über 
ben Normaljag eine Einigung nicht erreicht werben, jo entjcheidet das ‚Ober: 
Bergamt. - 

Kommt zwijchen ven Gruben-Beamten und den Arbeitern in Betreff ber 
Höhe der Gedinge eine Einigung nicht zu Stande, oder wird von ben Arbeitern 
darüber Beſchwerde geführt, jo entjcheidet der Berggeſchworne, unter Vorbehalt 
des dagegen beiden Theilen zuftchenden Rekurſes an das Bergamt und bezie 
hungsweife an das Ober- Bergamt. 

Die Beſtimmung eined Marimum bei der Gedinge- Arbeit iſt unftatthaft. 

Dad Bergamt hat auf die Beobachtung der beftehenden Vorſchriften über 
die pünftliche vollitändige Lohnung der Arbeiter ftrenge zu halten, entgegen 
ftehenden Fall den Arbeitern aus ben bereiteften Mitteln ber Grube zu ihrem 
Lohne zu verhelfen, und nöthigenfalls die gefeglichen Zwangsmittel in Anwen 
bung zu bringen. Bergarbeiter, welche wegen nicht gefchehener prompter Loh⸗ 
nung die Arbeit aufgeben wollen, find unweigerlich mit dem Abkehr-Scheine, 
und wenn fie Knappichafts-Genoffen mit dem Anfahr-Schein auf eine andere 
Grube zu verjehen. Die gegen Bergarbeiter auf Grund beftchender Reglementd 
von den Grubenbeamten mit Genehmigung des Berggejhwornen m. 
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Geldſtrafen müſſen zur Knappſchafts-Kafſe eingezogen werden. Bei Zuwider— 
handlungen der Arbeiter gegen bergpolizeiliche Vorſchriften kann der Bergge— 
ſchworne auch ohne Antrag der Grubenbeamten die Straſe beſtimmen. 

Gegen Straf-Beſtimmungen iſt binnen 8 Tagen von der Bekanntmachung, 
die Rekursbeſchwerde an das Bergamt zuläſſig, welches endgültig darüber zu 
entſcheiden hat. 

Das Bergamt hat ſich bei Aufbringung und Einziehung der erforderlichen 
Betriebsgelder, ſowie bei Auszahlung der Ausbeuten, welche Geſchäfte dem Re— 
praͤſentanten oder dem Grubenvorſtande obliegen, jeder Mitwirkung zu enthalten. 
Wird jedoch wegen Nichtzahlung der Betriebsgelder die Ausſchreibung von Zu— 
bußgeldern und die Einleitung des Retardatverfahrens nachgeſucht, ſo hat das 
Bergamt zunächſt eine Nachweiſung über den Zuſtand der Gruben-Kaſſe ſich 
vorlegen zu laſſen und ſich zu überzeugen, daß die für das Quartal auszu— 
hreibende Zubuße zum Betriebe der Grube nothwendig iſt. 

Gine gleihe Nachmeifung des Gruben-Kaſſen-Beſtandes ijt erforderlich, 
wenn Anträge auf DVerlagserjtattung oder Ausbeutefchliefung gemacht werden. 

Dem Bergamt ftcht die Kontrole des durch den Nepräfentanten oder durch 
den Grubenvorftand zu führenden Grubenhaushalts infoweit zu, als nothwendig 
ift, um von der guten Beſchaffenheit und von dem zureichenden Vorrath der 
Materialien ꝛc. zur Sicherftellung der Arbeiter, der Grubenbaue und ber Ober: 
fläche volle Ueberzeugung zu erhalten. 


Mit Bezug auf das Gefeh vom 12. Mai 1851, die Beiteuerung ber 
Bergwerfe betreffend, und in Folge der zur Ausführung beffelben erlaffenen 
Sufteuftion hat das Bergamt fich den Morarbeiten zur Beflimmung der Ver: 
faufd= oder Tarpreije der Produfte, beziehungsweiſe der Ermittelung und Feſt— 
jtellung des Werthes derfelben, unter Mitwirfung der MRepräfentanten oder der 
Grubenvorftände zu unterziehen und dieſes Gejchäjt bei jeder Grube getrennt, 
oder bezirfd- und revierweife vorzunehmen. 

Daffelbe gilt für die Berechnung der Grtragsantheile der Knappſchaftskaſſen 
oder anderer Freikuxbeſitzer. Es find jedoch nur die dazu erforderlichen Beläge 
einzufordern, jede darüber hinausgehende Kontrole der Grubenrehnungen ift zu 
vermeiden. 


Dem Bergamte liegt ob, den gejeglich vorgejchriebenen Gebrauch genichter 
Maaße beim Merfauf auf den Gruben, fo Wie die öffentliche Bekanntmachung 
der Produften» Verfaufspreiie zu beauffichtigen und zu kontroliren. 

Das Bergamt hat dem Mepräfentanten oder dem Grubenvorftande bie Füh— 
rung derjenigen Bücher, Liften, Journale vorzufchreiben, welche zur Prüfung ber 
Abgaben und der jowohl von den Bergwerksbeſitzern, als von den Arbeitern zu 


zu 5. u. 6. 


zu 7. 


zus.bis11. 


zu 
12.und 13. 


Po Knappiafts- und Unterftügungäfgfien zu leiftenden Beiträge erforderlich 


Der 


Der Repräfentant ober der Grubenvorftand ift aufzufordern, die zur Buch- 
führung beftimmten Perjonen zu benennen, damit fie auf die richtige Führung , 
der Bücher vereidet werden fünnen, was auch geſchehen muß, wenn der Neprä- 
jentant oder ein Mitglied des Grubenvorftandes jelbit diefe Bunftion übernimmt. 

Der Revijion und Abnahme der Grubenhaushalts- Rechnungen im Privat: 
Intereſſe, hat ſich das Bergamt fortan nicht mehr zu unterziehen; Die Revifion 
der im fisfalifhen und knappſchaftlichen Intereſſe nöthigen Nachweifungen und 
Beläge liegt ihm jedoch ob. 

Außer den Schriftftüden, melde zur Kontrolirung der Abgaben und Ge- 
fälle dienen, Hat das Bergamt dem Repräfentanten oder dem Grubenvorjtande 
noch die Form derjenigen Rechnungen vorzufchreiben, welche in näher zu beftim- 
menden Zeiträumen von ihm ausgefüllt und eingereicht werden müffen, um zur 
richtigen Kenntniß der Förderung, des Produkten-Abſatzes nach ſeinen verſchie— 
» denen Richtungen, der Produkten-Beſtände, der Knappſchaftsverhältniſſe und zu 
anderen ſtatiſtiſchen Nachrichten zu gelangen. 

VI (zu 8. 18.) 

Das Bergamt hat darauf zu achten, daß auf jeder Grube ein „Zechen— 
buch“ angelegt und gehalten werde, im welches alle bergpolizeilihen Verfügun— 
gen, jo wie die durch die Behörde, ven Repräfentanten oder ben Grubenvorftand 
und bie Beamten getroffenen Maafregeln und die auf den Betrieb bezüglichen 
Bemerkungen einzutragen find. Der controlirende Königliche Beamte muß von 
ei Zechenbuche bei jedesmaliger Anmwejenheit auf dem Bergwerfe Einficht 
nehmen. 

Andere mit einem Anfahrjchein des Bergamts verjehene Perſonen find 
nicht befugt, die Ginficht in das Zechenbuch zu fordern, wohl aber find bie 
Grubenbeamten verbunden, fie auf der Fahrt zu begleiten, und ihnen über den 
Betrieb jede Auskunft zu ertheilen. 

. VI. (zu 18.) 

Denjenigen Repräfentanten oder Grubenvorftänden, welche die Führung bes 
Betriebes und Haushalts ihrer Grube noch nicht jelbft übernehmen können, joll, 
jomweit ed die Zahl der Beamten zuläßt, und bi8 auf weitere Beſtimmung, eine 
Aushülfe gegeben werden. Zu dem Ende hat das Bergamt in ſolchem Falle 
und auf ven Antrag des Nepräfentanten oder bed Grubenvorftandes anzuordnen, 
daß die Ausführung des feftgeftellten Betriebsplanes und bie Atteftirung der 
fih auf den Betrieb und die dazu verwendeten Materialien ꝛc. beziehenden Be— 
läge nach dem bisher dabei beobachteten Verfahren, dur den Berggejhwornen, 
und bie Anfertigung oder die Reviſion der angefertigten Rechnungen durch 
Rechnungs-Beamte (Oberſchichtmeiſter, Kalfulatoren) geſchieht. Das Berge 
amt felbft aber hat auch in dieſen Fällen feiner Seit? die Reviſion nur auf 
die zur Erhebung der Abgaben und Knappſchaftsgefälle nöthigen Beläge und 
Rechnungen zu beihränfen (V. zu 12. und 13.) Die von ben er 

eam⸗ 
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Beamten hiernach zu leiſtenden Dienſte werden aus den Grubenkaſſen nicht be— 


zahlt 
VIII. (zu $. 26.) 

Die Befugniſſe des Repräfentanten oder des Grubenvorftandes zur Berich- 
tigung des Berggegenbuches beginnen, fobald die Gewerkſchaft fonftituirt worden 
ift, weil erft dan die Wahl der Vertreter vorgenommen werden kann ($. 13.) 
und zu Verfügungen über die Subftanz, um welche es ſich bei der Aufnähme 
von Merfonen in das Geſammt-Eigenthum handelt, ($. 19.) ber Repräfentant 
oder Grubenvorftand nicht berechtigt ift. 

Es ift daher darauf zu halten, daß ſchon bei der Inſtruktion einer Mu: 
thung die Bergbehörde durch die diesfälligen Erflärungen des Muthers in den 
Stand gejeßt werde, die an dem Geſammteigenthum Betheiligten in bie Berlei- 
hungsurfunde aufzunehmen. 

Mo zur Zeit der Verleihung der urfprüngliche Muther nicht mehr vor; 
handen ift, tritt dejfen Rechtsnachfolger für ihn ein. 

Berlin, den 6. März 1852. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

a gez. von der Heydt. 


BPerfonal:-Ghronik 
Der Rathäherr und Poligei-Infpeftor Kloß ift zum Stellvertreter bes fom- 
miffarijchen Polizei-Anmalts, Domainen- Rentmeiſters Kuntze, für den Bezirk des 
Gerichts zu Cottbus ernannt worden. 
Frankfurt a. d. O, den 6. März 1852, 
Königl. Regierungs - Präftbium. Boetticher. 


Der Schulamts⸗Candidat Krufenberg ift ald ordentlicher Lehrer am Päda— 
gogium zu Züllihau angeftellt w. worden. 


Der Aderbürger Carl Gottlieb Braat zu zu Neuwedell iſt als unbeſoldeter 
Rathmann beſtätigt worden. 

Des Königs Majeſtät haben allergnädigſt geruht, dem Kreisphyſikus Dr. 
Holzhauſen zu Soldin den Charakter als Sanitäts-Rath zu verleihen. 

Der Braueigen Ferdinand Wendeler zu Soldin ift al unbefoldeter Mathe: 
herr beitätigt worden. 

Der Thierarzt erfter Klafje Karl Friedrich Nofe hat fich in ber Stadt Für 
ftenfelde, Kreiſes Königäberg, niedergelaffen. 


Der bisherige Diätariud Langheinrich it zum Rentenbanf-Sekretair bei ber 
unterzeichneten Direktion ernannt worden. 
Berlin, den 9. März 1852. 


Königliche Direktion der Reutenbank für bie Provinz Brandenburg. 
18 Des 








1. Mo. 2149. - 


Ertheilun g. 
1. No. 1253, 


1, 


Februar. 


1. No. 2149, 


Zebruar. 


“ 


März. 


No. 
März 


182, 
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Des Königs Majeſtät haben geruhet dem Titular'- Poftmeifter Pohle in 
Mfoerten ben rothen Adler-Orden Ater Klaſſe Allerguädigit zu verleihen. 

Nach dem freiwilligen Ausjcheiden des Titular-Poftmeifters Wohle ift die 
Berwaltung der Pofl-Erpedition in Pfoerten dem zum SBoft-Erpediteur ernann- 
ten Kämmerer Auguft Sriedrih Wilde daſelbſt übertragen worden. 

Frankfurt a. d. D., ben 9. März 1852. 

5 Der Ober - Poft - Direktor. Bardt. 


Vermiſchte Nahridten. 


(1) Der Kaufmann C. F. Roedel zu Drieſen hat die Agentur der Feuer— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Göln niedergelegt. An deſſen Stelle ift 
der Kaufmann D. Simon zu Driejen ald Agent der genannten Feuer: Berfiche- 
rungs⸗Geſellſchaft von und beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 6. März 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des mern. 





(2) Der Kaufmann D. Simon zu Driefen hat die Agentur ber Leipziger 
Beuerverfiherungs-Anftalt niedergelegt. 
Brauffurt a. d. D., den 6. März 1852. 
Königliche Neglerung. Abtheiluug des Innern. 





(3.) Dem Gattler- und d Tupıgierermeifter Friedrich Mofenthal zu Nord 
Haufen ift unter dem 8. März 1852 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Anfertigung von Boliterfedern aus Draht in 
ber dur Zeichnung und Beichreibung angegebenen Ausführung und 
ohne Jemanden in ber Benutzung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 
Bifchen Staats ertheilt worden. 
Franffurt a. d. O., den 15. Mär; 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








(4) Der diesjährige erfte Kram, Vieh— — Pferdemarkt in der Stadt 
Kirchhain wird nicht, wie im Kalender angegeben worden, reſp. am 5. und 6. 
April, ſondern 

a) der Vieh- und Pferdemarkt am 29., 
b) der Krammarft am 30. März abgehalten werben. 

Auch finden die, im diesjährigen Kalender auf den 1. und 2. September, 
angeſetzten Vieh- und Pferbemärfte daſelbſt nicht an dieſen Tagen, jondern am 
8. und 9. September in Kirchhain ftatt. 

Frankfurt a. d. O., den 12. März 1852. 

Königliche Regierung. Atheilung des Innern. 





(5) Der 


- dä - . x 


(5.) Der Amtmann Theodor Neumann zu Züllihau ift für ben Kreis 
Züllichau als Agent der Mobiliar-Brand» und Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſell⸗ 
ichaft zu Brandenburg von und beftätigt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 10. März 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(6.) Dem Franz Friedrich Patſcher zu Menden ift unter dem 23, Februar 
1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und 
eigenthümlich erkannte Maſchine zur Anfertigung von Haken und Oeſen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bed preu— 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 
Dem Kaufınann Franz Schilde zu Berlin iſt unter dem 23. Februar 
1852 ein Patent 
auf eine durch Modell nachgewiejene Briefwaage, ſoweit dieſelbe als neu 
und eigenthümlich anerkannt iſt, ohne Jemand in der Benutzung bekann⸗ 
ter Theile zu beſchraͤnlen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu— 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 
Das dem Kaufmann Peter Köhler in Aachen unterm 2. Juli 1850 auf 
die Dauer von 6 Jahren ertheilte Patent 
wegen der Konſtruktion eines Ofenſchachtes zur Verſchmelzung der Zinkerze 
iſt bis zum 27. Februar 1858 verlängert. 
Dem Hutfabrikanten J. U. Schmidt zu Berlin iſt unter dem 28. Februar 
1852 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Bügeln und Appretiren der Seivenhüte in ihrer 
ganzen Zufammenfeßung, ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, 
‚auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu⸗ 
hiſchen Staats, ertheilt worden. 


1..No, 444. 
Mär,. 


® 


Patents 
Samen. 
1. No. 561, 

März. 


Patent: 
Berlängerung. 


Patent: 
Ertheitungen. 


Dem Kaufmann W. Elliot zu Berlin ift unter dem 28. Februar 1852 


ein Einführungs-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung erläuterte, in ihrem Zufam- 
menhange als neu und eigenthümlih erkannte Mafchine, um Zucker von 
Syrup zu befreien, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden 
Frankfurt a. d. O., den 6. März 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





| (7) Der 
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(7.) Der Kaufmann Ludwig Eduard Chriſtoph zu Müncheberg iſt als 
Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt von und betätigt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 10. März 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


(8.) "Die erfte Lehrerftelle an der Stadtſchule in Sommerfeld ift durch 
den Tod des Neftord Schulz erledigt worden. 
Stanffurt a. d. D., den 4. März 1852. 
| Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(9.) Durch den, am Aten d.M. erfolgten Tod des Proreftord Orban an 
hiefiger höherer Bürgerſchule ift deſſen Stelle, ſtädtiſchen Patronats, und 550 
Rihlr. Gehalt nebft Wohnung und einem Holzdeputate gewährend, erledigt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 10. März 1852. i J 

Königliche Regierung; 





(10) Durch Verſetzung des evangeliſchen Küſters und Lehrers Frey in 
Schoenfließ, zweiten Frankfurter Didcefe, iſt deſſen Stelle, Königlihen Patronats 
und mit der Wohnung etwa 170 Rthlr. Einkommen gewährend, erledigt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 10. März 1852. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


(41.) Die Auszahlung der am 1. April d. J. fällig werdenden Zinſen 
ber von uns ausgegebenen Rentenbriefe wird vom 1. April ab, am jedem Wo— 
chentage zmifchen 9 und 1 Uhr Vormittags im Gejchäftslofale der Rentenbank⸗ 
Kaffe, Schügenftraße No. 26. hierſelbſt, gegen Ablieferung der betreffenden Zind- 
Coupons, erfolgen. Werden ‚mehrere Coupons gleichzeitig zur- Einkdfung prä- 
fentirt, fo iſt deuſelben ein: Nachweifung beizufügen, in welcher bie Goupons ben 
Apoints, der Stüdzahl und dem Betrage nah aufzuführen und zufammenzugie: 
ben find. Much kann die Abhebung der Zinfen in gleicher Weile bei jeder 
Kreiskaſſe der Negierungs-Bezirfe Potsdam und Frankfurt erfolgen. 

Nach $ 35. des Geſetzes über die Errichtung von Mentenbanfen vom 2. 
März 4850 werden die fälligen Goupons übrigens von allen Königlichen Kaf- 
fen in Zahlung angenommen, | 

Berlin, dem 9. März 1852. 


Königlihe Direktion der Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 





— — — — —— — 
Rebigirt im Bäreau der KRönigiiden Megierung. 


Grdrucht bei den Hofbuchbrudern Tromigfch u. Sohn 
in Feanffurt a. d. D. 





Ere —— 


Amts⸗Blatt 


der Agl. Preuft. Regierung zu Frankfurt‘! O. 


MW 12. Frankfurt /D., Mittwoch ben 24. März 1852. 





Gefegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1852. 


Ro. 4. enthält (No. 3494.) Privile —— wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender 
Obligationen uͤber eine Anleihe der Stadt Elberfeld von 
400,000 Rthlr. Vom 1. März 1852. 
(No. 3495.) Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender 
fünfprogentiger Neioritäts. OB ationen über eine nn 
der Thüringifchen Cienbahn« Öeejaf von Einer Mil 
lion Thalen. Bom 1. März 1852. 


(No. 3496.) Bekanntmachung, Pe * Fortdauer der Aachner 


„Draht s Fabrik⸗ Kompagnie” als Aktien » Gefellfchaft auf - 


weitere funfzehn Jahre. Bom 5. März 1852. 





Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie mit ber 
Fürſtlich Schaumburg: Lippefchen Regierung abgefchloffene Convention vom 30/3. 
Mai 1839 wegen wechfeljeitiger Uebernahme der Ausgewiefenen (Geſetzſammlung 
von 1839 ©. 198.) nah Preußiſcher Seitd erfolgter Auffündigung und abge- 
laufener Künbigungsfrift erlofchen ift, die Uebernahmepflicht mithin nach den in 
biefer Convention verabrebeten Grundjägen nicht mehr zu beurtheilen ift. 

Die Berpflihtung der Preußijchen Regierung zur Uebernahme oder Bei- 
behaltung eines läftigen Individuums tritt fortan der Fürſtlich Schaumburg- 
Lippejchen Negierung gegenüber nur dann ein, wenn biefe® Individuum nad 
dem Gefege vom 31. December 1842 (Gefegfammlung von 1843 ©. 15.) als 
Preuße anzufehen ift, oder doch zulegt dem Preußifchen Unterthansverhältniffe 
—— ohne ein Heimathsrecht im Schaumburg ⸗-Lippeſchen Staate erworben 
zu 

Berlin, den 15. März 1852 

Der Minifter der auswärtigen — Der Miniſter des Innern. 
(gez.) v. Manteufſel. (gez.) v. Weſtphalen. 
Für richtige Abſchrift: Maelske, Geh. Regiſtrator. 





19 Be⸗ 


Befanntmahung des Königl. Ober-Präfidiums der 
Provinz Brandenburg. | 


—* Das unterzeichnete Miniſterilum hat auf ber Induſtrie-Ausſtellung in London 
folgende landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe ankaufen laſſen: 
1) ein Gopelwerk von Barret Erall u. Andrews; 
2) eine Drefh-Mafchine von venfelben ; 
3) einen Sat Bedford» Eggen von benjelben; 
9 einen Preis-Pflug von Busby; 
einen Pflug von Rauſome u. May; 
7 einen Patent-Pflug von Howard; 
einen Rübenfchneider von Samuelfon ; 
8) eime Heckſelſchneide Mafchine von John Gilfet; 
9) eine Patent-Egge von Grosfill (Scarifier des Lord Duan); 
10) eine Butter-Majhine von Smith; 
11) eine Kornreinigungd-Mafchine von Hornsby u. Sohn; 
12) einen Delfuchen-Brecher von Garret u. Son; 
13) eine Heuwende-Majchine von Smith; 
14) eimen Pferderechen von Howard; 
45) eine Drain- Röhren »Preffe von Whitchead; 
46) einen NRübenfchneider von Burgeß u. Key; 
17) eine Stahlmühle zum Getreivequetjhen von Whilmoe u. Chapmano. 
Mo. 1— 14. find bereit3 hier eingetroffen, No. 15. 16. 17. werden Binnen 
Kurzem erwartet. Diefe Gegenftände werben in der Mafchinen - Bar-Anftalt des 
Herrn F. Wöhlert hier, Chauffee-Strafe No. 29., mehrere Monate fang auf 
geftellt bleiben und fünnen dort von einem eben tägfih, mit Ausnahme deg 
Sonntags, unentgeltlich Befichtigt und nach Belieben abgezeichnet werden. 
Berlin, den 9. März 1852. 
Minifterium für landwirthichaftliche Angelegenheiten, 
Im Allerhöchften Auftrage: (gez) Bobe. 
Borftehende Bekanntmachung beinge ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 15. März 1852. 
Der Ober - Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatd-Minifter gg. Blottwell. 


Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 

zu Sranffurt «db D. 
M 21. Zur Befeitigung der Zweifel über die wider das Hüten im Schonungen 
b. — zur Anwendung kommenden Polizei» Berorbnungen wird hiermit auf Grund ber 
‚88. 6. ad h. und 11. des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 und in Ergänzung der Verordnung vom 6ten Februar 1851, Amtsblatt 
s pro 
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ro 1851 Mo. 7. zum Schutze der Königlichen Inſtitut / Communal- und 
twaldungen des dieſſeitigen Regierungs- Bezirkes beſtimmt: 


Huͤtungsberechtigte, deren Vieh in Schonungen, Saatkämpen, Baum⸗ 


ſchulen oder ſonſtigen Kulturanlagen betroffen wird, haben für jedes 
Stüf Vieh eine Strafe von 1 Rthle. verwirkt. 
Branffurt a. d. D., ben 12. März 1 1852. 


Da bereits ein Jahr feit der Demobilmahung der Armee verfloffen iſt, ſo 
werden unter Hinweiſung auf das Geſetz vom 11. Mai 1851, $. 21. 
(Gefeg - Sammlung 1851 Seite 367) 
alle biejenigen, welche noch Anfprüche auf Vergütigung von Kriegsleiftungen zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, dieſe Anfprüche, verjehen mit ber nöthigen 
Beſcheinigung berjelben, bei dem betreffenden Landraths-Amte binnen 3 Mona- 
ten: und fpäteftens bis zum 31. Mai d. J. anzumelden, widrigenfalls fie von 


jeber Befriedigung werben ausgeſchloſſen werben. 
Frankfurt a. d. O., ben 19. Februar 1852. 





Das unjerer Befauntmahung vom 5. db. Mts. beigefügte 
Derzeihniß der in der zweiten Verloofung gezogenen Schuldver 
fhreibungen der Anleihe vom Jahre 1848 enthält einen Drud- 


NM 22. 
1. Mo. 1358. 
Februar. 


Belannts 
machung. 


fehler, indem von ben Appoints zu 1000 Rthlr. nicht die Numz. 


mern 3166. bis 3176., fondern nur die Nummern 3166. bis 
3170. gezogen worben find. 
Berlin, den 19. März 1852. 
Haupt» Verwaltung ber Staatsfhulden. 
gez. Natan. Koehler. Rolde Gamet. 


Berfonal-Ghronmnif. 
Der Regierungs- und Mebizinal- Nah Dr. Groebenfhüg ift von Stettin 
au das hiefige Regierungs - Kollegium verjegt worden. 
Sranffurt a, d. O, ben 19. März 1852. 
Königl. Regierungs : Präfibium. Boettider. 


Der biöherige Prediger zu Baudach, Julius Otto Guſtav Beder, ift zum 
evangeliſchen Prediger ber Parodie Bernau beftellt worden. 


| Der Gardejäger Johann Gottlob Wengler ifb als Forſtaufſeher zu Triebel, 
in ber Oberförfterei Sorau, angeftellt worden. 
Dem Gorpsjäger vom Iten Jäger - Bataillon Auguft Ferdinand Heuer ift 
bie Förfterftelle zu Neudamm IT., in ber Oberfdrfterei Zicher, vom Aften d. M. 
ab auf 6 Monat Probe übertragen worden. 
— — — — 








Ver⸗ 


Patent 


vos. 1806 
Mir; 


H. Mo. 640. 
Mär;. 


—— 
1.90. 2is, 
März. 
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BDermifhte Nachrichten. 
(1) Dem Fabrikanten A. Schlieper zu Elberfeld iſt unter dem 8. März 
1862 ein Patent 
auf Mittel zum Entweißen der Wolle und zum Einfetten derſelben, in- 
foweit biefelben ald neu und eigenthümlich anerfannt worden find, ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Beftanbtheile derſelben zu behindern, 


‚auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 


preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Leopold Schöller zu Düren find unter dem 17. März 1852 zwei 
Patente, und zwar: 

1) auf die durch Zeichnungen und Beichreibung nadhgewiefenen Berbefferun- 
gen an Stühlen zum Weben von Teppichen und fammetartigen Stoffen 
ohne Nabdeln, 

2) auf zwei durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene, in ihrer 
ganzen Zufammenjegung für neu und eigenthümlich anerkannte Worrid- 
tungen zum Bebruden von Teppichen und anderen Geweben, ohne 
Semand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 

beide auf 8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. | 

Frankfurt a. d. O., den 22. März 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


(2.) Durch DVerfegung des Lehrers Fechner in Golzow, II. Frankfurter 


“ Dideefe, ift die zweite, mit 120 Rthlr. beſoldete, Lehrerftelle an bortiger Schule 


erledigt worden. Die Stelle ift Königlichen Patronats. 
Franffurt a. d. D., ben 6. März 1852. 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


(3.) Die Kreis - Ihierarzt-Stele Schrodaer Kreifes, mit welcher ein etatd- 
mäßiges Gehalt von 50 Rthlr. (Funfzig Thaler) verbunden, ift durch die Ber- 
feßung des Kreis-Thierarztes Einife, in die neu gegründete Kreis - Thierarztitelle 
Wreſchener Kreifes erledigt. Es werden daher die Herrn Thierärzte, welche fich 
um jene Stelle bewerben wollen, aufgefordert, ſich deshalb binnen 6 Wochen 
bei und zu melden und ihren Gefuchen ihre Approbationen und Fahigkeits⸗ 
Zeugniſſe urſchriftlich oder in beglaubigter Abſchrift mit der Anzeige beizufügen, 
ob und in wie weit fie der polnifchen Sprache mächtig find. 

Pofen, den Sten März 1852. 

Königl. Regierung |. 


Redigirte Im Büreau der Königliden Megierung. 


Grdrudt bei ben -Hofbuchdrudern Trowitzſch u. Sohn 
im Frankfurt a. d. D. 
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- Amts-Blatt 
ver Kgl. Preuß. Regierung zu Frankfurt!O. 


A 13. Frankfurt /D., Mittwoch den 31. März 1852. 














— 


Befanntmahung des Königl. Ober-Präſidiums ber 
Provinz Brandenburg. 
Nachweiſung 

der Seidenzüchter, welche im Jahre 1851 die Haspelanſtalten des Seidenwaaren⸗ 

Fabrikanten Heefe, zu Steglitz, des Seidenzüchters Rammlow, zu Berlin und 

des Wirthſchaftsbeamten Huſſack, zu Stolzenfelde, benutzt, und darauf je nach— 

dem die eingelieferten Cocons guter oder mittlerer Qualität, d. h. je nachdem davon 

9 Metzen oder weniger, oder aber mehr als 9 Metzen, jedoch nicht über 13 Metzen, 

zu einem Pfund Rohſeide erforderlich waren, die Prämie von reſp. 25 und 1} Sgr. 
pro Mepe empfangen haben. 








| | m... 
5 s i T £ ı guter |mittler 
N Namen und Wohnort der Seidenzüchter | —— 
1 Bergmann, Zehhrer im Barinhnhhh 3 4 
2 | Göttze, Lehrer, in Königs: Wufterhaufen........ sersnesrneene meneeene ı 38 — 
3 Kulid, Krüger, in Schenfendorf bei Königs-Wufterhaufen... 3 | 8 
4 Kraufe, Schneider, in Schmergow bei Grog-Kreuß........ 40 , 16 
5 Braune, Lehrer, in Neudorf bei Kloftenfelde..unmnen an 61 4 
6 von Türf, Gutöbefiger, in Klein» Glienide.une armen ‚145 | 15 
7 Becker, Barbier, in Nowaweß bei Potsdam. ul 5 — 
8 Gebauer, Weber, in Nowaweß bei Potsdam... un) d| — 
9 Behrend in Alt-Töplig bei Potsdam......... ı 24 8 
10 Kerkow, Frau, in Alt-Töplig bei Potsdamz.umesmeee 3532| 11; 
11 Sanger, Fräulein, in Alt-Töplig bei Potsdam... 18: 3 
12 | Krieg, Lehrer, in Nudow bei Saarmund..uusenseneenennennee 163 | — 
13 Koſe, Lehrer, in Bergholz bei Potsdam. seen REN 56 — 
14 Habefoft, Lehrer, in Neu-Langerwiſch bei Potsdam... .' 492| 11: 
15 Kaiſer, Lehrer, in Kukelewo bei Gräßezunner srreneseenseenenemennee || — 
16 Zeidler, Lehrer, in Eltzholz bei Beelitz........... — — 57 | 14 
20 s 


Schaede, Lehrer, in Zehlendorf bei Berlin.usersseseenene ern 
Binder, Amtmann, in Wulfersdorf bei Beeskow... 
Kraufe, Lehrer, in Trebus bei Bürftenwalde..unmennen see 
Böttcher, Lehrer, in Wejendahl bei Werneuchen............... 
Kulid, Lehrer, in Koͤnigs-Wuſterhauſen............. nenne 
Lehmann, Lehrer, in Jakobsdorf bei Briefen a. d. Dar... 


Lorenz, Lehrer, in, Wenfickendorf bei Oranienburg... 


Müller, Lehrer, in Rotzis bei Mittenwalde........ ———— 
Lübke, Lehrer, in Neuenhagen bei Alt⸗Landsberg...... 
Schröder, Lehrer, in Hönow bei Alt-Landsberg..nnennee 
Sprodhoff, Lehrer, in Kienbaum bei LichtenoW................ 
Valentin, Lehrer, in Senzig bei Königs-Wufterhaufen........ 
Matzdorf und Kupfer, Buchbinder, in Fürftenwalbe....... 
Kägler, Prediger, in Ahrensdorf bei Beeskow.............. 
Gräbfe, Lehrer, in Rohrbeck bei Spandau... 
Gotze, Oekonom, in Kemnit bei Ludenmwaldecsemeee 
DH ini 
Voßköhler, Lehrer, in Bliefendorf bei Werder ..... nenne. 
Dartes, Weber, in Alt⸗Ruppinν 
Zinnow, Lehrer, in Dobridow bei Luckenwalde... 
Bejener, Lehrer, in Kolgenburg bei Luckenwalde. 
Figur, Lehrer, in Groß-Leine bei Lübben... un ame 
Millinger, Schneider, in Lehnin bei GroßeKreuß......n.- 
Wüllgraf, Lehrer, in Selchow................. 
Lehmann, Lehrer, in Pechüle bei Treuenbriegen...en. 
Braune, Lehrer, in Grünau bei Göpenid...enene een 
Gufe, Blutegelhändfer, in Wilmersdorf bei Bernau... 
Rülede, Muſikus, in Yüterbogk..r.. cneerene snenarneneenennoreens 
Schulze, Lehrer, in Groß-Glienide bei Spandau... 
Müller, Lehrer, in Döbrig bei Spandau... se — 
Landt, Lehrer, in Seeburg bei Spandau. serreseneecnenene 


Sellwig, Lehrer, in Grlinberg--.-...onanaesannesnrsonsnsrssesunessnnene | 
Kulick, Lehrer, in Mopen bei Mittenwaldersuenereesereeren 
Hieliher, Lehrer, in Urſchkau bei Raudten.. — 


Lohka, Lehrer, in Lühsdorf bei Beelitz ———— 


Knape, Lehrer, in Nichel bei Treuenbrietzen..... 







| Cocons 
| ‚ guter | |mittler 
‚ Dualität 





Nı- 








- 
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| Cocons 





guter mittler 
Namen und Wohnort der Seidenzüchter. —— 
| Dresen. 2. 
Göhler, Lehrer, in Lauchftädt bei Woldenberg a. d. D....... PIE 
Ried, Lehrer, in Hoherlehme bei Königs-Wufterhaufen..... | 27) — 
Schultz, Stellmader, in Mübderddorf......nseenee senessensseeneneen 10}: 16 
Wed, Pfarrer, in Kobreffein bei Schildan.....uersssnneesesenenne- 19 — 
Lübke, Lehrer, in Neuenhagen bei Freienwalde a. d. D...... 26: — 
Dr. Friedberg, in Berlin, Jüdisches Krankenhaus... — 11 
Ringk, Lehrer, in Gräbendorf bei Königs-Wurfterhaufen...... | 
Hildbach, Lehrer, in Blindow bei Prenzlau.......... ——— 10 — 
Höolke, Lehrer, in Schonfeldt bei Müncheberg........n 15) — 
Müller, Lehrer, in Hoppegarten bei Müncheberg . 32 — 
Bislih, Mühlenmeifter, in Görddorf bei Beeskow... ......... 307 | 10 
Deut, Lehrer, in Goffenblatt bei Beeskow. seen 16 — 
Edert, Lehrer, in Görsdorf bei Beedfow....unecnsnenenneee seneeeer 67 — 
Ziehlke, Lehrer, in Koſten in ber Provinz Pofen.......... di — 
Bolad, Lehrer, in Stremmen bei Beeskow... arreseesecne 4 — 
Kagel, Lehrer, in Lüdersdorf bei Irebbin...cnsnseneceensseeen 37H — 
Rölfe, Schneider, in Angermünde... auussersnlesssscensnsesnennereener 125 — 
Boigtländer, Lehrer, in Güftow bei Prenzlau... sum 105 5 
Mepger, Lehrer, in Beyersborf bei Land&berg.zunenennsnee surenee 16 | — 
Eismann, Weber, in Diringshof bei Landöberg.-.mmzuenues 8 — 
Morig, Lehrer, in Egsdorf bei Teupitz 22 — 
Strube, Tiſchler, in Oranienburg. ——— — — 1 
Berk, Lehrer, in Klein⸗Beeren .. ν ı 232 — 
Pascal, Lehrer, in Giefendorf bei Berlin... 38 | 10 
Niendorff, Lehrer, in Wendifchborf bei Beeliß...... u... 8.2 
Böhm, Lehrer, in Plötzin bei Werder 1154 — 
Kern, Lehrer, in Rinnersdorf bei Schwiebus. (127 — 
Thierling, Lehrer, in Kalau bei Meferig... suechrnureneneeen nina 9, — 
Nocka, Lehrer, in Laafow bei Kalau... 117, — 
Anſchütz, Lehrer, in Quitzöbel bei Havelberg ... sn 13! — 
Heiland, Lehrer, in Frievrichhagen.caunneenneneeneeenennene 145 — 
Antonius, Lehrer, in Werder bei Züterbogk....nmmnnne- 7 — 
E. Haafe, in Schöneberg bei Berlin... ennsmemeneen 1 — 
Schlächter, Plantagenbeſitzer in Kbnigsſtädt bei Granfee.... | 364, — 
Haußbdörfer, Lehrer, in Curtow bei Arnswalderrnnseneee I! 7 
Liepe, Lehrer, in Zernickow bei Gramfee.... sun arrmeeneereenenn | 62: 63 
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| Cocons 
N Namen und Wohnort der Seidenzüchter. guter mittler 


i Dualität. 


Meren. en. 














Bela Eu an ne > fe. 
30 Rufe, Ar, m Ara A e, Lehrer, in Krielow bei Großefreuß.zernesesssnneneennenner — | 1: 
0 Gähling, Lehrer, in Brügge bei Soldin...msesessennseorseenseen 21°) — 
9 Weber, Lehrer, in Schönfeldt bei Berlit...ummseinee 60 272 
92 Behrendt, Plantagenbeſitzer in Schulzendorf bei Lindow..... | — | 22; 
93 | Girndt, Lehrer, in Gorzyn bei Birnbaum.zuuesenssenesenene | 18 10 
94 | Kätel, Lehrer, in Booßen bei Frankfurt a. d. Darm. un | 89 — 
95 Hüke, Lehrer, in Glaſow bei Soldin...uusssssesnenssneeen sonne 16 4 
96 Maärker, Lehrer, in Schönei bei J EEE 3 — 
97 Henſel, Lehrer, in Branfenfelde bei Wriegen..enessseeeeenneneenen | 34 — 
98 | Sieg, Lehrer, in Schwetig bei Frankfurt a. d. Da... ur EEE | — 
99 Ehrlich, Lehrer, in Tzſchetzſchnow ....... . 2 — 
100 | Behrendt, Muſikus, in Wuſtrau bei Neu-Ruppin......... 35 — 
101 Schreiber, Lehrer, in Damelack bei Havelberg....... 13 — 
102 Burkhardt, Mühlenbeſitzer, in Stolzenhayn — — — 44 — 
103 Szynska, Lehrer, in Bieganien, in der Provinz Pojen....... 5 — 
104 Rättig, Lehrer, in Eulam bei Landsberg a. d. Wenn 12) — 
105 | Lehmann, Lehrer, in Kerzendorf bei Ludwigsfelde. | 11 
106 | Sello, Hofgärtner, in Sansſouci bei Potddamezunsereneneeeene 110 7 
107 | Schmidt, Kehrer, in Mipelfelde bei Solin... ausm en 
108 | Schreiber, Lehrer, in Spaag bei Rathenow... 5b — 
109 von Brauchitſch, Rittergutöbefiger, in Scharteucke bei Genthin | 24 | 9 
110 | Voigt, Lehrer, in Berlin.....uusessuns susmossnsschnensnussunnennensnennee 14 | — 
111; Henne, Lehrer, in Orün.. 37 — 
112 Gachm ann, Bauerwirth, in Droflen.mmummeen ——— 64 — 
113 | Papig, Gärtner, in Balnnnnn 28: — 
114 | Befener, Lehrer, in Wolzig..... 40 4 
115 | Dähne, Büdner, in Vritz...... 10 | — 
116 Freund, Küfter und Lehrer, in Marzahn... „ansussnennennessee | 22 | — 
117 | Blod, Lehrer, in Krausnid.....enssssensssrssssnsenen snnsassunensene 34 — 
118 | Gang, Siellmacher, in Selhow..unneneseenenssenenenenensenenenrer 54 | — 
119 Block, Lehrer, im Beyersdorf....... .....................M..m.......... 135 
120 | Steiner, Poſamentier, in Breslau...... one snnnsssnene .......... |49 | — 
121 | Ruge, Lehrer, in Galau.... .. ............................ .......... | 16] — 
122 | Xichterfeldt, Lehrer, in Hennidendorfrnsneensessenseneseeneenen | 7 — 
123 Schloßauer, Plantagenbeſitzer, in Berkenbrück Pp 7 — 


124 Schütze, Hausdiener, in Berlin sunenssnsensssnenensssesnsunsnnsnennenn 19 
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Cocons 

Namen und Wohnort der Seidenzüchter. ed 

———— —— —— — ——— 
125 | Butimann, Prediger, in Berlinnn. 26: — 

126 Meſchter, Henriette, in Hohenliebenthal... ... snsnnnaneenee ı 9 — 

127 Lehmann, Lehrer, in Gloine een 18 — 

128 | Arendt, Lehrer, in Räsdorf. snnnsssnsnununensennedes 124 — 

129 | Krüger, Stellmader, in Coſſenblatt 25 — 

130 Raſch Lehrer im. Wulfenbborfscnrecenssssssssennsssssesuusssnsnssnsssnonene 22 | — 

131 Rena NE | 20 — 
132 | Hennig, Lehrer, im Dorfe Zinna ce... ecsoscaone oensrenuosenunnsnnner BB — 
133 | Schulge, Lehrer, in Groß-Rietz ....................... | 42 | — 
134 | Werner, Lehrer, in Groß: Schulgendorf ...zeneeseessnssennsenseenenee 3— 
135 Schütze, Lehrer, in Neuendorf ..... 31— 

136 Bienengräber, Oekonom, in Werben. 193 — 
137 Hausknecht, Gärtner, in Treskow.... 2111| — 

133 1 Rrüsee Ser a Ta nahe 29 | — 
139 | Engelmann, Lehrer, in Billendorfrunessssnsesnsnssnennsensnneeen 51 — 
120 1 Bar im. DeBien, iu: SORCHEOW 311 — 
141Koppen, Emilie, in Coſſenblatt..... 181 — 
1431 Derher, Uber, In Dil... anne 105) — 
143 | Bergemann, Plantagenbefiger, in Möglin.erenssssseenseneeen | — 
144 ! Lehmann, Lehrer, in Vetfchauszmseen. VER EN 24 ! 12 
145 | Goldjhmidt, Schuhmader, in Gofjenblatt....n..n.....emeenne | 212] — 
146 | Walter, Schneidermeifter, in Coſſenblatt. | 347] — 
147 Nuppens, Schuhmader, in Goffenblatt....... z.......... RT 18 > 
148 | Der Seivenbau-Berein in Weißenfeld.... urnsreesee snnnnenernonsannnner | 26 | — 
149 | Ludwig, Lehrer, in Wilhelmabrud.snniseesmenme ı 8] — 
150 | Urban, Kunftgärtner, in Breslau | 60 | — 
151 | Safje, Oberamtmann, in Beeskow.. '53| — 
152 | Mewes, Lehrer, in Lindenberg 12) — 
153 | Dorner, Gantor, in Glienicke.. 27 — 
154 Wilberg, Poſtſekretair, in Brandenburg.... nennen 4 — 
155 Muſick, Lehrer, in Herzberg..... — 34 — 
156 Sprockhof, Lehrer, in Wilmersdorf. nrnennsssessseeenesenreen 62 — 
157 Walter, Schneidermeiſter, in Goffenblatt....nummeeene 20 — 
158 Krauſe, Eigenthümer auf dem Weddingezeressmeeneeen 1|— 
159 | Vogel, Lehrer, in Pfaffendorf.nnseeeeeesssnaneeeneen — 28: — 


——— —V—— 


160 Buchter, Küſter, in Beeskow 35 — 








Cocons 
* Namen und Wohnort der Seidenzüchter. Saal. 
161 ‚Mathias, Lehrer, in Balin De TEEN Eee | 14 Ze 
162 Noad, Küfter und Lehrer, DE EN einen ı 12 
163 Block, Küſter, in Obrzig sun.) HA — 
164 Franz, Kuͤſter, In Bde. anna iee 25 — 
165 Schenck, Gürtlermeiſter, in Berlin..ů | 31 — 
166 1 Beh, Fabrifant, in Ludau..nenusssssseerenserese ———— 20 — 
167 Fintelmann, Hofgärtner, in Charlottenburg. ni) 2375| 
168 Köppen, Lehrer, in Damm ermeesnsresnnnensnenensene PAPER RIERRERENER TEFER 16 — 
169 | Rehfeldt, Lehrer, in Klein-Lübbichom....sseeeen sreessenuenneene | 23: — 
170 Frau von Wiedebach, in Muckro ...ensssssersonrsnennen are 9 — 
171 Kunge, Lehrer, in Kobershailt.unmee — ER | 331 — 
172 Gattig, Gantor, in Stargamdt..umnemmeemesenn 140 — 
173 Graf zu Dohna, auf Kotzenau anne —— 78 — 
174 Ehle, Lehrer, in Hohenlobbefe.mnmeeneenen EN | 8 — 
175 | Rlapper, Kranz, im —— | — | 3 
76 Wolter, Bürger und Eigenthümer, in Oranienburg... 40 — 
177, Berg, Lehrer und Küfter, in Schildberg....zemennenene 52 — 
178 Marquardt, Lehrer, in Berlinchen.... .......... 6062| 8 
179 Preß, Lehrer in Soldin.... sunnsorsmnensnsssenner 46 — 
180 Brebow, Lehrer, in Belgere.. . — 18 1 
181 Sprenger, Lehrer, in Hohengrape. | 10 | — 


In Verfolg der Bekanntmachung vom 15. März v. J. (Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt pro 1851 Seite 111.) bringe ich vorſtehend 
die Nachweiſung der Seidenzüchter, welche im vorigen Jahre die Haspel-Anftalten 
bed Seidenwaaren-Fabrifanten Heefe zu Steglig, des Seidenzüchters Namım- 
low, zu Berlin, und des Wirthſchaftsbeamten Hu ſſack, zu Solgenfelde, benußt, 
und für bie eingelieferten Gocond Prämien erhalten hassen, zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 19. März 1552. 

Der Ober - Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats -Minifter ge. Flottmwell. 


— ne, — En — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 

zu Sranffurt a. d. ©. 
A 23. In dem Regulativ vom 4. Februar 1831 zur Ersebung und Beauffich- 
mad tigung der Mahl» und Schlachtſteuer in Landsberg a. d. MN. fehlt die genügende 
IV. Ne. 1977. UN des Stadtbezirks, auf — die Mahl⸗ urıd Schlachtſteuer zu⸗ 
naͤchſt 


=. dr 


nächft ruhet und von deſſen Begrenzung ber Umfang bed äußern Stabtbezirks 
abhängt. Deshalb wird, unter Aufhebung der SS 1. und 2. des vorgedachten 
Regulativs, Folgendes bejtimmt: 
$. 1. Der fteuerpflichtige Stabtbezirf von Laudsberg a. d. W. wird durch 

eine Linie begrenzt, welche auf dem linken Wartheufer bei dem Punkte beginnt, 
wo der ehemalige Debouchements-Canal ſich mit der Warthe vereinigt, dann 
dem linken Ufer diefes Ganald, bei der Ganalbrüde vorbei gehend und Diefe 
einjchliegend, bis zu dem Punkte folgt, wo auf dem gegenüber liegenden rechten 
‚Ufer des Ganald eine überbaute Schleuje ſich befindet und bier den Debouche— 
ments⸗Canal an ber Stelle, wo am rechten Ufer der Längemwall aufhört und 
der in ber Richtung nach der Warthe führende Querwall mit dem Längenwall 
im rechten Winfel zufammenftößt, durchſchneidet. Von Hier Jäuft die Grenz: 
linie über die, zur Stadt Landöberg gehörenden Radewieſen in der Michtung 
nah dem neu erbauten Eiſenhammer des Stoeckert auf dem rechten Ufer der 
Warthe, durchſchneidet dieſen Fluß vom linfen zum rechten Ufer in der Gegenp, 
wo auf dem rechten Ufer der ehemalige Kreyerſche Kalkofen ſtand und jetzt der 
neu erbaute Stoedertihe Eifenhammer fich befindet, ſchließt diejen mit ein und 
gebt von hier in gerader Linie bis zu- dem auf der Chauſſee nah Wepprik 
errichteten Halben-Meilenfteine No. 1750, an welchen jie ſich anjchließt und 
dann den Weg verfolgt, welder von der Ghauffee, den am äußerften Ende ber 
Friedrichſtadt belegenen Gafthof „zur Sonne“ mit einſchließend, nad den Lehm: 
gruben führe. Von dem Kamm der Lehmberge läuft fie über das fogenannte 
Dispoſitionsſtück auf dem Bergrüden bis zum großen GErercierplage, durchchnet- 
„det die von Landsberg nach Merzdorf führende Soldiner Straße auf dem Gal- 
genberge, verfolgt bie Höhen und Schluchten in der Richtung nach dem Schü- 
tzenſee — letzteren und bie benachbarten 5 Ziegeleien, als: die Rathsziegelei, bie 
Ziegeleien de3 Sims I., Sims M., Pahl und Treitel, ausichließend, — durd- 
chneibet den nach Heinersdorf führenden Hoblweg auf dem -höchften Punkte, 
geht bann über den fogenannten Mujterplag nach dem Bade an welchen die 
Bleiche liegt, letztere einjchliegend — und läuft hinter diefem einzelnen Kaufe in 
gerader Richtung bei dem fonft Schwänfchen, jest Treitelſchen Vorwerk — daſ— 
jelbe ausichließend — vorbei, Kings dem von hier nach dem Treitelihen Müh— 
lenvorwerk und ber Treitelihen Mühle führenden Fahrwege, den letztern ein» 
ſchließend. Nach Einſchließung ſämmtlicher, zu dieſem Mühlenetabliffement gehö- 
rigen Gebäude und Gartenanlagen durchichneidet fie den nach Cladow führenden 
großen Fahrweg, Läuft Tängs der Grenze des Quilitzſchen Weinberges über ver- 
ſchiedene Feldgrunpftüde nad der Windmühle des Müllers Höfe (fonft Ziebart), 
letztere einſchließend, daun nach dem mit Ne. 1800. bezeichneten Meilenftein 
auf ver Ghauffee nach Stolzenberg von hier über den Müllerfchen Berg nad 
dev verſchanzten Leofchen Höhe, den Windmühlenberg des Müllers &. A. Nicol 
umſchließend, nah dem Lorenzdorfer Hohlwege auf dem Berge, dann bei * 
ehe⸗ 
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ehemals Bauerſchen, jetzt Ottoſchen Hopfenbruch vorüber nach dem Zantocher 
Wege, welchen letztern fie unweit des ehemals Knobelsdorffſchen, jet Kraufe 
ſchen Hopfenbruchs — daſſelbe einſchließend — durchſchneidet und von dieſem 
Vorwerk im rechten Winkel über die Wieſenflächen am Krummen-See bis nach 
ber Warthe, die fie durchſchneidet und ber fie bis zum linken Ufer des Debou— 
chements⸗Canals, bei feinem Ausflug aus der Warthe, folgt. 

Der Stadtbezirk begreift aljo jest: 

1) die Stadt Landöberg a. d. W.; 

2) die Brüdenvorftabt; 

3) die Mühlenvorftabt, den Kietz und bie ganze Friedrichsſtadt, einſchließlich 
bed am äußerften Ende verjelben belegenen Gafthofes „zur Sonne” an dem 
Halben- Meilenftein auf der Ghauffee nah Wepprig, den neuen Stoedert- 
ſchen Eiſenhammer an der Warthe, das Burchharbtiche und das Simäfche 
Vorwerk auf dem Wege nach Heinersdorf; 

4) die Zantocher Vorftabt, das Dttofche und das Kraufefche Hopfenbruc, 
die Scheunen am Lorenzdorfer Wege, die Windmühle und WBäderei des 
Müllers C. A. Nicol, das Schönbachſche Grundſtück und die neu ange 
legte Gaeblerſche Bierhalle am Chauffeeberge zwiſchen den Ruthenfteinen 
No. 1793. und 1794., die Windmühle des Müllers Höfe, die Berne 
Mühle, den Weinberg des Duilig, die Mahl»: und Scneidemühlen bes 
Kaufmanns Treitel und die fogenannte Bleiche zwiſchen dem Schüßenfee 
und dem Cladow⸗Fließ. e UT 
$.2. Alle jet vorhandenen oder fünftig entjtehenden Ortſchaften und einzelnen 

Anlagen, deren Anfangspunfte von der Iehten bewohnten Anlage des Stabtbe- 
zirka ($. 1.) im gerader Richtung nicht über eine halbe Meile entfernt find, bil- 
den mit dem dazwiſchen Tiegenden Raume, den äußern Stabtbezirf, in welchen 
nur bie im $. 14. des Mahl: und Schlachtſteuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 
benannten Gewerbtreibenden neben der Klaffenfteuer oder Haflifieirten Ginfom- 
menfteuer, die Mahl» und Schlachtfteuer zu entrichten haben. 
Für jegt jollen dahin gerechnet werben: 
1. vor der Brüdenvorftabt: 
a) die Wallmeifter: Wohnung, b) Gürgenau, c) Neu: Soeft, 
d) Roßwieſe und Golonie Egloffftein, e) Kernein, f) die Kuh: 
burg, g) Dorf Seibdlig, h) das Etablifjement des Gruno unweit 
der Ganalbrüde; 
2. vor dem Zantodher Thore: 
a) Lorenzborff, b) Zehow, e) die Windmühle des Mark bei 
Lorenzborf, d) die Schäferei des Leo, e) die Hintermühle bed 
Ueder, f) die Friedrichsmühle des Knobloch, g) das Vorwerk des 
Zaftrow an ber Chauſſee, h) das Etablijjement des Duilig „zum 
Landäberger Wappen“ an ber Ghauffee, ı) der Gaſthof „zu den 
brei 
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drei Kronen an ber Chauſſee, k) das Etabliffement bes Bettin 
an der Chauſſee, I) die Wohnung des Kirhhof-Aufjehers an ber 
Ghaufjee, m) das Etablifjement des Draeger an dem Wege nad 
Gladow, n) das Etablifjement des Schubert auf dem Wege nad 
Gladow; 


3. vor dem Mühlen-Thore: 


a) das Dorf Heinersdorff, b) das Schwänſche, jept Treitelfche 
Borwerf, c) das Domainen-Morwerf Merzdorf, d) der Krebsſche 
Gafthof auf der Straße nah Soldin, e) das Dorf Wepprig nebit 
allen dazu gehörigen Etablifjements, f) die Golonie Giefen, g) die 


Ziegeleien des Magiftrats, des Sims I., Sims U., Pahl, Treitel, 


des Lehnjhulzen Rogge und die Ziegelei des Kunge in den Wepp- 
tiger Bergen, h) das Etablifjement des Rehfeld bei Heinersporff. 


Sranffurt a. d. O., den 25. März 1852. 


In dem Regulativ vom 20. März 1832 zur Erhebung und Beauffich- 
tigung der Mahl» und Sclachtiteuer in Königsberg i. d. N. fehlt die genügende 
Bezeihnung des Stadtbezirke, auf welchen die Mahl- und Schlachtiteuer zunächſt 
ruhet und von bdeffen Begrenzung der Umfang bed äußern Stabtbezirf3 abhängt. 
Deshalb wird, unter Aufhebung der $$. 1. und 2. des vorgedachten Regulativs, 

Folgendes beftimmt. 
; $. 1. Der fteuerpflichtige Stadtbezirf von Königäberg i. d. N. wird durch 
eine Linie, welche mit wenigen Abweichungen die Stadtmauer bildet, begrenzt. 
Sie fängt bei der außerhalb der Mauer liegenden Thor Kontrolle am Ber: 
nickower Thor, dieſe einjchliegend, Mn und folgt der Stadtmauer bis zum 
Schwedter Thor. Hier verläßt fie das Thor, nimmt das Thorwärterhaus und, 
nad Durchſchneidung der Straße Dieffeits der Brüde, die fogenannte Schwebter 
Mühle auf, Fchrt dann zum Thor zurüd und läuft wieder längs der Stadt- 
mauer bid zum Königlichen Militair- Lazareth, ſchließt das letztere ein und folgt 
der Stadtmauer bis zum Dierradener Thor. Nachdem fie hier die außerhalb 
bed Thores belegene jogenannte Wierradener Mühle nebft Wohngebäude aufge: 
nommen, geht fie Lings der Stadtmauer bis zum Bernidower Thor. 
Der Stabtbezirf begreift aljo jetzt: 
1) alle innerhalb der die Stadt umgebenden Mauer belegenen Beſitzungen; 
2) 2 ” dem Vierradener Thore befinvlihe Mühle nebit Wohngebäude des 
aapte; 
3) die vor dem Schwedter Thore belegene Mühle des Prigfow; 
4) das Königliche Militair - Lazareth. 


21 $. 2. 


A 24. 
—— 
m M 
IV. Mo. föca. 


M 2. 
Belannts 
machung. 

3c. Mo. 64. 
Mär;. 
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F. 2. Alle jetzt vorhandenen oder kuͤnftig entſtehenden Ortſchaften und 


einzelnen Anlagen, deren Anfangspunkte von ber Grenze, reſp. der letzten bewohn⸗ 
ten Anlage des Stadtbezirks ($. 1.) in gerader Richtung nicht über eine halbe 


Meile entfernt find, bilden mit dem dazwiſchen liegenden Raume ben äußeren 

Stadtbezirk, in welchem nur die im $. 14. des Mahl- und Schlachtſteuer-Geſetzes 

vom 30. Mai 1820 benannten Gewerbtreibenden neben der Klafjenfteuer ober 

klaſſificirten Ginfommenfteuer die Mahl- und Schlachtſteuer zu entrichten haben. 
Für jet jollen dahin gerechnet werben: 
1) die vor dem Bernickower Thore belegenen vorſtädtiſchen Beſitzungen; 
2) die vorftäbtiichen Befigungen vor dem Wierradener Thor, ausſchließlich ber 
BDierradener Mühle; 
3) die vorftädtiichen Befigungen vor dem Schwedter Thor, ausſchließlich ber 
Schwedter Mühle; ra 

4) bie in der Feldmark der Stadt Königsberg belegenen Befigungen: 

a. Radefe, b. Röhl, c. Krohnhöfer, d. Schmidt, e. Wahl- 
berg, f. Nicolai, g. Steinfrug, h. Marienhof, i. Toufjaint, 
k. Grenzhof (Krüger), I. Duandt, m. die Ziegelei von 
Mahlow, n. Lindhof (Rechenberg); 

5) das Dorf Bernifow; 

6) das Vorwerk Bavorit; 

7) die Mühlen: a. die fogenannte Graupen- oder Walfmühle, b. die Buten- 
mühle, c. die Windmühle des Rechenberg, d. bie Windmühle bes 
Werner, hinter dem Dorfe Bernidow, e. dergl. die des Ober: Amt- 
mannd Grundmann auf dem Wahlberge. 


Franffurt a. d. O. den 26. März*1852. 





ee 
Nachdem Seitens der Königlich Hannoverſchen Regierung angeorbnet wor⸗ 
den ift, daß Preußifche Handelsreiſende, welche in dem Königlich Hannoverſchen 
Staatsgebiete Waarenbeftellungen aufſuchen wollen, vom 1. März d. J an für 
dieſen Gewerbebetrieb nur noch eine Gewerbeſteuer von 30 Rihlr. jährlih zu 
entrichten haben, beftimme ich mit Bezug auf ben Allerhöchften Erlaß vom 
22. Mai 1843 und in Abänderung ber Gircular- Verfügung vom 28. Juli 

1843 Folgendes: 

1) Die Angehörigen des Königreih3 Hannover haben für bie Gewerbeſcheine, 
deren fie zum Umherreiſen Behuſs des Suchens von Waareubeſtellungen 
im dieſſeitigen Gebiete bebürfen, fortan ſtatt des durch bie Cireular· Ver⸗ 
fügung vom 28. Juli 1843 angeordneten Steuerſatzes von Sechzig Tha— 
fern nur eine Jahreöfteuer von Dreifig Thalern für die Perſon Seien, 
richten, 
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richten, wenn das Suchen der Beſtellungen für — des Reifenden 
ſelbſt oder für Rechnung eines anderen Angehörigen des gedachten König: 
reiches erfolgt. 

2) Dafjelbe, gilt von bieffeitigen und anderen vereinäländiichen Unterthanen, 
fowie von den Unterihanen aller anderer Staaten, fofern fie für Rechnung 
eined Hannoverſchen Handlungshaufes umherziehend Waarenbeftellungen im 
bieffeitigen Gebiete juchen. 

3) Hinfichtli der Handelsreiſenden aus den dem Zollverein angeſchloſſenen 
Königlih Hannoverſchen Gebietstheilen behält es bei den sehen Der 
flimmungen fein Bewenben. 

Berlin, den 28. Februar 1852. 
Der Finanz: Minifter. 
gez. v. Bodelſchwingh. 


An 
die Königliche Regierung 
zu Sranffurt. 
111. 4539. 
Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. D., ben 25. März 1852. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(1.) Die beiden erſten diesjaͤhrigen Krammärfte in Fürſtenfelde werden 
nicht, wie im Kalender angegeben worden, am 14 April und 26. Mat, jon- 
bern am 7. April und am 19. Mai abgehalten werden. 

— a. d. O., den 23. März 1852. 

Koniguche Regierung. btheilung de3 Innern. 


(2.) Durch den Rücktritt des Kreis-Wundarztes Wachsmuth aus dem 
Staatödienft ift die Kreis-Wundarzt-Stelle des Kreiſes Lebus zur Erledigung 
gefommen. Wunbdärzte erfter Klaffe, welche ſich um bie erledigte Stefle zu be- 
werben beabfichtigen, werden aufgefordert, fich unter Einreichung 

1) ihrer Approbationen als Wunbdarzt eriter Klafje und Geburtähelfer, 
2) ihres Fähigfeitdzeugniffes zur DBerwaltung einer Kreiswundarztftelle, 
Binnen ſechs Wochen bei der unterzeichneten Regieruug zu melden. 
Frankfurt a. d. D., den 25. März 1852. 
Königliche Regierung Abtheilung des Immer. 


.(3.) Der Rent: Amts DVerweier Bauer zu Gufow, im Lebufer Kreife, ift 
als Agent der Feuer Verfiherungs» Geſellſchaft Colonia zu GEöln von uns 
beftätigt worden. 

Frankfurt a. d. O., ben 22, März; 1852. 

! Königlich Regierung. Abtheilung des Innern. 





(4) Der 


1. Me. 915. 
Mär;. 


1. Mo. 179, 
Mär;. 


1. No. 1508, 
Mär. 


1. Mo. 1572. 
Mär. 


1. Mo. 1676, 
Mär}. 


1. Mo. 2536. 
Januar. 

1. Mo. 8ö4, 
Mär;. 


1 90. 2188. 
Mmär;. 
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(A4.) Der biesjährige erſte Kram und Viehmarkt in ber Stadt Lebus 
wird nicht, wie in unferer Befanntmadhung vom 18. v. Mts. (Amtsblatt No. 8. 
pag. 68.) angegeben worden, am 10. Mai, fondern am 3. Mai- abgehalten 
werben. Frankfurt a. d. D., den 25. März 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Der zweite diesjährige Kram- und Viehmarkt in der Stadt Mohrin 
wird nicht, wie im Kalender angegeben worden, am 23. Juni, fondern am 
24. Juni abgehalten werden. z 

Frankfurt a. d. O., den 25. März 1852. 

Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


» 6.) Dem Lehrer Pahl zu Seegenfelde, im Friedeberger Kreije, ift bie 
bemfelben unterm 2Sften November v. I. ertheilte Beftätigung ald Agenten ber 
Bauern » Mobiliar » Brandverficherungs » Gejellichaft zu Pyrig wieder entzogen 
worben. 
Sranffurt a. d. O., den 18. März 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 


(7.) In der Stabt Arnswalde wird die Einführung ber Gemeinde » Orb- 
nung mit dem iften April d. 3. beendigt jein, was in Gemäßheit des $. 150. 
der Gemeinde- Ordnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Franffurt a. d. O., den 23. März 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(8.) Dem Kaufmann 3. C. Spinn zu Berlin ift unter dem 21. März 
1852 ein Patent ; 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellte Konftruftion eines 
Toiletten Spiegeld mit zwei Spiegelgläfern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bed preis 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. | 
Dem Ingenieur Völdner zu Berlin ift unter dem 21. März 1852 ein 


Patent 





auf eine durch Zeichnung und Beichwibung nachgewieſene Gentrifugal- 

mafchine zum Ausziehen von Flüffigfeiten aus Subftanzen, foweit bie- 

ſelbe als neu und eigenthümlich erkannt ift, ohne Jemand in Benugung 

befannter Theile zu bejchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bed preu- 

ßiſchen Staats, eriheilt worden. i 
Frankfurt a. d. D., den 28. März 1852. . 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— ———— — — — 
Rebighei im Bärean der Königlichen Regierung. 


- 
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Amts-Blatt 


der Kal. Preuß. Regierung zu Fraukfurte O. 


: 14. Franffurt /D., Mittwoch den 7. April 1832, 





Gefegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1852. 


(No. 3498.) 


(No. 3499.) 


(Ro. 3500.) 


(No. 3501.) 


(No. 3502.) 


No. 5. enthält (No. 3497.) Allerhöchiter Erlaß vom 23. Februar 1852, betreffend die 


Verleihung ber Pa Vorrechte und die Ertheilung 
ber Beretigun zur Erhebung eines Ehauffeegeldes für 
* en von Suhl längs des Hafelgrundes nach Ellings- 
aufen. 


Bekanntmachung ber von den Kammern ertheilten Geneh- 
migung der Verordnungen vom 12. Juni 1851, wegen 
Ermäßigung ded Eingangszolls für Reis, ſowie Aufhebung 
des Eingangszolld und Feftiegung eines-Ausgangszolls für 
denaturirted Baumöl; vom 21. Juli 1851 wegen Abänderung 
des Bereind- Zolltarifd, und vom 21. Juli 1851 wegen 
Anwendung der ermäßigten Durchgangs-Zollfäge für Getreide 
auf den Eingang auf der Warthe und den Ausgang über 
Stettin. Vom 29. Februar 1852. 


Allerhöchfter Erlaß vom 1. März 1852, betreffend die Ver: 
leihung der fisfalifchen WBorrechte xc. 10. für den Bau einer. 
Gemeinde» Ehauffee von der Göhr- Frankfurter Staatöftrafe 
in Weyerbufch über Flamersſeld und Horhaufen bis zur 
Neuwied» Dierdorfer Aktien-Chauflee vor Heddesporf. 


Alferhöchfter Erlaß vom 1. März 1852, betreffend die Ver: 
leihung der fiskalifchen Vorrechte ıc. ıc. für den Bau einer 
Gemeinde » Chauffee von ber Brilon » Alıner Provinzial: 
Ehauffee bei Nieder Alme über Büren und Steinhaufen 
nach dem Bahnhofe in Gefefe. 


Geſetz, betreffend Die Bereinigung der beiden oberften Ge— 
richtöhöfe. Vom 17. März 1852. 


Gefeg, betreffend die Ueberweifung der in Gemäßheit des 
Gefeges vom 7. Dezember 1849 aufzunehmenden Staats- 
anleihe an die Hauptverwaltung der Staatsfchulden, fowie 
die Tilgung biefer Anleihe. Vom 23. März 1852. 





23 Per 


N 26. 
1, Ro. CLV. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
— zu Franffurt ad. O. 


Es find in neuerer Zeit wiederholt Anfragen bei ben. Königlichen Mini- 
fterien eingegangen, ob die in ben Zeitungen enthaltenen Nachrichten über bie 
außer Gourdjegung verfchiedenen fremden Papiergeldes begründet feien. 

Damit das Publifum nicht dur einzelne amtlihe Bekanntmachungen be 
irrt und zu der Annahme verleitet werde, daß es bei allen Arten fremden Pa— 
piergelded eine offizielle Benachrichtigung über die etwaige Außer-Coursſetzung 
zu erwarten habe, haben die Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Arbeiten und ber Finanzen und beauftragt, die nachfolgenden Grundſätze 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, nah welchen in Angelegenheiten dieſer 
Art fortan verfahren werben wird. 

Die Königlichen Minifterien haben nur in Beziehung auf das Papiergeld 
derjenigen beutjhen Staaten, von welchen das Abkommen vom 6. September 
1850 (Gejeg-Samml. S. 399.) getroffen worden ift, eine amtliche Mittheilung 


> darüber zu gewärtigen, daß eine Außer-Goursfegung bejchloffen worden ſei. In 


M 27. 


1, ad 
Me. CLAIV. 
März. 


ſolchen Fällen wird den Königlichen Regierungen jedesmal Nachricht gegeben und 
biejelben zur DVeröffentlihung durch das Amtsblatt veranlaßt werben. 

Was das Papiergeld anderer deutſcher oder außerdeutſcher Staaten betrifft, 
fo wird — infofern deren befchloffene Außer-Goursjegung im amt: 
lihen Wege zur Kenntnif der Minifterien gelangt — eine Bekannt— 
mahung darüber im Staats-Anzeiger erfolgen; in wie weit bann die Provinzial: 
oder Kreis-Behörden eine weitere Berbreitung für angemeſſen erachten wollen; 
bleibt deren Beurtheilung überlafjen. i 

Don der Einziehung oder Außer-Goursfegung auswärtiger Privat-Banf- 
noten oder ähnlicher Papiere wird feine amtliche Kenntniß genommen werben. 


Frankfurt a. d. O., den 27. März 1852. 


Mit Bezug auf die Beftimmung im $. 11. des Megulativs, die Anlage 
von Dampffeffeln betreffend, vom 6. September 1848 (Gefefammlung Jahr: 
gang 1848 Seite 321), wonach an jedem Dampffeffel oder an den Dampf: 
leitungsröhren eine oder mehrere Vorrichtungen angebracht werden müſſen, welche 
ben ftattfindenden Drud der Dämpfe zuverläflig angeben, wirb dad betref- 
fende Publikum darauf aufmerfjam gemacht, daß die in neuerer Zeit zu dieſem 
Zwede mitunter angewendeten jogenannten Federmanometer nach den dieferhalb 
ftattgefundenen techniſchen Grörterungen als zuverläffig nicht anzuerfennen find 
umd daß daher durch die Anwendung folder Bedermanometer der obigen geſetz— 
lichen Vorſchrift nicht genügt wird. 

Franffurt a. d. DO, ben 31. März 1852. 


Auf 


verordnen wir hierdurch für den Umfang des bieffeitigen Regierungsbezirks über 1- 
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Auf Grund bed Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 28. 


ben Gewerbebetrieb im Umberziehen Kolgendes: 
4) Jeder Inhaber eines Gewerbefheind muß denfelben beim Umherziehen in 


Urfchrift bei fi führen. Die Unterlaffung dieſer Vorjchrift zieht eine 
Strafe von Zehn Silbergrofchen bis Zehn Thalern nach fih. Auch muß 
er fih an jedem Orte, wohin er Fommt, vor dem Anfange feined Ge: 
fchäfts bei der Ortspolizeibehörde perfünlich melden und um die Beftimmung 
bitten, wie lange er in bem Drte bad Gewerbe umberziehend betreiben 
kann. 


2) Der Gewerbeſchein gilt nur für die Perſon des darin genannten Inhabers. 


3 


4 


) 


) 


5) 


6 


— 


Derſelbe darf alſo an feinen Dritten, ſelbſt nicht an Ehegatten, Eltern, 
Kinder und Gejchwifter, oder an Dienfiboten und Gewerbögehülfen abge- 
treten, verlichen oder diberlaffen werden. Auch darf Fein Inhaber eines 
Gewerbefcheind durch vergleichen in dem Gewerbeſcheine nicht genannte 
Berfonen dad Gewerbe für feine Rechnung betreiben Tafjen. 

Wenn diefe Vorfchriften übertreten werden, fo verwirkt fowohl ber 

Sinhaber des Gewerbeſcheins ald der Dritte bie gejegmäßig feftzuftellende 
Gelvftrafe, oder er leidet im Unvermögensfalle eine dem entſprechende 
Gefängnißftrafe. Der Dritte muß außerdem bie Jahresſteuer nachzahlen. 
Auch müſſen Beide wegen’ der Geldftrafe, Nachfteuer und Unterfuchungs- 
often, Einer für den Andern haften. 
MWenn dem Inhaber eines Gewerbeſcheins Begleiter zum Transport ber 
Maaren, oder zur Wartung bed Gejpanns, oder bei Viehhändlern zum 
Treiben bed Viehes, ober zu fonftigen gemeinen Gefindedienft-Berrichtun- 
gen geftattet worden find, fo bürfen bieje Ieteren doch an dem Gewerbe 
jelbft feinen Antheil nehmen. Die Uebertretung biefer Vorfchrijt zieht die 
ad 2. ermähnte Strafe und reſp. Steuerzahlung nach ſich. 


Wer einen andern ald den in feinem Gewerbefchein namentlich aufgeführ: 
ten Begleiter zuzieht, verfällt in eine Strafe von 10 Sgr. bis 10 Thalern. 
Wer zwar einen Gewerbeſchein befitt, aber ein anderes ald das barin 
genannte Gewerbe treibt, oder andere ald die ihm darnach verftatteten 
Waaren führt, verwirkt die geſetzmäßige Geldftrafe oder erleidet .eine dem 
entjprechende Gefängnißftrafe. 

Will der Inhaber eines Gewerbefcheins, welcher dadurch mur zum Gewerbe: 
betriebe innerhalb des Bezirks derjenigen Negierung, welche ben Gewerbe, 
ſchein ertheilt hat, berechtigt ift, dad Gewerbe auch auf andere Megierungs- 
bezirke ausdehnen, fo muß er Hierzu bei der betreffenden Megierung per- 
ſoͤnlich die Erlaubnig nachſuchen. Die Unterlaffung zieht eine Strafe von 


10 Sgr. bis 10 Rtihlr. na i 
& REM ER 


Mo. 1337, 
Mär;. 


M 29. 


IV. No. 215. 


— 12 — 


7) Miemals darf eine Perſon, welche ihr Gewerbe im Umherziehen betreibt, 

in Privathäufer, ohne aufgefordert zu ſein, oder in Gaſthoöͤſe, ohne beſon⸗ 

bere Grlaubnig des Wirths, zu dem Zwecke eintreten, um ihre Waaren 

oder Dienftleiftungen anzubieten. Mur Perſonen, welche durch das Land 

reifen, um Waarenbeftellungen zu juchen, find Hiervon ausgenommen. 
Wer diefe Vorfchrift Übertritt, verwirft unfehlbar eine ein« bis zwei— 

tägige Gefängnißſtrafe. 

Frankfurt a d. D., ben 2. April 1852. 


— 


Folgendes Reſcript: 

„Mit Bezug auf die Verabredung im $. 34. des Haupt-Protocolls ber 
neunten General-Gonferenz und in Verfolg des Erlaſſes vom 5. Januar d. J. 
benachrichtige. ih die Königl. Regierung, daß nach den hier vorliegenden Nach: 
richten die Waaren - Gontrolle im -Binnenlande ($. 93. bis 97. der Zollordnung) 
unter Aufrecbthaltung der Behtimmungen des Zollgefepes $. 36. zu 1. und 4. 
und ber Zollordnung $. 92. der gedachten Merabredung gemäß im Bereiche bed 
Zollvereind im Allgemeinen außer Kraft gejegt worden it. Ausnahmsweiſe ift 
diefelbe bis auf Weiteres noch beibehalten worden. 

I. Im Königreihe Preußen 
und zwar in ber 
Rheinprovinz. 

a) In Beziehung auf den Verfehr mit baumwollenen und bergl. mit an- 
deren Gefpinnften gemiichten Stuhlwaaren und Zeugen: in den Kreifen Saar: 
brüden, Saarlouis, Merzig, Saarburg und Trier. 

b) In Beziehung auf den Verkehr mit Gaffee: in ſämmtlichen Kreifen des 
Regierungd- Bezirks Düffeldorf auf dem linken Rheinufer, fo wie in den Kreifen 
Weſel (Rees), Duisburg und Düffeldorf auf dem rechten Rheinufer; ferner in 
den Kreifen Grfelenz, Heinsberg, Geilenfirhen, Aachen (Stadt: und Landkreis), 
Jülich, Düren, Montjoie und Malmedy des Regierungs- Bezirks Aachen, im 
Kreife Prüm des Regierung -Bezirf3 Trier und in ben Kreifen Göln (Stabt- 
und Landfreis) und Bergheim des Regierungd - Bezirks Cöln. 

c) Zn Beiehung auf ben Verkehr mit Wein: in den Kreifen Saarbrüden, 
Saarlouis, Merzig, Saarburg und Trier (Regierungs - Bezirk! Trier), fo wie 
in den Wein bauenden Gemeinden ber Kreije Bonn und Steg (Negierungs- Be 
zirk Coln), Neuwied, Ahrweiler, Mayen, Goblenz, Cochem, Zell, Berncaftel, 
Wittih, St. Goar und Greuznah (Regierungs-Bezirfs Coblenz), jo wie bed 
lanbgräflich Heffiichen Oberamts Meiſenheim; umd | 

d) in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein: in den Kreiſen An 
ber Naſſauiſchen und Rheinbaieriſchen Grenze, namentlich in dem Kreifen Web 
lar, Altenkirchen, Neuwied, Goblenz, St. Goar, Creuznach, St. Wendel, Ott⸗ 

weiler 
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weiler und Saarbrücken, fo wit in went landgraͤflich Heſſiſchen Oberamte Mei- 
jenbeim und in dem Großherzoglich Oldenburgſchen Fürſtenthum Birkenfeld. 
Provinz Weſtphalen. 

In Beziehung anf den Verkehr mit banmwollenen und: vergleichen mit 
anderen Gejpinnften gemifchten Stuhlwaaren und Zeugen, mit Zuder aller Art, 
Gaffee und Tabads-Fabrikaten im den Regierungs-Bezirken Münfler und Min- 
ben in den Kreifen Lippftadt, Soeſt, Hamm, Dortmund, Bochum, Hagen und 
Iſerlohn im Regierungs⸗Bezirke Arusberg, jo wie in den der Provinz ange: 
Ihlofienen Fürſtlich Waldeckſchen und Fürſtlich Lippefchen Gebietötheilen. 

Provinz Sadfen. " 

In Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein: in den Kreiſen Oſter⸗ 
burg, Salzwebel, Gardelegen, Stendal, Calbe, Wanzleben, Magdeburg, Wollmir- 
ſtädt, Neuhaldensleben, Oſchersleben, Wfchersleben, Halberſtadt, Wernigerode, 
Saalkreis, Stadt Halle, Mansfelder Seckreis, Mansfelder Gebirgékreis, Sanger⸗ 
haufen, Edartsberga, Querfurt, Merſeburg, Weißenfels, Naumburg, Zeitz, Nord: 
hauſen, Worbis, Heiligenſtadt, Mühlhauſen, Langenſalza und Weißenſee, ſowie 
in den der Provinz angeſchloſſen fremdherrlichen Gebirgstheilen, nämlich: in ber 
Hannoverſchen Graſſchaft KHohenften und dem Amte Elbingerode, in dem 
Braunſchweigiſchen Fürftenthum Blankenburg, dem Stiftsamte Walfenried und 
dem Amte Galwdrde, in den Anhaltiſchen Herzogthümern, den Fürſtlich Schwarz 
burgiſchen Unterherrſchaften, den Großherzoglih Sächfiſchen Aeintern Allſtebt 
und Obdisleben, und dem Herzoglich Sächſiſchen Amte Molkerode. 

Provinz Brandenburg. 

a) In Beziehung auf den Verkehr mit baumwollenen und dergleichen mit 
anderen Gefpinnften gemifchten Stuhlwaaren und Zeugen: im ganzen Wegie- 
rungs» Bezirf Potsdam. 

b) In Beziehung auf ven Verkeht nıtt Zucker aller Art, Gaffee, Tabacks— 
Babrifaten, Wein und Brantitiwein aller Art in den "reifen Prenzlau, Templin, 
Ruppin, Oft: und Weit: Priegnig. 

Provinz Pommern 

In Beziehung auf den Verkehr mit dem $.93. der Zollorduung unter 1. 
bis 6. genannten Waaren: in dem ganzen Regierumgs -Bezirf Stralfund, fo 
wie in den Kreifen Demmin, Anclam, Ujedom:MWollin, Uckermünde und Game: 
min des Regierungs⸗Bezirks Stettin. 

Provinz Schleſien. 

St Beziehung auf den Verkehr mit baumwollenen und dergl. mit anderen 
Geſpinnſten gemifchten Stuhlwaaren und Zeugen, ingleichen mit Wein in ben 
Kreifen Ratibor, Pleß, Gleiwig, Rybnit, Glatz, Habelſchwerdt, Franfenftein, 
** Neiſſe, Hirſchberg, Landshuth, Leobſchuͤtz, Münſterberg und Walden- 
urg. * 


U Im 
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II. Im Königreiche Sachſen. 
In Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein. 
If, Im Königreihe Würtemberg. 
In Beziehung * den Verkehr mit Wein und Branntwein. 
IV. Im Großherzogthum Heſſen. 
In Beziehung auf den Verkehr mit Wein und Branntwein. 
V. Im Herzogthume Braunſchweig, 
fo wie in den dem Herzogthume angeſchloſſenen Königl. Preußiſchen Gebiets— 
theilen der Provinzen Sachſen und Weftphalen, nämlich den Ortichaften Wolfs- 
burg, Hehlingen, Hehlingen und Lüchtringen, in Beziehung auf den Berfehr 
mit Branntivein. 
Vi. Sm Gebiete der freien Stabt Franffurt a. M. 

In Beziehung auf den Berfehr mit Wein und Branntwein. In welchem 
Umfange die Waaren-Gontrolle hiernach noch beftehet, ift zur öffentlichen Kennt - 
niß zu bringen und dabei darauf hinzuweiſen, daß in ſolchen Landestheilen, 
wofelbit die Waaren-Gontrolle fortvauert, bei der Verſendung von Gegenftäuben, 
welche derjelben dort unterliegen, bie deshalb ergangenen geſetzlichen Vorſchriften 
ferner zu befolgen find, wenn auch am Beitimmungsorte die verjendeten Gegen- 
ftände jener Gontrolle nicht unterliegen und deshalb eine Meldung bei der Steuer- 
behoͤrde daſelbſt nicht erforderlich iſt. Ferner iſt darauf hinzuweiſen, daß eben 
jene Vorſchriften bei allen Verſendungen am Verſendungsorte befolgt werden 
müſſen, fofern am Beſtimmungsorte des verſendeten Gegenſtandes in Bezug auf 
dieſen, die Waaren-Controlle im Binnenlande beſteht, und ſomit auch eine An⸗ 
meldung bei der Steuerſtelle erforderlich iſt, mag am Orte der ——— die 
Controlle aufrecht erhalten geblieben ſein oder nicht. 

Berlin, den 25. März 1852. 

Der General» Direftor der Steuern. 


Re (gez.) v. Pommer-Eſche. 
n 
die Königl. — zu Frankfurt a. d. O. 

7721.” 


wird — mit Bezug auf unfere Amtsblatt-Befanntmahung vom 12. Ja- 
nuar c. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. D., ben 4. April 1852. 


BPerfonal-GCGhronik 
- In Stelle des vormaligen Bürgermeifters Muth ift der jetzige Bürgermei- 
fter Berg zum fommiffarifchen Polizei-Anwalt für den Bezirk des Gerichts zu 
Arnswalde ernannt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 27. März 1852. 
Königl. Regierungs - Präfibium. Boettider. 


Der 
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Der bisherige Subreftor an dem Gymnafium zu Cottbus, Dr. Paul 
Guſtav Adolf Heinrih Klir, ift ald erjter Oberlehrer an dem Königl. Pädago 
gium zu Züllihau angeftellt worden. 


Des Könige Majeftät haben dem penfionirten Deich » Infpeftor Licht zu 
Güftrin den rothen Aoler - Orden IV. Klaffe mit dem Abzeichen für 5Ojährige 
Dienſte zu verleihen geruhet. 

Der Rittergutöbefiger von Arnim zu Groß - Wubiefer, im Königäberger 
Kreije, ift zum Kreis» Deputirten für den genannten Kreis gewählt und als 
ſolcher beftätigt worben. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Frühauf hat feinen 
MWohnfig von Berlin nah Vetſchau verlegt. 

Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Oscar Gallus ift 
von Luckau nach Schmiebeberg (Provinz Sachen), und 

der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Wolff von Finfter- 
walde nah Loburg (Regierungsbezirf Magdeburg) gezogen. 

Zu Wegepolizei-Diftriftö- Kommiffariem find im Züllihauer Kreife erwählt 
und beftätigt worden: 

ber Gutöbefiger Schoenig zu Birfholz für den ten Bezirk, 
ber Amtmann Burghardt zu Radau für den Tten Bezirf und 
der Schulze Hartmann zu Rentjchen zu deſſen Stellvertreter. 


Der Herr Superintendent Sternberg in Mellentin bei Pyrig wird vom 
iften d. Mts. ab die bis dahin von. dem in das Oberpfarr-Amt zu Arnswalde 
berufenen Herrn Superintendenten Genfichen verwaltete Schul» Infpeftion ber 


Didcefe Soldin übernehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(1.) Unter Bezugnahme auf unſere Amtsblattbekanntmachung vom 6. Mai 
1850 bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in Stelle des nad 
Arnswalde verjeßten Bürgermeifterd Berg der Rathmann Marbah zu Droffen 
einftweilen zum Vorfigenden der dortigen Kreid- Prüfungs » Gommifjton für Hand: 
werfer beitellt worden ift. 

Sranffurt a. d. O., den 22. März 1852. 

Königliche Regierung Abtbeilung des Innern. 

(2.) Die Küfter- und Schullchrerftelle in Betten, zur Didcefe Dobrilugf 
gehörig, mit einem jährlichen Einkommen von angeblich 199 Rthlr. 5 Sgr. 9 
Pf, Königlihen Patronats, ift durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt 
worden. Die Wiederbejegung erfolgt in möglichft Furzer Frift. 

Sranffurt a. d. O. den 30. März 1852. 

Königlihe Regierung; 
Adtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweien. 
— (3) Ber 





1. No. 651, 
Mär; 


2. No. 1044, 
Mär}. 
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©) Verwaltungs-Weberficht 
| d 


ber — | 
Haupt: Sparkafle des Markgrafthums Miederlaufig 
am Schluffe des Jahres 1851. 


I. Die Haupt-Sparfafie des Marfgrafthums 
Niederlaufig beſitzt: 
A. Gapitalien, welche ausgeliehen find: 

1) gegen hupothefarifche Sicherheit inner: 
halb der jechs Kreiſe der Niederlaujig, 
und zwar: 

a, auf 82 Rittergüter...unmeeeeeee 

b. auf 255 ftädtiiche Bellgungen. 

c. auf 270 Kleinere ländliche Beſitzungen 

d. an drei Corporationen 
2) gegen Fauftpfander, nach Vorſchrift des 
KRegulativs vom 7. Februar 1340 .... 
B. Staatd« und Randespapiere, und zwar: 

1) Piandbriefe, incl. Agio der Goldpfand⸗ 
briefe BRETT NEL — — 

2) Staatsfchuldicheinesusssmssenemsme 

3) Seehandiungs⸗ Prämien Scheine incl. 
Zinfen 

4) Rurmärkifche Schwdberfchreibungen ... 

5) Landes Obligationen ber Niederlaufig 

6) Preußische freiwillige Anleihe de 1848 

7) Breußiihe Staats Anleihe de 1850 

8) Banf»Obligation.ussssensersnnnenenee 

9), Preußische Rentenbriefe. „unserer 

10) Preußiſche Staats: Anleihe de 1852 
GC, Baare Geldbeftände, mit Einſchluß ber 
an die Neben-Sparkaffen gemachten Bor- 
fchüffe zu Rüczahlungenuasennenesnanner 
. Disponiblen Fonds beim Agenten zuBerlin 
„ Noch einzugiehende Zinfen von den Capita⸗ 
(iensub A.1.und?2. B.4.6.7.8.undN..... 
F. Forderungen für Koſten-Vorſchuͤſſe und 
Porto» Verläge nennen 
. Borfchüfle an die Kriegsſchulden⸗Kaſſe 


Summa esse 
Simmtliche Einlagen der Interefienten 


bei dem ftändifchen SparfaffensJuftitute 
der Niederlaufig betragen, mit Einfchluß 


an... 


—α 


u. 


ber berechneten Zinfen . 
Es verbleibt mithin als Reſervefonds ein 


Ueberſchuß von men DET ARE 


Am Schluſſe des Jahres 











Mithin im Jahre 1851 
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Erläuterungen 
t 
AdE.A.1i, a neu ausgeliehen... 5190 Ri. 2 Sr. 3P- 


1 zuruͤckgezahlt worden .enersnrenssuene. 
Es ift demnach die ausgelichene Summe gewachfen Ta rer 


und zwar: * By Ri Uhr 9603 Rtlr. 3 Sgr. 8 






ad 
—— —— —— 1 1633 Pl | 
bei po ungen. — * 
Beſitzungen. 0892 8 — 
dagegen bei den Corporationen ver⸗ 
mindert um am 





Aa Sn Gaufpfand-Gapitien And im Sabre TOBL —— — lo Bi ie 
n Fauftpfand-Capitalien fin ahre zur — — 
Dagegen find im Jahre 4851 neu ausgeliehen, worden. .- 10040. 
Und es hat ſich die ausgelichene Summe —— yo i 
„ B.3. An Seehandfungs- Prämien-Scheinen waren am Jahresfäluß 1850 
55 Stück vorhanden....nrsnensonenenusnnsnner 5225 Rtlr. — Sgr. — Pf. 
Davon find verlooftworden 11 Srid = Rilx. — Ser. — Pf. 






Dagegen Binmgetreten die 
 nfen nenne Ad St "110 * 
mithin FINN Emmen PETASTU HEN 33 .— — 


' Und es verbleiben am Jahresfchluß En 1290 Rtlr. — Ser. — Pf. 


B.5. An Landes-Obligationen waren am Schluffe * Jahres 1850 


— — 5———— — 126975 Rilr. — Sgr. — = 

Davon. find im Jahre 1851 zealifist iorbden-... — — ——* 
Und es verbleiben... — Fur _ — — 

F B.1.2.7.9. 10. Um die überflüffigen Baarfonds, foweit diefelben gegen 
— oder Fauſtpfand nicht ausgeliehen werden Fonnten, ver— 
nslih anzulegen, find im Jahre 1851 neu angefauft worden: 

a, Kurmärkifche und Pommerſche Pandbriefe..nnree.. a Rilr. — Sr. — Pf. 

Sats⸗Schulbſcheie — 

© Obligationen der; Staats⸗Anleihe de 1850 .ů 15208 „ihr 

d, Breußifche, Rentenbriefe — ————— 27000. — „=, 

e. Preußijche Staatd» Anleihe de 1882 ur — —3 






— Sar. — Pf. 
AdU. Sämmtlicht Einlagen der Intereffenten betrugen am Pr des Sahres TER 
; 1425015 Rtlr. 22 Sgr. 10 Pf. auf 19982 Ouittungebücher. 
Es find —— im Jahre 1851: 







ö ie durch neue Einlagen unseres 253098 „ 6 „6, mb 2794 . 
b. durch Zufchreibung von Zinfen, 473090 „ 299 „ 7, 
Sind 17254. 3 Sgr. 11 Bf. auf 22776 Quittungsbücher 
Surüclgensununen find 1851 Einlagen 
UND EU un nn nennenonuchussunen« 215151 


UndesverbleibenamIahresichluß1851 1510272 
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Ad 1. Werben die unter J. B. 1. 2. 3. 4. 6. 7. und 9. aufgeführten Staats 
andespapiere nach dem Courswerthe vom 31. Fe ir 1 in — 
bracht, fo beträgt der Reſervefonds am Jahresſchluſſe 1851: * 
er. 34766 Rilr. 4 Ser. 11 Pf. 
Lübben, ben 8. März 1852. 
Landes» Deputation des Marfgrafthums Niederlaufig, 


ppe zu Berlin, ift unter dem 21. März 1852 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes, als neu und 

ren erfanntes Inftrument zur Meffung dynamiſcher Wir- 
ungen, u 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfan « 
Sifen Staats ertheilt worden. > — 
Dem Fabrikanten I. Ir. Bergmann in Elberfeld find unter dem 23. März 

b. 5. drei Patente und zwar: 

1) auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung 
die Schußſpulen an Spulmaſchinen außer Betrieb zu fegen, 

2) auf eine mechaniſche Vorritung, feidene Gewebe durch Reibung zu 
appretiven, in ber ganzen, durch Zeichnung und Beichreibung nachge⸗ 
wiejenen DBerbindung, ſoweit biefelbe für neu und eigenthümlich er- 
kannt if, und ohne die Anwendung einzelner bekannter Theile zu bes 
jchränfen, und 

3) auf einen mechaniſchen Spleißſtock für GSeidenftränge in der durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Ausführung, | 

auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. | 
Frankfurt a. d. D,, den 3. April 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


—* (4.) Dem Befiger einer Eiſengießerei und Maſchinen-Bau-Anſtalt C. z 
1.’ Du. 4. Ho B | 





9, No. 1376. (5.) Das mit dem Diafonat verbundene Rektorat in Triebel, zur Diöceft 
wär Sorau gehörig, mit einem jährlichen Einfommen von angeblid 471 Rthlr. 18 
Spr, 3 Pf, Königlichen Patronats, wird durch die Verfegung des zeitherigen 
Inhabers erledigt und ſoll in möglichft Furzer Friſt wieder befegt werben. 
Frankfurt a. d. O., den 31. März 1852. j 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen 





Rebigirtim Bürean ber Königl. Regierung. 


» ERBE RRER ——6—6— 
Gedruckt in der Hofbuchdruderei von Trowitzſch & Schn in $ranffurt a. d, O. 


— 19. — 


Amts-Blatt 


der Agl. Preuft. Hegierung zufgrantfurt‘O. 


NK is. Franffurt /O., Mittwoch den 14. April 18532. 





Verordnungen und BDefanntmahungen ber Königl. Regierung 
zu Franffurt ad O. 


Nachftehende Bekanntmachung der Königlichen technifchen Bau Deputation ıc. 
wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 7. April 1852. 
Befanntmadung 
über die bei der Prüfung der Bauführer — — im 
Zeichnen, Entwerfen und Veranſchlagen baulicher Gegenſtände. 


(Als Ergänzung der Bekanntmachungen ber vormaligen Ober-Bau-Deputation 
über die Anforderungen und das Verfahren bei den Prüfungen der Bauführer, 
Baumeiſter und Privatbaumeiſter vom 18. September 
und 1. Dezember 1849.) 

Genehmigt durch die Verfügung Seiner Erzellenz des Herrn Minifterd für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 17.März 1852. 

Bei den Bauführer-Prüfungen it feit einiger Zeit wahrgenommen worden, 
bag mande Kandidaten über-die Zahl, die Ausführungsweile und, die, Gegen- 
fände ber vorſchriftsmäßig, zum Nachweiſe gehöriger Uebung einzureichenben 
Zeichnungen, jowie über die Art der Löjung der Aufgaben im Entwerfen ‚ein: 
facher Gebäude unter Klaufur, und endlich felbjt über bie bauwiſſenſchaftlichen 
N, welche vorzugsweiſe gefordert werden müſſen, fih im Irrthume 

efind 


Un den Hieraus’ folgenden Uebelſtaͤnden zit begegnen, wird mit Bezug auf 
‚ Die Bekanntmachungen vom 18. September 1849 Tit. I. 4. und vom 1. Des 
zember 1849 $. 3; Folgendes beftimmt: 


Die nah $. 3f. der — vom 1. Dezember 1849 einzurei⸗ 
chenden Zeichnungen müflen beſtehen aus: 
a) vier Blättern Baukonſtruktions⸗ZJeichnungen für Maurer⸗, Steiitmeh-, Zim- 
mer» ober Tiſchler⸗ Arbeiten; 
24 b) zwei 
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b) zwei Blättern Bauzeichnungen, von denen eins nach einem veröffentlichten 
Plane eined neueren Meifterd Fopirt werden kann, das andere aber Detail- 
zeichnungen von Thüren, Benftern, Geftmjen u. f. w., in größerem Maaf- 
ftabe aufgetragen, enthalten muß; 
ſechs Blättern Architektur- und Ornamenten - Zeichnungen aus dem Gebiete 
ber antifen Baufunft und des in dieſer Auffaſſung durchgebildeten Bau— 
fiyled, von denen wenigſtens zwei Blätter mit dem Pinſel auf Tonpapier 
ausgeführt fein müflen; x 
einer perfpeftivifchen, in großem Maaßſtaabe aufgetragenen, mit dem Pinfel 
ausgeführten Zeichnung, aus welcher erfichtlih ift, daß der Kandidat mit 
den Regeln der Linearperfpeftive und ber perfpeftiviichen Schattenfonftruf- 
tion ſich vertraut gemacht hat; | 
zwei Blättern Landfchafts- Zeichnungen in forgfältiger, doch anfpruchlofer 
Behandlung, und 
f) aus drei Entwürfen zu feinen Gebäuden, von der nah Tit. I. 4. c. ber 
Bekanntmachung vom 18. September 1849 angedeuteten, durch $. 6. ber 
gegenwärtigen Bekanntmachung näher bezeichneten Gattung. Diejelben müf- 
fen in Grumbriffen, Balfenlagen, Durchſchnitten, Anfichten und Detailgeich- 
nungen audgearbeitet fein. Die Maapftäbe zu biefen Zeichnungen bürfen 
hinſichtlich 
ber Grundriſſe und Balkenlagen nicht kleiner als 
» Anfichten und Durchfchnitte „ a 
„ Detailzeihnungen in de nic AR 
ber wirflichen Länge angenommen werben. 
-  Hinfichtlich des Bauftyles der Entwürfe gilt die Beftimmung bed 8.7. . 


2. 


Das Format der Zeichnenblätter zu a. b. c. und d. muß 24 bis 26 
Zoll Tang und 18 bis 20 Zoll breit, das zu e. und f. kann auferdem aber 
auch Feiner und zwar bis zu 15 Zoll Länge und 12 Zoll Breite genommen 


c 


— 


— 
— 
— 


— 


€ 


werben. 
- 8. 3. 

Bei allen mit dem Pinfel ausgeführten Zeichnen-Arbeiten, welche nicht auf 
bloße Charakterifirung durchichnittener Theile fich beziehen, dürfen nicht mehr 
als zwei Farben angewendet werben. Bei Anwendung von Tonpapier ijt jedboh 
außerdem dad Aufjegen einer eigenen Lichtfarbe geftattet. 


$..4. 

Sämmtlihe bei der Meldung zur Bauführer Prüfung einzureichende Zeich- 
nungen müfjen von dem Kandidaten mit Beifügung ded Datums und ber Jah- 
reszahl unterfchrieben, auch Hinfichtlich der durch den Kandidaten bewirkten an 

N 


* 
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Händigen Ausführung in ber Regel entweder von ben betheiligten Lehrern ber 
Königlihen Bau- Akademie zu Berlin, oder von benen einer dem Zwecke ber 
Afademie verwandten öffentlichen Lehranftalt Deutjchlands, oder von einem ges 
prüften Baumeifter des preußiihen Staats, durch Namensunterfchrift beglaubigt 
werden. — Die Zeichnungen, für welche die geforberte Beglaubigung durch 
eine der bezeichneten Perjonen nicht zu erlangen ift, müfjen mit einer von dem 
Kandidaten ſelbſt geichriebenen Berfiherung an Eides ftatt, daß er biejelben 
eigenhändig, ohne fremde Beihilfe, gefertigt Habe, verfehen werben. 


5. 5. 

Zur Beurtheilung der nah Tit. I. de. ber Bekanntmachung vom 18. 
September 1849 erforderlichen Kenntniß ift bei der Meldung zur Bauführer- 
Prüfung ein von dem Kandidaten felbft verfaßter und gefchriebener Koftenan- 
ſchlag nebft Erläuterungsbericht zu einem Kleinen Wohngebaude einzureichen. 


$. 6. 


Die in Tit. I. 4. e. der Bekanntmachung vom 18. September 1849 an- 
gebeuteten Gebäudearten, aus deren Zahl die unter Klaufur zu bearbeitende ein- 
fache Aufgabe im Entwerfen von ber Prüfungsbehörbe gewählt wird, find 
folgenbe: | 

Für größere Landwirthſchaften:; 
a) Pächter, Verwalter, Geſinde- und Tagelöhner- Häufer ; 
b) Bad- und Molfenhäufer, Remiſen für Adergeräth, Feuerſpritzen, — 
und für ſonſtige Löͤſchwerkzeuge, Eisgruben u. ſ. w.; 
e) Scheunen, Schuppen, Keller und Getreideſpeicher; 
d) größere Ställe für alle Viehgattungen. 


Kür fleinere Landwirthihaften: 


e) Bauerhöfe won verjchiedener Größe mit Rüdjiht auf Gewohnheiten und 
Bebürfniffe in verſchiedenen Gegenden. 


Für ländliche Gewerbe: 


f) Brennerei» und Brauerei» Anlagen in baulicher Beziehung, (Hinfichtlich der 
Apparate wird nur allgemeine Kenntnig des Zweckes mit” bejonderer Rd: 
ficht auf Feuerungs⸗ und fonflige Bauanlagen gefordert); 

B) Ziegeleien und Kalfbrennergien; 

) Schmieden, Krüge, Schenfen und Heine Gafthäufer. 


Sonftige auf dem Lande und in Städten häufig vorfommenbe 
fleine Gebäude: | 
i) Wohnhäufer für Bamilien aus der Klaſſe der Heinen Handwerker, fo wie 
der Manufaktur und Babrif-Arbeiter; 
24 * k) Heine 


k) Keine Lanbhäufer, Weinbergs- und Gartenhäufer, einſchließlich der zur Ueher- 
winterung von Pflanzen gebräuchlichen einfachen Bauanlagen ; 

]) Ghauffee- und Schleufenwärterhäufer nebit Zubehör; 

m) Forft-Dienft- Gebäude besgl.; 

n) Elementar- Schulhäufer für nicht mehr ald 300 Kinder desgl.; 

0) Pfarrhäufer; 

p) Seine Dorfkirchen mit höchſtens 400 Sipplägen, Kapellen, Briedhöfe und 
fleine Familienbegräbniſſe; 

q) Wannen: Bäber. 

$. 7. 


Die Klaufuranfgabe muß dem vorgefchriebenen Zwecke entſprechend, und in 
den Konftruftionen ohne Fehler gelöft, auch jofern die Aufgabe ven Maffivbau 
bedingt, nach einem in antiker Auffaffung durchgebildeten Bauſtyl ausgearbeitet 
werden. 

Hinſichtlich der äußeren Behandlung der Zeichnungen gelten die Beftim- 
mungen des $. 3. 
8. 8. 

Die vorftehenden Beitimmungen kommen mit der nächſten Prüfungs-Periode 
von Oftern d. 5. in Anwendung. Wenn jedoch einzelne vor diefer Befannt- 
madhung gefertigte Zeichnenblätter eingereicht werden, welche ben Beſtim— 
mungen nicht völlig entjprechen, oder wenn die nach $. 1. beftimmte Zahl der 
vorzulegenden Zeichnenblätter ind Entwürfe in einzelnen Gegenftänden nicht völ- 
lig erreicht wird, fo wird bei fonft befriedigenden Leiftungen in geeigneten Fällen 
einftweilen no bis zu dem Michaelig- Termin 1853 darüber hinweg geiehen 
werben. 

Berlin, den 20. März 1852. 


Königliche Technifche Bau -Deputation. 


Befanntmadung 
über bie 3 ber Meldung zum Gintritt in die Königlihe Bqu— 
Afademie nahzuweifende Uebung im Zeichnen. 


Unter dem in dem Berichte bes Direftoriums der Königlichen Bau - Afade- 

mie vom 6. v. M. vorgetragenen Umftänden beftimme ih mit Bezug auf $: 6. 
ber Vorſchriften für die Königl. Bau-Afademie zu Berlin vom 1. Auguft 1849: 
daß pom Oktober d. I. ab bei ber Meldung zur Aufnahme in die Akademie 
außer den sub a. und b. vorgefchriebenen Zeugniffen, auch ein Nachweis 
über, die zur zweckmäßigen Benugung des Unterrichtes nöthige Uebung im 
Zeichnen gefordert werde, 

und 
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und veranlaſſe das Direktorium, dieſe Beſtimmung zu veröffentlichen, auch über 
die Beſchaffenheit des geforderten Nachweiſes das Nöthige bekannt zu machen. 
Berlin, den 13. März 1852. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. von ber Heydt. 


An 
das Direktorium der Königlichen Bau» Akademie. 


Zudem obige Beftimmung hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebradt 


wird, fügt dad unterzeichnete Direktorium hinzu, daß jener Nachweis durch wenigftens 


Eine eigenhändig, fauber und richtig gefertigte Kopie einer, von einem neueren Meifter - 


veröffentlichten Architefturzeihnung zu führen ift. Diefelbe muß in der Größe 
und Behandlungsart einem Blatte der befannten „Entwürfe von Schinkel,“ ober 
der von der vormaligen Ober-Bau-Deputation herausgegebenen „Entwürfe zu 
Kirhen-, Pfarr: und Schulhäufern,“ oder einer Architefturzeihnung aus den 
„Borlegeblättern für Fabrikanten und Handwerker” entiprechen, auch Hinfichtlich 
der eigenhändigen Fertigung durch die Unterſchrift eines geprüften Baumeiſters 
beglaubigt werden. 
Berlin, den 20. März 18952. 
Das Direftorium der Königlichen Bay » Akademie, 
Buſfſe. 





u Be rfo na —FP Chr'o nik 
Der Predigtamts-Gandidat Ernft Wilhelm Fink ift zum evangeliſchen Pre 
biger ber Parodie Leuthen beftellt worden. 


Der Juſtiz - Aktuar a. D. Andreas Sigismund Knorr zu Arnswalde iſt 
als Beigeorbneter beftätigt worden. 
Der praktiſche Arzt Dr. Benicke it von Callies nach Neuwedell verzogen. 


Für die Stadt Kirchhain ift der Tuchmachermeifter Wolter daſelbſt als 
Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 


Für den 7ten Iändlichen Bezirk des Groffener Kreiſes ift der Lehn- und 


Gerichtsſchulze Gottfried Hilfenig zu Groß: Bhumberg als Schiebsmann gewählt 


und beftätigt worden. 
Für den 18ten Ländlichen Bezirk des Sternberger Kreifes ift der Kaufmann 
Loſengly zu Tſchernow als Schiedgmann gewählt und bejtätigt worden. 


Im Sucauer Kreije find für die laͤndlichen Bezirke deſſelben folgeude Ber- 
jonen als Schieddmänner gewählt und beſtätigt worden; e 
für 
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für den Iften Bezirk der Vorwerksbeſitzer Friedrich Roeßler zu Cahnsdorf; 
für den 2ten Bezirk der Dorfrichter Gottlieb Werchnow zu Schoenwalbde; 
für den sten Bezirf der Mittergutsbefiger Oberamtmann „Karl Friedrich 
Geißler zu Sellendorf; für den Aten Bezirf der Mühlenbefiger Auguft 
Ferdinand Brenndide zu Groffen; für den sten Bezirk der Rittergutsbefiger 
Küfter zu Balfenberg; für den bten Bezirf der Neferendarius a. D. von 
Stammer’ zu Walterddorf; für den 7ten Bezirk der Gaſthofsbeſitzer Auguft 
Janfe zu Drehna; für den Sten Bezirk der Dorfrichter Gottlieb. Strauch 
zu Schoenwalde bei Sonnewalde, für den LOten Bezirk der Dreihufenguts- 
befiger Leopold Genſch zu Nehesdorf. 


Berfonal- Veränderungen für den Monat März 1852. 


A. Bei dem Appellationsgeriht zu Frankfurt a. d. D.: 


Die Referendarien Frevichmidt und Lemcke find zu Gerichts-Affefforen, Die 
Auseultatoren Johannes und Gutſch zu Meferendarien, ſowie die Nechtdanwalte 
und Notare Hanff und Schmidt zu Fraukfurt a.d. O. zu Juftizräthen ernannt. 


B. Bei den Kreiögerichten im Departement: 

Der Gerichts: Affeffor Siemens ift zum Kreisrichter bei der Kreißgerichts- 
Commiſſion zu Berlinchen ernannt. Der frühere Patrimonialrichter Laehr in 
Arnswalde ift mit der Verwaltung der Kreiögerichts- Gommifjion zu Baldenburg 
in Weftpreußen beauftragt und dem Meferendarius Buſſe die Verwaltung einer 
Richterftelle bei der Kreisgerichtö- Deputation zu Arnswalde übertragen. Ä 


Der Büreaugebülfe, Eivil- Supernumerar Funke, ift ald Büreau » Aſſiſtent 
bei dem Kreiögericht zu Güftrin und der Mentamtödiener Popp ald Bote und 
Ereeutor bei der Kreiögerichtö-Deputation zu Hoyerswerda angeftellt. 
Büreau-Affiftent Kupſch in Güftrin ift an die Kreisgerichts-Commiſſion zu Fin⸗ 
fterwalde und ber Bote und Grecutor Mathe zu Hoyerswerda am dad Kreid- 
gericht zu Spremberg verſetzt. Der Bote und Erecutor Müller in Spremberg 
ift auf feinen Antrag entlaffen. 


Perjonal»- Veränderungen im Bereiche ber Königl. Intendantur 
des Zten Armee- Corp. | 


Beförderungen: 
Antendantur-Seeretair Gummel zum Rechnungsrath, Intendantur-Applicant- 


Dreger zum Intendantur-Secretariats- Affiftenten, Proviantamts +» Applicant Dann | 
zum Proviantamts - Afliftenten. . 
er⸗ 
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Verſetzungen: 
Intendanturrath Sulzer von der Intendantur bed 2ten zu ber des Iten 
Armee-Gorpd, Intendantur-Secretair Paech von der Intendantur des Garde 
Gorps desgl., Intendantur: Secretariatd -Aifiitent v. Barbzfi desgl., Major a. D. 


und Garnifon: Verwaltungs: Infpector Gutzeit von Frankfurt a. d. D. als fol- - 


her nah Glogau, Premier: Lieutenant a. D. und Garnifon- Verwaltungs -Gon- 
trolleur v. Boenigf in Neiffe al3 Garnifon Verwaltungs » Infpector nah Frank— 
furt a. d. O., Garnijon Verwaltungs» Infpector Wiende von Spandau als 


Sarnifon Verwaltungs » Dber-Infpector nah Torgau, Garnifon » Verwaltungs: , 


Inſpector Zobel von Berlin als folder nah Spandau, Lazareth-Inſpector 
Mengel von Berlin als folder nah Güftrin, Lazareth- Infpertor Schilling von 
Güftrin ala folder nah Berlin. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(1.) Die Schutzblattern-Impfung im Jahre 1851 betreffend. 


Die allgemeine Schupblattern - Jınpfung ift auch im Jahre 1851 in allen 
Kreifen des dieffeitigen Regierungd- Bezirks zur Ausführung gekommen. 
er Die Anzahl der mit Erfolg Geimpften in den einzelnen Kreiſen iſt 
olgende: 





im Kreiſe Arnswalde ... .P. 1447, 

— Falr 1177, 

Cotthus .... 1586, 
4) . Troſſe. 1372, 
5) Friehbeberg............... 1437, 
6b) * Guben ôů 1 38 1 ‚ 
7) — Königäberg.cueneereeeen 2342, 
8) — Landäberg «.. .... 1845, 
9 Lebus .... 2114, 
10) . Lübben. .. 834, 
11) Luckau... 1389, 
12) s Soldin PRBERRRERERESSENE 1433, 
13) s Sorau RERRRRERRERFEENEHER 1770, 
14) P Spremberg. 444, 
15) — Sternberg zurceenenennenne 2046, 
16) . Zuüllichau ..... a 781, 
* in der Stadt Frankfurt nun. 883, 
Summa.ı. nun 24281. 


Branffurt a. d. D., den 8. April 1852. 
Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 





(2.) Dem 


1. Ro. 119, 
März. 


1. No. 759. 
April. 
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, (2) Dem Schloffermeifter Wolf Baſch zu Berlin ift unter dem 1. April 
1852 ein Patent 
auf zwei ald neu und eigenthümlich erkannte Sicherheits - Vorrichtungen 
an Niegelichlöffern, im der durch Zeihnung und Modell nachgewieſenen 
Zufanımenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preuß. 
Staats ertheilt worden. | | 
Dem Fabrifen- Gommifjarius Hofmann zu Breslau. iſt unter dem 31. März 
1852 ein Patent | 
auf eine Mafchine zum Schneiden bed Speds in Heine Würfel, im ber 
durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammienfegung, 
ohne Jemanden in ber Benutzung ber einzelnen Theile zu bejchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes Preuß. 
Staats ertheilt worden. | 
Frankfurt a. d. O., ben 11. April 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





(3.) In Goljow, zur zweiten Frankfurter Diöcefe gehörig, ift bie mit 


120 Rthlr. beſoldete zweite Lehritelle, Königl. Patronats, erledigt. 


Frankfurt a. d. O., ben 4. April 1852. 


Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwalting und bad Schulweſen. 


Nebigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 





Gedruckt in der Hofbuchdruderti von Trowigfh & Sohn in Frankfurt a. d, O. 
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Amts-Blatt 


der Rgl. Preuß. Regierung zu Frankfurt⸗· O. 


F 16. Frankfurt /D., Mittwwoch den 21. April 1852 











Geſetzſammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1852. 


No. 6. enthält (No. 3503.) 


(Ro. 3504.) 


(Ro. 3505.) 


(Ro. 3506.) 


(Ro. 3507.) 
(Ro. 3508.) 


(Ro, 3509.) 


(Ro. 3510.) 


Allerhöchfter Erlaß vom 10. März 1852, betreffend bie 
Fra ba des Chauffeegeldes-Erhebungsrechts und ber 
fisfalifchen Vorrechte in Bezug auf den Ausbau ber 
Bemeinde-Ehauffee von Cochem an ber Mofel über 
Landfern bis zur Trier-Eoblenzer Staatöftraße bei Kai— 


erseſch. 
bi Voner Erlaß vom 10. März 1852, betreffend die 
Berleihung ber fisfalifchen Worrechte in Derug auf bie 
Gemeinde» Ehauflee von ber Mojelfähre Mü 
über Monzelfeld bis zur Trier-Mainger Staatöftrage 
wifchen Longeamp und dem ftumpfen Thurm. 
Atierhöchfter Erlaß vom 10. März 1852, betreffend bie 
Berleihbung ber fiskaliſchen Borrechte ıc. für ben Bau 
einer Gemeinde⸗Chauſſee von der Eöln- Frankfurter Staats- 
ftraße in Kircheip uͤber Asbach nach ber Bendorf: Unfeler 
Straße in Lin. * 
Allerhöchſter Erlaß vom 12. —* 1852, betreffend die 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von Beeskow nach Fürftenwalde bewilligten 
fiskaliſchen Vorrechte. 
Statut des Deichverbandes Breſſers Anwachs auf dem 
Reeſer Eylande. Vom 17. März 1852. 
Alterhöchfter Etlaß vom 17. März 1852, betreffend bie 
Ueberweifung ber Gewerbepofigei rüdfichtlich gewiſſer Ges 
werbe an das Minifterium bed Innern. 
Allerhöchfter Etlaß vom 17. März 1852, betreffend ben 
Dau einer Aftien-Chauffee von ber Goblenz- Lütticher 
BDezirköftraße bei Mayen über Plaidt bis zur Eöln- 
Mainzer Staatöftraße in Andernach, mit einer —— 
ſtraße von Plaidt bis zur Göln- Mainzer Staatöftra 
an ben Netterhöfen in ber Richtung auf Neuwied, und 
die Berleihung ber fisfalifchen Vorrechte fowie des Ehauffee- 
eld »Erhebungsrechts an die betreffende Aktien » Gefellfchaft. 

anntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beitätigung 
ber Statuten einer unter dem Namen: „BelgifchRheinifche 
Gefellfchaft der Kohlenbergwerle an ber Ruhr” gebildeten 
Aktlen⸗Geſellſchaft. Vom 23. März 1852. 

25 (Ro. 3511.) 


Belannts 
machung. 
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achung —* 
egierung 
—* we en tiger — zur üeber⸗ 
nahme der —8 Mär; 1852, 
(Br. 3513.) Bekanntmachung über die uuferm. 17. DR ee 
Betätigung ded Statuts des Aftiens Vereins der Straße 
von Mayen nach Andernach und BA vom 8, Sep: 
tember 1851. Vom 27. März 185 
(No. 3514.) Geſetz, betreffend die Erwerbung * in = © 


(Ro. 3511.) Allerhöchiter Erlaf vom 24. März 1852, betreffend die 
SE li Hannover». 


ijere Herabjegung der Ruhrſch 
Re. 3512.) + 


—— Eiſenbahn für den Staat. 


(Ro. 3515.) — betreffend die Allerhöchſte ung 
ber von ber Siedereheinifehen Dampfichleppfchifff 


Geſellſchaft zu Düffeldorf beichloffenen Abänderung der 
Artifel 11. und 24. ihres Statuts. Vom 31. März 1852. 

(Ro. 3516.) Bekanntmachung über den Beitritt ber freien Hanfeftabt 
Bremen zu dem PVertrage d. d. Gotha ben 15. Juli 
1851, wegen gegenfeiti er 3 det ıbor Uebernahme 
der Auszumweifenden, om 3 





Seit Tängetsr Zeit were von einem Gommiffionghüreau (Petri-Kirchhof 
No, 308.) in Lübeck in den öffentlichen Blättern Aufforderungen erlaffen, bie 
mit der Meberjhrift: „Beachtenäwerth“ die Anzeige enthalten „wie und wo man 

für 8 Rihlt. Preußiſch Gourant in den Befit einer baaren Summe von etwa 
000 Rthle. gelangen könne“ und mit der Einladung fchließen, fih an das 
Commiſſionsbüreau zu Wenden. 


Nachdem auf die über den Werth und Zweck diefer Aufforberungen ein- 


gezogene Erfundigung von dem Polizeiamte zu Lübe die Mittheilung gemacht 
worben, 


bag der Inhaber des gebashten Com miſſionsbüreaus unter eigner Verant« 
wortlichfeit numerirte Promeffen durch die verbreiteten Anfündigungen ab» 
zufeßen juche, welche Keinen bireften Geldgewinn in Ausſicht ſtellen, ſondern 
daß er darin nur die Verpflichtung übernehme, falls in einer von ihm 
bezeichneten auswärtigen Lotterie auf die Forreipondirenden Nummern Ge— 
winne fielen, dem Inhaber feiner Promeſſen Looſe für auswärtige Lotterien, 
Staatsſchuldſcheine und dergleichen zu liefern, von deren weiteren” Erfolgen 
dann das Endergebnii möglicher Weife bis zu dem in den Aufforderungen 
angegebenen Umfange abhängig bleibe, 
hiernach aber bei diefem auf die Gewinnfucht des leicht erregbaren Publikums 
berechneten Unternehmen ber Fall vorliegt, deſſen im $. 1. des noch gültigen 
Re vom 5. Juli 1847 wegen bes Spiels in auswärtigen Lotterien ge‘ 
i [4 
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if, fo wird * einem — auf die gedachten flug des Gom- 
übe, fo wie wor jeber m an dem — 
deſſelben — getnarnt. 
Berlin, den 1. April 1852. | 
Der Minifter des Innern. Der Finanz » Minifter. 
v. Weftphalen. v. Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Raniel, aid kei 
zu Frankfurt a.d. O. 


Die ———— Miniſterien des Innern und der Finanzen haben mittelſt * 3. 
Refeript3 von Zöften v. Mts. die Bewilligung eines vierten Springmonats bei 
Erhebung der Niederlaufigifchen Kriegs - Schulden » Steuer für das Jahr 1862 
genehmigt und es ift demgemäß angeordnet worden, daß für die Monate Mat, 

Juni, September und Dezember 1852 die Erhebung der Kriegs - - Säulben- 

Steuer nicht ſtattfinden joll. 


Wir bringen dies für. bie Einfaffen des Markgrafthums Niederlauſitz hier- 
mit zur Öffentlichen Kenntniß. 


Frankfurt a. d. D., den 10. April 1852. 


Höherer Verfügung zu Folge wird nachftehend das neue Mufter befannt ME 32%. 
‚gemacht, welches vom 1. Juli c. an von ben Herren Gewerbtreibenden zur An, IV- No 279. 
meldung des gegen Steuervergütigung u a Branntweins in Anwen 
dung gebracht werden muß. 

Nähere Erläuterungen bazu werden die Königlichen Haupt Steuer: Xemter 
auf Verlangen ertheilen. 


Frankfurt a. d. O., den 13. April 1852. 
M uf er. 


Der — meldet hiermit dem Königlichen 
zu N, ‚im Bezitfe des Königlichen 
zu. N, daß er beabſichtigt, den nach Gebinde⸗ 
zahl, Menge und Alkoholgehalt nachfiehend deklarirten inlaͤndiſchen Branntwein 
innerhalb der naͤchſten Tage über das 
zu N. nad N. auszuführen, und trägt darauf an, ihm nach 
erfolgter Ausfuhr und auf Grund der desfallfigen Ausgangsbefcheinigung bie 
angeordnete Steuervergütung zu gewähren, 


Angabe 
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Angabe des Verſenders. Nevifionsbefund des Ausgangs « Amts. 
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Bucht ’ 
ben.) 


zufammen — ta: 
N. ben ten 
(Unterjchrift des Verſenders.) Die Richtigkeit vorftehender Ermit- 
ehen N. den ten telungen beidheinigen. 
Firma der Steuerftelle. N. den 
(Siegel.) Unterſchrift. Die Revifiond - Beamten. 
| Unterfeeifte. 
Die Ausbegleitung über die Grenze beicheinigen 
N. den ten 
Unferſchriften. 
Daß die oben bezeichneten (vier) Gebinde, welche unter No. bes 


Ausfuhr-Regifterd nachgewiefen werden, über bie Grenze ausgeführt worben find, 
wird BR befcheinigt. 


5 ben tem 
(Siegel. ) Königliches Haupt - Zoll - Amt. 
Unterſchrift. 


— — — — —— — — — 


— mnite Nahridten. 

3 Fra (1.) Durch den am 1. Januar d. J. erfolgten Tod bed reformirten Gantors 
und Lehrers Vauſch zu Königsberg i. d. N. ift bie Stelle deſſelben erledigt 
worden und find diegfällige Bewerbungen baldigft an bie Königliche Regierung- 
zu bringen. 

Franffurt a. d. O., den 10. April 1852. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bad Schulwefen. 
Rebigirr im Düreau der Königl. Negierm ng. 
Gedrudt in der Hofbuhruderei von Trowigfh & Sohn in Branffurt a. d. O. 
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Amis-Blatt 
der KAgl. Breuf. Negierung zu Frankfurt⸗ O. 


M 17. Frankfurt »O., Mittwoch den 28. April 1852 











Geſetzſammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1852. 


No. 7. enthält (No. 


No. 8. enthält (Ne. 


(No. 


(No. 


(No. 


(No, 
(No. 


(Ro. 


3517.) 


3518.) 


3519,) 


3920.) 


3521.) 


3922.) 


3523.) 


3524.) 


Additional⸗Konvention vom 18. Februar 1852 zu bem 
Handels: und Schifffahrtsvertrage vom 1. September 1844 


‚zwifchen dem deutſchen Zoll: und Handels Berein einerfeitd 


und Belgien andererfeits. 


Allerhoͤchſter Erla vom 17. März 1852, betreffend bie 
Verleihung bed Rechts zur Erhebung bed tarifmäßigen 
Ehauffeegeldes auf der Gemeinde-Chauffee von ber Trier; 
Sarlouiser Bezirfäftrage bei Beckingen über Hauſtadt und 


Reinsbach bis an die Trier-Straßburger Staatöftraße. 


Alerhöchfter Erlaß vom 17. März 1852, betreffend die in 
Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauffee von ber Zell⸗Goͤdenrother Bezirköftraße bei 43* 
ſcheid über Cappel nach Kirchberg den betreffenden Ge; 
meinden bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Allerhöchſter Erla vom 17. Mär 1852, enb bie 
Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte, ſowie des Chauffee; 
eld-Erhebungsrechts für den Bau der Ehauffee von Eſch⸗ 
ad über Immekeppel bis zur Engelöfirchen-Wipperfürther 
Gemeinde-Chauffee bei Lindlar. 


Allerhöchfter Etlaß vom 24. März 1852, betreffend bie in 
Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung ber Chauffee 
von Buben nah Cottbus bewilligten fisfalifchen Borrechte. 


Allerhöchter Erlap vom 24. Mär; 1852, betreffend bie 
erg "Fan ber fiskaliſchen Vorrechte ıc. ıc, zum Ausbau 
einer Gemeinde-Ehauffee von Trarbach nach Irmenach und 
einer Zweigftraße, von biefer letzteren über Starfenburg 
nach Enkirch. 


Gefeh, betreffend bie Abänderung ber 88. 3. und A. bes 


‚Gefebes vom 21. Januar 1839 wegen anderweiter Ber: 


theilung und Aufbringung bed in ber Rheinproving zu ent» 

richtenden Beitrages zu den Koften ber Juftigverwaltung. 

Vom 31. März 1852. 

Gefeg zur Ergänzung des Mahl: und Schlachtſteuer⸗Ge⸗ 
es vom 80. Mai 1820. Vom 2. April 4852. 

26 ” (Ro. 3525.) 


M 33. 
1. LXXXIV. 
Mprit. 
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(Ro. 3525.) Bekanntmachung über bie unterm 24. März 1852 erfolgte 
Deftätigung bed Statuts ber Aftiengefellichaft für den Gu⸗ 
A— Chauſſeebau. Vom 3. April 1852. 

(No. 3526.) Gefeg, betreffend die Melioration ber Riederung ber 
Schwarzen Elfter. Vom 7. April 1852. . 





BDerorbnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt ad. D. 
Rachftehender, wörtlich alfo lautender Allerhöchfter Erlaß: 
” Auf den Bericht vom 15. März d. I. ertheile Ich dem hierbei zurüdfolgenden 
Statut der Guben» Cottbufer Chauffeebau: Gefellfchaft vom 20. Oktober 1851 
mit nachftehenden Maafgaben Meine Beftätigung: 4) zu $. 17. daß unter 
ber im. 2ten Abfchnitt diefes $. gedachten Prüfung nicht die Prüfung ber 
Gültigkeit einer Aktie, fondern einer Geffion gemeint fein foll; 2) zu $. 27., 
daß zu ben General-Berfammlungen jedesmal ein Richter oder Notar zuzu⸗ 
ziehen ift; 3) zu $. 40. daß zur Xegitimation des Directoriums eine gericht» 
liche ober notarielle Ausfertigung des Wahlprotofolles zu dienen hat; 4) zu 
$. 54. baß im Falle des Eingehens der dafelbft bezeichneten öffentlichen Blätter 
ein andered Blatt durch die Regierung zu Frankfurt zu beftimmen if. 
Charlottenburg, ben 24 Mär; 1852. 
ge. Friedrich Wilhelm. 
gegengeg. von ber Heydbt. Simons, 


An 
den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Juſtiz-Miniſter. 
Er ae he — gi —— er — für die 
ubens Bottbufer Chauſſeebau-Geſellſchaft in beglaubigter Form andge 
Berlin, ben 3. Aprif 1852. * ſchaſt — En 
Der Minifter für Hand, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: v. Bommer-Efde. 
für bi — — Gefellf 
r bie » Gottbufer Chauſſeebau⸗Geſellſcha 
III. 3612. nn Lu 


S t a t u 
. er 
GubensEottbufer ChauffeebausGefellfchaft. 


Unter bem Namen ber 
„Buben Gottbufer Chauſſeebau⸗Geſellſchaft“ 
find bie Unterzeichneten zu einer Aftien» Gefellichaft zufammengetreten, 
um für gemeinfchaftliche Rechnung von ber &tadt Guben aus über die Belb- 
marfen von Reichenbach, Schenfenböbern und Bärenflau eine Chauffee bis zur 
Gottbufer Kreis: Grenze, Behufs des Anfchluffes an die von Cottbus nach 
Guben projektirte Kunftftraße zu erbauen und nach ihrer Vollendung zu unter 


alten ; . 
beides nach — des mit dem Königlichen Fiscus dieſerhalb abgeſchloſſenen Vertra⸗ 
ges, und gegen Beziehung der tarifmäßigen Chauſſeegelder. Die 


- m. — 


Die ee unter welchen biefes gemeinfchaftlihe Unternehmen ausgeführt 
werben fol, bilden das von ber Gefellihaft angenommene Statut. 
I. Abfchnitt. 
Bildung, Gefhäfts-Umfang. und Fonds der Gefellihaft. 
8. 1. 
Die Gefellichaft wird unter ber Benennung: 
„Guben s Gottbufer Ehauffeeban s Sefellfchaft“ 
von ben unterzeichneten Aktionairen gebildet und wird als juriftiiche Perſon durch ein Di: 
reftorium vertreten. 
Das Domizil der Gefellfchaft und der Sit ber Verwaltung ift die Stabt Guben. 
Sie hat ihren Gerichtöftand bei bem Königlichen Kreis - Gericht dafelbf, und die Königliche 
Regierung zu Branffurt a. d. D. ift bie — vorgeſetzte Behörde derſelben. 


8. 
Den Geſchäfts-Umfang der Geſellſchaft — der Eingangs ausgeſprochene Zweck. 
8 


Die ſpezielle Richtung des oben bezei meten Chauſſeezuges von 3541,6 er Länge 
ie der abgefondert entworfene Bau Plan, deſſen Ausführung auf 34860 Rthlr. vers 
anfchlagt ift. i 


8. 4. 
Die Ausführung des Baued erfolgt nach ben eben —— Anfchlägen, wie fie 
duch bie Kön gliche R ierung zu Frankfurt & d. O. und die Abtheilung für das Baus 
wefen im Königlichen Minifterium für Hanbel ıc. feftgeftellt worden, unter Beobachtung 
der Borfchriften über Anlegung ber Runftftraßen des Staates. Nach Bollendung bes 
Baues foll ein Revifions>Anfchlag angefertigt und den genannten Behörden zur Prüfung 
vorgelegt werben. 


$. 5. 
Die neue Ehauffee erhält, die Gräben» und Bord» Doffirungen nicht mit —— 
—— von 28 Fuß, darunter 12 Fuß Steinbahn. Das Planum wird mit Bäumen 


6; Ä | 
Die Geſellſchaft ift befugt und das Direktorium von ihr beauftragt, mit ber Auss 


führung bes Baues fogleih nach erfolgter Genehmigung desjenigen Vertrages vorzugehen, 
welcher mit dem Staate über die gegenfeitigen Rechte und Pflichten in Beziehung auf 
biefes Unternehmen abgefchlofien werden muß, und den Bau dergeftalt zu fördern, daß er 
innerhalb zwei Jahren vollendet und bie song, Onrede fahrbar jet, 


& 7. 
Die erforderlichen Koften werden fo weit dieevom Staate zu gewährende Prämie zu 
ihrer Dedung nicht ausreicht, von ben Aftionairen zufammengebracht. 
Der diedfallfige Fonds wird auf 17052 Rthlr. feftgefegt und ift durch bie flattges 
fundenen Zeichnungen vollftändig gebedt. 
Ueber biefe 17052 Rthlr. werden 682 Stüd auf bie Zeichner gefchriebene Aktien & 


3 Rthle. unter fortlaufender Nummer nach dem beifolgenden Schema A. audgefertiget. 


Sollte jedoch das bisher ald genügend angenommene AftiensRapital der 17052 
Rthle. nicht ausreichen, um bie Koften des Chäuffeebaues zu beiten, fo find bie Aftionaire- 
verpflichtet —— Rachichüffe zu leiſten, ſofern von Seiten des Staats dieſe 
Art, ben Meh darf aufzubringen, genehmigt wird. 

Etwaige Erſparniſſe an den Baufoften mit Einfchluß bes Nefervefonds werden bagegen 
zum Amortifationd Bonds gejchlagen. 

26 * U. Ab 


Namen und 
2— 
der Geſellſchaft. 


Geſchäfts 
Umfang. 
Erdbau 
und —— 
Rinde, 


Konftruftion. 


Einzahlung. . 
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II. Abſchnitt. x“ 
Rechte und Pflichten der Aftiomaire. 


» 8. 8. 
Jeber Aftionair hat als foldher nach Verhältniß der von ihm zum Aftienfonds ein- 
geachien Beiträge, gleichen Antheil am gefammten Eigenthum, Gewinn und Berluft der 
eſellſchaft, ohne jemals nach vollftändiger Ausführung des Unternehmens zur Entrichtung 
eined Zufchuffes verbunden zu fein. 


$. 9. 

Die Einzahlung der gezeichneten Aftien- Beiträge erfolgt in Raten von 20 Procent, 
und in ben von dem Direktorium nach Maaßgabe ded Geldbebürfniffes zu beftimmenden, 
jedes Mal wenigftend 4 Wochen vor der Verfallzeit befannt zu machenden Friften an Die 
Sefellihafts-Karke. 


$. 10, 

Aktionaire, welche die ausgefchriebenen Einzahlungen zur Verfallzeit nicht leiſten, ver- 
wirken dadurch eine Konventionalftrafe vom Betrage bes ten Theild der nicht zur rechten 
Zeit gezahlten Summe. Das Direktorium ift befugt, den Rüdftand nebft verwirften Strafe 
im Wege des Prozeſſes einzuziehen, oder nach feiner Wahl die Aktie für erlofchen und ben 
barauf bereitö geleifteten ae zu Gunften ber Gefellfchaft für verfallen zu erflären und 
in Stelle des ausfcheidenden Aftionairs einen neuen Aftienzeichner zuzulaffen. 

Die Kabuzität wird in den öffentlichen Blättern ($.54.) ohne Nennung bed Inhabers 
unter Angabe der Nummer und des Betrages einmal befaunt gemacht, . 


$. 11. j 
Ueber die eingezahlten Raten werden von der Geſellſchafts-Kaſſe auf den zu dieſem 
Zweck auszugebenden Duittungsbogen Empfangsbefcheinigungen ertheilt, und mit Ausfer- 
ti — ftien wird erſt alddann vorgegangen, wenn ber volle Betrag derſelben einge⸗ 
3 . 


1 8. 12. R 
Wenn bie ganze Ehauffeeftrede vollendet und zollbar gemacht ift, beginnt bie Berzins 
fung ber Beiträge, über welche Aftien ausgefertigt worden find. Die Berzinfung dieſer 
Altien darf jedoch das Marimum von 4 Procent jährlich nicht überfteigen und tritt uͤber⸗ 
Baupt nur dann ein, wenn die Nevenüen der erbauten Ehauflee nach Abzug der jährlichen 
nterhaltungs» und Verwaltungskoſten einen Reinertrag übrig laffen. Bon dem hiernach 
bisponiblen Reinertrage foll indefien auch noch eine von dem Direktorium unter Konfur- 
venz ber Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. näher zu beftimmende Summe vors 
tweggenommen, und zu einem Reſervefonds gefammelt werden, fo daß nur erft ber alddann 
noch übrig bleibende Theil der Revenien zur Zinfenzahlung verwendet werden darf. 
- 


8. 13. 
Dieſer Reſerveſonds ſoll zur Sicherung einer dauernden Unterhaltung der Chauſſee 


und zur Beſtreilung ungewöhnlicher Reparatur⸗Koſten bis zur Höhe von 1500 Rthlr. an- 


gefammelt werden. „Zur Begründung beffelben werben aus dem AktienFonds 300 Rthlr. 
angelegt. Zur Bervollftändigung werben bemnächft die während bes Baues auf einzelnen 
Streden zur Hebung gefommenen Chauffeegelder, fo wie die Zinfen des angefammelten 


‚Beftandes verwendet, endlich aber die nach $. 12. vom Reinertrage vorweg zu nehmende 


Summe fo lange zugefchlagen, bis ber Fonds die Höhe von 1500 Rthlr. erreicht hat. 
Sobald biefer Hall eingetreten ift, fällt die Vorwegnahme eines Theils des Reinertrages 
weg, nicht minder fließen alsdann die Zinfen des Fonds zu ben zur Verzinfung beftimm- 
ten Revenüen. 

et Sobald 


a A 


Soodbald ber Refervefonds hat angegriffen werben müflen, tritt die Vorwegnahme eines 
Theils des Reinertrags wieber ein. Der legtere barf jedoch den einjährigen Durchfchnittss 
betrag ber Unterhaltungsfoften in feinem ar aaa ce 


$. e 
Wenn die jährlichen Revenuͤen mehr betragen ald zur Beftreitung der Unterhaltungs- 
und Berwaltungsfoften, des Beitrags zum Rejervefonds und den Zinfen der Aftien erfor- 
berlich ift, fo wird der Ueberſchuß zur — Amortifationdfonds verwendet. 
$ 


Sit diefer Amortifationsfonds bis auf 200 Rthir. angewachfen, fo werben damit Aftien 
zu bemfelben Betrage eingelöfet. Die einzulöfenden Aktien werden durch das Loos beftimmt, 
und fo wird fortgefahren, bis jämmtliche ir eingelöft find. 

$ 


Wenn fümmtliche Aktien amortifirt find, gebt bad Eigentum ber Chauffee auf den 
Staat über. F 


$. 

Das Anrecht auf eine Aftie Fann von ben Aftienzeichnern an Andere übertragen 
werden, ber urjprüngliche Zeichner bleibt jedoch aller Uebertragungen ungeachtet, bis zur 
Erfüllung feines Aftien» Betrages der Gefellichaft verhaftet. 

Die Aechtheit und Gültigkeit einer Aftie zu prüfen, ift die Gefellfchaft wohl berech— 
tigt, aber nicht verpflichtet. Jeder neue rechtmäßige Erwerber einer Aktie wird Mitglied 
ber Gejellichaft, fobald die Aftie auf feinen er im Gejellichaftsbuche umgefchrieben ift. 


$. . 

In den erften brei Monaten eines jeden Kalender: Jahres muß feftgeftellt werben, 
wie ‚viel von den Revenüen des verfloffenen Jahres zur Berzinfung der Aftien disponibel 
if. Der Betrag der Zinfen und die Zeit ihrer Zahlung wird vom Direktorium durch hie 
öffentlichen Blätter ($. 54.) befannt gemacht. Die Auszahlung der Zinfen erfolgt gegen 
Ruͤckgabe der alljährlich nach dem Schema B. auszugebenden Dividenden »Scheine. 

enn die Zinfen innerhalb vier Jahren, von der Verfallgeit an gerechnet, nicht erho- 
ben werben, jo verfallen fie ber —— — 
g. 1 


Vernichtete oder abhanden gelommene Aftien müfjen auf die” gefeplich vorgefchriebene 
Weiſe aufgeboten und amortifirt werden. In Stelle der rechtöfräftig amorkfirten Aktien 
werden ben legitimirten Eigenthümern neue — 


Die Rechte und Verbindlichkeiten ber Gefeliſchaft gegen den Staat werden durch den, 
— der Staatsbehörde und der Geſellſchaft abzuſchließenden Vertrag näher beſtimmt. 
en Beſtimmungen deſſelben muß ſich jeder Aftionair unterwerfen. 
= 111. Abſchnitt. | 
Verfaffung der Gefellfhaft und Verwaltung ihrer Angelegenheiten. 
$. 21. 
* Das Interefie der ee ge A wahrgenommen: 
1) von den Gefellfhafts: Mitgliedern unmittelbar in den General-Berfammlungen, 
2) durch ein Direktorium, und 
3) durch die Beamten der Gefellichaft. 


A. General-Berfammlungen. *® i 
2 


8. 22. i 

‚ Die. General» Berfammlungen werben von dem Direktorium einberufen. Regelmäßig 
wird in den erften drei Monaten des Jahres eine General-Berfammlung gehalten. Wenn 
u cd 


Amortifationes 
Fonds. 


Einloͤſung. 


Mortififation 
ber Aktien, 


Berbi liniß ber 
Befellichaft zum 
Staate. 


Einladung. 


Theilnahme und 
Regitimatien. 


Erimmredht. 


—* 


nens. 


Leltung der 
General « Bers 
fammlung. 


Rechte ber 
General » Ber» 
fanmlung. 
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es bie Umflände geſtatten, ſoll dieſelbe am 31. März ſtattfinden. Außerdem können in 
geeigneten Fällen außerordentliche Generals Verſammlungen einberufen werben. 


8. 23. . 

Die Einladung erfolgt in beiden Fällen durch die öffentlichen Blätter ($. 54.) Zwi—⸗ 
ſchen dem Erfcheinen der diesfallſigen Bekanntmachung und ber General: Berfammlung 
muß eine Frift von 14 Tagen ftattfinden. 

In den Einladungen zu den außerorbentlichen General: Berfammlungen müffen bie 
zum Befchluffe gi ftellenden Gegenftände furz angegeben werden. Daſſelbe muß geichehen, 
went die 9. 28. sub 2, bis 6. bezeichneten Gegenſtände in einer ordentlichen Generals 
Verfammlung zum Beſchluß fommen follen. * 

8. 

Zur Theilnahme an ben General-Verſammlungen find ſämmtliche Aftionaire berechs 
tiget. Gefellfhafts- Mitglieder, welche moralifche fonen find, befchidten die General- 
Verfammlungen durch Bevollmächtigfe aus ihren gefeglicken Vertretern. PBrivatperfonen, 
die am Erfcheinen verhindert find, können ſich en andere Aftionaire oder durch bie bes 
vollmähtigten Vertreter moralifcher Perfonen auf Grund fhriftlicher Vollmacht vertreten 
laſſen. Gehen die Rechte eines Aftionaird auf Frauen und Bevormundete über, fo werden 
ihre gefeglichen Vertreter zugelaffen. * 


8. 

Jeder Aktionair, der ſich im Beſitze von 100 Rthlr. Aktien befindet, hat eine Stimme. 
Aftionaire, welche mehr als 100 Rihlr. Aktien befigen, haben von 200 bis zu 500 
Rthlr. Aktien: Kapital zwei Stimmen und für je 500 Rthlr. mehr eine Stimme mehr: 
Ein Stimmrecht von mehr ald 20 Stimmen kann durch den Befig von Aktien nicht erreicht 
en 2 BDevolkmächtigung dürfen nicht mehr ald 5 Stimmen in einer Perſon vers 
eigigt werben. F 


$. 26. 

Die verfaffungsmäßigen Befchlüffe der Generals Verfammlungen verbinden ohne Rüd- 
fiht auf die Zahl der Anwefenden fammtliche Aftionaire. Ausnahmen hiervon finden nur 
in den unten ($. 29.) bezeichneten Fällen Pe ; 

8. 27. 

Die General: VBerfammlungen werden von dem BVorfigenden des Direftoriums geleitet. 
Er kann bdiefelden aus eigener Bewegung zufammen berufen, ift hierzu aber auch auf den 
Antrag der Mitglieder ded Direftoriums, oder auf Anordnung der Staatsbehörde, oder 
auf den Antrag der Inhaber eines ei des Aktien⸗Kapitals verpflichtet. Das Pro- 
tofoll über die Verhandlungen und Beichlüffe der General:Berfammlungen ift von dem 


— dem von ihm ernannten Protokollführer und von drei Aktionairen zu unter⸗ 


8. 28. 
Zu ben Befugniſſen der Generals Verfammlungen gehören: 
1) die Wahl der Mitglieder des Direftoriums und die Auswahl des BVorfigenden unter 
ihnen, ingleichen der Stellvertreter für dieſelben; ‘ 
2) die Vermehrung des Gefellfchafts- Fonds über die oben ($. 7.) feftgefeßte Summe; 
3) bie Aufnahme von Darlehnen für Rechnung ber Geſellſchaft; 
4) bie Veräußerung ber zum Gejellihafts-Bermögen gehörenden Immobilien; 
5) bie Ergänzung und Abänderung ded Statuts; i 
6) die-Auflöfung bet Gefellichaft; 
7) bie Aufhebung früherer Beſchluͤſſe der Generals Verfammlung; 
8) Gegenftände, welche ihr auf Anordnung der Staatsbehörde oder vom Direktorium, 


ober von einzelnen Gefellichafts, Mitgliedern zur Entfcheidung reſp.  Beichluß 
vorgelegt werden. ' ur 
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Zur Otte de Befhlüffe sub 2. bis 6. ift die Genehmigung des Staats 
erl . 


derlich. 

ia Ferner muß in ber orbentlichen jährlichen Generals Berfammlung: 
9) der Gefchäftöbericht des Direktoriums vom legten Verwaltungs Jahr vorgelefen ; 
10) die mit den faffenmäßigen Belägen verfehene, kalkulatoriſch geprüfte und vom Diref; 

torium revidirte und abgenommene Rechnung bes legten — gg nebft 

ben Raffen- Büchern, Kaſſen-Reviſions⸗Protokollen und ben verhandelten Akten zur 

Einficht der Aktionaird vorgelegt, die Rechnung fuperrevidirt und refp. bechargirt, auch 
11) die Höhe ber für das abgelaufene Jahr auszuzahlenden Zinfen ($. 18.) feftgeftellt, und 
12) ber nach vollendetem Bau erforderliche, vom Direftorium aufzuftellende Verwaltungs» 

Plan nebft Etat feftgeftellt werben. 

Endlich fteht 


13) der Generals Berfammlung das Recht zu, eine Deputation mit Revifion ber Gefchäfts- 
führung bes Direftoriumd, des Kaflens und Rechnungdwefens und mit Erledigung 
ber gegen bie Rechnung gezogenen Erinnerungen zu beauftragen. 

Die Entfcheidung auf die Rechnungs» Erinnerungen und die Extheilung ber Des 
Gange muß fpäteftens in der ordentlichen General: Berfammlung des nächften Jahres 
erfolgen. 

8. 29. 
In den Generals Berfammlungen entſcheidet die abfolute Stimmenmehrheit und im 

Falle der Stimmengleichheit die Stimme des Vorfigenden. 

‚ Zur Beichlußnahme über die $. 28. sub 2. bis 6. verzeichneten Gegenſtände ift eine 
Stimmenmehrheit von Zwei Drittheilen der anweſenden Aftionaive erforderlich, ausreichend 
genug nur, wenn %, ber Stimmen fämmtlicher Aftionaire vertreten - find. ft dies nicht 
der Fall, fo muß nach ſechswöchentlicher Frift eine neue General-Verfammlung einberufen 
werben. Im bdiefen entſcheidet fodann eine Stimmenmehrheit von */ztel der anmwefenden 
Aftionaire unbedingt und definitiv. 


$. 30. 
Wollen einzelne Aftionaire einen Gegenftand zur Entfcheidung ber General» Berfamm- 
—* bringen ($. 28. No. 8.) fo müſſen ſie ihr Vorhaben unter Angabe ber Motive 
mindeftend 8 Tage vor der General-Berfammlung dem Direktorium (riftlic anzeigen, 


der Ska 


Anträge einzel⸗ 
ner Wltlonaire. i 


widrigenfalld ihre Anträge erſt in der nächften General: Berfammlung berüdfichtigt werden 


fönnen. Der Staat ift jederzeit unbebingt berechtiget, Gegenftände zur Befchlußnahme ber 

Generals Berfammlung zu verweifen oder die Zufammenberufung ber legteren anzuorbnen. 

:( 238. No. 8.) . 

. B. ESEL BEINEN 
1 


8. 31. 
Das Direktorium befteht aus 5 Mitgliedern, von welchen eines die Stabt Guben 
und vier die Aftionaire erwählen. ; 
. 2 


$. . 
a 4 —** * —* * Mitglied a ng br zu ernennen. Fa 
eder den Borfig führen, ingleichen, we den Borfigenben vertreten joll, bes 
ftimmt die Generals Berfammlung. s * I * m er 
33, . 


$. 
Die Wahlen Seitens der Generals Berfammlung erfolgen auf drei Fahre. 
Ausſcheidende Mitglieder. find wieder wählbar, — 


Wenn ſaͤmmtliche anweſende atonad — fönnen auch ſolche Perſonen, 
welche feine Aktien . Mitgli | Stellvertretern 
pin befigen, zu. Mitglievern des Direltoriums ober zu 8. 35. 


Antebauer. 


Bualifitation. 


Unfählgfeit, 


Später eintres 
sende „unfähig: 


- 


Einrückende 
Stellvertreter. 


Befugniß bes 
Direftoriums, 


ar 


Befugnifle anderen Perfonen zu übertragen. 
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8. 3. 

Zu Mitgliedern des Direftoriums oder Stellvertretern derſelben koͤnnen nicht ges 
wählt werben: 
1) Berfonen, welche in KontraftssBerhälmiffen mit ber Gejellichaft ftehen, 
2) Beamte ber Gefellichaft, . 
3) Perſonen, welche unter Kuratel ftehen, 
4) Berfonen, welche in Konkurs verfunfen find ober mitihren Gläubigern akforbirt Haben, 
5) Berfonen, welche in Kriminalsinterfuchung —— oder mit einer Kriminalſtrafe belegt find, 
6) Theilnehmer eines und deſſelben Geſchäfts koͤnnen nicht gleichzeitig Mitglieder bes 

Direftorlums fein. . 


$. 36. 

Tritt eins dieſer Hinderniffe erft nach der Wahl ein, fo ift das betreffende Individuum 
verbunden, feine Funktion fofort niederzulegen. Daſſelbe muß gejchehen, wenn der ren N 
aufhört Aktionair zu fein.. Im Weigerungsfalle wird das betreffende Mitglied duch Be⸗ 
ihluß des Direftoriums fuspendirt und demnächſt von Seiten der Generals Berfammlung 
removirt. i * 


$. , 

Die einrüdenden Stellvertreter ausfcheidender Mitglieder des Direftoriumd bleiben in 
ben Funktionen der Ausgefchiedenen bis zur beendigten Amtsbauer der lepteren. 

Der einrüdende Stellvertreter des Borjigenden bleibt in ber Funktion bed letzteren bis 
zu ber nächften General» Berfammlung, ber es vorbehalten ift durch Neuwahl einen Bor: 
figenden zu beftimmen. In vorübergehenden Behinderungsfällen werden die Stellvertreter 
durch den Vorſitzenden einberufen. 2 


$. 
Das Direktorium ift verwaltende und ne Behörde ber Gefellihaft. Es ers 
ält durch feine Wahl bie Vollmacht, die Gefellfchaft nah) Maaßgabe des Statuts voll: 
ändig zu vertreten, und in allen oben ($. 28.) nicht ausgenommenen Fällen, in allen 
innern und äußern Angelegenheiten verbindende Beichlüffe für die Gefellichaft zu fallen 
und auszuführen. Daſſelbe hat daher nicht nur die Befugniß, mit Behörden und Pris 
vatperfonen für bie Gefellichaft Verhandlungen zu führen, fondern auch das Recht, 
Namens der Gefellfchaft Verträge jeder Art, insbefondere auch Vergleich über ftreitige 
Gegenftände abzuſchließen, Rechte der Geſellſchaft zu cediren, darauf Verzicht zu leiften, 
Duittungen und Loͤſchungs-Konſenſe zu ertheilen, Prozeſſe zu führen, die Enticheibung 
von Streitigkeiten jchiedörichterlichem Ausfpruche zu unterwerfen, Eide Namens der Geſell⸗ 
fhaft abzuleiften, für geichworen anzunehmen, zu erlaffen, auch die Ausübung aller biefer 


8. 39. 
Infonderheit ift das Direktorium befugt: 

1) die Wahl und Anftellung der Baubeamten und Auffeher der Ehauffeegeldeinnehmer 
und ber fonft erforderlichen Gefellfchaftsbeamten zu beforgen und wegen ihrer Remus 
neration mit denſelben Einigung zu treffen. 

Ferner hat das Direktorium 

2) Fir bie Ausführung des Chauffeebaues nach Maaßgabe der feftgeftellten Baupläne 
und Anfchläge, ingleichen des mit dem Königlichen Fiskus ehnifpließckben Bertrages 
zu forgen. Seiner Benrtheilung wird es überlaffen, ob bie nöthigen Arbeiten und 

» + Materialien auf Rechnung ober für Tagelohn, oder im Wege bes Alkords ober ber 
—— Ausbietung an den Mindeftfordernden ausgeführt und reſp. beſchafft wer⸗ 
en follen; 

3) bie jährlichen Verwaltungs, Etats anzufertigen; PER 

#4) 


En. 19 — 


4) bie Kautiond »Berhältniffe der Beamten und derer, mit welchen fonft Vertragsver⸗ 
hältniffe eingegangen werden, zu requliven; | 

5) die Jahres-Rechnungen der Sefellichafts-Kaffe abzunehmen, zu moniren und biermächkt 
mit der Beantwortung des Rendanten an die General-Berfammtlung zur. SuperRes 
vifion und Decharge zu befördern, und 

6) alle Maafregeln, welche auf die fünftige Unterhaltung der Ehauffee Bezug haben, zu 
an auszuführen. 

nbli 


7) find die Mitglieder des Direftoriums fo berechtiget als verpflichtet, die Bau-Ausfüh— 
rung und die fünftige Unterhaltung der Ehauffee zu beauffichtigen und dabei bemerfte 
Unregelmäßigfeit fo viel als möglich abquftellen, oder dem Direktorium anzuzeigen. 

$. 40. 

Das Direftorium bedarf zur Vertretung der Gefellfchaft niemals einer Spezial-Bolk 
macht, fondern ift durch ein Atteſt der Königlichen Regierung, daß ed als folches ſtatuten⸗ 
mäßig erwählt worden, vollftändig fegitimirt. ii 


8. Al. | 
Alte Erlaſſe und Ausfertigungen des Direktorium werden von dem Vorfigenden oder 
bei feiner Behinderung von feinem Stellvertreter allein unter der Firma; 
„Direktorium der Guben- Gottbufer Chauffeebau: Gefellichaft” 
- gegeichnet. Ausgenommen hiervon find Berichte und Schreiben an Behörden, Kontrafte, 
Befallungen, Vollmachten, Duittungen, welche von fämmtlichen Mitgliedern des Direk⸗ 
toriums vollzogen fein müflen. Konferenz»Brotofolle über gefaßte Beichlüffe find von 
fänmmtlichen anweſenden Mitgliedern zu unterzeichnen. | 
8. 42. ; 
Zur fpeziellen Beauflichtigung der Gefellfhafts- Kaffe eruennt das Direktorium einen 
Kaflen: Kurator aus feiner Mitte. Diefem und dem Vorfigenden liegt ob, die Kaffe regel 
mäßig zu revidiren, auch zuweilen, außerordentliche Kaffen »Revifionen vorzunehmen. Die 
Einnahme: und Ausgabe:Ordred muß ber zn mit unterfchreiben. | 


$ 
Im Uebrigen ift die Gefchäftsführung des Direftoriums kollegialiſch. Es verfammelt 
fih an den ein für allemal dazu beflimmten Tagen und fo oft es fonft durch ben Bor: 
figenden zufammen berufen wird. ü ä 


$. 

Zu den Verfammlungen an anderen als ben im Voraus beftimmten Tagen labet ber 
Vorfigende die Mitglieder fchriftlich ein, unter Furzer Bezeichnung der wichtigeren Beras 
— — Wer am Erſcheinen — iſt, hat davon dem Vorſihenden Mit⸗ 
theilung zu machen, damit der Stellvertreter einberufen werden könne. 


$. i 
Zur Faffung gültiger Beſchluͤſſe ift die Anweſenheit zweier Mitglieder außer dem Bors 
figenden oder dem Stellvertreter defielden erforderlich. Bei Fire: mag entfcheidet die 
Stimme des Vorfigenden. Die vom Direktorium ausgehenden Wahlen gefchehen nach ab⸗ 
foluter —— ergiebt ſich dieſe nicht ſofort bei der erſten Abſtimmung, fo find 
diejenigen, welche die meiſten Stimmen für ſich haben, zut engeren Wahl zu bringen, bis 
ſich fuͤr einen die abſolute Mehrheit der — — ergiebt. 
6 


8. 46. 
Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter leitet die Geſchaͤftsführung in formeller und 
materieller Hinſicht. Er handelt in der Regel nach den Beſchlüfſen ded Direktoriums, es 
denn, daß fie mit den Beſtimmungen bes Statuts ober des mit dem Staate abzu—⸗ 
ſchließenden Vertrags in Widerſpruch ſtänden, in — Falle er den Beſchluß zu ſus⸗ 
pen⸗ 


Regitimation. 


Unterfchrift. 


aeſſen ·laruel 


Siellung des 
Berfkenhen 


Bllanz. 


—XRX 


die Rechnung nebſt Belaͤgen für das abgelaufene Jahr bis zum 1. Februar des 


Sram. 


machungen. 
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pendiren und am bie Königliche Regierung zu Frankfurt a. d. DO. zu berichten hat. 
Gefchäftsfachen, welche ohne Nachtheil bis zur Zufammenkunft des Direftoriums nicht * 

oben werden können, mag dev Vorſitzende nach pflichtmäßigem Ermeſſen erledigen. Er 
bleibt indeß gehalten, bad Direftorium von ——— Verfuͤgung in Kenntniß zu ſetzen. 


$. AT. 
Für bie fichere Aufbervahrung ber Gelber und geldwerthen Papiere, für die Außer 
Koursfegung ber legteren, und für die zinsbare Belegung entbehrlicher Beftände muß das 
Direktorium forgen. e 


$. 48. 

Nicht minder liegt bemfelben ob, für eine zwedmäßige Bud, Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
führung zu forgen, den Rendanten hierzu mit geeigneter Anweiſung zu verfehen und über: 
haupt Darüber zu wachen, daß ber Bermögendzuftand der Gejellihaft jederzeit feſtgeſtellt 
werden fünue. Im den drei erften Monaten eines jeden Kalenderjahred muß das Direk 
torium eine Bilanz des Gefelfchafts - Vermögens ziehen und in ein dazu beftimmtes Buch 
eintragen. Diefe Bilanz ift der Königlichen — zu Frankfurt a. d. O. einzureichen. 


Die Mitglieder des Direltoriums find ber Geſellſchaft und dem Staate nur für ſolche 
Befchlüffe und Handlungen, welche dem Statut oder dem mit dem Staate abzufchließenden 
—— zuwiderlaufen, ſo wie für böſen Willen und grobes Verſehen verantwortlich. 
Alle Mitglieder, welche daran Theil genommen haben, ohne ihren Wiberſpruch ausdruͤc⸗ 
lich zu Protofoll zw erklären, haften ang, ’ 
$. & 


Regreß-Anfprüche gegen den Vorfigenden und die übrigen Mitglieder des Direktoriums 
fönnen nur im Rechtswege geltend gemacht — 
8 


Sämmtlihe Mitglieder des Direktoriums verwalten ihre Funktionen unentgeldlich. 
Baare Auslagen und bie für Reifen in ——— der Geſellſchaft aufgewendeten 
Koſten werden ihnen erftattet. Wenn fie in Amts-Angelegenheiten die Chauſſee benutzen, 
genießen fie Befreiung vom Ehauffeegelbe. 

j C. Beamte 


$. 52. 
Als Beamter ber-Gefellihaft wird —* ein Kaſſen⸗ Reudant angeftellt. 
8. 


Derſelbe hat auf Grund der ihm ten Anwen, bie Aftien-Beiträge, die Zus 
fhüfle aus Staatsfonds, überhaupt alle Einnahmen der Geſellſchaft einzuheben, und bie 
zur Zahlung aus ber Gejellichafts - Kaffe —— Ausgaben zu leiſten. Er muß 
nach näherer Beftimmung der ihm zu ertheilenden Inftruftion fpezielle Bücher über Ein: 
nahme und Ausgabe führen, und auf Grund berielben alljährliche Rechnung 47 —— 
olgenden, 
dem Direktorium einreichen. Der anzuſtellende Rendant muß eine Kaution beſtellen, deren 
Höhe das Direktorium feſtſetzt. 
IV. Abſchuitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


8. 54. 

Die Gubener und Cottbuſer Kreis⸗ und Wochenblätter find diejenigen öffentlichen 
Blaͤtter, durch welche Bekanntmachungen der Geſellſchaft erſolgen ſollen. Hat das Direk⸗ 
torium oder irgend eine Staatsbehörde dieſe Art der B — gewählt, fo fann 
ſich fein Aftionair mit dem Einwande fügen, daß ihm folche nicht bekannt — 3 


- Mo — 


Streitigkeiten in Angelegenheiten ber —2 ſowohl zwiſchen —* atuonairen unter 
einander, als auch mit den ih berfelben ‚; ſollen nur durch ſchiedorichterliches Ber, He 
fahren entfchieden werben. Jeder Theil erwählt einen Schiedsrichter, welche bei Meinungs⸗ 
Berfchiedenheiten einen Obmann ernennen. 

Gegen den ſchiedsrichterlichen Ausſpruch ift nur das $. 174. Tit. 2. =. 
Allgemeinen Gerichtd: Dibnung gedachte, ſonſt aber fen andered Rechtömiktel fig. D% 
Schledörichter verfahren nach den gejeglichen Beſtimmungen. 

Verzögert einer der fleeitenden Theile auf die ihm 1 gerichtlich ober notariell infinuirte 
Aufforderung des Gegners die Ernennung eines Schiedörichterd länger ald 14 Tage, fo 
muß er fich gefallen Lauffen, daß der andere beide Schiedsrichter ermennt. 

Können fi: die Schiedsrichter über die Wahl des Obmanns nicht vereinigen By F 
jeder einen ſolchen zu ernennen, und es entſcheidei zwiſchen beiden das Loos. 
ein Schiedsrichter mit der Ernennung des Obmannd auf die ihm in obiger ie Pe 
nuirte Aufforderung länger als 14 Zage,” jo entſcheidet ber Obmann des andern allein. 
Diefe ftatutenmäßige Befti mmung vertritt die Ba eined Kompromiſſes. 


$. 

Infofern der Staat auf Grund des mit demfelben abzufchließenden Bertrages bas 
Eigenthum der zu erbauenden Chauffee erwerben follte, löſt ſich die Geſellſchaft auf. 
Außerdem kann die Auflöfung der Aftien- Gefellfchaft nur von ber Generals Berfammlung 
der Aftionaire, in der 8. 28 beſtimmten Art befchloffen werden, und zwar wie bort bemerkt, 
nur mit Genehmigung des Staats. 

IR dies gefchehen, fo wird das gefammte Eigenthum der Gefellichaft in ‚der von ber 
General: Berfammlung zu befchließenden Weife veräußert und der Erlös, nach Berichtis 
gung pe Schulden, unter bie Aftionaire gleichmäßig vertheilt. 

at im Uebri igen auch in dieſer Beziehung bei ben Beftimmungen bed Gefepes 
vom ” ovember 1843 fein Bervenden. 

Bolgogen Guben, den 11. Auguft und 20. Dftober 1851. 


Schema A. 
a tie 


d 
Guben » Cottbufer Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 


D hat an die Kaſſe 
ber Guben⸗-Cottbuſer Chauffee ⸗Bau⸗ Geſc chaft Preußiſch Kourant 
nach dem Muͤn Y uße von 1764 baar eingezahlt, und nimmt nach Höhe dieſes, aus den 
Revenüen der Chauffee verzinslichen Betrages und ‘in Gemäßheit des beftätigten Statuts 
vom verhaͤltnißmaͤßigen Theil an dem geſammten Eigen; 
thum, — und zum ber Geſellſchaft. 

uben, den 


Das Direktorium der Guben» Eottbufer Shauffeebau-Gefellichaft 
Borhpender, (L. 8) —*& 


— 
27 * Schema 


Sign 


—— 


ee 


ſi 
wird 
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Schema B. 
Aektie .M Dividendenſchein M 


ltungo Jahr 


- 20 Zu erhält genen Rüdgabe dieſes Dividendenfcheins 
aus ber Kaſſe ber Guben-Gottbufer Ehauffeebau:Gefellichaft diejenige Dividende ausgezahlt, 
welche von dem Reinertrage bed Berwaltungsjahre auf die Aktie. No. 

fallen, und deren. Betrag nebſt der Berfaltzeit von bem unterzeichneten Direktorium ftatutens 
mäßig befannt gemacht wird, 


Guben, den tem. 
Das Direktorium der Guben-Cottbufer Chauffeebau:Gefellfchaft. 
N. N, N. N, 
Vorfigenber. F (L. S.) — Mitglieder. 


Rendant. 
Gegenwärtiger Dividendenfchein wird nach $. 18. bed Statutd vom 
ungültig, wenn bie darauf zu erhebende Dividende innerhalb vier Jahren 


nach ber öffentlich bekannt gemachten Verfallzeit nicht erhoben worden ift. 


Worſtehende Allerhöchfte Rabinets-Orbre nebſt dem Statut der „Guben Eottbufer 
u wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
De anffurt a. d. O., ben 16. April 1859. 


F Tare für die Chirurgen-Gehülfen. 

Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebdicinal» Angelegen» 
heiten hat mittelft Circular-Reſcripts vom 27. März d. I. nachftehende Tar- 
Beftimmungen für bie zur Ausübung der Fleinen Chirurgie conceffionirten Per- 
onen genehmigt, was hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht 


An. Gebühren erhalten die Chirurgen: Gehülfen die folgenden Säge, von 
welchen die höhern in Städten mit einer Benölferung von mehr ala 10000 
Einwohnern und außerdem bei notorijh wohlhabenden Leuten, die niederen in 
weniger bevölferten Städten und auf dem platten Sande, fo wie bei Leuten von 
bekanntlich geringem Vermögen und in allen Fällen, wo die Koften aus dffent- 
lichen Fonds beftritten werden, zur Anwendung fommen. 

4) Bür die Application des Katheterd bei Weibern 7'/, Sgr. bis 15 Sgr. 

Wenn die Application binnen 24 Stunden mehrere Male geſchicht, jo wird 
für jedes Mal nur die Hälfte der vorfiehenden Sätze gerechnet. 

2) Für die Zurükbringung eines Mutterjcheiden- oder Maftdarın- Vorfalls 
715 Sgr. bis 15 Ser. | 
3) Für die Einbringung eines Mutterfranges, welcher beſonders bezahlt wird, 
79. Sgr. bis 15 Sgr. 
4) Sur er Segen einer Fontanelle oder eined Haarjeild 71, Sgr. bis 
T, - 


— 5) Für 
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Für die Oeffnung eines Abjeejfed 7%: Sur. bis 15 Ser. 
Für jede Application der Schröpfmafbine 1 bis 2 Sgr. 


. Für jede Application eines trodenen Schröpftopfes 1'/, bis 1 Ser. u. ſ. w. 


Für einen Aderlaß im Haufe des Kranken am Arm oder Fuß 5 bis 


| VA Sur. 


Für einen Aderlaß in der Wohnung des Chirurgen -Gehülfen 2, Ser. 
Für das Sehen eined Blutegeld 2 Ser. 


Sollen mehrere gleichzeitig angejegt werben, für jeden ferneren 1 Sgr. 
Die Blutegel werden bejonderd tarmäpig bezahlt. 


11) 


17) 
18) 


Für das Sehen eined Klyftiers 5 bis 7Y, Ser. 

Kür das Sehen eined Tabadrauchfiyftierd 10 bis 15 Sgr. 

Für das Legen eines Blajenpflafters 5 bis 10 Ser. 

Für den Verband einer einfachen Wunde 5 bis 10 Sgr. 
Für die Funftmäßige Einwidelung beider Füße, Unter: und Oberfchenfel 
74 bis 10 Sur. 

Für die Aſſiſtenz bei einer Operation 10 Sgr. bis 20 Ser. 

Für eine Nachtwache 20 Sur. big 1 Nihle. _ } 

Das Softrum für den Befuch, bei welchem eine Operation gemacht wird, 
it in dem Soſtrum für die Operation oder den Verband mit begriffen. 


Für jeden nachfolgenden Beſuch 3 bis 5 Sgr. 


19) 
. 20) 


Für einen Beſuch zur Nachtzeit, d. h. von 10 Ahr Abends bis 6 Uhr 
Morgens, 5 bis 10 Sgr. 

Wohnt der Kranfe über eine viertel Meile von dem Wohnorte des 
GShirurgen-Gehülfen entfernt, jo hat er das Necht freie Fuhre oder flatt 
berjelben 5 Sgr. und ben doppelten Sag für den Beſuch zu verlangen, 
infoweit das Softrum für die etwa zu wmachenden Operationen nicht 
höher ift, in welchem Kalle der Beſuch nicht beſonders honorirt wird. 


21) Bei einer Reife über Land, welche über eine Meile beträgt, bei freier 


Fuhre oder 5 Sgr. per Meile für Fuhrfoften, an Diäten 15 Sar. bis 


4 Rthlr., außerdem aber nichts für die einzelnen Bemühungen. 


Frankfurt a. d. O., den 15. April 1852. 





Es iſt im neuerer Zeit mehrfach wahrgenommen worden, daß ſtempelpflich N 35. 


tige kirchliche Attefte ohne Anwendung des tarifmäßigen Stempel von 15 Ser. 


ausgefertigt werden und daß die Atteſtausſteller ſich nicht ſelten darauf beſchrän⸗ 
ken, in einem auf das Atteſt geſetzten Vermerke die Löfung des Stempels dem 
Atieſtinhaber zur Pflicht zu machen, oder der Gerichtsbehoͤrde, zu deren Acten 
dad Atteft eingereicht werden foll, vorzubehalten. Died Verfahren ift den be- 
ſtehenden geſetzlichen Beftimmungen nicht entiprechend; wir nehmen beshalb Ver- 
anlafjung, die Herren Geiſtlichen unſers Bezirks unter Hinweiſung auf die Vor— 


ſchriſten n der Allerhoͤchſten Cabinets ⸗Ordre vom 28. October 1836 (Geſetzſamm⸗ 


lung 
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lung Seite 308.) darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie zu den von ihnen 
auszufertigenden ſtempelpflichtigen kirchlichen Atteſten das erforderliche Stempel- 
papier ſelbſt, auf Koſten des Atteſtſuchers, zu verwenden haben. Wie bei Aus— 
ſtellung ſolcher Atteſte, welche nur ihres beſonderen Zweckes wegen dem ſonſt 
eintretenden tarifmäßigen Stempel nicht unterliegen, zu verfahren ſei, darüber 
giebt das Girenlar-Refeript vom 19. October 1839 — Amtsblatt de 1840 
Seite 47. und 48. — nähere Anmweifung, deren genaue Befolgung wir in Er- 
innerung bringen. Dabei bemerken wir, daß ber zumellen zur Nechtfertigung 
der unterlaffenen Stempelverwendung beigefügte Bermerf: „zum Privatgebrauch“ 
die Stempelfreiheit nicht begründet, daß vielmehr nach Vorſchrift der Pofition 
„Atteſte“ im Stempeltarif im Allgemeinen die Stempelpflichtigkeit bei allen in 
Privatfachen ertheilten amtlichen Atteften eintritt. 

Frankfurt a. d. O., den 13. April 1852. 


In Erwägung, daß die in mehreren Bergamts-Bezirfen beftehende Praris, 
wonach dem Inhaber eines Schürfſcheins für die barin beftimmte Zeit in dem 
betreffenden Felde ein, andere Schürfer ausſchließendes Schürfrecht beigelegt wird, 
mit bett gefeglichen Beftimmungen über das Recht des erften Finders nicht zu 
vereinigen und weder in ben ortsgültigen Berg- Ordnungen begründet, noch nad 
den Morfchriften des Allgemeinen Landrechts vom Bergwerks-Regal zu rechtfer- 
tigen ift, auch häufig im öffentlihen und im Privat -ntereffe nachtheilige Fel— 
beöfperren zur Folge hat, jo wie in Erwägung, daß e8 nothwendig ift, bei ber 
Griheilung von Schürfjcheinen und in der Behandlung der Muthungen in allen 
dieſſeits des Rheines belegenen Landestheilen nach einer gleihmäßigen Norm zu 
verfahren, beftimme ich hierdurch, was folgt: 

A. In Betreff der Shürfjdeine. 

$. 1. Das Schürf- Erlaubnig-Gejuch ift fehriftlih oder zu Protokoll bei 
dem Berg-Amte einzureichen, in deſſen Gejchäfts-Bezirfe das zur Aufſuchung 
eined Minerals begehrte Feld liegt, es fei denn, daß ein einzelner Beamter für 
einen ihm beſonders angewiefenen Bezirk mit der Annahme ſolcher Gejuche und 
Ausfertigung ber Schürfjcheine beauftragt wird. Gin folder Auftrag, jo wie 
beffen Zurücdnahme, ift durch die Amtsblätter zur öffentlichen Kunde zu ‚bringen. 
Während der Dauer deſſelben bleibt die Befugniß des Berg - Amtes zur Annahme 
von Schürf- Erlaubnig-Gejuchen juspendirt. 

$. 2. Das Schürf-Erlaubniß-Geſuch muß enthalten: 

a) die Angabe des Minerals oder ver Mineralien, welches oder welche aufzu- 
fuchen beabfichtigt wird; | | 

b) bie Lage des Feldes, entweder nach feiner, durch leicht erkennbare Gegen- 
ftände (Wege, Flüſſe, Waldgrenzen ꝛc.) gebildeten Einfaffung oder, wenn 

bafjelbe eine regelmäßige, d.h. durch gerade und gegeneinander —— 

mien 
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“ Linien gebildete Form hat, nach feiten Punkten (Kirchthirrmen, Gehöften, 

Kreuzen 20), durch welche ſich die Lage der Örenzlinien ergiebt; 

c) den Flachen- Inhalt des begehrten Feldes in Quadratlachtern, welcher jedoch 

250,000 Duabdratlachter nicht überfteigen darf; 

d) den Namen des Landgutes, in deſſen Grenzen das begehrte Schürffeld liegt, 
fo wie bed landräthlichen Kreijes, zu dem das Gut gehört; 
e) die deutliche Namens » Unterjchrift, den Charakter und Wohnort des Schürf- 
ſcheinſuchers. 
$. 3. Laſſen ſich die Grenzen des begehrten Schürffeldes und deſſen 
Lage ($. 2. b.) in Worten nicht jo genau bejchreiben, um diejelben erforberlichenfalls 
auf einer Karte anzugeben, jo muß dem Schürfgeſuche eine grundrigliche Hand⸗ 
zeichnung beigefügt werben, aus welcher ſich die Grenzen und bie Größe bes 
Feldes erjehen laſſen. 

$. 4. Schürf-Erlaubniß?-Geſuche, welche dieſe Angaben ($$. 2. und 3.) 
nicht vollſtaͤndig enthalten, find zur Vervollſtändigung zurückzugeben. 

$. 5. Die Ertheilung des nachgeſuchten Schürficheines ift, infofern nicht 
noch andere gejeglihe Gründe entgegenfichen, nur dann zu verfagen, wenn in 
dem begehrten Felde das Mineral, welches aufzujuchen beabjichtigt wird, bereits 
anderweit verliehen ober durch eine gejeglich zuläfige und von der Behörde an- 
genonmene Muthung in Anſpruch genommen worden ift. 

$. 6. Die biäher in mehreren Bergamt3-Bezirfen zur Anwendung ges 
fonımene Beitimmung, wonach mehrere Schürffelder nicht an ein und dieſelbe 
Perfon, auch nicht an nahe Verwandte berjelben überlaffen werben, und nicht 
unter 500 Lachter von einander entfernt Liegen jollen, wird aufgehoben. 

$. 7. Die auszufertigenden Schürfjcheine müſſen bie nah $. 2. erforber- 
ten Angaben enthalten und find im alle des $. 3. mit einer Kopie der Hand» 
zeichnung zu verjehen, welche im Driginal bei den Akten verbleibt. 

Uebrigens find, wie dies bisher gejchehen, auch ferner in dem Schürfjcheine 
die dem Schürfer obliegenden gejeglichen DVerpflichtungen, insbeſondere gegen bie 
Befiger der Oberfläche, zu bemerken. 

8. 8. Der Inhaber eines Schürfiheins mug fih vor dem Beginn ber 
Arbeit über Ort und Zeit derfelben mit dem Grundbefiger verftändigen, in Er- 
mangelung gütlicher Vereinigung aber die Entjcheidung der Bergbehörde nach: 
fuchen, welche nöthigenfalls den Beiftand der Polizeibehörde zu fordern hat. 

$. 9. Schürficheine gelten in der Negel auf ein Jahr und ſechs Wochen, 
wobei ber Tag der Ausfertigung mit eingerechnet wird. Die Ausfertigungen 
find mit bem Datum vesjenigen Tages, an welchem der Schürfſchein abgeſendet 
wird, zu verjehen. 

$. 10. Schürffcheine können nach den darüber beitehenden geiegfichen Vor- 
ſchriften ein bis drei Mal, nach dem Grmeffen ber Bergbehörde auf beftimmte 
Zeitfriften verlängert werden. Die Verlängerung muß jedoch vor bem — 
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des Schürfſcheins, beziehungsweiſe der zuletzt bewilligten Friſt, nachgeſucht und 
von der erhaltenen Erlaubniß ein gehöriger Gebrauch gemacht worden fein. 

$. 11. Ein Schürfjbein kann von dem Inhaber durch fchriftliche Geifion 
an einen Anderen abgetreten werden; doch haben in ſolchem Falle beide Theile 
von der Ceſſion jofort dem Bergamte, beziehungsweife dem mit Ertheilung von 
Schürf- Erlaubnißjcheinen beauftragten Beamten ($. 1.) Anzeige zu machen. 

$. 12. Auf ein und dafjelbe Feld Fünnen zwei und mehrere Schürficheine 
für verjchiedene oder auch für diejelben Mineralien ertheilt werden. 

$. 13. Die vorftehende Beftimmung findet auch auf die bereit? vor dem 
Erlaß der gegenwärtigen Verordnung von der Bergbehörde bewilligten Schürf: 
feldeer Anwendung. 

$. 14. Bon ber angefangenen Arbeit eines Schürffchein - Inhabers muß 
ein zweiter Schürfer mit jeiner Arbeit mindeftens funfzig Lachter entfernt blei⸗ 
ben. Dieſe Beitimmung it in die Schürfjchein- Formulare aufzunehmen. (5. 7.) 

$. 15. Findet fi bei der Prüfung eines eingegangenen Schürf-Erlaub- 
nißgefuches, daß das begehrte Feld nur theilweife noch bergfrei jet ($. 5.), ſo 
ift dee Schürfſcheinſucher, unter Geftattung einer angemefjenen Präflufivfrift, 
aufzufordern, fich zu erflären, ob er ſich auf den noch bergfreien Theil des Fel— 
des befchränfen will, in welchem Falle demnächſt für dieſen Theil der Schürf« 
jchein auszufertigen ift. 

$. 16. Liegen an ben Grenzen eines begehrten Schürffeldes andere Schürf- 
felder oder Muthungen auf diejelben Mineralien, jo find die Schürf- und Mu: 
thungöfelder in dem Schürficheine, beziehungsweife auf der beizufügenden Hand 
zeichnung ($. 3.) anzugeben; außerdem ift aber dem Schürfiheinnehmer zu er- 
öffnen, daß es feine Sache jei, fih zur Vermeidung fruchtlofer Verfucharbeiten 
von der Lage und Begrenzung jener Nachbarfelder Ueberzeugung zu verichaffen 
oder darauf anzutragen, daß bie Grenzen auf feine Koften markſcheideriſch ab- 
geftecht werben. 

$. 17. Die Inhaber bereits ausgefertigter Schürficheine fönnen nicht ver- 
„ fangen, daß ihnen von den Muthungen, welche innerhalb ihrer Felder oder an 
den Grenzen berjelben von anderen Perſonen eingelegt werden, Kenntniß gegeben 
werde; es muß ihnen vielmehr überlajjen bleiben, in biejer Beziehung ihr Ju— 
terejje jelbit wahrzunehmen. Ginem etwaigen Antrage auf markſcheideriſche Feft- 
ftellung der Muthungsgrenzen ijt jedoch jederzeit zu willfahren. 

$. 18. Die in einzelnen Bezirken oder Nevieren geführten Schürffarten, 
auf welchen dort bisher alle mit Schürfjcheinen belegten Felder in ihren Oren« 
zen und unter Angabe ver Schürfichein -Zuhaber, jo wie der Tage der Ausfer- 
tigung der Schürficheine und deren Berlängerungen, verzeichnet werden mußten, 
find fortan nicht mehr nothwendig. Die Regifter über nachgefuchte und ertbeilte 
Schürfiheine find hingegen in der biäherigen Weije auch ferner zu führen. 
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| RB. In Betreff der Muthungen. 

8. 19. Die Muthungen find bei dem Bergamte des Bezirks oder ‚bei dem 
zur Annahme bderjelben bejonders beauftragten Beamten ($. 1.) entweder fehrift- 
li anzubringen oder zu Protokoll zu erflären. 

$. 20. Jede Muthung muß enthalten: i 

a) den vollitändigen Namen und Wohnort des Muthers. Wird für eine 
Handlungsjorietät oder eine Gewerkichaft oder jonftige nicht juriftiiche Per- 
fon gemutbet, jo müſſen die Mitglieder verjelben namentlich angegeben werben; 

b) die Bezeichnung des Orte, wo umd die Urt und Weiſe, wie der Fund 
gemacht worden ift, ob zufällig oder durch Ueberfahren oder durch Schürf- 

arbeiten, und zwar mit oder ohne Schürfjcheit; 

c) die genaue Bezeihnung des Minerald und die Art des Vorkommens deſſel— 
ben, ob nämlih in Gängen, Flögen oder wie jonft; 

d) die Art des begehrten Feldes, ob Längen oder Geviertes Feld; 

e) die Größe und 

f) die Lage des begehrten Feldes nach feinen Grenzen, welche jowohl gegen 
ben Ort des Fundes, als nöthigenfalld auch gegen andere genau bezeich- 
nete und leicht aufzufindende Tagespunfte anzugeben find; 

g) der beim Bergwerfe beizulegende Name; endlich 

h) Jahr, Tag und Stunde, wo die Muthung eingelegt ift. 

$. 21. Muthungen auf aufläffige Gruben müſſen ftatt der oben ($. 20.) 

unter b und c aufgeführten Grforderniffe enthalten: 5 
a) den biöher geführten Namen und die Lage ber Grube, jo wie die Bezeich- 
nung des darin vorkommenden Minerals; 
b) die Angabe, ob die Freierflärung derſelben bereit8 erfolgt ift oder nicht, und 
legerenfalls, wie lange fein Betrieb ftattgefunden hat, jo wie enblich 
c) ben Antrag auf die etwa erforderliche, fogenannte Freifahrung. 

$. 22. Läßt fih im der Muthung bie Lage ded Feldes ($. 20. J.) in 
Morten nicht mit ſolcher Genauigkeit beichreiben, daß danach die Grenzen des - 
gemutheten Feldes auf einem Situationsplane aufgetragen werden können, fo 
muß ber Muthung ein Grundrig des Feldes, welcher außer den Grenzen deſ— 
jelben und dem Fundespunkte hinreichende Tagesgegenſtände zur Orientirung an« 
giebt, beigefügt werden. ⸗ 

$. 23. Fehlt der Muthung eine der Angaben (88. 20. 21. u. 22.), jo 
wird dem Muther aufgegeben, dem Mangel innerhalb einer Präklufivfriit von 
vier Wochen abzuhelfen. Gejchicht dies nicht, fo iſt die Muthung erloſchen. 

Eine Ausnahme Hiervon findet jedoch in dem Falle ftatt,. wenn der Mu— 
ther die Lage des Feldes ($. 20.F. und $. 22.) zwar nicht angegeben, ſich aber 
hinſichtlich der Größe defielben auf die Fundgrube und diejenige Maaßenzahl be 
ſchraͤnkt Hat, auf welche nad der ortägültigen VBerg- Ordnung dem eriten Finder 
28 ein 
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ein vorzügliches Recht eingeräumt wird. Im dieſem Falle bleibt es dem Muther, 
jo wie bisher, auch künftig unbenommen, feine Maaßen erſt ſpäter zu ſtrecken. 
$. 24. Hat hingegen ein Muther auf Grund des Geſetzes vom 1. Juli 
1821 ein größeres Feld begehrt, ald auf welches er vor Anderen ein Vorzugs— 
recht gejeglih verlangen kann ($. 23.), die Lage beffelben aber weder in der 
Muthung, noch auch nah der (laut $. 23.) an ihn ergangenen Aufforderung 
genügend bezeichnet, jo erlangt er durch die Muthung nur einen rechtlihen An— 
ſpruch auf die Fundgrube und bie bergorbnungsmäßige Maaßenzahl, und Fann, 
wie im Falle des 8.23. zweite Alinea, diejes beſchränkte Feld erft ſpäter ftredfen. 
‘8. 25. Eine jchriftlihe Müthung muß, in zwei Gremplaren eingereicht und 
von dem Beamten, welcher zur Annahme ber Muthungen beauftragt ft, mit 
dent Präfentationg- Vermerk verfehen werden; das eine Eremplar ift dem Muther 
zurüczugeben und im alle einer Unvollſtändigkeit ift zugleich deren Abhilfe 
aufzugeben (88. 23. und 24.). 


$. 26. Iſt Hingegen eine Muthung zu Protokoll erklärt, welches. neben 
den fonftigen Erforderniſſen ($$. 20— 22.) die Zeit der Einlegung der Mu- 
thung enthalten muß, jo wirb dem Muther eine beglaubigte Abſchrift des Pro 
tofoll3 zugefertigt. * 

$. 27. Ergiebt ſich mit Beſtimmtheit aus den Akten und Riſſen, daß ber 
in einer Muthung angegebene Ort des Fundes in einem nicht mehr bergfreien 
Felde oder in einem für neue Muthungen geſchloſſenen Bezirke liegt, ſo iſt die 
Muthung ſofort zurückzuweiſen. Läpt ſich aber die Unfreiheit des Feldes nicht ſogleich 
ermitteln, jo iſt deswegen die Annahme und Präſentation der Muthung nicht zu 
verfagen. Eben jo wenig kann in dieſem alle die Nüdgabe des Duplifates 
verweigert werben. 

Wird eine ſolche Muthung zu Protofoll erklärt, jo find die Zweifel an ber 
Unfreiheit des Feldes darin mit aufzunehmen. Auf Verlangen ift dem Muther 
eine Abjchrift des Protofoll3 zu ertheilen. 

Gin gleiches Verfahren ift auch dann zu beobachten, wenn an ber Richtig- 
feit der Angabe eines Bundes oder überhaupt an dem Vorkommen bed gemu- 
theten Minerals in dem bezeichneten Felde zu zweifeln ift. 

Z. 28. Alle Muthungen, fie mögen zuruͤckgewieſen oder angenommen fein, 
werden von dem bazu beauftragten Beamten nad ber Zeit der Präfentation 
nach einander in das Muthungs-Regifter eingetragen, in welchem auch der nad: 
herige Berfolg ihrer Bearbeitung zu vermerken ift. 

$ 29. Won einem jeden Mebiere oder auch von mehreren Mevieren zu— 
fammengenommen, ift eine befondere Muthungsfarte anzulegen, auf welder das 
Feld einer jeden Muthung fogleih nach Einlegung bderfelben verzeichnet wird. 
Es genügt, wenn babei der Name der Muthung und deren Nummer im We 
gifter ($. 28.) angemerft wird. 

$..30, 
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5. 30. Die Einlegung einer Muthung ($. 20.) kann nur dann von 
rechtlicher Wirkung fein, wenn fie fih auf einen gemachten wirklichen Fund 
gründet. Died muß daher jederzeit vorausgeſetzt und deswegen auch ftet3 in 
den balvigft anzuberaumenden Befichtigungs- Termine feitgeftellt werden, ohne 
erft den Antrag des Muthers abzuwarten. 

Insbeſondere ift ſolches in denjenigen Bezirfen notwendig, wo nach den 
Provinzial-Bergoronungen die Lage des Fundes über die Ausübung des Mit- 
bauredhtes des Grund: Eigenthüngers, oder in Betreff der Grundkuxe entjcheidend 
iſt. Hier muß, wenn nach ber Art bed gemachten Fundes (wie z. B. durch 
Bohrlöcher) auch noch Feine Befichtigung des Mineral-Borfommens erfolgen 
kann, doch wenigftens eine Feſtſtellung des Bundespunftes ftattfinden, auf wel- 
chem ber. Muther demnächſt die entdeckte Lagerftätte aufzufchliegen und deren 
Baumürdigfeit nachzuweiſen hat. # 

$: 31. Findet fih in dem Termine ($. 30.), daß ber Muther weder 
einen Fund, noch auch das Dajein des gemutheten Minerald als wahrjcheinlich 
nachweiſen fann, jo wird das Sacverhältnig zu Protofoll genommen, die Mus 
thung aber für blind erklärt und gelöjcht. Eben fo, wenn bie örtliche Linterfu- 
Kung ergiebt, daß der Fund in einem nicht mehr bergfreien Felde liegt. 

$. 32. Iſt der Bund durch ein Bohrloch gemacht worden, fo ift in dem 
Termine ($. 30.) der Muther über die durchbohrten Gebirgsichichten und Mi- 
neralien zu vernehmen; wenn Bohrtabellen geführt, find dieſe einzufehen und 
bie durchſtoßenen Lagerftätten nebſt deren Mächtigfeit, jo wie der Tiefe, in welcher, 
fie durchbohrt worden, im Protofoll zu bemerfen; auch ijt die Lage des Fun— 
— jo genau zu beſchreiben, daß Fünftig fein Zweifel darüber aufkommen 
ann. 

Haben außer auf dem Fundespunkte noch weitere Verfuch- Arbeiten ftatt- 
gefunden, jo find auch diefe in dem Protofolle nach ihrer Lage und mit ihren 
Ergebniffen anzuzeigen. . 

833. Für die Aufihliegung des Bundes auf den Augenfchein, ſowohl 
im alle von $. 32., als au in anderen Fällen, wo zu gleichem Zwede noch 
Arbeiten vorzunehmen find, jo wie für die Verſuche, durch welche die Verbrei— 
tung des Minerald in dem gemutheten Felde nachgewiefen werden muf, um da— 
mit die Größe und Legung des Feldes zu begründen, wird dem Muther eine 
angemeflene Frift bewilligt. | 

Defien bedarf-es jedoch nicht, wenn der Muther für das begehrte Feld 
bereits einen Schürfichein beſitzt, es wird in dieſem Falle die Dauer des Schürf- 
ſcheins, beziehungsweife deſſen Verlängerung als bie Frift zur Gntblöfung des 
Bundes und zu dem weiteren Aufjchluffe des Feldes angenommen. 

$. 34. Wenn in dieſer Frift (8. 33.) die zur vollftändigen Beurtheilung 
bed Borfommend und der Verbreitung des gemutheten Minerald in dem begehr- 
ten. Felde erforderlichen Aufſchluß⸗ und Berfuh Arbeuen nicht beendigt ſind, 
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oder wenn von dem Muther die Beendigung nicht angezeigt und auf Befichti- 
gung angetragen, auch eine Verlängerung der Frift nicht nachgeſucht wird, fo 
ift die Muthung als erloſchen anzufehen. 

$. 35. Erfolgt zwar eine rechtzeitige Anzeige und wird auch in dem das 
rauf anberaumten Termine der Bund auf den Augenichein nachgewieſen; es fin- 
bet ſich aber, dat das Feld nicht genügend durch Verſuche aufgeſchloſſen worden 
ift, jo wird das in der Muthung begehrte Feld nah Maßgabe des Gefehes vom 
1. Juli 1821 beichränft. 

6. 36. Die Feftitellung des gemutheten Feldes erfolgt auf, Grund eineß, 
die betreffende Gegend in einem angemeflenen Maaßftabe darftellenden Situa- 
tionsplans. Die Beibringung biefes Planes ift Sade de8 Muthers. Der 
betreffende Revier -Markicheider darf das Anjuchen des Mutherd um Aufnahme 
und Anfertigung diefes Planes nicht zurückweiſen und hat feine Liquidation nad 
der Markfjcheider-Gchührentare dem Berg-Amte zur Fetfegung und Ginziehung 
des Betrages einzureihen. Die Richtigfeit des Planes, welcher entiweder von 
dem Muther beſonders einzureichen oder von ihm fpäteftend in dem zur Weft- 
ftellung des gemutbeten Feldes anberaumten Termine mit zur Stelle zu bringen 
ift, wird von dem Bergamtö-Gommiffar geprüft und beſcheinigt; auch iſt in 
dem Protofolle zu vermerken, daß ber Muther die Nichtigkeit deffelben anerfenne. 

$. 37. Liegen an den Grenzen bed gemutheten Feldes oder in deren Mähe 
Muthungen, welde von anderen Perſonen eingelegt find, fo find letztere zu 
dem die Feſtſtellung des Muthungs Feldes bezwedenden Termine einzuladen 
und mit ihren etwaigen Ginwendungen zu vernehmen. Die Einladung zum 
Termin gefchieht unter der Verwarnung, daß fie im Fall des Ausbleibens mit 
etwaigen Einſprüchen nicht weiter gehört werden würden. 

$. 38. Finder ſich bei Auftragung des Feldes einer eingelegten Muthung 
auf die Muthungsfarte (8. 29.), daß zwar der Fundespunkt im Bergfreien liegt, 
ein Theil des gemutheten Feldes aber jchen durch ältere Muthungen gedeckt 
wird, jo ift dem Ginleger der Muthung von der nothwendigen Beſchränkung 
feines Feldes jofort Kenntnig zu geben und übrigens bier eben fo zu verjah- 
ren, wie oben ($. 16.) in Betreff der Schürfjcheine vorgefchrieben ift. 

Im Falle des 6. 22. find bei einer ſolchen Feldesbeſchränkung die betrej- 
fenden Muthungsfelder mit ihren Ginfaffungen auf der grundrißlichen Hand— 
zeihnung anzugeben, und von diefer it dem Muther eine Kopie zuzufertigen. 


$. 39. Wird ein gemuthetes Feld nicht in dem ganzen begehrten Umfange 
verlieben und liegen andere Mutbungen in jolher Nähe, daß fie ſich mit ihrem 
Maaßen durch eine Verlegung derjelben auf die dort frei gewordene Feldestheile 
ausdehnen können, jo wird es, falls nicht unter ihnen das Alter im Felde 
entjcheiden muß, von dem Grmefien der Bergbehörde abhängen, ob und wel 
hen Nachbarmuthern jolche Feldestheile zuzuweiſen find. Ob etwa eine der⸗ 
artige 
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artige Zuweiſung von dem einen Theile früher als von dem anderen beantragt 
wird, kann hierbei als entſcheidend nicht angeſehen werden. — 

6. 40. Will der Muther eines Feldes hinterher, nah Maaßgabe der aus— 
geführten Aufichluß- Arbeiten, daſſelbe anders ftreden und damit über die in der 
Muthung angegebenen Grenzen hinausgehen, jo kann dies, falls nicht. etwa noch 
andere Gründe entgegenftehen, nur dann gejchehen, wenn das Feld, in welches 
die Maaßen zu ftreden beabjichtigt werden, nicht jchon durch andere, wenn 
auch jüngere Muthungen, bedeckt ift, wogegen eine Bedeckung mit Schürficei- 
nen eine foldhe Verlegung des Feldes nicht Hindert. 

8. 41. Die Annahme einer Muthung mit dem darin angegebenen Felde, 
jo wie die vorläufige Sperrung dieſes Feldes gegen andere Schürfer und Muther, 
begründet feinen weiteren Anfpruh auf Verleihung, ald nad den beftchenden 
Geſetzen und insbeſondere nach dem Geſetz vom 1. Juli 1821 überhaupt zuläſ— 
fig erjcheint, indem ed in jedem alle nach wie vor dem Ermeſſen ber Berg: 
behörde unterworfen bleiben muß, die Größe des zu verleihenden Feldes zu 
beftimmen. . 

$. 42. In Beziehung auf die zur Zeit ſchwebenden Muthungen, deren 
Felder die Größe des in den ortögültigen Berg» Ordnungen zur Berleihung 
beftimmten Feldes überjteigen und in ihrer Ausdehnung und Begrenzung nod 
nicht feftgeftellt find, müſſen die Muther unverzüglich aufgefordert. werden - bin- 
nen einer viermöchentlichen Präflufivfrift die Lage und die Grenzen der Welver 
anzugeben. Geſchieht dies nicht, jo ift nach $. 24. zu verfahren. 

$. 43. Die vorfichend erwähnten Felder ($. 42.) find fofort in die Muthungds 
farte ($. 29.), auf welcher vorher die verlichenen Gruben und die endgültig 
feftgeftellten Muthungöfelder verzeichnet jein -müffen, in einer nach dem Prä« 
jentatum der Muthung zu ordnenden Reihenfolge einzutragen. 

Ergiebt ed ſich, daß das Feld einer jüngeren Muthung durch ältere Mus 
thungen bejchränft wird, jo ift nad) $. 38. zu verfahren. 

Findet fih Hingegen, daß der Fund einer jüngeren Muthung in dem Felde 
einer- älteren-Muthung- liegt, jo kann beöwegen die erſtere Muthung nicht ‚ohne 
Weiteres als erlofchen erklärt werden; es ift vielmehr dem Einleger berfelben 
zunächſt nur von der Sachlage Kenntniß zu geben. Die Entſcheidung darüber 
erfolgt erſt bei der Feſtſtellung des Feldes der Älteren Muthung, zu welcher ber 
jüngere Muther zugezogen werben muß, um jeine Nechte wahrnehmen zu können, 

- In allen diefen Fällen, wo Muthungsfelder übereinandergreifen, find dem 
Muthern Auszüge aus der Muthungäfarte zuzufertigen, aus denen fie ‚bie eins 
getretene Beichränfung oder Ueberdefung ihrer Felder erfehen fünnen. 

$. 44. Alle bisher erlaffenen Miniſierial-Vorſchriſten, Verfügungen und 
Inſtruktionen, welche mit den über Ertheilung von Schürf- Erlaubnißfheinen 
und über Behandlung der Muthungen in der gegenwärtigen Verordnung ent- 
haltenen Vorſchriften nicht übereinftimmen, find hierdurch aufgehoben. m 

a 
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Das Königlihe Ober⸗Berg⸗Amt (Berg-Amt) hat hiernach bie Berg» 
Yemter und mit Bearbeitung der Schürf- und Muthungs-Saden beauftragten 
Beamten feined Meſſorts mit der erforderlichen Inſtruktion zu verjeben umb bie 
Öffentliche Bekanntmachung der gegenwärtigen Berorbnung durch bie Amtsblaͤt⸗ 
ter ber betreffenden Königlichen Regierungen zu veranlaſſen. 


Berlin, den 31. März 1852. : 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. f 


An 
ſaͤmmtliche Königliche Ober - Berg: Aemter 
und an dad Berg-Amt zu Rüdersdorf. 


Vorftehende Berfügung Sr. Ereellenz des Herrn Minifters fir Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten wird in beffen in hierdurch zur Kennt 
niß des Publikums gebracht. 


Rüdersdorf, den 17. April 1852. 
Konigliches Preußiſches Berg: Amt. 


Die von ber Regierungs⸗Hauptkaſſe hierſelbſt ausgeftelften Quittungen über 


die in dem Zeitraum vom 1. Oltober bis Ende Dezember v. J. bei derſelben 


eingegangenen Kapitalien für verkaufte und abgelbſte Domänen- und Forſtgegen⸗ 
ſtaͤnde find nach erfolgter vorſchriftsmäßiger Beſcheinigung Seitens der Königl. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden den betreffenden Specialkaſſen zur Aushän- 
bigung an die Einzahler überfandt worden, welche Iettere fich daher bei biefen 
Kaffen zur Empfangnahme der Duittungen zu melden und benfelben bie vorher 
erhaltenen einftweiligen Befcheinigungen zurückzugeben haben. 

Branffurt a. d. D., den 26, April 1852. 


Be 
Befanntmahungen der Königl Ober: Staats- Anwaltſchaft. 
Durch Beſchluß des Königl. Kreisgerichts zu Muͤhlhauſen vom 24. v. Mts. 


a die vom Staats-Anwalt Delius zu Heiligenſtadt unterm 20. v. Mts. auf 


Grund der 88. 36. und 268. des Strafgeſetzbuchs vorgenommene vorläufige 
Beihlagnahme folgender Drudjchriften beftätigt worden: 
a) von 20 Stück Original » Zuficherungs » Scheinen zur Badiſchen Staats: 
Eifenbahn - Anleihe; 
b) von 2 Exemplaren des Berzeichniffes der am 28. Februar c. verlooften 
40 Serien biefer Anleihe; 


c) des 
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c) des Planes zu einer Realitãten und Geld ⸗ Lotterie zu Gunſten der Radetzky ⸗ 
— * des allgemeinen Wiener Armee» Berforgungs » Konbd vom 
6. d. J.; 

d) des Plans zur 122ſten Geld⸗Gewinnſt⸗Lotterie der freien Stadt Frankfurt; 

e) von 10 Exemplaren einer Ueberſicht der noch nicht verlooſten Nummern 
ber Preußiſchen Seehandlungs - Prämien- Scheine, zum Vertrieb ſogenannter 
Prämien» Gertificate mittelft einer Klaffen Lotterie beftimmt; 

f) von 4 Exemplaren einer Zufammenftellung aller in fremdlaͤndiſchen Staats- 
Lotterie- Anleihen enthaltenen Gewinne nebft Aufforderung zur Theilnahme 
an ben naͤchſten Gewinn »Berloofungen ; 

g) von 3 Juftructionen für die Nachmannfchen Agenten und einem Formulare 
zu Ramens » Einfchreibungen. | 

Franffurt a. d. O., ben 20. April 1852, 


Der Ober - Staatd- Anwalt. Paſchke. 


Durch Erkenntniß des Königlichen Kreisgerichts zu Erfurt vom 13. März 

d. J. iſt die Vernichtung folgender Druckſchriften ausgeſprochen worden: | 

1) Amtliche Berichte und Mitteilungen über die Berliner Barrifaben- Kämpfe 
von Augenzeugen und Mitfämpfern aus dem Bürger: und Soldatenftande, 
1ftes Heft (Gefchichte der Berliner März-Nevolution Ites Heft). Berlin, 
1848. Verlag von Guſtav Hempel. 

2) Die Revolution der Gegenwart. 1848. Eine genaue und zufammen- 
hängende Darftellung der Bewegungen in Guropa, nebft den darauf bezüg- 
lichen Aktenftüden, Proflamationen, Dokumente, Verhandlungen u. f. f., 
herauögegeben von mehreren Publiciſten. Vierte unveränderte Auflage, 
Berlin, 1848. Verlag von Guftav Hempel. (dte Lieferung, I. Banb 
1. Lieferung.) Die Berliner März Revolution. 

3) Die 5te Lieferung der vorſtehend ad 2. bezeichneten Druckſchrift. 

Diefe Drudiriften dürfen daher bei Vermeidung der im $. 43. des Geſetzes 

vom 12. Mai 1851 (Gei.-Sammlung &. 283.) angedrohten Strafe weder ver- 

fauft noch verbreitet werden. 
Frankfurt a. d. O., den 24. Aptil 1852. 


Der Ober Staats - Annvalt. Paſchke. 
— — — — — — — —— — — 
Perſonal6Ghronik. 


Der Bürgermeifter R in Kt N 
12 Jahre beftätigt —— n Finſterwalde iſt als folder auf fernerweite 


Der 


‚ — 164 — 


Der Privat⸗ Secretair Menger zu Drieſen ift in Stelle des Aktuarius Knoll 
zum Stellvertreter bed Polizei ⸗ Anwalts für den Bezirk des Gerichts zu Drieſen 
ernannt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 20. April 1852. 
Königl. Regierungs- Präfidium. Boetticher. 


Der Polizei-Aspirant, Lieutenant v. Loebel hierſelbſt, iſt in Stelle des 
Atktuar Sauerhering zum Stellvertreter bed Polizei» Anwalts für den Bezirf bes 
Gerichts zu Frankfurt a. d. D. ernannt worden. 


Sranffurt a. d. O., den 24. April 1852. 
Königl. Regierungs » Präfidium. Boettider. 


In dem PP RER SS TERS für die Niederlaufig zu Lübben find 
nachftehend benannte Frauen, als: 
1) Anna Glifabeth verehelichte Peichfe aus Pokuſchel, 
2) Ghriftiane verehelichte Jurthe aus Gaffen, 
3) Garoline verehelichte Trinfus aus Gablenz, 
4) Ghriftiane verchelichte Hänfel aus Sorno, 
5) Anne Marie verehelichte Mahling aus Caſel, 
6) Anne Marie verehelichte Weinhold aus Treppenborf, 
7) Anne Marie verwittwete Oppen aus Sglietz, 
8) Anna Elifabeth unverehelichte Grey aus Kuſchern, 
9) Marie Dorothee unverehelichte Richter aus Niemaſchkleba, 
10) Garoline verehelichte Poetih aus Pieſigk, 
11) Pauline verehelichte Buſchitzky aus Pfoͤrten, 
12) Johanne Louiſe verehelichte Richter aus Drebkau und 
13) Henriette Emilie verehelichte Schirmer aus Sorau 
während des geburtshülflichen Lehrkurſus pro 18542 unterrichtet, in ber abges 
haltenen öffentlichen Prüfung wohl bejtanden und als Hebammen approbirt 
worden. 
.» Der Kaufmann und Fabrifbefiger Friedrich Arnhold Beckh zu Ludau if 
ald Beigeordneter daſelbſt beftätigt worden. 
Der Privat - Sefretair Adolph Julius Koch zu Driefen iſt als Kämmerer 
und bejoldeter Rathmann beftätigt worden. 
Der Feldmeſſer Adolph Müller zu Senftenberg ift als folcher am 28ſten 
März 1852 vereidigt worden. 


Der 


Der Kaufmann Yulius Krüger zu Cottbus ift als unbeſoldeter Rathöherr 
beftätigt worden. \ 

Der Apotheker 1. Klafie Otto Bolle hat die dem Apothefer Haaſe bisher 
angehörige privilegirte Apotheke zu Schwiebus Fäuflih an ſich gebracht. 


Der Amtmann Auguft Hellmigk zu Eulo ift für den 22ften Bezirk bes 
Sorauer Kreiſes als Schiedsmann wieder gewählt und als ſolcher beſtaͤtigt 
worden. 


Für den ülten ländlichen Bezirk des Luckauer Kreiſes iſt ber Pachtamt⸗ 


mann. und Polizeiverwalter Robert Vollammer zu Sallgaſt als Schiedsmann 
gewählt und beftätigt worden, | 


Der biöherige commiſſariſche Verwalter ber Boft- Erpebition in Briefen, 
Ranzlei- Affiftent Stößel, iſt als Poft- Erpediteur in Briefen beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. O, den 6. April 1852. 


Der Ober - Poft- Direktor. Barbt. 


Die Verwaltung der Poft-Erpedition "in Zehden ift nach dem Ausfcheiden 
des Poſt-Expediteurs Schlenner vom 1. April d. 3. ab dem zum Poft - Erpes 
biteur ernannten Poft- Erpeviteur-Gehilfen Weniger übertragen worden. 


Frankfurt a. d. O., den 16. April 1852, 
| Der Ober » Boft » Direktor. Barbt. 
—— —— ——öää Tr Tr — —— — 
„Vermiſchte Nachrichten.“ 


(1.) Die Ober- Pfarrftelle zu Fürſtenwalde, in der Dibzeſe Fürſtenwalde, 


magiftzatualifchen Patronats, ift durch den Tod des Ober-Prebigers Goltz erle- 
bigt worden, 


(2) Witterung. Im Monat Februar war die Witterung in den erften 
10 Tagen ſehr veränderlih und durchaus mild. Es regnete viel, war barauf 
bis zum 18. wieder abwechfelnd rauh und Falt, trübe und regneriih. Bon da 


ab war gelinder Froſt bis faſt zu Ende de$ Monats. Im März herrſchte ba- | 


gegen im Allgemeinen eine mehr milde ala winterlihe, und meift freunbliche 
Witterung; nur in ben Morgen» und Abendftunden gab es Froft, Hin und 
wieder auch etwas Schnee. | 
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Mortalität, Wenngleich durch Witterungsverhältuiſſe begünſtigt die ka— 
tarrhaliſch· rheumatiſchen Kranfheitsformen in den verfloſſenen beiden Monaten 
faſt ausſchließlich an der Tagesordnung waren, ſo blieb doch im Ganzen ge— 
nontnien der Gefundheitäzuftand der Menſchen beftiedigend und die Sterblichkeit 
überfchritt nicht auffallend das gewöhnliche Maat. Neben den rheumatiich-Ta- 
tarrhalifhen Krankheiten zeigten fich Hals-, Bruft-, Augen», Lungen: Entzün- 
dungen, gaſtriſche, Nerven » und: Werhielfieber häufig, auch Pocken kamen mehr 
fach, zum Vorſchein, ſo wie: bei. den Kindern Majern und häutige Bräune” 

Schädliche Naturereignijje. In den Monaten Februar und-Märze. 
‚haben überhaupt 60 Braͤnde ftattgefunden, worunter die Bedeutendſten find: 

4) der Brand am 18. März im Amtsdorfe Zichornegosda, im Galaiter 
Kreife, welcher 17 Wohnhäufer, 67 Ställe, 2Schuppen/ eben ſo viel 
Bakhäufer, 1 Waſchhaus und 2 Auszugshiufer in Aſche legte, und 
dabei mehreres Vieh, jo wie, 1859 Scheffel an Getreibe,, Hirſe und Hei- | 
beforn, 80 Fuder Heu, und 8. Schock Stroh mit verbrannt find; .,..n 

2) der Brand in der Macht vom. 17, zum 18. März zu Grop-Bahren, 

. Im Luckauer Kreife, weldher 12 Mohmbäufer; 1 Scheuhe, "23° Ställe 
und 6 Thorhäufer gänzlich zeritörte, 

Landes- Kultur. Die milde Witterung hat einen wohlthätigen Einfluß 
auf-die Winterfanten ausgeübt, und find dieſe hoffnungsvoll aus- bem Winter 
hervorgegangen. Die Beftellung der Sommerjaaten hat bereits begonnen und 
wird felbige durch das zur Zeit jhöne Wetter jehr gefördert. 

Die Preiſe des Getreided und ber übrigen Gonfumtibilien find gegen bie 
vormonatlichen fich ziemlich gleich geblieben, und nur bie Preife der Kartoffeln 
und des Rauchfutterd find um einige Groſchen geftiegen. 


Der Gejundheitäzuftand unter den Hauöthieren war. zwar. im 


„Allgemeinen 
befriedigend, doch zeigten fich vielfah Spuren der Tollwuth unter den Hunden, 
— die ſtrengſten diesfälligen Vorſchriften zur Anwendung gebracht worden 

d. 


Unglüdsfälle, Verbrechen und Selbſtmorde. 6 Perſonen er- 
tranfen und 2 Leichname wurden gefunden. 


Ein Stellmacher fiel von einem mit Bauholz beladenen Wagen und fand 
dadurch feinen Tod. | 


Theils durch das Umfchlagen, theils durch Ueberfahren eines Wagens fan- 
ben ebenfallg 2 Dienftfnechte den Top. | a. 
2 Arbeiter wurden beim Lehmgraben, und ein Knabe beim Sandholen 
durch herabſtürzende Erdmaſſen verſchuͤttet. Sr 
Einem Tagearbeiter wurde in einer Fabrik dur undorfichtige Annähern 
an das Maichinenwerk, ber rechte Arm zweimal gebrochen. 4* 


. uJ ⸗ 


Gin herrſchaftlicher Kutſcher wurde von einem Pferde dergeſtalt geſchlagen, 
daß er Tags darauf verſtarb. 

In einer Königlichen Forſt wurde beim Holzfällen durch einen gefällten 
Baum ein Holzſtammer erſchlagen. 

Eine, einige 70 Jahr alte Frau fiel auf offener Strafe fo unglücklich, 
baß fie ben linfen Oberfchenfel brach und einige Tage darauf verftatb. 

Mittelft eines Schuffe aus einer Jagbflinte wurde ein Häusler gemorbet. 
' Ein Tagelöhner wurde in einer ander, als feiner eigenen Wohnung er- 
ſchlagen vorgefunden, ohne daß es gelungen wäre, dem Thäter auf die Spur 
zu kommen. 

Bei einer Rauferei wurde ein Dienſtknecht durch einen Wurf mit einem 
Knittel ſeines linken Auges beraubt. 

Eine Auszügler ⸗Wittwe wurde von ihrem ‚eigenen Sohne dergeſtalt gemiß- 
handelt, daß fie unmittelbar darauf an ben ſich Hierbei zugezogenen Kopfver- 
letzungen verſtarb. 

Mittelſt gewaltſamen Einbruchs in ein ſtädtiſches Archiv wurde ber eiſerne 
2 Fig mit feinen werthvollen Dofumenten entwendet, päterhin aber 
erfelbe mit dem jehr durchwühlten umd durchnäßten Inhalte glücklich wieder 
eufdecft und zurückgeführt. * 
Ebenſo wurde ein, mittelſt gewaltſamen Einbruchs vollführter Diebftahl 
von 4605 Rthlr. in badten und Papier-Geldern entdeckt und bie Diebe zur 
gefänglihen Haft gebracht. 

——— wurden aus einer Kaͤmmerei-Kaſſe 42 Rtihlr. 5 Sgr. ent- 
wendet, die Thaͤter aber nicht ermittelt. — 
Bon, 11 Selbſtmoͤrdern gaben fih deu Tod 7 durch Erhängen, 2 durch 
Erjäufen, 1 dur Eridießen und 1 dur Halsabſchneiden. 

. Sranffurt a. d. O., den 12. April 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innexn. 


' 


’ 


6) Im ber Stadt Luckau wird bie Einführung der Gemeinbe- Ordnung 1. Be 
mit dem 20. d. M. beendet fein, was in Gemäßheit des $. 156. ber Gemeinde: 
Ordnung hiermit zur Öffentlichen Kenntnip gebracht wird. 
Frankfurt a. d. D., den 15. April 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 
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(4.) Die dem Berggeſchwornen Dito Voigt zu Rüdersdorff unterm 19. 
November 1850 ertheilten Patente auf eine Kolben - Vorrichtung zum Umſetzen 
und Abfallen des Seilbohrerd, jo wie auf eine Kolben - Vorrichtung zum Yrei- 
halten des Geftängebohrers, ſind aufgehoben. 

- Dem Weber Earl Georgius zu Berlin ift unter dem 12. April 1852 
ein Patent: | 
auf eine Jacquard-Maſchine in der durch Modell und Beichreibung 
nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemanden in ber Benugung ber 
einzelnen befannten Theile zu bejehränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preuß, 
Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 18. April 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





(5.) Den Babrifanten Karl Karthaus u. Comp. in Barmen iſt umter 
dem 16. April 1852 ein Patent . 
auf eine mechanifche Vorrihtung an Band» und PWebeftühlen zur Füh—⸗ 
rung und Leitung der Nadelbarre mittelft einer Jacquard-Maſchine, 
behufs Herſtellung aufliegender Figuren in der durch Modelle und Be— 
ſchreibung gegebenen Ausführung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden. i 
Dem Karl Cäfar zu Elberfeld ift unterm 17. April 1852 ein Patent 
auf eine Machine zur Anfertigung beffebter Rappen, in ber durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemandem 
in dem Gebrauche befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bed 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Franffurt a. d. O., den 25. April 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(6.) Der Kaufmann F. W. Noelzel zu Sonnenburg ift ald Agent für 
die dortige Stadt und Umgegend der Schleftihen Feuer-Verſicherungs-⸗Geſellſchaft 
zu Breslau von und beftätigt worden. 

Franffurt a. d. O., den 22. April 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(7). Des 


=; de 


(7.) "Des: Konigs Majeſtat haben " mtittelft Allerhochſten Etlaſſes vom 
SPMärz d. Z. dem Millergefellen Auguſt Schulz zu Wilhelmsthai für die 
am 7. Februar d. Imit muthvoller Entſchloſſenheit, auperordentlichet Anſtren⸗ 
gung und eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung des Zimmergeſellen Noack aus 
Schönhaide vom Ertrinken, das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus" Gefahr 
zu verleihen geruht. 

Frankfurt ad: D., den 17. April 18652 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





(8.) Der landräthliche Seeretait F. Hofſchläger zu’ Soldin iſt für den 
Kreis Soldin als Agent der Mobiliar-Brand- und Hagelſchaden-Verſicherungs⸗ 
Seſellſchaft zu Brandenburg von und beftätigt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 10. April 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

(9.) Die Küfter- "und Schiffehrerftelle zu Heinersdotf/ in der Dibeeſe 
Züllihau, ein Einfommen von circa 120 Rihlr. gewährend, Privat: Patro- 
natd, aber zur biesmaligen Bejegung uns überlaffen, ift erledigt. Die Wieder: 
bejegung- erfolgt foplei. hen 

Srankfart' a. w.D., den,21. April 1852. 

— Kbunigliche MWegierung;' 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und" das Schulweſen 





10) Durch den Tod des’ reformirken Cantord und Lehrers Schmidt in 
Soldin ift dag Amt deſſelben erledigt worden. Oıralifitirte Bewerber haben ſich 
baldigſt bei der Khniglichen Regierung zu melden. 

Frankfurt a. d. O., den 13. April 1852. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweien 


(11.) Bei der Stadtſchule in Sonnenburg ift eine achte Lehrerftelle mit : 


125 Rthle. jährlichen Gehaltes errichtet worden, bie in fürzefter Friſt befebt 
werden ſoll. 


Sranffurt a, d. O., den 16. April. 18532. 
, Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Kichenverwaltung und das Schulweſen. 
ur Baden ‘ et! DR ‚iz zu . 4 
30 A (12.) Sn 


Lebendrettung, 


1, No. 357. 
April. 


2. Mo. 515, 
April. 


2. Mo. 1180, 
Mär. 
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2. nu. 562, (12) In Neu⸗ Erbach, Sriebeberger Kreifes, foll auf einer Königl. Patro- 
j > natsjtelle ein Adjunkt bed zu emeritirenben Lehrers mit einem für bie Lebens 
zeit des Emeritus etwa Cinhundert Thaler jährlich betragenden Einfommen an- 
geſtellt werben. | 


Frankfurt a. d. O., den 16. April 1852. 


Königlihe Regierung; £ 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schuhweien. 


2, (13) Die Küfter- und Schullehrerſtelle in Althütte, zur ‚Dideefe Arns- 
walde gehörig, mit einem jährlichen Ginfommen von angeblih 197 Rihlr. 14 
Sgr. I Pf., Königlihen Patronats, ift durch den Tod ihres zeitherigen Inha- 
bers erledigt worden. 


Sranffurt a. d. D., ben 15. April 1852. 


Königlide Regierung; 
Abtheilung für die, Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





1. No. BER (14.) Die Kreiöthierarztitelle Pleſchener Kreiſes, mit welcher ein etatgmäßi- 
ai ges Gehalt von Hundert Thalern verbunden, ift in Erledigung gekommen. 

Die Herren Thierärzte, welche ſich um biefe Stelle bewerben wollen, wer- ' 
den demnach Hierdurch aufgefordert, ihre Bewerbungsgefuche unter Beifügung 
ihrer" Fähigfeitözeugniffe und Approbationen bei uns binnen 4 Wochen mit ber 
Anzeige einzureichen, ob und wie weit fie der polnischen Sprade mächtig find. 

Poſen, den 14. April 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Redigirtim Büreau ber Königl. Regierung. 





Grdrudt in ber Hofsuädruderei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a, d. D, 
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Amts⸗Blatt 


der Ngl. Preuß. Negierung zu Fraukfurt⸗ / O. 


M IBS. Frankfurt »O., Mittwoch den 5. Mai 1852 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Branffurt add. 
Nachftehender, wörtlich alfo lautender Allerhöchſter Erlaß: 


„Auf den Beriht vom 18. März d. 3. ertheile Ich dem bierbei zurüdfol: 
enden Statute der LandsbergsBerlinhener Ghauffeebau » Gefellfhaft vom 
— Detober 1851 mit nachſtehenden Maaßgaben Meine Beſtätigung: 1) zu 
8. A. daß die für den Fall eines Mehrbedarfs an Bau-Capital in Ausfiht 
enommene Vermehrung der Stanım:Aftien oder Emiffion von Prioritäts: 
Gsligationen nur mit landesherrliher Genehmigung erfolgen fann; 2) zu 
8. 18. daß der Beginn der Krift von 4 Jahren, nad deren Ablauf bie 
nicht abgehobenen Zinfen und Dividenden der Geſellſchafts-Kaſſe verfallen 
follen, in Uebereinfimmung mit dem Inhalte des Formulars zu den Divi: 
dendenſcheinen — in welden ftatt des $. 19. der $. 18. zu allegiren ift — 
von dem öffentlih befannt gemachten Grhebungstermine an zu rechnen ift; 
3) zu $. 22. daß, wenn ber dritte Montag des April auf einen Feſttag 
fällt, die ordentlihe Generals Berfammlung am folgenden Mittwody ftattfin- 
den foll; 4) zu $. 25. daß Abweſende fi dur Aktionäre vertreten laffen 
dürfen, fein Aktionär aber mehr als fünf Stimmen durch Vollmacht in feiner 
Perfon vereinigen fann; 5) zu $. 26. daß die Verhandlungen der Generals 
Verſammlungen gerichtlich oder notariell aufjunchmen find; 6) zu $. 30. 
daß die Legitimation des Direftoriums dur Beibringung einer gerichtlichen 
oder notariellen Ausfertigung der Wahlverhandlungen zu führen ift; 7) zu 
$. 35. daß ber Kaffen-Eurator durd das Direftorium gewählt werden 
muß; 8) zu * 45. daß die Beſtimmung derjenigen öffentlihen Blätter, 
welche an Stelle der bezeichneten zu treten haben, Seitens der Regierung 
jedesmal auch im Falle des Cingehens eines der legteren einzutreten hat. 


Charlottenburg, den 7. April 1852. 
(ge3.) Friedrich Wilhelm. 
-. (gegengez) von ber Heydt. Simons. 


4 
den Binifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten und den Juftiz: Minifter.” 


31 deſſen 


M% 37. 


1. No. CCI. 
April. 


\ 
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deſſen Driginal an das Geheime Staats-Archiv abgegeben worden, wird hierdurch für die 
Landsberg: Berlindhener Chauſſeebau⸗Geſellſchaft in beglaubigter Form ausgefertigt. 
Berlin, den 23. April 1852, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Beftätigungs: Urfunde 


des Staturs der Landsberg: Berlindener Chauſſeebau⸗Geſellſchaft 


som 7. Dftober 151. 


Statut 


de 
Landsberg a. d. W. -Berlinchener Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 


Unter dem Namen der Landsberz a. d. W.-Berlinchener Chauſſeebau-Geſellſchaft 
tritt ein Verein von Aktionären zuſammen, um eine Chauſſee von Landsberg a. d. W. 
bis zur Grenze des Landsberger Kreifes, zum Anfchluffe an die über Berlinden durd) 
den Soldiner und Pyriger Kreis nah Stargard in Pommern führende Straße zu er: 
bauen, und. diefelbe nad ihrer Vollendung zu unterhalten, 

Folgende Beſtimmungen, umter welden dies Unternehmen ausgeführt werben foll, 
gelten als Norm bei der Bildung der Gefellfhaft, bei dem Gefhäfttumfange und bei 
der Verwaltung der Fonds derfelben. 


IN. No. 1462. 


Das Domicil der Gefellfhaft und der Sig der Verwaltung iſt die Stadt Lande: 
berg a. d. W. Die Rechte und Pflichten der Gefellihaft gegen den Staat werden durd 
das Gefeg vom 9. November 1843 und dem dieferhalb mit dem Fiscus befonders abzu⸗ 
fließenden Vertrag beftimmt. _ 


g. 2, 
Die fpezielle Richtung des oben bezeichneten Chauſſeezuges von Landsberg a. d. W. 
.- Cladow bis zur Kreisgrenze ergiebt der befonders entworfene und genehmigte Baus 
plan. 


&. 3, 
Die Ausführung des Baues erfolgt auf Grund der entworfenen und repidirten 


—— unter Beobachtung der Vorſchriften fiber die Anlegung der Kunſtſtraßen des 
taats. 


: . 4. 

Nach Ausweis der vorliegenden, 5* Orts feſtgeſtellten Baupläne beträgt die 
ganze Länge der zu erbauenden Chauſſee 4108 Ruthen, und iſt zur Ausführung derſelben 
nach Maafigabe der gefertigten Anſchläge ein Kapital von 38200 Rihlr. erforderlich. 
Da aber dur unvorhergefebene Kälte leicht eine Mehrausgabe herbeigeführt werden kann, 
fo ift das gefammte Bau:Kapital auf 38670 Rthlr. feftgeftellt worden, welches nad 
Abzug der aus der Staarskaffe zu gemährenden Prämie von 23 Rthlr. pro Ruthe, alfo 
auf 4108 Ruthen von 10270 Thalern, dur Ausfertigung von 388 auf beftimmte In—⸗ 
baber nad dem beiliegenden Schema A. lautende Aktien à 50 Rihlr., und 180 nad dem 
Schema B. auf den Namen der König, Regierung zu Frankfurt a. d. D. lautende 
Aktien A 50 Rthlr. gededt wird. * 

Sollte ſich ein Mehrbedarf herausſtellen, ſo wird nach dem Beſchluſſe ber Generals 
Verſammlung entweder das Aktien: Rapital demgemäß erhöht und im Wege der Altienzeich⸗ 
nung gedeckt, oder der fehlende Betrag durch Anleihe auf Prioritäts-Dbligationen beſchafft. 


So⸗ 
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Sowohl bei der Zeichnung dieſer neuen Aktien, als bei Uebernahme der Prioritäts: 
Dbligationen haben diejenigen, welche zur Zeit der desfallfigen Bekanntmachung Altionäre 
der Befellihaft find, den Borzug vor dritten Perfonen. 


5. 

Diejenige Summe, welche durch altem aufzubringen ift, kann, foweit der Bedarf 
es zuläßt, durch Lieferung vom Feld: und Mauerfteinen, von Kies, Lehm’ und - Kalk, 
ſowie durch die Leiftung von Fuhren und Bauarbeiten gededt werden. Wer fih auf 
ſolche Weife als Aktionär berheiligen will, bat dieß dem Direftorio innerhalb der von 
demfelben zu beftimmendn Krift anzuzeigen, und es wird dann nad Verhältniß der ge: 
zeichneten Altienbeiträge die Dfferte berückfichtigt werden. 

Die Aktien werden überall nah Geldberrägen in fortlaufender Nummer, jede eins 
jene auf Höhe von 50 (funfzig) Thalern, theild nad dem sub Litt. A, theils nad dem 
sub Litt. B. beigefügten Schema auf den Namen der einzelnen Aktionäre ausgefertigt. 
Ueber die einzelnen Aktien bat die Direktion ein den Vorſchriften des $. 12. des Gefeges 
vom 9. November 1843 entfprehendes Aktienbuch zu führen. 

Ceſſionen von Aftien müffen der Direktion zur Notirung im Aktienbuche vorgeseigt 
werden, widrigenfalls der in dem Buche eingetragene Eigenthümer der Aktie der Gefell: 
ſchaft gegenüber als Aktionär anzufchen ift. 


$. 6. 

Die Inhaber der nah dem Schema Litt. A. ausgefertigten Aktien haben als folde 
nad Berbälinig der von ihnen zum Aftienfonds eingezablten Beiträge, gleichen Antheil 
am gefammten Eigenthum, Gewinn und Verluſt der Gefellfchaft, ohne jedody nad voll 
ftändiger Ausführung des Unternehmens zur Entrihtung eines Nachſchuſſes verbunden zu ' 
fein. Bis zur erfolgten Aushändigung der Aftien vertritt die Höhe des Anrechts darauf 
die Zeihnung, oder der Duittungsbogen deren Stelle. 

Für die nah dem Schema Ti. B. autgefertigten Aktien bat der Fiskus zu Gun» 
ften der Inhaber ber nah dem Schema Litt. A. ausgefertigten Aftien auf bie Tbhril: 
nahme am Gewinn in’fo weit Verzicht geleiftet, daß aus dem Reinertrage alljährlich 
zunächſt für die Aktien Litt. A. drei und ein halb Procent als Zinfen des Wftiencapitals 
gezahlt, und nur aus dem Ueberſchuſſe für die Aktien Litt, B. ein gleicher Betrag als 
Binfen bezahlt werden. 


4. — 

Die Einzahlung der gezeichneten ——— erfolgt in 10 Raten von fünf Thalern 
und in den, von dem Direktorium nad Maaßgabe des Geldbedürfniſſes zu beſtimmenden, 
wenigftens 4 Wochen vor der jedesmaligen Berfallzeit befannt zu machenden Friſten an 
die Gefellihafts: Kaffe. 

Diejenigen, weldhe auf Höhe des Aftienbeirages Baumateriatien liefern ($. 5.), er: 
halten innerhalb der Anfdhlags: Summe, dur Vertrag feftgeftellte Preife durch Wusfertis 
ten von Altien. Sie müffen aber die Materialien in der vom Direktorium feftzuftels 
enden Friſt an die zu bejeichnenden Stellen liefern, wwidrigenfalls fie der Materialieus 
Lieferung verlufiig geben und die Aktienbeträge baar einzahlen müffen. — Dies trifft 
auch diejenigen, weiche nur theilweife Materialien liefern, oder die Anfertigung von 
Bauarbeiten übernommen baben. 

In Anfehung derjenigen Summen, welde nicht durch Materialien «Lieferung oder 
Uebernahme von Bauarbeiten ged ft wird, gilt die Beſtimmung des erjten Abſatzes 


diefes Paragraphen. 


.B 
Ueber die eingezahlten, refp. durch — und Arbeiten gedeckten Raten, * 
31* 
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den von der Gefellfhafts- Kaffe Empfangebeſcheinigungen auf beſonderen, auf den NRamen 
bes urfprüngliden Zeichners lautenden Duittungsbogen ertheilt. — Die Aktien werden 
erft dann ausgefertigt, wenn der volle Betrag derſelben berichtigt ift. - 


$. 9. 

Dies Anrecht auf eine Aftie (Duittungsbogen) kann von den Wftienzeihnern an 
Andere übertragen werden; der urfprünglide Zeichner bleibt jedoch, der Uebertragung un: 
geachtet, bis zur Erfüllung feines Aktienbetrages der Geſellſchaft verpflichtet. Die Acht: 
beit und @ültigfeit der Uebertragung eines Duittungsbogens oder einer Aktie zu prüfen, 
ift die Gefellfchaft wohl berechtigt, aber nicht verpflichtet. 


&. 10. 

Akrionäre, welche die ausgefhriebene Cinzablung zur Werfallzeit nicht leiften, vers 
wirken dadurd eine Gonventionalftrafe von zwanzig Procent der nicht zur redten Zeit 
gezahlten Summe. — Wenn indeffen aud ana 4 Wochen nad einer ernenerten 
Öffentlichen Aufforderung die Zahlung der rldjtändigen Rate und der Gonventionalftrafe 
nit erfolgt, fo ift die Gefellfhaft berechtigt, die bis dahin eingezahlten Raten als ver: 
fallen, und die dur die Ratenzahlungen oder an Stelle derfelben gethanen Keiftungen, 
Lieferungen ꝛc., fo wie durch die urfprünglide Unterzeihnung dem Aktionär gegebenen 
Anfprüde auf den Empfang von Aktien für vernichtet zu erflären. . 

Eine ſolche Erflärung erfolgt durd öffentliche Bekanntmachung unter Angabe der 
Nummer der -Duittungebogen, melde glei@yeitig für Null und nichtig erflärt werben. 
Die Geſellſchaft ift auch berechtigt; die Aktienanrechte zu ihren Vortheile zu veräußern. 
Hierdurch wird jedod in der gefeglihen Beftimmung wegen Verhaftung der erften Zeich⸗ 
ner nichts geändert und ift daher das Direktorium berechtigt, die fälligen Einzahlungen 
und Gonventionalftrafen von denfelben gerichtlich einzullagen, fo lange die erften Zeichner 
ihrer Verpflichtung nit entlaffen find. 7 


Die Aftien werden verzinfet und zwar mit vier Procent vom Iſten Tage des näch— 
fien Monats nady erfolgter Einzahlung; der Zinfendetrag wird auf die nächſte Eimah— 
lung angerechnet. Dieß gilt bei’ Lieferungen und Arbeiten, fobald der Ste Theil der ges 
zeichneten Prämie gededt ift. 

Bon dem Zeitpunfte ab, wo die Chauffee in ihrer ganzen Länge dem Verkehr Über: 
geben wird, hört die Werzinfung auf, und e6 tritt ftatt derfelben eine Vertheilung der 
Revenüen ein. ($. 13. und $. 18.) —F 


Zur Sicherung einer dauernden Unterhaltung der Chauſſee und zur Beſtreitung 
ungewöhnlicher Reparaturkoſten ſoll bis auf Höhe von Ein Tauſend Thalern ein Re 
fervefonds gebildet werden, zu deffen Begründung fünf Hundert Thaler aus dem Altiens - 
fonds angelegt werden follen. — Zur Bervollftändigung deffelben werden demnächſt die 
Zinfen des Beftandes und die während bes Baues auf einzelnen Streden zur Hebu 
gefommenen Chauffeegelder verwende. — Außerdem wird er in der Art ergängt, - 
von dem Reinertrage der Einnahme — nah Abzug der Unterhaltungs: und ® 
tungsfoften — ein von der Königl. Regierung zu beftimmender Theil — der jedoch den 
einjährigen Durchſchnittsbetrag der Unterhaltungskoſten nicht überfteigen darf — dem 
Refervefonds ıberwiefen wird. z u 


$ 
Wenn die jährlihen Revenüen mehr beiragen, als zur WBeftreitung der Unterbals 
tungs⸗ und Verwaltungsfoften und bes Beitrages zum Refervefonde ($- —2* erforderlich 
iſt, fo werden zunächſt als Zinſen der Aklien Litt. A. 31, Procent gezahlt, — 
er⸗ 
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Ueberſchuſſe aber 3'/ Procent als Zinſen der Aktien Litt. B. berichtigt, und bleibt als 
dann noch ein Ueberſchuß, fo wird derfelbe zunächſt dazu verwendet, um einen etwaigen 
Binfenausfall früherer Jahre zu deden. Iſt dies vollftändig nachgeholt, fo werden dann 
die Reventensleberfhüffe mit der Hälfte zum Umortifationsfonds genommen; der Übrige 
Theil der Revenüen fällt den Dividendenfonds anheim. 


> 8.14 
Mas zum Dividendenfonds kommt, wird fo lange aufgefammelt, bis auf jede Aktie 
Sir Thaler Dividende gezahlt werden fann. Die Zahlung erfolgt dann zugleid mit den 
infen. ! 


. 15. 

Iſt der Amortifationsfonds bis auf ———— Thaler angewachſen, ſo wird die 
Hälfte zur Ginldfung von Aktien Litt. A, die andere Hälfte zur Einlöfung von Altien 
Litt. B. verwendet. — Sind die Altien Litt. B. ſämmtlich eingelöft, fo wird der Amor: 
tifationsfonds ausfhließlih zur Cinlöfung der Aktien Litt. A, verwendet. Die einzulds 
fenden Aktien werden durd das Loos beflimmt, und fo wird fortgefahren, bis fämmt« 
lie Aktien eingelöft find. Die auf die eingelöften Aktien fallenden Zinfen werden all» 
jährlich mit berechnet und dem Amortifationsfonds ($. 13.) überwieſen. 


$. 16. 
Wenn auf diefe MWeife fämmtlihe Aktien amortifirt find, gebt das Eigenthum der 
Ehauffee an den Staat über. T —53 


Vernichtete oder abhanden gekommene Aktien müſſen auf die geſetzlich vorgeſchriebene 
Weiſe aufgeboten und amortifirt werden. Auf den Grund des rechteträftigen Amortiſa⸗ 
tions⸗Erkenntniſſes werden neue Aktien ertheilt. 


$. 18. 

In den drei erfien Monaten eines jeden Kalenderjahres muß feftgeftellt werben, was 
nad den Beftimmungen diefes Statuts an Zinfen gezahlt wird. Dies wird durd die 
im $. 45. bezeichneten Öffentlichen Blätter bekannt gemacht. 

Die Auszahlung der Zinfen erfolgt gegen Rüdgabe der alljährli nad dem Schema 
C. ausgegebenen Dividendenfcheine. 

Wenn die Zinfen und Dividenden in vier Jahren nicht erhoben werden — das Fahr, 
(& —— Ausſchreibung erfolgt iſt, mitgerechnet — ſo verfallen ſie der Geſell⸗ 

afts⸗Kaſſe. 

Mit Anfang des Jahres nach vollſtändig eröffnetem Betriebe der Chauſſee (womit 
die Zahlung der Zinſen aus dem Baufonds aufhört) tritt das Recht der Yetionäre zur 
Theilnahme an dem Reinertrage derfelben ein. Der Reinertrag wird für jedes Kalens 
berjahr befonders berechnet, und nah Abſchluß der Jahresrechnung, fpäteftens im Monat 
März des folgenden Jahres feftgeftellt. 

19. 


$. ö 
Gebt aber ein Ser ren er verloren, während der, auf deffen Namen er lautet, 
noch nicht aus der perfönlichen Werbindlichkeit für die Einzahlung entlaffen ift, fo fann 
auf die davon gemachte Anzeige gegen Ausftellung eines Mortififationsfheines Seitens 
des, in dem Duittungsbogen genannten Altionärs und des etwaigen Andern, von dem 
tonftirt, daß er die zulegt fällige Ratenzahlung geleiftet hat, dem legitimirten Cigen: 
thümer ein Duplifat des verlorenen Duittungsbogens ausgefertigt werden, Es darf fid 
Indeffen 14 Tage nad Ablauf des nädftfolgenden Zahlungstermins fein anderer Inha— 
ber des verlorenen Duittungsbogens gemeldet haben, um die völlige Zahlung zu leiften. 


5.20. Wird 
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.W. 

Wird der Berluft eines ES un behauptet, nachdem der Altionaͤr, auf 
welchen er lautet, feiner perfönlihen Verbindlichkeit für die ferneren Einzahlungen ſchon 
entlaffen, bevor jedoch der ganze Betrag der Aftie fällig geworden und eingejahlt ift, fo 
muß derjenige, welcher den Berluft anzeigt,. falls er nicht bei der legten Theilzahlung 
fi bereits als Cigenthlimer legitimirt hat, fein Gigenthbumsreht dem Direktorium auf 
glaubhafte Weife darthun. Daffelde macht alsdann auf Koften des Provocanten durch 
jweimaliges Cinrüden in die $. 45. bezeichneten öffentlihen Wlätter den behaupteten 
Verluft des Duittungsbogens unter Angabe der Nummer und darauf ſchon — 
Theilzahlungen mit dem Bewmerken befannt, daß, wenn fi 14 Tage nad Ablauf des 
nächſten Zahlungstermins fein, durch Gefjion gehörig legitimirter Eigenthümer des verlo: 
renen Duittungsbogens gemeldet bat, um den Zablungsverbindlidkeiten gegen die Gefell- 
haft zu genügen, alsdann der vermißte Duittungsbogen annullirt, und dem Provocans 
ten ein Duplifat ausgefertigt werden foll. 


21. 
Das Intereſſe der Geſellſchaft wird ie: 
1) von den Gefellihafrsmitgliedern in den General: Berfanmlungen und 
2) durd ein Direktorium. 


A. General: Berfammlung. 


Die Generals:Berfammlungen werden von dem Direktorium einberufen, 

Alljährlich foll eine ordentlihe General: Verfammlung am dritten Montage des April 
abgehalten werden. In dringenden Fällen können aufßerordentlihe General:Berfamm: 
lungen : einberufen werden. 


Die Einlaͤdung erfolgt in beiden ähm durch bie im $. 45. bezeichneten öffentlichen 
Blätter. Zwiſchen dem Erſcheinen der desfallfigen Belanntmahung und dem Termine 
mu eine Friſt von 14 Zagen liegen. 

In den Einladungen zu General: Berfammlungen müffen die zum Beſchluſſe zu ftels 
(enden —— kurz angegeben werden, insbeſondere, wenn es ſich um folgende 


1) Aufnahme von Darlehnen für Rechnung der Geſellſchaft. 
Ergämung und Abänderung des Statuts. 
3) Aufloſung der Geſellſchaft. 


Der Beſchlußnahme der General⸗Verſammlung unterliegen außer ben im vorigen 
Paragraphen erwähnten Begenftänden noch folgende: 
4) Feftftellung der Höhe der auf die Aktie zu zahlenden Zinfen. 
5) Prüfung und Dedargirung der Jahresrechnung, nachdem ſolche zuvor in calculo 
renidirt und vom Direktorio abgenommen ift. 
6) Aufftellung des Verwaltungs: Planes und Etats. 
7) Wahl bes m. und der Mitglieder des Dircktoriums,. ’ 
Ale Wahlen erfolgen durch felbftgefhriebene Stimmzettel der antwefenden Aftionäre 
durch einfache Stimmenmehrheit. 
Außerdem muß in jeder General-Verſammlung der Geſchaͤftsbericht des Direltos 
riums verlefen werden. — ch. $. 24. des Gefeges vom 9. November 1843. — 


8.25. Jeder 
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J 5. 25. i 
Feder Aktionär, der fih im Beige von 50 Rihlr. Altien befinde, hat eine Stimme. 
Wer 500 Rthlr. oder mehr in Aktien befigt, ift zur Abgabe von zwei Stimmen berech⸗ 
tigt. Mehr als 5000 Rihlr. geben das Recht auf 5 Stimmen, Gin größeres Stimm: 
recht kann durch den Befig von Aktien nicht erlangt werden. ' 
Für moralifhe Perfonen, Frauen oder Bevormundete werden die gefeglichen Ver⸗ 
treter derfelben mit Stimmredt — Er ' 


Die GeneralsBerfammlungen werden von dem Rorfigenden des Direlltoriums ge: 
leitet. — Er kann dergleihen auferordentlihe Berfammlungen aus eigener Bewegung 
zufammen berufen, ift aber dazu auf den Antrag der Majorität der Mitglieder des Di: 
reftoriums, oder auf einen von zehn Mitgliedern der Gefellfhaft unterſchriebenen fehrift: 
lihen Antrag verpflichtet. 

Die Verhandlungen werden von dem Worfigenden, einem don ihm zu ernennenden 
Prorofollführer und von drei Beifigern, * die Berfammlung wählt, wollyogen. 


In der General: Berfanmlung entfdeider die einfache Stimmenmehrheit der Erſchie 
nenen, ohne Rüdjiht auf ihre Zahl. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des 
Vorfigenden den Ausfchlag. 


B. Direftorium. 


§. 28. 

Die verwaltende und ausführende Behörde erhält ihre Vollmacht durch die Wahl. 
Sie führt die Benennung: 

„Direktorium der Landeberg = Berlindener Chauſſeebau-Geſellſchaft“. 

Das Direltorium vertritt die Befellihaft überall und erg 

Mit Ausnahme der, der General:Berfammiung vorbehaltenen Gegenftände (88. 23. 
und 24.) fann daffelbe in allen inneren und äußeren Angelegenheiten verbindende Wr; 
ſchlüſſe faſſen und ausführen. 

Das Direktorium bat daher nit nuc die Befugniß, mit Behörden und Privat: 
perfonen für die Gefellihaft zu verhandeln, fondern auch das Recht, Namens der Ges 
ſellſchaft Werträge jeder Art, indbefondere Vergleiche abzuſchließen, Gelder anzunehmen 
und darüber zu quittiren, Grumdftüde zu erwerben und zu veräußern, Rechte der Gefell: 
ſchaft zu eediren, darauf Verzicht zu leiften, Quittungs: und Löſchungs-Conſenſe zu er: 
teilen, Prozeffe zu führen, die Entfcheidung von Streitigkeiten ſchiebsrichterlichem Aus: 
fpruche zu unterwerfen, @ide Namens der Gefellfaft abzjuleiften, für geſchworen anzu: 
nehmen, zu erlaffen, auch die Ausübung diefer Befugniffe anderen Perfonen zu fiber: 
tragen. - 

$. 29. 

Das Direktorium ift ferner befugt und verpflichtet: 

1) fänımtlihe Beamteie der Geſeilſchaft zu wählen und anzuftellen; 

2) die Ausführung des Chauſſee-Baues nad Maafgabe der Baupläne und Anſchläge 
zu beforgen. — Seiner Beurtbeilung wird es überlaſſen: ob die nöthigen Arbeiten 
und Matertalien auf Rechnung oder für Tagelohn, oder im Wege des Accorde, 
oder der Öffentlichen Wusbietung an den Mindeftfordernden ausgeführt, refp. bes 
ſchafft werden follen; 

3) die jährlihen Verwaltungs Etats anzufertigen; 

4) die Tautlont⸗ Verhaltniſſe der Beamteten zu reguliren; 


- 
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5) die Jahreerechnungen der Geſellſchafts⸗Kaſſe abzunehmen, zu moniren, und dann 
mit der Beantwortung des Rendanten an bie General» Berfanmmfung zur Super 
revifion und Decharge zu befördern; endlich i 

6) alle Maaßregeln, welche auf die Klnftige Unterhaltung der Chauffee Mezug haben, 

ju beſchließen und auszuführen u, f. w. 


.30. 

Das Direktorium bedarf zur Vertretung der Geſellſchaft niemals einer Special⸗ 
Bollmadt. Zur Öffentlihen und officiellen Legitimation des Direftoriums foll eine nad 
erfter Wahl und hiernächſt bei jeder Veränderung vom Direftor ausgehende Belannts 
madung durd einmaliges Einrüden in die $. 45. bezeichneten öffentlichen WBlätter 
genügen. 


. 31. 

Das Direktorium befteht aus fünf — dem Vorſitzenden (Verwaltungs⸗ 
Direktor), dem Stellvertreter deſſelben und drei Mitgliedern. Sie werden ſämmtlich 
nad Maaßgabe H. 24. gewählt. Der Verwaltungs-Direktor wird auf vier Jahre, jedes 
der Übrigen Mitglieder auf drei Jahre erwählt. Die Ausfcheldenden find wieder wählbar. 

Dem Staate ſteht das Recht zu, ein ſechſtes Mitglied des Direftoriums zu ernens 
nen, wenn er diefes im Öffentlichen — angemeſſen erachtet. 

2 


Der Verwaltungs⸗-Direktor leitet den ganzen Geſchaͤftsgang; er muß für den gan: 
zen Gefhäftsberrieb forgen, wozu ihm die nöthige Bürcauhilfe beigegeben wird. Im 
Uebrigen verwaltet er fein Amt unentgeldlih. — Er fomwohl, als die zu wählenden Mit: 
glieder des Direltorlums werden aus den ————— gewählt. 


u Mitgliedern des Direktoriums —* nicht gewaͤhlt werden: 
1) Perſonen, welche in Kontrakts-Verhältniſſen mit der Geſellſchaft ſtehen; 
2) Beamtete der Geſellſchaft; 
3) Perſonen, welche des Vollgenuſſes der büͤrgerlichen Rechte entbehren. 

Tritt eines dieſer Hinderniſſe nach der Wahl ein, fo muß das betreffende Mitglied ſofort 
ausfcheiden. : 
. 34. 

Alle Erlaffe und Ausfertigungen des Direltoriums werden von dem Bo den, 
oder bei feiner Behinderung von dem Stellvertreter gejeihnet. Kontrafte, Beftallungen, 
Vollmachten, Gefjionen und Bergleihe müffen wenigftens von drei Gliedern des Direl⸗ 
toriums vollzogen werden, wenn die Befellihaft dadurch verpflichtet werden foll. 

Die Konferenz: Protokolle über gefaßte Befchlüffe find von ſämmtlichen anweſenden 
Mitgliedern des Direltoriums zu a 


$. 35. 

Die fpesielle Auffiht auf die Geſellſchafts-⸗Kaſſe führt ein Kaffen-Gurator. Derfelbe 
wird von dem Berwaltungs:Direltor aus der Zahl der Mitglieder des Direktoriums 
ernannt. Die Einnahme: und Ausgabe:Drdre's muß der Kaflen»Curator gemeinſchafilich 
mit dem Verwaltungs Direltor unterſchreiben. P 


. 36. 

Die Gefhäftsführung des Diretochune ift collegialiſch; unter Leitung des Vorſitzen⸗ 
den, und bei deffen Behinderung unter der feines Stellvertreters, welchen dad Direlto: 
rium alljährlid aus feiner Mitte wählt, verfammelt das Direftorium fi an den ein für 
alle Mal dazu beftimmten Tagen, und fo oft es fonft bon dem Borfigenden jufammen 
berufen wird. WBefchlüffe können nur gefaßt werden, wenn außer bem Direftor noch 
zwei Mitglieder anmwefend find, — Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des 
Borfigenden. $. 37. Der 
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. 37. 

Der Vorſitzende leitet die Gefhäftsführung in formeller und materieller Hinſicht. 
Er handelt in der Regel nad den Beichlüffen des Direftoriums. Gr kann aber folde 
Befchlüffe fuspendiren, welde mit den Beſtimmungen des Statuts im Widerſpruch 
fieben. — In einem folden Gall muß er, wenn Gefahr im Verzuge ift, fofort eine 
General:Berfammlung ausfhreiben, fonft aber die Sache der nächften General:Berfamm: 
lung zur Entfheidung vorlegen. 

Gefhäftsfahen, welche ohne Nachtheil bis zur Zuſammenkunft des Direftorii nicht 
aufgefhoben werden können, kann der Borfigende nah pflihtmäßigem Ermeſſen allein 
erledigen; er muß aber das Direfiorium von = getroffenen Verfügung in Kenniniß fegen. 


Für die fichere Aufbewahrung der Gelder und geldwerthen Papiere und für bie 
sinsbare Belegung entbehrliher Beſtände muß das Direktorium forgen, aud bie zweck— 
mäßige Buch⸗, Kaſſen⸗ und Rehnungsführung ftets im Auge behalten und darüber was 
den, fo, daß jederzeit der Bermögensjuftand der Geſellſchaft feftgeftellt werden kann. 

Namentlid muß das Direktorium in den erften drei Monaten eines jeden Kalen: 
derjahres eine Bilanz des Gefellihafts: Vermögens ziehen, und in cin dazu beflimmtes 
Bud eintragen. — Diefe Bilanz ift der rg Regierung einzureiden. 


Das Direktorium ift der Gefelfhah und dem Staate nur für folde Beſchlüſſe 
und Handlungen, welche dem Statute zuwider laufen, und nur für die aus Vorſatz oder 
grobem Berfehen zugefügten Schäden verantwortlid. Alle Mitglieder, welche an derar: 
tigen Befchlüffen Theil genommen haben, ohne ihren Widerfpruh ausdrüdlih zu Protos 
foll zu ertlären, haften lidarife. 


$. 40. 
Regrefanfprüche gegen den Borfigenden und die Übrigen Mitglieder des Direftoriums 
können nur im Rechtswege geltend gemacht — 


Die Mitglieder des Direktoriums erhalten baare Auslagen und die für Reifen in 
Ungelegenbeiten der Gefellfhaft aufgewendeten Koften erftattet. Sie genießen in ſolchen 
Fällen Befreiung vom Ghauffeegelde. : 

Dies Alles gilt auch vom Berwaltungs:Direltor, wenn er in Angelegenheiten der 
Geſellſchaft Reifen unternimmt. 


C. Beamtete. 
&. 42 
Zur Verwaltung der Kaffe wird ein Rendant auf Kündigung angeftellt, welcher 
eine dom Direftorio zu beftimmende Kaution zu beftellen hat. Er erhält die im Grat 
ausgefegte Befoldung nad mäherer Seftfehung bee Direftorii. 


Der Rendant hat auf den Grund der ihm ertheilten Anweiſungen alle Einnahmen 
einzubeben und die zur Zahlung angewiefenen Ausgaben zu leiften. Gr muß ſpecielle 
Bücher Über Einnahme und Ausgabe führen, und auf Grund derjelben alljährlich Rech⸗ 
nung legen, diefe auch nebſt Velägen dem Direktorio zu der von legterem zu beflimmens 
den Krift einreichen. 


. 44, 

Zur Beſorgung ber Sekretariats: Beihäfte, namentlich zur Führung des Geſchäfte⸗ 
Journals, zur Erledigung der Erpeditions:, Kalkulatur:, Regiftraturs und Kanzlei: Ge: 
ſchaͤfte ift der WerwaltungerDirekior verpflichtet, ſich die nörhige Hilfe gegen die daflır 

a im 
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im Etat vorzuſehende Summe zu beſchaffen, und in dringenden Fällen ſelbſt Hilfs: Ar⸗ 
beiter gegen Diäten zu beſchäftigen. 


Alle Belanntmahungen des Direftorii, die Einladungen zu den General: Berfamm: 
lungen u. f. w. werden in das Neumärkiſche Wochenblait und in das Kreisblatt des 
Landsberger Kreifes eingerückt. Gegen diefe Art der Befanntmahung fann ſich Fein 
Aktionär mit dem Einwande ſchlitzen, daß ihm folde nicht befannt geworben fei. 

Die Regierung iſt berechtigt, andere Blätter an die Stelle der genannten zu be 
ftimmen, wenn das Direktorium der Rn darauf anträgt. 


Streitigkeiten in Angelegenheiten der Gefellfhaft, ſowohl zwifhen den Aktionären 
unter einander, als aud mit den Vertretern derjelben, follen nur durch ſchiedsrichterliches 
Verfahren entfhieden werden, und gelten in jeder Beziehung die desfällfigen gefeglichen 
Beftimmungen. Nah bdiefen verfahren die Schiedsmänner. Verzögert einer der freis _ 
tenden Theile auf die ihm gerichtlid oder notariell infinuirte Aufforderung des Gegners 
die Ernennung des Schiedsrichters länger, als 14 Tage, fo ift fein Wahirecht erloſchen, 
und er muß es ſich gefallen laffen, daß der Andere beide Schiedemänner ernennt. Kön— 
nen die Schiedsrichter fi über die Wahl des Obmanns nicht vereinigen, fo bat jeder 
einen folden zu ernennen, ‚und es entfceidet zwiſchen Weiden das Loos, welches der äls 
tefte Schiedsrichter zieht. — Zögert ein Schiedsmann mit der Ernennung des Dbmanns 
auf die ihm im obiger Art infinuirte Aufforderung des andern länger, al® 14 Tage, fo 
- entfcheidet der Dbmann des Andern allein. 

Diefe ftatutenmäßige Beftimmung — die Stelle eines Kompromiſſes. 


Dies Statut ſoll, ſobald es die höhere Genehmigung erhalten, mit derſelben ge: 
drucdt, und jedem Aktionär ein Eremplar behändigt werden. 
Landsberg a. d. W., den 7. Oftober 1851. 


Das proviforifche Comite der Landsberg a. d. W.- Berlinchener 
Chauſſee⸗Bau⸗ Gefellichaft. 


Schema A. 
7 Ar— „€ ie 
er 
Landsberg-⸗ Berlinhener Chauffee-Bau- Gefellichaft. 


D in bat die Summe 
von funfjig Thalern Eourant nah dem Münzfuße von 1764 an unfere Kaffe alldier 
eingegahlt, und nimmt nah Höhe diefes, aus den Revenüen der Chauffee verzinslichen 
Berrages und in Gemäßheit des beftätigten Statuts vom ten 
ra Anteil an dem gefammten Eigenthum, Gewinn und Verluſt der 

ellſchaft. 

Landsberg a. d. W., den. ten 

Das Direktorium der Landaberg a. d. W.-Berlinchener Chauſſee- 
Bau⸗Geſellſchaft. | 


(L. S.) 
N. N, NN... NN 
Vorſitzender. — Mitglieder. des Direltorii. 
. N. Rendant. Sörma B. 





j Schema B. 
NM | Ar — ie 
2 er 
Landsberg a. d. W. » Berlinchener Chauſſee-Bau— 
Geſellſchaft. 





Die Königl. Reglerung zu Frankfurt a. d. D. hat in Vertretung des Fiscus die 
Summe von 50 Rihlr., ſ. funfjig Thalern Courant, nad dem Münzfüße von 1764 an 
unfere Kaffe allhier eingezahlt, und nimmt nad Höhe diefes Betrages und in Gemäßheit 
des $. 6. des beftätigten Statut vom ten an dem gefammten 
Cigenthum, Gewinn und Berluft der Gefelliaft Theil. — Diefes Kapital wird jedoch 
nur dann verzinfet, wenn die Inhaber der Aktien Litt. A. auf Höhe eines Zinfenbetrages 
von 31/4 Procent des Aktiens Kapitals gebedt find. 

Landsberg a. d. W., den tem 
Das Direktorium der Landsberg a. d. W.-Berlinchener Chauffee- 
Bau⸗Geſellſchaft. 
(L. 8.) 


N. N. N. N. NN, 


| Vorſitzender. . des Direktorit. 
Rendant. 
Schema C. 
Aktie M Dividendenſchein M 


Verwaltungs-Jahr 18 


D erhaͤlt gegen Rüdgabe 
dieſes Dividendenſcheines aus der Kaffe der Landsberg-Berlinchener Chauſſeebau⸗Gefellſchaft 
diejenige Dividende ausgezahlt, welche von dem Reinertrage des Verwaltungsjahres 18 
auf die Aktie M. fallen, und deren Betrag nebſt der Verfallzeit von dem unter: 
zeichneten Direktorium ftatutenmäßig befannt gemacht wird. 

Landsberg a. d. W., den ten 


Das Direktorium der Landsberg-Berlinchener Chauffee-Bauz 


Geſellſchaft. 
. N. . XN. NN. 
Vorſitzender. Mitglieder des Direktorii. 
Anmerkung. Gegenwärtiger Dividendenfhein wird nah $. 18. des Statuts vom 
ten ungültig, wenn die darauf zu erhebende 


Dividende innerhalb vier Jahren nad der öffentlich befannt gemachten 
WVerfallzeit nicht erhoben worden ift. 


Borftehende Allerhöchfte Kabiners:Drdre nebft dem Statut der „Landsberg a. d. IB.: 
Berliuchener Chauffeebau-Befellihaft” wird hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
« Branffurt a. d. D., den i. Mai 1852. 


. 32 * Den 





JR 38. 


1. No. W001. 
April, 


M 39. 


1. No. 1595. 
Zettuar. 


M 40. 
3.3, Mo. 59, 
Mal. 


IM 41. 
IV. Mo. 2701. 
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Den Einfluß der Verheirathung und Anſäßigmachung auf die 
Militairverpflichtung betreffend. 

In Gemäßheit der Allerhöchften Kabinetsordre vom 4. September 1831 
wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, daß Militairpflichtige durch 
Verheirathung und Anſäſſigmachung ihrer Militairverpflichtung nicht überhoben 
werden. Sämmtlihe Herren Geiftliche ‘weijen wir an, bie Militairpflichtigen 
bei Nachſuchung ded Aufgebot? an diefe Beltimmung zu erinnern und barüber 
zu ihren Ausweis eine Berhandlung mit denſelben aufzunehmen, wozu es eines 
Stempelö nicht bedarf. >» 

Sranffurt a. d. D., den 27. April 1852. 


Zur Befeitigung der Zweifel über das Fortbeftehen des Verbotes des feuer- 
gefährlichen Tabackrauchens verordnen wir auf Grund $. 11. des Geſetzes vom 
11. März 1850 (Gejegfammlung Seite 267.) für den ganzen Umfang unferes 
Regierungs - Bezirf3 was folgt: 

Wer auf Böden, in Scheunen, Stälfen oder anderen zur Aufbewahrung 

feuerfangender Sachen dienenden Räumen, oder in feuergefährlicher Nähe 

ſolcher Gebäude Tabak raucht oder folhe Orte mit brennender Pfeife 
oder Gigarre betritt, verfällt in eine Geldſtrafe bis zu fünf Thaler ober 

Gefängnißftrafe bis zu acht Tagen. 

Frankfurt a. d. O., den 17. April 1852. 


Die Beiträge zum Domainen» Feuerfhäden + Bonds pro 1. Mai 
1852/,3 betreffent. 


Mit Bezugnahme auf den $. 20. des Regulativs vom 28ften April 1826 
und unfere Nerfügung vom Löten Auguft 1844, wonad bie firirten Beiträge 
zum Domainen » Feuerſchäden - Fonds für das Rechnungs Jahr vom iften Mai 
4185%/;, mit zwei Drittheilen am iften Mai und mit einem Drittheil am iften 
Dezember d. 3. an unſere Haupt-Inſtituten und Kommunal: Kafje eingefanbt 
werden follen, werben die TIheilnehmer des bieffeitigen Domainen » Feuerſchaͤden⸗ 
Verbandes darauf aufmerkffam gemacht, daß, wenn die Einzahlung jener Beiträ- 
ge nicht reſp. bis zum 20ſten Mai und zum 165ten Dezember d. 3. erfolgt 
fein follte, wider die Säumigen unverzüglich die Einziehung im Wege der Ex 
fution veranlaßt werden wird. | 

Franffurt a. d. O., den 3. Mai 1852. - 


Nachdem die Strombrüde über bie alte Oder bei dem Dorfe Neu ⸗Manſch⸗ 
nom Wieder hergeſtellt und bereits dem Verkehre eröffnet iſt, wird nad Beſtim— 
mung bed Königlichen Finanz » Minifteriums eine neue Chauſſeegeld⸗ Hebeftelle 
bei dem Nummerfteine 11,13 der Berlin Königsberger Chauſſee errichtet — 

* un 
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imd vom Aften Mai d. 3. ab das Chauffeegeld für eine halbe Meile Hack dem 
Chauffeegeld - Tarife vom 29. Februar 1840 für dasjenige Fuhtwerk und Mich 
‘erhoben, weldhes in ber Richtung von und nah ber Gtronibrüde auf bie 
Ghauffee gelangt, oder davon abgeht; dagegen hat Fuhrwerk und Vieh, weldhes 
auf der Ghauffee anfümmt und darauf weiter gehet, bei der gedachten Hebeftelle 
weder Ghauffeegeld zu entrichten, nach anzuhalten. Ä 

Franffurt a. d. O., den 29. April 1852, 


Des Herrn Finanz-Minifterd Excellenz hat uns beauftragt, hierdurch bes 
fannt zu machen: des Königs Majeftät haben wegen bed ungünftigen Ausfalls 
ber Weinlefe unterm 7. April c. geruht, den Erlaß ber Innern Steuer vom 
weißen Weine für bad Jahr 1851 zu bewilligen. . 

Aus gleicher Veranlaffung hat der Herr Finanz ⸗Miniſter auf Grund bes 
$. 9. des Gefepes vom 25. September 1820 die Steuer vom rothen Weine 
bis auf bie Hälfte ermäßigt. Ä 

Frankfurt a. d. O., den 3. Mat 1852. | 





Befanntmahungen ber Königl Ober - Staats: Anwaltfhaft. 
Durch Beſchluß des Könige. Kreisgericht? zu Grünberg vom Iten April 
d. 3. ift die bei dem Buchhändler und Buchdrucker W. Levyſohn daſelbſt erfolgte 
polizeiliche Beichlagnahme der Drudichrift, betitelt: 
Statuten der freien evangelifchen Gemeinde zu Rothenburg 
A. Di 
in 1000 Eyemplaren, für gerechtfertigt erachtet worden, und barf biefelbe bei 
Vermeidung ber im $. 43. des Gefeges vom 12. Mai 1851 (Gejehy- Sammlung 
Seite 283) angedrohten Strafe weder verkauft noch verbreitet werben. 


Sranffurt a, d. O., den 29. April 1852. 
Der Ober - Staats - Anwalt. Paſchke. 


1) Durch Beſchluß des Königl. Kreisgerichts zu Spandau vom 26. März 
1852 iſt, auf Grund ber 659. 29. seq. bed Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 
und des Gejeges vom 5. Juli 1847, die Fortdauer der Beichlagnahme von ger 
druckten fogenannten „Gratis » Prämien - Scheinen” eines in Caſſel beftehenden 
Vereins für Gewerbtreibende, beftätigt worden, weil fie ſich als Looſe zu einer 
Lotterie von Erzeugniffen der Induſtrie darftellen, auch der Name und Wohnort 
bes Druckers auf ihnen nicht genannt: ifl. 


2) Berner ift vom Königl. Kreis- Gericht zu Guben am 23. April 1852 
auf Vernichtung aller vorfindlichen Exemplare der Druckſchrift: „Der Prophet 
* des 


A 42. 


IV. Ne. 2751, 
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. bes Jahres 1852, von Adolph Brennglas (Berlag von Lenz in Hamburg)“ 
_ erkannt worden. 
Die zu 1. und 2. genannten Drudjchriften dürfen baher- bei Vermeidung 
der im $. 43. des Geſetzes vom 12. Mai 1851 (Gefeg-Samml. 1851 ©. 283) 
angebrohten Strafe weder verfauft noch verbreitet werben. 
Frankfurt a. d. D., den 26. April 1852. 


Der Ober : Staatd- Anwalt. Pafhke. 
——— ne — —— — ——— — — — 
PerſonalGChronid. 

Der Kürſchnermeiſter Gottlieb Rothe zu Kirchhain iſt als unbeſoldeter 
Rathmann beſtaͤtigt worden. 

Der Apotheker Ifter Klaſſe Rudolph Schneider hat die privilegirte Apotheke 
zu Neuwedell Fäuflih an ſich gebracht. 

Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. 8. O. Gallus ift 
von Luckau nad dem Dorfe Burg bei Gottbus gezogen. 

Der Schmiedemeifter Buffe zu Bärwalde ift als Beigeorbneter beftätigt 
ne . 

Der zeitige Bürgermeifter Sonnenburg zu Goerig ift ald Bürgermeifter ber 
Stadt Zielenzig beftätigt worben, 

be find gewählt und beftätigt worben: 

bei dem Deichverbande ver Neiffe- und Ober-Riederung oberhalb Fürften- 

— als Deichhauptmann der Domainen-Rentmeiſter Hammerſchmidt zu 

Neuzelle; als Stellvertreter deſſelben ber Domainen-Paͤchter Amtmann 

Detring zu Wellmitz; 

b) bei dem Deichverbande der Oder⸗Niederung unterhalb Bürftenberg als Deich 
Hauptmann der Domainen » Pächter Amtmann John zu Ziltendorf; als 
Stellvertreter deffelben der Lehnſchulze Schulz zu Ziltendorf; 

ce) bei beiden Deichverbänden ald Deich » Inspektor der Waflerbau - Infpeftor 

Kirſten bierjelbft. 


Die Verwaltung der Poft - Expedition in Lebus ift nach dem Ausfcheiden 
bes Poft-Erpediteurs Voigt vom Iſten April d. J. ab dem Bürgermeifter Wurm 
daſelbſt übertragen worden. 


Frankfurt a. d. O., den 30. April 1852. 
Der Ober: Boft- Direktor. Bardt. 


Ver⸗ 
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Ä Bermifäte Nachrichten. | 

(1.) Gemäß ber Beflimmungen ber $. $. 39., 41. und 47. des Geſetzes Betas 
vom ten März 1850 über bie Errichtung von Rentenbanfen (Gejegfammlung 
de 1850 pag. 119.) wird am 

„IIten Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr“ 

in unferem Geſchaͤfts-Lokale, Schügenftrafe No. 26. hierfelbft, die zweite oͤffent⸗ 
liche Verlooſung von Rentenbriefen im Beiſein der von der Provinzial - Vertte⸗ 
tung gewählten Abgeordneten und eines Notars ftattfinden, wovon bas bethei- 
figte Publikum in Kenntniß geſetzt wird. 

Berlin, den 27. April 1852. 

Königliche Direftion der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 


(2.) Der Kaufmann Fr. Wilh. Steffen zu Baerwalde ift für die dortige 1. Mo. 130. 
Stadt und Umgegend ald Agent der Schlefijchen Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft Mil 
zu Breslau von uns beftätigt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 27. April 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Bevdlferungs - Refultate für das Jahr 1851. 
Nach der Benölferungs » Lifte des Megierungs + Bezirfs Frankfurt a. d. O.!. —— 
für das Jahr 1851 find 
I. Getraut: 


a) beim Givil: in dem Städten ..... 2405 , 
auf dem platten Lande. 5432 „ 
b) beim Militair nn. espfissunepetnnernann nern end . Mm „ 
\ nn 
zuſammen ... 7916 Paar. 
I. Geboren: 
a) beim Civil: in den Städten ..... ....... 9893 Kinder, 
auf dem platten Landerscrmesssesesseen 24179 , 
—A 140 , 


zuſammen 34212 Rinder. 
| Il, Geftorben: 
a) beim Givil: in den Städten........ 6539 Berfonen, 
auf dent platten Lande 14639 : 
b) beim Militair. 84 n 
überhaupt............ 21262 Perſonen. 
folglich mehr geboren als geftorben.... 12950 Perſonen. 
Bei Vergleichung ber Bevolkerungs- Lifte für das Jahr 1851 mit der für 
bad Jahr 1850 ergiebt ſich daß im Jahre 1851 349 Ehen —— 
in⸗ 





Jake Pr weniger geboren umd 260 Perſonen mehr geftorben find als im 
ahre 1850. 

Von den Geboren waren 17701 Knaben, 16514 Mädchen und unter 
biejen jind 391 Zwillings- und 5 Drillings » Geburten vorgefommen. 

Die Zahl der unehelih Gebornen beläuft fih auf 1671 Knaben, 1546 
Mäbdchen, zufammen auf 3217, und Hat fi gegen das Jahr 1850 um 110 
vermindert. 

Das Verhältnig der unehelih Gebornen zu den ehelih Gebornen ftellt fich 
wie 1 zu 105%. Es ift: im Arnswalder Kreife das 211% Kind, im Galauer 
Kreife das lite Kind, im Gottbuffer Kreife das 8%, Kind, im Groffener Kreife 
das 101%, Kind, im Friedeberger Kreife das 13te Kind, im Gubener Kreife das 
103, Kind, im Königäberger Kreife das 9%, Kind, im Landöberger Kreife 
das 10%, Kind, im Lebufer Kreife das 1015, Kind, im Ludaner Kreife das 
9%o Kind, im Lühbener Kreife dad 7te Kind, im Soldiner Kreife das 1dte 
Kind, im Sorauer Kreife‘ das 87,3 Kind, im Spremberger Kreiſe das 1dte 
Kind, im Sternberger Kreiſe das 1015, Kind, im Züllihau-Schwiebufer Kreife 
das 152, Kind, in ber Stadt Frankfurt das Ste Kind unehelich geboren. 

Tobtgeborne find beim Givil und Militair: 





eheliche uneheliche 
Kinder 
Knaben 797 116 
Mädchen 548 .  . 104 
1565 


alfo 4 weniger als im Jahre 1850. 

Das Werhältnig der Todtgebornen zu ben Gebornen überhaupt ftellt ſich 
hiernach wie 1 zu 211%, in ben Städten einſchließlich des Militaird wie 1 zu 
2122/5, und auf bem platten Lande wie 1 zu 2110... 

Das natürliche Lebensalter haben erreicht und find an Entfräftung und 
Altersfchwäche geftorben 1384 Männer und 1524 Frauen, zufammen 2908 
Perfonen. Unter dieſen befinden fih 20 Perfonen männlichen und 26 Perfonen 
weiblichen Gejchlechts, welche das IOfte Lebensjahr zurücgelegt haben. 

Durch Selbftmord haben fih den Tod gegeben 107 Perfonen männlichen 
und 22 Perfonen weiblichen. Gefehlechts, zujammen 129 Perfonen, mithin 18 
Perfonen weniger ald im Jahre 1850. 

Durch allerlei Unglüdsfälle haben einen gewaltfamen Tob gefunden 288 
Perfonen männlichen und 81 Perjonen weiblichen Geſchlechts, zufammen 369 
Perjonen, alſo 52% Perſonen weniger als im Jahr 1850. 

Bei ber Niederfunft und im Kindbette haben 243 Mütter das Leben ver- 
Ioren, alfo 3 mehr als im Jahre 1850. Demgemäß ift mit Berüdfichtigung 
der Mehrgeburten bie 139%/stel Gebärende geftorben, während das Verhältniß 
im Jahre 1850 fih wie 1 zu beinahe 153 Selten, 7 Durch 
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Durch die Pocken Haben 293 Menſchen das Leben verloren, mithin 175 mehr 
als im Jahre 1850. Außerdem flarben: = 





an inneren hitigen Krankheiten .... snennene 4621 Berfonen, 
an inneren langwierigen Krankheiten 6986 £ 
durch ſchnell tödtlihe Krankeitsfälle, Blut, Stid- 
und Schlagflüffe......ueen senssssnene ann one 2650 7 
an aͤußern Krankheiten und Schäden .eesssenorsensennesene 354 4 
und an nicht beſtimmten Krankheiten en... N 1144 B 
zuſammen zuesenenren 31202 Perfonen. 
Am Schluffe des Jahres 1849 betrug die Givil- Bevölferung ded Regie 
rungs» Bezirks nach ber ftattgehabten Zählung... zususssnsenenssnsssnsenenenn 853578, 
dazu treten die beim Givil gegen die Geftorbenen mehr Gebornen 
pro 1850.. u. 15635, 
pro 1851 


jo daß die Einwohnerzahl zu fliehen fommt auf... 882107. 
Hiernach Fällt mit Ausſchluß des Militaird auf ungefähr 251%, Lebende 
eine Geburt und auf ungefähr 41%, Lebende ein Todesfall. 

Das Berhältniß ber getrauten Perfonen zur Gefammt » Benölferung ftellt 
fih wie 1 zu 56%, der getrauten Paare zu den lebenden Menfchen aljo wie 
1121%/;0 heraus. 

Branffurt a. db. O., den 26. April 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Dem Webermeifter Dröner zu Elberfeld find unter dem 24. April 
1852 zwei Patente, umd zwar das eine: 
auf eime, durch Modell nachgewiefene, in ihrer ganzen Zufammenfegung 
für neu erfannte Vorrichtung an dem Schügenfaften mit Abtheilungen, 
zum Feſthalten der Schligen, ohme Jemanden in der Benutzung befann- 
ter Theile zu hindern, 
das andere aber: 
auf einen Schnellihügen in der, durch ein Modell nachgewiefenen, Aus 
führung, fo weit dieſelbe für neu und eigenthümlich erfannt ift, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes 
preußifhen Staats ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 2. Mai 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Inner. 


Patents 
— 


Me. 99. 
Mal. 


(5.) Nachbenannte Kirchen und Schulen unſeres Verwaltungs-Bezirks 2. — 129. 


find wiederum mit dankenswerthen Gaben beichenft worden. 
33 A. Kirden: 


9) 


3) 


4) 
* 


6) 


7) 
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A. Kirchen: 


5 4) zu Trebitfh, im Kreije Friedeberg: von ber bafigen Gemeinde mit einen 


zwei Buß hohen gußeiſernen Kruzifir; 
zu Mittweide, Kreis Lübben: von dem Rittergutöbefiger Schmiel bafelbft 
mit einem gußeifernen Krugifir mit vergoldetem Chriftus- Körper und mit 
einem mit Sammtbefleivung und Goldborten verjehenen Pulte; 
zu Ghriftianftabt, im Kreife Sorau: von ben Gemeindegliedern bafelbft 
mit einer Kanzel» und Taufftein-Befleivung von rothem Sammet und mit 
Silderfranzen; von ben Jungfrauen bafelbft mit zwei neuen Klingebeuteln, 
und von den Jungfrauen Augufte und Brunhilde Schulz dafelbft mit zwei 
Bouquet3 Fünftliher Blumen, den Altar zu ſchmücken; 
zu Groß-Fahlenwerder, im Kreife Soldin: von einigen Frauen und Jung- 
frauen der Gemeinde dafelbft mit einem gewirften Altar-Bußteppih und 
zwei Fleinen ſchwarzſammetenen Altar» Seitendeden; 
zu Mohfau, Kreis Züllihau: von Frau Baronin v. Angern, geb. v. Kalk 
reuth zu Görlitz, mit einem fchön geſtickten grünfammetenen Klingebeutel 
und Zubehör; | 
zu Ober -Ulleröborf, Kreis Sorau: 

a. vom Dorfrichter Neumann daſelbſt mit zwei Blumen-Bafen; 

b. vom Stellmachermeifter Ludwig mit einem gußeifernen Kruzifir; 

c. vom Baron Grutjchreiber mit 15 Rthle. zur Anſchaffung einer Altar 

Bekleidung; 
. vom Lehrer Emeritus Kloß mit einer Altar-Bekleidung; 
. vom Brauermeifler Wande mit zwei Fleinen Altar »Leuchtern; 

vom ZTifchlermeifter Sauermann mit einem Taufftein; 
. vom Schneidermeifter Gutjche mit einem Klingebeutel; 
. von der Gemeinde daſelbſt mit einem bronzirten Kronleuchter; 
. vom Leinwandfabrifant Stanbfe mit 1 Thaler; 
zu Groffen: von ber verwittweten Kaufmann Lefchfe dafelbft die bortige 
Stadtpfarrfirche mit einem Legate von 200 Rthlr., welches 6 Monate nad 
ihrem Ableben erhoben werben foll. 

B Säulen! 


a. 7m Qu 


zu Lübben: von dem Frauen-Verein dafelbft, welcher den Unterricht in weib- 
lichen Handarbeiten in der dazu errichteten Anftalt leitet und unterhält, Behufs 
Fortbeſtehens dieſes Vereins, als ein eifernes Kapital dem Magiftrat übergeben 
400 Rthlr. 


Franffurt a. d. D., den 30. April 1852. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Nedigirt im Düreau der Königl. Regierung. 
Gedruckt im der Hoͤfbuchdruckerei von Trowigfh & Schn in Branfjurt a. d. O. 
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Amts-Blatt 
der Rgl. Preuß. Negierung zudrantfurtO. 


5A 19. - Sranffurt /0., Mittwod den 12. Mai 1832, 


— nun 


Gefegfammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1852. 
No. 9. enthält (No. 3527.) Allerhöchfter Erlaß vom 24. März 1852, betreffend die 


Ro. 


No. 10. enthält (Ro. 
(No. 
(No, 
(No. 


(No. 


Verleihung der fisfalifchen Vorrechte und "des Rechts zur 
Erhebung des EChauffeegeldes für die Gemeinde: Ghauffee 
von der Coblenz⸗Trierer Staatsftraße in ber Quint über 
Binsfeld, ir und Manbderfcheib bis jur Bezirks: 
ftraße in 

3528.) ———— über den Beitritt ber Fuͤrſtlich Schaum⸗ 
— * zu dem Vertrage d. d. Gotha, 
den 15. Jull 1851, wegen gegenfeitiger Berpflichtung 
zur — der Auszuveifenden. Vom 14. April 1852. 


. 3529.) Gefeg, die Abänderung mehrerer Beftimmungen in den - 


Militair⸗Strafgeſetzen betreffend. Bom 15. April. 1852. 


. 3530.) Bee, betreffend die Koften des en Verfahrens 
um 


in den nach ber reg eine s⸗Ordnung zu, bes 
handelnden Theilungen und Ablöfungen in ben, Landes: 
theilen bes linken Rheinufers. Vom 21. April 1852. 

3531.) kanntmachung ber Minifterial-Erklärung, die Weberein; 
fumft mit Sad en⸗Weimar zur Beförderung ber Rechts- 
Ber 8 —— 15. März 1852 betreffend. Vom 25. 


3532.) ne der Minifterial-Erflärung, die Uebereins 
funft * — zur Verhütung und Beftra- 
fung Forft- und Jagdfrevel in den Grenzbezirken 

vom er Mär 41852 betreffend. Bom 25. April 1852. 

3533.) Alterhöchfter Elaß vom 7. April 1852, betreffend bie 
Verleihung ber etalifihen Vorrechte für den Ban und 
die Untealtung ber Chauffee von Landsberg a. d. W. 
bis zur Grenze des Landsberger Kreifes. 

3534.) Geſetz, betreffend die —— des Durchga ge 
für Zinf auf den im Abfchnitt —— — 1. 
— —— verzeichneten Straßen. Vom 7 


April 

3535.) Befanntmachung über bie unterm 7. April 1852 efofgte 
Allerhöchfte Befätigem des Statutd der Landsberg: Ber: 
linchener E — ſellſchaft. Vom 23, April 1852. 


Mer: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 
Betrifft den Unterricht im Königl. Hebeammen-Lehr— 
Inſtitut hierſelbſt. 

43. Der nächſte Lehr-Curſus in dem hieſigen Hebeammen-Lehr-Inſtitute wird 
. No. 249. mit dem Aften November c. beginnen und müſſen die Meldungen dazu von ben 
Dei Herren Landräthen und dem hiefigen Polizei-Direftorium vom 1ften Juli ab bis 

zum Schluffe des Monats September bei und eingereicht werben. 

Frauen, welde die Aufnahme in das Inſtitut wünſchen, müffen, wenn fie 
fire einen Tänplichen Bezirk als Hebeammen angeftellt zu werben beabftchtigen, 
unmittelbar bei ben betreffenden Herrn Lanpräthen und wenn fie für einen 
ſtädtiſchen Bezirk angeftellt werden wollen, zunächſt bei den refp. Polizei» Behdr- 
den oder Magifträten, welche (mit Ausnahme des hiefigen Polizei» Direftoriums) 
darüber an die Herrn Landräthe zu berichten haben, ſich melden. 

Zur Begründung der Anträge haben die Frauen beizubringen: 

1) ein Wahl-Atteft, worin bezeugt wird, daß die betreffenden Kommunen bie 
N. N. nad erlangter Approbation als Hebeamme aufnehmen wollen; 

2) ein Zeugniß bes betreffenden Kreis» Phyfifus, daß die N. N. in geiftiger 

. und förperlicher Beziehung zur Erlernung der Hebeammenfunft vollfommen 
befähigt fei, auch leſen und fchreiben könne; 
"1 3) die Beſcheinigung deſſelben Beamten, daß bie Niederlaffung der N. N, 
⸗ nad erlangter Approbation an dem gedachten Orte ftattfinden Fönne; 

4) ein Zeugniß ihres Beichtvaterd darüber, daß die N. N. feither einen unbe: 
fholtenen Lebenswandel geführt habe; 

5) den Taufjchein, wobei zu beachten, daß Frauen über 30 Jahre nur aud« 
nahmsweiſe und nur bei befonderd guten DVerftanded - Kräften zum Hebe- 
ammen » Unterricht zugelaffen werden Fönnen; 

6) ein Atteft des Kreis » Phyfifus oder eined anderen approbirten Geburtähel- 
fer8 darüber, daß die N. N. der Wahrfcheinlichkeit nach nicht ſchwanger 


fei. | 
Das letzte Atteft ift erjt bei der Aufnahme in das Inſtitut beizubringen 
und barf nicht. über 14 Tage alt fein. 

Außerdem haben die Frauen, wenn ihr Antrag begründet befunden wird, 
mit Zuftimmung ihrer Chemänner fich bei der Behörde mittelft Protokolls dahin 
zu. verpflichten, daß fie den ihnen zu überweifenden Bezirk in den nächften, auf 
ihre Approbation folgenden fünf Jahren nicht Fündigen, oder gar ohne Wiſſen 
der Behörden eigenmächtig verlaſſen wollen. , 

Die nah vorftehenden Grundfägen bei und angemeldeten Frauen müfjen 
fi, wenn von ung ihre Aufnahme genehmigt worden ift, am Tage vor dem 
Beginne des Lehrfurfus hier einfinden, und bei dem erften Lehrer des Inftituts, 
dem Herrn Sanität3 » Rathe Dr. Schmidt, perjünlich melden. ai 

ei 
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Bei ihrem Eintritt in die Lehr-Anftalt hat jede Schülerin. zwei Thaler für 


das Hebeammen » Lehr- und Frage-Buch, welche ihr für biefen ermäßigten Kauf - 


Preis eingehaͤndigt werden, zu zahlen. 

Im Zuftitute erhalten die Lehrtöchter freie Wohnung und freien Linter- 
richt und biejenigen, welche die Unterftügung aus ber Staatd - Kaffe genießen 
(16 aus dem bieffeitigen und 8 aus dem Liegniger Regierungd - Bezirk) au 
freie Beköftigung. 

Sollte außer diefen 24 Benifieirten noch einer ober ber andern Frau we 
gen eines dringenden Bebürfnijfes von ber betreffenden Königlichen Regierung bie 
Aufnahme in das Inflitut unter der Bebingurig, daß fie ſich dafelbft aus eige- 


nen Mitteln unterhalte und die oben näher bezeichneten b Atteſte beibringe, ge | 


ftattet werden, fo Hat diejelbe in Gemeinſchaft mit ihrem Ehemanne vor ber 
Kreid- oder Ortöbehörde zu Protofoll zu erflären, daß fie ſich im Beſitze der zu 
ihrem Unterhalte erforderlihen dreißig Thaler befinde. 

Frankfurt a. d. O., den 3. Mai 1852. 


Befanntmahung, den Remonte - Ankauf pro 1852 betreffend. 

Zum Anfaufe von Remonten im Alter von brei bis einjchlieglich ſechs 
Jahren find auch in diefem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu 
Franffurt a. d. D. und den angrenzenden Bereichen wiederum nachftehende früh 
Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


M 44. 
1. Ro. CCVIl. 
Kprit 


ven 3. Juni in Züllihau, ı den 20. Auguſt in Königöberg i. N, 
„ 5 u» „ Geofien, | „ 6. Oftober in Zirke, . 
” 9. nn" Ludau, ” 8. " Driejen, 

„ 12. „_,„ Torgau, „ 9. „„ Briebeberg, 

„ 18. Auguſt in Angermünde, „41 „Landsberg a. d.W. 


Die von der Militair-Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforberlihen Eigenſchaften eines Remontepferdes werben ala hinläng- 
lih befannt vorausgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerft, 
bag Pferde, deren Mängel gejeglih den Kauf rückgängig machen und Krippen- 
jeger, die ſich als folhe innerhalb der erften zehn Tage herausftellen, dem. frü- 
bern Eigenthümer auf feine Koften zurüdfgefandt werden. " 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ftarfe Iederne Trenſe, eine Gurt 
halfter und zwei hanfene Stricke, ohne befondere DVergütigung zu übergeben. 

Berlin, den 17. April 1852, 

Kriegs » Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
(gez.) v. Dobened. Menpel. v. Podewils. 

Mit Bezug auf die worftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur dffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Nemonteanfauf wieder, wie früher, 
fattfindet und die Remonteanfaufs » Sommiffion aus dem WRittmeifter und = 

mo 


N 45. 
K. Ne. 1101. 


1.No. 1446. 
April. 
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monte⸗ Inſpektions » Adjubanten Hertn Sackersdorff a la suite bed Zten Dra- 
goner-Regimentd als Präjes, dem Seconde- Lieutenant Hertn Breiheren v. Müff- 
ling, vom 1iten Hufaren - Regiment als erſten und dem Sefonde » Lieutenant 
Herrn v. Schouler vom Aten Dragoner » Regiment als zweiten Hülfsoffizier, be 
fiehen wird. 

Frankfurt a. d. O., ven 3. Mai 1852. 


Betreffend die Außerfoursfegung der Großherzoglich Badenſchen 
halben und viertel Kronenthaler. 


Dur Verordnungen vom Gten und 2Iften April 1837 find im Groß- 
herzogthum Baden die Halben- und Miertel- Kronenthaler, welche weder beichnit- 
ten, noch dutchloͤchert, noch ungewöhnlich abgenugt find, einſtweilen nod ala 
gefetliches Zahlungsmittel, und zwar die Viertelfronenthaler zu 39 Xr., die Hal: 
benfronenthaler zu 1 81. 20 £r. beibehalten worden. Nachdem nun aber beive 
Münzforten inzwijchen bi8 zu dem Maaße an Gewicht verloren haben, daß fie 
den Verkehr benachtheiligen, fo bat ſich die Großherzogliche Regierung veranlaft 
gefehen, dieſelben vom 15ten Mai d. J. an außer Gourd zu jegen, mit ber 
Morkehrung jedoch, dag die Großherzoglihen Kaffen fie bis Ende Juli d. 3. 
dem Gewichte nach, das badiſche Loth zu 1 Fl. 25 &r. einlöfen. 

Im Auftrage des Königlichen Finanz » Minifterii bringen wir died hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß. 

Franffett a. d. D., den 4. Mai 1852. 


BPerjonal-Chrontk _ 
Der Prebigtamts-Gandidat und Rektor Adolph Julius Goetze zu Sonnen: 
burg iſt zum evangeliſchen Prediger der Parochie Wellersdorf beftellt worden. 
Der biöherige Prediger zu Leuthen Chriftian Pant ift zum evangelijchen 
Prediger zu Diffen, Superintendentur Cottbus, beftellt worden. 


Der bisherige Kreisrichter Koffka zu Berlin ift zum Rechtsanwalt für den 


Bezirk des Kreißgerichts zu Frankfurt a. d. O. mit Anweiſung feines Wohn: 


fies dafelbft und zugleich zum. Notar im Departement des Apyellationdgerichts 


ernamm? worden. 


Bermifhte Nachrichten. 

(1.) Der Kämmerer 6. F. Franke zu Goeritz ijt für bie dortige Stadt 
und Umgegend ald Agent der Schlefijhen Feuer - Berficherimgd » Gejellichaft zu 
Breslau von ums beflätigt worden. 

Frankfurt a. d. O. den 30. April 1852. 

| Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Rebigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Gedrudt in der Hoſbuchdruckerei von Tromwigfh & Sohn in Btanffurt a. 9, O. 
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Amts-Blatt 


der Rgl. Preuft. Regierung zu Frankfurt‘ O. 


SE 20. Frantfurt O., Mittwoch den 19. Mi 1859, 








Berordbnungen und Befanntmadungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. ©. 
ud ug 
aus dem allgemeinen Reichögefeg- und Regierungs-Blatt für bag 
Kaiſerthum Defterreich. 


- 21. 
Berorbnung des Finanz-Minifterd vom 26. Auguft 1851, 
wirffam für alle Kronläner, 
womit bie Ginberufung einiger Scheidemünzen verfügt wird. 
In Vollziehung der Kaijerl. Verordnung vom 7. April 1851 Reichsgeſetz · 
Blatt vom 24. Mai 1851 Stück XXXIX. Seite 409) werden folgende Be⸗ 

flimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Die Kupferjpeidemüngen zu 1, und Y, Kreuzer mit dem Gepräge vom 
Sahre 1816, welde mit Allerhöchſtem Patente vom 12. Mai 1817 in 
Umlauf gejegt wurden, dann die in Folge Allerhöchfter Entſchließung vom 
19. Auguft 1848 nach demjelben Syſteme auögeprägten Kupfermünzen zu 
2 Kreuzer 6.:M. werden in allen Kronländern, mit Ausnahme bes 
Lombardifch-Venetianifchen Königsreihs, mit Ende December bes fünftigen 
Jahres 1852 außer Umlauf gefeht. 

2) Im Lombardifch-Benetianifhen Königreiche haben die in dem Münztarif 
vom 1. November 1823 Abth. I. C. einbezogenen Kupferkreuger vom Jahre 
1816, dann bie zufolge der Allerhöchften Entſchließung vom 19. Auguft 
1848 geprägte Kupfermünze zu 2 Kreuzer mit Ende December des laufen. 
ben Jahres 1851 aufer Umlauf zu treten. 

3) Die Silberſcheidemunzen zu 6 Kreuzer C.⸗M. mit den Jahreszahlen 1848 
und 1849, welche in Folge der Allerhöchſten Entfehliegungen vom 19. Au- 
guft 1848 umd vom 1. Juni 1849 mit den nur in ben übrigen Kron- 
ländern mit Ausnahme des Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königsreichs fund 
gemachten Verordnungen des Finanz - Minifteriumd vom 18. September 
1848 3. 31., 442— 854. und vom 3, Juni 1849 3. 0457. F.M. 

46 ein⸗ 


I 46. 
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eingeführt worden, feither aber auch in den Verkehr im Lombardiſch-Vene⸗ 
tianijchen Königreiche wir jind, werben in dieſem Königreiche gleich- 
falls mit Ende December des laufenden Fr 1851 außer Umlauf 
geſetzt. 

4) Die nach dem mit Kaiſerl. Verordnung vom 7. April 1851 eingeführten 

. neuen: Syftene ausgeprägten  Kupfenniüngen zu 3,72, 1,9% um: %, 
Kreuzer G.:M. mit der Jahreszahl 1851 werden vorläufig in dem Lome 
boardiſch⸗ Venetianiſchen Königreiche nicht ausgegeben und bleiben bis auf 
weitere Weijung in jenem Königreiche vom gejeglichen Umlaufe ausgejchloffen. 

5) Die in ben beftehenden Vorſchriften für die Annahme von Scheidentüngen 
enthaltenen Anordnungen bleiben im Allgemeinen in Wirkſamkeit. Nur 
wird, um ben Bejigern der einberufenen Scheivemünzen, beren DBerausga- 
bung vor Ablauf der in ben $$. 1. 2. umd 3. feftgejehten Friften zu er 
leichtern, ausnahmsweiſe geftattet, daß diefe Münzen bis dahin bei Zahlun- 
gen an Öffentliche Kaflen bis zu dem Betrage von 2 Gulden E.-M. oder 
von 6 öfterreichiichen Liren verwendet werben bürfen. 

6) Nah Ablauf ded Monats December des Jahres Ein Taufend Acht Hun- 
bert Zwei und Funfzig find bie nach F. 1. einberufenen Kupfermünzen 
außer Umlauf gejegt, und ed werden biefelben nur als Kupfermateriale nach 
dem Gewichte zu den hierfür bejonders feſtzuſetzenden Preife bei folgenden 
Hemtern und Kaſſen angenommen werben: 

bei dem K. K. Haupt -Münz- Amte in Wien; 

bei der K. K. vereinten: Saß = Erzeugungd- und Berggefällen » Kaffe, zu⸗ 

gleich Verſchleiß » Baftorei in Hall; 

bei der K. K. Faktorei und Forſtweſens-Kaſſe in Nenfohl; 

bei ber K. K. Inſpectorats » Ober» Aıntö- Kaffe zu Nagyb'anya; und 

bei ber K. K. Berg: Divertiond» Kaflen- Verwaltung in Oravicza. 


(95) Ph. Krauß, m. p. 


Vorftehendes wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffnrt a. d. D., ben 18. Mai 1852. 


M 47. Es werben biejenigen Präparanden des Glementar » Schulamtes, welche in 
2. m * 412. einem Schullehrer ⸗Seminar nicht ausgebildet worden, die Prüfung für bie An- 
ſtellungsfähigkeit im Schulfache aber zu beftehen wünschen, oder ſchon angewieſen 
find, ſich derſelben zu unterziehen, hierdurch aufgefordert, ſich dazu bei dem 
Superintendenten oder Schul-Infpector, in deſſen Bezirfe jie ſich aufhalten 
unter Vorlegung der erforderlichen Zeugniffe, binnen 6 Wochen. anzumelden. 
Die bezüglihen Herren Superintendenten und Schul« Infpertoren veran« 
laſſen wir hiermit zugleih, dieſe Anmeldungen demnächſt mittelit — 
Berichts bis zum 1. Auguft c. uns zugehen zu laſſen. 
Branffurt a. d. D,, ben 11. Mai 1852, Be: 


a) 


5 
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Bekanntmachung 


wegen Ergänzung des Mahl: und Schlachtſtener— Regulativs 
für Küſtrin vom 1. September 1821. 


In dem Regulativ vom 2. September 1821 zur Erhebung und Kontrolle M 48. 
ber Mahl» und Schlachtfteuer in Kiüftrin fehlt die gemügende Bezeichnung des IV. Ne. 2996, 
Stabtbezirfd, auf welchem die Mahl: und Schlachtſteuer zunächſt ruhet, und 
von.beffen Begrenzung der Umfang bed äußern Stadtbezirks abhängt, Deshalb 
wird unter Aufhebung der 88. 1. bis 5. des vorgebadhten Megulativg, auf 
Grund bed Refeript3 des Königl. Finanz» Minifterii vom 7. Mai 1852 No. 111. 
10803. Folgendes beftimmt: 

8S. 1. 

Der innere Stadtbezirk von Küſtrin wird durch eine Linie begrenzt, welche 
an ber, nördlich von der Stadt unweit ber Oderbrücke, und zwar am Baſtion 
König ftattfindenden Ausmündung des Feſtungsgrabens in die Oder, anfängt, 
biefen Graben durchſchneidet und das nördliche Ufer bejjelben verfolgt; fodann 
dad Gebäude der Thor-Kontrolle und der Brüdzoflerhebung am Berliner Thore 
einſchließt, von dort auf der inneren Seite des bedeckten Weges — denſelben da⸗ 
ber jedoch mit der Abweichung ausſchließt, daß ſie die zwiſchen dem bedeckten 
Wege und den äußern Feſtungswerken, beziehungsweiſe vor ber Baſtion Kron- 
pring und Baftion Kronprinzeffin, belegenen Blodhäufer, aufnimmt — bis in 
den Süden der Stabt fortläuft und endlich Tängs der, anf der Weſtſeite ber 
Stadt belegenen Feftungsmauer am rechten Oberufer weitergehend, den — 
punft wieder erreicht. 

Der innere Stadtbezirk begreift alſo jetzt: 

1) die Stadt Küftrin, 

2) das Thor Kontroff-Gebäude nebft dem Lokal des Brüdigeld » Erhebers und 
dent Wachthaufe am Berliner Thor, und 

3) bie beiden zwifchen dem beverften Wege und ben äußern Feſtungswerken 
belegenen Blockhaͤuſer. 42 


Dieſer Bezirk wird „ber Stadtbezirk“ genannt. 


$. 3 

Alle jetzt vorhandenen oder fünftig entftchenden Ortſchaften und einzelnen 
Anlagen, deren Anfangspunfte von der letzten bewohnten Anlage des Stadtbezirks 
(5. 4.) -in-gerader Richtung nicht über eine halbe Meile entfernt. find, bilden 
mit dem dazwiſchen ir gen Raume: den Außeren. Stadtbezirk, in wel- 
chem nur die in $. 4. des Gefeges zur Ergänzung des Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer⸗ Geſetzes vom 2. April 1852 ‚genannten Berfonen neben der Klaſſenſteuer 
oder Flaffifieirten —— ——— die u und Schlacht: Steuer zu ent⸗ 

— TR 
35* | %..4. 


- 16° — 


8. 4. 
Für jegt follen zum äußern Stadtbezirke gerechnet werben: 
) vor dem Zorndorfer Thore: 
a. bie kurze Vorſtadt, 

bie Schneide (Lagarbt's-) Mühlen, 

dad Dorf Warnid, | 

bie Bufchichäferei, Er, 

bie ehemalige Rathsſchaͤferei, gegenwärtig Schulgenfches @tabliffement ; 
bem Berliner Thore: 


bie Schanze, 
bas Dorf Kieg, 
. bie lange Vorſtadt, 
bie an ber ehemaligen Straße nach Berlin und Frankfurt a. d. ©. 
belegenen GEtabliffements, 
f. die an dem Oderdamme belegenen Ctabliffiementd und bie daſelbſt be- 
legene Borftabt, 
| 2 die Befigungen zu Neu-Bleyen und 
. bie zu Alt-Bleyen. 
Branffurt a. d. O., den 14. Mai 1852. 


N 49. Auf Grund ber 88. 6, ad b. 11. und 13. des Geſetzes über die Polizei. 
3b. ze 112. verwaltung vom 14. März 1850 (Gefegfammlung Seite 265) wird hierdurd 
zum Schutze der gefammten Waldungen des diesſeitigen Regierungsbezirk, for 
wohl der Königlichen als ber Gemeinde, Inftitutd- und Privatwaldungen zur 
Regelung des Rechtes auf Grasfchnitt beftimmt: 
$. 1. Das Recht auf Grasihnitt und zur Nutzung von Schilf, Binfen 
oder Rohr darf in Waldungen nicht mit der Senfe, fondern nur mit ber Sichel 
und Heineren Inftrumenten ausgeübt werben. Wer damider handelt, hat bis 
1 Rthlr. Strafe verwirft. 
$. 2. Wer in Schonungen, Saatfämpen, Baumfchulen oder fonftigen An- 
lagen zur Holzkultur, Gras, Schilf, Binfen oder Rohr ohne Genehmigung ber 
Maldeigenthümer wirbt, hat 2 Rthle. Strafe verwirft. 
$. 3. Geſchieht die Werbung von Gras, Schilf, Binfen oder Rohr in ben 
$. 2. erwähnten Orten vermittelft der Senfe, fo wird die Strafe des $. 2. verdoppelt. 
Branffurt a. d. D., den 8. Mai 1852. 


Berfonal-GCGhronik | : 
Für den Bezirk des Gerichts zu Zielenzig ift der Buͤrgermeiſter Sonnen- 
Burg zum kommiſſariſchen Polizei « Anwalt ernannt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 9. Mai 1852, 
Königl. Regierungs - Präfidium. EM 


$ 
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Der Oberamtmann Wahnſchaffe zu Gorgaſt iſt Allerhöchſten Orts. zum 
Amisrath ernannt worden. Fa 
Branffurt a. d. D., den:12. Mai 1852. _ * 
Königl, Regierungs⸗ Praͤſidium. Boettich er. 


Die Wahlen des Regierungs-Raths Piper zum Bürgermeiſter ber Stadt 
Frankfurt a d. D. und des Bürgermeifterd Spilling zum Beigeordneten eben« 
daſelbſt find von des Königs Majeftät beftätigt worden. 

Nachftehend benannte, in dem Königlichen Hebeammen + Lehr » Inftitute zu 
Frankfurt a. d. D. während des Lehr» Gurfus 1851%, unterrichtete und in der 
Öffentlichen Prüfung wohl beftandene Frauen find als Hebeammen approbirt 

den . 


1) Wilhelmine verehelichte Dümfe aus Soldin, 2) Wilhelmine verehe- 
lichte Reimer aus Schoenfließ, 3) Ana Kouife verwittwete Kleemann 
aus Müllrofe, 4) Emilie verehelichte Große aus Mohrin, 5) Johanne 
verehelichte Hahn aus Alt Rehfelb, 6) Wilhelmine verchelichte Schulze 
aus Glebow, 7) Anne Elife verchelichte Schreiber aus Straube, 8) Ghar- 
Iotte Henriette verehelichte Rottke aus Dechfel, 9) Henriette verehelichte 
Roeper aus Dies, 10) Blandine verehelichte Schudar aus Neudamm, 
11) Wilhelmine verchelichte Gabbert aus Arnswalde und 12) Anne 
verehelichte Schoeg aus Groß - Leeskow. 

Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Ziegel ift von Zehden nah Für- 
ſtenwalde gezogen. 

Der Amtmann Richter zu Frauendorf ift zum Mege-Polizei-Diftrifts:Gom- _ 
miſſarius des 24. (Göriter) Diftrifts im Sternberger Kreife erwählt und be 
ftätigt worben. 

Sodann wird hierdurch befannt gemacht, daß das Vorwerk Spiegelberg 
fortan zum 4. (Spiegelberger) Wege Polizei- Diftrift, und die Dörfer Grunow, 
Soldow und Neu-Lagorw zum 5. (Lagorer) Wege - Polizei» Diftrift gelegt worden. 

Der Stellmahermeifter Krenzfe und der Gaftwirth Wilhelm Krenzfe zu 
Mohrin find als unbefoldete Rathmänner beftätigt worden. 

Der Rittergutöbefiger v. Langenn zu Egsdorf, im Luckauer Kreife, iſt zum 
— des vorgenannten Kreiſes gewaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt 

en. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Berg iſt von Seelow 
nah Küftrn gezogen. 

Der Wundarzt 1. Kaffe Eling zu Zellin ift geftorben. 


Der zeitherige Forſt · Candidat Garl Wilhelm Leifterer zu Neu« Zelle ift zum 
Oberförfter ernannt und ihm bie Beier — Oberförfterfelle zu New 
Zelle vom 1. März c. ab definitiv übertragen. | j 





_ Dem 


K. Mo. 1142, 
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Dem Jaͤgert Johann Gottlieb Schmidt vom ten Jäger ⸗ Bataillon iſt die 
Forſtaufſeherſtelle für die Planheide, in der Oberförfterei Dammendorf, vom 1. 
Juni d. 3. ab auf ſechsmonatliche Probe übertragen worden. I 
Der Jäger Garl Paul Aulih vom 3ten combinirten Mejerve- Bataillon ift 
als Foͤrſter auf der Förfterftelle zu Brunfen II, in ber Oberförfterei Neuhaus, 
angeftellt worden. 5 


Berfonal: Beränderungen. 


A. Beim Appellationsgeriht zu Franffurt a. d. ©. 
Die Rechts-Candidaten Lange, Ludwig und Meydam find zu Auscultatoren 
ernannt. | 





B., Bei den Kreidgerichten im Departement. 

Der bisherige Hülfsbote Hoeft ift zum Boten und Erecutor bei dem Kreiß- 
gericht zu Frankfurt a. d. O. ernannt. | 

Der Kreiögerichts- Secretair Saffe in Driefen und der Netuariud Bußmann 
in Frankfurt a. d. DO. find geftorben. 

In der Stadt Lebus ift der interimiftifche Gemeinde-Einnehmer Karl Hein« 
rich Laborius Schrefeld ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 

Für die Stadt Pförten ift der Stabtverorbneten« Vorftcher Seifenfiedermei- 
fter Fetke daſelbſt ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Bekanntmachung, 
betreffend die Rückzahlung der gekündigten nicht convertirten 
Schuld-Verſchreibungen über die freiwillige Anleihe vom Jahre 
1848, 





Nachdem die Gonvertirung der Schuld» Verfchreibungen über bie freiwillige 
Anleihe vom Jahre 1848 geichloffen it, werden bie Inhaber der nicht abge 
ftempelten Obligationen mit Bezug auf unjere Bekanntmachung vom 13. Sep 
tember v. J. hierdurch aufgefordert, den Kapitalbetrag jener Schuldverſchreibun⸗ 
gen gegen Zurückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zind-Goupons Ser. 1. No. 8. 

am 1. April d. J. 
in ben Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei ber Controͤle der Staatspapiere 
hiefelbft. (Taubenftrage No. 30.) baar in Empfang zu nehmen. Zu biefem 
Ende find die. Documente, nah Littern, Nummern und Geldbeträgen geordnet, 
in ein Verzeichniß zu bringen, unter welchem über den Rückempfang des Ka 
pitald zu quittiren ift. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Intereſſenten haben ihre Obligationen, 


jedoch mit einem doppelten Verzeichniſſe, von welchem nur das. Eine Exemplar 


mit ber Quittung zu verſehen iſt, und zwar ſchon am 1. Mär d. J.. an bie 
nädhfte Regierungs » Haupt Kaffe portofrei einzureichen, welche diejelben zur —* 
ung 
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fung an die Controle der Staats-⸗ Papiere befördern und demnächft die Aus- 
zahlung der Valuta bejorgen wird. Gedruckte Formulare zu ben erwähnten 
Berzeichniffen werben von der Gontröle der Staatd- Papiere und den Regierungd- 
Haupt» Kaflen unentgelvlich verabreicht. 

Mit dem 1. April d. 3. hört die weitere Berzinfung ber nicht angeben 

nn auf. 
Berlin, den 20. Januar 1852. 
Haupt» Verwaltung ber Staatsſchulden. 
gez. Natan. Rolcke. Koehler. Gamet. 


Die vorſtehende Bekanntmachung wird den Intereſſenten unter Hinwei— 
fung auf den Zinsverluſt, welcher ihnen aus ber verzögerten Ab- 
hebung der Kapitalien, deren Berzinfung mit dem 30. März; d. 9. 
aufgehört hat, er wächſt, in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 4. Mai 1852, 

Haupt» Verwaltung ber Staatsſchulden. 
ges. Natan. Koehler. Rolde Gamet. 


(2) Betanntmadung 
die im Oftertermine 1852 audgelooften ati Raifen- 
Scheine betreffend. 

Bei ber heute hierjelbft in Gegenwart der zur vormals Saͤchſiſchen, jetzt 
Preußifhen Steuer: Kredit - Kaſſen ⸗ Schuld verordneten fländifchen Herren Depu- 
tirten erfolgten DVerloofung der im Jahre 1764, fo wie der anftatt ber frühern 
unverwerhjelten und unverloosbaren Steuerfcheine im Jahre 1836 ausgefertigten 
Steuer » Kredit » Kaſſen⸗ Scheine find folgende Nummern Behufs deren Realiftrung 
im Michaelistermine 1852 gezogen worden. 

1. Bon ben Steuer- rer aus dem Jahre 1764. 
Bon Litt. A. à 1000 Rihlr. 
No, 135. 1169. 1982. 2670. 2920. 3005. 3227, 4024. 4074. 4834. 
4998. 5224. 5545. 5865. 6692. 7428. 7647. 7825. 7839. 7980, 8349. 
8500. 8959. 9252. 9699. 9752. 9792. 10385. 14177. 11696. 1191. 
12169. 12492. 12983. 13100. 14141. 14532. 14663, - 
Bon Litt. B. à 500 Rthle. 
No. 790. 922. 1756. 2202. 2470. 2543. 2572. 2870, 3389. 3407. 414. 
4832. 4967, 5048. 5140. 5255. 6786. 6902, 7332, 7665. 
-®on Litt. D. à 100 Rthlr. 
No. 488. 736. 925. 1372. 1463. 1630, 1746. 1841. 2389,. 2417. 2704. 
2833. 2975. 3919. 4206. 4371. 4441. 5352. 5494. 5872, 
2. ‚Bon ben Steuer-Kredit-Kafjen-Scheinen aus dem Iapre 1836, 
Don Litt A, à 1000 Rthlr. 
"0. 43, 96. 209. 314. 
— Von 
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Bon Litt. B. à 500 Kthlr. 


Mo. 131. 

Bon Litt. C. a 200 Rihlr. 
Mo. 39. 149. 

Bon Litt. D. a 100 Athlr. 
No. 59. 88. 110. 

Bon Litt. E. à 50 Rihlr. 
No. 16. 


Die Inhaber diefer Scheine werden hiermit veranlaßt, die Kapitalien gegen 
Rüdgabe der Scheine und der bazu gehörenden Talons und Goupond zu Mi— 
chaelis 1852, wo deren Berzinfung aufhört, bei der hiefigen Regierungs - Haupt 
Kaſſe in Preuß. Gourant in Empfang zu nehmen. 

Merjeburg, den 3. Mai 1852. 

Im Auftrage der Königlihen Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 

Das Regierungs - Präfidium. v, Werber. 





(3) Befanntmadung, 
die im Oftertermine 1852 ausgelooften und refp. zur Zahlung 
ausgefegten Rammer-Gredit-Kaffen-Scheine betreffend. 

Bei der heute hierjelbft erfolgten Verlooſung der vormals Saͤchſiſchen, jetzt 
Preußiſchen Kammer -Gredit- Kafjen-Scheine, wurden nachſtehende Nummern 
Behufs deren Realifirung im Michaelistermine 1852 gezogen: 

Von Litt. Aa. à 1000 Rthlr. 
No. 95. 219. 240. 410, 530. 575. 579. 700. 848. 901. 1420. 1640. 
1836. 1925. 2065. 2353. 2417. 2549. 2962. 3094. 
. Bon Litt. B. & 500 Rthlr. 
No. 82. 243. 289. 348. 457. 470, 503. 535. 

Außerdem find von ben unverzinslichen Kammer » Gredit -Kaffen -Scheinen 
Litt. E & 41 Rthlr. die Scheine 

Mo. 3537. 3539. 3540. 3712. 4794. 5483. 5906. 5988. 6023. 
zur Zahlung im Michpaelistermine 1852 ausgejegt worben. 

Die Befiger der vorverzeichneten verloofeten und refp. zur Zahlung ausge 
feßten Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Gapitalien gegen Rüdgabe ber 
Scheine und ber zu den Scheinen Litt. Aa. und B. gehörenden Talond und 
Coupons mit dem Eintritt des Michaelistermind 1852, wo bie Verzinſung ber 
jet gezogenen Scheine Litt. Aa. und B. aufhört, bei der hiefigen Regierungd- 
Haupt» Kafje in Preuß. Gourant zu erheben. 

Merfeburg, den 3. Mai 1852. 

Im Auftrage der Königl. Haupt: Verwaltung der Staats. Schulden. 
Das Regierungs - Präfidium. v. Werder. 


(4.) Dem 


RArKS 


— N — 
(64.) Dem Privat · Baumeifter F. Helling zu Magdeburg iſt unter dem 
7. Mai 1852 ein Patent: 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Gondenfationd 


und Luftpumpen Apparat in feiner ganzen Zufammenfegung, und ohne 
Semanden in der Verwendung befannter Theile zu befchränfen, 


Er fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet umd für den Umfang des Preuß. 


Staats auögefertigt worben. 


. Me. 1020. 
Mai. 


Desgleihen dem Rittergutöbefiger Baron v. Oilgenheimb-Weidenau zu Berlin | 


iſt unter dem 9. Mai 1852 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Ader-, Grabe: 
und Gultur- Mafchine, foweit bdiefelbe für neu und eigenthümlich er 
fannt ift, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet umd für den Umfang des Preuß. | 


- Staat? ausgefertigt worden. 
Das dem Bildhauer Adolph Kamphaufen in Göln unterm 29. April 1861 
ertheilte Patent: 
auf ein Verfahren zur Serftellung von Dendplatten in Sint für bie 
Buchdruckerpreſſe, 


iſt erloſchen. 


decuiſum a d. O., ben 15. Mai 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


’ (6) Der Kaufmann Eduard Riemer zu Groffen hat die Agentur ber 
Schleſiſchen Feuer-Verfiherungs- Gejellihaft zu Breslau niedergelegt. An beffen 
Stelle ift der Kaufmann A. G. Ahlendorf zu. Groffen für die bortige Stadt 
und Umgegend ald Agent ber genannten Gefellichaft von uns beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 8. Mai 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


bung 


1, Mo. 1755. 
Upril. 


(6) Der Poſt-Expediteur Thurn zu Zellin a. d. O., im Koͤnigsberger 1- — 


Kreiſe, iſt für den dortigen Ort und Umgegend als Agent der Schlefifhen Feuer 
Derfiherungs -Gefellfchaft zu Breslau von ung beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 12. Mai 1852. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


(7.) Die Küfter- und Schullehrerftelle in Seegenfelve, zur Dibeeſe Friede⸗ 
“berg gehörig, mit einem jährlichen Ginfommen von angeblich 109 Rthlr. 11 Ser. 
7 Pf. einſchließlich einer wahrſcheinlich auch ferner zu erwartenden perfönlichen 
Zulage von 16 Rthlr., Privat- Patronats, ift erledigt worden. 

Frankfurt a. d. ð. ben 11. Mai 1852. 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die en und das Schulwefen. 


36 (8.) Die 
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Upril. 


2. Mo, 666, 


2, Ms. 109. 
April. 


2, No. 666. 
April. 


Belannt: 
machung. 


Belannt: 
machung. 


zu A ee 


(8.) Die Küfter- und Schullehrerftelle in Krauseiche, zur Didcefe Kö- 
nigäberg II. gehörig, mit einem jährlichen" Einfommen von angeblich 94 Rthlr. 
Privat⸗ Patronats, iſt erledigt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 11. Mai 1852. 

| Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweien 


(9.) Die dritte Lehrerftelle in Gufow, zur Didcefe Frankfurt II. gehörig, mit 
einem jährlichen Einkommen von 100 Rthlr., Privat-Patronats, wird durch 
Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt. 

Sranffurt a. d. D., den 11. Mai 1852. 

Königlide Regierung; F 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


(10) Die zweite Lehrerſtelle in Dölzig, zur Didcefe Konigsberg II. gehörig, 
mit einem jährlichen Einfommen von angeblih 90 Rthlr. und einer wahrſchein⸗ 
lich auch fernerhin zu erwartenden Zulage von 12 Rthlr., Privat: Patronats, 
ijt durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 

Sranffurt a. d. D., den 11. Mai 1852. 

Königlihe Regierung; 
Abteilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmeien. ” 


(11.) Die unterzeichnete Banf-Gommandite bringt hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß die Bank auch in diefem Jahre auf Verlangen Darlehne auf 
Wolle gewähren wird. | ; 

Sranffurt a. d. O., ben 6. Mai 1852. * 


Königl. Banf- Commanbite. 


(12.) Das Eorrefpondirende Publifum wird darauf aufmerfjam gemacht, 
daß die in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinets ⸗Ordre vom 8. April 1848 
in die Stelle der früheren Geld» Porto-Tare, neben dem Porto nad dem 
Gewichte, getretene Afjefuranz-Gebühr, nad dem beflarirten Werthe 
zur Erhebung fommt. Bei Verfendung von courdhabenden Papieren iſt dem— 
nad nur ber wirflide Courswerth, bei hypothekariſchen oder anderen Dofu« 
menten dagegen niemald der Mennwerth, jondern nur derjenige Koften- 
betrag anzugeben, weldyer zur Erlangung einer rechtögültigen neuen Ausfertigung 
bed betreffenden Dofumentd vorausfihtlih aufzumenden fein würde, damit dem⸗ 
gemäß bie Affefuranz- Gebühr richtig erhoben werden fann. 
- Branffurt a. d. D., den 11. November 1851. 


Der Ober-Pof-Direftor Bardt. 


Med igirt im Büre au ber Rönigl. Regieru ng. 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowigih & Sohn in Frankfurt a. d, O. 





— 193 — 


Amts⸗Blatt 


der NKgl. Preußß. Aegierung zu Frankfurt⸗ O. 


A 21. Zrankfurt /O., Mittwoch den 26. Mai 1852, 





Geſetzſammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1852. 


Ro. 14. enthält (No. 3536.) Handeld- und Scifffahrtövertrag — den Staaten 
des Deutſchen Zoll» und Handels-Vereins einerſeits und 
ben Niederlanden andererſeits. Vom 31. Dezember 1851. 


No. 12. enthält (No. 3537.) Uebereinkunft zwifchen Preußen und den Niederlanden 
* Unterdruͤckung des Schleichhandels. Vom 11. Juli 


Ro. 13. enthält (No. 3538.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend ben 
Bau einer Gemeinde-Ehauffee von Dünmwald über Oben: 
thal und Altenberg nah Dabringhaufen und die Vers 
leihung ber fiöfalifchen Worrechte und bes Ehauffeegeld- 
Erhebungsrechtes für benfelben. 


(Ro. 3539.) ei Erlaß vom 7. April 1852, betreffend bie 
Berle Dune bes Ehauffeegeld-Erhebungsrechtes und ber 
fisfalifchen Vorrechte -in ug auf den Ausbau einer 
Gemeinde-Chauffee von ber Cochem⸗Kaiſerseſcher Kom: 
rar ker unweit Landfern über die fogenannte 
Schönes Ausficht bis zu den Schieferbrüchen bei Muͤllenbach. 

(Ro. 3540.) Allerhöchfter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend ben 

Bau einer Gemeinde-Ehauffee von ber Duͤren⸗Eſchweiler 
Aktienftraße bei Düren über Niederau, Creuzau und Ni— 
deggen nach ®emünd und die Re ber fiäfalifchen 
Vorrechte, fowie bes Rechtes zur Erhebung bes tarif- 
mäßigen Chaufleegelbes für benfelben. . 

(No. 3541.) Statut des Verbandes zur Regulirung ber Schwarzen 
Eifter. Vom 21. April 1852. 


(No. 3542.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 26. April 1852, betreffend bie 
Uebertragung bed Borliges im Kapitel des Königlichen 
Haudordend von Hohenzollern an des Prinzen Friebrich 
von Preußen Königliche Hoheit. 

(Ro. 3543.) Bekanntmachung der von den Kammern eriheilten Geneh⸗ 
migung zu der ee. vom 3. Januar 1849 über 
bie Einführung des mündlichen und öffentlichen Verfah⸗ 
rend mit —— in Unterſuchungsſachen. Vom 
2. Mai 1852. 


37 Befannt- 


Belannt: 
en. Sechöfreuzerftüde, die. biäher in ben Grenzkreifen Schlefiens gegen Oeſterreich 
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Bekanntmachungen des Königl. Ober⸗-⸗Präſidiums der | 
Provinz Brandenburg. 


Es ift zu meiner Kenntniß gelangt, daß eine große Menge dfterreichiicher 
einfiiweilen zum Umlauf verftattet worden, über dieſe Kreife hinausgedrungen 


und in den allgemeinen Verkehr gekommen find. | 


Belannts 


machun 
OP.No.1 


os. 


Dies veranlaßt mich, das Publiftum darauf aufmerffam zu machen, daß 
bie in Rede flehenden Sechskreuzerſtücke zu denjenigen fremden Scheidemünzen 
gehören, deren Ginführung und Ausgabe durch die Allerhöchfte Kabinet3- Ordre 
vom 30. November 1829 (Gefeg- Sammlung de 1830 Seite 3) unter An- 
drohung der Beſchlagnahme verboten ift. 

Diejenigen, welche vergleichen Münzen aus Unfenntnig des Geſetzes ange- 
nommen haben möchten, werben daher zur Vermeidung von Nachtheilen unver 
züglih die Wiederausfuhr derfelben zu bewirken und folde um fo mehr zu 
beihleunigen haben, als ver Umlauf ver dfterreichiichen Sechskreuzerſtücke 
auch in dem Grenzfreifen Schlefiend gegen Defterreih nur noch bis zum 1. Juli 
d. J. ftattfinden darf. 

Uebrigens bemerfe ich noch, daß nad) einer in ber Königlichen Hauptmünze 
neuerlich angeftellten Probe der wahre Werth ber Sechöfreuzerftüde mit ber Jah— 
reszahl 1848 nur 1 Sgr. 8 Pf. beträgt, wogegen ber Werth ber mit ber 
Jahreszahl 1849 verjehenen Sechöfreuzerftüde nad der eigenen Angabe ber 
Faiferlich oſterreichiſchen Regierung fih nur auf 1 Sgr. 6 Pf. beläuft. 

Potsdam, den 11. Mai 1852, 

Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 


Staatd-Minifter gez. Flottwell. 


Da bie im $. 54. des Bahn-Polizei-Meglements für die Niederſchleſiſch- 
Märkijche, die Oberſchleſiſche, die Breslau -Schweidnig- Freiburger und die Neiffe- 


Brieger Eifenbahn, deögleichen für die Wilhelms-Bahn und die Niederjchlefiiche 


Zweigbahn vom 28. März 1848 vorgefchriebenen Entfernungen, welche mehrere 
hintereinander, in berjelben Richtung abgehende Eiſenbahnzüge unter ſich einhal- 
ten follen, erfahrungsmäßig weder von dem Zug -Perfonal, noch von den Bahn- 
wärtern, zumal im Dunkeln, mit genügender Sicherheit bemeſſen und Eontrollirt 
werden können, fo foll an die Stelle des hiermit aufgehobenen $. 54. folgende 
Beſtimmung treten: 
Kein Zug darf von einer Station oder Halteftelle aus und während ber 
Fahrt einem anderen Zuge in berfelben Richtung eher, als bei Tage nach 
fünf und bei Dunfelheit nach zehn Minuten folgen. Die betreffenden Be 
amten und Bahnwärter haben auf die richtige Beobachtung diefer Bolgezeit 
zu 
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zu halten und find bemgemäß von ber Direktion mit ſpezieller Inſtruktion 
zu verjehen. 

Berlin, den 10. Mai 1852, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von der Haydt. 
Morftehende Bekanntmachung bringe ich Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 18. Mai 1852. | 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatöminifter Flottw ell. 





Berordnungen und Belanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt ad. O. 


Befanntmadhung 
betreffend bie Ergänzung des Orts-Regulativs über bie Erbe 
bung ıc der Mahl: und Schladtfteuer in Guben vom 
1. September 1821. 


In dem Megulativ vom 1. September 1821 zur Erhebung und Kon- AG 50. 
trolle der Mahl» und Schlachtſteuer in Guben fehlt die gemügende Bezeichnung !V- Ne. 3145. 
des Stabtbezirfö, auf welchem die Mahl: und Schlachtfteuer zunächſt ruhet und 
von beffern Begrenzung der Umfang bed äußern Stabtbezirfs abhängt. 

Nah dem gemachten Erfahrungen bedarf ferner die unterm 31. Januar 
1847 erlaffene Amtsblatt-Befanntmahung über die beim Transporte mahl- und 
ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenftände inne zu haltenden Straßen einer Ergänzung. 

Deshalb wird, unter Aufhebung ber 85. 4. bis 5. des vorgebadhten Me- 
gulativs und mit Bezug auf die Amtöblatt-Befanntmahung vom 31. Januar 
1847 in Gemäßheit des Reſcripts des Königl. Finanz Minifteriumd vom 13. 

Mai 1852 No. MI. 10,151. Folgendes beftimmt: | 
1 


8§. 1. 

- Der fteuerpflichtige Bezirf der Stabt Guben wird durch eine Linie begrenzt, 
welche auf der im öftlicher Richtung von Guben nad Groffen führenden Poft- 
frage an der Stelle beginnt, an welcher im fidöftlicher Nichtung die Karren- 
gaffe abgeht. Auf der Seite dieſes Weges, welche der Stadt abgewendet iſt, 
läuft fie His zum Kieskeſchen Wege, verfolgt biefen in berjelben Weile und 
durchſchneidet die nach Schögeln, Vohlo und Groß-Böfig führenden Communi- 
cationswege, läuft an bem Kiekebuſchſchen Vorwerke, daſſelbe von dem innern 
Stadtbezirk ausjchliegenn, worüber, überfchreitet die von Guben nah Schöneich 
führende Fahrſtraße, Tiegt 50 Schritte nördlich von bem Punkte, wo der von 
Guben nah Schöneih führende Fußweg in dem Kiesfefchen Weg trifft, in füb- 
weſtlicher Michtung von Iegterem ab und zieht fich über ven Lubſtfluß durch bie 
Wieſen bis auf den tiefen Wieſenweg. * Auf 

37 * 
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Auf der Außern Seite dieſes Weges läuft die Grenzlinie zunächſt in füb- 
licher Richtung bis an das linfe Ufer des Lubfifluffes, dann in füblicher und 
ſüdweſtlicher Richtung durch die Sceibenwiefen, wo der Weg die Bezeichnung 
„Lochweg“ annimmt bis auf die von Guben nah Sommerfeld führende Straße 
und folgt biefer, nachdem fie bie Straße burchichnitten hat, eine Strede von 110 
Schritten in der Richtung nad Guben bis zu dem Wege, welcher in weftlicher 
Richtung von. diefer Straße abgeht. Auf der füdlichen Seite diefed Weges läuft 
fie an der Schmachtenhagenſchen Dorfitätte vorüber, bis zur niederſchleſiſch- 
märfifchen Eifenbahn, durchfchneidet den Tractus derfelben und geht dann an 
ber Geite der Eijenbahn über die von Guben nah Sprude und von Guben 
nah Forſt und Pförten führenden Wege über ben Neißefluß und ben Gommus 
nicationdweg von Guben nad Kaltenborn bis zu dem Wege, welcher von Gu- 
ben nah Sprude führt. Hier verläßt die Grenzlinie ven Schienenweg, folgt 
in weftlicher Richtung dem Wege nach Sprude auf der gegen Süden gefehrten 
Seite bis zu ber Stelle, an welcher norbweftlih der Weg nad dem Borwerf 
Betania abführt und geht dann auf diefem bis an das rechte Ufer bes ſchwar⸗ 
zen Fließes. Diefem Waffer folgt fie bis dahin, wo baffelbe in öftlicher Rich 
tung zur Kloftermühle fließt, überfchreitet e8 und geht in norbiweftlicher Richtung 
auf bie Brüde, welche ſich auf ber Poſtſtraße von Guben nach LXieberofe be 
findet. Sie durchſchneidet diefe Straße und geht an ihrer Seite in ber Rich— 
tung nad Guben bis zu der Stelle, an der die von Guben nach Frankfurt a. 
d. D. führende Straße fih in nördlicher Richtung abzweigt, indem fie das an 
ber nörblihen Seite der Straße, ber Kloftermühle gegenüber belegene und zu 
berjelben gehörige Gebäude in den fteuerpflichtigen Bezirk einfchließt. Die Grenz⸗ 
linie folgt der Frankfurter Straße, ohne fie zu überfchreiten, eine Strede von 
950 Schritten, geht dann in öftlicher Nichtung, die Straße und hierauf bad 
ſchwarze Fließ, fo wie bie Eifenbahn überfchreitend, dem Feldwege zu, welder 
von Guben an Bommerts Kalfofen vorüber, nad dem Kupferhammer führt, 
durchſchneidet dieſen Weg, folgt‘ dem Linken Ufer der Neiffe ftromabwärts 250 
Schritte, überfpringt dann bie Meiffe in öftlicher Richtung und geht bis zur 
Eichholzgaſſe. Auf der weftlichen Seite dieſer Gaffe läuft die Grenzlinie eine 
Strede von 110 Schritten, durchichneidet fie dann in dftliher Richtung und 
zieht ſich längs der Umzäunung des Weinlandes bis zur Viehtrifft, auf deren 
öftlicher Seite fie 100 Schritte in der Richtung auf Guben geht; fodann zieht 
fie fih, das Weingelände umfafend, in öftliher Richtung fort, durchſchneidet 
den Weg von Guben nah Buberofe und den von Guben nah Lahmo führen 
den Gommunicationsweg und läuft dann an ber Seite dieſes Weges, das Fuhr- 
mannſche Gtabliffement vom fteuerpflichtigen Bezirk ausfchliegend, auf einer 
‚ Strede von 175 Schritten. 

Hiernaͤchſt umfchließt fie, in fübdftlicher Richtung fortziehend, die Wein 
berge, bis fie die Straße, welche aus der Groffener Vorſtadt nach dem — 
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Germersdorf führt, an dem Punkte berührt, wo zwei Feldwege von ihr ablau⸗ 
fen. An ber nördlichen Seite des in öftlicher Richtung zuerft abgehenben Weld- 
weges läuft um bie Grenzlinie bis zu ber Stelle, wo ber Weg von ber Lehm- 
grubengafle getroffen wird, folgt dann dieſer Gaffe auf ihrer öftlichen Seite in 
füblicher Richtung, die Weinberge einſchließend, burchichneidet die Nennftraße und 
trifft dann im fübweftlicher Richtung auf die von Guben nach Groffen führende 
Poftftraße an ber oben als Anfangspunft der Grenzlinie bezeichneten Stelle, 
Der. Stadtbezirk begreift jetzt: 
1. die Stabt Guben; 
2. bie Croſſener Vorftabt mit Einſchluß ber dazu gehörigen Weinberge und 
ber in denſelben befindlichen einzelnen bebauten Anlagen ; 
3, die Werber -Borftabt und mit biefer: 
a) die Neuftadt, 
b) das Moenertiche Vorwerk; 
4. die Klofter- BVorftadt, einfchließend: 
a) das Königliche Rentamt, 
b) bie Amtöfreiheit, , 
c) die Gocerillihe Spinnerei, 
d) den Bahnhof der niederſchleſiſch⸗maͤrkiſchen Eiſenbahn, 
e) den Förfterfchen Gafthof, 
f) Wolffermann’d Vorwerk, 
g) den Gafthof „zum grünen Ti“, 
h) die Kloftermühle (jet —n Fabrik). 
$. 2 


Alle jet vorhandenen oder Fünftig "entftehenden Ortſchaften und einzelnen 
Anlagen, deren Anfangspunfte von ber legten beinohnten Anlage des Stadtbe- 
zirks (8. 1.) in gerader Richtung nicht über eine halbe Meile entfernt find, bil 
den mit dem dazwiſchen liegenden Naume ben „Außern Stadtbezirk“, in welchem 
nur bie im $. 1. des Geſetzes zur Ergänzung des Mahl- und Sclachtfteuer- 
Geſetzes vom 2. April 1852 bezeichneten Perſonen neben ber Klafjenfteuer oder 
Haffifieirten Einfommenfteuer die Mahl» und Schladhtfteuer zu entriddten haben. 

Für jet follen zum äußern Stadtbezirt gerechnet werden: 
3: dor dem Groffener Thor: 

a) das Kämmerei-Vorwerk nebft Schäferei, 

b) das Dorf Müdenberg mit dem Vorwerk Gen, 

c) das Vorwerk Einbede, 

d) das Kleindienftihe Etabliffement, 

e) das Vorwerk Choene, 

f) die „neuen Häufer“, 

8) ber Kühnjche Kalkofen, 

) Fuhrmann's Etabliffement, 

i) das Dorf Germersdorf; 2. vor 
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2%. vor dem Klofterthore: 
a) bad Vorwerk Betania, 
b) Sprude nebft Mühle und Schäferei, 
c) das Dorf Kaltenborn, 
d) das Dorf Deulowig nebft Mühle, 
e) das Dorf Reichenbach mit Ulrich's Etabliffement, 
f) der Kupferhammer und die Walfe, 
g) das Dorf Grunewald nebſt Vorwerk, | 
h) das Dorf Groß-Breefen nebft Waffermühle und Babrifgebäuden; 
3. vor dem MWerberthore: j 
a) Dorf und Rittergut Schöneidh, 
b) das Dorf Gorß-Böſitz nebft Mühle, 
c) die beiden Antheile des Kiefebufchichen Vorwerks, 
d) das Dorf Schenfendorf mit den dazu gehörenden einzelnen Etablij- 
ſements, 
e) das Dorf Gubinchen. 


8. 3. | 
Wenn die von Groß-Bbſitz, Pleffe, Schöneih ꝛc. nach Guben führende, 
in der Bekanntmachung vom 31. Januar 1847 unter A. No. 3. Litt. c. 


(Amtsblatt Seite 33.) vorgefehriebene Steuerſtraße durch den Austritt bes 


Lubftfluffes unpaffirbar gemacht ift, fo darf, jo lange die Sperrung biefer 
Straße dauert, ftatt derjelben nur die von Groffen nah Guben führende unter 
A. 2. a. der gedachten Bekanntmachung ald Steuerftraße bezeichnete Poftftraße, 
entweder bis in die Stabt oder bis zu ber bei der ftäbtiichen Ziegelei unweit 
des MWirthöhaufes „zur Stadt Warfhau” im füblicher Richtung ablaufende 
Hundögaffe, und alsdann dieſe Iehtere, bis fie fich dem Moehnertſchen Vorwerke 
gegenüber mit ber Böfiger Steuerftraße vereinigt, zur Einbringung mahl- und 
hlachtfteuerpflichtiger Gegenftände als Steuerftraße benutzt werden. 
Frankfurt a. d. D., den 21. Mai 1852. 


Betfanntmadung, 
betreffend die Ergänzung und Abänderung des Negulativs zur 
Erhebung und Kontrolle der Mahl: und Schlachtſteuer 
in Grofjen. 
In dem Regulativ vom 1. September 1821 zur Erhebung und Kontrolle 


« ber Mahl: und Sclachtfteuer in Groffen fehlt die gemügende Bezeichnung des 


Stadtbezirks, auf welchem die Mahl» und Schlachtfteuer zumächft ruhet und von 
befien Begrenzung der Umfang des äußern Stadtbezirks abhängt. Außerdem 
macht die Einrichtung mehrerer neuen Anlageftellen an der Oder eine Aenderung 
ber Vorſchrift des $. 111. des Ortöregulativs nothwendig, deshalb wird unter 
Aufhebung der 88. 1. bis 5. umd des $. 111. des vorgedachten ar = 

emaB- 


8 
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Gemaͤßheit des Reſcripts des Königlichen Finanz⸗Miniſterii vom 10. Mat 1852 
Iu. 10,464., Folgendes beſtimmt. 


8§. 1. —— 

Der ſteuerpflichtige Stadtbezirk von Croſſen wird durch eine Linie begrenzt, 
welche am rechten Oder-Ufer oberhalb der Brücke bei dem, vor dem Priever⸗ 
chen Wohnhaufe No. 3. befindlichen Fußſteige anfängt, von da ben Garten und 
Berg diefes Haufes entlang, neben bem Johnſchen Etabliffement No. 4., dieſes 
ausjchliegend, in den durch zwei Verzäunungen eingefhloffenen, zum Kirchhofe 
» führenden Fußſteig tritt und die Grenze des Kirchhofes entlang zu dem Zül- 
lihauer Fahrwege, von da aber bis zu dem, zwijchen zwei Umzäunungen füh— 
renden Fußfteige auf der Höhe Hinter dem Weinberge des Hentjchelihen Haufes 
No. 2.a. und dem Silberberg No. 1. fortläuft. Weiter geht die Grenzlinie von 
dem Weinberge und Garten des Silberberged hinter dem Berge bed Töpfer 
Hagenſchen Haufe No. 435., die Bergitraße hinauf Did zum Mannsſchen Haufe 
No. 434., läuft von dort hinter dem Böttcher Knechtihen Haufe No. 433. bis 
zum Biſchofsberge und an der äußeren Grenze deſſelben bis zu dem Punfte an 
ber Ober, welcher dem rechten Ufer des Bober bei jeiner Ausmündung in bie 
Ober, gegenüber liegt. Von hier aus durchſchneidet fie die Oder in der Rich— 
tung auf das linfe Boberufer nah dem Punkte zu, wo ber Bober in die Ober 
mündet, geht dann über den Bober in der Richtung nach dem Hinter der Amts- 
fiicherei gelegenen ſchmalen Graben, verfolgt dieſen bis dahin, wo berjelbe in ben 
Stadtgraben tritt, geht den Stadtgraben entlang in den Hinter dem Kleinen 
Ererzierplag und dem Lehmannſchen Wohnhaufe No. 415.a/b. befindlichen Gra- 
‘ ben und verfolgt denfelben durch die 2te Brüde vor dem Elifenthor bis zu fei- 


mem Urfprunge. Bon hier aus geht die Linie über die Auwiefen bis zu den 


Tuchrähmen hinter dem vor dem Steinthor gelegenen Ererzierfhuppen, von dort 
quer über.den Rußdorfer Fahrweg längs des Hammelftalles in den hinter dem’ 
Walle des Amtögartens gelegenen Fußfteig, verfolgt diefen bis zum Oberftrom 
und geht dann, denfelben durchichneidend, bis zum jenfeitigen Ufer am Priever« 
ſchen Haufe No.3. Die vorbezeihneten Fußfteige, Fahrwege, Gräben, Grund 
Rüde, Gebäude und Streden der Oder und des Bober gehören; fo weit fie in 
die Örenzlinie fallen und nicht das Gegentheil bemerft ift, ſämmtlich zum inne— 
ten Stadtbezirk. | 
Der Stadtbezirk begreift aljo jebt: 
1) die Stadt Groflen; 
2) die Amtöfifcherei; 
3) bad alte Amt; 
4) vor dem Dberthore von ber Vorſtadt Berg: die Häufer No. 416 — 437. e.; 
ben Silberberg No. 1.; die Käufer des Hentichel, früher Grüc No. 2.a.; 
bes Priever, früher Lehmann No. 3.; tes Zielfe, früher John No. 3.b.; 
bes Michter, des Kahnbauers Buſchwitz, die Probftei und das Schulhaus 
des Dorfes Berg; 5) vor 
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. 6) vor dem Glifen-(Gloganer) Thore von ber Vorſtadt Steinweg: bie Häufer 
408. bis 414.;, die Häufer 415.a, und b. bis zur 2ten Brüde vor ber 
Stadt hinter dem Hospital; 

6) vor dem Steinthore: die Rathöziegelei, das Ererzierhaus, das Schießhaus, 
ben Hammelftall und die Scheunen, dieſe einfchließlich. 


8. 2. 

Alle jegt vorhandenen oder Fünftig entftehenden Ortfchaften und einzelnen 
Anlagen, deren Anfangspunfte von der legten bewohnten Anlage des Stabt« 
bezirks in gerader Richtung nicht über eine halbe Meile entfernt find, bilden mit 
bem dazwiſchen liegenden Raume ben äußeren Stadtbezirk, in welchen nur bie 
im $. 1. des Gefeges zur Ergänzung des Mahl- und Schlachtfteuer- Gejeges vom 
2. April 1852 bezeichneten Perſonen neben der Klaffenfteuer oder klaſſifizirten 
Einfommenfteuer die Dahl» und Schlachtfteuer zu entrichten Haben. 

Fuͤr jet follen zum äußeren Stabtbezirf gerechnet werben: 

1) vor dem Oderthore: die auf den Weinbergen an der Züllihauer Straße 
und hinter der Pfeffermühle, fo wie die übrigen auf dem Groffener Berge 
belegenen, im $. 1. No. 4. nicht mit aufgeführten, ingleichen bie hinter 
dem Bifchofsberge an ber Ober und bie Hinter Märzdorf gelegenen ftäbti- 
fen Etabliffements: die Dörfer Hundöbelle und Kachmen nebft der dazu 
gehörigen Pfeffermühle; das Dorf Lochwig mit feinen beiden Mühlen, fo 
wie ber Neuen Welt und Küchengärte; die im $.1. No.4. nicht genann- 
ten Etabliffements des Dorfes Berg; das Ghauffeehaus, die dahinter liegende 
Schmiede und das Dorf Märzborf; 

2) vor dem Elifen-(Glogauer) Thore: die im $. 1. No. 5. nicht mit aufgeführ- 
ten Käufer des Steinweges; das Dorf Alt-Rehfeld mit der unweit deſſel⸗ 
ben gelegenen, zu Rußdorf gehörigen Gürfefhen Windmühle (Ledermühle) 
und das Vorwerk Klette; 

3) vor dem Steinthor: das Dorf Rufdorf mit feinen an der Ghauffee gelege- 
nen Etabliffements und der Stahnjhen Windmühle. 

Berner wird, da die im $. 111. des Eingangs bezeichneten Ortöregulativs aus- 
ſchließlich vorgefehriebene Anlageftelle am Operthor dem Bedürfni nicht mehr 
entfpricht, mit Aufhebung des genannten $. 111. Nachſtehendes beftimmt. 


$. 3. 

Kähne mit ſteuerpflichtiger Ladung müffen, bevor eine Veränderung mit 
— on Inh, hei der Ihor- Kontrolle am Oberthore ange 
meldet werben. Dort wird dem Schiffer die Anlage» und Ausladeftelle beſtimmt 
und die Ladung bezettelt. Die Ausladung darf nur unter Aufjicht eined Steuer» 
Beamten erfolgen. / 
Franffurt a. d. D., den 18. Mai 1852. 





Bekannt⸗ 
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Belanntmahung ber Königl. Ober - Staats Anwaltihaft. 

Bon dem Königlichen Landgerichte zu Gaarbrüden ift am 7.5. M. bie 
durch das Polizei-Amt zu Saarlouis unterm 1. April d. J. verfügte Veſchlag⸗ 
nahme folgender Druckſchriften: 

1) eines gebrudten Anjchreibens des Bank» und Effektengefihifts von J. Mach 
mann & Gomp. zu Mainz, batirt: „Mainz, im Februat 1852“; 

2) eines von ben Banquierd J. Nachmann & Gomp. zu Mainz audgefertigten 
Programms, anlangend die Ausloofung von 70 Original-Loofen zur 4ten 
Klafje der 105ten Königlih Preußiſchen Klafen » Lotterie; 

3) der beigefügten ſechs „Actien zur Aten Klaffe und Hauptziehung“ ber oben- 
gedachten Lotterie, unter No. 3154, 3157., 3169., 4049, 6947., 6948, 

beftätigt worden, was ich unter Verweifung auf die Vorfhrift $: 43. des Geſetzes 
vom 12. Mai 1851 (Gefeg- Sammlung pro 1851 Seite 283) Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Sranffurt a, d. D., den 17. Mai 1852. 
Der Ober -Staatd - Anwalt. 
In deſſen Vertretung: Hauſchtek. 


Berfonal-Ghronik 

Der biöherige Prediger zu Groß-Budow, Johann Friedrich Schadow, iſt 
zum evangeliichen Prediger zu Klein und Groß-Doebbern bejtellt worden. 

Der biöherige Prediger zu Putbus, Bernhard Gottlieb Friedrich von Rechen⸗ 
berg ift zum evangelifchen Oberprediger zu Lieberofe beftellt worden. 

Der bisherige Prediger zu Derkom, Friedrich Ernft Kunibert Genfichen, ift 
zum evangeliſchen Ober» Prebiger zu Arnswalde, in der Superintendentur, bes 
ftellt worden. 

Ton dem unterzeichneten Gonfiftorium find die Gandidaten: 

Julius Wilhelm Eduard Genturier aus Bergholz, 
Carl Heinrih Gottlieb Emil Cracau aus Bern, 
Friedrich Garl Eduard Gallwitz aus Berlin und 

Guſtav Eduard Gibelius aus Wilmersborf, 

für wahlfähig zum Predigt-Amte erflärt worden. 
Berlin, ven 1. Mai 1852. 
Königl. Gonfiftorium be ber t Probing Brandenburg. 


Die Mentierd David Nofter und Molph Marks zu Friedeberg i. d. N. find 
als unbefoldete Rathmaͤnner beftätigt worden. 
Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Subreig Emil Klam⸗ 
roth hat fih in Guben niedergelaffen. 
er Der —— I, Klaſſe Johann Karl Samuel Gallaſch zu Guben iſt 
orben. 





38 Der 


1. Mo. 336, 
Mai, 


1. No. 220. 
Mal. 
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Der bisherige Rentbeamte zu Drieſen und Rendant der Forſtkaſſen von 
ben Revieren Drieſen und Lubiathfließ, Domainen-Rath Steinke, iſt in den 
Ruheſtand verſetzt und die Verwaltung bed Domainen-Rentamts dem Rentmeiſter 
von Rabiel, bisher in Finſterwalde, und die Rendantur der beiden F 
dem bißherigen Domainen- Amts · Altuarius Dargap in Driefen vom 15. März 
d. 3. ab interimiftiih übertragen worben. 


Die Verwaltung ber Poft-Erpebition I. Klaſſe in Sonnenburg ift 
nad dem Ausſcheiden des Poft-Erpebiteurd? Dühring vom 1. Mai d. J. dem 
bisherigen Poft« Erpedienten Ebel aus Landöberg a.d. W. übertragen worben. 

Franffurt a. d. D.,. den 19. Mai 1852, 

Der Ober: Poft- Direftor. Bardt. 


Vom 1. Mai d. J. ab iſt in Petershagen eine Poſt ⸗Expedition ein⸗ 
gerichtet und deren Verwaltung dem Lehrer Rehfeld daſelbſt übertragen worden. 
Frankfurt a. d. O., den 18. Mai 1852. 
Der Ober⸗Poſt⸗Direltor. Bardt. 


Vermiſchte Machrichten. 
(A) Der Apothefer Hamfcher zu Güftrin ift als Agent ber Berliniſchen 
Feuer⸗-Verſicherungs⸗-Anſtalt von uns beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. O., ben 14. Mai 1852. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Der Kaufmann MW. Bündiger zu Cottbus hat die. Agentur der Aachen⸗ 
Münchener Beuer : Berficherungs - Gefelljhaft niedergelegt; an beffen Stelle ift der 





Kaufmann E. J. Manno zu Gottbus ald Agent der genannten Geſellſchaft von 


1. No. 679, 
Mai. 


und beftätigt worden. 
Franffurt a. d. O., den 13. Mai 1852. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


(3) Der Kaufmann Wilhelm Thiele zu Senftenberg ift als Agent der 
Preußiſchen National⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Stettin von uns beftätigt 
worden. 

— — a. d. O., den 18. Mai 1852. 

Königliche Megierung. Abtheilung bed nern. 


(4.) Der Kaufmann %. X. Berger zu Lübben hat bie Agentur ber Feuer- 
Derficherungs » Gejellihaft „Colonia“ zu Göln niedergelegt; an deſſen Stelle ift 
der Apotheker H. Fit zu Lübben als Agent der genannten Gefellfchaft von und 
beftätigt_ worben. 

Frankfurt a. d. O., ben 19. Mat 1852. 

Königliche en Abtheilung des Innern. 


(5.) Der 
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(5) Der Apothefer E. Schleufener hat bei feinem Abzuge von Neuwedell 
die von ihm geführte Agentur der Schlefifhen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Bredlau niedergelegt; an beffen Stelle ift der Apothefer R. Schneider zu Neus 


wedell für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der genannten Goefell- 


fehaft von uns beftätigt worden. 
Franffurt a. d. DO. den 19. Mai 1852. 
Königliche Regierung. Abtheiling bed Innern. 


(6.) Der Lebuſer Kreis beſteht, nachbem neuerdings ber bisherige Gte Feuer 
Polizei-Bezirf in 2 Bezirke getheilt worden ift, nunmehr aus 20 Feuer-Polizei- 
Bezirken, für welche die nachſtehend bezeichneten Kommiffarien und Stellvertreter 
fungiren, und zwar: | 


1. Mo. 678, 
Mai. 


1. No. 1467. 
Mär;. 


für den Aften Bezirf mit den Ortjchaften Kayjermühl, Hammerpfort, Schlau« - 


behammer, Oder⸗Lindow, Unter-Lindow, Neu-Lindow, Klirmühle, Brieskow, 
MWeigenfpring, Marfendorf, Lichtenberg, Hohenmalde, Loſſow und Tzſchetzſch⸗ 
now: ber Rittmeifter Müller zu Loffow als Kommiffarius, und ber Guts- 
befiger Gründer zu Hohenwalde ald Stellvertreter; 

für ben 2ten Bezirf mit den Ortichaften Jacobsdorf, Pillgram, Briefen, 
Keröborf, Biegenbrüd, Kolonie Müllroſe, Neuhaus, Biegen und Dubrow: 
ber Gutöbefiger Schiffmann zu Jacobsdorf als Kommiffarius, und ber 
Zimmermeifter Gottlob zu Briefen ald Stellvertreter; 

für den Iten Bezirf mit den Ortichaften Falkenhagen, Sieversborf, Peterd- 
hagen, Georgenthal und Petersdorf: der Amtmann Pehlemann zu Peterd- 


borf als Kommiffarius, und der Inſpektor Brünning zu Falkenhagen als 


Stellvertreter; 

für ben Aten Bezirf mit den Ortjehaften Arensborf, Wilmersdorf, Demnig, 
Alt-Mablig, Neu-Mablig und Falkenberg: der Infpeftor Wagner zu Alt 
Madlitz als Kommifjarius, und der Amtmann Fuß zu Arensdorf als 
Stellvertreter; | 

für den 5ten Bezirk mit den Ortfchaften Marrborf, Neuentempel, Amt Liegen, 
Dorf Liegen und Dolgelin: der Ober-Amtmann Kupſch zu Amt Liegen 
ald Kommiffarius, und der Bauer Rubke zu Dolgelin als Stellvertreter; 

für ben 6ten Bezirk mit den Ortfchaften Hoppegarten, Neumühle, Bienen- 
werder, Heidekrug, Wildemann und Schlagenthin: der Gutsbeſitzer Diedrich 
zu Müncheberg als Kommiffarius, und ber Lehnſchulze Hafelbach zu Hop- 
pegarten als Stellvertreftr; | 

für den 7ten Bezirk mit den Ortfchaften Amt Kürftenwalde, Kolonie Fürſten⸗ 
walde, Hangelöberg, Wulkow, Berfenbrüd, Neuendorf und Trebus: ber 
Gutsbeſitzer v. Schönfelt zu Vorwerk Fürftenwalde als Kommiflarius, 
und der Infpeftor Prömmelt ebendaſelbſt als Stellvertreter; ei 

Ä r 
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für ben Sten Bezirk mit den Ortſchaften Jänickendorf, Schönfelde, Berfelde, 
Eggerdborf und Liebenberg: ber Lehnſchulze Berndt zu Eggersdorf als 
— und der Lehnſchulze Siedersleben zu Schönfelde als Stell- 
vertreter; 

für den Iten Bezirk mit den Ortſchaften Alt-Podelzig, Neu-Pobelzig, Meit- 
wein, Wuhden, Gleffin, Amt Lebus, Neu-Lebus und Mallnow: der Amt- 
mann Boldt zu Podelzig als Kommiffarius, und ber Inſpektor Laging zu 
Reitwein ald Stellvertreter; 

für ben 10ten Bezirf mit den Ortichaften Clieſtow, Boofen, Rofengarten, 
Wulfow, Schönflieg und WüftesKimersborf: der Amtmann Scherz zu 
Glieftom als Kommiffarius, und ber Amtmann Schuhmann zu Booßen 
als Stellvertreter; 

für den 11ten Bezirk mit ben Ortfchaften Alt-Zefchdorf, Neu⸗Zeſchdorf, Niever- 
Jeſar, Carzig, Alt-Mahlifh, Döbberin, Hohen-Jefar, Nen-Mahlifh und 
Treplin: der Amtmann Baath zu Garzig als Kommiffarius, und ber 
Amtmann Engel zu Alt⸗Mahliſch als Stellvertreter; | 

für ben 12tem Bezirk mit den Ortichaften Haſenfelde, Steinhöfel, Buchholz, 
Tempelberg, Göhlsdorf, Behlendorf und Heinersdorf; ber Major Schwarz 
zu Hafenfelde als Kommiffarius, und ber Inſpektor Muth zu Steinhöfel 
ala Stellvertreter; 

für den 13ten Bezirk mit ben Ortſchaften Buckow, Haſenholz, Garzin, Dahms- 
dorf, Oberddorf, Münchehofe und Wüfte-Sieverdvorf: der Lehnſchulze Tem- 
plin zu Dahmsdorf ald Kommiffarius und der Amtmann Jannenſch jun. 
zu Obersborf als Stellvertreter ; 


für den 14ten Bezirf mit den Drtichaften Trebnig, Jahnsfelde, Wohrin, 
Hermerddorf und Wulfow: ber Gutöbefiger v. Pfuhl zu Jahnsfelde als 
Kommiffarius, und ber Graf v. Findenftein auf Wohrin als Stellver- 


treter ; 

für den 15ten Bezirk mit ben Ortſchaften Görlädorf, Diedersdorf, Vogelge- 
fang, Gufow, Plattkow, Friedersdorf, Zernidow und Vorwerk Seelow: ber 
Rentamtmann Zippel zu Gufow als Kommiffarius und ber Gutsbeſitzer 
Jannenſch zu Görlsdorf ald Stellvertreter; 

für den 16ten Bezirk mit den Ortſchaften Neu⸗-Hardenberg, Duappendorf, 
Kiehniverder, Neufeld, Alt-Rofenthal, Neu-Rofenthal und Eihendorfer Mühle: 
der Rentamtmann Straube zu Neu⸗Hardenberg als Kommiffarius, und ber 
ehemalige Schulze Krüger zu Neu-Rofenthal als Stellvertreter; 

für ben 17ten Bezirk mit den Ortfchaften Amt Kienitz, Dorf Kienig, Eta- 
hliffement Kienig, Letſchin, Nehfeld, Sophienthal, Sydowswieſe, Amt Wollup 
und Etabliffement Wollup: der Domainenpächter Otto Koppe zu Amt 
Kienig ald Kommiffarius, und der Aſſeſſor Koppe zu Amt Wollup ald 
Stellvertreter; \ für 
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x fire den 18ien Bezirk mit den Ortichaften Hathenow, Hackenow, Lübbenchen, 
9 Alt ⸗ Manſchnow, Neu⸗Manſchnow, Raihſtock, Sachſendorf, Dorf Tucheband, 
M Etabliffement Tucheband, Herzerähof, Herzersaue und. Werber: ber Amt- 
mann Baath zu Werder ald Kommiffarius, und der Amtdaffiftent Weber 
zu Sachſendorf als Stellvertreter; | 
, für den 19ten Bezirk mit den Ortichaften Amt Friedrichsaue, Etabliffement 
Friedrichsaue, Genſchmar, Golgow, Gorgaft, Alt-Langſow, Neu-Langjow, 
Werbig, Bayersberg, Gerickensberg, Lehmannähöfel und Zechin: der Ober: 
;  amtmann Preuß zu Amt Friedrichsaue ald Kommiffarius, und der Amt: 
mann Hermann zu Wilhelminenhof ald Stellvertreter, und 
' für den 2Often Bezirf mit den Ortfchaften Gießhof, Mehrin und Graben, 
- Groß-Meuendorf, Klein-Neuendorf, Orthwig, Poſedin, Solicante und Wil- 
helmsaue: ber Gutäbefiger Wilhelm Schmidt zu Mehrin ald Kommiſſarius, 
und ber Schulze Benz zu Graben ald Stellvertreter. 
Frankfurt a. d. D., den 18. Mai 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. * 


(7.) In Gemäßheit des Publifandums des Herrn Chefs ber Preußifchen 
Banf vom 10ten d. M. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Banf» Gommanbite in Landsberg a. d. Warthe am 7. Juni d. J. in Wirkſam⸗ 
eit treten und folgende Banf-Geichäfte betreiben wird: 


1) Disfontirung von Wechfeln auf Landöberg a. d. Warthe und Ankauf von 
Wechſeln auf Berlin und andere inländifche Pläge, woſelbſt ſich Kilial- 
Anftalten der Preußiſchen Bank befinden; 

. 2) Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand von edlen Metallen, inlän- 
biihen Staats-, Communal⸗, Ständifchen und anderen öffentlichen, auf 
jeden Inhaber Tautenden Papieren und dem Verderben nicht ausgeſetzten, 
Teicht verkäuflichen Landesproduften und Waaren; 

3) Ausftellung von Anweifungen auf die Haupt-Banf und beren Bilial-An- 
falten in den Provinzen, ſowie Einlöfung der Anweiſungen dieſer Anftal- 
ten auf die Banf- Commanbdite; 

4) Bejorgung des An- und Verkaufs von öffentlichen Papieren für Rechnung 
Öffentlicher Behörden und Anftalten; 

5) Annahme von Wechſeln und fonftigen zahlbaren Effelten zur Einziehung; 

6) Annahme der zur zinsharen und unzindbaren Belegung bei der Haupt-Banf 
in Berlin beftimmten Gelder von Behörden, Anftalten und Privat-Per- 
fonen, worüber bie Anträge auf Ausfertigung der Banf- Obligationen aber 


Seitens ber Depomenten direct an die Haupt» Bank zu richten find. = 
39 | ie 


2 


Belannts 
machung. 


Bekaunt⸗ 
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Die Verwaltung ber Königl. Bank⸗Commandite iſt dem Banf-Buchhalter 
Rollius und dem Banf-Rendanten, Stadt: Kämmerer Fritfch gemeinſchaftlich 
übertragen worden und find daher Beider Unterſchriften bei allen rechtsverbind. 
lichen Erklärungen und Ausfertigungen der Banf-Gommanbdite erforderlich. 

Berlin, ven 20. Mai 1852. 

Königl. Preuß. Haupt-Banf- Direktorium. 
gez. von Lampredt. Witt. Meyen. Schmidt Dechend. Woywod. 


(8.) Die unterzeichnete Banf-Gommanbdite bringt hiermit zur dffentlichen 
Kenntniß, daß die Bank auch in biefem Jahre auf Verlangen Darlehne auf 
Wolle gewähren wird. 

Sranffurt a. d. D., ben 6. Mai 1852. 
Königl;: Banf- Eommanbdite. 


(9.) In Folge nnferer Bekanntmachung vom 27. v. M. find in der am 
19. d. M. angeftandenen öffentlichen Verlooſung von Mentenbriefen folgende 
Apoints gezogen Wworben. | 
Litt. A. zu 1000 Rthlr.: 
die Nummern: 47. 108. 118. 187. 377, 384. und 454.; 
Litt. B, zu 500 Rthlr.: 


Litt. C. zu 100 Rthlr.: 

die Nummern 45. 67. 108. 174. 51.6. 534. 539. 577. und 591.; 
Litt. D. zu 25 Rthle.: 

die Nummern: 50. 186. 239. 322. 326. und 355.; 
Litt. E. zu 10 Rthle.: 

die Nummern: 12. 82, 129. 138, 197. 239. 414. 434. 639. und 646. 

Die Inhaber ber vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgeforbert, gegen 
Duittung und Einlieferung der Nentenbriefe nebft ben dazu gehörigen Goupong 
Serie 1. 5. bis incl. 16. den Nennwerth der Erfteren bei der hiefigen Renten— 
banf- Kaffe, Schügenftraße No. 26., vom 1. Oftober 1852 ab in ben Wochen- 
tagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Dom 1. Oftober d. 3. ab Hört die Verzinfung der audgeloojeten Renten ⸗ 
briefe auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Goupond wird bei der 
Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. | 

Wegen der Verjährung der audgelooften Mentenbriefe machen wir auf bie 
Beitimmung des Geſetzes über die Errichtung der Rentenbanfen vom 2. Mei 
1850 $. 44. aufmerkfam. 

Berlin, den 19. Mai 1852. Ä 

Königliche Direktion der Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Medigirt im Büreau der Königl. Regierung, 
Gedruckt in der Hofbuhbruderei von Trowigf & Sohn in Frankfurt a, d. D, 


die Nummer 29.; 
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Amts⸗Glatt 


der Agl. Preufft. 


Regierung zu Frankfurt‘ DO. 


22. Sranffurt /D., Mittwod den 2. Juni 1852, 





Gefegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1852. 


Ro. 14. enthält (No. 3544.) 


(Ne. 3545.) 
No. 15. enthält (No, 3546.) 


(Ro. 3547.) 
Ro. 16. nihäh (No. 3548.) 


(No. 3549.) 


(NH. 3550.) 


Mo. 3551.) 


meinde⸗Chau 


Geſetz, betreffend bie Zuſätze zu ber ee. vom 3. 
Januar 1849 über die Einführung des mündlichen und 
öffentlichen Verfahrens mit Gefchworenen in Unterfus 
chungsſachen. Vom 3. Mai 1852, 
Gefep über die vorläufige Straffeftfegung wegen Ueber: 
tretungen für Diejenigen Landestheile, in welchen Die Wer; 
ordnung vom 3. Januar 1849 über die Einführung des 
münblichen und öffentlichen Verfahrens in Unterſuchungs⸗ 
ſachen Geſetzeskraft hat. Vom 14. Mai 1852. 
Geſetz, betreffend die Abänderung ber Artifel 94. und 
95. der — vom 31. Januar 1850. 
Vom 21. Mai 1852. 
Gefep, betreffend einige Ergänzungen des Einführungs- 
Geſetzes zum Strafgefegbuche. Bom 22, Mai 1852. 
Allerhöchfter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend bie 
Verleihung der fisfalifchen Vorrechte und bes Chauſſee⸗ 
geld » Erhebungsrechts in Bezug auf ben Bau einer Ge; 
meinde- Bauer von der Eöln: Mainzer Staatöftraße in 
Bachaxach bis zur Aahen- Mainzer Staatäftraße in 
inboelfen. s 
A —*— Erlaß vom 21. April 1882, betreffend die 
Bewilligung ber fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und 
bie Unterhaltung der Gemeinde-Chauffee von ber Aachen⸗ 
Trierer Staatöftrage in Hanſcheid über Lammersdorf 
nach der Montjoie-Dürener Bezirköfttage in Wiherath. 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend bie 
Verleihung ber fisfalifchen Worrechte und des Chauffer- 
geld» Erhebungsrechts in Berug auf ben Bau einer Ge 
fe von ber- Eöln- Frankfurter Staatöftraße 
in Troisdorf über Sieglar bis zum- Rheinhafen in Mon: 
0 


dorf. 

Allerhoͤchſter Etlaß vom 2. April 1852, betreffend bie 

Berleihung der fisfalifchen Vorrechte und des Chauffee- 

geld» Erhebungsrechts in Bezug auf den Bau einer 

meinde⸗ Ehauffee von der Eöln-Luremburger Bezirköftrage 

bei Wallenthal über Cal nach Dahlbenden, ſowie einer 
40 Zweig, 
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Zweig⸗Chauſſee von Urft über Steinfeld bis zur 
den; Wat hd Gemeinde-Chruffe bei ei u 


fig. 

(No. 3552.) Allerhöchfter Erlag vom 21. April 1852, betr die 
Verleihung der fisfalifchen Vorrechte und bes uſſee⸗ 
geld⸗Erhebungsrechts in Su auf den Bau einer br 
meinde⸗ ** von ber Minden⸗-Coblenzer Staatöftraße 
in Betzdorf über Herdorf bis zur Freyengrunder Staatss 

} ftraße in Neuenkirchen. 

(Ro. 3553.) Geſetz, betreffend_die Erweiterung ber den Regierungen 
und Provinzial» Schulfollegien — Befůgniß zur 
Beftätigung von Auseinanderſetzungs-Rezeſſen. Bom 
21. April 1852, 

(No. 3554.) Geſetz, betreffend die Beftellung öffentlicher Hypotheken 
im Bezirfe bed Appellations » Gerichts zu Greifswald. 
Dom 9. Mai 1852. 


- Befanntmahung der Königl. Ober-Staatd-Anwaltjchaft. 

Um Beichwerden und Kompetenz Konfliften über bie Behandlung ber 
fonfurrirenden Gewerbe: Polizei- und Gewerbe: Steuer» Vergehen entgegenzutre- 
ten, werbe ich zu nachſtehender Anmweifung an die Beamten ber Staats» und 
BPolizei-Anwaltihaft des Departements veranlaßt. 

Der $. 177. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 beftimmt: 

1. Wer den jelbftftändigen Betrieb eined Gewerbes, zu deſſen Beginn 
eine bejondere polizeiliche Genehmigung (Konzeffion, Approbation, 
Beftallung) erforderlich ift, ohme die vorfchriftsmäßige Genehmi- 
gung unternimmt, oder fortjegt, oder von den in der Genehmigung 

feſtgeſetzten Bebingungen abweiht, hat Geldbuße bis zu zweihuns 
dert Thalern oder Gefängniß bis zu drei Monaten verwirft. Ent- 
hält die Handlung zugleih ein Steuervergehen, fo 
foll nit außerdem noch auf. eine GSteuerftrafe er-- 
fannt werben; es ift aber darauf bei Zumeffung ber 
Strafe Rüdfiht zu nehmen. 

Die Strafe für diefe Zumiderhandlungen befteht hiernach in einer Gelb- 
buße bis höchftens zu 200 Rthle.; ed kann dieſes Marimum nicht überjhritten 
werden, auch wenn das Fonfurrirende Steuervergehen ſchon an fich eine eben fo 
hohe oder noch höhere Strafe nach fich zöge, wie es jedoch nah Inhalt der 
bier einfchlagenden Steuergefege nicht der Fall ift. Hieraus folgt, daß ber 
Charakter diefer Strafbeftimmung wejentlich ein polizeilider if. Mit Rüd- 
fit auf den Art. XX. der Einführungs- Ordnung zum Strafgejegbuch find 
alfo die im $. 177. a. a. DO. erwähnten Zuwiderhandlungen nad wie vor 
einfache Uebertretungen, die zur Kompetenz des Einzelrichterd gehören, anzufehen. 
Indeſſen, wenn die genannten Handlungen auch Iediglih ald Uebertretungen an- 
zufehen find, fo kann doch dieſer Umftand nicht hindern, daß bei Abmefjung 
ber polizeilichen Strafe. dad volle Maaß der Steuerftrafe in Anfag .. 

| wird. 
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wird. Denn die an ſich verwirkte Steuerſtrafe kann dadurch nicht verringert 
werden, daß neben dem Steuervergehen noch ein polizeiliches Vergehen vorliegt. 
Der 8. 177., welcher formell das Steuervergehen in dem Polizeivergehen aufe 
gehen läßt, giebt hierbei doch unzweifelhaft zu erfennen, daß materiell die ver- 
wirfte Steuerfteafe bei der Straffeftfegung berüdfichtigt werden fol. Das Ber- 
fahren, welches bei Feſtſetzung derartiger Strafen zu beobachten ift, beſteht dem ⸗ 
nad darin, daß zuerft die Höhe der etwa eintretenden Steuerftrafe in Erwägung 
gezogen, zu legterer ein nach den Umſtänden zu beftimmender verfehärfender 
Zuſatz gemacht und danach die ganze Strafe, bie jedoch niemals das Maaß 
von 200 Rthlr. überfteigen darf, beantragt wird. 

Hiernadh werden die Beamten der Staatd- und Polizei» Anwaltichaft ver- 
anlaßt, in obiger Weife zu verfahren, nöthigenfalls gegen Beſchlüſſe oder Er- 
kenntniſſe die zuftändigen Rechtömittel einzulegen. 

Sranffurt a. d. D., den 25. Mai 1852. 

Der Ober: Staat3-Anwalt. Paſchke. 


Die polizeiliche Beſchlagnahme der Flugſchrift: 
„Mittheilungen an die Eltern der franzöſiſchen höhern Töchterſchule 
und an bie Mitglieder der franzöſiſch-reformirten Gemeine, von L. 
Detroit, gebrudt bei Adolph Samter in Königäberg,“ 
ift vom Königl. Stadt- Gericht zu Königäberg i. Pr. durch Beſchluß vom 1. 
d. M. beftätigt worden, auf Grund des $. 102. des Strafgeſetzbuchs, was hier- 
duch, unter Hinweifung auf bie Beitimmung $. 43. des Geſetzes vom 12. 
Mai 1851 (Gefe - Sammlung pro 1851 Seite 283), zur Öffentlichen Kennt- 
niß gebracdht wird. 
Franffurt a. d. D,, den 27. Mai 1852. 
Der Ober - Staats-Anwalt. Paſchke. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(1.) Das dem Fabrikanten Auguſt d'Heureuſe in Berlin unter dem 14. 
Auguft 1847 auf die Dauer von 5 Jahren ertheilte Patent 
auf eine zur Bereitung von Ghofolade dienende Reibevorrichtung 
—* Fo 14. Auguft d. 3. an gerechnet, auf fernere drei Sahre verlängert 
orden. 
Dem Steindruckerei⸗Beſitzer und akademiſchen Künftler Herrmann Delius 
zu Berlin ift unter dem 12. Mai 1852 ein Patent 
auf die Darftellung eines Wafchpapiers, ſoweit biefelbe für neu und ei- 
- genthümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preuß. 
Staats, ertheilt worden. 
Dem Tifchlermeifter Grundeiß zu Berlin ift unter dem 12. Mai 1852 
ein Batent 
auf 


1. Mo. 1645, 
Mai. 


„En 
Rn 


4. Mo. 724. 
Mai. 


3a, *2 *w 
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auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von zugeſpihten, vier⸗ 
feitigen Holgftiften, in ber durch Zeichnung und Beichreibung nachgewie⸗ 
feuen Zufammenjegung und ohne Jemanden in ber Berwendung ihrer 
befannten Theile zu beichränfen, FR 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des Preuß. 
Staats, ertheilt worden. | 
Dem Mafchinenbauer Karl Beermann in Berlin ift unter dem 12. Mai 
41852 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Zerreiben feuchter und klebriger Subflanzen, 
ſoweit dieſelbe nach der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu 
und eigenthümlich erkannt worden ift, ohne Jemanden in ber Benugung 
ber bekannten Sheile zu bejchränfen, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage ar gerechnet und für den Umfang bed Preuß. 
Staats, ertheilt worben. 
Sranffurt a. d. D., den 24. Mai 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Der Kaufmann Glorin zu Königsberg i. d. N. Hat bie Agentur 
der Berlinifchen euer» Verfiherungs-Anftalt niedergelegt; an deſſen Stelle ift 
der Auftiond- Rommiffarius E. Strauch daſelbſt als Agent ber genaumten An 
ftalt von uns beftätigt worden. 

Franffurt a. d. D., den 22. Mai 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Der Kämmerer Baumgart zu Schönfließ ift ald Agent der Berli- 
nifchen Feuer⸗ Verficherungs - Anftalt von und beftätigt worden. 
Frankfurt a. d. DO. den 22. Mai 1852. 
Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 


(4) Die feither von dem Regierungs-Civil-Supernumerarius Schulge be 
forgte Verwaltung des Domainen-NRentamtes Wriegen ift dem anf Iegterem 
bisher befchäftigt geweſenen Privat-Aftuarius Kreig von ber Königlichen Regie 
rung zu Potsdam einftweilen übertragen worden, jedoch mit Ausnahme ber 
Kaflen-Verwaltung bed gedachten Rent-Anıtes, welche an bie Königliche Kreid- 
Kafle zu Freienwalde vom 1. April d. 3. ab übergegangen ifk 

Frankfurt a. d. D, den 19. Mai 1852. 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für bie Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und. Forften. 


Redigirt im Bürran ber Königl, Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuchdruderei vor Trowigfh & Sohn in Frankfurt a. d. D, 
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Amts⸗Glatt 
der Agl. Preuß. Negierung zu Frankfurt‘ O. 


JE 23. Sranffurt /D., Mittwoch den 9. Juni 1852, 
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Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1852. 
‚47. enthält (Ne. 3555.) Allerhöchfter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die Ber: 
= — leihung der fiskaliſchen Vorrechte ıc. für den Bau einer 
Chauſſee von der Appelhülfen»Eoesfelder Staatöftraße in 
Coesfeld über Borken und Bocholt bi6 zur Werth Emme- 
richer Gemeinde-Chauffee in Werth. . 
(No. 3556.) Allerhöchfter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die Ber; 
leihung der fisfalifchen Vorrechte und bes Chauffeegeld- 
Erhebungsrechts für den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde und Forft-Chauffee von der Bingen »Saarbrüder 
Staatsſtraße bei Kreuznach über Gutenberg, Wallhaufen, 
Dalberg, Argenfhwang, Gräfenbacher Hütte, IThiergarten 
bis zur Trier» Mainzer Staatsftraße bei Argenthal. 
(No. 3557.) Allerhöchfter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend die Ver: 
feihung ber fisfalifchen Vorrechte ıc. für ben Bau und die 
Unterhaltung einer Gemeinde-&hauffce von der Coͤln⸗Frank—⸗ 
furter Staatöftraße bei Kiccheip über Buchholz und Ober; 
pleis nach der Beuel» Honnefer Chauffee in Niederdollendorf, 
(Ro. 3558.) Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts- 
Etats für 1852. Vom 14. Mai 1852. 


—— — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 

Die Anmeldungen für das Königliche Gewerbe-Inſtitut betreffend. 
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom 11. April 1826 (Amtsblatt 
1826 Seite 126.) werden Eltern und Vormünder darauf aufmerffam gemacht, 
bad Anmeldungen ihrer Söhne und Pflegebefohlenen zur Aufnahme in das Kö- 
niglihe Gewerbe-Inftitut zu Berlin und zur Verleihung des Staatd-Stipendiums 


fpäteftend 

{ zum iften Juli d. J. 

hier eingegangen fein müffen, wenn fie zur Berückſichtigung kommen follen. 
Dem Antrage find folgende Zeugnifle beizufügen: 


4) der Geburtsſchein (Bewerber in cinem Alter unter 17 und über 


27 Zahren werden in dad Gewerbe-Inftitut nicht aufgenommen); 
41, 2) ein 


J% 52. 


1. Mo. 1289. 


JM 53. 


IV, Mo. 3418, 
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2) ein Geſundheits-Atteſt, in welchem ausgedrückt ſein muß, daß ber 
Bewerber die förperlihe Tüchtigkeit für die praktiſche Ausübung 
des von ihm gewählten Gewerbed und für die Anftrengungen bes 
Unterrichts im Inſtitute beſitzt; 

3) ein Revaccinations-Atteſt; 

4) das Zeugniß der Reife von einem Oymnafium oder einer zu Ent- 
laffungs- Prüfungen berechtigten Realſchule, oder, wenn der Bewer 
ber ein folches nicht befitt, feine Schulzeugniſſe; 

5) die über feine praftiiche Ausbildung fprechenden Zeugniffe, aus 
welchen hervorgehen muß, daß der Bewerber mindeftend ein Jahr 
regelmäßige praftifche Arbeiten als feine Hauptbeihäftigung be- 
trieben habe; 

6) ein Führungsatteft; 

7) ein Zeugnig der Ortöbehörde, worin bie Vermögensverhältniſſe 

des Bewerbers näher bezeichnet find, und insbeſondere beſcheinigt 

ift, daß der Bewerber nicht im Stande fein würde, ohne Unter- 
ftügung das Königliche Gewerbe: Inftitut zu befuchen; 

die über die militairiihen Verhältniſſe des Bewerbers jprechenden 

Papiere, aus denen hervorgehen muß, daß die Ableiftung feiner 

Militairpflicht Feine Unterbrechung des Unterrichts für ihn herbei- 

führen werde. 

Für die angemeldeten Bewerber wird im Laufe ded Monats Juli d. 3. 
eine Vorprüfung hierſelbſt angefegt und denſelben bejonders befannt gemacht 
werben. Im ben Prüfungstermine find Proben der erlangten Bertigfeit im 
Zeichnen und etwa im Mobelliren vorzulegen. 

Bewerber, welche nicht auf den Genuß eined Stipendiums Anipruch ma- 
hen, haben fih bis zum 1. September d. 3. jehriftlih unter Einreihung der 
oben ad No, 1. bi8 6. und No. 8. aufgeführten Zeugniffe unmittelbar bei 
dem Director des Gewerbe-Inſtituts zu Berlin zu melden. i 

Franffurt a. d. O., den 5. Juni 1852. 


8 


— 


— — 


Folgende 
Bekanntmachung: 

In Verfolg der Bekanntmachung vom 2. März d. J. wird zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß nach einer unter den Regierungen ber Zollvereinsftaaten 
getroffenen Verabredung in gleicher Weiſe, wie Getreide, Hülfenfrüchte und Mehl, 
auch andere Mühlenfabrifate, nemlich: geihrootete und gefchälte Körner, Graupe, 
Gries und Grüße, ingleichen geftampfte und geſchälte Hirſe, vom Gingangszolle 
freigelaffen werden follen und daß die Erhebung des Eingangszolles von allen 
vorgebachten Gegenftänden nicht blos bis zum Ablaufe bed Monats — 

ondern 
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ſondern bis zum Ablaufe des Monats September d. J. eingeſtellt werden 
ſoll. Berlin, ven 27. Mai 1852. 
Der Finanz-Minifter. 
(ge.) v. Bodelſchwingh. 
wird hierdurch höherer Anordnung zu Folge zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. D., den 5. Juni 1852. 


Befanntmahung der Königl. Ober-Staats-Anwaltſchaft. 


Die in den $$. 48. und 339. des Strafgeſetzbuchs über die Unterbrechung 
ber Verjährung getroffenen Beftimmungen find verjchieden gedeutet, namentlich 
ift nur die Anklage ald eine zur Unterbrehung der Verjährung geeignete Hand» 
Jung der Staats-Anwaltſchaft angefehen worden. 

Dieje Auslegung der 8. 48. und 339. hat der Herr Juſtiz-Miniſter nicht 
als richtig anerfannt, jondern ſich in einem fpeziellen Falle dahin ausgefprochen: 

Schon die Wortfaffung der genannten Beſtimmungen widerfpricht einer 
fo engen Auslegung. Denn es ift ganz allgemein von Handlungen bie 

Rede, welche bie Eröffnung, Fortſetzung oder Beendigung der Unterſuchung 

betreffen. Unter Iehteren find aber auch ſolche Handlungen zu verftehen, 

welche der Erhebung der eigentlichen Anklage vorausgehen, um die zur 

Beititellung ber Kompetenz, fowie bed objeftiven und fubjeftiven Thatbe— 

ſtandes erforderlichen Thatjachen zu erörtern. ine Unterbrechung der Ver: 

jährung findet allerdings nur ftatt, wenn bie Staatägewalt dur einen 
auf den genannten Zwed hinzielenden Aft die Abficht der Verfolgung zu 
erfennen gegeben hat; Liegt aber ein folcher Aft vor, jo kann die neue Vers 
jährung erft wiederum von dem Momente an laufen, wo in Folge beifel- 
ben bie legte gerichtliche Handlung vorgenommen ift. Wollte man andere 
Prinzipien annehmen, jo würde in vielen Fällen, namentli bei Leber- 
tretungen, in Anjehung deren nach dem Antrage der Kammern bie Ver— 
jährungsfrift ohnehin ſchon jehr kurz bemeſſen ift, eine gänzliche Unmög— 
lichkeit eintreten, eine Verfolgung überhaupt ftattfinden zu laſſen. 
Demgemäß muß angenommen werden, daß jede Handlung der Staats: 
Anwaltihaft oder des Richters, welde demnächſt zur Eröffnung 
einer Unterſuchung führt, die Verjährung ebenfalls unterbricht, weil ber 
5* Handlungen auch ſolche find, welche die Eröffnung der Unterſuchung 
effen. 

Dieſe Deutung der 89. 48. und 339. des Strafgeſetzbuches bringe ich hier— 
durch zur Kenntniß der Beamten der Staats- und Polizei: Anwaltichaft, mit 
der Aufforderung, fih darnach zu achten. 

Sranffurt a. d. D., den 4. Juni 1852. J 

| Der Ober -Staat3-Anwalt. Paſchke. 


Per: 





Paten 
Ertbeilung. 
1.No. — 


ts 


al. 
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Perſonal-6hronil. 
Der bisherige Prediger zu Schorbus, Julius Fritze, iſt zum evangeliſchen 


Prediger der Parochie Leuthen beſtellt worden. 


Der bisherige Diakonus und Rektor Johann Carl Gottlob Conrad zu 
Triebel iſt zum zweiten evangeliſchen Prediger der Parochie Golzow-Zechin 
beſtellt worden. 

Der bisherige Prediger zu Madlow, Matthäus Nowfa, iſt zum evangeli- 
ſchen Prediger der Parodie Groß-Buckow beftellt worden. 


Der interimiftiihe Rendant Selchow zu Neuzelle ift in Stelle des vor- 
maligen Aktuarius Ultſch zum Stellvertreter des Polizei» Anwalts für die Gerichts- 
bezirke Neuzelle und Bürftenberg ernannt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 2. Juni 1852. 

Königl. Regierungs - Präfidium. Boetticher. 


Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Ferdinand Nathanſon hat ſich in 
der Stadt Finſterwalde niedergelaſſen. 

Der Feldmeſſer Carl Heintich Wegener zu Cottbus iſt am 10. Mai 1852 
ala ſolcher vereidigt worden. 

Der Aderbürger Johann Spey zu Friedland i. d. N.2. ift als unbejol- 
beter Rathmann beftätigt worden. 

Der Wundarzt zweiter Klaffe Koch zu Baerwalde ift geftorben. 

Der Rittergutöbefiger Wagenmann auf Silberberg, im Arnswalder Kreife, 
ift an Stelle des bisherigen Wegepolizei- Diftrift3-Gommiffarius als folder für 
ben XI. Bezirk des gedachten Kreiſes erwählt und beftätigt worden. 

Der Feldmeffer Herrmann Ludwig Alerander Bayer zu Croſſen ift am 
21. Mai 1852 als folcher vereidigt worden. 


Der Gardejäger Friedrich Wilhelm Kühne ift vom 1. Juli d. J. ab als 
Forſtaufſeher zu Ellerborn, in der Oberförfterei Boernichen, auf Probe ange: 
ftellt worden. 

Dem Gardejäger Jehann Ferdinand Mautenburg ift die Borftaufieherftelle 
zu Altzauche, in der Oberförfterei Boernichen, vom 1. Juli d. J. ab auf Probe 
übertragen worden. 


Für die Stadt Fürftenfelde ift der Gemeinde-DBerorbnete Großbürger Gott- 
fried Schulz dafelbft als Schiedsmann gewählt und beftätigt worben. 


Bermifhte Nachrichten. 
(1.) Dem Ingenieur v. Horm zu Breslau ift unter dem 19. Mai 1852 
ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung in feiner Anordnung ala 
neu und eigenthümlich nachgewiefenen Pflanzftod (Handſäemaſchine) 
ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
au 
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auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. —— 
Frankfurt a. d. O., den 30. Mai 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Der Kaufmann H. Mehnert zu Sonnewalde ift für bie bortige 
Stadt und Umgegend als Agent der Schlefiichen Feuer» Berficherungs » Gefell- 
haft zu Breslau von und beftätigt worden. 

Sranffurt a, d. O., den 22. Mai 1852. Ä 

Königliche Negierung. Abdtheilung bes Innern. 


(3.) Der Kaufmann A. Bornig zu Züllihau ift für die dortige Stadt 
und Umgegend als Agent der Schleſiſchen Zeuer- Verficherungds Gefellichaft zu 
Breslau von und beftätigt worden. 

Sranffurt a. d. O, den 26. Mai 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 


(4) Der Kaufmann Garl Weill hierjelbft hat die Agentur der Schlefi- 
ſchen Feuer» BVerficherungs- Gejellichaft zu Breslau am 2. Mai d. J. niedergelegt. 
Branffurt a. d. D., den 3. Juni 1852. 
Königliche Regierung. Mbtheilung des Innern. 


(5.) Der Kaufmann Karl Jaeckel zu Spremberg ift für die dortige Stadt 
und Umgegend ald Agent der Schlefiichen Beuer-Verficherungs-Gefellichaft zu 
Breslau von und beftätigt worben. 

Franffurt a. d. O., den 22. Mai 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(6.) Die Küfter- und Schullehrer-Stelle in Beerfelde, zur Didcefe Für: 
ſten walde gehörig, mit einem jährlichen Einfommen von angeblich 185 Rthlr. 
Koͤniglichen Patronats, iſt durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erle⸗ 
digt worden. Die Wiederbeſetzung erfolgt in möglichft kurzer Frift. 

Branffurt a. d. O., den 5. Juni 1852. 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(7.) Die Küfter- und Schullchrer-Stelle in Alt-Golfen, zur Didcefe 
Luckau gehörig, mit -einem jährlichen Einkommen von, angeblih 167 Rihlr. 
Privat» Patronats, ift durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Die Wiederbejegung erfolgt in möglichft furzer Frift. 

Franffurt a. d. D., ben 2. Juni 1852, 

| Köenigliche Regierung; 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulweſen 


| 42 | (8.) Be: 





1, No. 1081. 
Mai. 


1. Mo. 1322, 
Mai. 


1. No. 1249, 
Mal. 


1. No. 887, 
Mai. 


2, Mo. 1253. 
Mal. 


2. Mo. 1190. 
Mai. 
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(8) Bekanntmachung, 
betreffend bie Rückzahlung des Kapital-Betrags der zum 1, Juli 
1852 gefündigten, nicht fonvertirten Sprocentigen 
Stadt-Obligationen. 

Nachdem bie Gonvertirung der unterm 1. Januar 1846 und 1. Januar 
1849 ausgefertigten Sprocentigen Berliner Stadt: Obligationen mit dem 15. Mai 
d. 3. gefehloffen worden ift, werden die Inhaber der nicht abgeftempelten, zum 
1. Juli d. 3. gefündigten Obligationen mit Bezug auf unfere Bekanntmachung 
vom 22. März d. J. hierdurch benachrichtigt, daß mit der Rückzahlung des 
Kapitale Betrages diefer Obligationen gegen Zurüdgabe derſelben und der dazu 
gehörigen 3 Zind-Goupong Serie 11. No. 6. 7. und 8 ſchon | 

; am. 17. Juni d. J. ; 
in ben Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr bei der Stadt: Haupt - Kaffe begon- 
nen. werden wird. Es find zu biefem- Ende die, Dofumente nad ‚Littern, Num— 
mern und Gelbbeträgen geordnet, in ein Verzeichniß zu. bringen, unter welchem 
über den Rüdempfang des Kapitals zu quittiren ift. 

Gedruckte Bormulare zu den erwähnten Verzeichniffen werden bon ber Stadt: 
Haupt: Kaffe unentgeltlih verabreicht. 

Mit dem 1. Juli d. 3. Hört die weitere Verzinfung der nicht abgehobenen 
Kapitalbeträge auf. 

Berlin, den 2, Juni 1852. 

Magiftrat Hiefiger Könige. Haupt: und Refidenzftadt. 


(9). Befanntmahung 
bes Vereins für Pferdezucht und Pferde-Drefjur zu Berlin. 

Während der in diefem Jahre vom 18ten bis 22ften Juni ftattfindenden 
Rennen werden wiederum, ähnlich wie früher, Prüfungen von Landwehrsftaval- 
lerie-Pferden und Wettrennen derjelben, jowohl auf ebener Bahn, ald auch auf. 
einer Bahn mit Fleinen Hinderniffen, bdesgleichen Prüfungen der Zugfraft und 
Wettfahrten um die hierzu ausgejegten Breife von zufammen 1000 Rthlr. ver- 
anftaltet. Die-hierbei zu betheiligenden Landwehr⸗Kavallerie-Pferde find am 18. 
Juni Morgens 7 Uhr auf dem Rennplage bei Tempelhof unweit Berlin zu ge: 
ftellen, ohne daß es einer früheren Anmeldung bedarf; diejenigen Perſonen je— 
bo, welche an den Prüfungen der Zugkraft und den Wettfahrten Theil zu 
nehmen wünfchen, werben erfucht, folches dem unterzeichneten Direftorium bis 
zum 15. Juni Nachmittags 6 Uhr mündlich oder fehriftlih anzuzeigen und ift 
baffelbe gern bereit, die vollftändigen Bedingungen Jedem auf Erfordern fofort 
mitzutbeilen. 

Berlin, ven 29. Mai 1852, 

Direktorium des Vereins für Pferdezucht und Pferde-Dreffur. 





Redbigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuhbruderei von Trowigfh & Sohn in Branffurt a. d. O. 
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Amts-Blatt 


der Kgl. Preuß. Regierung zu Frankfurt« O. 


M 24. Frankfurt O., Mittwoch den 16. Juni 1852. 





Gejegjammlung für die Köntglih Preußiſchen Staaten pro 1852. 


No. 18. enthält (No. 3559.) 


(No. 3560.) 


(Ro. 3561.) 


(No. 3562.) 
(No. 3563.) 


(Ro. 3564.) 
4» 
(No. 3565.) 
No. 19. enthält (Mo. 3566.) 


(No. 3567.) 


(No. 3568.) 


Allerhöchfter Etlaß vom 21. April 1852, betreffend bie 
Bewilligung ber fisfalifchen Vorrechte für den Bau und 
die Unterhaltung der Straße von Peterswaldau nad) 
Steinknnzendorf. 

Allerhöchſter Erlaß vom 3, Mai 1852, betreffend bie 
Verleihung der fiskalifchen Rechte ıc. für den Ausbau ber 
Gemeinde» Chauffee von ber Altenhagen» Siegener Staats: 
ftraße bei Siegen über Netphen und. Feudingen bis zur 
Mittgenfteiner Straße bei Safmannshaufen, nebft einer 
weigftraße von Niedernetphen über Afholderbach nach 

tonprinzen = Eiche. 

Allerhöchſter Etlaß bom 3, Mai 1852, betreffend bie 
Bewilligung der fisfalifchen Vorrechte für den chauffee: 
mäßigen Ausbau ber * von Teltow nach Zehiendorf. 
Allerhöchiter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend Die 
Reffort- Verhältniffe der Staatsdruderei. 
Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Geneh: 
migung zu der Verordnung vom 21. Juli 1851 wegen 
Ermäßigung der Rheinzölle. Vom 9. Mai 1852, 
Bekannimachung über die unterm 21. April 1852 erfolgte 
Deftätigung des Statuts des Aftienvereind zum Ausbau 
der Straße von Peterswaldau nach Steinfunzendorf. Vom 
12. Mai 1852. 
Gefeg, die Erleichterung gewiſſer Dispofttionen über Kur: 
maͤrliſche Lehne betreffend. Vom 15. Mai 1852. 
Allerhöchfter Etlaß vom 24. März 1852, betreffend die in 
Bezug auf ben Bau ber Chauffee von Groß ⸗Strehlitz 
nah Himmlowig durch den Grafen Renard bewilligten 
fisfalifchen Vorrechte. 

—— wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 
Königsberger Stadt-Dbligationen im Betrage von 200000 
Rthlr. Vom 26. April 1852. 

Alerhöchfter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend die Ver— 
leihung ber fisfalifchen Vorrechte ıc. für ben Bau umd die 
Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von Warendorf 
über mold und Borgholihaufen bis zur Hannövers 
ſchen Grenze in der Richtung auf Melle, 
43 : (No, 3569) 
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(No. 3569.) Geſetz, betreffend die Beſteuerung der trodenen Wechſel, 
a» Piys augen und anderer kaufmaͤnniſchen Papiere. Vom 
— u — 52. * 
Ro. 3370) Geſet, betreffend die Ermäßigung des Guͤter-⸗Porto auf 
a“ hat Er —8 en we 2. Jum 1852. 
0.20. enthält (Ro, 3571.) eg, wegen Erhebung einer Stempelfteuer von politifchen 
4 IR und Ungeigeblättern Bom 2. Juni 1852. a 
(No. 3572.) Allerhöchfter Erlaß vom 3. Juni 1852, betreffend die An- 
lage einer Eifenbahn von Dortmund über Hoerde, Unna 
und Werl nach Soeſt, im Anfehluffe an die Bergiſch— 


Märfifche, die Cöln- Mindener und Weftphälifche —8 





Bekanntmachung, 
die Legitimationsführung der Reiſenden durch Paßkarten 
betreffend. 


Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nach Inhalt des 8. 1. 
ber Minifterial- Verordnung vom 31. Dezember 1850 ben Vertrag vom 21. 
Oftober 1850, betreffend die Legitimationdführung durch Paßkarten, abgejchloffen 
haben, beziehungsweiſe bemfelben beigetreten find, nämlich: 
Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, Großherzogthum 
Heften, Kurheſſen, Meclenburg- Schwerin, Sachjen- Weimar, Naffau, 
Sachjen-Altenburg, Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Coburg-Gotha, Braun- 
fchweig, Anhalt: Deffau, Köthen, Anhalt» Bernburg, Schwarzburg- 
Sondershaufen, Schwarzburg-Rubolftabt,  Reuß- Plauen älterer und 
jüngerer Linie, Schaumburg-Lippe, die freie Stadt Frankfurt a. M., 
Bremen, Hamburg und Lübeck, auch noch 
das Großherzogthum Baden umd das Fürſtenthum Lippe, | 
in Folge der Beitrittö- Erklärungen der refp. Regierungen, hinzugefommen find, 
wird Solches mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht, daß demgemäß bas 
Gebiet, im welchem nah ben erlaffenen Vorſchriften Papfarten ertheilt werden 
und Gültigkeit haben, nunmehr auch die letztgedachten Staaten umfaßt. 
Berlin, ven 3, Juni 1852. 
Der Minifter des Innern. gez. v. Weitphalen. 
Für richtige Abſchrift 
Maetzcke, geh. Regiftrator. 
ee —— EEE 
Regulat.iv 
für die Erhebung der Stempelfteuer von inländiſchen, 
politifchen und Anzeige-Blättern. 


Zur Ausführung des Gejeges vom 2. Juni d. J. wegen Erhebung einer 
Stempelfteuer von politiſchen und Anzeige» Blättern (Gejeg- Sammlung ©. 301) 
wird auf. Grund des $. 4. des Geſetzes im. Betreff der inländiſchen Blätter 


Nachſtehendes angeorbnet. F 


— 219 — 


81 

Ber ein Peuerpfichtiges Bat (Zeitung, efrit, Angeige-Blatt, 4. 
No. 1. a. und b. bed Geſetzes) im Inlande herauszugeben beabfichtigt, hat: drei 
-Kage vor dem’ Beginn bes Kalender-Bierteljahrs, in welchem das Blatt erfcheinen 
ſoll, oder wenn jelbiges erft im Laufe eines Kalender-Vierteijahrs herausgegeben 
wird, drei Tage vor der Ausgabe ber erften Nummer, dem Steuer-Amte des 
Ortes, in welchem das Blatt ericheint, oder, wenn am Orte der Herausgabe ein 
Steuer⸗Amt nicht befteht, dem Steuer-Amte, an welches der bezeichnete Ort in 
Beziehung auf die Erhebung der indireften Steuern gewiefen ift, unter Beifü- 
gurtg eines Bogens Papier von dem Formate, welches zu dem Blatte verwendet 
werben ſoll, eine fehriftlihe Anmeldung in Betreff dee Steuerftufe (4 2. A. 
1, | 8. des Geſetzes) einzureichen, zu welcher das Blatt nad feinem Umfange . 


in dieſe Anmeldung bleibt der Verleger für das Kalender · Viertchahr, für 
welches fie abgegeben worden, bergeftalt gebunden, baß im Laufe deffelben eine 
Abänderungs - Anzeige nur in fo weit berüdfichtigt wird, als fie die Verſetzung 
des Blattes in eine höhere Steuerftufe bezweckt, und bie. Steuer» Differenz für 
fämmtliche im Laufe des DVierteljahrs erfchienene Eremplare des Blattes ſofort 
nachträglich berichtigt wird. | 


|. 2 

Auch für alle folgenden Kalender- Diericlahre, in welchen das Blatt et« 
jcheint, bleibt der Verleger an die im $. 1. vorgejchriebene fchriftliche Anmeldung 
gebunden, fofern er nicht der Steuerjielle ($. 1.) eine Abänderung fchriftlich 
anzeigt. Das Lebtere muß fpäteftend drei Tage vor dem Beginn eines neuen 
Kalender» Vierteljahrs geichehen, und zwar, wenn eine Aenderung im Format beö 
zu dem Blatte zu verwendenden Papierd eintreten. joll, unter Beifügung eines 
Bogens von dem künftig in tg zu bringendem Format. 


Außher der im 1. BERLIN: Anmeldung zur Steuerſtufe ift — und 
zwar ſpäteſtens bis zum 20ſten Tage eines jeden erſten Monats im Kalender 
Vierteljahr, oder, wenn biefer 2Ofte Tag auf einen Sonn» oder Feiertag fällt, 
fpäteftensd an dem darauf zunächſt folgenden Werktage, — eine fernere fshrift- 
liche Anmeldung bei der Steuerftelle ($. 1.) in Betreff der Anzahl der 
Eremplare des Blattes abzugeben, welche in dem Vierteljahr gedruckt ‚oder 
ſonſt vervielfältigt worden. 

Es ‚erfolgt demnächit bei ber Steuerftelle die Abſtempelung. Am 2aſten 
bes erſten Monats im Kalender-Bierteljahr, oder, wenn biefer Tag auf einen 
Sonn oder Feſttag Fällt, an dem -nächften Werktage, an welchem das Blatt 
ausgegeben wird, dürfen nur gefteinpelte Exemplare des Hauptblattes ausgegeben 
werden. Der Verleger hat daher das erforderliche Papier, bedruckt oder unbe- 
druckt der Steuerſtelle ($. 4.) ſo zeitig. vorzulegen, — Abſtempelung vor 


5.C.90.3373. 


- MM — 


der Ausgabe erfolgen kann. Der Abftempelung muß bie Berichtigung der Stem- 
pelfteuer für fämmtlihe im Laufe des Kalender-Vierteljahrs erfcheinende Erxem- 


ıplare jedesmal vorhergehen. 


Erſcheint eine Zeitung ıc. erft im Laufe eined Kalender-Bierteljahrs, jo hat 
die Stenerftelle ($. 1.) den Tag feftzufegen, an welchem die Stempelzahlung und 


die Abſtempelung der Exemplare geſchehen joll. 
4 


$. 4. 
Sofern nicht das Blatt dem höchſten Steuerjage (F. 2. A. 8. bes Geſetzes) 
unterliegt, iſt der Verleger verpflichtet, der Steuerftelle ($. 1.) jede Nummer des 
Blattes mit den vollftändigen Beilagen am Tage ihres Erſcheinens, oder an 


‚dem fonft. von der. Steuerftelle .— Tage, pünftlich zuzuftellen. 
S. 5. 


Nur für ganz unabgejegt gebliebene und nur für ſolche Gremplare, welche 
an öffentliche Behörden ohne Entgeld oder Erſatz bed auögelegten Zeitungäften- 
pelö geliefert werden, wird bie berichtigte Stempel-Steuer erftattet, fofern ber 
Anſpruch darauf fpäteftens ſechs Wochen nach dem Ablauf des Kalender-Biertel- 
jahres, für welches berfelbe erhoben wird, bei ber Steuerſtelle ($. 1.) geltend 
gemacht und vollftändig begründet wird. 

c 


$. 6. 

Die Prüfung der Richtigkeit der in Gemäßheit des gegenwärtigen Regula- 
tiv von den Verlegern zu machenden Angaben liegt ben Beamten ber Verwal: 
tung ber inbireften Steuern ob. 

$. 7. 

In Gemäßheit des $. 4. des Geſetzes vom 2. Juni d. 3. No, 3571. wird 
die Hinterziehung der Stempelfteuer von politiihen und Anzeige: Blättern nach 
den Beftimmungen des Geſetzes wegen der Stempeliteuer vom 7. März 1822 
inäbefondere des $. 29. diejes Geſetzes (Gei.-Samml. 1822 ©. 68) und bie 
Nichtbefolgung oder Verlegung einer Central-Vorſchrift nach dem $. 90. ber 
Steuer- Ordnung vom 8. Februar 1819 (Gef.-Samml. Seite 116) geahndet. 

Berlin, den 10. Juni 1852. | 

Der Finanz: Minifter. 
Im Aufteage: 
(gez) v. Pommer-Eſche. 
Befanntmahung en Schhul-Gollegiums ber Provinz 
Brandenburg. 2 

Die diesjährige Aufnahmeprüfung für das Seminar zu Neuzelle wirb am 
11. und 12, Auguft c. flattfinden. 

Diejenigen Präparanden, welde zur Prüfung notirt find, haben fi am 
10. Auguft c. Nachmittags bei dem Herrn Seminardirector Lehmann zu melben 

Berlin, ven 7. Juni 1852. 


Königl. Schul Eollegium der Provinz Brandenburg. M 
Zn et 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber König]. Megierung 
4 zu Frankfurt a. d. O. J 
Auf Ihren Bericht vom 23. April d. J. genehmige Ich, daß junge be⸗ 
fahrene Leute ſchon vor dem vollendeten 17ten Lebensjahre zum freiwilligen 
Dienft in das Matrofen- Corps eingeftellt werden dürfen und überlaffe Ihnen 
hiernach das Meitere zu verfügen. | 
Charlottenburg, den 27. April 1852. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) v. Weſtphalen. v. Bonin. 
An 
die Miniſter des Innern und des Krieges. 
Vorſtehende Allerhochſte Kabinetsordre wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. | 


Branffurt a. d. ©; den 11. Juni 1852, 


Nah den Berabredungen im Art. 29. des Handeld- und Schifffahrts- 
Vertrages mit den Niederlanden vom 31. Dezember 1851 (6Geſetz- Sammlung 
von 1852 ©. 145) fommen Diejenigen Zoll Ermäßigungen, welde in. den Akt. 
21. und 22. des DVertrages zwijchen den Niederlanden und Belgien vom 20. 
September 1851 gewiffen Erzeugniffen Belgiens bei der Einfuhr in die Nieder- 
lande unter der Vorausſetzung des Nachweifes ihres Urfprungs zugeftanden wor: 
den find, unter derſelben Vorausſetzung auch den gleichnamigen Erzeugniffen des 
Zoll: Vereins zu. Zum Nachweiſe des Urſprungs wird aber, womit die König- 


A 54. 


JM 55. 
IV. No. 3559. 


lihe Niederländiiche Regierung ſich einverftanden erflärt hat, eine Beſcheinigung 


des Ausgangs» Amtes genügen, welche dahin lautet: 


„Das unterzeichnete Amt befcheinigt hierdurch, daß -die in der vorfte . 


henden (oder angefiegelten) Anmeldung verzeichneten Waaren heute 
hier zur Ausfuhr nach den Niederlanden abgefertigt worden find, und 
daß biejelben einer Durchfuhr- Abfertigung weder im unmittelbaren 
Zranfit, noch bei ber Verſendung von einer Niederlage unverzofkter 
Waaren unterlegen haben.” 
Indem ich die Königl. Regierung hiervon benachrichtige, überlaſſe ich Ihr 
demgemaͤß, bie erforderliche Anordnung zu treffen. 
Berlin, den 5. Juni 1852. 
Der Finanz: Minifter: | 
y (gez.) v. Bodelfhwingh. 
n 


die Königliche Regierung 


| zu Sranffurt a. d. O. 
- ‚Al. 14051. 


Tor 
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Vorſtehender Erlaß wird Hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß diejenigen, welche Waaren der gedachten Art nach dem 
Konigreiche der Niederlande: verſenden und die Ermäßigung in Anſpruch nehmen 
wollen, ‚dafür Sorge zu tragen haben, daß ſolche bei dem MONO 
Behufs Ausfertigung ber Beſcheinigung geftellt werden. 

Frankfurt a. d. O., den 12. Juni 1852, 

Befanntmahung der Königl. ISTSLÄTTITTETTITT TI 

Dur Erkenntniß des Anklage: Senats des Königlich rheinischen Appella- 
tiond=Gerichtähofes zu Göln vom 4. d. M. ift die Fortdauer der vorläufigen 
Beihlagnahme der Druckſchrift: 

„Neue Miniaturbibliothef. Moderne Klaffifer. Zweites Heft. Gott 
fried Kinfel. Kaffe, Ernft Balde 1852“ 
verordnet worden. 
Diefe Schrift darf daher bei Vermeidung ber im $. 43. des Geſetzes vom 
12. Mai 1851 (Geſetz Sammlung 1851 ©. 283) angedrohten Strafe weder 
on noch verbreitet werden. 

Sranffurt a. d. D., den 10. Juni 1852. 

Der Ober - Staats: Anwalt. Paſchke. 
Berjonal-6Ghronmif, 

Der. Kämmerer, Stender zu Müllrofe it in Stelle des früheren Käm— 
mererd Dunkel zum Stellvertreter des Polizei: Anwalts. für. den. Bezirf des Ge 
richts zu Mülltoje ernannt; werben, 

Frankfurt a. d. O. den 8. Juni 1852. 

Königl. Regierungs » Prafidi Prafidium. Boetticher, 


Im Luckauer Kreiſe find folgende Feuerpolizei⸗ und Wege: Diftrictd- Gom- 
imiffarien und Stellvertreter neu gewählt und als folche beftätigt worden: 

1) für den Iften Bezirk: Mittergutsbefiter Humbert auf Waldow zum Gom: 

miffarius, und der Rittergutsbeſitzer Graf zu Solms-Baruth auf Golßen 
zum Gtellvertreter; - 

2) für den 2ten Barirf: Rittergutöbefiger von Normann auf Lichtenau zum 

‚ Stellvertreter ; 

3) für den dten Bezirk: Rittergutsbefiger von Thermo auf Zieckau zum Gom« 
miffarius, und der Rittergutäbefiger Pafchfe auf Gießmannsdorf zum Stell- 
vertreter ; 

4) für ben sten Beirf: Müller Wildan in Gehren zum Stellvertreter ; 

5) für den Tten Bezirk: der Dorfrichter Schneider in Groß-Radden zum Kom: 
miffarius, und der Rittergutöäbefiger Pafchfe auf Neuendorf zum Stellver⸗ 
treter; 

6) für dem ten Bezirk: der Polizeiverwalter Jahn in Drehnau zum Com— 
miffarius, und ber Kruggutsbefiger Freund in Gollmig zum Gtellver- 
treten; 7) für 


7) für den ten Bezirk: der Kruggutöbefiger Baſto in Breitenau zum Gom- 
miſſarius, und ber Dorfrichter Große in Zeckerin zum Stellvertreter; 
8) für den Liten Bezirf: ber Domainen-Mentmeifter Reitzſch zu Dobrilugf 
zum Gommiffarius, und ber Dorfrichter Gütte in Sorno zum Gtellver- 
treter. 
Perfonal-Beränderungen für den Monat Mai 1852. 
A. Beim Appellationsgeridht zu Frankfurt. 
Die Referendarien von Wedelſtaedt und. Kachler find zu Gerichts-Aſſeſſoren, 
ber Referendarius Burchard zum "Geriht3-Affeffor im Departement ‘des Appd- 
lationdgericht3 zu Marienwerder und bie Rechtskandidaten Gallus, Korn, Sad 
und Lauf zu Auscultatoren ernannt. 

Die Referendarien Nauen und Kunge find in bas Departement des Kam: 
—— zu Berlin verſetzt. Der Appellationsgerichts-Secretair Plank iſt ge— 
ſtorben. 

B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Der Rechtsanwalt und Notar Kinderling zu Finſterwalde iſt zum Kreis 
richter bei dem Kreidgericht zu Perleberg, der Büreau-Aſſiſtent Thiem in Grof- 
fen zum Kreiögerichtd-Secretait bei der zum Kreisgericht zu Friedeberg gehörigen 
Kreidgerichtö - Deputation zu Arnswalde, der Bürenugehülfe IBuntfe zum Büreau- 
Affiftenten bei dem Kreisgeriht zu Güftrin und der Givil-Supernumerar und 
Actuar Kid in Solvin zum. Büreau » Ajfiitenten bei dem Kreisgericht zu Grof- 
fen ernannt, Dem biöherigen Büreau- Alfiftenten Lauer beim Kreiögericht Gü- 
firin iſt die Depofital- Kajjen » Affiftenten - Stelle bei dem, Kreiögericht zu Frank 
jurt a. d. D. übertragen. Der Kreisgerichts-Secretair Witte in Arnswalde ift 
in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Landsberg a. d. W. verſetzt. 


Für den sten und Aten Wahlbezirf der Stadt Zielenzig ift der Gemeinde . 


Derordnete, Tuchmachermeiſter Friedrich Wilhelm Genge daſelbſt, als Schieds⸗ 
mann gewählt und beftätigt worden. 

Für den Iten Ländlichen Bezirk des Lucfauer Kreiſes iſt der Pechmeiſter 
Gottlob Stehlig zu Buckowien als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 


— —— ·— 


Die Verwaltung der Poſt-Expedition in Göritz, iſt nach dem freiwilligen 
Ausſcheiden des Poſt-⸗Expediteurs Sonnenburg, dem Sattlermeiſter Rohden da⸗ 
ſelbſt vom 1. Mai. c. ab übertragen worden. 

Branffurt a. d. O., den 6. Juni 1862. | Ä 

Der Ober: Bot: Direfton Bardt, 
Vermiſichte abridten, 

(1.) Dem Schlojfermeifter Joſeph Kreug zu Achen iſt unter dem 28. 
Mai 1852 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes MWagenthür 

ſchloß, joweit Bier als, neu und A erlannt — 
auf 


1. No. u 


Juni. 


2, 


No. 
Junl. 


No. 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preuß. 
Staates ertheilt worden. 
Dem Mechaniker Theodor Wiede zu Chemnitz iſt unter dem 29. Mai 
1852 ein Patent 
auf eine Feinipinn- Mafchine für wollenes Streihgarn, in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewiejenen Zujammenfegung und 
ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preuß. 
Staats ertheilt worden. Franffurt a. d. D., den 7. Juni 19922. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Die dritte Schullehrer-Stelle in Gorgaft, zur 1. Branffurter Diözefe 
gehörig, mit einem jährlichen Ginfommen von 120 Rthlr und freier Wohnung, 
Königlichen Patronats, joll zu Michaeli c. bejegt werden. 

Franffurt a. d. O., den 8. Juni 1852. 

Königlihe Regierung; 
Adtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwegen. 


(3) Befanntmadung, 
betreffend die Rüdzahlung des Kapital-Betrags der zum #. Zuli 
1852 gefündigten, nicht fonvertirten Sprocentigen 
Stadt-Obligationen. 


Nachdem die Gonvertirung der unterm 1. Januar 1846 und 1. Januar 
1849 außgefertigten 5procentigen Berliner Stadt: Obligationen mit dem 15. Mai 
db. $. geichloffen worden ift, werden die Inhaber der nicht abgeftempelten, zum 
1. Juli d. J. gefündigten Obligationen mit Bezug auf unfere Bekanntmachung 
vom 22. März d. %. hierdurch benachrichtigt, daß mit der Rückzahlung des 
Kapital» Betrages dieſer Obligationen gegen Zurückgabe berjelben und der dazu 
gehörigen 3 Zind»-Goupons Serie II. No. 6. 7. und 8 ſchon 

am 17. Zuni d. J. 
in den Bormittagäftunden von 9 bis 12 Uhr bei der Stabt- Haupt- Kaffe begon⸗ 
nen werden wird. Es find zu biefem Ende die Dofumente nad Zittern, Num- 
mern und Geldbeträgen geordnet, in ein Verzeichniß zu bringen, unter welchem 
über den Rüdempfang des Kapitald zu quittiren ift. 

Gedruckte Formulare zu den erwähnten Verzeichniffen werden von ber Gtadt- 
Haupt» Kaffe unentgeltlich verabreicht. 

Mit dem 1. Zuli d. 3. Hört die weitere Verzinfung ber nicht abgehobenen 
Kapitalbeträge auf. 

Berlin, den 2. Juni 1852. 

Magiftrat Hiefiger Königl. Haupt» und Refidenzftabt. 


Mebigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Gedrudt in der Hofbuchdruckerei von Trowigfh & Sohn in Frankfurt a. d. D, 





a — 


Amnts-Blatt - 


der Kgl. Preuß. Negierung zu Frantfurt/O. 


25. Frankfurt /D., Mittiwo den 23. Juni 1832. 





— — 


Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1852. 


Ro. 21. enthält (No. 3573.) Geſetz ben Diebſtahl an Hol unb anderen Walbprobuften 
betreffend. Bom 2. Juni 1852, 


ORo. 3574.) Gefep, betueffend bie Mbänberung be Artikel 40. und 41. 


er Verfaſſungs⸗ Urkunde. Bom 5. Juni 1852. 
(Ro. 3575.) a: betreffend ben Handel mit Garn-Abfällen, Enden 
und Dräaumen von Seide, Wolle, Baumwolle und Leinen. 
Bom 5. Juni 1852. 





Bekanntmahung bes Königlihen Gonfiftoriumd ber Provinz 
Brandenburg. 


Die vor Furzem in dem Verlage von Garl Heymann hierfelbft erfchienene 


Schrift: 

„Der geiftlihe Sühneverfuch in Eheſcheidungsſachen nach ber Der 

„ordnung vom 28. Juni 1844. Eine Abhandlung von bem Appel- 

„lations ⸗ Gerichts: Vice» Präfiventen Korb.“ | 
enthält eine vollftändige und im leicht überfichtlicher Weiſe geordnete Zufammen- 
ftellung ber gefeglichen Beftimmungen- über. den geiftlichen Sthneverfud; in Ehe 
ſcheidungsſachen, der zum Grunde liegenden Motive, der feit 1844 gemachten 
Erfahrungen und ber weiteren Entwickelung der Praris, und bietet deshalb ganz 
beſonders für @eiftliche und Seelſorger ein empfehlenswerthes Hülfsmittel für 
biefen wichtigen Zweig ber pfarramtlichen Thätigkeit. 

Dir ‚nehmen daher DVeranlaffung, die Aufmerkſamkeit ber Herren Geift- 
lichen unferer Provinz auf die bezeichnete Schrift zu Ienfen, indem wir bemerken, 
baß ber Preis des einzelnen Exemplars 5 Sr. beträgt, der Verleger aber, bereit 
it, größere Parthien von je 50 Exemplaren für 5 Rthle. abzulaffen. 

Berlin, ben 17. Juni 1852. | 

Königl. Gonfiftorium der Provinz Branbenburg. 
— — — — 
44 Ver⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a.» O. 


In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 22. Januar 1850 bringen wir 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Prüfungs» Kommijfionen für Schorn- 
fteinfeger innerhalb : unſeres Verwaltungsbezirks in den Städten Frankfurt, Kb 
nigsberg i. d. N., Landöberg a. d. W., Gottbus, Sorau und Groffen ihren 
Sig haben. 


Frankfurt a. d. D., den 16. Juni 1852. 


Da nad $. 255. bed Strafrechtd nur die Fälfhung der von Beamten, 


. nicht aber ber Privatperfonen außgeftellten Dienftzeugniffe und Legi— 


timationdpapiere mit Strafe bebroht ift, ed ſich aber als ein dringendes 
Bedürfniß herausgeftellt Hat, auch die Faͤlſchung 
a) ber von ben Dienftherrfchaften in die Gefindebücher eingetragenen Fuͤh— 
rungszeugniffe, 
b) anderer von Privatperfonen auszuftellenden Legitimationspapiere,- 
mit Strafe zu belegen, fo verorbnen wir hiermit auf Grund bes $. 11. bes 
Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 Nachitehendes: 

4. wer ohne dazu berechtigt zu fein Eintragungen von herrſchaftlichen Füh— 

rungd» Atteſten in Gefindebücher vornimmt, 

2. wer ein berartiged ächtes Atteft, oder jonftige, von Privatperfonen aus 

geftellte Legitimationspapiere verfälicht, 

3. wer von bergleichen faljchen oder gefälfchten Aiteften Gebrauch macht, 
verfällt in eine Geldbuße von 1 bis 5 Thaler oder in verhälmißmäßige Ge: 
fängnißftrafe. . 

Frankfurt a. d. O., ben 18. Juni 1852. 





Verordnungen und Belanntmahungen des Königl. Appellation#- 
gerichts zu Frauffurt a. d. O. 


Die Gerichte des Departements werben, in PVerfolg ber Mittheilung ber 
Pommerſchen General»Landichafts- Direction zu Stettin, benachrichtigt, daß von 
den auf Güter, welche zum Pommerſchen Iandichaftlihen Verbande gehören, ein- 
getragenen Pfanbbriefen: 

1) fämmtliche auf Beerbohm, Neuftettiner Kreiſes und auf Pargow, Randow- 


hen Kreiſes, haftende Pfandbriefe 
3) der auf Schellin unter No, 21. über 100 Rihlr. eingetragene Pu 


in ber Art gefünbigt werden, baß bie haare Auszahlung ber in ben gefünbigten 
Pfandbriefen ausgedrüdten Valuta am 2. Januar 1853 erfolgt. 


Frankfurt a. d. D., den 18. Juni 1852. 


Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ernbdteferien 
bei den Gerichten vom 21. Juli bis 31. Auguſt ſtattfinden. Während ber 


Ferien ruht in Gemäßheit der Berien- Ordnung vom 16, April 1850 der Be - 
trieb aller nicht fehleunigen Saden, fowohl in Bezug auf die Abfaffung ber 


Erfenntniffe, als auf die Deeretur und die Abhaltung der Termine. Die Par- 
theien und Mechts-Anmälte haben fi daher während ber Ferien im vergleichen 


Sachen aller Anträge und Gefuche zu enthalten. Schleunige Anträge und Ge - 


fuche müffen als foldhe begründet und als „Ferienſache“ bezeichnet werden. 
Gehen andere Anträge und Gefuche ein, fo werden fie zwar präfentirt und in 


bad Journal eingetragen, bie Gerichte find jedoch nicht verpflichtet, dieſelben 


während ber Ferien zu erledigen. 
Sranffurt a. d. D., ben 18. Juni 1852. 





Befanntmahung ber Königl. Ober-Staats-Anwaltfdaft. 


Durch Beſchluß des Königlichen Kreisgerichts zu Lyck vom 21. v. M. ift 
bie Beichlagnahme folgender Drudichriften: 
1) Subferiptionsplan der Fürftlich Meuß- Greiger conceffionirten Waaren« und 
Geldvertheilung mit ber Unterzeichnung: 
„Greitz im Boigtlande den 15. December 1851... 3. H. Sachſen⸗ 
roeder ſches Induftrie- Beichäft; ” 
2) einer zu 1. gehörigen Druckſchrift mit der Auffchrift: 
„Provifion der Agenten, “ 
und dem Schluffe: 
„Greitz im Boigtlande, December 1851. 3. H. Sachſenroeder'ſches 
Induſtrie⸗ Geſchaͤft;“ 
3) eines ne. mit dem oben ftehenden Datum 
©reig, den 6. Januar 1852; 
und der 8 Zeihnung: „I. H. Sadfenroeder’iches Induſtrie ⸗ Geſchaͤft.“ — 
worin zur Uebernahme von Agenturen aufgefordert wird, 
auf Grund des Geſetzes vom 7. Juli 1847 und der 865. 36. und 268. des 
Straf» Geſetzbuchs betätigt worden. 
44 * Dies 
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Dies wird unter Hinweiſung auf $. 43. des Geſetzes vom 12. Mai 1851 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Zar IL Euer 
Branffurt a. d. O., ben 14. Juni 1852. Ä 
Der Ober - Staats - Anwalt. Paſchke. 





rear 


Der frühere Adjunft an der ehemaligen Ritterakademie zu Brandenburg, 
Dr. Georg Ferdinand Auguſt Boeger, ift zum 8. Lehrer an ben Gymnafium 
zu Königäberg 1. d. M. beftellt worden. 





Der Bürger, Eigenthümer und Schuhmachermeifter Carl Better in Golfen 
{ft zum unbeſoldeten Rathmann erwählt und beftätigt worden. 

Der Kaufmann Wilhelm Uhr, Aderbürgerr Samuel Muth und Haudbe- 
fiter und Garnweber Ghriftian Huther, fämmtlih in Görig, find als unbefol- 
bete Rathmänner beftätigt worden. 

Der biöherige interimiftifche Bürgermeifter Wurm in Lebus ift ald Bür- 
germeifter auf fernertweite 12 Zahre-gemählt und beftätigt worden. 

In dem Gottbufer Kreiſe find folgende Feuer » Polizei» Bezirf- Kommiffarien 
und Stellvertreter neu gewählt und als folche beflätigt worden: 

für den 2ten Bezirk; der Mittergutsbefiger Graßmann zu Gallindden zum 
Stellvertreter, _ 

für den 7ten Bezirk: der Domginen-Rentmeifter, Rittmeiſter Kunge zu Cottbus 
zum Stellvertreter; 

für den 12tem Bezirk: der Schulze Fuchs zu Kolfwig zum Stellvertreter, 

für den 13ten Bezirk: der Nittergutöbefiger, Geheime Regierungsrath v. Wer- 
def zu Schorbus, zum Kommiffarius. | 

Die Wiederwahl des bisherigen befoldeten Rathmannes und interimiftifchen 
Kaͤmmerers Carl Ludwig Bethe und des unbejolveten Rathmanns, Tijchlermei- 
flers Abraham, fo wie die Meumwahl des Riemermeifters Reichelt zum unbe 
ſoldeten Rathmann, fimmtlich zu Zehden, find beftätigt worden. | 

Der Maurermeifter H. Putzke zu Finſterwalde ift für die dortige Stadt 
umd Umgegend ald Agent der Schleſiſchen euer» Berfiherungd-Gejellfihaft zu 
Breslau betätigt worden. 

Der Kämmerer, frühere Privat» Sertetair A. 3. Koch zu Driefen, Hat 
die Agentur der Schlefiſchen Feuer-Verfiherungs »Gefellihaft zu Breblau nie- 
bergelegt. 


Der 
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Der Kaufmann A. Sahlfeldt zu Soldin Hat die Agentur der Berlimiſchen 
Teuer » Verſicherungs⸗ Anſtalt niedergelegt; an deſſen Stelle tft ber Lehter 
Ferdinand Lindner daſelbft ‚ ala Agent der genannten — 
worden: 


Der Förfter ——— zu mag in ber —— Kai, wird 
penſionirt und gleichzeitig der 





vom 1. Juli d. 3. ab Forfter- Joppich von Eifer: 
born, in der Oberförfterei Börnichen, auf die Sörfterftelle zu Drachhauſen verjept. 

Der Jaͤger Chriſtian Friedrich Karbatih, vom 2ten Jäger- Bataillon, ift 
als Förfter zu Mollberg, in ber Oberförfterei Glabow, angeftellt worden, 1 

Der Feldwebel vom Iten Jaäger-Bataillon Johann Friedrich Garl Louis 
Schulze ift als —— zu Sorauer Wald in der Oberförfterei Sorau, deſinitiv 
angeftellt worden 
Der Peſtoforgungoberechtigte Zaͤger Auguſt Wilhelm Ferdinand Gohlke 
iſt als Forſtaufſeher zu Mohnwerder, in der Oberförſterei Marienwalde, vom 1. 
Juli d. J. ab zuvorderſt auf 6 Monat Probe angeſtellt worden. 

Nah der vom 1. Juli c. ab eintretenden Verſetzung des Oberförfters 
MWerneburg von Neubrüd nah Erfurt, ift die Oberförfterftelle zu Neubrüd dem 
Oberförfter Steffens zu Alt» Sternberg, im Regierungs - Bezirke Königäberg, 
vom 1. k. M. ab übertragen worben. 

Der Regierungs- Civil /Supernumerarius Taube hierſelbſt ift in Folge Ver⸗ 
fegung des Domainen-Rentmeifterd von Rabiel nach Driefen- zum einftteiligen 
Verweſer bed Rentamts Finfterwalde und der Korft- Kaffe des Mevierd Gruͤn⸗ 
haus beftellt worden. 


Der Lehrer Fink, bisher in Aruowelde, tft zum Küſter · und d Shütläser 
Adjunften in Hohen» KRarzig berufen worden. 

Der Lehrer Trautmann aus Grünthal ift zum Kuͤſter und Schullehrer 
in Brandt, Friedebergſcher Diöceje, berufen und in fein neues Amt eingeführt 
worden. 

Der zum vierten Lehrer an ber Schule in Goeritz berufene Elementar⸗ 
RE RENE Klar ift nach erfolgter Beftätigung in: ‚fein Amt eingeführt 
worden 

Der für bie Küfter- und Lehrerftelle zu Landöberger » Holländer berufene 
Lehrer ıc. Schulze, bisher in Blodwinkel, iſt nach erfolgter Beſtaͤtigung in ſein 


neues Amt eingeführt worden. 
Der bisherige Ate Lehrer-an der Elementarſchule zu & Lübben, Friedrich 
Morig, iſt als Der Lehrer an der dortigen Tochterſchule betätigt worden. nö 


Für 





Vekannt.· 
machung. 


Sekann 


machung. 


1. Me. 111. 
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Verleihung. 
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1. Ro. 958. 


—2 


— 230 — 


Für den 11ten Bezirk bes Königsberger Kreiſes — noͤrdlicher Kreistheil — 
iſt ber Gutspaͤchter Kienitz zu Paetzig als Schiedomann gewählt und beftätigt 
worden. 


Für den 20ſten ländlichen Bezirk des Landsberger Kreiſes iſt der Gigen- 
thuͤmer Heinrich Ludwig Jahn zu Worhofländer als Schiedsmann gewählt und 
beſtaͤtigt worden. | 


Bermifäte Rahriäten. 
(1.) Die evangelifche Pfarrftelle zu Liebenfelde, in der Superintendentur 
Königäberg II., Privat - Patronats, ift durch den Tod des Predigerd Schmid 
erledigt worden. 


(2.) Die zweite Predigerftelle an der Domkirche zu Soldin, Superinten- 
bentur Soldin, magiftratualifhen Patronats, ift durch den Tod des Diafonus 
Müller erledigt worden. 


(3) Dem Ingenieur Wilhelm Mendelfohn zu Berlin tft unter bem 12. 
Juni 1852 ein Patent | 
auf einen Apparat zur Meinigung der Steinfohlen, Erze ıe., ber in 
feiner ganzen, durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Zu- 
fammtenfegung als neu und eigenihümlich erfannt tft, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden. 

Das dem Mafchinen-Fabrif-Befiger Arndt zu Berlin unterm 28. Juli 
1851 ertheilte Patent auf eine boppelt wirfende Preſſe zur Extraktion von Klüf- 
figfeiten und zum Preſſen plaftifcher Gegenftände, ift erlofchen. 

Sranffurt a. d. O., den 19. Juni 1852. 


Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 





(4) Das dem Maſchinenbauer Garl Ziegler zu Frankfurt a. d. O. unter 
bem 20. März 1851 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Walzen- 
preile für breiartige Subſtanzen, 
iſt erloſchen. 
Dem Mechauiker J. M. Maerz zu Berlin iſt unter dem 6. Juni 1852 
ein Patent 


ls 


auf 
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auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, als neu 

und eigenthümlich anerfannte Eimrihtung der Höhen für Flüffigfeiten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bed preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Maſchinen - Fabrilanten Mdolph Mofer zu Aachen find unter dem 6. 


Juni 1852 vier Patente, und zwar: gs 

1) auf eine Mafchine zur Bearbeitung ber Faßdauben in ber burdh 
Zeihnung und Beihreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne 
Jemand in ber Benugung der bekannten Theile zu beichräufen ; 

2) auf mehrere Vorrichtungen zum Fugen und Bauchen der Faßdauben 
in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zujammen« 
ſetzung; 

3) auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine 
zum Rundſchneiden ver Faßböden, foweit biefelbe als neu und eigen« 
thümlih erfannt ift, ohne Jemand in der Benupung ber. bekannten. 
Theile zu beſchraͤnken; und. | | 

4) auf mehrere Majchinen zum Zufammenbiegen der in einem Reifen 

aufgeſetzten Dauben, in der durch Zeichnung und Beichreibung nad. 
gewiefenen Zufammenfegung; 


auf 8 Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. u 


Branffurt a. d. O., den 15. Juni 1852, | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


66.) Witterung. Die erften Tage des Monats April hatten einen mil« 
den Gharafter, vom ten ab trat jedoch eine rauhe und unfreundliche Witterung 
ein, bie ſich bis zur Mitte zu einer in dieſer Jahreszeit ungewöhnlichen Kälte 
fteigerte und auch in biefem Grade faft unverändert bei meiftens trockenem Nord⸗ 
und Oftwinde, bis gegen Ende des Monats ausdauerte. Erft die Fetten Tage 
wurden gelinder. (Am 26ften Abends gegen 11 Uhr wurde im Galauer und 
Gottbufer Kreife ein Meteor von ber Größe einer bpfündigen Kanonenkugel ger 
jehen, das mit einem bonneräßnlichen Getdfe verſchwand.) 


Der Anfang des Monat Mai war Falt und feucht. Mit dem Sten trat 


indeß milbere Witterung ein, welche bis zum 15ten abwechfelnd erquicenden - 


Regen. Dringend, im ihrer Temperatur ſich ziemlich gleich blieb. Dom übten ab 

berrichte aber große Hige, die vom 2Often ab bis Ende faft täglich von Gewit⸗ 

tern begleitet wurbe. Ä = 
97° 
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Mortalität. Die vorherrſchende kalte Witterung bed Monats April blieb 
nicht ohne Einfluß auf den menfchliden Organismus umb vermehrte nicht unbe: 
deutend die Kranfenzahl, wenn auch das biöherige Maaß der Sterblichkeit da- 
durch nicht auffallend überfehritten wurde. Hibige Fieber, Mafern, Bräune und 
namentlich catarrhalifche rheumatifche Krankheiten, oft mit Entzündungen, waren 
vorherrfchend, ebenſo Erippe und Wechfelfieber nicht felten. Auch Poden Famen 
vielfach zum Vorſchein, die jedoch bei Beobachtung ber fanitätöpolizeilichen Vor⸗ 
ae weniger um fich griffen und im Allgemeinen nur einzelne Opfer gefor- 
bert haben. 


Dagegen hat bie fhöne und warme Witterung des Mai ſehr wohlthätig 
auf den Gefundheitszuftand dee Menfchen eingewirkt. Die Krankheiten haben 
an Zahl und auch größtentheils an Heftigkeit abgenommen, — nur Poden und 
Wechſelfieber dauern fort, — fo daß die Sterblichkeit auf das gewöhnliche Maaß 
zurüdgetreten iſt. Ä 


Schädliche Naturereigniffe In den Monaten April und Mai c. 
Haben überhaupt 73 Brände inclusive 6 Wald- und 5 durch Zündung des 
Blitzes entflandene Brände flattgefunden, wovon bie Bedeutendſten find: 

1) der Brand in der Nacht vom 13. zum 14. April c., welcher bie I Müh— 
ne mb Kabrifgebäube des Mühlenbeſitzers Rüdiger im Borfte ganz in 

Afche legte. Der Schaden an Gebäuden, Mafchinen ꝛc. beläuft ſich auf 

“circa 90 bis 100,000 Rihlr. Die Arbeiter, gegen 300 am ber Zahl, 

haben in dem übrigen Fabriken zu Forſte Beihäftigung gefunden; 


2) der Brand in ber Nacht vom 17. zum 18. April c. zu Juͤttendorf und 
Thamm im Galauer Kreife, welder 163 Gebäude einäjcherte und viele 
Mobilien, Haus und Wirthichaftögeräthe, fowie Getreide--Borräthe ver- 
nichtete. j 

Das Feuer iſt bbswilligerweiſe angelegt worden, der Thaͤter entdeckt 
"und verhaftet; | 

3) der Brand am 23. April c. zu Schaumburg, im Königsberger Kreiſe, 

wwelcher 3: Bauergehöfte gänzlich zerftörte und wobei die Tageloͤhner Schul⸗ 

zeichen Gheleute, als fie ihre Mobilien retten wollten, ſowie 5 Stück Vieh, 

mehrere Schweine und 30 Schaafe in, den Flammen erjtidten, auch bie 
Getreide VBorräthe verloren gingen; | 

4 der Brand am 24. April c, Abends zu Drewig, im Gotibufer Kreiis, wo⸗ 

bei 7 Gchöfte ‚ganz und von zweien die Scheunen, außerdem aber 16 Stüd 

Rinbvieh, 10 Schweine und mehreres: andere Dich ein Raub der Flam ⸗ 

men, wurden. | 

| Berfier 
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Ferner iſt am 24. Mai ein Theil der Feldmark Jeſſern, im Lübbener 
Kreiſe, durch Hagelſchlag verwüſtet worden. 


Landes-Kultur. Die Sommerſaaten find während ber verfloſſenen bei⸗ 
den Monate ſaämmilich beſtellt worden und geben dieſelben in Folge der frucht— 
baten Witterung bed Mai befondere Hoffnung auf eine gute Erndte; auch die 
Kartoffeln find üppig emporgefommen. 


Hinfichtlich der Winterfaaten, von denen der Roggen durch den Spätfroft 
des April etwas gelitten hat, läßt jich num, nachdem der Mai in ganz Furzer 
Frift die Befürchtungen einer Mißerndte hinweggenomnten, wenigftend auf eine 
gute mittelmäßige Erndte rechnen. Der Waizen dagegen fteht gut; ebenfo find 
hinſichtlich des Graswuchſes, der Anfangs Mai noch ganz fehlte, faft alle Be- 
forgniffe gehoben. 

Dennoch, und obgleich ein Mangel nicht zu befürchten fteht, find die Preife 
des Getreides und der übrigen Gonfumtibilien gegen die vormonatlihen ziemlich 
diefelben geblieben. 


Der Gefundheitszuftand der Hausthiere ift mit wenigen einzelnen Ansnah- 
men als zufriedenftellend zu bezeichnen. 


Unglüdsfälle, Verbreden und Selbfimorde 9 Perſonen er- 
teanfen und 6 Leichname wurden gefunden. i 

Zwei Frauen find vom Blige erichlagen. 

Ein Bädergefelle ift vom Kohlenbampfe erftidt. 

Durch Ueberfahren fand ein Ajähriges Kind den Tod und ein Zjaͤhriges 
erlitt einen Beinbruch. 

Ein 3jähriges Kind und ein — ſind durch Hufſchlag von Pferden 
getöbtet worben. 

Der Dienftfnecht eines Müllers iſt von einem fogenannten Kollerftein zer- 
quetfcht und ohne Lebenszeichen hervorgezogen worden. 

4 BVerfonen, ein Ehepaar und zwei andere Frauen wurden von den Flam- 
men erftidt, während fie beim Brande ihrer Wohnungen ihre Habfeligfeiten 
retten wollten. 

2 Perfonen find wegen böswilfiger Brandftiftungen unter Anklage geftellt. 
Ein Dachdecker wurde erfchlagen gefunden; bie Mörder, zu denen auch fein 
Stieffohn gehört, indeß ermittelt und zur Haft gebracht. 

Bei einer Schlägerei zerfchmetterte ein Schiffsfnecht mittelft eine! Ruders 
einem Flöffer den Sienfipäbd, woran biejer bald darauf * 
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Die 15jährige: Tochter eines Koffäthen wurde, während. die Eltern zur 
Feldarbeit abwejend waren, in ihrer Wohnung überfallen, erdroſſelt und von 
den Mördern die Summe von 716 Rthlr. geraubt. | 


Von, 15 Selbftimördern, haben jih 8 durch Erhängen, 2 durch Erjäufen, 
3. dur Erſchießen, 1 durch Erwürgen und 1 durch Halsabſchneiden ben 8 


gegeben. 
Frankfurt a. d. O., den 12. Juni 1852, 


Königliche Regierung. Mbtheilung des Innern. 


(6.) Der biäherige Lehrer am der Weinbergsſchule zu Züllihau, Heinrich 
Benjamin Zachve, ift ald Kantor und Küfter bei der neuen Kirche dafelbit un 
als Lehrer an der Grünberger Vorfladt-Schule, und in deſſen Stelle als Leh— 


“zer an der Weinbergsſchule der biöherige Lehrer zu Letſchin, Julius Berthoid 


3b. Mo. 1022. 
Mai. 


Sabrogfy, beftätigt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 17, Juni 1852. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schuhvejen. 


(7.) Bei dem am 19ten v. Mts. Mittags 12 Uhr im Jagen. 56. bes 
Königlichen Korftrevierd Carzig entſtandenen Waldbrande iſt es der Gemeinde 
Mollhaus, Kreis Soldin, gelungen, durch ihr fofortiges Herbeieilen zur Brand- 
ftelle und durch ihre Außerften Anftrengungen deſſelben bald Herr zu werden. 


Wir fühlen und veranlaft, diefe mit befonderer Thätigkeit bewieſene Hülfs⸗ 
leiſtung dee Gemeinde Wollhaus belobigend oͤffentlich anzuerkennen. 


Frankfurt a. d. O., ben 12. Juni 1852. 


Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domainen und Forſten. 


“ 
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Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Eedrudi in der Hofbuchdruckerei von Trowihſch & Sohn in Branffurt a. d. O. 
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Amts Blatt 


der Kgl. Preuß. Regierung zugrankfurt‘ DO. 


M 26, Franffurt /D., Mittwoch den 30. Juni. 1852. 





Gefegfammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1852. 
No. 22. enthält (No. 3576.) Statut des Brandfchüg » Glofchfauer Deichverbandes. 
om 21. April 1852. 

No. 23. enthält (Mo. 3577.) Geſetz über das Poſtweſen. Bom 5. Juni 1852. 


Die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Regierung hat mittelft Verordnung vom 
20. Mai d. 3. die Außercourdjegung ber halben ‘Kronen- Thaler verfügt und 
werden bemzufolge biefe Münzen, welchen — fofern fie unbeſchaͤdigt — ber 
Cours von 181. 20 Er. in Württemberg feither noch geftattet war, vom 1. Juli 
db. J. weder bei ben Württembergiihen Landes-Kaſſen, noch im Privatverfehr 
daſelbſt ald Geldmünzen mehr angenommen, foldhe dagegen bis zum 1. Septem- 
ber d. J. nach dem Gewichte, das Loth zu 1 FI. 20 Er. bei den Königl. Wirte 
tembergifchen Kaffen und dem Münz-Aınte eingewechfelt werben. 

Berlin, ven 19. Juni 1852. 

Der Finanz» Minifter. 


Regulativn 
für die Erhebung der Stempelfteuer von ausländiſchen poli«- 
tiſchen und Anzeige-Blättern. 

Zur Ausführung des Gefeges vom 2. Juni 1852 megen Erhebung einer 
Stempelfteuer von politiihen umd Anzeige- Blättern — Geſetzſammlung Seite 
301 — wird auf Grund des $. A. des Geſetzes im Betreff ver ausländiſchen 
Blätter Nachftchended angeordnet. 

$. 1. Ausländifche ftempelpflichtige Blätter, d. h. ausländifche Zeitungen 
und dfter als einmal monatlich erſcheinende ausländijche Zeitichriften, welche, 
wenn fie im Inlande erſchienen, Fautionäpflichtig fein würden, beögleihen aus« 
ländifhe Anzeige Blätter der im Geſetze vom 2. Juni 1852 $. 1. Ro. 1.b. 
bezeichneten Art, Können: 

. a) buch Beftellung bei der Poft, 
b) unter Kreuzband, 
c) in Boftpafeten oder durch befondere Boten aus bem Auslande be⸗ 
zogen werben. 
46 $. 2. 
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$. 2. Erfolgt die Beſtellung bei ber Poſtbehörde ($. 1.a.), jo berechnet 
und erhebt dieſe, foweit ihre die Steuerpflichtigfeit des Blattes befannt ift, mit 
dem Abonnementöpreife zugleih die Stempelfteuer. Die darüber jedesmal zu 
ertheilende Duittung biemt zum Audweiſe über die Berichtigung der Steuer. 

$. 3. Wer ein audländiiches fteuerpflichtiges Blatt unter Kreuzband ($. 1.b.), 
ober in Poftpafeten oder durch einen befonderen Boten ($. 1.c.) zu bestehen 
beabfichtigt, ift, fofern nicht nach $. 4. eine Ausnahme eintritt, verpflichtet, vor 
dem Bezuge der erften Nummer im Kalender-Bierteljahr bei der Steuerftelle 
feines Wohnorts, oder desjenigen Ortes, an welchen jein Wohnort in Betreff 
der Erhebung ber inbireften Steuern gewiejen ift, dad Blatt anzumelden und 
die Vierteljahröfteuer im Boraus gegen Duittung zu erlegen. Nur gegen Bor- 
zeigung biefer Duittung, fofern nicht nach $. 4. eine Ausnahme eintritt, werben 
bie unter Kreuzband eingehenden, der Poſtbehörde als fteuerpflichtig befannten 
Blätter von biefer verabfolgt. 

8. 4. Die im $. 3. vorgefchriebene Anmeldung und Berfteuerung eines 
unter Kreuzband eingehenden ausländifchen Blattes ift dann nicht erforberlich, 
wenn bie Steuer, bei gleihmäßiger Vertheilung auf bie im Kalender-Bierteljahe 
erfcheinenden Nummern, für jede einzelne Nummer nicht mehr als drei Pfennige 
(abgejehen von ben etwa überjchießenden Bruchtheilen eines Pfennigs) beträgt 
und die Poft-Behörbe vor ber Aushändigung jeder einzelnen, unter Kreuzband 
eingegangenen Nummer drei Pfennige an Steuer erhebt. 

Das Legtere wird bei allen, ver Poſtbehörde als flenerpflichtig befannten 
Blättern, und zwar ohne Ertheilung einer Duittung gefchehen, ba in dem be 
zeichneten alle ein bejonderer Ausweis über die Steuer- Berichtigung nicht noth. 
wendig ift. 

$. 5. Die Verabfolgung eines fteuerpflichtigen Blattes Seitens der Poft- 
Behörde vor der Zahlung ber gefeglihen Steuer befreit überhaupt nicht, nament- 
lich auch nicht in den 8. 2. und 4. bezeichneten Bällen, von der Verpflichtung 
zur Entrichtung bed gejeglihen Betrages. 

$. 6. In Gemäßheit des $. 4. des Geſetzes vom 2. Juni c. wird bie 
Hinterziehung der Stempelfteuer von politifhen und Anzeige» Blättern nad ben 
Beftimmungen des Geſetzes wegen ber Stempel-Steuer vom 7. Mär; 1822 
insbefondere nach $. 29. dieſes Geſetzes (Geſetz Sammlung 1822 ©. 068) und 
die Nichtbefolgung oder Verlegung einer Control» Vorihrift nach dem $. 90, 
der Steuer-Ordmung vom 8. Februar 1819 (Gejeh- Sammlung Seite 116) 
geahndet. 

Berlin, den 21. Juni 1852. 

Der Finanz-Minifter. 
(gez.) von Bodelſchwingh. 


— —— — 


Be: 
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Bekanntmachung des Kdnigl. Ober⸗Präſidiums der 
Provinz Brandenburg. 

In Verfolg der Bekanntmachung vom 15. Auguſt 1850 (Amtsblatt de 
1850 Seite 279) bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Do» 
mainen ⸗ Nath Pfeiffer die Stelle des Provinzial Rentmeifters bei der Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg nunmehr definitiv übertragen worden ifl. 

Potdam, den 21. Juni 1852. 

Der Ober» Präfident der Provinz Bramdenburg. 
Staatöminifter (gez.) Flottwell. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt ad. O. 

Aufenthalt Medlenburg- Schweriner Unterthanen in Preußen. 

Seit dem Erlöfchen der Preußifch - Meclenburg- Schwerinihen Gonvention 
wegen Vebernahme läftiger Perfonen vom 14. November 1811 verweigert bie 
Großherzoglich Medlenburg- Schwerinfhe Regierung die Rüdnahme dieſſeits aus» 
gewieſener jenfeitiger Unterthanen, welche fich längere Zeit in den Hiefigen Lan- 
ben, ohne Begründung biefjeitiger Staatdangehörigfeit, aufgehalten haben. 

Um ben hierdurch für den Staat und die Gemeinden entftehenden Nadh- 
fheilen vorzubeugen, wird hiermit verordnet: 

daß Medlenburg- Schwerinfche Unterthanen in den Königlichen Staa- 
ten zum Aufenthalte nur dann zuzulaffen find, wenn fie einen Hei 
mathsſchein befigen, in welchem die unbedingte Verpflichtung über- 
nommen wird, “den Inhaber zu jeder Zeit wieder aufzunehmen. 

Dieſe Vorſchrift, welche nur auf Reifende im eigentlihen Sinne des Worts 
nicht zu beziehen it, findet — mit Einſchluß der Handwerfögefellen, — auf 
alle Berjonen Anwendung, welche einen, wenn aud nur zeitweifen, Aufent⸗ 
halt in Preußen nehmen wollen. 

Franffurt a. d. D., den 24. Juni 1852. 


Befanntmahung der Ober-Staatd-Anwaltfchaft. 
Die Beamten der Staatd- und Polizei-Anwaltfchaft werden darauf auf- 
merfjam gemacht: 

1) daß, wie der Artikel V. des Gefeges vom 22. Mai d. J., ©.-©. ©. 250, 
unzweifelhaft ergiebt, bei Zumiderhanblungen gegen die Vorfchriften über 
die Erhebung öffentlicher Abgaben und Gefälle, insbefondere der Steuern, 
Zölle, Poftgefälle und Kommunifationd- Abgaben, es von dem Betrage 
ber im concreten Falle angedrohten Geldſtrafe abhängig ift: 

ob die Handlung ald Lebertretung zur Verfolgung und Aburthei- 
lung vor den Polizei» Anwalt und Einzelrichter, oder als Vergehen 
vor den GStaatd- Anwalt und die Gerichts» Abtheilung von drei Rich- 
tern gehört; 

2) daß 


0.P.00.2237, 
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2) daß Vergehen und Uebertretungen dieſer Art in fünf ren verjä 
Art. V. des Geſetzes vom 22. Mai d. J., und ie Ben 
3) daß gegen Erkenntniſſe in Unterfuchungen wegen foldher Bergehen und 
Uebertretungen bie Appellation und Nichtigkeitsbeſchwerde ohne Rüds 
fit auf die Höhe der Strafe ftattfindet, Art. 142, des Gejehes dom 
3. Maid. J., G.S. ©. 242. 
Stanffurt a. d. D., den 22. Juni 1852. 
Der Ober -Staatd« Anwalt. Paſchke. 


Vermiſchte Nachrichten. 
1. u (1.) Der diesjährige Ite Jahr⸗ (Kram-) Markt in’ Lippehne, welcher am 
: 8. September d. 3. ftatthaben folkte, ift auf Mittwoch den 1. September d. 5. 
verlegt worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a. d. D., den 22. Zuni 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lebensrettung. (2.) Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchften Erlaffes vom 5. Juni 
u — 107. 9, J. dem Gerichtsſchulzen Lubwig Diehr zu Brand, im Kreife Briebeberg, für 
bie am 4. Januar d. J. mit großer Entjchloffenheit und eigener Lebenögefahr 
bewirkte Rettung des 11 Jahre alten Sohnes des Tagelöhners Skrade zu Brand 
en Ertrinfen, das Verdienft- Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen 
eruht. 
i Frankfurt a. d. O, den 17. Suni 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


2. er (3.) Die Konreftor» oder zweite Lehrer-Stelle in Droffen, zur Didcefe 
Sternberg 1. gehörig, mit einem jährlichen Einfommen von angeblih 235 Rthlr. 
16 Sgr. 4 Pf, — Privat-Patronats, — ift durch den Tod ihres zeitherigen 
Inhabers erledigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 21. Juni 1852. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 


2. Ne. 1049. (4.) Die Küfter- und Schullehrerftelle in Brenfenhofswalde, zur Diöceje 
er Friebeberg gehörig, mit einem jährlichen Ginfommen von angeblihd 154 Rihlr. 
16 Sgr. 8 Pf., Königlichen Patronats, ift durch die DVerjegung ihres zeitherigen 
Inhabers erledigt worden. 
Frankfurt a. d. D., ben 21. Juni 1852. 
Königliche Regierun.g; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 





Nedigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Gedruckt in ber Hofbuddruderei von Trowigfh & Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Amts⸗Blatt 


der Kgl. Preuß. Regierung zu grankfurt‘ DO. 


N 27. Sranffurt /D., Mittwoch den 7. Juli 1852, 











Gefepfammlung für die Königlih Preufifhen Staaten pro 1852. 


No. 24. enthält (No. 3578.) Statut des Schlüffelburger Deichverbandes. Vom 21. 
April 1852, 

No. 25, enthält (No. 3579.) Nachtrag zu dem revidirten Feuer-Sozietäts- Reglement 
für die Städte der Kurs und Neumark (mit Ausnahme 
der Stadt Berlin), fowie für die Städte der Niederlaufig 
und der Aemter Senftenberg und Finſterwalde vom 23, 
Juli 1844, Vom 2. Juni 1852, 


(No. 3580.) Allerhöchiter Erlaß vom 19. Juni 1852, betreffend bie 
Ciftirung der Ginführung der Gemeinde-Ordnung vom 
11. März 1850 und der Bildung der in ber eid-, 
Bezirko— und Provinzial. Ordnung vom 11. März 1850 
angeordneten neuen Kreis: und Provinzial-Bertretungen. 


No. 26. enthält (No. 3581.) Allerhöchfter Erlaß vom 12. Mai 1852, betreffend bie 
Verleihung der fisfalifchen Nechte ıc. für den Ausbau 
einer Gemeinde-Chauffee von Simmern über Sargenroth 
nach Gemünden. 


(No. 3582.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. Mai 1852, betreffend die 
in Bezug auf den chauffeemäßigen Ausbau der Strafe 
von Freiburg über Hohenfriedeberg nach Bolfenhain durch 
den für dieſen Zweck zuſammengetretenen Aftienverein 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

(No. 3583.) Statut für die Meliorationd-Sozietät des Sfottau-Thales, 
Kreiſes Neidenburg. Vom 2. Juni 1852, 

— ——— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Das von des Herrn Fürſten von Schönburg- Waldenburg Durchlaucht zu 
Droyſſig, im Kreife Weifenfels, Negierungs » Bezirf Merfeburg, gegründete Leh— 
zerinnen-Seminar wird am 1. Oftober d. J. als öffentliches Seminar für die 
Ausbildung von evangeliſchen Elementarichrerinnen für jämmtliche Provinzen der 

, | 47 Monarchie 
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Monarchie ſeine Wirkſamkeit beginnen. Das Seminar erhält einen Director und 
erften Lehrer, einen zweiten Seminarlehrer und Ordinarius der Uebungsfchule, 
eine Hauptlehrerin und eine Hülfelchrerin. Mit demſelben wird eine Mäpchen- 
Uebungs- Schule verbunden werden. Das Seminar fleht bis auf Weiteres unter 
der unmittelbaren Aufſicht und Leitung meines Minifteriums, 


Der Curſus des Seminars ijt ein zweijähriger, jeder Curſus zählt vorläufig 
20 Zöglinge, diefelben wohnen und leben in dem für diefen Zwed eingerichteten 
und vollftändig möblirten Anftaltsgebäude. Wohnung nebft Bett und Bett- 
wäſche, Heizung, Beleuchtung und die erforderliche Bedienung, fo wie Ärztliche 
Pflege und Mediein wird unentgeldlich geliefert. Für den Linterricht wird ein 
jährliches Lehrgeld von 12 Thlr., und für die vollftändige Beköftigung, nach 
Abzug der Ferienzeit, ein Speijegeld von 35 Thlr. entrichtet. Zur Unterftügung 
bürftiger und würdiger Zöglinge in dieſen Beiträgen, unter Umftänden zur voll: 
fländigen Befreiung von denjelben, find angemefjene Fonds vorhanden. 


Das Seminar hat den Zwed, auf dem Grunde des evangelischen Befennt- 
niſſes hriftliche Lehrerinnen für den Dienft an gewöhnlichen Glementar» und 
Bürger- Schulen vorzubilden, wobei nicht ausgejchloffen wird, daß bie in ihm 
vorgebildeten Lehrerinnen nad ihrem Austritt die Grlaubniß erhalten, in Privat: 
verhältniffen für chriftliche Erziehung und Unterricht thätig zu werden. Der 
Unterricht erſtreckt ſich auf alle für biefen Beruf erforderlihen Kenntniffe und 
Fertigkeiten, Handarbeiten und Betheiligung an der Führung des Hausweſens 
mit eingefchloffen. Das Leben in der Anftalt wird auf dem Grunde des Wortes 
Gottes und chriſtlicher Gemeinfchaft ruhen. 

Je mehr in neuerer Zeit das aus der Erfahrung hervorgegangene Bedürfniß 
von zwedmäßig vorgebildeten chriftlichen Lehrerinnen ſich geltend gemacht bat, 
und je mehr voraudzufegen ift, daß ſolche jehr bald einen auch ihre Außere 
Griftenz ſichernden Wirfungsfreis finden werden, um jo mehr darf erwartet wer- 
den, daß chriftlihe Jungfrauen, welche inneren Beruf für das Lehr- und Er- 
ziehungsgefchäft haben, die durch das Seminar in Droyffig gebotene günftige 
Gelegenheit benugen werden, um ſich in geordneter Weile für eine ſegensreiche 
Lebendaufgabe vorzubereiten, 

Bei Eröffnung des Seminard werden 20 Zöglinge aufgenommen, Die 
Zulaffung zur Aufnahme erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden Königlichen Re 
gierungen durch mich. Die Zulaffung ift bis Tängftens zum 10. Auguft d. J. 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Verwaltungs Bezirk die Be: 
werberin wohnt, unter Einreihung folgender Schriftftüde und Zeugniffe nach: 
zufuchen. 

1) Geburts» und Tauffchein, wobei bemerft wird, daß die Bewerberin am 1. 

Dftober d. J. nicht unter 17 und nicht über 25 Jahre alt fein- darf. 

2) Ein 
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2) Ein ärztliches Zeugniß über normalen Geſundheitszuſtand, namentlich daß 
die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurzſichtigkeit, Schwerhörigkeit, fo 
wie andere die Ausübung bed Lehramtes behindernden Gebrechen leidet, auch 
die wirflicden Blattern gehabt, oder mit Schußblattern geimpft worden ift. 


3) Ein Zeugniß der Ortd-Polizeibehörbe über ihre fittlihe Führung, eben ein 
ſolches von dem Ortögeiftlihen und ihrem Beichtvater über ihr Leben in 
ber Kirche und in der riftlihen Gemeinjchaft. 


Ein Zeugniß des betreffenden Kreis. Schulen- Infpeftor8 über eine mit ber 
Bewerberin abgehaltene Prüfung. Zur Aufnahme in das Seminar ift 
unbedingt und mindeſtens erforderlih: Kenntniß der chriftlichen Lehre auf 
Grund des Katechismus und ber heiligen Schrift; genaue Kenntniß der 
bibliſchen Geſchichte und Fertigkeit, die wichtigften Hiftorien im Anschluß 
an ben Ausoruf der Bibel frei erzählen zu fünnen; SKenntniß der wich. 
tigften und gebräuchlichften evangelifhen SKirchenliever. — Gutes und rich» 
tiges Lejen; Wertigkeit, ein geleſenes Stüd richtig wieder zu erzählen, -ein- 
fache Gedanfen mündlih und jehriftlih ohne grobe Verſtöße gegen Sprad- 
gejege und Rechtichreibung auszudrücken; Kopf- und Tafelrechnen in den 
vier Grundrehnungsarten in ganzen Zahlen und in Brüchen; Kenntniß 
ber vaterländifchen und Naturgejchichte,. ver Geographie und Naturlehre, wie 
fie in der Oberflaffe einer guten Glementarfchule erworben werben Fann. 
Uebung im Striden, Stopfen und Nähen gewöhnlicher Wäſche. Ein An- 
fang im Glavierfpielen, Geſang und Zeichnen ift erwünfcht. 


4 


— 


5 
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Ein von der Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bis— 
beriger Bildungsgang zu erfehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung 
zum Lehrerberuf zu fchließen ift. Diefer Lebenslauf gilt zugleich ald Probe 
ber Handſchrift. 


6) Eine Erklärung ber Eltern, oder Vormünder, daß biejelben bad Lehr- und 
Koftgeld mit zufammen 47 Thlr. jährlih auf 2 Jahre zu entrichten, ſich 
verpflichten. Im Falle von der Bewerberin auf Unterflügung Anfprud 
gemacht wird, ift ein von ber Ortöbehörde ausgeftelltes Arınuthözeugniß 
beizubringen, aus welchem die Bermögenäverhältmiffe der Bewerberin und 
ihrer Angehörigen genau zu erjehen find. 


Die Bewerbungen werden von ben Königlichen Regierungen mir bis zum 
1. September eingereicht werden und wird den Aufzunehmenden bie Benach- 
richtigung jo zeitig zugehen, daß fie bis zum 1. Oftober d. J. in Droyflig ein- 
treffen koͤnnen. 
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Die Beſtimmungen über die bei den ſpäͤteren Aufnahmen feſtzuſetzenden Be⸗ 
bingungen bleiben vorbehalten. 
Berlin, den 24. Zuni 1852. | 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal: Angelegenheiten 
(gez.) von Raumer. 

Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung empfehlen wir benjenigen 
Aungfrauen, welde von dieſer Gelegenheit zu ihrer Ausbildung für das Schul: 
fah Gebrauch zu machen wünſchen, ihre, mit allen Zeugniffen über die angege- 
benen Erforderniffe zu verfehenden Anmeldungen jchleunigft durch die bezüglichen 
Herren Superintendenten und Schulinfpeftoren an uns einzureihen. Won den 
Herren Superintendenten und Schulinfpeftoren erwarten wir alle diefe Erforder- 
niffe gründlich geprüft, und darüber jchleunigft, möglichſt no vor dem auf ben 
10. Auguft geſetzten äußerſten Termin gutachtli berichtet zu ſehen. Bacanz- 
berichte find nicht erforderlich. 

Frankfurt a. d. O., den 30. Juni 1852. 





Befanntmahungen der Ober-Staats-Anwaltichaft. 


Durch Beſchluß des Königl. Kreiögerichts zu Bartenftein vom 11. d. M. 
ift die vorläufige Beichlagnahme der Drudichrift, betitelt: „Ueber den chriftlichen 
Staat,” verfaßt und herausgegeben von dem Gutsbefiger Deutih in Romsdorf, 
gebruct zu Königäberg i. Pr. bei Kiewning und Kroß, auf Grund der $$. 100, 
und 101. des Strafgeſetzbuchs, beftätigt worden. Died wird unter Bezugnahme 
auf $. 43. des Gefeped vom 12. Mai 1851 hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 

Frankfurt a. d. O., den 28. Juni 1852, 


Der Ober -Staats- Anwalt. Paſchke. 


Die polizeiliche Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Auswanderungs⸗Katechismus. in Rathgeber für Auswanderer, befon- 
ders für diejenigen, welche nad Amerifa auswandern wollen x. ıc., 
herausgegeben von K. F. W. Wander. Glogau. Druck und Verlag 
von G. Flemming, 1852 

ift vom Könige. Stadtgericht zu Königsberg i. Pr. durch Beſchluß vom 11. d. 
M. auf Grund $. 101. des Strafgeſetzbuchs beſtätigt worden, was unter De- 
zugnahme auf $. 43. bes Gefeges vom 12. Mai 1851 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Franffurt a. d. O., den 29. Juni 1852. . 

Der Ober: Staat3- Anwalt. Paſchke. 


Auf 
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Auf den Antrag der Königlichen Staats⸗Anwaltſchaſt zu Jauer hat das 
Königliche Kreisgeriht dafelbft am 14. v. M.: 
„das Gertificnt No. 6151. der Lotterie zu Frankfurt a. M., auögegeben 
durch das Großhandlungshaus ES chneider-Hoff daſelbſt“ 
in Gemäßheit des 8. 29. des Preßgefeges vom 12. Mai 1851 und nah dem 
Geſetze vom 5. Juli 1847 mit Beichlag belegt. | 
Unter Verweiſung auf $. 43. des Geſetzes vom 12. Mai 1851 wird bies 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., ben 1. Juli 1852. 
Der Ober Staats: Anwalt. Paſchke. 





Perſonal 6hronik. 


In Stelle des mit Tode abgegangenen Domainen-Rentmeiſters Ahlemann 
iſt der Domainen-Mentmeifter Ultſch zum kommiſſariſchen Polizei-Anwalt für 
den Bezirk des Gerichts zu Lübben ernannt worden. 


Die Lehrer Dr. Rotter und Dr. Koh am Gymnafium zu Gottbus find 
erjterer zum Gubrector und vierten Lehrer, Ieterer zum fünften Lehrer an dem 
gedachten Gymnaſium ernannt worden. 


Die erledigte Kreiöjefretair- Stelle in Sorau ift durch den bisherigen Ver— 
walter berjelben, den Ianbräthlichen Privat-Sefretair Brobzina nunmehr definitiv 
bejetst worden. 

Der Feldmeſſer Wilhelm Heinrich Dümde zu Branffurt a. d. O. ift zum 
Dermeffungs- Revifor ernannt und als folder am 18. Juni 1852 vereidigt worden. 

Der Herr Landrath Graf zu Solms zu Luckau ift zum Peuer - Gocietäts- 
- Direktor des Luckauer Kreiſes gewählt und als foldher beftätigt worben. 

,, Der Kaufmann Chr. Fr. Rocher zu Vetſchau hat die Agentur dir Preu- 
Biihen National» Verfiherungs-Gefelljhaft zu Stettin am 12, d. M. niedergelegt. 

Der bisherige Kreiöthierarzt im Kreiſe Habelſchwerdt, Regierungd - Bezirks 
Breslau, Kaumann, iſt in die neu ereirte Kreiöfhierarziftelle des Kreiſes Sorau 
verjeßt worden. 

Die Wiederwahl des Kaufmann Dreifert sen. zum unbefoldeten Rathsherrn 
in Cottbus, iſt beftätigt worden. 

Der Buchbindermeiſter Wilhelm Seliger zu Soldin ift für die dortige Stabt 
und Umgegend ald Agent der Leipziger Brandverſicherungs ⸗VBank für Deutſchland 
‘  beftätigt worden. | = 

e 
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Die für bie Leitung der Orts⸗Polizei in der Stadt Frankfurt a. d. O. neu 
errichtete Königl. Polizei» Dirigenten-Stelle, weldhe feither der Polizei-Direktor 
Baron von Moung interimiftiich verwaltet hat, ift demfelben nunmehr definitiv 
übertragen worden. 

Der Kaufmann. S. Abramfon zu Zehden ift für bie bortige Stabt und. 
Umgegend als Agent der Daterländiichen Feuer-Verſicherungs -Geſellſchaft zu 
Elberfeld betätigt worden. 

In dem Arnöwalder Kreife find folgende Feuer-Polizei-Bezirks-Commiſſa— 
rien und Stellvertreter neu gewählt und als ſolche betätigt worben: 

für den 1. Bezirf: der Rittergutöbefiger von Waldow zu Friedenau zum 
Gommifjarius, der Rittergutöbefiger von Wedell auf Großgut Neuwedell 
zum Stellvertreter ; | 

für den 2. Bezirk: der Mittergutöbefiger Nouvell zu Grampe zum Com— 

miſſarius, der Wirthichafts- Infpector Hetel zu Bußberg zum Stellvertreter; 

für den 3. Bezirk: der Wirthichafts » Iufpertor Guſe zu Steinbufh zum 

Stellvertreter; 

für den 4. Bezirf: der Schulgengutspächter Geyger zu Regenthin zum Gom- 
miffarius, und der Lehnſchulze Meißner zu Cämmersdorf zum Stellvertreter; 

für den 5. Bezirk: der Lehnfchulze Schiele zu Glofterfelde zum Gommiffariug, 
und ber Lehnjchulze Heller zu Göhren zum Stellvertreter; 

für den 6. Bezirk: der Bauergutsbefiger, Schulze Schleufener zu Plagow 
zum Stellvertreter; 

für den 7. Bezirk: der Lehnfchulze Lembfe zu Sammenthin zum Com— 
miffarius, und ber Rittergutöbefiger Jentich zu Neuklücken zum. Stell 
vertreter, 

für ben 8. Bezirk: der Amtmann Lobek zu Cürtow zum Gommiffarius, und 
ber Lieutenant a. D. v. Delig zu Raakow zum Stellvertreter; 

für den 9. Bezirk: der Ritterfchafts-Nath Eben zu Sclagenthin zum Gom- 
miffarius, und ber Rittergutöbefiger Niendorf zu Pammin zum Gtell- 
vertreter; 

für den 10. Bezirk: der Nittergutäbefiger Kreih zu Liebenow zum Gom- 
miffarius, und der Lehnſchulze Zänide zu Kleinfilber zum Stellvertreter; 

für den 11. Bezirk: der Mittergutöbefiger, Kreisbeputirte Hafen zu Steinberg 
zum Gommifjarius, der Nittergutöbefiger Wagenmann zu Silberberg zum 

Stellvertreter. — 


Der Elementar-Schulamt3-Gandidat Johann Auguſt Samuel Broſe iſt zum 
vierten Lehrer an die Schule in Zellin beſtellt worden. a 
n 


* 
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Dem Oberjäger Helm aus Müllroſe ift die Borftaufjeherftelle in Steinsdorf 


(Stift? Neuzelle) von 1. Juni c. ab interimiftifh übertragen worden. 


Der biöherige commiffarische Vorfteher des Poſt-Amtes in Franffurt a. O., 
Poſtſekretair Werner, ift zum Poft-Direftor ernannt und es ift demjelben die 
Verwaltung ded genannten Poſt-Amtes definitiv übertragen worden. 

Der Geheime General-Poftamts-Sefretair Zimmer ift zum Rendanten und 
der Poftjefretair Grufius zum Buchhalter bei der hiefigen Ober-Poſt-Kaſſe be 
fördert worden. 

Der Geheime Kanzlei-Sefretaie Meffow ift bei der hiefigen Ober-Poft-Di- 
reftion in eine etatsmäßige Büreau-Beamten-Stelle eingerüft und der biäherige 
commiff. Büreau-Beamte Poftjefretaiv Krüger, unter Ernennung zum Ober— 
Poftjefretair, bei der hieſigen Ober-Roft-Direftion als Bireau-Beamter etatd- 
mäßig angejtellt worben. 

Franffurt a. d. D., den 29. Juni 1852. 

Der Ober: Boft- Direktor. Bardt. 





Die durch die Entlaffung des Poft-Erpediteurs Fiſcher erledigte Verwaltung 
ber Poft-Erpedition in Forſt ift vom 1. Mai d. 3. ab dem Poft»Expediteur 
Everhahn aus Gleiffen übertragen worden. 

Die Poft-Erpediteur- Stelle in Gleiffen ift dem Poft-Erpebiteur von Ja: 
worski aus Schermeijel verliehen und bie Poft- Erpediteur- Stelle in Schermeiſel 
dem Amtmann Greunuß dajelbft übertragen worden. 

Frankfurt a. d. D., den 21. Juni 1852. 

Der Ober -Boft - Direktor. Bardt. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(1.) Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Zicher, in der Superintendentur Cüſtrin, 
Koͤniglichen Patronats, iſt durch den Tod des Predigers Seydel erledigt worden. 


(2.) Die Küſter- und lſte Schullehrer-Stelle in Gralow, zur Diöceje 
Landöberg a. d. W. gehörig, mit einem jährlichen Einfommen von angeblich 
239 Athlr. 22 Sgr. 10 Pf, Privar-Patronats, ift durch den Tod ihres zeit- 
herigen Inhabers erledigt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 29. Juni 1852. 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweien. 


(3.) Dem 


C. No, 4560. 


2. Me. 1147. 
uni. 


Patents · 
Ertbeilungen. 
1. No. 154. 

Jull. 


kebensrettung. 
1.R Mo. 144. 
Junl. 


2. Mo. 1068. 
Juni. 
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(3.) Dem Bergwerfs-Referendarius Julius v. Sparre zu St. Wendel iſt 
unter dem 23. Juni 1852 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer 
Zujammenfegung ald neu und eigenthümlih erfannte Mafchine zur 
Trennung der Gemengtheile verjchiederten ſpecifiſchen Gewichts 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. 


Dem Mafchinen- Fabrifanten Drewig zu Thorn ift unter dem 28. Juni 
1852 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung umd Beſchreibung nachgewieſene Haͤckſelmaſchine, 
foweit biefe ald neu und eigenthümlich anerfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 3. Zuli 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Imiern. 


(4.) Das Königliche Minifterium des Innern Hat mittelft Erlaſſes vom 
17. d. Mts. dem Fährpäcdhter Lange zu Zellin für die am 5. Mai d. 9. mit 
Entſchloſſenheit, Umficht und eigener Gefahr bewirkte Rettung von ſechs Perfonen 
aus der Gefahr des Ertrinfens, wobei der Kieherfohn Johann Mäblit und der 
Fährfnecht Sauer aus Zellin Hülfe geleiftet haben, die Erinnerungs- Medaille 
bewilligt. Dem x. Mählig und ıc. Sauer find dagegen bie gefeplichen Rettungs— 
Prämien zu Theil geworben. 

Frankfurt a. db. D., den 24. Juni 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Die Küfter- und Schullehrer-Stelle in Berfenbrüd, zur Didrefe Für- 
ftenwalde gehörig, mit einem jährlihen Einfommen von angeblih 161 Rthlr. 
12 Sir. 3 Pf., Königlichen Patronatd, ift durch den Tod ihres zeitherigen 
Inhabers erledigt worden. 

Sranffurt a, d. D., ben 28. Juni 1852. 

| Königlihe Regierung; 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


— — — —— — — — — — 


Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Amts⸗Blatt 


der Agl. Preuft. Negierung zu Frankfurt‘ DO. 


N 28, Frankfurt /D., Mittwoch den 14. Zuli 1882, 





Auf Ihren gemeinfchaftlihen Bericht vom 3. dieſes Monats beflinnme ch, 
daß Offiziere, welche in dienſtmäßigem Anzuge, bie innerhalb einer. Meile ihres 
Gärnifon -» Orted belegenen Chauffee- Geld-Empfangftellen zu Pferde pafliren, bei 
diefen von dem Ghaufjeegelde- ftetö freigelaffen werben follen, ohne daß fie ver- 
pflichtet ‚bleiben, dem Erheber mitzutheilen, daß fie fich im Dienfte befinden. Sie 
haben für die Bekanntmachung dieſer Beftimmung zu jorgen, welche jedoch bei 
ben verpachteten Hebeftellen der vorgedachten Art erſt nach Ablauf der bezüglichen 
Pacht⸗ Contrakte in Kraft treten joll. | =. 

Berlin, den 21. März 1844. % 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 

An den Kriegsminiſter General ber Infanterie von Bohen und 

ben Finanz Minifter von Bodelſchwingh. 5 
Für richtige Abſchrift. 


(L. 5.) (963:) Langs 

Geheimer Kanzlei⸗Inſpektor. 

Der in beglaubter Abſchrift beifolgende Allerhochſte Erlaß vom 21. März 
1844, wonach Offiziere, welche in dienſtmäßigem Anzuge die innerhalb einer 
Meile ihres Garniſonortes belegenen Ghauffeegeld » Empfangäftellen paſſtren, bei 
biejen von dem Chauſſeegelde ſtets freigelaſſen werden ſollen, ohne daß fie ver- 
pflichtet, dem Erheber mitzutheilen, daß fie im Dienfte find, findet, wie der Kb: 
niglichen Regierung. auf den Bericht vom 10. Januar d. J. eröffnet wird, auch 
auf Aktien-, Kreis- und fonftigen PBrivat-Ghauffen Anwendung, da in denijef- 
ben zwiſchen Privat» und Staat3-Chauffeen Fein Unterſchied gemacht, und ber 
gedachte Allerhöchſte Erlaß, als eine Deklaration der Beitimmung sub No. 2, 
des Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840, für alle Chauſſeen maapgebend 
il, für welche das Recht zur Chauffergeld -Erhebung nach dem. fir die Staats: 
Chauſſeen beftchenden Tarife verliehen worden. 

Zur Erledigung diesfaͤlliger Zweifel veranlaffen wir die Königliche Regie⸗ 
zung, den Allerhöchiten Erlaß vom 24. März 1844 nebſt dieſer - Verfügung 
durch Ihr Amtsblatt zur, Öffentlichen Kenniniß zu bringen, und, in ber Befannt- 
machung zugleich" auszufprechen, daß Offiziere, fobald .fie ſich im Uniform- je 
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oder Mantel befinden , und bewaffnet find, von ben Ghauffergeld -Erhebern ala 
bienftmäßig gefleivet anzufehen jeien. ' 
. Berlin, den 26. Zuni 1852. 
Der Finanz. Minifter. Der Kriegg-Minifter. Der Minifter für Handel, Ge 
’ werbe und öffentliche Arbeiten. 
geg. von Bodelſchwingh. gez. von Bonin. In Vertretung: 
ge. von Pommer⸗Eſche. 
An die Königliche Regierung zu Stettin. 
Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnißnahme und gleich- 
mäßigen Beachtung. : 
Berlin, ven 26. Juni 1852, 
Der Finanz Minifter. Der Kriegs:Minifter. Der Minifter A gern 
) werbe und Öffentliche Arbeiten. 
gez. von Bodelſchwingh. gez. von Bonin. m Vertretung: 
gez. von Pommer⸗Eſche. 
An die Königlihe Regierung zu Frankfurt. 
III. 6317. M.f. H. II. 4435. F. M. 
499. Juni. K. M. 


Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhöchfter Ordre vom 29. April 
db. J. in der Organifation und Formation der Armee mehrere Beränderungen 
zu befchließen geruhet, welche geeignet find, den Uebergang aus dem Friedens⸗ in 
das Kriegs» Verhältniß zu erleichtern. — 

In den deöfallfigen Beftimmungen ift indbefondere die unverzügliche For⸗ 
mation ber Infanterie Brigaden in ber Art angeordnet worden, daß biefelben, ber 
Kriegäformation emtiprechend, aus je einem Linien- und bem gleichnamigen Land- 
wehr-Megiment beitehen, ſoweit nicht für die Dauer des Friedens bei der gegen- 
wärtigen Disloeation als Ausnahme von der Regel ungleichnamige Megimenter 
zufammentreten müffen. 


Die Infanterie» Brigaden find hiernah, und nachdem Se. Majeftät der 
König mittelft andermeitiger Allerhöchfter Orbre vom 4. Mai d. J. wegen Zus 
fammenfegung der Brigabeftäbe Beftimmung zu treffen geruhet haben, bereits 
formirt worden, und beftehen für den, bie Provinz Brandenburg umfaffenden 
Bezirk des 3. Armee-Gorps in: | 

1) der 9. Snfanterie- Brigade, unter dem Gommando des General: Majord 

von Bequignolles zu Branffurt a. b. D.; 

2) der 10. Infanterie» Brigade, unter dem Commando bed General-Majors 

von Hobe zu Frankfurt a. d. O.; 

3) der 11. Infanterie Brigade, unter dem Commando des General-Majors 
von Röhl zu Berlin; 
4) der 
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4) der 12. Infanterie ⸗Brigade, unter dem Commando bed General⸗-Majors 
von Wengel zu Brandenburg. — 


Nach dieſer neuen Eintheilung find nun auch bie Departements-Erſatz- 
Aushebungs- Gejchäfte, foweit foldhe bisher von dem Landwehr-Brigaben bear- 
beitet worden find, ben Infanterie» Brigaden übertragen, und es ift in weiterer 
Folge beffen die Bildung von 4 neuen Departements Erfat: Gommijfionen, ftatt 
ber bisherigen 2 Departements» Erfah -Gommilfionen, im bdiesfeitigen Bezirk an- 
geordnet worden. 

In Bezug auf die Bildung biefer Commiſſionen ift von den Königlichen 
Minifterien des Innern und des Krieges laut Erlaffes vom 4. Juni c. befchloffen 
worden, daß für bie nächſte Aushebung jedenfall! noch bie den biöherigen 
Landwehr-Brigaden zugetheilten Militair» Departements: Näthe als Givil- Vorfiger 
bei den Departements-Erſatz - Gommiffionen ber beiden correjpondirenden Infan— 
terie- Brigaden fungiren jollen und für je beide Gommifjionen nur ein Offizier 
bed Garde» Corps befignirt werde. Bei Abgrenzung ber Bezirfe ber gedachten 
Gommiffionen find die Grenzen ber bisherigen Aushebungs-Bezirfe für die In— 
fanterie-Regimenter im Wejentlihen zur Grundlage genommen worden, und es 
beftehen danach nunmehr in unferem Bezirf: 


1. Die Departementsd-Erfag-Gommiffion ber 9. Infanterie- 
Brigade: 
Militair » Borfiger: General-Major v. Bequignolled zu Branffurt a. d. O.; 
Givil-Vorfiger: Geheimer Regierungs- Rath, Freiherr v. Thermo bajelbft; 
zur Bearbeitung der Aushebungs- Angelegenheiten aus: 
ber Stadt Frankfurt a. d. O., und den Kreifen: Arnöwalde, Friedeberg, Kö- 
nigäberg, Landsberg, Lebus, Solbin. 


2. Die Departementd-Erfag:-Gommiffion der 10. Infanterie: 
Brigade: 

Militair« Borfiger: General-Major v. Hobe zu Frankfurt a. d. O.; 

Eivil- Vorfiger: Geheimer Regierungs Math, Freiherr v. Thermo bafelbft; 
zur Bearbeitung ber Aushebungs - Angelegenheiten aus ben Kreifen: Galau, Gott- 
Fr —— Guben, Luckau, Lübben, Sorau, Spremberg, Sternberg, Züllichau- 

wiebus. 


3. Die Departements-Erſatz-Commiſſion der 11. Infanterie— 
Brigade: 

Militair- Borfiger: General⸗Major v. Röhl zu Berlin; 

Givil- Vorfiger: Regierungs-Rath Konopadi zu Potsdam; 
zur Bearbeitung ber Aushebungs- Angelegenheiten aus: 
der Stabt Berlin, und ben Kreijen: Nieder-Barnim, Ober- Barnim, Beedforw- 
Storfow, Jüterbog-Ludenwale, Teltow, Zauch-Belzig, und: — 
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4. Die a a ee ber 12. Infanterier 
rigade: 

Militair⸗Vorſitzer: General⸗Major v. Wentzel zu Brandenburg; 

Givil- Vorfiger: Negierungd- Rath Konopacki zu Potsdam; 
zur Benrbeitung der Aushebungs- Angelegenheiten aus: 
der Stadt Potsdam, und den Kreifen: Angermünde, Oft«Havelland, Weſt⸗ Has 
velland, Prenzlow, Oft-Priegnig, Wer-Priegnig, Ruppin und Templin. 

Die Behörden und Eingejeffenen unfered Bezirks werden hiervon in Kennt 

niß gejeßt, um fih vorkommendenfalls an bie betreffenden Gommiffionen zu 
wenden, und ben Anweiſungen derſelben Folge zu leiſten. 


Berlin, den 7. Juli 18582. Potödam, den 5. Juli 1852. 
Von Seiten des General: Gommandod Der Ober- Präfident der Provinz 
ber Chef des Generalitabes Brandenburg. 

(gez.) v. Baldenftein. Staats-Miniſter. 


(gez.) Flottwell. 


Bekanntmachung der Ober-Staats-Anwaltſchaft. 

Durch Beſchluß des Koͤnigl. Landgerichts zu Düſſeldorff vom 14. v. Mis. 
ift die Fortdauer der vorläufigen Beſchlagnahme folgender Drudichriften ausge⸗ 
fprochen worden: 

1) Nachmärzlihes. ine Sammlung aftenmäßiger Beiträge zur Geſchichte ber 
Bürgerlichen Freiheit und Sicherheit in Deutfehland feit 1848. Köln 1851. 
Drud und Berlag von 3. Greteur Sohn. 

2) Ein Preßprozeß gegen die weſtdeutſche Zeitung, verhandelt vor den Ge— 
ſchworenen zu Göln am Rhein den 11. Oftober 1849. Zweiter Abdrud. 
Verlag ber Expedition ber weftdeutichen Zeitung. Drud von M. Beder. 

Diefes wird hierdurch unter Hinweifung auf $. 43. des Geſetzes vom 
12. Mai 1851 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. d. O., den 5. Juli 1852. 

Der Ober-Staats-Amwalt. Paſchke. 


Perſonal6Ghronik. 
Von dem unterzeichneten Conſiſtorium ſind die Kandidaten: 
Chriſtian Gotthilf Endemann aus Zützen, 
Guſtav Rudolph Paſewaldt aus Zehlendorf, 
Carl Heinrich Guſtav Rühl aus Berlin, 
Carl Adolph Uhlmann aus Potsdam und 
Heinrich Wilhelm Hermann Wieſicke aus Brandenburg 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 
Berlin, den 6. Zuli 1852. 
Königliches Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Seine 
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Seine Majeſtät ber König Haben geruht, ben Prediger an ber St. Yakobi- 
Kirche zu Berlin, Johann Friedrich Bachmaun, zum Gonfifterial- Rath und zum 
—** des Conſiſtoriums der Provinz Braudeul Brandenburg zu erneunen. 


Der Bau » Infpeftor Junker ift in Stelle des zum Ober - Bau » Inſpektor 
in Siegmaringen beförderten bisherigen Bau - Infpeftord Flaminius von Göln 
hierher. verfegt worden. 

Der biöherige Kämmerer Guftav —— zu Sounenburg iſt old Bür- 
germeifter in Goverig gewählt und beftätigt worden. 

Der Domainen» Beamte v. Mofenftiel zu Marienwalde, im Arnswalder 
Kreife, if im Stelle bed biöherigen Wege-Commiſſarins als ſolcher für ben 
V. Bezirf erwählt worden. 

Sodann find zu Stellvertretern ber Wege-Gommiffarien des gedachten Krei- 
ſes erwählt und beftätigt worden: - 

der Gutöbefiger Boening sen. zu Schwachenwalde für den VI. Bezirk; 

der Gutöbejiger Glahn auf Marienhoff für den VII. Bezirk; 

ber Polizei Verwalter Wiſcher auf Golzenruh für den VIII. Bezirk und 

der Rittergutöbefiger Niendorf auf Pammin für den IX. Bezirk. 

Der in Guben bisher anfäffige praftifche Arzt Dr. Johann Friedrich Mil- 
helm Weife ift vor Kurzem in Berlin, wohin er fi zur Kur begeben hatte, 
an ber Lungenſchwindſucht geftorben. 

Der Kaufmann Wilhelm Gerling zu Müllrofe ift für die dortige Stadt 
und Umgegend ald Agent der Schleſiſchen Beuer - Verficherungs » Geſellſchaft zu 
Breslau beftätigt worden. 

Der Bürgermeifter a. D. Grünenmwald zu Lippehne ift für die borti 
Stadt und Umgegend als Agent ber vaterlänifhen Feuer » Berficherungs » Gefell- 
ſchaft zu Elberfeld heftätigt worden. 


Der biöherige zweite Schrer an der Schule zu Zorndorf, Herzberg, ift sum 
Küfter und Schullehrer in Schoenfließ berufen worden. 
Der Küfler und Lehrer Hensler, bisher in Drehnow, ift alg Küfter und 
Schullehrer in Ganig berufen und beftätigt worden. 


Dom iften dieſes Monats ab ift der Förfter Schawer zu Drahendorf, in 
ber Oberförfterei Neubrück, penſionirt und ber Mörfter Jeltſch, aus dem Regie⸗ 
rungs⸗-Bezirk Trier, auf die Foͤrſterſtelle zu Drahendorf verſetzt worden. 

Der biöherige Aktuarius und Rendant Ultſch in Neuzelle ift zum einſtwei⸗ 
ligen Verweſer des Rent: Amtes Lübben und der Korft- Kaffe des Reviers Bör- 
nischen Dein worden. 


Per⸗ 
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Perſonal ⸗Veränderungen für ben Monat Juni 1852. 


A. Beim Appellationsgericht zu Frankfurt a. d. D. 

Der Referendarius Böning iſt zum Gerichtäaffeffor und bie Auscultatoren 
Burchardt und Krugmann find zu Referendarien ernannt. Der Referendarius 
Schmidt ift in dad Departement bes Appellationsgerihts zu Breslau und ber 
Auseultator Kupfer nach erfolgter Ernennung zum Neferendarius in das Depar- 
tement des Kammergerichts zu Berlin übergegangen. 

Der Appellationsgerichts- Seeretair Prochnow ift vom 1. Oftober d. J. ab 
penfionirt und ber Kanzlei» Diätarius Musculus geftorbei. 

B. Bei den Kreiögerichten im Departement. 

Der Gerichtäaffeffor von Mellenthin ift zum Kreisrichter bei dem Kreisge⸗ 
richt zu Friedeberg mit Anweifung feines Wohnorts in Arnswalde, bet Givil- 
Supernumerar und Actuar Staas zum Büreau-Nffiftenten bei dem Kreidgericht 
zu Landäberg a. d.W. und der Givil- Supernumerar und Actuar Adrian in 
Pförten zum Büreau-Affiftenten bei dem Kreisgerichte zu Frankfurt a. d. D. 
ernannt. 

Der Bote und Erecutor Conrad beim Kreisgericht Frankfurt ift penflonirt. 
Der Kreiögerichts- Math Langemag in Guben ift geftorben. Dem Rechtsanwalt 
Graff tft die Verlegung feines Wohnfiged von Luckau nad Finſterwalde geftattet. 

Für den bten Bezirk des Gottbuffer Kreiſes ift der Kaufmann und Schanf- 
wirth Spann zu Kolfwig ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 

Für den 1dtem ländlichen Bezirk Landäberger Kreifes ift der Eigenthümer 


Ernft Friedrich Morig zu Landsberger-Holländer als Schiedgmann gewählt und 


beftätigt worden. 


Bekanntmachung des Königl. Appellations-Gerichts zu GoeBlin, 
bie Beftellung eines Subftituten für den Schiedsmann Ritter— 
gutöbejiger Nouvell in Crampe betreffend. 

Dem für die zum bieffeitigen Departement gehörigen Ortichaften des Arns- 
walder Kreifes: Grampe, Spechtsdorff, Neu- Stüonig und Ziethenfier, beftellten 
Schiedsmanne, Nittergutsbefiger Nouvell in Grampe, ift für DVerhinderungsfälle 
in Ausübung feines Schiedsmannd - Amtes im Einverftändniffe mit der Königl. 
Regierung zu Frankfurt a. d. DO. ein für allemal der Schiedsmann, Freiſchulze 
Schmidt in Alt - Lobig fubftituirt worden. 

Goeslin, den 29. Juni 1852, 


Vermiſchte Nachrichten. 
(1) Geſchäfts- und Reiſeplan der Departements-Erfag- Gommif- 
ſion im Bereid der 9. Infanterie-Brigade pro 1852. 
Am 28. Auguft Aushebung in Frankfurt a. d. O. (Stadtbezirf); 
„ 29. „Sonntag; 





Am 


— 
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Am 30. Auguſt ee Sranffurt a. d. O. (Landbezief) und Reife nach 
ndheberg ; 

- no, Aushebung in Müncheberg und Reife nad Letichin; 

. Septbr. Aushebung in Letſchin und Reife nah Güflrin: 

- „Aushebung in Güftein und Reife nad Königsberg; 

„Aushebung in Königäberg und Reife nach Soldin; 

Aushebung in Soldin; 

» (Sonntag) Reife nah Arnswalbe; 

„J Aushebung in Arnswalde und Reife nad Friedeberg; 

„ Augshebung in Friedeberg und Reife nach Landsberg; 


w 


Snanpaper 


„ 8 „  Aushebung in Landöberg und Reife nach Vietze; 
„ % m Aushebung in Vietze; 
„ 10 Rückreiſe nah Frankfurt a.d. O. 


Sranffurt a.d. O., den 21. Juni 1852, 


(93) v. Bequignolles, (gez.) v. Thermo, 
General-Major und Brigade-Gom- Geheimer Regierungd- und Mifttair- 
manbdeur. Departement3- Rath. 


(2) Gefhäfts- und Reife-Blan ber Departements-Erfat-Gom- 
miffion im Bereich der 10. Infanterie-Brigade pro 1852. 
Am 3. Auguft) Reife von Frankfurt a. d. O. nah Galau und Revifion ber 

Er Kleinen Liſten daſelbſt; 
PR Aushebung in Galau; 
6., ‚Meife nach Luckau; 
—— Aushebung daſelbſt; 
Be: (Sonntag) Reije nach Lübben; 
wi. >z Aushebung dajelbft; 
Al <> Reife nad) Gottbus; 
„il: 5 Aushebung daſelbſt und Reife nach Spremberg; 
„38 „ Aushebung dafelbft und Reife nach Triebel; 
= Aushebung in Triebel und Reife nad Sorau; 
in Aushebung in Sorau; 
„15. „ (Sonntag) Reife nach Neuzelle; 
„16. „ Aushebung in Neuzelle und Reife nach Guben; 
„1, „ Aushebung in Guben und Reife nad; Bobersberg; 
„18. „ Aushebung in Boberäberg und Reife nach Groffen; 
" 19, ” Aushebung in Grofien; 


„20, „ Reife nah Züllichau; 
ea Aushebung in Zullichau; 
n 22. „ (Sonntag) Reife nach Schwiebus; 


Am 


— Mm —_. 


Am 23. Auguſt Aushebung in Schwiebus; 
a: Reife nach Zielenzig; 
„25. Aushebung in Zielenzig und Reife nach Droſſen; 
= Aushebung in Droffen; 
RE Fr Rückreiſe nach Frankfurt a.d. O. 
Frankfurt a.d.D., den 21. Juni 1852, 


Der General-Major und Brigade: Der Geheime Regierungs- und 
Gommandeur Departements Rath 
(a) v. Hobe. (4) ©». Thermo. 
(3.) Das Königliche Minifterium des Innern hat mittelft Erlaffes vom 


23ſten v. M. dem. Tuchfcheerermeifter Schanz Hierfelbft für die am 10. März 


d. J. mit Muth, Entjchloffenheit und eigener Gefahr beivirfte Rettung des zehn 
Jahre alten Sohnes des Schneidermeifterd Haaſe hierfelbft vom Ertrinfen, bie 
Grinnerungs- Medaille bewilligt. Indem wir bie zur ‚Öffentlihen Kenntniß 
bringen, nehmen wir gern Veranlaſſung, auch die menſchenfreundliche Handlung 
bes Strueraufjeherd Kerften hierfelbft, welcher zuerft die Rettung ded vorgebach- 
ten Knaben verjuchte, dabei aber. jelbft in Gefahr gericth, hierdurch belobend 
anzuerkennen. 
Franffurt a. d. D., ben 2. Juli 1852. _ | 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


- (4) Dem Scäullehrer Seiler zu Fröbel, im Glogauer Kreife, ib unter 
dem 3. Zuli 1852 ein Patent 
auf ein durch Modell und Beichreibung nachgewieſeues Inſtrument zur 
Beftimmung der Zeit aus der Sonnenhöhe, welches in feiner ganzen 
Zujammenfegung ald nen und eigenthümlich auerkaunt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gereihnet und für ben Umfang bed preu- 
Bifchen Staats, ertheilt worden. 
Frankfurt a, d. D©., den 10. Juli 1852. 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 

(5.) Die Ate Schullehrerftelle in Lebus, zur Dideefe Frankfurt I. gehörig, 
mit einem jährlichen Einfommen von angeblih 102 Rthlr. Privatpatronats, ift 
durch die Verjegung ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 

Frankfurt a. d. ©., den 9. Juli 1852, 

RKoanigliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweien. 


Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Gedrudt in der Hoſbuchdruderti vom Trowigih & Cohn in Branffunt a. d. D. 
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Außerordentliche Beilage 
Amtsblatt JE 28. der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 





Ausgegeben den 14. Juli 1852. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


300 Rthlr. (Dreihundert Thaler) Prämie. 


Der Domainenpächter Julius Baath, ein durch feine Humanität und Recht⸗ 
lichkeit allgemein geachteter Mann, iſt am 8. d. Mts. in einem Roggenfelde bei dem 
zur Domaine Sadjendorf gehörigen Vorwerk Werder ermordet gefunden worden. 

Eine beifpiellofe Frechheit und Brutalität bezeichnen diefen Mord, ba die That 
ganz dicht beim Wohnhaufe des Baath verübt ift umd dieſem höchſt wahrfcheinlich 
bei vollem Bewußtjein die Kehle mit einem gewöhnlichen Brotmeffer abgefchnitten ift. 
Der Verdacht dieſes Mordes fällt auf 3 Männer, welche in der Nacht vorher im 
Dorfe Mallnow einen Diebſtahl an Kleidungsftücden verübt, wahrſcheinlich mit dem 
geftohlenen Gut im Getreide bei Werber gelagert haben und dort von dem Domainen- 
pächter Baath zufällig überrafcht worden find. Es liegt dringender Grund für bie 
Bermuthung vor, daß fi unter den Mördern der Schäferfneht Johann Piethe 
befunden Hat, welcher bereitö in einem Jahre eines Mordes verdächtig geworben‘, ſich 
aber dur die Flucht aus dem Gefängniß in Schönfließ befreit und dann unter dem 
falſchen Namen Krüger als Dienſtknecht fat ein Jahr lang unerkannt in Mallnow 
aufgehalten hat. Ebenfalls verbächtig ift noch der Schäferfneht Earl Röhl, welcher 
fih aud Häufig für einen Scharfrichterfnecht ausgiebt. Die 3 Mörder treiben ſich 
wahrjäeinlih, indem fie neuen Verbrechen nachgehen, im Lande umher. 

Bei der großen Gefahr, welche biefelben der Öffentlichen Sicherheit bereiten und 
namentlich bei der großen Gefährlichkeit des Piethe, welcher nun ſchon zweier Morde 

Demjenigen, welcher die Mörder des Domainenpächters Baath entdedt, ober 
welcher auch nur den Schäferfneht Piethe einliefert, wenn möglich unter 
Verſchweigung feines Namens 
eine Prämie von 300 Thalern 
zugefichert 


Franffurt a. d. D., den 13. Juli 1852. 
Königliche Regierung. Mbtheilung des Innern. 
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Nedigirt im Büreau ber Königl. Regierun 
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Gefegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1852. 

No. 27. enthält (No. 3584.) Nevidirter Poftvereins: Vertrag vom 5. Dezember 1851. 

Ro. 28. enthält (No. 3585.) Allerhöchfter Erlaß. vom 2. Juni 1852, betreffend die 

a einer Abgabe für die Benugung des Wefer: 

Lich ei Minden, nebft dem Allerhöchſt vollzogenen 
arife. 


(Ro. 3586.) Privilegium wegen Emiffton von 60,000 Thalern Prios 
ritätdobligationen der Cottbus » Schwielochfee Eifenbahn: 
geſellſchaft. Vom 2. Juni 1852, 

Ro. 29. enthält (No. 3587.) Allerhöchfter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend bie 
Bewilligung ber fisfalifhen Rechte fir den Bau und 
die Unterhaltung einer Chauffee von Markliffa nad 
Nieder » Linda. 

(No. 3588.) Privilegium wegen Ausftellung auf. den Inhaber Tau: 
tender Obligationen ber Stadt Potsdam zum Betrage 
von 300, Rthlr. Vom 22. Mai 1852. 

(No. 3589.) Allerhöchfter Erlap vom 29. Mai 1852, betreffend bie 
Beftrafung derjenigen Militairperfonen, welche die vor: 
ſchriftsmaͤßige Ans und Abmeldung bei Aufenthalts-Ber- 
änderungen unterlaffen haben. 

(No. 3590.) Allerhöchfter Erlaß vom 2. Juni 1852, vage Si die 
Bewilligung ber fisfalifchen Borrechte für den Bau und 
die Unterhaltung der Chauffee von Königshütte nad 
dem Bahnhofe zu Schwientochlowig. 

(No. 3591.) Berordnung wegen Abanderung und Ergänzung einiger 
Beflimmungen des Reglementsd für die Provinzial-Städte; 
Feuerfozietät der Provinz Sachſen vom 5. Auguft 1838. 
Bom 21. Juni 1852. 

(Ro. 3592.) Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie 
Verleihung der fisfalifchen Vorrechte und bed. Ehauffee: 
weh ung ang in —* auf den Bau und die 

nterhaltung der Gemeinde-Chauſſee von der Coblenz— 
Lütticher Bezirköftrage bei Mayen über Monreal bis zur 
Trier⸗Coblenzer Staatsſtraße bei Kaiſerseſch. 

(Ro. 3593.) Bekanntmachung über die unterm 2. Juni 1852 erfolgte 
Beftätigung ded Statuts der Aktien » Gefellichaft zum 
hauffeemäßigen Ausbau der rg von Königshütte 


nad Schwientochlowig. Vom 24. Juni 1852. 
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Bekanntmachung des Königlichen Schul-Collegiums ber Provinz 
Brandenburg. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 2iften Juni vor. Jahres, 
(Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. Stück 28. S. 229.) 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß auch: 

1) der Prediger Rothe und ber Küfter und Lehrer Büttner zu Groß-Breefen; 
2) der Prediger Günzel und der Küfter und Lehrer Krüger zu Schenfendorf, 
in der Superintendentur Guben, fih mit der Vorbereitung junger Leute zur 
Aufnahme in ein Schullehrer » Serhinar befchäftigen und von und ala wohl- 
geeignet dazu anerfannt worden find. 


Berlin, den 12. Juli 1852. wer 
Königl. Schul» Collegium ber Provinz Brandenburg, 





Berordnungen und Befanntmahungen ber Königl. Regierung 
zu Branffurt ad. D. 


| Betfanntmadung, 
betreffend die Ausreihung neuer Zind-Goupond zu den Stamm-» 
Aetien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
* 60. In Bolge und nad Maaßgabe des Gejehes vom 31. März d. 3. (Geſetz⸗ 
. Re. 1547. Sammlung Seite 89) ift am 24. und 25. v. M. der Vertrag wegen Eriver- 
bung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn Seitens des Staats abgejchloffen, 
und nunmehr die Verbindlichkeit zur Berzinfung und Tilgung der im Privat 
beſitz befindlichen. Actien des urfprünglichen Stamm: Actien- Kapitald, fo wie ber 
auf ber Eijenbahn haftenden Prioritäts-Actien und Priorität3- Obligationen auf 
und übergegangen. Bis auf anderweite Beftimmung wird. jedoch die Realifi- 
rung der Zind-Goupond der Stamm- und Prioritäts-Actien, fowie die Aus— 
zahlung der audgelooften, zum Tilgungsfonds einzuziehenden Aetien, bei der Kafle 
der Eijenbahn Verwaltung hier und in Breslau, wie bisher, in unferm Auf 
trage erfolgen. 

— Nachdem wegen Zahlung der am 1. d. Mts. für das erſte Semeſter d. J. 
fällig geweſenen 3'/, prozentigen Zinſen der Stamm-Actien, durch die König-— 
liche Verwaltung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn bereits unter dem 
27. v. M. das Nöthige bekannt gemacht iſt, werden nunmehr vom 19. d. M. 
ab die den Zeitraum vom 1. d. M. bis zum 31. Dezember 1855 umfaſſenden 
Zind- Coupons über die auf vier Prozent erhöhete Zinsrente der Stamm -Aetien 
der. Niederſchleſiſch⸗ Märkifchen Gifenbahn, bei der Kontrolle der Staatöpapiere 
hierſelbſt, Taubenſtraße No. 30. parterre rechts, in den Worhentagen, mit Aus: 
nahme ber drei legten Tage jede? Monats, in den Wormittagäftunden von 9 
bis 1 Uhr ausgereiht werden. Dabei wird zugleich die Abftempelung 5 
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höhten feſten Zinsrente auf den Actien und bie nach ber gedachten Bekanntma⸗ 
chung vorbehaltene Auszahlung des Prozents Zinſen für das halbe Jahr 
vom 1. Januar bis 30. Juni d. J. gegen Ablieferung des Dividendenjcheines 
No. 5. mit 7 Sgr. 6 Pr. für jede Stamm-Actie ‚erfolgen. 

Es find daher die gedachten Actien mit einem nad den Nummern geord- 
neten und aufgerechneten Berzeichniffe (wozu Formulare bei der Kontrolle der 
Staat» Papiere unentgeltlih zu haben find) nebft den mitabzuliefernden drei 
und einhalbprozentigen Goupond No. 10. bis 20. über die Zinfen vom 1. d. 
M. ab und nebft den Dividenden: Scheinen No, 5. bis 10. bei dem gedachten 
Biüreau einzureichen. 


Auswärtige müfjen ihre Actien entweder durch hiefige Einwohner präfen- 

tiren laffen, oder jie unter dem portofreien Vermerk: 

„herrſchaftliche Zins-Coupons-Ausreichungs-Sache“ 
an bie nächfte Megierungs- Haupt: Kafſe einſenden, und werden fie mit den Cou— 
pons umd dem für den Dividenden -Schein No. 5. zu zahlenden Zinfenbetrage 
portofrei zurüd erhalten. 

Dagegen kann ſich weder die Kontrolle der Staats: Papiere, nod die un: 
terzeichnete Haupt- Verwaltung - der Staatsjhulden mit irgend Jemanden in 
Schriftwechſel wegen Ausreihung dieſer Coupons einlaffen, und es werden alle 
derartigen Anträge zurückgewieſen werben. 


Berlin, ven 7. Zuli 1852. 


Haupt» Verwaltung der Staats -Schulven. 
gez. Natan. Koehler. Rolcke. Gamet. 


Vorftehende Bekanntmachung wird mit folgenden Zufägen hiermit zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht: 

1) Die Herren Landräthe werden aufgefordert, dieſe Bekanntmachung koſten⸗ 
frei entweber durch die Localblätter oder auf fonft geeignetem Wege noch 
mehr zur Kenntnig des Publifums zu bringen; 

2) wird bemerkt, daß bie zur Einſendung der Actien zu benutzenden Bormu- 
lare bei jeder Kreis-Stemer- Kaffe und bei der Regierungd- Haupt- Kaffe 
zu Haben find, daß die Kaffen ſich aber mit der Heberfendung berjelben 
dur die Poft nicht befaffen köͤnnen. Nur Verzeichniffe wie die Formulare 
vorſchreiben, werben angenommen, dagegen Actien, die mit ſolchen Ver— 
zeihniffen nicht verjehen jind, von der NRegierungs: Haupt- Kaffe auf Koften 
ber Einſender remittirt Werden. 

3) Die Aetien find ſchleunigſt, fpäteftens bis zum 1. October an unfere 
Haupt⸗ Kaffe einzufenden. | 
Frankfurt a. d. O., den 19. Juli 1852. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen bed Königl. Appellations— 
gerichts zu Frankfurt a. d. O. 


Die nachſtehend abgedruckte Nachweiſung der Schiedsmannsbezirke des dieſſeitigen De— 
partements, Frankfurter Regierungs-Bezirkes, deren Schiedsmänner einander für Fälle der 
Abweſenheit, Krankheit oder ſonſtiger Behinderung ſubſtituirt worden ſind, wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. O., den 13. Juli 1852. 

Rad weifun 
ber Schiedsmanns-Bezirke, deren Schiedsmänner einander für Fälle der Abwefenheit, Krankheit oder 
fonftiger Behinderung fubftituirt worden. 


| Für Fälle der Abtwefenheit, Krankheit 
| oder fonftiger Behinderung find ſub⸗ 
Kreis, ı ftituirt worben 

dem Schiebsmanne | der Schiedsmann 
| bes des 





| Für Fälle der Abwefenheit, Krankheit 
oder fonftiger Behinderung find fub: 
Kreis. ſtituirt worden 


ben Ehibemanne % ber e Sdiebemann 













Bemerkungen. 


































1| Arns⸗1. ländl.Bezirks. landl. Bezirks 2b | Stadtbez. Luͤbbe⸗ 
walde. landl. Bezirts 2b. — ländl. gilt nau. 9, laͤndl. Bezirks. 
3. Vnbl Bere. 0. | Stadtbez. &enf- 
4. | 3 > | | tenberg. 1. de. 
5. 8 6. do. Stadtbez. Bet- 
6. de. 5. > | fhau. : oe. De 
7. do. 8. do. | 3 Cottbus. | 1.landl.Bezirke.) 2. do. 
8. do. T do. | | B do. 1. do. 
9. — —10. — 3. be. 4. do. 
10. 9. | 4. be. 3. bo. | 
1.u.2. Shadite, 3.1.4. —8X | 5. be. 6. be. 
zu Arnswalde. | zu Arnswalde. | | ‚6. bo. 5. do. 
3 u. 4. Stabtbez. 1. u. 2. Stadtbez. | 7T. do. 8. = 
zu Arnswalde. | zu Arnswalde. | | ‚8° be if 
Stadibez. Neu: Stabtbez. Reep. | | 9. do. 12. 
webell. | | | ‚10. do. Stabtbez. * 
Stabtbez. Reetz. Kr Neuwe⸗ — — J tzedi ius 
o. 
2| GEalau. | 1.landl.Bezirke. Stabite, Senfs 13. do. IK 8 
tenberg. | 14. do. 13. do 
2. be. 1. ländl. zen | ' Spremberger 
3. de. 5. | 58 zu Cott⸗Muͤhlen » Stabt- 
| 4. be 5. * | bez. zu Cottbus, 
5. do. Z.landl. Bezirks. üben » Stadt: Spremberger 
| 6. do. Stabtb. Betfchau. | bezirks. Stabtbez. 
7. do. 6, laͤndl. Bezirks. | — Stadt⸗ Sandowerẽtadt⸗ 
8. do. 9. do. bezirks. | bezirks 
9. de. 8. do. | SandowerStabt: Sudan Statt: 
Stabtber. Galau. R „be. | bezirks. bezi 
| — — do. | | aba zu Beig. 10. —* Bezirks. 
kau. | 


4. Croſſen. 


4 Eroffen. 


5 .. 


ſtituirt worden 


Für Falle der Abweſenheit, Krankheit 
oder ſonſtiger Behinderung find ſub— 






dem a der Shiedsmann 


bes 
| 


1. landf. Bezirks.) 2. landl.Bezirfs. 
bo. ‚1. do. 
do. 6. bo. 
bo. 5. bo. 
bo. 4. bo. 
3. do. 


FPPRANSNPRDP 
= 
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15. do. 8. do. 
1. Stabtbez. zu 2. Stabtbez. 
Croſſen. Croſſen. 


2. Subtbez. zull. Stadtbez. 
m. Groffen. 
Stabtbez. zu 2. Stadtbe- 
—— Bobersberg. 
2. Stadtbez. zul. Stadtbez. 
Bobersberg. Bobersberg. 
1. Stabtbez. zu 2. Etndibe, 


Sommerfeld. | Sommerfeld. 


2. Stadtbez. zu 1. Stadtbez. 
Sommerfeld. | Sommerfeld. 


1. lanbt. Saits ‚nl, —8 





2. 
3. “ * 
4. do. 3 do. 
5. do. 10 do. 
6. do, 4. do. 
7. do. 6. be. 
8. do. 9. do. 
9. do. 8 do. 
10. do. 5. do. 
11. do. 112.° bo, 
12. bo. Stadtbez. Mol: 
benberg. 
Kirchen⸗ u. Marft- Kloſter⸗ u. Maga⸗ 


bez. zu Friede⸗ zinbez. zu Frie⸗ 


berg. deberg. 














ẽ— 
= 
* Kreis. 
B 


6; Guben. 


7| Königs: 


Für Fälle der Abweſenheit, Krankheit 
oder fonfliger Behinderung find fub: 
ftituwirt worden 


dem — ber —— 


—— nn Marfts 


Cu, ‚zu Dries o an. Bezirks. 
Stadtbez. zu Wol⸗ 12. do. 


denberg. 

1. landl. Bezirks. 2. do. 

2. do. 1, do. 

3. do. 5. . de. 

4. ‚do 7. do. 

5. do. 3. do. 

b. do. 13. do. 

T. do. 4. bo. 

8. de. 9. bo. 

B. do. 8 bo 

10. do. 12. do. 

11. do. 10, do. 

12. be. ik be, 

13. de. 6, do. 

1. Stadtbez. zu 2. Stabtbez. zu 
uben, Guben. 

2. Stabtbez. zu 3. Stadtbez. zu 
uben. Buben. 

3. Stadtbez. zuld. Stadtbez. zu 
uben. Guben. 

4. Stabtbez. zul. Stabtbez. zu 


Guben. 


Guben. 


Stabtbez. zu Fuͤr⸗4. landl. Bezirks. 


ſtenberg 
1. Läandl Bezirfe. 10.° bo. 
berg, | 5 do. 3. do. 
nördlicher, 3 do. 2. do. 
Theil. 4. do. 5. do. 
5. bo. 4. do. 
9 bo. Stadtbez. zuMoh: 
rin. 
10. do 2. Stadtbez. zu 
Königsberg. 
11 do. Stadtbezirks zu 
Schoͤnflies. 
Süblis | 1 do. 2. ländl. Bezirks, 
der | 2 do. 1. do, 
Theil. 


I 








emerfungen. 









Für Fälle der Abweſenheit, Krankheit 
ober jonfliger Behinderung find ſub⸗ 
Kreis. ſtituirt worden 


dem Schiedomanne 
bes 


Für Fälle der Abiwefenheit, Krankheit 
oder fonitiger Behinderung find * 


ſituirt w worden 
der Saedemann 












Cuͤſtrin. Heinrichs⸗ u. Lud⸗Wilhelms⸗ und 
2. Stadtbez. zu 6. Beuirts wigs⸗Bezirks. | Lonifen-Bezirks. 
Luͤſtrin. Zantoch⸗ u. Neu⸗ Damm⸗Bezirks. 

13. Stadtbez. zuli. Stadibez. zu ſtadter Bezirke. 
Küftei Küftein ans Kietz u. Zantoch⸗ u. Neu: 


3. landl. Bezirks |Stadtbez.zuNeu- . 
Damm. bo. 
4. bo. 2. landf. Bezirks 12 bo. 11 do 
5. bo. 4. bo 13 bo. 18 do 
6... be 2. Stabtbez. zu | 14 do, 16. do 
Cüftrin. 2.119 bo. 17. do 
7. m. 44. landl. Bezirks 16 bo. 14. do 
nögdl. Theus 17.5 be. 5.7 be | 
8. bo. Stadtbez. zu Bär- 18 do 19, do 
walde. 19 do. '.. 118, do 
9. do. Stadtbez. zu Für- 20 do. 119, ; do 
ſtenfelde. 21 do. er do. 
tl. Stabtbez. zu 2. Stabtbez. zu 22. de. do. | 
Königsberg. Königsberg. | Wilhelms: und —E Lud⸗ 
2. Siadtbez. zuli. Siadtbej. zu | Louifen » Bezirks) wigs⸗Bezirks zu 
Königsberg. Königsberg. | zu Landsberg a.) Landsberg a. W. 
1. Stabtbeg. zu —— —— zu | b. W. 
| 


richöftäbter) ſtaͤdter Berirke. 


walde bl. Theils. Bezirks. 
Stadtbez zu Moh⸗ 9. laͤndl. Bezirks MDamm⸗Bezirks. Michlen, Kietz u. 
zin. uördt. Theils. Friebrichöftäbter 
ber. zu Neu⸗s8. landl. Bezirks Bezirks. 
m. fübl. Theils. 9 Rehns. I. — 13. lAndl. Beyils. 
Stadtbezirks 11. iundl Bezirks 2. do. Stabtbezirfd zu 
önfließ, adrdl, Müllrofe. 
— zu Zeh⸗4. Länbl. 8 3 do. 4. landl. Bezirks. 
noördl. — 4 do. 7 do. 
Stabtber. zu Für⸗9. ländl. 5 bo 6. do. 
ftenfelbe. ſuͤdl. Theile. 6. do 5. do. 
8) ands⸗LAãndl. Bezicis. 2. landl. Bezirls. 7. de. 110. do | 
berg. 2. do. 1. do. 8 bo. — zu Bu⸗ 
3. do. 4. do. ckow. 
Ad do. 3. do. 9. de. Stadtbezirks zu 
Ö. bo. 6. do. Müncheberg. 
4 be. 5. do. 10. do, 7. — 
J. do. 10. do. 14. do. 12. 
8. do. 9. do. 42. de. 11. * 
9. do. l 8. Do. 43. bo. I 1: do. 


u: 44. landl. 


i —— — zu 14. 
* 


10 Luckau. 


— — — — — — 


a ar der — 


114 landl Big. geh au 










der Kranf 
—— — 
Mituirt worden 


18. do. N nit. ‚Bejife 
19, do, 
20, bo. A * 
21. bo. 20.0 bo. 
= do. 23. do. 
bo. 22. do. 
do. 


Stadtbe;. zu 2. Stadtbez. zu 
—— Fuͤrſtenwalde. 
2. Stadtbez. jull. Stadtbez. zu 
Fürftenwalde | Fürftenwalbe. 
Stadibez. zuRüll.| 2. landl. Bezirke. 







Stadibe;. uMän:| 9. do. 

cheberg. 

Stabtbez. zu See⸗12 do. 

low, 

Stadtbez. zu Bu⸗ 8 do. 

Aandl.Bezirks. 6. do. 

2. be. ae Ai 

3. bei 

4. be. 5. Kant, ‚Bits 

5. bo. 4. 

6. bo. it. J 

7. do. 6. do. 

8. do. 7: do. 

9. do. 8. do. 

10. do. Stabtbez. zu Fin⸗ 
ſterwalde. 

ie do. 10. landl. Bezirks. 


Stadtbez. zu 2 Fr zu 
| "One ckau. Luck 
2Stabtbez. girl. — zu 
Luckau⸗ Lu 
Stadtben zu Do⸗ ——* Kirch⸗ 
brilugk. 
E aabibe. z. Kirch⸗ Stadibe,. zu Dos 
| hain. | britugk. 













Kreio. 


| 


41) Lübben! 


12 Solbin. 


1m. 






der 8 t 
—— a 
fituirt worden 


dem ur Ber ni 3 






— mu BR landl. Bezicks. 
ae zu et 3 de. 
em 
Etabtbez. zuSon⸗ 8.. bo. 
nerbälbe. 
1.1andi.Beziek. . bo. 
2... da - bo. 
3." be. n do. 
4. do. do. 
9 do. Sale, zu Lie 
be 
9.5! de. - 1 land. — 
"Edit. } eu N 
tbez. Mu . abtbez. zu 
— 
2 Sudlbez gu S — zu 
Lũbben. Lübben. 
—— zu Lie⸗ 7. lanbl. Bezirks. 
1. lãndl. ——— 2. do. 
2. 1. bo 
3 * 6. de. 
4. do. 5. do. 
5. bo. 4. bo. 
6 do. 18 do. 
7. 0. 8. do. 
8, do. 7. do. 
9, do. 10. do. 
rn do. 9.7 do. 
1, 2. u. 3. Stadt⸗ 4. 5, u. 6. Stadt> 
be3. zu Soldin. | bez. zu Solbin. 


- tt. 6:Stabt:11. 2. u. 3. Stabt: 
—— bez. zu Soldin. 
Stadibez z. Bern⸗9. laͤndl. Bezirke. 


ein 
* u. 2. Stadtbez. 8. u. 4. Stadtbez 
zu Berlinchen. zu Berlinchen. 
3.u. 4. Stadtbez. 1. u. L. Stadtbez. 
zu Berlinchen. | zu Berlindhen. 
Stabtbez. zu Lip- 7. VaReL. Bezirks. 
ug | 
I 





14 Sprem: 
berg. 


‚3. Stabtber. zu 


do. Pfoerten. 24. do. 


Bür Bälle der Abweſenheit, Krankheit 
oder fonfliger Behinderung find fub: 
ſtituirt worben 


dem —— der — 













landi vezets. 2. landl. — 


” 


2 
> 
? 


— 
— 
— 
> 


bo. | 
| 


do. 4. do. 
i Stabtb.zu ®affen. 
do. 6, laͤndl. Bezirke. 
13. do. 114. do. 
1& de. 113. do | 
15. bo. 18, do, 
16. bo. 17, do. 
Stadib. z-Triebel. 
15. landl. Bezirke. 
19, do. 20, do. 
20. do. 19. do. 
nl. do. 22. do. 
22. dv. 21. do. | 
Stabtb. zu Forſt. 
24. bo. bo. Pfoͤrten. 
1. Stabtbez. zu 2. Stadtbez. zul 
Sorau, Sorau. 
2. Stadtbez. zu 3. Stadtbez. zu 
Sorau. Sorau. 
1. Stadtbez. zu 
Sorau. Sorau. 
Stadtbez. zu Chri⸗ | 
ftianftadt. \ 8. ländl. Bezirke. | 
Stadib. zu Forſt. 23. do. 

bo. aflen.|ii. do. 





bo. Triebel. 17. do. 
f. landl. Bezirks. 2. landl. Bezirks. 
d 





2, do, | 1, D. 
3 bo. Stabtb. z. Sprem⸗ 
| berg. 





bo. 
Bezirke. 























































| Für Fälle der Abweſenheit, Krankheit * 
oter ſonſtiger Behinderung find fub: | ® 
Kreis. ftituirt werben & 
| dem Ehinsmanne | ‚ber. Shiedemann ! & 
—— — 
Suem ·¶ glandl Venitlo. 2. land. Vegirls 
berg. 2 do. 1. do. | 
| | 3... de. + 19.51: be, 
| 4... be. | 9.0: do. 
6. do. 4. bo. 
6. do. Stabib. zu Scher; 
' meifel, 
7. do. Stadibez. zu Kö⸗ 
nigswalde. 
8. do. 5 andl. Bezirks. 
9. do. 18. do. 
to, do. 115. do. 
41. bo. 12. do. 
12. do. 11. bo. 
13. do, 14, do. 
14. do. 13. dv. 
15. bo. 10. do. 
16. do. 2. do. 
17. 20 dern: Do. 
118. do. 9, do. 
D4 bo, (Stade. zu Göritz. 
do. ‚2, ländl. Bezirke. 
Fi w2. Stadibez 3. u. 4: Stabtbez. 
zu Droſſen. zu Droſſen. 
| 3.u. 4. Stadtbez. 1. u. 2, Stabtber: 
zu Drofien. zu Droffen. 
Stabtb. zu Goͤritz. 19. laändl Bezirke. 
1. Stadibez. zu 2. Stabtbez. zu 
Reppen. * 
2. Stadibez. zuli. Stabtbez. zu 
— Reppen. 
Stabtbe;. zu 2. Stadtbej. zu 
gen ı Sonnenburg. 
2. Stadtbez. zuit. Stadtbez. zu 
| Sonnenburg. | Sommenburg. 
1.2. Stadibez. 3. Ma Stadtbe- 
u Zielenzig. zu Zielenzig 
PN T Stadtbez. 1. u. 2. Stabibez. 
zu Zielenzig · | zu Zielenzig. 
Be zu Kö⸗ 
nigswalde. Tlandl. Bezirks 
gi ‚au Schers 
meifel 6 bo. 
3. Ihnbl 












Für Fälle ver Mbweienheit, Krankheit | £ | Für Fälle der Abwefenheit, Krankheit | $ 
oder fonftiger Behinderung find fub- | > ı oder fonftiger Behinderung find fub- | 2 
Kreis. | flituirt worden = Freie, ſtituirt worden = 
dem Schiedsmanne | der ne | der Schiensmann | & dem Schievsmanne | der Schiedsmann | # 
BL nn ee, | des des 5 8 | des | des ER 
a 2ER ie zu Sterns 2 Stadtbez. zu 1. Zune, zu 
— berg. 3. lãndl. Bezirks. Zuͤllichau. Zuͤllichau. 
Zuͤlli⸗· 1. landl. Ziare 4. . Schloß: u. Schu: Salzmagazin⸗ u 
chau. 2. 3. do. lenbezirks zu Probſteibez. zu 
3. 2. do. Schwiebus. | Schwiebus. 
4 do. a Salzmagazins u. ‚Schloß u. Schu⸗ 
8. do. | 6. do: Probſieibezirks. lenbezirfs. 
6. bo. 4. do. 
. I"7« -) D9 Be TE 77 Stadt 1. Stadtbezirke. 2. —— 
8. do. 14. do. Geht 2., be. 3. 
- 9. do. A: do. 3.” do. 4. no 
10. do. 19. do. 4. do. 3. bo. 
1. 1H6: - 0 115.0 do, 5. de. 6. do. 
12. bo. 13. do. 6. bo. 5. do. 
113. bo. ‚12, do. 7. do. 8. do. 
14. do. 1:8. do. 8. bo. 7. do. 
115. do. 11. do. 9. do. de do. 
| 1. Stadtbez. zu 2. Stadibez. zu 10. de. En Wi 
| 


Zuͤllichau. Zullichau. 





Bekanntmachung der Ober⸗Staats-Anwaltſchaft. 


* Es iſt die Fortdauer der erfolgten vorläufigen Beſchlagnahme — 
Druckſchriften: 
1) „Jahrbugh der rdwiſch⸗ latheliſchen Kirche, herausgegeben von Joſcph Hein⸗ 
rich Müller, Verlag von Grieben zu Berlin;“ 
2) „Neueftes Teſtament, teſtirt im Namen Gottes des heiligen Geiſtes, vom 
Advokaten Clement, Stuttgard 1852, 
und zwar zu 1) durch Beſchluß des König. Stabtgericht3 zu Berlin vom Aten 
Mai 1852 auf Grund $. 135. des Strafgeſetzbuchs, 
zu 2) ** Beſchluß des Königl. Kreisgerichts zu Potsdam vom 
23. Januar 1852, auf Grund $. 101. und 135. a. a. O. 
ausgeſprochen worden. Werner ift auf Vernichtung: 
3) ber Druckſchrift: „Memoiren von Jakob Gafanova von Steingalt, ı mit An⸗ 
merfungen von Ludwig Buhl, Berlin bei Guſtav Hempel,“ 
und zwar Band 1. bis 16., erfannt, durch das Urtel des Koͤnigl. Stadtgerichts 
zu Berlin vom 27ſten Januar 1852, in Il. Inſtanz beftätigt am 28ften April 
1852; beögleichen ift: 
50 4) bie 
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4) die Vernichtung der durch den Buchhändler Feher zu Stuttgard verbreiten 
— Scheine zu dem Churheſſiſchen Staats-Anlehen vom Jahre 


ausgeſprochen worden, durch Erkenntniß des Konigl. Kreis-Gerichts zu Erfurt 
vom 18ten Juni 1852. 
Unter Hinweiſung auf $. 43. des Geſetzes vom 12ten Mai 1851 wird 
folches hierdurch zur gar Kenntniß gebracht. 
Fraukfurt a. d. O., den 9. Juli 1852. 
"Der Ober - Staatd-Anwalt. Paſchke. 





Perſonal6hronik. 

Der bisherige gerichtliche Auktions · Commiſſarius Johann Ferdinand Julius 
Taege zu Cüſtrin iſt zugleich zum außergerichtlichen Auftiond-Gommiffarius für 
die Stadt Güftrine und deren Umgegend beſtellt und als ſolcher vercidigt worden. 

Der gerichtliche Taxator Heinrich Radke zu Droſſen iſt für die dortige 
Stadt und Umgegend als Agent der Feuer-Verſicherungs⸗ Anftalt ‚Boruffia” zu 

Berlin beftätigt worden. 

Der Kaufmann Joſeph Herlt zu Vetſchau ift als Agent der Preußifchen 
National » Verficherungs - Geſellſchaft zu Stettin beftätigt worden. 

Der Kaufmann U. Bornig zu Züllihau hat die Agentur der Schleſiſchen 
Feuer = Verficherungs » Gejellichaft zu Breslau niedergelegt. Derfelbe ift dagegen 
als Agent der Feuer » Berficherungs » „Colonia“ zu Göln beftätigt 
worden. 


Dem Küſter und erſten Lehrer Schmidt zu Reitwein, in der zweiten Frant · 
furter Dideefe, ift das Prädifat: „Cantor“ ertheilt worden. 


Für die Stadt Neuwedell ift der Kreiß-Thierarzt Ochs daſelbſt als Schiebs- 
mann gewählt und beftätigt worden. 


Perfonal- Beränderungen im Bereich der Koniglichen 
Intendantur Iten Armee“ Corps. 
Beförderungen. 

Die Intendantur-Applifanten Nitſche und Hoffmann zu Intendantur- Se- 
Fretariats » Aſſiſtenten. 
Die Proviant » Amts » Applifanten Selle zu Güftrin und v. d. Mark zu 
Rathenow zu Proviant » Amts - Affiftenten. 
Verſetzungen. 


Der überzaͤhlige Intendantur- Affeffor von Ruͤts als etatsmaͤßiger rn or 
zur Intendantur Iften Armee » Corps. a 
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De ne Rendant Burow yon Franffurf a. d. O. als folder nad 
Brandenbu 


Der Proviant Amis · Controlleur Preuß von Glogau als Rejerve- Magazin 
Rendant nad Frankfurt a. d. D. 
Der Proviant-Amtd-Gontrolleur Wendt von Güftrin als ſolcher nad 
Der Proviant-Amtd-Gontrolleur Henjel von Potsdam als ſolcher nad Gü 
Abgang. 
Referve - Magazin » Reudant Paalzow in Brandenburg geftorben. 


Der Feldwebel Chriſtian Friedrich Hampf iſt vom Aften Juli c. an hei 


der Poſt ⸗ Expedition in Soldin ald Roft-Expedient etatsmäßig augeftellt worden. 





Bermiidte Rahridten. 

(4) &8 wird hierdurch in Erinnerung gebracht: daß nach den für die Militair- 
Wittwen · Penfionirungs- Sorietät beftehenden Vorſchriften kein Jutereſſent diefer 
Sorietät, welcher in den Dienft eined fremden Staats übertritt, Mitglied berfel- 
ben bleiben Fann, und daß daher in ſolchen Fällen mit dem Monate, in wel- 
chem der Lebertritt in den fremden Dienst erfolgt, das Ausſcheiden aus ber 
Soeietät unbedingt ftattfindet. 

Berlin, den 5ñten Juli 1852. 

Kriegs - Minifterium, Militair » Oekonomie « Departement. 


(2) In Folge unferer Bekanntmachung vom 27. v. M. find in der am 
19. d. M. angeftandenen dffentlihen Berloofung von Mentenbriefen folgende 
Apoints gezogen worden. 
Litt. A. zu 4000 Rthle.: 
bie Nummern: 47. 108. 118. 187. 377. 381. und 454.; 
Litt. B, zu 500 Rthle.: 


Litt. C. zu 100 Rthlr.: 

die Nummern: 45. 67. 108. 174. 516. 534. 539. 577. und 591.5 
Litt. D. zu 25 Rithle.: 

bie Nummern: 50. 186. 239. 322. 326. und 355.; 

Litt. E. zu 10 Rthle.: 
bie Nummern: 12. 82. 129. 138. 197. 239, 414. 434. 639. und 645. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgeforbert, gegen 

Duittung und Einlieferung der Rentenbriefe nebft ben dazu gehörigen Goupond 
Serie 1. 5. 5i8 incl. 16. ven Nennwerth der Grfteren bei ber hiefigen Renten 
bank⸗Kaſſe, —— No. 26., vom 1. Oftober 1852 ab in den Wochen⸗ 
tagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 


die Nummer 29.; 


Vom 


H 


Belannts 
machung. 


1. No. 1313. 
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Vom 1. Oftober d. J. ab hört die Verzinſung ber ausgelooſeten Renten⸗ 
briefe auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei der 
Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Wegen ber Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe machen wir auf bie 
Beftimmung des Geſetzes über die Errichtung der Rentenbanfen vom 2. Mai 
1850 $. 44. aufmerkſam. 

Berlin, den 19. Mai 1852. 

- Königliche Direktion der Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


(3.) Das dem Kaufmann I. H. F. Prilfwig zu Berlin unter dem 10. 
April 1851 ertheilte Einführungs - Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiejene Einrichtung 
von Zündgefchoffen, 
iſt erlojchen. 
. Dem Rittergutöbefiger Alerander Schreiber zu Dyiedowig bei Myslowig 


und dem Hütten⸗Inſpektor Carl Glöjel auf Kunigundenhütte ift unter dem Iten 


Suli 1852 ein Patent: 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Gonftruftion ber Tropf- 
locher an Zinköfen, i 
auf jechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bes preu- 
hiſchen Staats ertheilt worden. — 
Dem ©. L. B. Runge zu Berlin iſt unter dem Iten Juli 1852 ein 
Patent: 
auf eine Majchine zur Anfertigung von Würften in ber buch Zeich— 
nung und Bejchreibung nachgewiejenen DBerbindung, ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu- 
Bifchen Staatd ertheilt worden. 
Franffurt a. d. O., den 19. Juli 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4) Der Küfter und Lehrer Redlich, bisher in Gollmig, ift als Küfter 
und Schullehrer zu Betten, in der Didcefe Dobrilugf, von und berufen worben. 
Die Hierdurch erledigte Küfter- und Lehrerftelle zu Gollmig, in ber Didcefe 
Luckau, mit einem Einfommen von angeblih 93 Nthle., ift Privat « Patronats. 
Ihre Wiederbefegung ſoll fogleih erfolgen. , 
Sranffurt a. d. D., den 8. Juli 1852. 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und Das Schulweſen. 
Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Amnmts-Blatt 
der Agl. Preuß. Negierung zu Frankfurt/d. 


J 30. Sranffurt /D., Mittwoch den 28. Juli 1852. 








Zufolge der von und unter dem 2Often Mai 1840 veröffentliähten verfafe Xelannt- 
fungsmäßigen Beftimmungen jollen jowohl bie vaterländiichen, als auch die fremd» — 
herrlichen Orden und Ehrenzeichen, welche Preußiſchen Unterthanen verliehen ge— 
weſen ſind, nach dem Tode ihrer Inhaber von deren Hinterbliebenen unmittelbar 
oder durch die Dienſt- und Ortsbehörden mit Anzeige des Todestages der Ver— 
ſtorbenen an uns eingeſandt werden. 

Da dieſe Verordnung in Neuerer Zeit oftmals unbeachtet geblieben ift, fo 
wird bdiefelbe zur allgemeinen Befolgung hierdurch -von Neuem befannt gemacht, 
mit dem Bemerfen, daß bie Verleihungs - Dofumente ben Angehörigen der Ber- 
ftorbenen als ein Andenken belafjen werben, und die bronzenen Kriegädenfmünzen 
für bie Feldzüge von 1813 bis 1815 wie biäher an die Kirchen zur Aufbe— 
wahrung abzugeben find. Berlin, den 3. Zuli 1852. 

Königliche General » Ordens - Gommiffion. 





Befanntmahung des Königliden Schul-Gollegiumd der Provinz 
Brandenburg. Ä 

Die diesjährige öffentliche Prüfung im Schullerer - Seminar zu Neuzelle S.C.No.4192. 
wird am 29ften September d. J. abgehalten werben. 

Mir laden die Herren Superintendenten, Schul Infpeftoren und Prediger 
zur Teilnahme an biefer Prüfung ein, mit dem Bemerfen, daß die Entlaffungs- 
Prüfung ber zu Michaelis d. J. abgehenden Seminariften unmittelbar vor der 
Öffentlichen Prüfung und zwar am 2’ften und 28ften Septenber c. Statt 
finden foll, und daß den Herren Superintendenten, Schul = Snfpeftoren und 
Predigern, welche fih von den DVerhältmiffen des Seminars genau unterrichten 
wollen, der Zutritt zu biefen Prüfungen gern geftattet werben wird. 

Berlin, den 13, Juli 1852, 

Königl. Schul» Eollegium der Provinz Brandenburg. 


BPerjonal-Chromit. | 


Der Kaufmann Theodor v. Derp zu Sonnenburg ift als Agent ber Beuer- 
Derfiherungs » Geſellſchaft „Colonia“ zu Göln Beiset worden. — 


1, No. 1465. 
Juli. 
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—— ng 2 F. it zu — F für die dortige Stabt 
und Umgegend a en ® ndilchen euer » Berficherungs » Geſe 
zu Elberfeld “ beftätigt. worden. ei run 
Der Feldmeſſer Auguſt Moritz Hoefer zu Senftenberg iſt zum Vermeffungs- 
Reviſor ernannt und als folder am 15ten Juli 1852 vereidigt worden, | 
Die Wahl des ehemaligen Apothefers Gotthelf Heinrich Mehnert zu Sf 
tenberg zum unbejoldeten Senator bafelbft, ift beftätigt worden. 


Caroline Michael zu Guben, aus Lichtenberg im Herzogthum Braunſchweig, 
iſt nach beftandener Prüfung für anftelungsfähig als Erzieherin und Mäpdchen- 
Ichrerin in Bamilim und in höheren Mädchenſchulen erklärt worben. 


Der Forſter Sad zu Lindengrumd, in der Oberfdrfterei Lagow, ift geftor- 
ben, worauf vom 1ften Auguft d. J. ab: | | 
4) der Börfter Krediow zu Neumühle, in der Oberförfterei Limmrig, auf bie 
Börfterftelle zu Lindengrund verfegt, in Folge befjen 
2) die Börfterftelle zu Neumühle in eine Korftauffeherftelle umgewandelt und 
3) ber forfiverforgungsberechtigte Garde - Jäger Aloys Tollmann zu Guners- 
dorſer Sorge als Forftaufjeher zu. Neumühle zuförderfi auf 6 Monat 
Probe angeftellt wird. F 


Für den Ulten läaͤndlichen Bezirk des Gubener Kreiſes if ber Ritterguts— 
befiger Freiherr von Waldenfels zu Jeßnitz als Schiedsmann gewählt und ber 
ftätigt worden. 

Im Sorauer Kreife find folgende Perfonen als Schiebömänner gewählt 
und beftätigt worden, und zwar: 

1) für den 12ten ländlichen Bezirk: der Gerichtsſchulze Gottfried Blümel 


zu Niewerle; 


2) für den 13ten ländlichen Bezirf: der Mühlenbefiger Johann Garl Eruft 
Push zu Grabew; 

3) für ben 14ten ländlichen Bezirf: der Rittergutsbeſitzer Hirfchfeldt zu 
Rinfendorff, 

4) für den A6tem Iänplichen Bezirk: der Defonomie » Infpektor Johann 
Gottlieb Friedrich zu Eckartswalde. 


Bermifdte Nachrichten. 

(1.) Der diesjährige Bartholomäus- Jahrmarkt zu Golgen ift vom 24ften 
auf Montag den 30ſten Auguft c. verlegt worden, und der vorangehende Vich- 
markt wird demgemäß nicht am 23ſten Auguft, fondern am Sonnabend den 
28ften ejd. ftattfinden, was Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Kronffurt a. d. O., ben 23. Juli 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Jumern. 
(2) Beuer 
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(2) Zener-Kaſſen-Gelder-Ausſchreiben 
für die Städte ber Kur- und Neumark und bet Nitederlauſitz 
pro Ifle8 Semefter 1852. 


Zur Dedimg der im abgelanffrren erften Semefter d. J. in ben Städten 
des Verbandes vorgefommenen Branbichäden, im Betrage von ungefähr 62,000 
Rthlr., werden hiermit: | / 
4 for. 4 pf. für Gebäude ber erfien Klaffe, i 
4 for. „m ber zweiten Rlafi, | 
6 .8 pf. der druten Klaſſe, 
9 ſgt. 4 ypf. m der vintm Klaſſt, 
vom Hundert der Verſicherungs - Summe, und zwar: 
von 17,302,725 Rihly, a 1 fer. Apfı.... 7,090 Rh 3 fge. — vf. 
‚ 26,54545 „ Adfe 35393 „ 27, —, 
„ 6109375 „ &6jge. 89f.....13,576 „ At „8, 


63 


„. 2,697,950 5 Hor. 4pf.... 8,393. 18, 8, 
überhaupt von 52,055,475 Rihlr. zeresssenesnnnsnnnenss 65,054 Rthle. — for. Apf. 
ausgefchrieben, jo daß nah Abzug der Rereptur- 

gebühren & 2%, im Betrage von sersesnnenneneneee 4,304 „3.6. 
einfommen muſſen zes 63,752 Rthlr. 27 fgr. 10 pf. 


Die Magifträte und reſp. Obrigfeiten der affociirten Städte werden hiermit 
aufgefordert, die auf die einzelnen Städte bes Verbandes fallenden Beiträge un- 
gefiumt einzuziehen und Tängftend binnen 4 Wochen an die Städte » Feuer: 
Sorietätd » Haupt = Kaffe hierher abanführen. 

Berlin, den 21. Zuli 1852. 


Ständifhe Städte » Feuer - Societät8 » Direktion der Kur- und Neumarf und 
ber Niederlaufig. 


(3) Adtundzwangigfter und Neunundzwanzigfter Jahresbericht 
bed Bereind zur Unterfügung hülfsbedürftiger Gymnaſiaſten 
im Frankfurter Regierungs - Bezirt pro 1849 und 1850 in Verfolg ber 
Bekanntmachung vom 26. März 1850, Amtöblatt pro 1850 ©. 162. 


Dei der Abnahme der Rechnungen ded Vereins für dad Jahr 1849 und 
1850 Haben fich folgende Refultate ergeben: 


Ginnabme pro: ZBAS ner sninsnsssnsnsennsnissessanneee 221 Rthlr. 5 fgr. 7 pf. 
Ausgabe pro 1849 incl. 5 fgr. 7 pf. Vorfchuß pro 1848 221 „ 5. 7, 
— — — — — 

balancirt. 


Ein⸗ 
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Einnahme pro: 4850:.%....0eindenidenuneniüeneheksäncihten 2 Rthlr. 24 fgr. 2 pf. 
Ausgabe pro. 1850... scannen DD — — 
Bleibt Beſtand. — Kthlr. 24 jgr. 2pf 
Das Kapital» Vermögen des Vereins kan Ende des Jahres 1850: 
a) in hypothekariſch belegten Kapitalien cur... 20000000... 3250 Rthlr. 
b) in Staats» Schuldfcheinen... ... 650 „ 
in Summa can in 3900 Rthlr. 


und Sat in ben beiden Jahren 1849 und 1850 nad beihlugmäßiger Ueber- 
weifung eines Theil der Zinfen - Einnahme zum Unterftügungs - Fonds einen 
Zuwachs von 50 Rthlr. für jedes Jahr, zuſammen alfo von 100 ARthlr. gehabt. 
Bei den gewährten Unterſtützungen find in dem Jahre 1849: 29 und in 
bem Jahre 1850: 28 Gymnafiaften bedacht wogden, und es haben erhalten 


pro 1849: 
6 Primaner & 10 Riihjßle 60 Rthlr. 
9 Sekundaner A 8 Mthle..ereesneene 88 Rtihlr. 
* a6 Rthlr.P 24 „ 4112 „ 
i Tertianer a 6 Rthlr. men 36 „ 
0 a5 Rthle — 10 4 
= 218 Kthlr. 
dazu an estraorbinairen Ausgaben incl. Sfgr. 7pf. Vorſchuß 3 Rthlr. 5 for. 7 pf. 
macht Summa pro 1849... .... 221 Rthle. 5 ſgr. 7 pf. 
pro 1850: 
9 Primaner a 10 Rthlr. .... mern 90 Athlr. 
3 a a 8 Mihle. .............. 24 » 114 Rihlr. 
11 Sefundaner A 8 -Rthle. nn 88 „ 
3 5 a6 Mthle.cenenee 18 „ 106 „ 
2 Tertianer & 6 Rthlr........ ...4 13% 
— 232 Rihlr 
dazu an ertraordinairen Ausgaben ........ ö 
macht Summa pro 1850... .... 235 Rthlr. 


Franffurt a. d. O., den 15. Juni 1852. 


Verein zur Unterftügung hülfsbebürftiger Gymnaſiaſten im Frankfurter 
Regierungd = Bezirk. 


Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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: Amts-Blaff 


der Kal. Preuft. Hegierung zu Frankfurt‘. 


-— #31. Sranffurt O., Mittwoch ben 4. Auguft 1852. 


If: 





en 
Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1852. 
Ro. 30. enthält (No. 359.) Allerhöchfter Erlaß vom 26. Mai 1852, betreffend bie 


No. 


(No. 3596.) 
(No, 


(Ro. 3598.) 


(No 


(No. 


(No, 


3595.) 


3597.) 


. 3599.) 


3600.) 


3601.) 


Bewilligung der fiskalifchen Rechte für den Bau und bie 
Unterhaltung einer Chauffee von Oppeln über Gzarnowanz, 
Groß: Döbern, Rupp nad Karlsruhe. 
Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie 
Berleifung ber fisfalifchen Rechte für den Bau und bie 
Unterhaltung einer Ehanffee von Leobfchüg über Deutſch⸗ 
Neuficch und Katfcher bis am bie Kreisgrenze in ber Rich: 
tung auf Ratiber. 
Aller höchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie 
Bewilligung ber fisfalifchen Vorrechte für den Chauffeebau 
von Rofenberg über Wendrin und Saufenberg nach Jellowa. 
Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie 
Bervilligung ber fisfalifchen Rechte für den Bau und bie 
Unterhaltung einer Chauſſee von Schönau nach Ketichdorf. 
Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie 
Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte und bes Chauffeegelb- 
Erhebungdrechts in Bezug auf den Bau und bie Unter: 
haltung der Gemeinde» Ehauffee von ber Eöln» Lurembur: 
Beyirföfteaße in Schleiden über Sieftig nach der Cöln- 
rierer Bezirföftraße in Schmittheim. 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie 
Verleihung der fisfalifchen Vorrechte und bed Chaufiee- 
—— ungsrechts in Bezug auf den Bau und bie 
Unterhaltung einer Gemeinde: Chaufiee von der Minden: 
Koblenzer -Staatöitraße in NN, über Brüdrachborf 
bis zur Naffauifchen Grenze in der Richtung auf Selters. 
Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betveffend die 
Bewilligung ber fisfalifchen Borrechte für den Bau und 
die Unterhaltung ber Kieschauffee von Stallupönen über 
illupönen nad den Bredauer Sandbergen. 

(lerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie 
Verleihung bed Erpropriationsrechtd und ber fisfalifchen 
Vorrechte, ſowie des Chauffeegeld: Erhebungsreht3 in 
Bezug auf den Bau einer Gemeinde- * von der 
Aggerſtraße bei Engelöticchen durch das Leppethal unweit 

52 Gimborn 
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Gimborn vorüber nach der Born » Gummerdbacher Staates 
ftraße bei Marienheide. k 


(No. 3602.) Allerhöchſter Erlaß vom 21: Yuni 1852, betreffend Die 


(No. 3603.) 


(No. 3604.) 


(No, 3605.) 


(No, 3606.) 


(No. 3607.) 


(No. 3608.) 


Ro. 31. enthält (No. 3609.) 


Bewilligung ber fislaliſchen Vorrechte für den Bau und 
die Unterhaltung der Chauffee von Mora nad) Ziegenrüd. 
Allerhöchter Grlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie 
Berwilligung der fisfalifchen Nechte für ben Ban und die 
Unterhaltung der Straße von Goftyn nah Rawicz. 
Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie 
Bewilligung der fisfalifchen Vorrechte Behufs Unterhal: 
tung ber Chauffeen von Rheinsberg nach Wulkow und 
von Lindow über Granfee zur Templiner Kreisgrenze. 
Alterhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffenb bie 
Bewilligung der fisfalifchen Rechte für ben Bau und die 
Unterhaltung einer Ehauffee von Loslau nach Rzuchow. 
Alterhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie 
an. ber fisfalifchen Worrechte und des Chauſſee— 
eld-Erhebungsrechts in Bezug auf den Bau und bie 
nterhaltung einer Gemeinde: Chauffee von Bendorf nach 
ber Nafjauifchen Grenze in der Richtung auf Grenzhauſen. 
Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie 
Aufhebung des im $. 16. ber Polizei-Ordnung für den 
Hafen von Pillau vom 14. März 1822 gugolienen 
unbedingten Verbots bed Beuerhaltend und Tabadrau: 
chend auf den im Hafen liegenden Schiffen ıc. ıc. 
Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie 
Einführung der für den Preußifchen Staat geltenden 
Verordnungen Über die Bewilligung von Diäten, Reife 
foften und Umzugsfoften » Entfehädigungen bei Verſetzun— 
en und Dienjtreifen der Beamten in ben Hohenzollern: 
chen Landen. 
Geſetz, betreffend die Dienftvergehen der nicht richterlichen 
Beamten, die Verfegung derſelben auf eine andere Stelle 
ober in den Ruheftand. Vom 21. Juli 1852. 





Bekanntmachung des Königlihen Gonfiftoriums der Provinz 


Brandenburg. 


Befanntmahung der Erträge der am 1ften Sonntage nad Trini— 
tatis zur Befriedigung der dringendſten Nothitände der evange- 
lifhen Kirche abgehaltenen außerordentliden Gollefte in 
bem Regierung - Bezirf Franffurt a. d. O. 


1. Superintendentur Lübben: Parochie Lübben (Stadt) 7 rtl. 20 fgr. 7 pf., 
Parochie Lübben (Land) 2 ril. 14 fgr. 6 pf., Parodie Krugau 6 rtl. 6 fer. 
11 pf., Parodie Groß-Leuthen 1 rl, Parochie Lieberofe (Stadt) 6 ril., Parochie 


Lieberoſe 
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Lieberoſe (Land) 2 ril, Parochie Straupitz 5 ril. 4 ſgr. 8 pf., Parochie Fried⸗ 
land 5 rtl. 15 ſgr. 6 pf., Parochie Reudnitz 1-rtl. 28 for. 6 pf., Parochie 
Neu-Zauche 3 rtl. 10 ſgr. 10 pf., Parodie Trebig 1 rtl. 21 ſgr., Parodie 
Zaue 2 ril., Parodie Schlepgig 2 rtl. 9 jgr, 2 pf., Parodie Wittmannsdorf 
20 jgr., Parochie Niewiſch 2rtl. 15 ſgr, Parochie Grunow. 3 rtl. 23 fgr. 10 pf., 
Parochie Groß⸗ Muckrow 3 rtl. 13 ge. 1 pf. (Außerdem in Groß -Mudrow 
eine goldene Denfmünze, etwa 2-Dufaten an Werth, fo wie 4 öfterreichijche 
Serhöfreuzerftüde und 4 kleine Kupfermüngen) Summa 57 tl. 23 fgr. 7 pf. 
2. Superintendentur Cottbus: Parochie Cottbus a) Oberkirche 27 ril. 


Kulanz“ 
25 jgr. 6 pf, b) Kloſterkirche 15 ril. 8 pf.,.c) Schloßlirche 1 xtl, 18 ſgr. 9 pf., 
Paxochie Peig 16 ril, Parodie Madlow 1 rtl. 10 fgr., Parodie Kahren 7 ril. 
20 fgr.. 6 »f., Parodie Gomptendorf 9 rt. 8 fgr. 7 pf., Parochie Groß-Liesfow 
1. xl, 11 ſgr. 1. pf., Parodie Jänifhwalde 1 rtl. 15 ſgr. Parodie Drachhau⸗ 
jen.2 xl, Parodie Diffen 16 rtl. 7 fgr. 8. pf,, Parochie Briefen 2 rt, Paro- 
bie Werben 13 xl. 4 jgr., Parodie Papig 14 rt. 19 fgr., Parodie 
Kolfwig 2 ril. 5 jgr., . Parodie Groß + Gaglow 7.fgr. 6 pf., Patochie Klein- 
Döbbern 2 ril. 15 fgr., Parodie Schorbus 2 rtl. 4 ſgr. 9. pf., Parodie Leu - 
then 3 rl. 25 ſgr, Parodie Burg 11 ril. 15 jgr. : Summa. 152 ril. 3 fer. 
3. Superintendentur Sonnewalbe: Stadt - Kirche zu Sonnewalde 3 til. 
13 fgr. 8 pf, Kirche zu Zederin 1 rtl. 2 fgr., Kirche zu Goßmar 1 rl. 2 fgr. 
3Al- Kirchen zu, Schönewalde und. Friedersdorf 8 fgr., Kirchen, zu Groß-Krauf- 
nigt und Wehnsdorf 2 xil. 6 jgr: 1 pi. Summa 8 rl. 2 jgr. n 
4. Superintendentur Sorau: Parodie Chriftianftadt 5 rtl. 15 for. 6 pf., 
Parochie Gaßen 10 rtl. 6 ſgr, Parodie Sorau 23 ril. 14 fgr. 10 pf., Paro- 
hie Triebel 3 tl. 19 gr. 11 pf., Parodie Albrechtsporf 4 rtl. 15 for. 1 pf., 
Parochie Baudah 2 ril. 23 jgr. 9 pf., Parodie Benau 1 ril., Parodie Billen- 
borfi 20: fgr., Parodie Dolzig 1 rtl. 10 for, Parochie Drosfau 3 ril. 17 for. 
6 pf.,: Parochie Friederäborf 1 rel. 11 for. 3 pf., Parochie Kungendorf 3 til. 
5 fpr.,; Parodie Leuthen 28 ſgr. 3 pf., Parodie Lindenrode 5 ril. 2 fgr. 9 pf., 
Parodie Niverle 1 rtl., Parochie Pitichfau 3 rtl. 15 fgr. 11’pf., Parochie 
Reinzwalde:2 xtl,, Parodie Groß⸗Särchen 28 for. 8 pf., Parochie Schönwalde 
23 ſgr. 2 pf., Parodie Tzſchecheln 6 ril. 10 fgr., Parochie Nieder» Ulrichöborf 
1 il. 4 fgr., Parochie Wellersdorf 7 rtl. 20 far. 3 pf, Parodie Witzen 2 rtl. 
17 for. Summa 93 ril. 8 far. 10 pf. "05 99 > 
5. Superintendentur Dobrilugf: Parochie Betten 21 fgr., Parochie Budo: 
wien 3ırtl 4 far. 1 Pf, Parodie Dobrilugk 3 rl. 3 far, Parodie Dollenchen 
6 fgr., Parodie Finfterwalde 6 rtl. 1 far. 10 pf,, Parochie Frankena 24 fgr., 
Parodie Friedersdorf 2 ul, 10 ſgr. 9 pf. Parochie Göffnig Urtl. 5 jgr. 1 pf., 
Parshie Kirchhain: Hr. 14 fgr; 8: pf., Parodie Liedfau 13 fgr. 3 pf, Paro- 
chie ingam. 1 rt. 12 ſar, Parochie Maßen 1.xtl,.9 for. 1 pf,, Parochie Nehs⸗ 
borf 1 ril. 9 ſgr. 9 pf, Parochie Sallgaſt WW 2,Hf, Parochie se 
} — — ril., 


e 
dir 
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1 ril, Parodie Sorno 16 far. 10 pi, Parodie Trebbus 19 for. 1 pi, Pa 
rochie Werenzhain 3 rtl. 15 jgr.. Summa 37 il. 12 jgr. 7 pf. 
(Bortfegung wird nachfolgen.) 
Berlin, den 24. Zuli 1852. 
Königl. Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 
Perordnungen und Befanntmahungen der Königl Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 
N 61. In Folge ber in mehreren Staaten bezüglich der Viertel- und Halben⸗ 
R. Ne.217, Kronenthaler in neuefter Zeit getroffenen Maaßregeln tft auch von der Königlich 
Zul. Bagyerſchen Regierung die Außer » Gouröfegung dieſer Münzſtücke in der Weiſe 
verfügt worden, daß biefelben vom Aften Auguft des laufenden Jahre ab in 
den dortigen Landen weder bei den Königlichen Kaſſen, noch im Privatverfehre 
mehr anzunehmen find. Zugleih find das Königliche Haupt - Münz Amt zu 
München umd dad Eimlöfungs-Amt zu Würzburg beauftragt worden, die außer 
Cours gefegten Viertel: und Halben » Kronerthaler nad dem Gewicht: und dem 
vollen inmeren Silberwerthe, d. i. die feine Gölner Mark zu 241% 8. oder bie 
rauhe Colner Mark zu 21 Fl. 36 Er., einzuldfen. 
Berlin, ben 24. Juli 1852. 
Der Finanz - Minifter. 
+ In Bertretimg: Henning. 
Borftehende gg wird — — Mengen Kenntniß —8* 
Frankfurt a. d. O., den 31. Juli 185 


* 62. Durch die in mehreren deutſchen Staaten bezüglich ber halben und viertel 
R. ne Kronenthaler in jüngfter Zeit getroffenen Maaßregeln Hat ſich auch das Herzog. 
llich Säaͤchſiſche Staat -Minifterium zu Meiningen veranlaßt gejehen zu verfügen, 
daß die ebengedachten Münzen im dortigen Herzogthume vom iften Auguſt d. J. 
ab, (bis wohin fie nad den Bekanntmachungen vom 22ften Auguſt 1837 und 
14ten v. Mts., wenn fie volhvichtig find, nad dem Gourje zu 39 Kr. reſp. 
1 8. 18 &r. werden angenommen werden) außer Gourd zu jegen, wonach 
ſolche von biefem Zeitpunfte an weder in den Herzoglichen Kaffen * im Pri· 
vatverkehre anzunehmen ſind. 
Berlin, den 24. Juli 1852. 
Der Finanz» Minifter. 
In Vertretung: Henning. 
Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Sffentligen Keuntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 31. Juli 1852. 
Die Sorau-Ludauer Transportftraße betreffend. 
N 63. Für Transporte zwifchen Soran und Luckau werden hiermit folgende Zwiſchen · 
rl . Xeandport- Stationen beftimmt, alß: Triebel, Forſte, Gottbus, Vetſcham Calau. 
Sranffurt a. db. D., den 27. Juli 1852, * 
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— badnderungen 
bes Bahn⸗Polizei-Reglements für die Stargarbt:Pofener Eijen- 
bahn vom 4. September 1851 (Amtsblatt 1851 
38. pag. 297). 
20 


Wer ven. Verboten der $. 4— 13., 15. und 16. zuwiderhanbelt, verfällt 
in eine polizeiliche Strafe bis zu 10 Rihlr. Geld, fomeit nicht nach den allge 
meinen firafrechtlichen Beitimmungen, namentlich nad ben $. 294: bis 298. 
inch, des Strafgeſetzbuches vom 4. — eine härtere Strafe ſtattfindet. 

1. 


Die zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen und verpflichteten Ciſenbahn⸗ 
Beamten ($.1.) find ermächtigt, jeden Uebertreter ver. obigen Vorſchriften, jofern 
er unbefannt ift und fi über feine Perſon nicht auszuweiſen vermag, oder im 
legteren Falle nicht eine angemeffene Gaution erlegt, deren Höhe das Marimum 
ber Strafe ($. 20.) jedoch in feinem Kalle überfteigen darf, wenn er bei Aus- 
führung der ſtrafbaren Handlung oder gleih nach derſelben betroffen oder ver- 
folgt wird, zu verhaften. Enthaͤlt vie firafbare Handlung ein Verbrechen ober 
Vergehen, jo Fann fi der Schuldige durch eine Cautionbſtellung der fofortigen 

aftung nicht entziehen. Jeder Verhaftete ift umgeftumt an vie nächfte Poli- 
zei» Behörbe abzuliefern. * 

$. 22. | 


Im Falle einer Verhaftung ift den Bahn⸗Polizei⸗Beamten Heftattet, die 
verhafteten Perfonen durch Mannfhaften aus dem auf der Eiſenbahn befind- 
lichen Arbeitö-Perfonal in Bewachung nehmen und an den Beſtimmungbort 
ablieſern zu laſſen. In diefem Falle Hat der Bahn» Polizei-Beamte eine mit 
feinem Namen und feiner Dienftqualität bezeichnete Verhaftungskarte mitzugeben, 
welche vorläufig die Stelle der aufzunchmenden Gontraventiond - Verhändfung 
vertritt, die in ber Regel an bemfelben Tage, an welchem die Gorntravention 
fonftatirt wurde, fpäteftens am Bormittage des folgenden Tages an bie tompe 
tente Polizei-Behörbe abgeſandt werden muß. N 

J ende Abaͤnderungen des Bahn⸗Polizei⸗ Meglements werden mit hoherer 
u reg zur Nachachtung befannt gemacht. ee 
anffurt a. d. O., = 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. Königliche Eiſenbahn · Direction. 


Vom 1. Dftober d. J. ab koͤnnen Die faͤlligen Zins Koupons der Renten⸗ 
briefe ſämmtlichet Provinzen innerhalb dee Verjahrungsfriſt zu jeder Zeit ſowohl 
bei unſerer Haupt⸗Kaſſe, wie bei jeder Königlichen Spezial ⸗Kaſſe realiſirt werden, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Granffurt a. d. O, den 28. Juli 1852... 

Die 


% 65. 


K. Mo. 166. 
Juli. 


A 66. 


3a. Mo. 695. 


Zul, 
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Die Quittungen über Zahlungen für verkaufte und abgeldſete 
Domainen- und Forft » Gegenftände betreffend. 


Die von der Regierungs + Haupt- Kaffe Hierfelbft ausgeftellten Duittungen 
über die in dem Zeitraum vom tften Januar bis Ende März d. J. bei berjel- 
ben eingegangenen Kapitalien für verfaufte und abgelöfete Domainen- und Forft- 
Gegenftände find nach erfolgter vorſchriftsmäßiger Beſcheinigung Seitens ber 
Königlihen Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden den betreffenden Specialfaffen 
zur Aushändigung an die Einzahler überfandt worden, welche letztete fich ‚daher 
bei diefen Kaffen zur Empfangnahme der Duittungen zu melden und benjelben 
bie vorher erhaltenen einftweiligen Befcheinigungen zurüd zu geben haben. 

Frankfurt a. d. D., den 26. Juli 1852. I, 
Ma — — — 

Bekanntmachung der Ober: Staatd-Anmwaltiähaft. 
Folgende Drudiriften: 

1) das Gircular des Haufes Cohn, u. Comp. zu Mainz, enthaltend en 
derungen zur Theilnahme an ber Ausſpielung des Palais Monk zu Lem⸗ 
berg und anderer Örundftüde; 

‚2) ein. Brief von ©. Huber zu Sranffurt a, M., bie Einladung ‚zur Theil, 
nahme an ber Badiſchen Staats - Anlchns- Lotterie, nebit, mehreren Looſen 
und Ziehungsliften enthaltend; 

3) ‚ein Brief von Auguſt Kind in. Leipzig, betreffend die Einladung zur, ex 

lich Sächfifhen Landes-Lotterie, nebſt Ziehungsplan und Looſen, 

find — mit Beſchlag belegt und zwar: 
bie zu 1. durch Beſchluß der Rathskammer des Königl. ii zu Ber- 


.M.; 
die zu, 2. und Ku u Beſchluß des Königlichen — zu zu vom 
| 7, Mai 


ındyy 


Berner if: 

4) auf — der Druckſchrift; „Fuͤnf Jahre in. B... oder bie a 
nißvolle Tonne, von C. F. W. Touce (Griff). Berlin, im Selbfiverlage 
des Lerſofſers. Druck von Carl Lindow in-Berlin, N. Sbihanſenahe 
No. 12.“ 

* der Bericht3 Deputation des Königl, Kreiögerichtd zu Baltenberg, am 6. Juli 

d. J. erkannt. 

Dies wird hierdurch unter Hinweiſung auf $. 43. bed — vom 12. Mai 
4861 zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
. Sranffurt a. d. D,, den 22. Juli 1852.. 


rn! J— > Ober: Staats: — 


In deſſen — Haufe 





re ‚Pers 


— 277 — 


Perſonal Chronik 


Die im Galauer Kreiſe biöher beftandenen 10 Feuer » Polizei- Baie find 
in 33 dergleichen geteilt, und e3 find für biefelben folgenbe Gommiffarien und 
Stellvertreter gewählt und beftätigt worden: 


für den 1. Bezirk, beſtehend aus der Stadt Calau: 
der jedesmalige Magiſtrats-Dirigent in Calau zum Commiſſarius, 
der Zimmermeiſter Trüſtedt daſelbſt zum Stellvertreter; 
für den 2. Bezirk, beſtehend aus ber Stadt Lübbenau: 
ver jedesmalige Magiftrat3- Dirigent zu Lübbenau zum Gommiffariug, 
ber Maurermeifter Grahn dajelbft zum Stellvertreter; 
für den 3. Bezirk, beftehend aus ber Stadt Vetſchau: 
ber Bürgermeifter Klahre zu Vetſchau zum Commiſſarius, 
ber Poft- Erpebiteur Matjchenz daſelbſt zum Stellvertreter; 
für den 4. Bezirk, beftehenb aus ber Stabt Senftenberg: 
der Bürgermeifter Blanfenberg zu Senftenberg zum —— 
ber Geometer Höfer daſelbſt zum Stellvertreter; 


für ben 5, Bezirk, beftehend nn Stadt Drebfau mit 156106 
Dreb Ä 

ber Bürgermeifter Otto zu Drebkau zum Gommiffarius, 

ber Maurermeifter Pahms bafelbft zum Stellvertreter; 


für den 6. Bezirk, beſtehend aus der Ortſchaft Alt-Döbern: 
der. Färber Winkelmann zu Alt-Döhern zum Commiſſarius, Ä 
ber Poſt-Expediteur Schlägell vafelbft zum Stellvertreter ; 

für ben 7. Bezirk, beftebenb aus der Srifchaft Radduſch: 
der Erbkrüger Pauliſch zu Radduſch zum Commiſſarius, 
ber Schulze Lehmann daſelbſt zum Stellvertreter; 


für den 8. Bezirk, beftehend aus dem Schloß— ‚Bezirk ehöbenen: 
der Bauauſeher Möfer daſelbſt zum Gommiffariug, 
der dortige Polizei» Berwalter Köhler zum Stellvertreter; 
für den 9. Bezirk, beftehend aus ber Ortfhaft Reipe: 
der Schulze Buchan zu Leipe zum Commiffarius, 
der Gottlob Helfa dajelbft zum Stellyertreter; 
für den 10. Bezirk, beftehend aus der Ortfchaft Lehde: 
ber Schulze Bipfer zu Lehde zum Commiſſarius, 
ber Hand Koal dafelbft zum Stellvertreter; 


für den 11. Bezirk, mit den Ortfhaften ... — 
Crimnitz, Zerkwitz, Kleeden und Boblig: 

der Amtmann Jahn zu Boblitz zum Commiſſarius, 

der er Zuhle zu Zerkwitz zum ein, 


‚für 


8& 
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für ben 12. Bezitk mit ben Ortſchaften Terpt, Ragow und 
> | | Hinbenberg: 
ber. Schulze Richter zu Ragow zum Gommifjarius, 
der Erbfrüger Krüger zu Hindenberg zum Stellvertreter ; 
für den 13. Bezirk mit den Ortihaften Stöbrig, Willmersporf, 
Groß-Beucho und Klein-Beudo: 
ber Mittergutöbefiter Pafchfe auf Stöhrig zum Commiſſarius, 
der Schulze Schünfer in Groß-Beucho zum Stellvertreter; 
für den 14. Bezirk mit den Ortfchaften Seefe, Vorberg, Reblig, 
Kükebuſch, Groß-Kleſſo, Klein: Kleffo, Groß-Lübbenau, Kittlig, 
Eisdorf, Hähnchen, Bifhdorf, Rochusthal und Mlobe: 
ber Rittergutöbefiger v. Bomsdorf auf Küfebufh zum Commiſſarius, 
ber Infpector Lindner zu Seefe zum Stellvertreter; 
für den 15. Bezirk mit den Ortſchaften Bathow, Tornow, Shön« 
feld und Budom: 
ber Oberförfter Böhm zu Bathow zum GCommiffarius, 
der Schulze Höhne zu Tornow zum Stellvertreter ; 
für den 16. Bezirk mit den Ortfhaften Kalfwig, Dubrau, Saf- 
leben, Reuden, Pliesfenborf, Altenau, Friedrichsfeld, Bolſchwitz, 
Jehſchen, Gahlen, Ogrofen, Lanfow, Mißen und Koßwigf: 
ber Graf von Driolla auf Reuden zum Commiſſarius, 
der Ober» Infpeftor Schemel auf Ogrofen zum Stellvertreter; 
fürden 17. Bezirk mit den Ortſchaften Gdrig bei Vetſchau, Kahns— 
- dorf, Strabow, Schloß Vetſchau, Belten und Shönebed: 
der Polizei» Berwalter Krüger zu Vetſchau zum Commiſſarius, 
ber Amtmann Kreug zu Stradow zum Stellvertreter; 
für den 18. Bezirk mit den Ortfhaften Weißagk, Sufho, Dlugi 
und Naunbdorf: 
ber Schulze Jafer zu Weißagk zum Gommiffarius, 
ber Schulze Richter zu Dlugi zum Stellvertreter, 
für den 19. Bezirk mit den Ortſchaften Wüftenheim, Brodtfowig, 
Briefen, Repten und Lobenborf: 
ber Rittergutöbefiger v. Heynig auf Wüftenheim zum Commiſſarius, 
der Rittergutsbeſitzer Richter auf Tornig zum Stellvertreter ; 
für den 20. Bezirk mit den Ortihaften Malleuden, Gliechow, 
Groß-Jehſer, Erpig, Schadewitz, Zinnig, und Groß-Möhßo: 
ber Baron v. Pathom auf Mallendhen zum Gommiffarius, 
ber Amtmann Richter auf Zinnig zum Stellvertreter; 
für den 21. Bezirk mit ben Ortſchaften Werhom, Gabel, Settin- 
ben, Bronfo, Sandow, Lipten, Lugf, Wormlage und Gosda: 
der Rittergutöbefiger v. Normann auf Bronfo zum Gommiffarius, | 
der Mittergutäbefiger Kaempffe auf Lugk zum Stellvertreter; für 
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für den 22. Bezirk mit ben Ortſchaften Särig, Kemmen, Rabens 
| borf, Graupe und Klein-Möhjow: 

ber Rittergutöbefiger v. Normann auf Klein- Möhjow zum Commiſſarius, 

der Schulze Dufchfe zu Kemmen zum Stellvertreter; 

für den 23. Bezirk mit den Ortſchaften Buchwäldchen, Mudwar, 

NeusDoebern, Klein-Zauer, Groß-Jauer, Chransdorf, Ritt 
chensdorf, Schöllnig, Ludnig, Zwieto und Weißagf: 

ber Rittergutsbeſitzer Paſchke auf Schöllnig zum Gommiffarius, 

der Mittergutöbefiger v. Thielau auf Neu-Doebern zum Stellvertreter ; 

für den 24. Bezirk mit den Ortfhaften Reddem, Graebendorf, 

Laasdorf, Gafel, Peigendorf, Ramzow und Gdrip: 

ber Rittergutsbeſitzer v. Larijh auf Reddem zum Gommiffarius, 

ber Schulze Poſch in Gafel zum Stellvertreter; 

für den 25. Bezirf mit den Ortfhaften Prigen, Nebendorf, Eu- 

neröborf, Leesk ow, Buchholz, Rejjen, Lubochow u. Greifenhain: 

der Polizei-Berwalter Starke in Greifenhain zum Gommiffarius, 

ber Mittergutöbefiger Helmigf in Neffen zum Stellvertreter; 


für den 26. Bezirk mit den Ortſchaften Lindchen, Bahnsdorf, 
Allmofen, Petershain, Radensdorf, Geifendborf, Domsdorf, 
Golſcho, Kauſche und Klein - Gdörigf: 

der Rittergutöbefiger v. Nenner auf Lindchen zum Gommiffarius, 

‚ber Rittergutöbefiger v. Mufchwig auf Geiſendorf zum Stellvertreter; 

für ben 27. Bezirk mit den Ortfhaften Raackow, Steinig, Rehns— 

borf, Loeſchen, Laubft, Siewifh und Koſchendorf: 
ber Rittergutsbeſitzer Köppftein auf Raackow zum Commiſſarius, 
ber Rittergutöbefiger Korn auf Laubft zum Stellvertreter ; 


für den 28. Bezirf mit den Ortfhaften Amtöfreiheit Senften- 
berg, Jüttendorf, Thamm, Reppift, Rauno und Sedlitz: 

ber Mentmeifter Bräunig in Senftenberg zum Gommiffariug, 

ber Schulze Schmidt in Seblig zum Stellvertreter ; 

für den 29. Bezirk mit den Ortſchaften Hörlig, Brieske, Naun- 

borf, Zihornegosda, Goftebrau und Friedrichsſthal: 

ber Schulze Deftereih in Goftebrau zum Gommiffariug, 

der Schulze Nakor in Brieöfe zum Stellvertreter; 

für ben 30. Bezirk mit den Ortihaften Barzig, Saalhaufen, Do 

briſtroh, Sauo, Meuro, Drocho, Zihipfau, Särchen und Glettwiß: 

ber Schule Schwichfe in Meuro zum Gommiffarius, 

ber Schulze Landt in Barzig zum Stellvertreter; 


53 für 
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für den 31. Bezirk mit ben Ortſchaften Bückchen, Groß-Rüſchen, 
Klein-Rüfhen, Dörrwalde, Shmogro und Woſchko: 
ber Erbfrüger Schmidt in Groß - Rüfchen zum Gommiffarius, 
ber Schulze Brofe in Dörrwalde zum Stellvertreter; i 
für ben 32. Bezirf mit den Ortfhaften Lieske, Rojendorf 
und Sorno: 
ber Schulze Richter in Lieöfe zum Gommiffariug, 
ber Schulze Richter in Sorno zum Stellvertreter; 
für den 33. Bezirk mit ben Ortfhaften Sfabow, Groß: Kofchen, 
Klein: Kofhen und Lauta: 
ber Rittergutäbefiger Nabeborn auf Skadow zum Gommiffarius, 
ber Schulze Richter in Lauta zum Stellvertreter. 


Der Kaufmann C. F. Eichner zu Sorau hat die Agentur der Feuer— 
Berfiherungs - Anftalt „Boruffia“ zu Berlin niedergelegt. 

Für den bten Feuer- und Wege-Bolizei-Diftrift des Züllichauer Kreiſes ift 
ber Gutöbefiger, Landesaͤlteſte Pacch auf Koppen zum Gommiffarius gewählt 
und als folder beftätigt worben. 

Der Privat » Sefretair F. W. Vogt zu Zielenzig ift für die dortige Stadt 
und Umgegend ald Agent ver vaterländijchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Elberfeld beftätigt worden. 

Der Kaufmann C. W. Regenberg zu Baerwalbe ift ald Agent der Mag- 
beburger euer » Verfiherungs - Gejellichaft beitätigt worden. - 

Der zum Rathöheren gewählte Stellmachermeifter Schroeder zu Soldin ift 
in biefer Eigenſchaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann Heinrich Schmidt zu Spremberg ift für die dortige Stadt 
und Umgegend als Agent der vaterländifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Elberfeld beftätigt worden. 

In Stelle des abgegangenen biöherigen Bürgermeifterd Hebling ift ber zu 
deſſen Nachfolger in Vorſchlag gebrachte Tifchlermeifter Wilhelm Blade ald Bür- 
germeifter in Trebjchen betätigt worden. | 

Die zu unbefoldeten Rathmaͤnnern gewählten Dr. Schulze und Apotheker 
Gavalier zu Reppen find als ſolche beftätigt worben. 


Dem Schullehrer und Organiften Tig, bisher in Goerisfeiffen, ift bie 
Fatholifche Küfter- und Lehrerftelle in Rinnersdorf bei Schwiebus verliehen und 
ift derſelbe in biefem Amte beftätigt worden. 

Der forfiverforgungäberechtigte Feldwebel Herrmann Eduard Adolph Schreb- 
ler, vom ten Jaͤger-Bataillon, ift ald Forftaufjeher zu Rampig, in der Ober- 
förfterei Groffen, befinitiv unter dem Vorbehalte dreimonatlicher Kündigung, an: 
geftellt worden. 


Der 
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Der Sefonbe- Lieutenant a. D. von Knobelsdorff iſt vom Iſten Juli d. J. 
-ab bei dem oft - Aıhte in Croſſen als Poft » Erpedient etatömäßig angeftellt 
worben. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Der Hofrath v. d. Heyde zu Stettin hat unter dem Titel: 
„Neueſtes Handbuch für die Behandlung ber Uebertretungen der Polizei: 
Strafgefege und der polizeilihen Ermittlung dee Verbrechen“ 

ein Werk herausgegeben, welches für die Polizei-Berwaltungen nicht ohne weſent⸗ 
lihem Nuten fein wird. 

Wir machen die Polizei » Behörben auf biefe Schrift hierdurch aufmerkſam. 

Der Preis des Werks beträgt 1 Rthlr., bei Subjeribenten »- Sammlungen 

wird von dem Herausgeber für Porto ꝛc. pro Eremplar eine Bergütigung von 
10 fgr. gewährt. 
Frankfurt a. d. O., den 26. Juli 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) In der Stabt Finſterwalde wird bie wird die Ginführung ber Gemeinde-Orb: 
nung bis ultimo d. Mts. beendigt fein, was in Gemäßheit des $. 156, ber 
Gemeinde - Ordnung hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O., den 27. Zuli 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Dem Kaufmann Hugo Löwenberg in Berlin ift unter dem 15. Juli 
1852 ein Patent: 
auf eine Feberwaage für Locomotiven, inſoweit biefelbe für neu und 
eigenthümlich erfannt- ift und ohne Jemand in der Anwendung befann- 
ter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preu: 
Bifchen Staats erteilt worden. 
Dem Handlungs » Disponenten Adolph Sparenberg zu Berlin ift unter 
dem 15. Juli 1852 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Vorrichtung 
an Mühlenfteinen zur Kühlung des Mahlguts, foweit fie ald neu und 
eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 24. Juli 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4) Die dem Givil» Ingenieur Garl Gotthelf Kind unterm 12. Februar 
1. 


1850 und 29. November 1850 erteilten beiden ‘Patente: 
53 * 1) auf 


1. Mo. 432, 
Jull. 


1, Mo. 1365. 
Juli. 


Ertheilun g. 
1. No. 1711. 
Zub, 
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1) auf ein Verfahren zur Niederbringung von gebohrten Schächten, 
2) auf ein Verfahren zum Ausfüttern gebohrter Schäͤchte, 
find aufgehoben. \ 
R Dem Feldmeſſer Johann Wetzel zu Berlin ift unter dem 22. Juli 1852 
Ben ein Patent: ' | 
auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, um ben An- 
ſtrich mit Zinkweiß Hultbar zu machen, fo wie auf die Darftellung einer 
Kittmaffe aus Zinkoryd, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang deö preu« 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mafhinenbauer G. Hambruch zu Danzig ift unter bem 23. Juli 
1852 ein Patent: 
auf eine zotirende Dampfmafchine in ihrer ganzen, burch Zeichnung und 
Beihreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne die Benugung bes 
befannten, der Konftruftion zum Grunde liegenden Prinzips zu beſchraͤnken, 
auf feh8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
. Dem Premier » Lieutenant und Koald-Infpektor Louis Theinert zu Zabrze 
bei Gleiwitz ift unter dem 26. Juli 1852 ein Patent: 
auf eine für nen und eigenthümlich erachtete Verbindung von Koalsbfen 
mit einem gemeinfchaftlihen Wärmebehälter, I 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an geredhnet und für den Umfang des preu- 
Biden Staats ertheilt worden. 
Dem Maſchinenbauer Earl Beerrmanı zu Berlin ift unter dem 26. Yuli 
1852 ein Patent: | 
auf eine, in ihrer ganzen Zufanımenjegung für neu und eigenthümlich 
erfannte Mafehine zum Schneiden des Rauch- und Schnupftabads, ohne. 
Jemand in der Benugung befannter Theile zu. befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu« 
hiſchen Staats ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. D., ben 31. Juli 1852. 
| Königliche Regierung. Mbtheilung bes Innern. 
2 9 Ib (5.) Es find wiederum nachſtehende Kirchen beſchenkt worden: 
j 1) zu Lebus, vom Kaufmann Fittinger bafelbft ımit einem bronzenen 
Kronleuchter; 
2) zu Kunzendorf, im Sorauer Kreife: 

a) von den diesjährigen Gonfirmanden und einigen Gemeinde» Gliedern da⸗ 
jelbft mit einem 2 Buß 4 Zoll großen gußeifernen Kruzifix mit ver- 
goldetem Ghriftus-Körper, 

b) von einem Ungenannten mit einer Parthie Fünftlicher Blumen, ben 
Altar zu ſchmücken; 3) zu 
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3) zu Baerfelde, Kreis Lebus, von einem Confirmanden bafelbft mit einem 

neufilbernen, inwendig vergolbetem Abendmahlskelch nebft Patena; 

4) zu Amtig, im Gubener Kreife, von einem Ungenannten mit einer ſchwarz⸗ 

wollenen, mit filbernen Frangen beſetzten Kanzelbekleidung; 
5) zu Markersdorf, deſſelben Kreifes: 
a) von ber Yrau Hauptmann von Haufen auf Pohſen mit einer Altarbe- 
fleivung von feinem jehwarzen Tuche mit weißen Brangen, 
b) von einem Ungenannten mit einer zinnernen Tauffanne, 
c) von den Jungfrauen bafelbft mit einer jhwarztuchenen Altar⸗Fußbekleidung; 
6) zu Fiſchwaſſer, Luckauer Kreiſes, von der bafigen Gemeinde mit 200 
Rthlt. zur Anſchaffung einer Orgel; 
7) zu Greifenhein, Kreis Galau, vom Fabrikherrn Beyrih aus Freiberg 
zur innern Ausijhmüdung mit 10 Rthlr.; 

8) zu Jahnsdorf, Kreis Groffen, vom Rentier Blafche zu Frankfurt mit 
einem bronzenen Kronenleuchter mit Glasbehängen, - 

9) zu Deutſch⸗Sager, veffelben Kreijes, von einem Ungenannten mit neuer 

Altar-, Kanzel: und Tauftiſchbekleidung von ſchwarzem Sammet; 
10) zu Günteröberg, beffelben Kreijes, von einem Ungenannten mit einem 
blaufammetnem Klingebeutel mit filbernen Troddeln und mit 2 Altarferzen‘, 

11) zu Buchholz, Sternberger Kreijes, von einem LUngenannten mit einer 

fhwarziammetnen Kanzelpult = Dede; 
12) zu Gofjow, von ber Frau Gutsbeſitzer Kraemer zu Belgen mit. einer 
Abendmahls⸗ Weinfanne und 1 Paar Wachöferzen 

13) zu Warnig, von den Töchtern bes Herrn v. d. Dften bei ihrer. Gon- 
firmation mit einer galvanijch verfilberten, inmendig vergoldeten Abenbmahldfanne 
und vom Gutöbefiger Runge zu Babbin, mit 2 filbernen Kelchen und eimer 
Altardede; 

14) zu Gennin, im Lanböberger Keeife: 

a) von der Jungfrau Louife Hanff daſelbſt mit einer Altardecke von fei- 
nem ſchwarzen Tuche mit weißen Frangen unb 2 gehäfelten weißen 
Deren, die Altarleuchter darauf zu fteflen, 

b) von ber Frau Gutöbefiger Künfel daſelbſt mit einem gußeifernen Kruzi- 
fir mit vergoldetem Ghriftusförper 

c) ei der Ehefrau des Einwohners Hanff daſelbſt mit einer geſtickten 


Tauftiſchdecke; 
a) — PBelkwig, Kreis Luckau, vom Dienftkneht Auguſt Spruch bajehft 
m 
16) zu "Safel: 
a) vom Heren Meichögrafen zu Solms-Baruth daſelbſt mit 2 gußeifernen 
Altar » Leuchtern, 
b) von einem Ungenannten mit einem gußeijernen Kruzifix mit vergolbetem 
s Körper c) von 


' 
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c) ns ey ungenannten Jungfrau mit einer ſchoͤn gearbeiteten Kanzel: 
Dede; 

17) zu Borndborf, von ber Frau Baronin von Thermo daſelbſt mit einer 
prachtvollen Altarvede und mit einer eben folhen Kanzel» Bultvede; 

18) zu Schlabendorf, vom Gutöheren Bergemann daſelbſt mit einer ſchwarz⸗ 
fammetnen Altar-Kanzelbefleivung und Vergoldung der Sonne über dem Altar; 

19) zu Straupig, von dem Herrn Grafen von Houwald und der Gemeinde 
dafelbft mit je 600 Rthlr, überhaupt 1200 Rthlr, um biefe Summe verzind- 
li für die Kirche anzulegen; 

20) zu Spremberg, vom Tuchmacher-Gewerke und der. Gemeinde bajelbft 
mit einer ſchwarztuchenen, mit ächtem Silber deforirten Altar- und Kanzelbeflei- 
dung, im Werthe von 100 Rthlr.; 

21) zu Wolkenberg, Kreis Spremberg, von einem Ungenannten mit einem 
geſchmackvollen Teppih über den Tauf-Tiſch und mit einem gelbmetallenen 
Taufbeden mit Kanne; 

22) zu Jeſſen, deſſelben Kreifes, vom Kirchen - Patronat dafelbft mit zwei 
fehr fchönen großen neufilbernen Altar » Leuchten, einem Kruzifir, einem Tauf- 
been und einer Tauffanne ; 

23) zu Albrechtsdorf, im Kreiſe Sorau: 

a) vom Baron von Falkenhayn bafelbft mit einem gußeifernen Kruzifir, 
einer neuen Taufdecke und einer Kanzelbefleivung, 
b) von der Gemeinde dajelbft mit einer rothtuchenen Altarbefleivung ; 

24) zu Pitſchkau deſſelben Kreifes, von einem Lngenannten mit einem- 
Kronenleuchter von Glas; 

25) zu Schönwalbe, in bemfelben Kreife, von dem Häusler Menzel dafelbft 
mit 2 ſchwarzen Liedertafeln mit Einfag-Rummern von Metallplatten; 

26) zu Tſchecheln, deſſelben Kreiſes: | 

a) von ber bafigen Gemeinde mit einer neuen Altar- und Kanzelbefleivung, 
b) von dem Rittergutsbeſitzer Grügmacher daſelbſt mit einem gußeifernen 
Dfen für die Safriftei; 

27) zu Groß⸗Kraußnigk, Kreis Luckau, von einem Ungenannten mit einer 
ſchwarztuchnen weißborbirten Altar-Bekleivung; 

28) zu Schönwalbe, beffelben Kreifes, von einem Ungenannten mit einem 
Altar ⸗ Fußteppich; 

29) zu Sonnewalde, von einem Ungenannten mit 2 Bouquets künſtlicher 
Blumen, ben Altar zu jhmüden; 

30) zu Baerfelde, Kreis Soldin, von einer ungenannten Braut mit zwei 
weißen Blumenvafen auf den Altar; 

31) zu Diekow, deſſelben Kreifes, von einem Ungenannten mit 2 Wachäferzen ; 

32) zu Trebus, Kreis Lebus, von dem Patron dafelbft mit einer ſchwarz⸗ 
fammernen Kanzelbefleivung; 33) zu 
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33) zu Klein-Mudrow, im Lübbener Kreife, von ber Jungfrau Johanna 
Sader dajelbft mit einem baumwollenen Altar-Zud; 
34) zu Niewiſch, befielben Kreijes, von einem LUngenannten mit einem Foft- 
bar gebundenen Geſangbuch; 
35) zu Schorbus, Kreis Cottbus, von einer ungenannten Geberin mit 
“einer fchönen neufilbernen Abenpmahls-WBeinfanne; 
36) zu Gottbus, von den Gonfirmanden ber zur Klofterficche eingepfarrten 
beutfchen Gemeinde mit fünftlihen Blumen in die Altar-Bafen ; 
37) zu Groß» Liesfow: 
a) von den Jungfrauen daſelbſt mit zwei Altar-Bafen und Fünftlichen Blumen, 
b) von einer bäuerlichen Wirthin bafelbft mit einer ſchwarzſammetnen Kan: 
zel = Befleivung;; 
38) zu Klinge, von ber Frau von Serviere bafelbft mit einer Altarbede; 
39) zu Dollenden, Kreis Ludau, von einem Ungenannten mit einer 
ſchwarzen Altarbefleidung; 
40) zu Nehsdorf, von einem Ungenannten mit einem vergoldeten eijernen 
Kruzifir und mit zwei eben foldhen Altarleuchtern; 
41) zu Mündhaufen, von einem Ungenannten mit einem Klingelbeutel; 
42) zu Lugau, von der bafigen Gemeinde mit einer ſchwarztuchenen Altar: 
und einer ſchwarzſammetnen Kanzelbefleivung ; 
43) zu Sornow: _ 
a) von ben rauen und Sungfrauen bafelbft mit einer ſchwarzmancheſternen, 
mit gelben Frangen verfehenen Altar: und Tauffteinbekleivung, 
„b) von einem Ungenannten mit einem grünfeidenen Tuch mit goldenen 
Brangen über dad Altarpult; 
c) von einem Ungenannten mit einem neufilbernen inwendig vergolbeten 
Abendmahlskelch; 
44) zu Trebſchen, von den Jungfrauen Bertha und Marie Fechner daſelbſt 
mit einer gehaͤkelten Altardecke; 
45) zu Kienitz: 
a) von der Gattin des Mühlenbefigers Lehmann bafelbft mit einem werth⸗ 
vollen filbernen Kelhe zu Privat »- Gommunionen, 
b) von den Ofter - Gonfirmanden mit zwei fehönen vergoldeten Porzellan 
Bafen mit werthvollen Fünftlihen Blumen; 
46) zu Sophienthal, von den Ofter - Gonftrmanden mit einem ſchön ges 
bundenen Porſtſchen Gefangbuche ; | 
47) zu Woldenberg, von einee Frau aus Eichberg mit einer fehwarz- 
jammetnen Pultdecke; 
48) zu Mittweide, Kreis Lübben, vom Rittergutsbeſitzer Schmidt bafelbit 
mit einer großen Altarbibel, einer ſchwarzſammetnen Kanzelbefleivung mit golbe- 
nen 
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nen Borten, einer eben ſolchen Pultdecke und einem gußeiſernen Kruziſirx mit 
vergoldetem Chriſtuskörper. 

Außerdem iſt von der Gemeinde in Dürren⸗Selchow, Königäberger Kreifes, 
für bie dafige Kirche eine neue Drgel mit einem Aufwande von 300 Rthlr. 
angefhafft, von der Gemeinde in Glettwig zur Reparatur der Orgel eine Summe 
von 36 Rthlr. aufgebracht, zu Friedersdorf, Sorauer Kreifes, zur Herſtellung 
ber Orgel von dem Gutöbefiger Röfeler, den angefeffenen Wirthen und einigen 
Jungfrauen bafelbft ein Beitrag von reſp. 72 Rihlt. 10 Ggr., 144 Rihlr. 
20 Sgr. und 65 Rthlr. 16 Sgr. geleitet, und endlich die Kirche zu Grunow, von 
ber Gemeinde in Dammendorf mit einem Poſitiv zur Begleitung des Geſanges 
audgeftattet worden. 

Franffurt a. d. O., den 27. Juli 1852. 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(6.) Der Lehrer Klette, bisher zu Cunow, in der Didcefe Groffen, ift von 
uns als Schullehrer zu Sellenborf bei Golfen beftätigt und durch feinen Ab- 
gang von Gunow bie Lehrerftelle bafelbft erledigt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 19. Juli 1852. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(7.) Der Lehrer Hefie, bisher zu Marienfpring, in der Diöcefe Landöberg, 
ift von uns als Küfter und Schullehrer zu Spiegel, in berjelben Diöcefe, beru- 
fen und durch feinen Abgang von Marienfpring die Lehrerftelle dafelbft, König: 
lihen Patronats, mit einem Einfommen angeblih von 133 Rthlr., erledigt 
worben. 

Franffurt a. d. D., den 19. Zuli 1852. 

ae Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


(8.) Die zweite Schullchrerftelle in, Adamsborf, zur Didceſe Soldin gehö— 
rig, mit einem jährlichen Einfommen von angeblih 80 Rthlr., Privat-Batronats, 
ift buch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 15. Juli 1852. 

Königliche Regierung; 
Adtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulwefen. 


J | (9) Die 


: — 287 — 


(09) Die Ste ElementarsLehterftelle an der Schule zu Luckau, deren Ein- * 


fommen auf 200 Rthlr. angegeben ift, ift erledigt. Die ohne Aufjchub erfor: 
derliche Beſetzung derſelben gejchieht durch den dortigen Magiftrat. 
Frankfurt a. d. O, den 27. Juli 1852. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwejen. 


(10.) In unferm Verwaltungs: Bezirk find in der erften Hälfte biefes Jahres 

an beider dieffeitigen Societät verficherten Gebäuden 68 Braͤnde vorgekommen und zwar: 

im Kreije Soldin 10, im Kreife Königsberg 20, im Kreiſe Landsberg 3, 

im Kreife Briedeberg 7, im Kreife Arnswalde 4, im Kreife Dramburg 4, 

im Kreife Steruberg 5, im Kreife Croſſen 5, im Kreiſe Züllihau- 
Schwiebus 1, im Kreije Gottbus 9, 

dagegen haben im Scievelbeiner Kreife Feine Brände ftattgefunden. Durch biefe 

Brände find an Gebäuden der 

11. Klaſſe 3 Wohnhäufer, 5 Ställe, 2 Scheunen und 1 Oelmühle ganz und 
3 Wohnhäufer, 3 Ställe und 1 Nebengebäude theilweis, 

111. Klaffe 61 MWohnhäufer, 58 Ställe, 15 Nebengebäube, 50 Scheunen, 1 
Schulhaus und 1 Ziegeliheune ganz und 4 Wohnhäufer, 2 Ställe, 1 Ne 
bengebäude und 2 Scheunen theilweis, 

IV. Klaffe 3 Wohnhäufer, 3 Scheunen, 3 Bockwindmühlen, 1 Brauhaus, 1 
Anbau ganz und 1 Schneidemühle theilweis in Afche gelegt, auch ift ein 
Stall der 2ten Klaſſe durch einen Falten Bligfchlag zerftört. 

Don obigen Bränden find 2 durch vorfäglihe, 2 durch fahrläffige und 

9 muthmaaßlich durch Brandftiftung entftanden, die Entftehungsart der übrigen 

ift umermittelt geblieben. Die Gefammt - Ausgaben betragen: 

A. An Entihädigungs » Geldern: 


a) für Gebäude ber J. Klaffe nichts, 

Br 4547 xil. 20 fgr. 11 pf. 
u 34861 , 25, 2, 
| u VERERRRNES HERDRERIERSUNG IT 


— 43859 til. 16 jgr. 1 pf. 
B. An Koften, zu welchen jede Klaſſe nach Verhältnig 
ihrer Verficherungdfumme beizutragen hat: 
a) an Prämien für Sprigen und Waſſerwagen 
1166 ril. — for. — pf. 
b) an Prämien für perjünliche 
A— 52, — „—, 
c) an Entihädigungen für unver— 
ficherte Gegenftände 





Mo. 950, 
Juli. 
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d) an Abſchatungkoſten — 26 „ ie . 
e) an 30 Prozent Bonififation für 

neue Sprißen essen sonen 96 — „—, 
f) an Meilengeldern ... 184 ,20, —, 
g) an Gehaͤltern und Nebenentſchaͤ⸗ 
bigungen ber Beamten... 1092 „15 „— „ 


h) an Kopialien für Zu: und Ab- 
gangs-Nachweilungen u. Katafler 98 „12, 6, 
i) an Tarrevifionskoften.............. 48,3, 3, 
k) an Zahlungen, welche bie Verwal⸗ 
tung betreffen und ſich auf bejon- 
bern Landtagäbefhlüffen gründen 767 , 11 „ 8 „ 4004 rtl. 12 jgr. 5pf. 
zufammen....... 478063 rtl. 28 jgr. © pi. 
Hiervon fommen jedoch die Zinfen ber Aftiv-Kapi- 
talien, die Eintrittögelder und reftituirte Wafferwagen- 
Prämien in Abzug, welche mit Berüdjichtigung von Zu- 
fchlägen und Gutjchreibungen betragen..eereneensenenenennenne 1455 „ 19, — „ 
Der Gefammtbebarf geht hierdurch hinab auf 46408 ril. Igor. 6pf. 
Am 3Often Juni c. betrug das Verſicherungs⸗Kapital der Societaͤt 


in Klaſſe Teen 5,722,775 Rthlr., 

ERDE | TERSERR 7176,875  , 

| ———— 10,459,075 R 
1 407150  „ 


zufammen 23,765,875 Rthlr. 
Hiervon find jedoch nur 23,483,975 Rtihlr. beitragspflichtig, da bie Hälfte 


ber Verfiherungsfummen ber Kirchen und deren Thürme reglementsmäßig außer 


Anfag bleiben muß. 
Zur Deckung des Gefammtbedarfs find unterm 13ten d. Mt3. pro Hundert 
Thaler beitragspflichtiges DVerficherungs » Kapital ausgefchrieben worden: 
a) in ber. I. Klaffe nichts, b) in der II. Klaſſe 2 ſgr., 
c) in ber III. Klaffe 11 fgr., d) in ver IV. Klaſſe 1 Rthlr. 3 for. 
woburd 47,329 Rthlr. 26 fgr. 6 pf. auffonımen. 
Treppeln bei Grofjen, den 15. Juli 1852. 
Neumärkiche General - Land » Beuer » Sorietätd » Direktion. 
v. Zychlinski. 


Nedigirt im Büreau ber Rönigl. Regierung. 
Gedtuckt in der Hofbuchdruderei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a, d. D, 


Amts-Blatt 


der Agl. Preuß. Regierung zußrankfurt4O. 
N 32. drautfurt — Nittwog den 11. Auguſt 1852. 


wetanutma chaus des Koniglichen Soul-Geltsgiuns ber — 
Braudenburg. 

Da, wie hier erſt nachträglich bekannt geworden if, der 29fe September 
c. ald ber Michaelistag in der Niederlaufig als Feiertag Firchlich begangen wird 
fo Haben wir den Termin für die öffentliche Prüfung im Seminar zu Neuzelle 
auf den 30ſten September d. J. verlegt, wonach unſere Bekanntmachung vom 
13ten v. Mt3. (Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frantfurt a. d. O. vom 
28ſten Juli 1662 No. 30.) zu berichtigen iſt. 

Berlin, den 5. Auguſt 1852. 


Königl. Schul Collegium der Provinz Brandenburg. 








Verordnungen und Befauntmahungen ber Königl. Regierung 
zu Sranffurt ad. D. 


Belauntmahung, den Remonte » Antanf pro 1852 Hetreffend 
Zum Ankaufe von Remonten im Mlter ‚von drei bis einſchließlich ſechs 
en find auch in biefem Jahre in dem Bezirbe ber Königlichen Regierung zu 


anffurt a. d. D. und den angrenzenden Bereichen wiederum nachſtehende früh 
Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 3. Suni in Züllichau, je | den 20. Auguft in Königäberg i. N, 
” 5. „rn Eroffen, i 4 " 6. Oktober in Zirfe, 

TE 9. nn Luckau, " 8. ” „ Driefen, 

v 42. „ Torgau, j — „Friedeberg, 

„ 18. Augufi in Angermünde, „I u „Landbsberg a.d.W. 


Die von ber Militair - Gommiffien erfauften Pferde werden zur Gtelle 
abgenommen und fofort haar bezahlt. . 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Memontepferbe3 ‚werben als’ binläng- 

Ach betannt vorausgeſetzt und zur Warnung ber Verfäufer nur noch bemerft, 

daß ea er Mängel Gefenfih den Kauf — us und ‚Krippen 

ſeter, 


N 67. 
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ſetzer, die ſich als ſolche innerhalb der erſten zehn Tage herausſtellen, dem frü- 
hern Eigenthümer auf. ſeine Koſten zurückgeſandt werben. 

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurt⸗ 
halfter und zwei hanſene Stricke, ohne beſondere Vergütigung zu übergeben. 


Berlin, den 17. April 1852. 
Kriegs-Miniſterium, Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 
(ge) v. Dobeneck. Mentzel. v. Podewils. 


Mit Bezug auf die vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Memonteanfauf wieder, wie früher, 
ftattfindet und die Remonteanfaufs » Gommiffion aus dem MRittmeifter und Re 
monte » Jnfpeftiond - Adjudanten Herrn Saderdborff a la suite des ten Dra- 
goner-Regiments ald Präjed, dem Seconde- Lieutenant Herrn Freiherrn v. Müff- 
ling, vom 1iten Hufaren » Regiment als erften und dem Sefonde » Lieutenant 
Herrn v. Schouler vom Aten Dragoner » Regiment als zweiten Hülfßoffizier, be 
ftehen wird. 

Frankfurt a. d. O., den 3. Mai 1852. 





Befanntmahung der Ober⸗Staats-Anwaltſchaft. 


Von dem Königlichen. Appellationsgericht zu Königsberg i. Pr. ift am 23. 

Juni d. J. die Fortdauer ber polizeilih erfolgten Beihlagnahme der Drudicrift: 
„Die Jejuitenfurdht, ein Kapitel aus dem modernen Geipenjterglauben 
von Julius Rupp,” 

welche zu Königsberg im Selbftverlage des Verfaſſers, in Kommilfion bei TH. 

Theile erichienen umd bei Kiewning u. Kroß gebrudt ift, auf Grund $. 135. 

des Straf» Gefegbucha beichloffen worden. 

Died wird unter Hinweifung auf $. 43. des Gejeges vom 12. Mai 1851 
(Geſetz ⸗· Samml. pro 1851 Seite 283.) hierdurch zur öffentlihen Kenntniß ger 
bradt. Frankfurt a. d. O., den 31. Juli 18552. 

Der Ober : Staats: Anwalt. 
In Vertretung: Hauſchteck. 
——————î— — ———— — t — 
Perfonal6hronik. 

Der bei der Königl. Regierung beſchäftigte Kreisrichter Graf Find von 
Findenftein ift zum Regierungs— Aſſeſſor ernannt worden. 

Der Kaufmann F. Lumme zu Lübbenau iſt für die dortige Stadt und 
Umgegend als Agent der vaterländiſchen Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft zu 
Elberfeld beſtätigt worden. 

Der 
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Der Kaufmann C. F. König zu Guben ift für die dortige Stabt und 
Umgegend als Agent der -vaterländifchen Feuer-Verſicheruugs-Geſellſchaft zu 
Elberfeld beftätigt worden. 

Der Kämmerer Krüger zu Woldenberg hat die Agentur der Magdeburger 
Feuer-Verſicherungs⸗ Geſellſchaft niedergelegt, an deſſen Stelle iſt der Kaufmann 
A. Schulze daſelbſt als Agent der genannten Geſellſchaft beſtätigt worden. 


Der Kaufmann F. R. Paſtorf zu Finſterwalde iſt für die dortige Stadt 
und Umgegend als Agent der vaterländifchen Feuer-Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu 
Elberfeld beftätigt worden. 

Der Maurermeifter €. A. Hofmann zu Zuͤllichau ift für die bortige, 
Stadt und Umgegend als Agent der Feuer + Verfiherungs - Anftalt „Boruffia” 
zu Berlin beftätigt worden. 

Der Kaufmann Eduard Reihenbah zu Sommerfeld ift ald Agent ber 
Leipziger Beuer » Berfiherungd » Anjtalt beftätigt worden. 

Der Kaufmann Garl Roft zu Sommerfeld ift für die dortige Stadt und 
Umgegend als Agent der vaterländiichen euer ee en zu 
Elberfeld beftätigt worden. 

Der. Mühlenbefiger Strelow zu Tanfower Schneidemühle bei Friedeberg 
hat die Agentur der Bauern-Mobiliar-Brandverſicherungs-Geſellſchaft zu Pyrih 
am 16ten Juli d. J. niedergelegt. 

E3 wird hierdurch mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 1Tten No— 
vember v. 5. zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Herr Kammerrath 
Zippel in Guſow an die Stelle des Beigeorbneten Kluge in Müncheberg zum 
Borfigenden der Kreiöprüfungs-Gommilfton für Handwerker in Seelow ernannt ift. 


Der bisherige Hülfslehrer Foellmer ift von dem Magiſtrat zu Landsberg 
als Küfter und Schullehrer in Rodenthal berufen und beſtätigt SUN, 


Dem Ober » Steuer - Gontrolfeur von Pochhammer, —— Mitgliede des 
hieſigen Haupt » Steuer - Amts, iſt der Charakter als Steuer-Inſpektor verliehen 
morbden. 








Vermiſchte Nachrichten. 


(1.) Der diesjährige 5te Jahrmarkt zu Soldin iſt vom Iten Dezember ©. . Ho. 114, 
auf Freitag den 12tem November d. I. verlegt worden, was hiermit zur öffent Auguſt. 
lichen Kenniniß gebracht wird. 

Ä Frankfurt a. d. D., ben 4. Auguft 1852. _ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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(2) Befanntmahung ber Erträge der am 1ſten Sonntage nad 
Trinitatis zur Befriedigung der dringendſten Nothſtände ber 
evangelifhen Kirche abgehaltenen außerordentlihen Collekte 
in bem Regierungs » Bezirk Franffurt a. d. D. 


Fortſetzung.) 


6. Superintendentur Friedeberg: Paſtorat Friedeberg 19 tl. 16 jgr. 5 pf. 
Archiviafonat ‚Friedeberg 7 rtl. 28 jgr. 6 pf, Paftorat Driefen 9 rtl, Diafonat 
Driefen 30 rl. 1 fgr. 6 pf., Paftorat MWoldenberg 9 rtl, Diakonat Woldenberg 
2 xl. 27 ſgr. 6 pf., Parodie Neu» Anjpah 2 rtl., Parodie Birkholz 3 rl. 
25 fgr., Parodie Büßow 1 xil. 14 for. 3 pf., Parodie Hohen « Garzig 5 til. 
11 pf., Parodie Eſchbruch 3 rtl. 8 for. 10 pf., Parodie Balfenftein 4 ril., 
Parochie Alt» Friedrichsdorf 20 jgr., Parochie Gurfom 7 ril., Parodie Guſchi 
3 rtl. 21 ſgr. Parochie Lauchftädt 1 rtl. 16 ſgr. 4 pf., Parodie Reu-Medlen- 
burg 11 vl. 9 ſgr. 8 pf., Parodie Mansfelde 20 xil. 5 fgr. 7 pf., Parodie 
Netzruch 4 rl. 6 pf., Parodie Wugarten 65 rtl. 5 jgr. © pi. Summa 
211 rtl. 21 ſgr. 6 Pf. 


7. Superintendentur Sonnenburg. Parodie Sonnenburg: Sonnenburg 
93 til, Gartow 1 ril. 22 fgr.; Parochie Worfelde: Worfelde 4 ril. 16 jgr., 
Luiſa 2 xil. 21 ſgr. 7 pf., Worholländer 1 til, 9 ſgr. 4 pf.; Parodie Költ- 
ſchen: Költichen 8 ril. 5 fer. 2 pf., Loffow 7 xl. 23 for. 1 pf., Hammer 
4 ril. 24 fgr. 4 pf., Streitwalde 2 ril. 23 ſgr. Raumerswalde 1 il. 27 fgr. 
9 pf., Gerlachsthal 22 fgr., Scheibleräburg 16 jgr. 9 Pf; Parodie Neudorf 
4 rtl., Parochie Kriefcht 9 xl, Parodie Limmeig 8 ril, Parodie Radach 
2 rl. Summa BV rl 1 gr. 


8. Superintendentur Forſt. Parodie Fort: Stadtkirche zu Forft 13 rl. 
18 fgr., Landkirche zu Fort 6 ril, Parochie Pförten 9 ril. 5 fgr., Parodie 
Preſchen 6 rtl. 14 fgr., Parodie Kohlo 6 ril. 8 ſgr., Parochie Sefer 6 ril, 
Parodie Sacto 4 ril. 15 ſgr, Parodie Grano 3 rtl. 21 jgr., Parodie Boms⸗ 
dorf 2 ril. 5 fgr., Parodie Mulfnig 14 ſgr. 6 pf., Parodie Eulo 1 rtl. 7 jgr. 
10 pf. Parodie Groß-Tzſchacksdorf 1 rtl. 10 pf., Parodie Groß⸗Kolzig 2 rel, 
Parochie Groß : Teuplig 3 til. 18 for. 9 pf., Parochie Noßdorf 3 rtl. 24 ſgr., 
Parodie Groß» Bademeufel 2 ril. 1 fgr., Parodie Canig 1 ril. 1 far. 10 pf. 
Summa 73 ril. 4 jgr. 9 pi. 


9. Superintendentur Spremberg. Parodie Sprentberg (Stadt) B tl. 
Parochie Spremberg (Land) 1rtl. 2 jgr., Parochie Groß⸗Buckow: Groß⸗Buckow 
ürrtl. 5 ſgr. 8 pi; Parodie Dubraucke: Dubraucke 2 rtl.; Parochie Grauftein: 
Grauftein 1 rl. 2 fgr. 2 pf.; Parodie Horno: Homo 2 rtl. 19 ſgr. 1 pf.; 

Parochie Jeſſen: Jeffen 5 rtl.; Parochie Groß-Luja: Groß⸗Luja 3 il. 5 fgr.; 
J Parochie 
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Parochie Stradow: Stradow 1 tl. 20 ſgr. 9 pf., Wollenberg 16 fgr. 7 pf.; 


Parochie Wendiſch⸗Sorno: Wendifh - Sorno 5 fgr. 3 pf., Wendiſch⸗ Lieskau 
8 ſgr. 9 pf.; Parochie Groß-Raͤſchen: Groß -Raͤſchen 15 ſgr. 2 pf., Dürrwalde 
20 ſgr. 6 pf.; Parochie Lauta: Lauta 1 ril.; Parochie Clettwitz: Clettwitz 1 rel. 
2 ſgr. 4 pf., Saalhauſen 11 ſgr. 4 pf.; Parochie Senftenberg: Senftenberg 
8 rtl. 22 for. 8 pf.; Parochie Sedlitz: Sedlitz 22 for. I pf. Summa 40 ril. 


10. Superintendentur Luckau. Parodie Luckau: Haupt- und Moſpital⸗ 


Kirche 17 rtl. 7 fgr., Parodie Cahnsdorf 1 rtl. 10 fgr. A pf., Parodie Gol- _ 
Ben (Stadt) 7 rtl, Parodie Alt-Golgen (mit Mahlsborf) 2 rtl. 26 fgr. A pf, 


Parochie Besdau 1 rtl. 12 for. 2 pf,, Parochie Bornsdorf 1 rtl. 20 fgr., Pa- 
rochie Gafel (mit Schönwalde) 5 rtl. 1 ſgr. 1 pf., Parochie Drahnsdorf (mit 
Liedefahle) 28 for. 4 pf., Parodie Drehna (mit Babben und Gollmig) 5 ril, 
Parochie Gehren (mit Drehnow und Riedebeck) 22 fgr. 6 pf., Parodie Gieß— 
mannddorf (mit Kreblig und Pelfwig) 1 xtl. 26 fgr. 7 pf. Parochie Görlsdorf 
(mit FSranfendorf) 4 rtl. 8 fgr. 9 pf., Parodie Gopmar 2 il. 6 fgr., Parochie 
Kroßen (mit Balfenhayn) 2 rtl., Parodie Oderin 5 rtl. 20 fgr., Parodie Pa- 
ferin (mit Udro) 2 ril. 18 ſgr. 9 pf., Parochie Pitſchen 3 rtl. 16 ſgr. 3 pf., 
Parochie Schlabendorf (mit: Egsdorf und Zinnig) 10 ril. 9 far. 1 pf., Parodie 
Waldow (mit Riegzneuendorf) 6 rtl. 15 fgr. 3 pf., Parochie Waltersdorf (mit 
MWüftermarke) 2 rtl. 19 ſgr. 3 pf., Parochie Weißagk (mit Gahro) 2 rtl. 6 fgr. 
- 5 pf., Parodie Ziefau (mit Jetſch und Kümmerig) 3 rtl. 7 fgr., Parochie 
Zügen 1 rtl. 25 for. 3 pf. Summa 92 il. 6 jgr. 4 pf. 
(Bortfegung wird nachfolgen.) 
Berlin, den 31. Zuli 1852. 


Königl. Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


(3.) Dem Mafchinenbauer Johann Becher zu Luckenwalde ift unter dem 
30, Zuli 1852 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene, in ihrer 
ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlih erfannte doppelt 
wirkende Pumpe, zur gleichzeitigen Wörderung falten und. warmen 
Waſſers, 
- auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu- 
Bifchen Staats ertheilt worden. 


Branffurt a. d. O., den 7. Auguft 1852. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. z 
56 (4) Der 
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1. Mo. 1911. (4.) Der biesjäßrige britte Kram- und Viehmartt zu Sommerfeld iſt vom 
Jul. Löten September auf Mittwoch den iften September c. has worden, was 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Franffurt a. d. D., den 31. Juli 1852. 


Königliche Regierung. Mbtbeilung bed Innern. 


2. Mo. 1317. (5.) Die Küfter- und Schullehrer - Stelle in Paßerin, zur Diöcefe Ludau 
gehörig, mit einem jährlichen Einkommen von angeblih 267 Rthlr. 3 fgr. 1 pf., 
Privat- Patronats, ift durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Ftanffurt a. d. DO. den 31. Zuli 1852. 
- Königlide Regierung; 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


2. Mo. 142, (6.) Die 2te Schullehrer - Stelle in Zorndorf, zur Dideefe Güftrin gehb- 
Auguſt. gig, mit einem jährlichen Einfommen von angeblih 110 Rthlr., Königlichen 
Patronats, ift durch bie Berjegung ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 5. Auguft 1852. 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 


2. an (7) Die m und Schullehrer-Adjunften- Stelle in Zechow, zur Did- 
ceeſe Landöberg a. d. W. gehörig, mit einem jährlichen Einfommen von angeblich 
124 Mthlr. 21 for. 7 pf. nah Abzug der Penfion für ben Emeritus, Privat 
Patronats, wird durch bie Verfegung ihres zeitherigen Inhabers zum Iſten Of 

tober c. erledigt. 

Branffurt a. d. D., den 2. Auguft 1852. 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Mebigirt im Büreau ber Königl, Regierung, 
Gedruckt in ber Hoſbuchdruckerei von Trowitzſch & Sohn in Franffurt a. d. D, 
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Amts-Blatt 


der Agl. Preuß. Negierung zu Frankfurt‘ O. 


N 33. Sranffurt O., Mittwoch den 18. Auguſt 1852. 
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Geſetzſammlung für die Königlid Preußiſchen Staaten pro 1852. 


"Ro. 32. enthält (No. 3610.) 


(Ro. 3611.) 
(No. 3612,) 


(Ro. 3613.) 


Alterhöchfter Erlaß vom 24. Juni 1852, betreffend bie 
Verleihung des Erpropriafionsrechts ıc. und bes Rechts 
zur Erhebung von — in Bezug auf den Bau 
und die — einer Kreischauſſee von der Staats— 
ftraße in MWeißenfee bis zur Sömmerda » Stotternheimer 
Gemeinde-Chauffee in Sömmerba. 

———— Erlaß vom 17. Juli 1852, betreffend die 
Errichtung einer Handelskammer für die Stadt Thorn. 
Minffterial » Erflärung, betreffend die Ausdehnung ber 
zwifchen Preußen und Oeſterreich abgefchloffenen 4 
einkunft vom 24, und 30. Juli 1835, * Aufhebung 
des Abſchoſſes und Abfahrts-Geldes auf Ungarn, Kroa— 
tien, Siebenbürgen, die Woiwodſchaft und das Banat. 
Vom 29. Juli 1852. 

Alterhöchfter Erlaß vom 2. Auguft 1852, durch welchen 
bie halben und Viertel » Kronenthaler, foweit biefelben in 
ben Hohenzollernſchen Landen noch geſetzlichen Kurs * 
ben, vom 4, September 1852 ab dort außer Kurs geſetzt 


werden. 





Derordnungen und Befanntmahungen der Ködnigl. Regierung 

zu Sranffurt ad. O. BR 

Nachſtehende Verordnung: | 

Mit Bezug auf die im Amtsblatt pro 1842 ©. 105. enthaltene Bekannt⸗ 
madhung vom 8. April 1842 wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß die bisherige Einrichtung, wonach die Domainen» und Rentämter 
und Forft » Kaffen-, Kauf und Erbftands » Gelder für Domainen- und Forſt⸗ 
grundftüde und Ablöfungsgelder für Domanial» Abgaben bis zum Betrage 
von 500 Rthle. im Einzelnen annehmen durften, aufgehoben und mit Aller⸗ 
höchfter Genehmigung bie Anordnung getroffen worden, daß dergleichen Gelder 
fortan nur an die Megierungd-Haupt-Kaffe und ausnahmsweiſe blos dann an 
die Special» Kaſſen gezahlt werden bürfen, werm dies auf ben befonderen Au« 

trag ber Zahlungspflihtigen ausddruͤcklich * und genehmigt iſt. | 


68. 
3a. Mo. 105. 
Aug. 


M 69. 
1. R. Mo. 57. 
Auguft. 
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Es werden daher alle biejenigen,. welche Kauf: und Erbſtandsgelder für 
Domainen- und; Forftgrundflidte oder Ablöfungs- Kapitalien für Abgaben an 
den Domainen- oder Forſt⸗Fielns zu entrichten haben, aufgefordert, die Zah— 
lung unter genanen und bdemilicher Angabe ihred Mamens und Wohnortes 
und bed Gegenftanded, wofür diejelbe erfolgt, fortan immer direkt an die Res 
gierungs« Haupt⸗ Kaffe zu Teiften, oder falls ihnen die Abführung an eine 
Amts» oder Borft- Kaffe aus bejonderen Gründen wünjchenswerth fein jollte, 
unfere jpecielle Genehmigung hiezu einzuholen. er 

Die über derartige Zahlungen von der Regierungs ⸗Haupt ⸗ Kaffe auszu⸗ 
ftellenden Interims » Duittungen werben ben Ginzahlern durch die betreffenden 
Domainen- und Rent-Aemter und Forſt⸗Kaſſen zugeftellt werden, durch welche 
fie demnaͤchſt auch, gegen. Rückgabe: diefer Interind- Duittungen, bie Aushän- 
digung ber von der Königlichen: Hauptverwaltung ber Staatd-Schulden bejcei- 
nigten Duittungen zu gewärtigen haben, fobald deren Gingang für das be 
treffende, Quartal. burd) das. Amtsblatt befannt gemacht worden. ift; 

wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 5; Auguft 1852; 


Aus: Veranlaſſung der hinſichtlich der Verrufung der halben und viertel 
Kronenthaler in: ven Nachbarftaaten. im: jüngfter Zeit getroffenen Anordnungen 
haben des Königs Majeftät mittelft Aklerhöchften Erlaffes vom 2ten d. Mis. in 
Bezug, auf die Hohenzollernſchen Lande zu beſtimmen geruhet, daß die halben 
und viertel Kronenthaler, foweit ſolche nach, den. für die ehemaligen Bürftenthü- 
mer Gohengollern-Herhingen und. Hohemgollera-Sigmaringen erlaffenen landeöherr- 
lichen: Verordnungen noch jest: geſetzlichen Courg haben, vom 1. September 
db. 5° an außer Gours'gefegt und von dieſem Zeitpunfte an weder bei ben df- 
fentlichen Kaffen no im Privatverfehr ala Gelpmünzen mehr angenommen, bie 
gedachten Münzen dagegen bis zum 1. Oftober b. 3. nad dem Gewichte, das 
Loth zu 1 SL 191% &r. bei der Königl, Landes» Kaffe zu Sigmaringen. einge: 
löfet werden follen. 

Berlin, den 7. Auguft 1852. — 

Der. Finanz⸗Miniſter. 

In Vertretung: Horn. 
* — Bekanntmachung wird hierdurch, zur öoͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Frankfurt a. d, O. den 13. Auguſt 1862. 





Dedanntmahung: der Ober⸗Staats⸗Anwaltſchaft. 
Mittelſr Beſchluſſes des: Königlichen Kreis:Gerichts. zu. Pofen: iſt die Seitens 
ber Polizei» Behörde daſelbſt erfolgte Beſchlagnahme der nachſtehend bezeichneten 
polnifchen Drudfriften aufrecht erhalten: worden: 2 1) * 
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1) Rewolucya i Polska. Wydanie towarzystwa demokratyeznego pols- 
kiego. Paryz w drukarni L, Martinet, (przy alicy Mignon 2. 1850. 
Die Revolution und Polen. ‚Herausgegeben son ber polniſchen bemo- 
kratiſchen Gefellihaft. Paris in der Druderei von 2. Martinet, Straße 
‚Mignon Ro. 2. .1850,) 

2) Prawda a praca. Wydanie towarzystiwa demokratycznego ‚pelskiego. 

Paryæ w drukarmni L. Martinet, przy ulicy Mignon 2. 1850. 

(Dit Wahrheit aber mit Arbeit. «Herausgegeben von der polnifihen ber 
mofratifchen Geſellſchaſt. Parig Mı der Sruckerei von 2. Martinet, 
Strafe Mignon No. 2. 1850.) 

3) Prawo a wiara. \WVydanie towarzystwa demekratycznego polskiego. 

Paryz w drukarni L.. Marlinet, przy ulicy Mignon 2. 1849. . 
(Wahrheit aber Glaube. Herausgegeben von der polniſchen .demofräti« 
ſchen Geſellſchaft. Paris in der Drudexei von L. Martinet, Straße 
Mignon No. 2. 1849.) 

4) Co przed nami. Wydanie towarzystwa demokratyczuego polskiego. 
Paryz w drukarni L, Martinet, przy uliey Migeon 2. 1850. 

(Was haben wir vor und, Herausgegeben von der polnischen ‚bemofra- 
tiſchen Gefellihaft. Paris in der Druderei von 2. ‚Martinet, Straße 

- Mignon No. 2. 1850.) 

Ferner find duch Erkenntniß des Königlichen Kreis Gerichts zu Erfurt vom 

19. Juni und beziehungsweije durch Beſchluß des Königlichen Rue zu 

Liebenwerda vom 6. Juli d. 3. folgende Drudjcriften: 

5). „Leben und Schickſale des vielgeprüften Landmannes  Dehanı Ehriftian 
Beyer in Dachwig bei Friedrich. Kühn in Buttſtedt,“ Ä 

J „Nur das Chriſtenthum kann uns von ber lan befreien.“ Ein 

Beitrag zw deriebe des Geheimen Zuftiz Mathe und Profeſſors der Rechte, 
‘De. Stahl, welche am 8. Mär c. gehalten worden. Derlag bei franz 
Mohr in Herzberg. 1852. 

mit Beichlag belegt worden. Deögleihen hat das Königliche Stadt . Gericht ” 

Bredlau auf den Antrag der Staats» Anwältfägaft vafelbft He Workvaner ber 

vorläufigen Beichlagnahme in Betreff der Schrift: 

7) „Aufruf zum Kampfe gegen die beftruftiven Ideen der 'Wegenwärt. Her · 
vorgerufen durch die meufte Schrift Dulon's; „Der Tag iſt augebrochen.“ 
Bon einem Anti-Dulonianer, Dritte Auflage. Bremen. A. D. Geisler1852.“ 

durch rang vom. 2ten d. Mid, ausgeſprochen. 

Solches wird mit Bezug auf $. 43. des Geſetzes vom 12. Mai 1851 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 

Frankfurt a. d. O, den 11. Auguft 1852. 


Der Ober-Staats- Anwalt. — 
ie | 57% Ber 
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Der Regierungs-Büreau-Affiftent Schmidt I. ift zum Regierungd-Seftetair, 
unb ber Gioil- Supernumerarius Gendron zum MRegierungs-Büreau - Affiftenten 
befördert worben. 

Die durch das Ausicheiden. des Kreis » Wunbdarzted Wahsmuth aus dem 
Staatsdienfte erledigte Kreis-Wundarztftelle des Lebusſchen Kreijes ift dem Wund- 
arzte erfter Klaffe und Geburtähelier Zimmermann hierfelbft verlichen worden. 
Der Apotheker After Klaffe Rudolph Jordan, Befier der Apotheke zu 
Kriefcht, Kreis Sternberg, ift geitorben. 

Der Kaufmann Traugott Schmidt zu Sorau hat die Agentur der vater: 
ländifchen euer » Berficherungs » Gejellichaft zu Elberfeld niedergelegt; an deffen 
Stelle ift der Kaufmann Rubolph Harder zu Sorau für die dortige Stadt und 
Umgegend ald Agent der genannten Geſellſchaft beftätigt worden. 

‚ Der Lehnjhulzge Klug zu Gurkow, im Friedeberger Kreife, ift für die Ort 
ihaft Gurkow und Umgegend ald Agent der Bauern » Mobiliar » Brand- und 
Hagel-Berfiherungs-Gefellichaft zu Pyrig beftätigt worden. 

Der Kaufmann Auguft Karpe zu Berlinchen ift für die dortige Stabt und 
Umgegend als Agent der vaterländifchen Feuer » Verfiherungs - Gefellfhaft zu 
Elberfeld beftätigt worden. 

Der Buchhändler Albert Maffute zu Güftrin ift für die dortige Stadt und 
Umgegend ald Agent der vaterländijchen euer » Verficherungs » Gefellfchaft zu 
Elberfeld beftätigt worden. 


‚Der Glenientar » Schulamtd » Gandidat Johann Wilhelm Lehnig ift als 
Lehrer an ber zweiten Dorfichule zu Burgk, in der Dideefe Cottbus, angeftellt 
worden. 

Der von dem Magiftrat in Reppen zum Reltor ber dortigen Stadtſchule 
‚berufene Candidat ber Theologie und des Schulamtd Landrof ift als foldher 
beftätigt worden. 





Der  forfiverforgungäberechtigte Jäger vom ten kombinirten Referve-Batail- 
Ion Garl Rudolph Lucas ift als Förfter zu Weberteih, in ber Oberförfterei 
Schönborn, . definitiv angeftellt worden. 5 - 


- In der Stadt Neppen find und zwar: j 
für den erſten Bezirk der Dr. med. Schulte bajelbft; - 
für den zweiten Bezirf der Megierungd-Geometer und Stadtverorbneten- 
Vorfteher Morig Ouafindfi dafelbft zu Schiedsmaͤnnern gewählt und Beftätigt 
worden. J 
Für die Stadt Forſt iſt der Kaufmann Friedrich Allerdt daſelbſt a 
Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. E 


ou | — Die 
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Die Verwaltung ber Poft-Erpebition 1fter Klaſſe in Luckau iſt vom Iſten 
Yuli.c. an dem zum Poft » Erpedienten ernannten vormaligen Poft « Erpediteur 
Garl Auguft Mathiad Kraya definitiv übertragen worden. ’ 


Die Poft » Sefretaire Lehm, Peil, Küfter und Tropp jind zu Ober » Poft- " 
Stfretairen ernannt und ald Grpebitiond » Vorfteher bei dem biefigen Roft-Amte 
beftätigt worden. | 


Bermifdte Nachrichten. 


(1) Befanntmadhung der Erträge der am 1ften Sonntage nad 
» Zrinitatis zur Befriedigung der dringendfien Nothſtände der 
evangelifhen Kirche abgehaltenen außerordentliden Collekte 
in dem Regierungd - Bezirf Franffurt a. d. ©. 
(Fortjegung. ) 

11. Superintenbentur Guben. Parodie Atterwaih 1 rtl. 23 jgr., Pa- 
rochie Beisih 3 rtl. 2 for. 6 pf., Parodie Fünfeichen 2 ril. 25 jgr., Parochie 
Bürftenberg 7 xtl. 20 ſgr. (außerdem noch vier ausländijche Münzen), Parochie 
Gorhlen 1 ztl., Parodie Groß-Breſen 5 rtl. 10 ſgr., Parodie Guben (Stadt) 
31 rtl. 5 fgr., Parodie Guben (Land) 4 rtl. 26 jgr. 10 pf., Parodie Horno 
‚1 rtl. 10 ſgr. 9 pf., Parochie Krebsjauche 7 ril. 2 jgr. 4 pf., Parodie Mar- 
feröborf 24 jgr. 10 pf., Parochie Möbisfruge 8 jgr. 9 pf., Parochie Neuzelle 
5 rtl., Parodie Niemafchfleba 10 ril. 21 jgr. 2 pf., Parodie Niemigfh 3 ril. 
6. fgr. 2 pf., Parochie Schenkendorf 3 xil. 10 fgr., Parochie Schieblo. 3 ril. 
20 jgr, 6: pf., Parochie Stargardt 2 rıl. 15 jgr. 4 pf., Parochie Starzebbel 
3 rl. 21 ſgr. 6 pf., Parochie Strega 3 ril., Parochie Wellmig 2 ril. 2 fgr. 
Summa 104 ril. 15. jgr. 8 pf. RM 
TE 12... Superintendentur Lanböberg a. d. W. Parochie Landsberg a. d. W.: 
Stabtpfartficche zu Landsberg a. d. W. 10 ril. 28 for. 1 pf., Wepritz 1 ril. 
5 fgr., Goncorbierfficche zu Landsberg a. d. W. 5 rtl. 1 ſgr., Giefenaue 2 xil. 
40 fgr. 9 pf., Kernein 3 ril. 4 far. 4 pf., Ludwigsthal 2 rtl. 10 fgr., refor- 
mirte Gemeinde zu Landsberg a. d. W. 21 ſgr. 2 pf.; Parochie Altenforge: 
Altenſorge 18 fgr: 3pf., Blockwinkel 27 ſgr. Npf., : Hagen 22 fgr. 9-pf., 
Schönewald & for. 3 pf.; Parodie Beiersdorf: Beiersdorf 3 til. 9 ſgr. 6 pf., 
Loppow 1 .rtl. 12 ſgre 6 pf., Neuendorf 28 fgr. 6 pf., Zanzin 26 fgr. 6 pf.; 
Parochie Berneuchen: Berneuchen 2 ril. 28 far. 4 pf., Briefenhorft 3 ril. 9 fgr., 
Wuſterwitz 21 fgr. 11 pf.; Parochie Cladow: Cladow 23 fgr. 2 pf., Heinerd- 
dorf 14 ſgr. 6 pf., Himmelſtaͤdt 11 fgr. 1 pf.; Parochie Dechſel: Dechſel 4 rel. 
10 jgr. 3 pfi, Berkenwerder 1 ttl. 27 fer. 6 pf., Borkow 2 ril. 22 fgr. 11 pf., 
Groß · Czetteritz 1 til. 14 fer. 1 pf., Landsberger Holländer 6 rtl. 1 for. 6 pf.; 
Parochie Enlam: Eulam 1 rtl. 9 fgr., Derſchau 14 for. 6 .pf., Egloffſtein 
6 ſgr., Rodenthal 17 ſgr. 3 pf., Roßweide 1 gr. 3 pf.,: Seidlig 10 jgr. 6 —* 
* SR a⸗ 
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Parochie Genninſch⸗Warthebruch: Genninſch-Warthebruch 22 fer. 4 pf., Py⸗ 
rehner Holländer 10 ſgr. 6 pf., Spiegel 4 ril. 7 ſgr. 6 pf.; Parodie Gralow: 
Gralow 19 fgr., Jahnsfelde 18 ſgr., Pollychen 1 rtl. 9 jgr. © pf., Zantoch 
1 il. 2 ſgr. 6.pf.; Parochie Hohenwalde: Hohenwalde 3 fgr., Liebenow 2 fgr.; 
Parochie Lorenzdorf: Lorenzdorf 2 ril., Zehow 1 rtl.; Parochie Marwig: Mar- 
wig 8 fgr., Ratzdorf 4 ſgr.; Parodie Morrn: Morrn 1 rtl. 16 ſgr., Alexan- 
dersdorf 29 ſgr. 10 pf.; Parodie Stennewitz: Stennewig 2 rl. 10 ſgr. 6.pf,, 
Duͤhringshof 12 jgr. 10 pf., Friedrichsberg 26 fgr., Geynin 4 rtl. 22 fgr.; 
Parodie Tornow: Tornow 1 rtl. 5 jgr. 6 pf., Diedersdorf 2 fgr., Fichtwerder 
20 fgr., Pyrehne 1 xl. 10 for. 6 pf.; Parodie Viez: Diez 19 fgr. 6 'pf., 
Balz 10 fgr., Mafjin 10 ſgr.; Parodie Wormöfelde: Wormöfelde 1 rtl. 16 gr. 
6 pf., Stolzenberg 5 ril. 29 fgr. 9 pf.; Parodie ‚Zanzhaufen: Zanzhaufen 
5 rtl. 6 for., Logen 7 jgr. 10 pf. Summa 103 ril. 28 fgr. 2 pf. 

13. Superintendentur Fürſtenwalde. Kirche zu Buchholz 21 far. © pf., 
Kirche zu Hafenfelde 25 fgr., Kirche zu Demmnitz 20 fgr., Kirche zu Falkenberg 
22 fgr., Kirche zu Steinhöfel 2 rl. 18 ſgr., Kirche zu Fürftenwalde 24 rl. 
18 for. 6 pf., Kirche zu Neuendorf 7 pf., Kirche zu Berckenbrück 4 ſgr. 11 pf., 
Kirche zu Beerfelde 16 ſgr. 9 pf., Kirche zu Jänickendorf 3 ſgr., Kirche zu 
Trebus 20 fgr. Summa 31 rtl. 20 for. 3 pf. j 

14. Superintendentur Müncheberg. Kirche zu Müncheberg 1 rtl. 1 far. 
6 yf., Kirche zu Eggersdorf 20 fgr. 11 pf., Kirche zu Hoppegarten 24 fgr. 
6 yf., Kirche zu Schönfelde 11 fgr., Kirche zu Bukow 4 ril. 16 jgr. 1 pf., 
Kirche zu Dahmsdorf 2 ril. 15 ſgr. 7 pf., Kirche zu Garzin 1 'rtl. 12 jgr. 
1 pf., Kirche zu Bollersdorf 20 ſgr. 9 pf., Kirche zu Haſenholz 1 rtl. 4 ‘gr. 
6 pf., Kirche zu Oberdorf 2 rtl. 15 ſgr. 2 pf., Kirche zu Münchehofe 5'jgr., 
Kirche zu Jahnsfelde 3 rtl. 1 ſgr. 10 pf., Kirche zu Hermersdorf 1 rtl. 1 fer. 
2 pf., Kirche zu Wulkow 10 ſgr., Kirche zu Trebnitz 10 ſgr. A Pf., Kirche zu 
Neu» Hardenberg 1 tl. 28 for. I pf., Kirche zu Görlöborf 4 rtl. 1Bıfgr. 6 pf., 


Kirche zu Alt-Rofenthal 6 fgr. 11 pf., Kirche zu Worin 2 jgr. 6 pf., Kirche 


zu Diedersdorf 13 jgr. 10 pf., Kirche zu News Tempel 4 'rtl. 2 fgr. 6 pf., 
Kirche zu Liegen 1 rtl. 13 fgr. 6 pf., Kirche zu Amt Liegen 15 ſgr., Kirche 
zu Marrdorf 1 rtl. 11 fgr. 4 pfi, Kirche zu Heinersdorf 1 il: 23. fer. 6 pf. 
Summa 34 til. 6 jgr. 9 yf. ’ 

15. Superintendentur Sternberg I. Parodie Drofien 24 rtl., Parochie 
Grunow 3 rtl, 12 fgr., Parodie Königswalde 3 rtl..7 ſgr. 9 pf., Parochie 
Schermeifel 23 fgr. 9 pf., Parochie Zielenzig 14 rtl. 21. jgr., Parodie Biber- 
teih 1 ril. 28 for. 9 pf., Parodie Gleißen 1 xil. 14 fgr., Parochie Heinerd- 
dorf A ril. 1 fgr., Parodie Herzogäwalde 10 rtl. 15 jgr., Parochie Kohlow 
7 ril. 21 ſgr., Parochie Langefeld 3 rtl. 23 fgr. 5 pf, Parochie Lando 1 il. 
10 fgr., Parochie Oſtrow 3 til. 9 pf., Parodie Polenzig 11.fgri 6 Pf, Ba- 
rochie Tempel 2 ril. 21 jgr. Summa 83 rl. 11 pf. —— Zr 
j 16. Super- 
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16. :Superintendentur Sternberg II. Parochie Lagow: Lagow 5 ril, 
Meu-Lagow. 11 fgr., Parochie Reppen: Neppen 4 rtl. 2 ſgr., Groß-Lübbichorm 
10 for. 1 pf., Tornow 22 ſgr.; Parodie Sternberg: Sternberg 2 ril. 8 for. 
2 pf., Grabow 23 jgr. 3 pf., Kemnath 20 jgr., Wallwitz 21 ſgr. 3 pf.; Pa 
rochie Bottſchow: Bottſchow 7 rtl. 3 jgr. 9 pf., Wildenhagen 1 rtl. 18 for. 
7 pf.; Parodie Drenzig: Drenzig 4 rtl. 26 jgr. 4 pf., Neuendorf 2rtl. 15 fer. 
8 pf, Storfow 1 rtl. 13 for. 4 pf., Zohlow 1 xil. 1 ige. 4 pf.; Parodie 
Goͤrbitſch: Gorbitſch 14 ril. 5 ſgr., Pinnow 1 rtl. 25 igri; Parodie Groß: 
Gandern: Groß-Gandern 14 fgr. 11 pf., Döbbernig 1 ril. 24 fgr. 1. pf., Hil- 
besheim 2 xil. 2 for. 5 pf., Klein-Gandern 14 jgr. 4 pf., Leichholz 1 ril. 
19 fgr. 10 pf.; Parodie Matſchdorff: Matſchdorff 1 rl. 9 jgr. 8 pf;, Aurith 
1 tl. 8 fgr., Gräben 27 for. 1 pf.; Parochie Petersdorf: Petersdorf 8 ſgr. 
2 pf., Maltendorf 5 jgr. 10 pi; Parochie Lindow: Lindow 26 fgr., Groß: 
Kirſchbaum 10 fgr. 6 pf.; Barodbie Rampig: Rampig 1 rtl. 25 for. 11 pf.; 
Parodie Sandow: Sandow 15 rtl. 11 ſgr. 8 pf., Reichenwalde 1 xtl. 21 fer. 
6 pf.; Parodie Schönow: Schönow 4 ril. 9 fgr. 6 pf., Selchow 1 rtl. 1 jgr. 
3 pf.; Parochie Seerren: Seeren 2 rtl. 6 ſgr. 4 pf., Burfchen 3 rtl. 17 jar. 
8 pf.; Parochie Spiegelberg: Spiegelberg 1 rtl. 27 ſgr. 6 pf., Goritten 17 fgr. 
6 .pf., Topper 2 ril. 1 fgr.; Parochie Ziebingen: Ziebingen 6 rtl. 6 jgr. 2 pf.,. 
Balfow 8 ril. 12 jgr. Summa 110 rtl. 15 for. 7 pf. 

17. GSuperintendentur Soldin. Parochie Mellentin 5 ril. 28 fer. 3 pf, - 
Parochie Dergow 21 fgr. 9 pf., Parodie Wuthnow 10 jgr., Parodie Glaſow 
3 ril. 11 for. 3 pf., Parodie Solin; Dom-Kirche zu Solbin 10 rl. 11 ſgr. 
3 er Klofter » Kirche zu Soldin 10 ſgr. 6 pf., Parochie Staffelde 6 fgr. 5 yf., 

Parodie Fahlenwerder 21 fgr., Parochie Brügge 1 ril. 6 fgr., Parochie Neuen: 
burg 1 il: 20 fge,, Parochie Richnow 3 ztl. 25 fgr., Parodie Berlinchen 
6 til: 4 fgr. 9 pf., Parochie Clausdorf 7 fgr. 3 pf., Parodie Gerzlow 10 fgr. 
3 pf., Parodie Mandelfow 6 rtl. 19 fgr., Parodie Bernflein 2 rtl. 2 for. 
3 pf., Parochie Hohengrape 5 rtl. 6 ſgr. 8 pf., Parodie Deeg 7 il. 27 for. 
6 pf.,. Parodie Adamsborf 7 ril. 20 fgr., Haroch⸗ Lippehne 1 rtl. 17 ſgr. 
9 pf., Parodie Grüneberg 2 rtl. 16 for. 6 pf., Parochie Pitzerwitz 1 til. 2 pf. 
Summa 70 til. 3 for. 6 pf. 


(Fortjegung wird nadfolgen.) 
‚Berlin, den 7. Auguft 1852. ; 
Königl. Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


(2.) Die evangeliſche Oberpfarre zu Forſt, in der Superintendentur Forſt, 
er, ift durch den Tod bed Guperintendenten Schneider erledigt 


— 


(3.) Die 


Yalrıb 
rtbeiluny. 
1. Mo. 100 


Bean 
machung. 


Bekanni⸗ 
machung. 


— 302 — 
(3.) Die evangeliſche Pfarre zu Neu-Anſpach, in der Superintendentur 
Friedeberg i. d. N., Königlichen Patronats, ift durch den Tod des Predigers 
Kröber erledigt worben. | 


(4.) Dem Kaufmann Quien zu Saarbrüden ift unter dem 5. Auguſt 


ı. 1852 ein Patent ; | 


auf bie dur Zeichnung und Beichreibung erläuterte Einrichtung von 
Verkoakungsräumen, ohne Jemand in ber Anwendung befannter Gin- 
richtungen zu beichränfen, | 


auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preuß. 


Staats ertheilt worden...  * 
Frankfurt a. d. O., den 15. Auguft 1852. 


Königliche Regierung. Abtbeilung des Innern. 


(5.) Die diesjährige Haupt - Verfammlung der Mitgliever des Stiftungs 
Vereins der Klein⸗Glienicker Waifen- Anftalt für die Provinz Brandenburg wird 
„am Mittwoch den 22ften September ce.” 

Nachmittags 3 Uhr, im biefigen Givil-Watfenhaufe, Neue Königäftrafe No. 01., 

Statt finden, wozu wir die geehrten Herren Mitglieder hierdurch ergebenft ein- 

laden. Ä | 
Potsdam, den 30. Zuli 1852. 


Das BWaifen » Amt der Klein » Glienider Waijenverforgungs - Anftalt. 


(6.) Aus dem unterm 16. v. Mis. erfolgtem Abſchluſſe des 1. Semefter 
1852 und bem hierauf unter demfelben Tage erlaffenen 1ſten Ausſchreiben pro 
1852 nehmen wir Veranlaffung, die Refultate der Verwaltung der Land-euer- 
Societät der Kurmarf und der Nieder-Laufig für die Zeit vom 1. Januar Bis 
ult. Juni c. hiermit zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 


In den, ben Feuer - Societät » Verband für das platte Land der Kurmarf 
des Markgrafthums Niever-Laufig und der Diftrifte Jüterbog und Belzig bilden» 
ben 21 Kreifen find im 1. Semefter d. J. 160 Brände vorgefommen, und zwar: 

im Weitprignigfchen Kreife 3, im Oſtprignitzſchen Kreife 3, im Wefthavel- 

ländfchen Kreife feiner, im Ofthavelländfchen Kreife 3, im Ruppinjchen 

Kreije 6, im Ober-Barnimfchen Kreije 8, im Nieder-Barnimfchen Kreife 5, 

im Teltowſchen Kreiſe 6, im Lebudfchen Kreife 17, im Zauche-Belzigſchen 

Kreife 2, im Luckenwalde⸗Jüterbogſchen Kreife 2, im I. Ufermärkichen Kreile 

6, im 1. Ukermärkſchen Kreife 11, im III. Ukermärkſchen Kreiſe 11, im 

Beedkow⸗Storkowſchen Kreife 18, im Luckauſchen Kreife 27, im Gubenfchen 

Kreife 3, im Galaufchen Kreife 12, im Lübbenjchen Kreife 9, im Sorau- 

hen Kreife 7, im Sprembergichen Kreiſe 1. * 

14 


Zur BE 2 


Die dadurch erwachfenen Ausgaben 
- an Bergütigungen für Gebäude — 4 Wſen 184499 ril. Hier 8pf. 


„Praͤmien für die von Spritzen und Waſſerwagen 
gelötfieie Hulſe.. 4743, — — 
3. „ Verwaltungs-Koſten: 
a) für die General-Direftion..... 1960 rtl. — fgr. = | 
b) für die Special» Direftionen 2805 „ — „ . ne, 
4. an Receptur - Gebühren: 
a) für die Special⸗Rendanten 17 20065 „ 7„ 3, 
b) für die Ortö«Erheber a 25 3209 „ 5, 8, 65334 „12 „11, 
5. an Vergätigungen für Pertinenz- Beichädigungen und 
an Extraordinariis ....ussesonese sssonnnsennnuennens surı 2525 „16, 5, 
zufammen 201867 ril. 11 fgr. = pf. 
Hiervon fallen zur Laft: 


a) den Sintereffenten der 1. Klaſſe ....................... 8352rtl. Afgr. 10pf. 
b) „ - Er SE 1 23033 „ 16 „ x 
c) „ B PU RR STESTERIRERIERERE 165934 „22, 9, 
d) „ — De 4546,26, 9, 


find wie vor 201867 el. 11 fgr.—yf. 


und ift zu deren Dedung von ben Berfiherungsfummen pro 1. Semefter 1852 
von ben Gebäuden ber 1. Klaffe ein Beitrag von 2 fgr. 


n 2. ” ” „ [7 2 „ | pro 100 Rtl. 


”„ 3. ” ”" „ ” 


’ ”„ d. ” " 173 [2 [23 
durch das unterm 16.9. Mtd. erlafiene 1fte Ausjchreiben 1852 berechnet worden. 


> Das Soll der hiernach auffommenden Beiträge beläuft ich daher für bie 
aͤude: 
der 1. Klaſſe bei 20331400 ril. — a2 fgr. auf 135654 rl, 8ſgr. —pf. 


” 2. [7 " 23282175 " 3 ” " 23282 2 5 „ 3 " 
„3. un 32819550 „ “ 15 „ „164097 „22, 6, 
„4 7) " 251925 7 „ 50 2 Z 4198 ” 22 „ 6 # 


zufammen alfo auf 205132r1l.28 ſgr. 3pf. 

und werden mithin gegen bie vorgebadhten 201867 „11 „— „ 

mehr einfommen 3265 r11.17fgr. 3pf. 

Nah dem 2ten Ausfchreiben 1851 verblieb jedoch, 

- wie in ber besfallfigen Bekanntmachung vom 7. Februar 
=D. 5. näher angegeben, ein für die einzelnen Klaffen zu : 
deckender Vorſchuß von .. 2853 11.27 ſgr. 8pf. 
ſo daß nach Abzug deſſelben ein 5 von Allrt.19fgr. 7 pf. 

m bie einzelnen Klaffen verbleibt. Werben 






4. No. 514. 


Auguft. 


Bekannt: 
machung. 
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Werden nun hierzu die im Laufe des verfloſſenen 
Semeſters auf Grund bes $. 59. und 60. des Reglements 
zurüdvereinnahmten Entſchädigungen x. im Geſammt⸗ 
RITTER een nheenerrre 913rtl. 17 fgr. — pf. 


gerechnet, jo find bei Feſtſtellung der pro 2. Semeſter 
d. 3. aufzubringenden Beiträge den einzelnen Klaffen im 
ne ER 1325 rtl. 6fgr. 7pf. 
in Anrehnung zu bringen. Ä 

Die Sorietät3 - ntereffenten fordern wir daher hierdurch nunmehr auf, die 
auf fie fallenden Beiträge nah Maaßgabe der besfallfigen fpeciellen Aufftellun- 
gen der Kreis-Feuer- Societätd- Direktionen ungefäumt einzuzahlen, damit deren 
Ablieferung an die Kreis -Feuer- Sorietätd- Kaffen innerhalb der reglementsmäßig 
vorgefehriebenen 4wöchentlichen Frift erfolgen Fann. 

Berlin, den 4. Auguft 1852 

Ständifche General - Direktion der Land » Feuer » Societät der Kurmarf und 
der Nieder - Laufig. 


(7.) Der diesjährige dritte Jahrmarkt zu Woldenberg ift vom 15. Sep⸗ 
tember c. auf den 8. beffelben Monats verlegt worden, was hiermit zur dffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. D., den 14. Auguft 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(8) Das Forrefpondirende Publifum wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß bie in Gemäßheit der Allerhoöchſten Kabinets ⸗Ordre vom 8. April 1848 
in die Stelle der früheren Geld» Porto;Tare, neben bem Porto nah bem 
Gewichte, getretene Affefurang-Gebühr, nach bem beflarirten Werthe 
zur Erhebung fommt. Bei Berfendbung don courdhabenden Papieren ift bem- 
nad nur der wirflihe Courswerth, bei hypothekariſchen oder anderen Dofu- 
menten dagegen niemals ber Nennwerth, fondern nur derjenige Koſten⸗ 
betrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Ausfertigung 
des betreffenden Dokuments vorausſichtlich aufzuwenden fein würde, damit bem- 
gemäß bie Affefuranz» Gebühr richtig erhoben werben kann. 

Frankfurt a. d. D., den 11. November 1851. 

Der Ober: Poft-Direftor Bardt. 





(Hierzu eine außerordentliche Beilage: Meglement zu dem Gejege über bas 
Poſtweſen.) 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. O. 


Außerordentliche Beilage 
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Ausgegeben den 18. Yuguft 1852. 





Neglement 
zu 
dem Gejege über das Poſtweſen. 


Auf Grund der Vorſchrift des $. 50. des Geſetzes über dad Poſtweſen vom 5. 
Juni 1852 wird nachftehendes Reglement, defien Beftimmungen bei Benugung der Königs 
lichen Poften zu VBerfendungen oder Reifen als ein Beftandtheil des zwilchen dem Abfen: 
der oder Reiſenden einerfeitd und der Poſtverwaltung andererſeits eingegangenen Vertrages 
zu erachten find, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


N Erfter Abſchnitt. 
Bon der Verjendung der Briefe, Gelder und Güter. 


8. % 
Es liegt dem Abfender ob, dafür zu forgen, daß die mit der Poſt zu verfendenden 
Briefe, Gelder und Güter 
41) gehörig adreffirt und fignirt, 
2) haltbar verpadt und verjchlofien, und 
3) bei einer Pot: Anftalt oder einer fonft von der Moftbehörde dazu beſtimmten Stelle 
eingeliefert werden. 
$. 2. 
Die Adrefie muß den Beltimmungsort, fo wie die Perfon desjenigen, an welchen fie 
beftellt werden ſoll, fo beitimmt bezeichnen, daß jeder Ingewißheit darüber vorgebeugt wird. 


. 5 3 
kei Jedem Padete mit Geld oder anderen Gegenftänden muß ein Begleitbrief beigegeben 
ein. 

Der Begleitbrief einer Sendung muß mindeftens aus einem zufammengelegten Vier— 
telbogen Papier beftehen; bderfelbe fann auch aus einem förmlich verfchloffenen Briefe be: 
—*— gi jedoch nicht mit Geld oder fonftigen Gegenftänden von angegebenem Werthe 

efchwert fein. 

Ueberſteigt das Gewicht eines Begleitbriefes das Gewicht eines einfachen Briefes, fo 
wird der Begleitbrief befonders tarirt und mit dem vollen Briefporto belegt. 

Auf dem Begleitbriefe muß bie äußere Beichaffenheit der Sendung, ob es eine Kiſte 
bloß, (ohne Emballage) eine Kifte in Leinen, ein Faß, ein Kober u. f. w. ift, ferner Die 
—— des Packetes und, wenn ber Werth des Pacetes beclarirt wird, bie Werths 
beclaration enthalten fein. Werden Schriften, gedruckte Sachen mit fehriftlichen Einſchaltun— 

en, Acten und andere Gegenftände, für welche tarifmäßig das Briefporto erhoben wird, 
n Padeten verfandt, jo muß der Gegenftand der Sendung auf bem Begleitbriefe —* 
1 n 


Adreſſe. 


Begleitbrieſ 


Signatur. 


Berpackung 
und 
Rerſchluß 


* 


geben werden. Der Begleitbrief muß mit einem Abdrucke des Petſchaftes, mit welchem 


das Mader verfchloffen ift, verfeben fein. j . 
Zu einem Begleitbrief können zwar mehrere Packete gehören, derielbe darf jedoch nicht 
zugleih Packete mit, und Packete ohne —— betreffen. 


Die Signatur des Packetes muß aus mehreren großen lesbaren Buchſtaben oder 
Nummern oder Zeichen beftehen und den Beſtimmungsort, übereinjtimmend mit der Be; 
zeichnung defielben auf dem Begleitbriefe ergeben. Die Signatur muß dauerhaft und halt: 
bar ſein; fie muß bei Wild, bei Geflügel in Neben, bei Fleiſchwaaren, welche leicht Fett 
abfegen, und bei Baͤrme- oder Hefe-Sentungen in Benteln auf einem binlänglich großen 
und gut befefligten Stück Holz oder Leder angebracht fein. Ein Aufkleben von Signa— 
turen mittelft eines Stüds Papier m. f. w. auf Padete iſt unzuläfiig. 
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6. 5. 

Die Verpadung muß nach Maßgabe der Weite ded Transportes und nach der Bes 
fchaffenheit ded3 Inhalts der Sendung haltbar eingerichtet fein. 

Bei Gegenftänden, welche nicht unter dem Drude leiden, und eben jo wenig Wett 
oder Feuchtigkeit abfegen, genügt bei einem Gewichte bis zu 2 N fd. eine Emballage von 
haltbarem PBadpapier. Bei jchwereren Sendungen bis zum Gewicht von 6 Pfd. kann eine 
derartige Verpackung noch flattfinden, wenn die Dauer des Transportes verhältnißmäßig 
kurz iſt. Sendungen zum Gewicht von mehr als 6 Pfd., und, ohne Nüdjicht auf das 
Gewicht, Sendungen, deren Werth declarirt worden ift, Dürfen in Packpapier zur Berfen; 
dung nicht aufgegeben werden. 

Bei der Verpadung leicht zerbrechlicher, fowie folher Sachen, welche anderen Boft: 
gütern jchädlich werden können, find Die zur Verhütung einer Beſchädigung erforderlichen 
Vorfehrungen zu treffen. 
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8. 

Der Verſchluß einer Sendung muß haltbar und ſo eingerichtet ſein, daß ohne Be— 

nd m oder Eröffnung deſſelben dem Inhalte nicht beizukommen iſt. 
ei Briefen nach Gegenden unter heifen Himmelsſtrichen darf zum Verſchluß Sie- 
gellad oder ein anderes durch Wärme ſich auflöfende® Material nicht verwendet werden. 

Briefe mit declarirtem Werth: Inhalte müffen, auch wenn der declarirte Werth wes 
niger als einen Thaler beträgt, mit einem haftbaren Kreuz: Couverte verfehen und dieſes 
muß mit fünf gleiben Siegeln auf die Eingangs gedachte Weiſe verfchloffen fein. 

Packete oder Beutel mit Geld müffen wenigftend von doppeltem Leinen und gut ge: 
naht fein. Bei Padeten muß die Naht gefiegelt fein. Bei Beuteln darf Die Naht nicht 
auswendig, und ber Kropf nicht zu kurz, der Faden, mit welchen dev Kropf gefchnürt 
wird, muß durch den Kropf felbit hindurchgezogen und da, wo der Knoten geſchürzt iſt, 
muß das Siegel deutlich ausgedruͤckt fein A n EN 

Das Gewicht eined Padetes oder Beutels mit Geld darf 40 Pfund nicht überfteigen. 
Geldfummen von größerem Gewichte find im Fäſſern zu verfenden. 

Fäſſer mit Geld müffen gut gereift und die Neifen feftgenagelt fein. Beide Boden 
müffen dergeſtalt verfchnürt und verfiegelt fein, Daß ohne Verlegung des Fadens ober 
Siegels ein Eröffnen des Faſſes nicht thunlich if. Das Geld darf in den Fäſſern nicht 
loſe enthalten, fondern muß in Beuteln verpadt fein. Das Gewicht eines Falles mit 
Geld barf niemald 120 Pfund überfteigen. 

$ 


Alles, was nicht den vorftehenden Beitimmungen gemäß adrefürt, ſignirt, verpadt und 
verſchloſſen iſt, kann dem Abfender zur vorfhriftsmäßigen Adreffirung, Signirung, Ber: 
padung und Verſchließung zurüdgegeben werben, 

Verlangt 


Rn 3 — 


Verlangt jedoch ber Einlieferer, der ihm geſchehenen Bedeutung ungeachtet, die Be— 
förderung der Sendung in ihrer mangelhaften Beſchaffenheit, fo muß ſolche inſoweit ge— 
ſchehen, als aus den gerügten Mängeln ein Nachteil für andere Poftgüter oder eine 
Störung der Ordnung im Dienftbetriebe nicht zu befürchten iſt, der Einlieferer auch auf 
Erfag und Entjchädigung verzichtet und dieſe Verzichtleiftung auf der Adrefie, 3. DB: durch 
die Worte: „auf meine Gefahr”, ausdrückt und unterjchreist. Wird über die Sendung 
eins Einlieferungsfchein ertheilt, fo bat die PoftsAuftalt von der Verzichtleiſtung des Ab- 
fenderd auf dem Scheine Notiz zu nehmen. Es wird alddann, im Fall eines Verluſtes 
oder Schadens vermuthet, daß derſelbe in Folge jener Mängel entitanden ift. 

Sind aber auch dergleichen Mängel bei der Einlieferung der Sendung nicht gerügt 
worden, fo bat Dennoch der Abfender alle die Nachtheile zu vertreten, welche enweislich 
aus einer vorjchriftswidrigen Adreſſirung, Signirung, Verpackung und Verſchließung her: 
vorgegangen jind. 


8. 8. 

Padete von mehr ald 100 Pfund an Gewicht, unförmlich große Padete mit Bau: 
men, Sträuchern oder. unverhältnigmäßig leichtem Material, ald Wolle, Strohwaaren, 
Watten u. ſ. w., lebendige Thiere, Flüffigkeiten, Glas: und Thon Waaren, fowie fchnell 
in Fäulniß übergehende Suchen fünnen von den. Poſt-Anſtalten zurüdgewiefen werben. 


Gegenſtände, 
welche zur Ver⸗ 
ſendung mit der 
Poſt nicht an⸗ 
genommen zu 


Der Abſender muß deshalb bei dergleichen Gegenſtänden den Inhalt der Sendung auf werden brau⸗ 


dem Begleitbriefe anacben, damit der Annahme Beamte beurtheilen fann, ob bie Befür- 
berung der Sendung mit der Poſt zu geitatten oder zu verweigern iſt. 
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8. 9. 
Schießpulver, Feuerwerks-Gegenſtäände, Reib- und Streich-Zündhölzer, Reib- und 
Streich-Zuͤndſchwamme, Reib- und Streich-Zündpapier, Schießbaumwolle und andere 
leicht entzündliche Materialien und Präparate, als Brom, Kuallſilber, Phosphor und der— 
leichen, ferner Scheidewaſſer, Schwefelſaure und andere ätzende Flüffigkeiten, ſowie über: 
* ſolche Sachen, welche auch bei einer ſorgfältigen Verpackung den anderen Poſtgü— 
tern ſchädlich werden können, dürfen zur Verſendung mit ber Poſt nicht aufgegeben 

werden. a 


8. 

Journale, Zeitungen, periodische Werfe, Brofchüren, durch den Drud, durch Litho— 
graphie oder Metallographie vervielfültigte, Mufifatien, Kataloge, Profpecte, Preis» Eon: 
rante, 2otterie-Gewinnliften, Ankündigungen und jonftige Anzeigen, deögleichen Gorrectur: 
Bogen ohne beigefügted Manufeript müffen, wenn der Abfender auf das für die Verſen— 
dung folcher Gegenftände zugeltandene ermäßigte Porto Anfpruch macht, broſchürt oder 
uneingebunden unter Streif- oder Krenjband eingeliefert werden. 

ie Berfendung der bezeichneten Gegenftände unter Streif- oder Kreuzband ift un— 
zuläffig, wenn dieſelben nach ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. außer der Adreſſe ge— 
jchriebene oder auf andere Weije beigefügte Ziffern oder andere Zufüge erhalten haben. 

Es foll jedoch geftattet fein: 

1) ——— Circularien und Empfehlungsſchreiben, Datum und Unter: 
rift, 
2) * — eines Streif- oder Kreuzbandes den Namen oder die Firma des Ab— 
enders, 
3) den Correctur-Bogen Aenderungen und Zuſätze, ſofern ſolche zur Correctur gehören 
und auf dieſe ſich beſchränken, 
hinzuzufügen. 
nter einem Streif- oder Kreuzbaude dürfen. zwar mehrere Exemplare der oben be— 


zeichneten Gegenftände enthalten, die einzelnen Gremplare jedoch nicht mit befonberen 
u 1 * Adreß⸗ 


chen. 


Gegenſtände, 
welche mit der 
Poſt nicht ver⸗ 

ſandt werden 

dürfen. 


Streii = oter 
Kreuzband: 
Sendungen. 


Sendungen mit 
Maarenproben 
und Mufiern. 


Necommanı 
bation. 


* 


— 4 — 


Adreß⸗-Umſchlaͤgen verſehen fein, auch darf eine Sendung unter Streif- oder Kreuzband 
das Gewicht von 16 Lothen nicht überfteigei. . 

Der Streif» oder Kreuzband muß übrigens dergeftalt angelegt fein, daß ber Poſt— 
Beamte denfelben abftreifen und durch Einficht der Sendung fih Davon überzeugen Fann, 
daß fih deren Inhalt auf Gegenftände befchränft, deren WVerfendung unter Streif- oder 
Kreuzband geftattet ift.: Laßt fich der Streif- oder Kreuzband nicht abftreifen, jo ift ber 
Poſt⸗ Beamie zu defien Eröffnung ermächtigt. a 

Für Sendungen unter Streifs oder Kreuzband wird, wenn folche gleich bei der Auf- 
gabe franfirt werden, ohne Unterfchied der Entfernung der Sag von 6 Eilberpfennigen 
pro Zollloth excl. erhoben. 

Für dergleichen Sendungen, welche den obigen Bejtimmungen nicht entiprechen, ober 
unfranfirt eingeliefert werden, iſt das gewöhnliche Briefporto zu entrichten. 

Sendungen unter Etreifs oder Kreugband bis 16 Zollloth ſchwer, werben jeberzeit 
ald zur Briefpoft gehörig behandelt und tarirt. 

i 


8 

Waarenproben und Muſter muͤſſen, wenn der Abſender auf das dafür zugeſtandene 
ermäßigte Porto Auſpruch macht, in einem unverſiegelten Umſchlage dergeſtalt verpadt fein, 
daß beiien Inhalt von den Pot: Beamten erfannt werden fan. Der angehängte Brief 
darf das Gewicht eines einfachen Vriefed und die Sendung mit Waarenproben oder Mu— 
ftern das Gewicht von 16 Lothen nicht überfteigen. 

Für dergleichen Sendungen wird für je 2 Zollloth excl. das einfache Briefporto mach 
der Entfernung bis zum Marimum bes fechsfachen Briefporto erhoben. 

Der ber Probe angehängte einfache Brief it bei der Austarirung mit berielben zu: 
fammen zu wiegen. Wiegt der Brief 1 Loth oder mehr, fo ift die ganze Endung ale 
gewöhnliche Briefpoft: Sendung zu tariren. 

$ 


Die Recommanbdation iſt Nur zuläflig: 
1) bei gewöhnlichen Briefen, 
2) bei Etreif: oder Kreugband: Sendungen und 
3) bei Briefen mit Waarenproben oder Muftern. 

Cie wird durch die Worte: „recommandirt“ ausgedrüdt. Wünfcht der Abjender, 
daß ihm das von dem Adrefiaten auszuftelende Empfangsbefenntnißg (ber Ablieferungs- 
fhein) zugefandt werde, jo muß er ein Tolches Verlangen durch den weiteren Vermerk: 
„gegen Ablieferungsichein” auf der Adreſſe ausdrüden und fich nambaft machen. 

Ueber eine recommandirte Sendung wird dem Abfender eine Befcheinigung ber ge; 


ſchehenen Einlieferung Cein Einlieferungsichein ) ertheilt. 


MWerıbe : Decla: 
ration. 


Für recommandirte Briefe, fo wie für vecommandirte Sendungen unter Band ($. 10.) 
oder mit Proben ($. 11.) it außer dem gewöhnlichen Briefporto eine Gebühr von 2 Ser. 
ohne Rückſicht auf die Entfernung und das Gewicht = entrichten. 

Recommandirte Sendungen werden nur - ber Briefpoft befördert. 

g. 13. 

Die Declaration des Werthes einer Sendung muß, wenn ſie im Fall des Verluſtes 
oder der Beichädigung ber Sendung bei ber —— maßgebend fein ſoll: 

1) ee mit Geld oder fonftigem Inhalte von Werth auf der Adrefie des Briefes 

un i 

2) bei anderen Sendungen auf der Adrefie des Begleitbriefed (8. 3.) und auf der Sen: 
dung bei der Signatur ($. 4.) angegeben werden. 
At Dad Gewicht eines Briefes mit angegebenem Werthe darf niemals 16 Loth übers 
eigen. : 
Die 
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Die Declaration des Werthes einer Sendung iſt in Preußiſcher Silberwährung aus— 
zudrücken und es darf der declarirte Betrag den gemeinen Werth der Sendung nicht über: 
feigen. Befteht daher eine Geldiendung aus inländiichen Goldmünzen oder aus auslän« 
difchen Geldforten, fo hat der Abfender die Reduction vorzunchmen und den Werth ber 
Sendung in Silber-Cotrant auszudrüden. Bei der — von courshabenden Pas 
pieren oder Documenten ijt nicht der Nennwerth, fondern der Courswerth, welchen Dies 
jelben zur Zeit ber Ginlieferung haben, anzugeben. Bei der Verjendung von bupothefaris 
hen Documenten, Wechfeln und ähnlichen Documenten ift nicht der Nennwerth, fondern 
nur derjenige Betrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechtögültigen neuen Aus- 
fertigung des Documents ober zur Beleitigung der aus dem Verlufte entjtehenden Hinder— 
niffe, die verbriefte Forderung einzuziehen, vorausſichtlich zu verwenden fein würde. Iſt 


aus dem Inhalte der Declaration zu erfehen, daß dieſelbe der vorftehenden Vorfchrift 


nicht- entipricht, fo wird die Sendung zur Berichtigung der Derlaration zurüdgegeben. 
Wenn dies aber auch nicht geichieht, jo Hat jedenfalld der Abfender es fich beizumeſſen, 
wenn die Affecnrangs Gebühr nach der declarirten Summe erhoben wird, im Fall ded Ver- 
(ufted der Sendung aber, ohne daß dem Abjender das echt zufteht, einen Theil der 
Aftecuranz- Gebühr erftattet- zu verlangen, nur der gemeine Werth der Sendung und, wenn 
diefer den Betrag überfteigt, für welchen die Affecruranz» Gebühr erhoben worden ift, nur 
diefer Betrag eritattet wird. 
Auch über Sendungen mit declarirtem Werthe wird ein Einlieferungsichein ertheilt. 


g. 14. 

Die Einlieferung der Briefe, Gelber, Padete und fonftigen Sendungen muß in ben 
Voft-Anftalten an denjenigen Beamten gefchehen, welcher an der Annahmeftelle den 
Dienft verrichtet 

Nur gewöhnliche unfranfirte Briefe, infofern fie dem Francozwange nicht unterliegen, 
ingleichen folche gewöhnliche Briefe, Streifs oder Kreuzband: Sendungen, für welche das 
Porto durch nugeflebte Poſt⸗Freimarken oder geftempelte Brief» Couvertd entrichtet ift, 
fönnen in die Brieffaften gelegt und auch den Gonducteuren, Boftilonen und Lands Briefs 
trägern, wenn biefelben FE unterwegd im Dienft befinden, übergeben werben. 


$. 15. 

Die Einlieferung muß während der Dienftftunden ber PBoft-Anftalten und, wenn die 
Berjendung des eingelieferten Gegenſtandes mit der nächften dazu geeigneten Poft erfolgen 
foll, noch vor der Schlußzeit diefer Poſt geichehen. 

Die Dienfiftunden der Poft-Anftalten für den Verkehr mit dem Publikum find: 

1) in dem Sommer: — (som 1. April bis legten September) von 7 Uhr Mor— 
gens bis 1 Uhr Mittags, 
2) in dem Winter - Halbjahr (vom 1. Dftober bis legten März) von 8 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Mittags, und 
3) zu allen Jahreszeiten von 2e Uhr Nachmittags bis 8 hr Abends. 
Die Ober-Poſt-Directionen find ermächtigt: 
lt) bei einzelnen Poſt-Anſtalten den Dienftitunden eine größere Ausdehnung zu geben; 
2) in Anfehung folcher Poft- Erpeditionen, welche durch einen allein ftehenden Beamten 
verwaltet werben, die Dienftftunden infoweit zu ‚befchränfen, ald es zur Erleichterung 
bes allein ftehenden Beamten notwendig, und in Beziehung auf den Poftenlauf, 
ohne Gefährdung der Interefien des Publikums zuläffig ift; 
die Dienftftunden an Sonn- und gefeglichen Kefttagen zu befchränfen. 
Ausdehnungen und Beichränkungen der Dienittunden müffen zur Kenntniß des Publi- 
kums gebracht werben. 
Die 


— — 
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Ort ter Einlie⸗ 
ferung. 


Zeit der Binlies 
ferung. 


a. Dienfiflun: 
den. 


ee. Em 


b. Schlufzeit. Die Schlußzeit tritt ein: 
41) für gewöhnliche Briefe, Streif» oder Kreuzband : Sendungen und Sendungen mit 
— —— oder Muſtern, über welche dem Abſender ein Einlieferungsſchein nicht 
u ertheilen ift, 
eine Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poſt, 
und bei PVoften, welche den Ort pafitren, 
eine Stunde vor dem planmäßigen Weitergange der Poll. 
Auf Eifenbahır= Poft-Erpeditionen tritt für die bezeichneten Gegenftände 
die Schlufgeit erft fünf Minuten vor dem planmäßigen Abgange des betref- 
fenden Zuges ein, auch können diefe Gegenftände, wenn fie ſonſt Dazu geeignet 
find, bis unmittelbar vor dem Abgange ded Zuges in die an ben Eiſenbahn— 
Poſtwagen angebrachten Brieffaften gelegt werden; 
für Briefe u. |. w., über welche dem Abjender ein Ginlieferungsiwein zu ertheilen 
ift, und für Padete mit oder ohne Werths-Declaration 

zwei Stunden vor dem planmäßigen Abgange der Poſt, 
und bei PBoften, welche den Ort paſſiren, 

zwei Stunden vor dem planmäßigen MWeitergange der Poſt. 
Bei Poft- Transporten auf Eifenbahnen wird dieſe Schlußzeit um ſo viel verlängert, 
als erforderlich ift, um die Gegenftände von der Poſt-Anſtalt nach dem Bahnhofe zu 
trinsportiven und auf dem Bahnhofe jelbft überzuladen. ' 

Die Ober: Poft- Direetionen find verpflichtet, wo die Umftände es geftatten, indbe- 
Mir bei den Bahnhofs s Poft- Erpeditionen, die Schlufzeiten fo viel ald thunlich ab— 
zufürzen. 

Dergleihen Mafregeln müffen zur Kenntniß des Publifums gebracht werben. 

Bei Poften, die während ber Nacht oder des Morgens früh vor dem Beginne der 
en Dienftiftunden abgehen, tritt die Schlußzeit der Annahme ‘mit Ablauf der 

ienftftunden des vorhergehenden Tages ein. 
8§ b 


2 
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Einlieferungs⸗ In allen den Fällen, in welchen nach den vorſtehenden und folgenden Beſtimmungen 
ſchein. die gefchehene Ginlieferung durch einen von der Poft-Anflalt zu ertheilenden Einlieferungss 
fein zu befcheinigen ift, darf ſich ber Einfieferer nicht entfernen, ohne den Einlieferungs— 
jchein in Empfang genommen zu haben, widrigenfalld und infofern die gefchehene Eins 
lieferung nicht aus den Büchern oder Karten erfichtlich ift, Diefelbe für nicht gefchehen er- 

achtet werden muß. - 


8. 17. 
Zurilcknahme Die zur Poſt eingelieferten Briefe und ſonſtigen Sendungen können am Abſendungs— 
— orte bis zum Abſchluffe der Poſt und am Beftimmungsorte vor deren Beſtellung an den 
"7 Moreffaten zurückgenommen werden. 

Auf den Zwilchen: Stationen findet die Nüdgabe nicht ftatt 

Zur Zurücdforderung und Zurüdnahme wird derjenie für legitimiert erachtet, der den 
Einlieferungsfchein, wenn aber ein folcher nicht ertheilt ift, das Petichaft, mit welchem ber 
Brief oder dad Bader verfiegelt worden ift, und ein von derfelben Hand, von welcher bie 
Original: Adreffe der Sendung gefchrieben ift, gefchriebened Duplicat derjelben vorzeigt. 

Die Zurüdgabe erfolgt im erjteren Falle gegen Zurüdgabe des Einlieferungsjceined, 
wenn aber ein folcher nicht ertheilt ift, gegen Auslieferung eines von dem Siegel zu neh: 
menden Abdrudes und des Duplicatd der Ndrefie. 

Erfolgt die Rüdnahme einer Sendung eg den vorftehenden Beſtimmungen erft am , 
Beftimmungsorte, fo kann Diefelbe nur gegen Entrichtung des Porto uud der Gebühren 
geichehen. Erfolgt diefelbe aber fchon am Abgangsorte, jo werden Porto und Gebühren 

nicht 
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nicht erhoben und baar gezahlte Bortos und Gebühren-Beträge erſtattet. Eine Erſtattung 
defien, was an Porto und Gebühren durch Poſtfreimarken und geftempelte Brief :Couverts 
entrichtet worden ift, findet jedoch in Diefem Falle nicht Statt. 


$. 18, 

Hat fih das Siegel oder der anderweite Verfchluß einer Sendung gelöft, fo wird 
derjelbe von den Poftbeamten unter Beidrückung des Poftfiegels und Hinzufügung ber 
Namens: Unterfchrift des betreffenden Poſtbeamten wieder hergeftellt, 

Iſt durch die gänzliche Löſung des Siegeld oder anderweitigen Verfchluffes einer 
Sendung mit baarem Gelde oder mit geldiwerthen Papieren, die Herausnahme des Gegen: 
ſtandes der Sendung möglich geworden, jo wird vor Herftellung des Verfchluffes erft Teft 
geftelft, ob der declarirte Betrag ber Eendung noch vorhanden ijt. “ 

Bei PoftsAnftalten, wo zwei oder mehrere Beamte zugleich im Dienjte anmelend 
find, wird zur Herftellung des Verſchluſſes und beziehungsweiſe zur Feftftellung des In— 
halts jofort ein zweiter Beamte al8 Zeuge hinzugerufen. Iſt ein zweiter Beamte nicht im 


Herflellung des 
Berichluffes 
und Eröffnung 
der Eentungen 
durch bie Poll: 


Beamten. 


Dienfte, jedoch ein vereideter Poſt-Unterbeamte zugegen, jo wird dieſer als Zeuge hinzu- 


gerufen. . 
— Hat nach den vorſtehenden Beſtimmungen ein anderweiter Verſchluß der Sendung 
durch Poſt-Beamte ſtattgefunden, fo iſt Bei Ankunft der Sendung am Beſtimmungsorte 
der Adreſſat davon in Kenntniß zu ſetzen, und aufzufordern, zur Eröfſnung der Sendung 
in Gegenwart eines Poſt-Beamten im Poſt-Büreau innerhalb der zu beſtimmenden Friſt 
ſich einzufinden. Leiſtet der Adreſſat dieſer Aufforderung feine Fo'ge, oder verzichtet ders 
ſelbe ausdrücklich auf eine Eröfffſung der Sendung, fo iſt mit deren Beſtellung und Aus: 
händigung nach Maaßgabe der folgenden Vorſchriften zu verſahren Etwaige Erinnerun— 
en, welche der erſchienene Adreſſat bei Eröffnung der Sendung gegen deren Inhalt er: 
Behr. iind in das Protokoll aufzunehmen, durch welches der Befund feitgeftellt wird. 
Waltet der Verdacht ob, Daß mit der Ginlieferung einer Sendung eine Porto⸗Con⸗ 
travention unternommen worden iſt, fo find die Poſt-Anſtalten berechtigt, von dem Ab: 
ſender oder von dem Adreſſaten zu verlangen, daß derſelbe die Sendung innerhalb einer 
beſtimmten Friſt -in Gegenwart eines Poſtbeamten eröffnet. Leiſtet der Äbſender oder ber 


Adreſſat der Aufforderung feine Folge, fo kann die Eröffnung der Eendung von einem . 


Poſtbeamten erfolgen, welcher nah Maßgabe der obigen Beftimmung einen zweiten Poſt— 
beamten oder Poit - Unterbeamten zuguziehen hat. 

In allen Fällen müſſen fi die Poftbeamten jeder über den Zwed der Eröffnung 
hinausgehenden Einfiht der Sendung enthalten, auch muß über die geichehene Eröffnung 
ein Protefoll aufgenommen werden, in welchem die VBeranlafjung der Maßregel, der ‚Her: 
gang bei derjelben umd der Erfolz anzugeben find. 


$. .19. 
Die Verbindlichfeit der Bots Verwaltung, die angefommmenen Glegenftände dem Adref; 
taten ind Haus jenden (beftellen) zu laſſen, befchränft ſich: 
1) auf gewöhnliche und reeommandirte Briefe, 
2) auf gewöhnliche und recommandirte Streif: und Nremgband- Sendungen und Een; 
dungen mit Waarenproben oder Muitern, 
3) auf Begleitbriefe zu Nadeten ohne Werths-Declaration, 
4) n Sormulare zu den Ablieferungsfcheinen über Briefe und Padete, deren Werth 
eclarırt iſt. 
Mo auf Grund ber Vorfchrift bed 8. 51. des Nequlativs vom 18, December 1824 
(Geſetz⸗ Sammlung Eeite 225) von einer Commune Anordnungen getroffen find, nad) 
weichen von Gonducteuren und Poſtillonen gewöhnliche Briefe, Etweif oder ae er 
en⸗ 


Umfang der 
Verbinduchten 
ber Poſtverwal⸗ 
tung im Linie: 
bung ber Be: 

stellung. 


— 8 F 5 


Sendungen und Sendungen mit Waarenproben oder Muflern - abgegeben werben, . haftet 
die PBoft-Berwaltung für beren Beftellung an den Adreffaten nicht. 

Soweit die Poft» Verwaltung die Beftellung nicht übernimmt, müſſen Briefe, beren 
Werth declarirt if, und Padete, ihr Werth mag beclarirt fein oder nicht, auf Grund bes 
behändigten Formulars zu dem Ablieferungsfcheine oder des behändigten Begleitbriefes 
von der Poſt abgeholt werben. 

Wo Einrihtungen für die Beftellung der Packete und Geldfendungen beftehen, ober 
getroffen werden, wird Die Gebühr für die Beitellung nach den von dem General: PBoft: 
* in jedem einzelnen Falle nach Maßgabe der Lokalverhältniſſe beſtimmten Sätzen er— 

oben. 

An denjenigen Orten, wo beſondere Einrichtungen zur Annahme und Beſtellung ſol— 
cher Briefe, welche für den Ort ſelbſt beſtimmt find (Siadtbriefe), beſtehen, ift für ber: 
gleichen Briefe zu erheben: 

a. für — gewöhnlichen Brief (auch Sendungen unter Streif- oder Kreuz— 


ERBETEN 1 Sur. 
b. für einen recommanbdirten Brief einfchlieglich ber Recommanbdationd; 

a 1  E LER 2 Sgr. 
c. für einen Brief mit Geld bis zum Belrage von 1 Rihle.. .. . ... 1 Ser. 
d. für einen Brief mit Geld zum Betrage von 1 bis 50 Rihle. . ... 2 Sgr. 


Wenn ein und berfelbe Abjender 100 Stück Stadtbriefe und darüber auf einmal eins 
liefert, fo wird für jeden Brief nur ein Beftellgeld von 4, Pfennig erhoben; doch müfz 
\ fen in diefem Falle die Briefe franfirt werden. Unter gleichen Bedingungen hat ein 2b: 
jender von 25 Stüd Briefen und darüber bis zu 100 excl. für jeden Brief nur Sgr. 
zu entrichten. 
Bei der Beitellung an den Adreffaten außerhalb des Orts ber Poft-Anftalt durch 
die Landbriefträger wird an Landbrief: Beftellgeld erhoben: 
der einfache Sat des Beftellgeldes je nach befonderer Beftlmmung von bis 1 Sgr. 
a. für Briefe und Padete bis 16 Loth incl; 
b. für Geldbriefe bis zum Betrage von 1 Rthlr.; 
e. für Briefe mit Inſinuations-Documenten; 
d. für Adrefien und Ablieferungsfcheine zu Packeten und Geldern, deögleichen für 
Briefe (Adrefien) und Scheine, auf welche baare Gelbbeträge eingezahlt wor⸗ 
den find, infofern Das Packet, die Geldfendung oder der Geldbetrag Seitens 
des Empfängers von ber Poſt abgeholt wird; 
e. für Retourbriefe ohne Unterfchied Des Gewichte. 
Der doppelte Sag bed Beftellgeldes mit 2 Ser. 
a. für Briefe und Padete über 16 Loth; 
b. für Geldbriefe und Geldpadete, welche mehr als 1 Rthlr. enthalten; 
ec. für recommandirte Briefe, deren Beftellung von dem Landbriefträger zugleich 
mit bem Ablieferungsicheine erfolgt; 
d. für Briefe (Adrefien) und Scheine auf baare Einzahlungen, infofern Der 
Landbriefträger das Geld araleich mit überbringt. ° 
Die für einzelne Orte und Kreiſe angeordneten ermäßigten Landbrief⸗ ıc. Beftellgeld- 
füge ‚bleiben auch ferner beftehen, A 


lich und in welchen Friften die Orts, Brief: 
eftellen haben, und an welchen Tagen bie 
10: 


$. 2 
Reit der Weflel: Die Volt: Behörde beftimmt, wie oft J 
lung traͤger die eingegangenen Briefe u. ſ. w. zu 


: = A 


Landbriefträger Beitellungeh nach Orten, an welchen fi Poft-Anftalten nicht befinden, 
‚zu bewirken haben. 5 
Briefe und Begleitbriefe zu Padeten mit dem Vermerke auf der Adreffe: a. Expvreß⸗ 
„durch Erprefien zu beftellen‘ Briefe, 
müffen in allen Fällen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, ohne Verzug. beitellt wer: 
ben, fofern vom Abfender oder Empfänger nicht ausdrüdlich ein Anderes beftimmt- ift. 
Mit dem Begleitbriefe wird das Packet zugleich beftellt, wenn bafjelbe nicht mehr ald 5 5 
Pfund wiegt. Schwerere Padete müflen auch in dieſem Falle von ber Poſt abgeholt 
werben. Bei Sendungen mit beclarirtem Werthe wird nur das Formular zum Abliefe— 
rungsfcheine beftellt. Briefe mit. einem anderen ald dem eben angegebenen Vermerfe, 3. B. 
mit dem Vermerke „ſofort zu beftellen” oder „cito“ oder „‚citissime‘ haben auf eine 
fehleunigere ald die gewöhnliche Beftellung feinen Anfpruch. 
Für die expreſſe Beftellung ift zu entrichten: 
a. wenn die Beftellung am Orte ber betreffenden Poſt-Anſtalt erfolgt, für einen 
Brief 2, Sgr., für einen Brief nebft ‘Bader bis zum Gewicht von 5 Pfund 


gr.; 

b. wenn die Beftellung außerhalb des mon Ortes erfolgt, für einen Brief 

für jede Meile 5 Sgr., für jebe halbe Meile 2", Sgr. und für jede viertel 

Meile 1’, Sgr., im”Oangen jedoch nicht unter 2", Sr. für jede Beftellung; 

für einen Brief nebft Padet bis zum Gewichte von 5 Pfund das Doppelte 

ber vorftehenden Sätze. 

Briefe mit dem Vermerke auf ber Adreſſe „poste restante“ werben bei der Poſt- b- Briefe miı 
Anftalt des Beftimmungsortes einfhveilen aufbewahrt und dem Adreffaten behändigt, weun Pt — 


ſich berſelbe zur Empfangnahme meldet und a Erfordern legitimirt. — 


8. 

Die Beftellung erfolgt an den Abdreſſaten ſelbſt oder an deſſen legitimirten Bevoll- An wen bie 
mäcdhtigten. Der Abreffat, ‘welcher einen Dritten zur Empfangnahme der an ihn zu bes a F 
ſtellenden Gegenftände bevollmächtigen will, muß die Vollmacht ſchriftlich ausſtellen, und OR: 
in biefer bie Gegenftände — bezeichnen, zu deren Empfangnahme der Bevollmaͤchtigte 
ermächtigt fein ſoll. Die Unterſchrift des Machtgebers unter der Vollmacht muß, wenn 
deren Richtigkeit nicht ganz außer Zweifel ſteht, wenigſtens von dem Gemeinde- oder Be— 

—— oder von einem anderen Beamten, welcher zur Führung eines amtlichen 
Siegel berechtigt it, unter Beidrückung bdeffelben beglaubigte fein und ed muß die Voll: 
macht bei der Poft- Anftalt, welche die Beſtellung ausführen läßt, niedergelegt werben. 

Iſt außer dem Adreffaten noch ein Anderer, wenn auch nur ” näheren Bezeichnun 
ber Wohnung ded Adreffaten, auf ber Abreffe genannt, z. B. an N. N. bei N, N. o 
dieſer zweite Adreſſat auch ohne ausdrückliche Ermächtigung als Bevollmächtigier bes 
Adreſſaten zur Empfangnahme gewöhnlicher Briefe, Streif- oder Kreuzband-Sendungen 
und Sendungen mit eek eier oder Muftern anzufehen. Iſt ein Gafthof als 
Wohnung des Adrefiaten auf der Adreffe angegeben, fo kann die Beftellung der zuleht bes 
zeichneten Gegenftände an den Gaftwirth he in bem Falle erfolgen, wenn der Adreffat 
noch nicht eingetroffen ift. " 

Wird der Adreffat oder deſſen nach den vorftehenden Beftimmungen Iegitimirter Be: 
vollmaͤchtigte in feiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem Briefträger oder Boten 
der Zutritt zu ihm nicht geftattet, fo erfolgt die Beftellung 

der gewöhnliche Briefe, Streif» oder Kreuzband Sendungen und Sendungen 
mit Waarenproben oder Muftern - 
an einen Haus⸗ oder Gomtoir-Beamten, ein erwachſenes Bamilienglied oder fonftigen 
Angehörigen oder an einen Dienftboten des Adreſſaten, beziehungsweife deſſen — 
———— gien, 
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tigten, dder an den Portier des Hauſes. Wird Niemand angetroffen, an den Ferse 


die Beftellung gefchehen kann, fo erfolgt diefelbe an den Hauswirth oder an ben 


Berechtigung 

des NAdreffaten 

sur Abbolung 

der Briefe u. 
f. w. 


Auebändizgung 
bee Senbungen 
nach erfolgter 
Bebändigung 
der Begleitbriefe 
und der Formu⸗ 
lare zu den Abs 
lieferungs: 
fcheinen, 


einer Wohnung im Haufe. 

Handelt e8 fih um bie Bejtellung eined ExrpreßsBriefes, fo kann die Behändigung, 
wenn ber Adrefiat oder deſſen Bevollmächtigter nicht angetroffen wird, ober befondere Um: 
ftände bie Beftellung an ihn verhindern, an ein erwachjenes Familienglied oder an einen 
Haus- oder Comtoir » Beamten n. | 
’ Die Behändigung an dritte Perſonen ift aber unzuläffig, werm es fich um Die Be- 

ellung 

1) einer recommandirten Sendung ($. 12.) oder 

2) eined Begleitbriefed zu einem Padete ($. 19. No. 3.) oder 

3) eined Formulars zum Ablieferungsfcheine ($. 19. No. 4.) 

andelt, vielmehr müffen diefe Gegenftände ſtets an den Adrefiaten oder befien legitimirten. 
ollmächtigten jelbft beftellt werden. 

Die Beitellung recommandirter Sendungen darf nur gegen Empfang: Befenntnig 
gefchehen und hat der Adrefiat oder deſſen Bevollmächtigter zu dieſem Behufe das ihm 
von bem Briefträger oder Boten vorzulegende Bormular zu unterfchreiben und zu unters 


fiegeln. 
$ 2, " j 


Will Jemand die im $. 21. bezeichneten Gegenftände nicht auf die im $. 21. bes 
ftimmte Weife fich zufenden laffen, fondern von der Poft-Anftalt felbft abholen oder ab- 
— laſſen, ſo muß er ſolches in einer ſchriftlichen Erklaͤrung ausſprechen und dieſe Er— 
färung, in welcher die abzuholenden Gegenſtande genau bezeichnet fein müſſen, bei der 
Voft-Anftalt niederlegen. Die fehriftliche Erflärung muß auf gleiche Weiſe beglaubigt 
fein, wie die Bollmaht im Fall des $. 21. Die Aushändigung erfolgt alsdann inner: 
halb der für ben Gefchäftöverfehr mit dem Publikum feftgefegten Dienftftunden unb bie 
Poſt-Anſtalt ift für die richtige Beftellung nicht verantwortlich, auch liegt derfelben eine 
Prüfung der Legitimation desjenigen, welcher fich zum Abholen meldet, nicht ob. 

Bei recommandirten Briefen, ſowie bei Briefen und Padeten mit beelarirtem Werthe 
wird zunächft nur das Kormular zum Ablieferungsfchein, und bei Padeten, beren Werth 
nicht declarirt ift, der Degleitbrief an den Abholer verabfolgt. 

Die Beftellung erfolgt jedoch, der abgegebenen Erklärung des Abdrefjaten ungeachtet, 
auf gewöhnlichem Wege: 

1) wenn ber Abfender e8 verlangt und dieſes Verlangen auf ber Adrefie z. B. durch 
ben Bermerf „durch Erprefien zu beftellen” ausdrüdlich ausgefprochen bat; in ber 
bloßen Vorausbezahlung des gewöhnlichen Beftellgelded kann ein ſolches Verlangen 
nicht gefunden werden; 

2) wenn es auf die Beftellung amtlicher Verfügungen mit Behändigungsfcheinen (Inſi— 
nuationd =» Documenten) ankommt; . 

3) wenn der Adreffat nicht am Tage nad der Ankunft, oder, wenn er außer des 
Ortes der Poſt-Anſtalt wohnt, nicht innerhalb der nächften Drei Tage ben zu 
den Gegenftand abholen läßt. 

$, 23. 


Die Aushändigung der Padete, deren Werth nicht declarirt ift, erfolgt während ber 
Dienftftunden in ber Nof« Aıtalt an no, welcher fich zur Abholen meldet und 
— au eg gehärigen —— X t. Die Bedru des Begleitbriefes mit 
em dazu beſtimmten Stempel der Poſt-Anſtalt vertritt den Beweis ber n 
Aushändigung. eeihehene 
Briefe 


en it" = 


Driefe und Packete, beren Werth beclarirt ift, und recommandirte Sendungen, welche 
von der Voſt abgeholt werden ($. 22.), werden an denjenigen ausgehändigt, welcher ber 
VoftsAnftalt dad über die Sendung fprechende unterfiegelte und mit dem Namen bes 
Adreffaten unterfchriebene Formular zum Ablieferungsſchein überbringt und aushändigt. 

Eine Unterfuchung über die Aechtheit ber Unterfchrift und bed Siegels unter bem 
Ablieferungsfcheine, fowie eine weitere Prüfung ber Legitimation besjenigen, welcher biefen 
Schein: oder den Begleitbrief überbringt, liegt der Poft-Anftalt nicht ob. Es iſt vielmehr 
eined Jeden Sache, bafür zu forgen, daß die vorichriftsmäßig beftellten Formulare zu ben 
Ablieferungsfcheinen und bie Begleitbriefe nicht von Unbefugten zur Abholung der Sen: 
dungen gemißbraucht werden fünnen. 

Wo übrigens die Pofts Verwaltung ausnahmsweiſe die Beitelung der Briefe mit 
beclarirtem Werthe und der Packete übernommen hat, wie bdiefed im einzelnen großen 
Städten und in Anfehung ber Padete von niedrigem Gewichte und ber Sendungen mit 
declarirtem Werthe von geringem Betrage der Fall ift, kommen bie obigen Beftimmungen 
nicht zue Anwendung, vielmehr erfolgt alddann die Beftellung an den Adreflaten jelbft 
und gegen Quittung beffelben. 


$. 24. 

. Hat ber Abreffat feinen Aufenthaltsort oder Wohnort verändert und ift fein neuer 
Aufenthalts> oder Wohnort befannt, jo ift die Poftverwaltung ermächtigt, ihm 
DB ide und recommandirte Briefe, 

2) gewöhnliche und recommandirte Streifs oder Kreuzband Sendungen und Sendungen 

mit Waarenproben und Muftern, — 

3) Briefe mit Inſinuations-Documenten und 

4) gerichtliche Erlaſſe gegen Aufgabefchein - 
nachzufenden, wenn er jolched auch nicht verlangt hat. Bei anderen Gegenftänden barf 
die Nachfendung nur dann erfolgen, wenn ber Abfender oder ber Adrefiat folche aus; 
drücklich verlangt hat. * 


$. 
Briefe und andere Sendungen find für unbeftellbar zu erachten: 

I) wenn der Adrefiat am Beltimmungsorte nicht zu ermitteln ift und die Nachfendung 
nach $. 24. nicht möglich oder nicht zuläffig ift; auch find die Poſt-Anſtalten befugt, 
Briefe u. f. mw. als unbeftellbar zu behandeln, went nicht zu ermitteln ift, wer von 
verfehiebenen gleichnamigen Perſonen der richtige Adreffat ift; 

2) wenn die Sendung mit dem DVermerfe: „poste restante*‘‘ verfehen ift und nicht binnen 
drei Monaten von der Poſt abgeholt wird ($. 20.)3 

3) wenn die Annahme verweigert wird. 


Nachfendung. 


Bern eine&en: 
bung für unbe: 
ftellbar zu ers 
achten fl. 


Die Berweigerung der Annahme muß gleich bei ber Beitellung und im Ball des $. | 


22. gleich bei der Abholung erflärt werden. Hat fich nach Behändigung des betreffenden 
Gegenftandes der Briefträger aus der Wohnung ded Adreffaten, oder ber Abholer von 
ber Ausgabe-Stelle entfernt, fo wird bie Beftellung für gefchehen erachtet und der behän— 
digte Gegenftand kann nicht mehr an die Poſt-Anſtalt zurücgegeben werden. Cine Aus: 
nahme findet nur infofern Statt, als bei einer bloßen Entgegennahme eined Formulars 
zum’ Ablieferungsfchein der Adreſſat berechtigt bleibt, die Vorzeigung der Sendung zu vers 
langen, und gegen Rüdgabe ded Formulars die Annahme der Sendung nachträglich zu 


ern. 
tnterlägt ber Adreſſat auf Grund des empfangenen Formulars zum Ablieferungs: 
ſchein ober bei Padeten y Werthö-Declaration auf Grund des empfangenen Begleit- 
briefe® die dazu gehörige Sendung abzufordern, fo wird berfelbe durch die Poft -Anftalt 
nah Verlauf von acht Tagen — vom Ablauf des Tages, an welchem die Sendung — 
2* ad er 


Bebandlung 
unbeſtellbarer 
Sendungen. 
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der Poſt-Anſtalt des Beftimmungsortes eingetroffen iſt, gerechnet — an bie Abholung 
der Sendung fchriftlich erinnert und zwar unter ber Verwarnung, daß wenn bie Abholung 
nicht binnen agderweiten acht Tagen — vom Tage der behändigten Aufforderung gerech⸗ 
net — erfolge, infofern es fich um eine Sendung handelt, über welche ein Formular zum 
Abtieferungsfepein bejtellt worden it, die Sendung als unbeftellbar werde behandelt wer: 
den, falls es fich aber um ein Padet ohne Werths-Declaration handelt, daffelbe an die 
Ober⸗Poſt⸗Direction zum Verkaufe des Inhalts werde eingefandt werben. Bleibt die Auf: 
forderung innerhalb der geftellten Frift ohne Erfolg, jo wird nach Maßgabe der geftellten 
Verwarnung verfahren. 


8. 26. 

Die nah, Maßgabe der Vorfchrift des $. 25. unbeftellbaren Sendungen werden zur 
Rückgabe an den Abjender an die Poſt-Anſtalt des Abgangs- Ortes zurüdgefandt. 

Bei der Beftellung und zen einer zurüdgefommenen Sendung an den ermit: 
telten Abfender wird nach dem für die Beftellung und Aushändigimg einer Sendung an 
den Adreffaten gegebenen Vorfchriften verfahren. Der über eine Sendung dem Abfender 
ertheilte Einlieferungsfchein muß bei der Zurüdgabe der Sendung zurüdgegeben werben. 

Rann die Poft-Anftalt am Abgangsprte den Abfender nicht ermitteln, fo wird ber 
Brief an die vorgefegte Ober» Poft » Direction eingefandt, welche durch Gröffnung beffelben 
den Abſender zu ermitteln hat. Die mit-der Eröffnung —— zur Verſchwiegenheit 
beſonders zu verpflichtenden Beamten nehmen Kenntniß von der Unterſchrift und von dem 
Orte, müffen jedoch jeder weiteren Durchficht fich enthalten. 

Wird der Abfender ermittelt, bderfelbe verweigert aber die Annahme oder läßt inner: 
halb 14 Tagen nach Behändigung des Begleitbriefes oder ded Rormulard zum Abliefe- 
rungsfihein die Sendung nicht abholen, fo können zum Berfauf geeignete Gegenftände 
öffentlich verfauft werben. Gourshabende Papiere find durch einen vereideten Mäkler zu 
verfaufen. Der Erlös und die etwa vorgefundenen baaren Gelder werden nach Abzug 
des Porto und der fonftigen Gebühren und Koften der Poſt-Armenkaſſe übertwiefen. 

- Briefe und andere werthlofe und deshalb zum Verkauf nicht geeignete Gegenftänbe 
fünnen nach Ablauf der Frift vernichtet werden. 


Iſt der Abfender auch auf .die vorher vorgefchriebene Weife nicht zu ermitteln, fo 
werden gewöhnliche Briefe und andere werthlofe und deshalb zum Verkauf nicht geeignete 
Gegenftände nach Berlauf von drei Monaten, vom Tage des Eingangs derfelben bei ber 
Ober: Poft » Direction gerechnet, vernichtet, Dagegen wird 

1) bei Briefen, deren Werth declarirt ift, oder in denen fich bei dev Gröffnung Gegen: 

fände von Werth vorgefunden haben, ohne daß dieſer declarirt worden ift, 

2) bei Padeten mit und ohne Werthödeclaration, 

der Abſender öffentlich aufgefordert, fich innerhalb vier Wochen zu melden und die unbes 
ftellbaren Gegenftände in Empfang zu nehmen. Die zu erlafiende öffentliche Aufforderung, 
welche eine genaue Bezeichnung des Gegenftandes unter Angabe des Abgangss und Bes 
ftimmungsortes, ber Perſon des Adreſſaten und ded Tages der Ginlieferung enthalten 
muß, wird durch Aushang in ber Poft-Anftalt des Abgangsortes und durch einmalige 
Ginrüfung in ben öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes. des Regierungsbezirkes, im wel- 
chem der Abgangsort liegt, befannt gemacht. 


Inzwifchen lagern die Sendungen auf Gefahr des Abfenders und nur Sachen welche 
dem Verderben ausgeſetzt find, können fofort verkauft werden. 

Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne Erfolg, ſo wird mit dem Verkaufe der Sachen 
* hu Vereinnahmung ber Geldbeträge zur Bolt: Armenfaffe nach obiger Beſtimmung 
verfahren. * 

Meldet 
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Meldet fih der Abfender oder ber Adreffat fpäter, fo zahlt ihm die Poft »Armenkaffe 
bie ihr zugeflofiene Summe, jedoch ohne Zinfen zurüd. 

Sind unbeftellbare Sendungen im Auslande zur Poſt gegeben, fo werden fie borthin 
zurücgeichiett und es bleibt das weitere Verfahren der ausländifchen Poſt⸗Anſtalt über: 
laffen. | 

$. 27. 

Die Pol: Verwaltung übernimmt ed, Beträge unter und bis zu 50 Rthle. in Fafs 
fenmäßigem Gelde von den Abfendern anzunehmen und an Adreffaten innerhalb des Preis: 
Bifchen Poſt⸗Verwaltungs⸗Bezirkes auszuzahlen (baare ig pr erg 
a Jeder Einzahlung muß ein gewöhnlicher Brief oder ein lediges Couvert beigegeben 
ein. 
Auf Streif> oder Kreuzband: Seubungen, auf Sendungen mit Waarenproben ober 
Muftern, auf recommanbdirte Briefe, auf Briefe mit beclarirtem Werthe und auf Begleit: 
briefe zu Packeten mit oder ohne Werths, Declaration baare Einzahlungen zu leiften, ift 


unzuläflig- 

Ar ber Adreſſe des Briefe ober Couverts muß ber Empfänger genau bezeichnet 

und der Detrag ber baaren Einzahlung mit den Worten: „hierauf eingezahlt Rthlr. 
Sgr. Pf.“ vermerkt, die Thalerſumme auch in Zahlen und in Buchſtaben aus— 
gedruͤckt fein. 

Dem Abjender wird über die geleiftete Einzahlung ein Einlieferungsfchein ertheilt. 

Dem Adreffaten wird ein Formular zum Ablieferungsfchein Behufs der — des 
eingezahlten Betrages ertheilt, welches nur an den Adreffaten felbft oder an deſſen legiti— 
. mirten Bevollmächtigten ($. 21.) beftellt werden barf. 

Die Auszahlung des eingezahlten Betrages erfolgt an denjenigen, welcher der Poſt— 
Anftalt ben unterfiegelten und mit dem Namen bes Abdreffaten unterfchriebenen Abliefes 
rungsfchein überbringt und find bierbei bie für die Aushändigung von Sendungen mit 
beclarirtem Werthe gegebenen BVorfchriften maßgebend, nach welchen auch verfahren wird, 
— das Formular zu dem Ablieferungsſchein an den Adreſſaten nicht beſtellt werden 
ann. 

Fuͤr baare Einzahlungen iſt vom Abſender oder vom Empfänger, je nachdem die 
Sendung frankirt oder unfranfirt aufgegeben wird, zu entrichten: 

a. das turifmäßige Briefporto für den Brief oder die Brief Abdrefle; 
b. bie Einzahlungsgebühr. Diefe beträgt ald Minimum 1 Sgr, ſonſt aber von 
der eingezahlten Summe für jeden Thaler oder Theil eined Thalers !, Egr. 


8. 28. 
Die Poſtverwaltung übernimmt es, Beträge in Faffenmäßigem Gelde bis zu 50 Rtlr. 
einſchließlich von Adrefjaten innerhalb des Preußifchen Poft Verwaltungs -Bezirks einzu: 
ziehen und an ben Abfender auszuzahlen (Borfchuß Sendungen, PVoftvorichüffe ). 

Briefe und ſonſtige Sendungen, auf welche bergleichen Beträge eingezogen werden 
follen, dürfen weber franfict noch recommanbirt fein. 

Auf der Adrefie des Briefes oder des Begleitbriefes muß der Vorſchuß-Betrag mit 
den Worten: Vorſchuß Rthlr. Sgr. Pf. und die Thalerſumme in Zahlen 
und in Buchſtaben ausgedrückt fein. 

Der Abiender erhält bei Aufgabe der Sendung eine Belcheinigung, daß ber Betra 
des —— ausgezahlt werben ſolle, ſobald bie Sendung von dem Adreffaten eingelö 
worden fei. . 

Eine Borfhuß-Sendung darf nur gegen Berichtigung des Vorfchuf» Betrages aus⸗ 
gehänbigt werden. Sie muß fpäteftens acht Tage nach dem ingange der Poft-Anftalt 
am 


Baare Einzah- 
lungen. 


Borſchuß ⸗Sen⸗ 
bungen. 


— 
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b Gewicht und 
Beichaffenheit 
der Depefchen. 


ce. Beförde⸗ 
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am. Aufgabe⸗Orte zurückgeſandt werben, wenn dieſelbe innerhalb dieſer Friſt nicht eingelöft 
wird. Dieſes gilt auch von Vorſchuß⸗Sendungen mit dem Vermerke: „poste restante.“ 
Die Zurüdgabe der nicht eingelöften Borfchuß- Sendung erfolgt an denjenigen, wel: 
cher die Befcheinigung über Reſervirung des PoftsVorfchuffes zurüdgiebt. Iſt es eine 
Sendung mit declarirtem Werthe, fo werden die Vorfchriften beachtet, welche für die Zu— 
rüdgabe folcher Sendungen gegeben find. 
Erft durch die Einlöfung einer Vorſchuß-Sendung überfümmt die Poft- Verwaltung 


die Verbindlichkeit zur Auszahlung bes eg Bon der erfolgten Einlöfun 


muß der Poft-Anftalt am AufgabesOrte mit nächfter Poft Nachricht gegeben werden un 
diefe zahlt aeg) den Borfhuß-Betrag an denjenigen aus, welcher bie Beſcheinigung 
über Reſervirung des Vorſchuſſes zurückgiebt. Cine Prüfung ber Legitimation desjenigen, 
welcher den Schein zurüdbringt, liegt der PoftsAnftalt nicht ob. 

Wenn einzelne Gorporationen, Gefellichaften oder Perſonen fich jedesmal die Aus 
zahlung bed Worfchufles gleich bei Ginlieferung der Sendungen zu fichern wüniden, fo 
ift mit Genehmigung der vorgefegten Ober-Poſt-Direktion eine Cautiondleiftung einzulei- 
ten, wonächft bis zur Höhe einer folchen, bei der Kaffe der Ober: Poft- Direktion zu depo⸗ 
nirenden Gaution, Poſt-Vorſchuͤſſe an die Caventen gleich bei Einlieferung der Sendung 
gezahlt werden follen. 

Wird eine Vorſchuß⸗Sendung, auf welche der Betrag des Vorfchuffed gleich bei ber 
Einlieferung gezahlt worden ift, nicht eingelöft, fo muß ber Abfender ben erhobenen Be— 
trag zurüdzahlen. 

Kür Softvorfehüffe ift zu entrichten 

a. das tarifmäßige Porto für den Brief ıc., 
b. an Pro: Eura, der Brief oder die Sendung mag angenommen werben oder nicht, 
unter 5 Sgr. nichts, 


von 3 ME 38 Bari an an heine . 1 Ser. 

über 15 Sr. von halben zu halben Thalern 
BIO NE 3 ee ee 1 Ser. 
Ser. 


b. über 10 Rthlr. — ben Sägen bis 10 Rthlr. .. Ya 
8 


Briefe und andere Gegenſtände können zur eftafettenmäßigen — nur bei 
ſolchen Poſt-Anſtalten eingeliefert werden, welche in Orten, woſelbſt ſich eine Poſt-Sta— 
tion befindet, oder an Eifenbahnen liegen und beren Züge zur Beförderung der eingeliefer- 
ten Sendung zwedmäßig benugen fünnen. ’ 

Mit Eitafetten werden überhaupt nur Gegenftände bis zum Gefammt: Gewichte von 
20 Pfunden befördert. Briefe biß zum Gewichte von 8 Loth müffen mit haltbarem Papier 
couvertirt, ſchwerere Briefe und PBadete aber in Wachsleinwand verpadt und in einem 
ſolchen Format zur Poſt eingeliefert werben, daß fie in der Eftafettentafhe Raum finden. 
Die Adrefie muß der Vorfchrift des $. 2. entfprechen. 

Eine Werths> Deklaration ift bei Eftafetten» Sendungen nicht zuläffig. 

Ueber die Einlieferung einer Eftafetten» Sendung erhält der Abjender einen Eins 
lieferungsfchein. 

Die Beförderung gefchieht zu Pferde oder mitteljt eines Cariols. Eifenbahnzüge wer 
den, infofern der Abfender nicht auftrüdlich die Befürderung zu Pferde angeordnet bat, 
ganz oder theilmeife benupt, wenn berechnet werden fann, daß bie Eſtafetten-Depeſchen 
mit denfelben ihren Beftimmungsdort eher, ober wenigftens eben fo früh erreichen, als bei 
ber Beförderung zu ‘Pferde. j 

Die zu Pferde oder mittelft Cariols zu befördernden Eftafetten müffen am Abgangs⸗ 
one funfzehn Minuten nach Aufgabe ber Depeiche abgefertigt werben. Auf — 

we 


- 


Meile beträgt. . 
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melche die Eftafette unterwegs berührt, werben zur Abfertigung hm Mitten bewilligt. 
Beträgt die Entfernung der Pofthalterei vom Pofthaufe über 200 Schritt, fo werden 
15 Minuten zur Abfertigung zugeftanden. 

Die Beförderung muß in berfelben Zeit bewirkt werben, welche für bie Beförberung 
der Gouriere im dritten Abfchnitte 8. 49. beftimmt ift. 

Eftafetten- Depefchen, welche mit der Eifenbahn verfandt werben follen, ‚erhalten ftets 
mit dem zunächft abgehenden, dazu geeigneten Zuge ihre Beförderung. 

. Sie müflen bei einer unmittelbar an ber Eifenbahn belegenen Poft-Anftalt 15 Mi: 
nuten vor Abgang bes betreffenden Zuges, bei einer nicht unmittelbar an ber Eiſenbahn 
belegenen Poft-Anftalt, aber noch um * viel früher eingeliefert werden, ald zum Trands 
port der Depefche vom Pofthaufe nach der Eifenbahn erforderlich ift. 

Die durch Eftafette eingegangenen Gegenftände müflen, auch wenn fie zur Nachtzeit 
eintreffen, ohne Verzug beftelt werben, ſofern vom Abfender oder Empfänger nicht aus: 
drüdlich ein Anderes beftimmt if. Sie müffen derjenigen Perfon behändigt werden, an 
welche die Adreffe lautet. Wird dies durch befondere Umftände verhindert, fo fann bie 
Auspändigung an Haus- und Gomtoirs Beamte, oder erwachfene Bamilienglieder bes 
Adröflaten geihehen. Der Empfänger muß dem Ueberbringer darüber quittiren und bie 
Stunde des Empfanges dabei beicheinigen. 

Die Erpeditiond- Gebühr für eine Eftafette beträgt: 15 Sgr. 

Nur die Bolt-Anftalt des Abfendungs- Ortes, ober wenn bie Eftafette vom Aus: 
(ande kommt, bie zuerft berührt werdende Preußische Poſtſtation ift zur Anfegung ber 
Erpeditiond- Gebühren und zur Ausfertigung eines Paſſes berechtigt. 

Die Zahlung für ein Eftafetten Pferd erfolgt nach demfelben Sage, welcher für ein 
Gourier» Pferd feßteht 8. 45.). 

Außer der Zahlung für das Pferd find diejenigen Gefälle an Ehauflee-, Damm, 
Brüden- und Fährgeld x. zu entrichten, welche auf der von der Eftafette berührten Tour 
nach den beftehenden Tarifen zur Erhebung fonmen. 

Für Briefe, Schriften und fonftige Gegenftände, welche mittelft Eftafette verſandt 
werden und dad Gewicht von zwei und überfchreiten, muß von bem Abfender außer 
den Gftafetten» Gebühren noch ein befonderes Porto gezahlt werden. Daſſelbe beträgt bei 
Briefen und Schriften für jedes Loth über zwei Pfund das einfache Briefporto. Für 
andere Gegenftände wird das zwei Pfund überfchreitende Gewicht mit der PadetsTare belegt. 

Auf Poft-Routen, wo die Beförderung ber Eftafetten von Station zu Station 
geſchleht, werben bie Nittgebühren nach der wirklichen poftmäßigen Entferming berechnet. 

Bei Eftafetten nach Orten außerhalb der Poftftraße müfen Entfernungen unter ımb 
bis zu zwei Meilen für zwei Meilen voll bezahlt werben. 

Geht die Eftafette von einer Station nach einem folchen, auf der Poſtſtraße belege— 
nen Orte, welcher ſich vor der nächften Station befindet und nicht zwei Meilen entfernt 
it, fo erfolgt die Zahlung ebenfalls für zwei Meilen, jedoch nur in dem alle, wenn bie 
Entfernung bis zur nächflen Station zwei Meilen beträgt. Iſt die ganze Stations- Ent: 
fernung unter zwei Meilen, fo gefchieht die Zahlung nur für fo viel Meilen, als die ganze 
Stationg » Entfernung beträgt. 

Für Eftafetten aus einem Poftftationsorte nach einem Eiſenbahnhofe, xefp. Halte, 
punkte, ober umgekehrt, find die tarifmäßigen Gebühren nach ber wirklichen Entfernung, 
minbeftend aber für eine Meile zu berechnen, wenn bie Entfernung unter und bis eine 
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wenn der Poſtillon den Ruͤcktritt innerhalb ſechs Stunden nach ſeiner Anlunft und nicht 
vor Ablauf von fo viel Stunden, als die Tour Meilen hat, antreten kann. Der Abjen- 
der der Depeiche muß feinen Wunfch aber gleich bei Aufgabe berfelben der Poft- Anftalt 
anzeigen, damit der Poſtillon danach angewiefen werben kann. Für den Zurüdritt wirb 
dann nur die Hälfte der reglementsmäßigen Rittgebühren gezahlt. 

Die Erhebung des Chauffee-, Damm⸗, Brücken- und Fährgeldes gejchieht ſowohl 
für die Tour, ald für die Retour nach dem Tarife. 

Die Austellung eined neuen Eſtafetten-Paſſes für die Retour ift nicht erforderljch, 
baher auch die Erpeditiond- Gebühren nur einmal zu entrichten find. 

Für die Beitellung eines jeden mit Eftafette eingehenden Briefes werden am Beftim- 
mungsorte I Sgr. erhoben. 

Für eftafettenmäßige Beförderung von Sendungen auf Eifenbahnen wird. erhoben: 

a. bie Eftafettens Erpeditiond- Gebühren nach den oben angegebenen Saͤtzen; 

b. das tarifmäßige Porto nah Maaßgabe des vollen Gewichts mit Berüdfich- 
tigung des Inhalts, und zwar für die nach der direkten Entfernung zu berech⸗ 
nenden Streden, welche die Eftafetten: Depeiche auf der Eifenbahn zurüdlegt; 

c. dad vom Empfänger zu entrichtende Beſtellgeld für jede Eftafetten- Depefche mit 
5 Egr., außerdem, wenn wegen mangelnder Poftbegleitung ein befonderer 
Begleiter zur Sicherung der Sendung mitgegeben werden muß; E 

d. das tarifmäßige Perfonengeld für die Hin- und Ruͤckreiſe des Begleiterd auf 

. einem Plage dritter Klaſſe; 

e. die Diäten des Begleiterd mit 15 Sgr. für jeden angefangenen Tag, welcher 
zur Hinreiſe des Begleiters und zur Ruͤckreiſe deffelben mit dem nächften Zuge 
erforderlich ift. . 

Der Abfender einer Depefche ur fammtliche Koften, mit Ausnahme bed Beftellgel: 
bes, bei ber Abjendung bezahlen. Können bdiefelben von der abfendenden Poft-Anftalt 
nicht genau angegeben werden, jo muß ein angemeflener Geldbetrag deponirt und bie Felt: 
flellung des Koſtenbetrages bis zur —— des —S— ausgeſetzt werden. 
8. 30. 


Für alle durch die Poſt zu verſendenden Gegenftände, denen nicht die Portofreiheit 
ausdrüdlich zugeftanden ift, muͤſſen das Porto und die fonftigen Gebühren nad) Map: 
gabe des Tarifd entrichtet werben. 

Infofern das Gegentheil nicht ausdrüdlich beftimmt ift, fünnen fowohl Briefe als 
Gelder und Padete nach der Wahl des Abſenders franfirt oder unfrankirt zur Poft ein- 
geliefert werden. ine theilweife Frankirung ift nicht zuläffig. 

Auch die Vorausbezahlung des gewöhnlichen Stadts und LandbriefsBeftellgeldes ift 
geftattet, jedoch nur mit ber Maßgabe, daß deſſen Erftattung nicht verlangt werden kann, 
wenn bie Sendung nicht beftellt, — vom Abreſſaten abgeholt worden iſt. 

Briefe an Se. Majeſtät den König und Ihre Majeftät die Königin, an die Prinzen 
und Pringefiinnen des Königlichen Hauſes und an die Mitglieder ber Süchenhäufer oben- 
ollern: Heihingen und — Sigmarlägen bürfen, jofern denſelben nicht bie Porto— 

eiheit zufteht, nur franfirt eingeliefert werben. j 

Briefe, für welche das Porto bei ber Einlieferung zu entrichten ift, werben, wenn 
fie im Brieffaften worgefunden werden, fofern das Porto nicht durch Poftfreimarfen oder 
eitempelte Brief: Couvertd entrichtet worden ift, dem Abſender zurüdgegeben und, wenn 

elbe nicht bekannt ift, ‚gleich den unbeftelbaren Briefen behanbelt. 

Briefe, auf beren u ber Branfirungs Vermerk durchftrichen, radirt oder abge⸗ 
ändert ift, dürfen von ber Poft nicht angenommen werden. Sind dergleichen Briefe. im 
Brieffaften vorgefunden worden, fo ‚muß folches auf denfelben von dem Pofibeamten * 
Er rt 
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flirt und das Porto dafür in Anfag gebracht werden. Daſſelbe gilt von Briefen, welche 
mit dem Frankirungs-Vermerke im Brieffaften vorgefunden werden, ohne daß das Porto 
dafür durch Freimarken oder geſtempelte Brief-Couverts entrichtet worden ift. 

Für Sendungen, welche erweislich auf der Poſt verloren ‚gegangen find, wird fein 
Porto gezahlt und das etwa gezahlte eritattet. Daffelbe gilt von ſolchen Sendungen, 
deren Annahme wegen vorgefommener Beſchädigung vom Adrefjaten verweigert wird, -in- 
fofern- die Befchädigung von der Poſt-Verwaltung zu vertreten ift Wird die Annahme 
eines Gegenitandes von dem Adreffaten verweigert, oder ift der Adreſſat nicht zu ermitteln, 
[e ift der Abſender, felbit wenn er den Gegenftand der Sendung nicht zurüdnehmen will, 

as tarifmäßige Porto und die Gebühren zu zahlen verbunden. 

Hat der Adreſſat die Sendung einmal angenommen, fo ift er zur Entrichtung bes 
Porto und der Gebühren verpflichtet, und kann fich davon durch ſpätere Rüdgabe der 
Sendung nicht befreien. Die Königlichen Behörden find jedoch befugt, auch nach erfolg: 
ter Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen die BriefsConverte zu dem Zwecke 
an die Poſt-Anſtalt zurüczugeben, das von dem Abtender nicht vorausbezahlte Porto von 
diefem nachträglich einzuziehen. \ 

In Fällen, wo da3 Porto creditirt wird, ift dafüc eine Gontogebühr innerhalb des 


Satzes von 5 Procent des creditirten Porto, ald Minimum jedoch monatlich 5 Ser. zu _ 


erheben. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Beförderung der Perfonen auf den ordentlichen Poften. 


8. 31. 
Die Meldung zur Reiſe mit den ordentlichen Poſten kann ſtattfinden: 
a) bei den Pot Anftalten, ober 
.b) an ben unterwegs belegenen und von den Ober: Poft: Direetionen öffentlich befannt 
emachten Haltepunften. 
ei den Poft-Anftalten kaun die Meldung früheftens acht Tage vor dem Tage der 
Abreife und. fpäteftend vor dem Schluffe der Poſt für die Perſonen- eförderung gefchehen. 

Der Schluß der Poſt für die Perfonen Beförderung tritt ein: 

wenn im Hauptwagen oder in ben bereits geftellten Beichaifen noch Plätze offen find, 

fünf Minuten, und 

wenn dieſes nicht der Fall ift, fondern die Geftellung von Beichaifen erforderlich 

wird, funfzehn Minuten 
vor der feſtgeſetzten Abgangszeit der betreffenden Poſt. 

Die Meldung muß inmerhalb der für den Geichäfts:Verfehr mit dem Publikum 
beflimmten Dienftitunden ($. 15.) geichehen, doch bleibt für Reiſende, welche von weiter: 
her kommen umd mit der nächften, vor Beginn der Dienftitunden abgehenden Poft weiter 
reifen wollen, die Zeit zur Meldung außerhalb der Dienftftunden bis zum Schluffe der 
betreffenden Poſt offen, auch fann die Meldung ausnahmsweife bis zum Abgange der 
Poft zugelaffen werden, wenn dadurch der Abgang ber Poſt nicht verzögert wird. 

Erfolgt die Meldung bei einer Poft-Anftalt mit Station, fo kann die Annahme nur 
dann ‚wegen mangelnden Platzes verweigert werden, wenn zu der betreffenden Poſt Bei— 
chaifen überhaupt nicht geitelt werben, und bie Pläge im Hauptwagen -fchon vergeben 
2 pe J — Unterwegs / Stationen die Pläge im Hauptwagen bei Ankunft der Poſt 
chon bejegt jind. 

Erfolgt die Meldung bei einer Poſt-Anſtalt ohne Station, fo findet die Annahme 
nur unter dem Borbehalte ftatt, daß in dem Hauptwagen umd in ben etwa mitfommen- 
den Beichaifen noch unbefegte Plätze fich darbieten. ; ; ‚ * 
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Die Meldung an Haltepunften kann nur dann berüdfichtigt werden, wenn noch un— 
befegte Pläge im Hauptwagen oder in den Beichaifen offen find. Der Reifende muß an 
diefen Haltepumften, wenn die Poſt anhält, ohne Aufenthalt der Poſt fofort einftei 
Gepäd von ſolchen Neifenden kann nur infoweit zugelaſſen werden, ald daſſelbe ohne Bes 
läftigung der übrigen PBaflagiere im Perfonenraum leicht untergebracht werden kann. Die 
Packraäume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet werden, auch ift jedes längere Anhal- 
ten der Poſt unftatthaft. 

Wünſchen Neifende fich die Beförderung mit der Poſt von einer Poft -Anftalt a. 
Station oder von einer KHalteftelle ab zu fichern, fo müſſen fie ſich bei ber vorliegen 
Poft s Anftalt mit Station melden, von dort ab einen Bla nehmen und das Perjonengeld 
dafür erlegen. a 

8. 


Bon der Reiſe mit der Poſt find ausgeſchloſſen: " 
1) Kranke, welche mit epileptifchen oder Gemüthsleiden, mit anſteckenden oder Elel erres 
enden Uebeln behaftet find; 
2 — welche durch Trunkenheit, durch unanftändiges oder rohes Benehmen, ober 
durch unanftändigen oder unreinlichen Anzug Anftoß erregen; 
3) Gefangene; 
4) exrblindete Perfonen ohne Begleiter, und . 
5) Berfonen, welche Hunde oder geladene Schießwarfen mit fich führen wollen. 

Wird erft unterwegs a ge daß ein Baffagier zu den vorftehend bezeichneten 
Perſonen gehört, fo muß derfelbe an dem nächften Umipannungsorte von der Weiterbeför: 
derung ausgeichloffen werden. a 

8. 33. 


Geſchieht die Meldung zur Reife bei einer Poſt-Anſtalt, jo echält der Reiſende gegen 

baare Entrichtung des Perſonengeldes ein Billet, in welchem - 

1) der Tag und der Beitimmungsort der Reife angegeben jind, 

2) die Zeit des Abganges ber N beitimmt, und 

3) der a a en der Reifende im Wagen einzunehmen bat, durch eine Nummer 
bezeichnet iſt. 

Es iſt Sache des Reifenden, gleich bei Löfung des Paffagierbilletd zu prüfen, ob 
daffelbe den Tag und Beltimmungsort der Reife richtig bezeichnet. Nach der ohne 
nerung erfolgten Annahme des Paſſagierbillets kann der Einwand, daß der Tag ober ber 
Beftimmungsort der Reife in demjelben unrichtig angegeben fei, nicht mehr zugelafien werben. 

Die Zeit des Abganges der Poſt kann bei PBoften, deren Abgang von dem Eintreffen 
anberer Poſten oder Eiſenbahnzüge abhängt, nur dahin beftimmt werden: 

Die Poft geht ab Stunden Minuten nach Ankunft des Aften, 
ten ıc. Eifenbahnzuges (der Poſt) aus 
und ed liegt in dergleichen allen dem Reijenden ob, die möglichft frühefte Abgangszeit 
zur Richtſchnur zu nehmen. 

Die Nummer des Paſſagierbillets richtet ſich nach der Neihefolge, in welcher bie 

Meldung zur Mitreife geichehen ıft, doch ſteht es Jedermann frei, bei der Meldung unter 
den im zn noch unbefegten Plägen fich einen beftimmten Platz zu wählen. 
. Perſonen, die fih an on gemeldet haben und aufgenommen worden find, 
fünnen ein Paſſagierbillet erſt bei der nächſten Poft-Anftalt ausgeftellt exhaften, und 
haben bei biefer, oder wenn fie nicht fo weit fahren, an den Gonducteur oder Poſtillon 
dad Perfonengeld zu entrichten. 


s. 34. 


8. 34. Grunbfäge der 
Das Perfonengeld wird berechnet: Perfonengeld; 
1) nach der von dem Reifenden mit der Poſt zurüdzulegenden Meilenzahl und Erpebung. 


2) nad dem für den Cours pro Meile angeordneten Sape. 

Das Perfonengeld fümmt bei der Meldung bis zum Beflimmungsorte zur Erhebung, 
fofern bdiefer auf dem Gourfe liegt, und fich an demfelben eine Soft Anftalt befindet. 

Will der Reifende feine Reife über den Cours hinaus oder auf einem Seiten » Gourfe 
fortfegen, fo fann das Perfonengeld nur bis zu dem Endpunkte oder bis zu dem Ueber— 

angspunfte des Courſes erlegt werden. Der Keifende kann auch nur bis zu biefen 
unften bas Baflagierbillet erhalten, und muß fich an dieſen Punkten wegen Fortjegung 
der Reife von Neuem melden und einen Platz löfen. 

Für die Beförderung von Halteplägen ab wird, fofern die dort zugehenden Perfonen a. beißteifen ven 
* * etwa einen Plaͤtz von der vorliegenden Station ab geſichert haben, das Per— —— 
onengeld . 

* Maßgabe der wirklichen Entfernung 
bis zur nächſten Station, oder wenn die Reiſenden ſchon vorher an einem Zwiſchenorte 
abgehen, bis zu dieſem erhoben. 

Wollen an Halteplägen zugegangene Perſonen mit derſelben Poſt von der nächſten 
—* ab weiter befördert werden, jo haben fie Dort den Platz für die weitere Reiſe 
zu löſen. 

Für Plätze, welche bei einer Bolt: Anftalt zur Reife bis gu einem zwiſchen zwei b. bei Retſen 
Stationen auf dem Eourfe gelegenen Orte (Zwifchenorte), gleichviel ob fich in demſelben mach Zwiſchen. 
eine Poſt-Anftalt befindet oder nicht, genommen werben, fommt das Perfonengeld nah erien. 
ber wirklich zurücdzulegenden Meilenzahl, als Minimum jedoch der Betrag für eine halbe 
Meile zur — 

Für Kinder in dem Alter unter drei Jahren wird ein beſonderes Perſonengeld nicht © für Kinter. 
erhoben. Diefelben bürfen jedoch Keinen befonderen Platz einnehmen, fondern müffen auf 
— Schooße einer erwachſenen Perſon, unter deren Obhut ſie reiſen, mitgenommen 
werden. — 

Für Kinder in dem Alter über drei Jahre iſt dagegen das volle Perſonengeld zu 
erheben, und demgemäß auch ein beſonderer Platz zu beſtimmen. Nehmen jedoch Familien 
einen ber: abgefchloffenen Wagenräume oder auch nur eine Eipbanf ganz ein, jo fann ein 
Kind bis zum Alter von 8 — 2* unentgeltlich, zwei Kinder aber fönnen für das Per 
fonengeld für nur eine Berfon befördert werden, infofern die betreffenden Perſonen mit ben 
Kindern ſich auf die von ihnen bezahlten Sigpläge befchränfen. Diefe Bergünftigung kann 
nur für den Hauptwagen unbedingt, für Beichaifen aber nur in fo weit zugeftanden wers 

ben, als auf Beibehaltung der EI FR zu rechnen ift. j 


x . 7 
—* Erſtattung von Perſonengeld an die Reiſenden iſt nur in den folgenden Fällen —— 
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1) wenn bie Poſt-Anſtalt die durch die Annahme des Reiſenden eingegangene Berbind: » 
lichkeit = befien Berfchufden nicht erfüllen kann, mithin in allen Källen, wo wegen 
des Ausbleibens weiterherfommender Poften, wegen Unterbrechung der Communication 
in Folge von Naturereigniffen u. f. w. die betreffende Poft um bie beftimmte Zeit 
nicht abgefertigt werden fann, oder unterwegs die weitere Beförderung der Reifenden 
mit der Poſt unthunlich geworden iſt; 

2) wenn bei Poft-Anftalten ohne Station die dort angenommenen Reiſenden in Ermans 
gelung unbefegter Pläge in dem Hauptwagen oder in ben etwaigen Beichaifen zurüd: 
bleiben müffen. dee , * a 
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Die Erſtattung erfolgt gegen Rückgabe des —“ mit demjenigen Betrage 
des PBerfonengeldes, „welcher von dem Reiſenden für bie mit der Poſt noch nicht zurüds 
gelegte Strede erhoben worben ift. 


$. 36. 

Die Paſſagiere müffen vor dem Pofthaufe oder an den fonft Dazu beſtimmten Etelfen 
den Wagen befteigen, und ſich in Folge defien an dieſen Stellen zu der im Paſſagierbillet 
bezeichneten Abgangszeit zur. Abreife bereit halten, auch das Paſſagierbillet ſowohl beim 
Befteigen des Wagens, als während der ganzen Dauer der Reife zu ihrer Legitimation 
bei ſich führen, widrigenfalls fie es fich felbft beiumeffen haben, wenn fie, weil fie fich 
auf das vom Poftillon gegebene Signal zur Abfahrt nicht gemeldet haben, oder weil fie 
fich zur Mitreife nicht legitimiren Fonnen, von der Mit: oder MWeiterreife ausgefchloffen 
werden, und ded bezahlten Perſonengeldes verluftig geben. Haben dergleichen Reifende 
Reifegepäd auf der Poſt, ſo wird ſolches bis zu der Port: Anftalt, auf welche dus Paſſa— 
gierbillet lautet, befördert, und bis zum Eingange der weiteren Beltimmung von Seiten 
der zurücfgebliebenen PBerfonen aufbewahrt. . 


$. 37. 

Die Ordnung ber Pläpe im Hauptwagen ergiebt fih aus den Nummern über den 
Sisplägen, und wenn mehrere Beichaifen zu derſelben Poſt geftellt find, aus ber Reihe: 
folge der Beichaifen. 

In Abſicht auf Die Folge der Pläge in den Beichaiſen gilt als Negel, daß zuerit 
die fämmtlichen Edpläge der Hauptbanf, der Rüdbank und ded Eabriolets, dann in ber 
jelben Reihefolge die Mittelpläge fommen. 

Kein Neifender darf einen anderen ald den ihm ertheilten Plag einnehmen. Auch 
vorausbezahlte Pläge folcher Reiſenden, die erft an einem folgenden Orte die Poſt beflei- 
gen, dürfen felbft hg nicht eingenommen werden. | 

Geht unterwegs ein Reifender ab, fo rüden die nach ihm folgenden Perfonen fänmt: 
lich um eine Nummer in dem Hauptwagen und im den Beichaifen vor. Xeiftet ein Rei: 
fender bei einem unterwegs eintretenden Wechſel in den lägen auf Das Vorrücken Ber 
zicht, um ben bei feiner Anmeldung gewählten oder ihm ertheilten bisherigen Plag zu 
behalten, fo ift ihm dies, jobald er jeinen urfprünglichen lag im Hauptwagen hat, un: 
bedingt, wenn fich jedoch der Platz in einer Beichaife. befindet, nur jo lange geftattet, als 
nach Maßgabe der Gefammtzahl der Reifenden noch Beichaifen geftellt werden müſſen. 
Der erledigte Plap geht alddann auf den im, der Reihefolge ber Billets zunächft kom— 
menden Neifenden über, dergeſtalt, daß bei weiterer Verzichtleiftung der zulegt angenom: 
mene Reiſende verpflichtet ift, den ſonſt ledig bleibenden lag einzunehmen. Gin Rei: 
jender, weldyer auf das Vorrüden verzichtet hat, fann bei einer fpäteren Veränderung in 
der Perſonenzahl und namentlich, wenn Die Beichaifen ganz eingehen, auf die frühere 
Reihefolge feinen Anfpruch machen, fondern nur nach der freiwillig beibehaltenen Num— 
mer vorrüden. Be 

Bei einer unterwegs belegenen Poſt-Anſtalt binzutretende Perfonen ftehen den vom 
Gourfe fommenden und weiter eingefchriebenen Reiſenden in der Reihefolge der Pläge 
nach. Läßt fich ein mit der Poſt angefommener Reiſende zu derjelben Poſt weiter eins 
fchreiben, fo verliert er den bis dahin eingenommenen Pag, und muß den fepten Platz 
nach den dort hinzutretenden umd bereits vor ihm angenommenen Reifenden einnehmen. 

Bei dem Üebergange eines Reifenden von einem Gourfe auf einen andereh ſteht ders 
jelbe ben für ben legteren Cours bereits eingefchriebenen Reifenden hinfichtlich des Platzes 
nad. Etwaige Abweichungen hiervon bei eombinirten Courſen richten fich nach den für 
diefelben gegebenen fpeciellen Beftimmungen. 


Reis 
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Reiſende, welche die Poſt nach einem zwiſchen zwei Stationen belegenen Orte bes 


e. bei Reifen 


nugen wollen, müflen, fobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaife eingehen mad Zynchen— 


kann, allen bis zur nächften Station eingejchriebenen Reifenden nachftehen und bie Plaͤtze 
in ber Beichaife einnehmen. 

Reifende, ‚welche von ben Gonducteuren und Roftillonen unterwegs an —*— 
aufgenommen worden find, ſtehen bei ber Weiterreiſe über die nächſte Station hinaus 
den bei diefer zutretenden Neifenden hinfichtlich des Plages nach. 

Ueber Differenzen zwiichen ben Reifenden wegen ber. von ihnen einzunehmenden 
Pläge hat unterwegs der Gonducteur, fonft aber der erpedirendg Beamte ber Poſt- Anſtalt 
nach den vorangeihidten Grundfägen zu entfcheiden. Beruhigen fi) die Reiſenden bei 
diefer Enticheidung nicht, fo fteht ihmen frei, Die nochmalige Erörterung der Differenz bei 
dem Vorfteher der PBoft: Anftalt nachzufuchen, fofern foldhes, ohne den Lauf der Poft zu 
verzögern, thunlich ift. Der getroffenen Enticheidung haben fich bie betreffenden Reifen: 
den, vorbehaltlich der Beſchwerde, unweigerlich zu unterwerfen. 


$. 38. 

Jedem Reifenden ift die Mitnahme feines Neifegepäds inſoweit unbefchränft geftattet, 
als die einzelnen Gegenftände zur Verfendung mit ‚der Poſt geeignet find ($$.8.und 10.). 

Kleine Reiſebeduͤrfniſſe, ald Arbeitsbentel, Stöde, Degen, Mäntel, Oberröde, leere 
Rußfäde, Sonn: und Negenfchirme u. f. w., welde ohne Beläftigung der übrigen Paſ— 
jagiere in den Negen und Taſchen ded Wagens oder zwifchen den Füßen und unter ben 
hen untergebracht werden fünnen, dürfen die Reifenden unter eigener Aufficht bei fich 
ühren. 

Andere Neifeeffecten, in&befondere Koffer, Kiften, Mantel, Nacht: und Reiſe-Säcke, 
jo wie Hutichachteln und Collis müfjen der Poft-Anftalt zur Berladung übergeben wer: 
den, Die Uebergabe derfelben an Conducteure und PBoftillone ift an Orten, an welchen 
fih Poſt-Anſtalten befinden, unzuläſſig. Das Reifegepät muß mit viner Signatur ver; 
jehen fein, welche den Namen des Neifenden, und das Ziel der Reife, bis zu welchem er 
eingeichrieben ift, enthält. 

Das Reifegepäd, ſoweit baffelbe nicht aus den Meinen Reifebebürfniffen befteht, muß 
eine Etunde vor der Abfahrt der betreffenden Poft, und zu den Poften, welche von 9 
Uhr Abends bis 8 Uhr Morgens abgehen, bis 8 Uhr Abends unter Vorzeigung bes 
Paſſagierbillets bei den Poſt-Anſtalten eingeliefert werden. Ausnahmoweiſe foll jedoch 
die Aufgabe des Reifegepäds von Perfonen, welche mit den Poſten weiterher kommen, 
oder von auswärts mit Privat: Fuhrwerk u. f. w. eintreffen, auch gegen die Zeit des 
Abganges der Poſten und längſtens bis zu demſelben Termine geftattet u welcher für 
die Meldung und Annahme folcher Perfonen nachgelaffen worden ift. ($. 31.) 

Der Reifende erhält über das eingelieferte Reitegeräd eine Beicheinigung (Bagage: 
zettel). Der Reifende hat den Bagagezettel forgfältig aufzubewahren. Die Nüdgabe bes. 
Reifegepädes, der Werth deſſelben mag beclarirt fein oder nicht, erfolgt gegen Rüdgabe 
des Bazagezettels, 


8. 99. 

Jedem Reiſenden iſt auf das der Poſt übergebene Paſſagiergepäck ein Freigewicht 
von 30 Pfunden, ohne Ruͤckſicht auf den Perſonengeld⸗Satz und auf die Poſiengattung 
bewilligt. Wo auf einzelnen Poſten ein ge Freigewicht auf Reiſegepäck zugeftanden 
ist; behält cd bei den besfalliigen ſpeciellen Beſtimmungen fein Bewenden. 

Für das Mehrgewicht des Reiſegepäcks it nach Maßgabe ber wirklichen mit ber 
Poſt zurüczulegenden Entfernung, foweit dad Perſonengeld entrichtet wir, bei der Ein; 
lieferung das tarifinäßige Porto zu entrichten, Dieſes N) 


’ 


orto hetragt für jede fünf Pfund 
und 


d. bei Reiſen 
von Halte: 
plägen. 


Nrifegepäd. 


Ueberfracht: 
porto. 


Diepofition Des 

Neifenden fiber 

das Beifegepäd 
unterwegs. 


Vaſſaglerſtu⸗ 
ben 


Befchwerdes 
buch. 


Berhalten der 
Meifenten auf 
den Poften. 
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und jede Meile 11, Pf. Dabei werben Getwichtöbeträge unter fünf Pfund für volle 


fünf Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für eine volle Meile gerechnet. 


Wird der Werth des Paffagiergepädes beclarirt, jo wird das Werthöporto nach 
Maßgabe der gefeglichen Beftimmungen von dem ganzen beclarirten Betrage erhoben. 

Iſt das Paffagiergut mehrerer Reifenden, welche ihre Pläge auf ein Billet genom— 
men haben, rer nl fo ift bei Ermittelung bed Ueberfracht-Porto das Frege 
wicht für die auf das Billet vermerfte Anzahl von Perſonen nur dann von dem Geſammt— 
Gerichte des Gepäds in Abzug zu bringen, wenn lettere zu ein und berfelben Familie, 
ober zu ein und demjelben Haudftande gehören. 

Die Erftattung von UWeberfracht: Porto regelt ſich nach benfelben Grundfägen, wie 
die Erftattung von Perjonengeld. 4 

$- . \ 

Dem KReifenden fann die Dispofition über das der Poſt übergebene Reifegepäd nur 
während des Aufenthaltd an Orten, wo fich eine Poft-Anftalt befindet, und. gegen Rüd: 
gabe oder Deponirung des Bagagezetteld geftattet werden. Reiſende nah Zwiſchenorten 
müffen ihr Reifegepäd bei der vorliegenden: VoftsAnftalt in Empfang nehmen, von we 
ab die Poftverwaltung dafür Garantie nicht — leiſtet. 


Zur Bequemlichkeit der Poſt-Reiſenden werden bei den Poſt-Anſtalten Paſſagierſtuben 
unterhalten. Der Aufenthalt in den Paſſagierſtuben iſt den Reiſenden geftattet: 
1) am Abgangsorte, eine Etunde vor der Abgangszeit; 
2) auf der Reife mit derfelben Poft, während der ——— auf jeder Station, 
3) an ben Endpunkten der Reife, eine Stunde nach der Ankunft 
und 
4) beim Uebergange von einer Poft auf bie andere mährend 3 Stunden. 
Perfonen, welche die Reifenden bis zur Poſt begleiten, oder welche bie Ankunft der 
Poft erwarten wollen, kann der Aufenthalt in den PBaffagierftuben nur ausnahmsöweiſe 
und in geringer Zahl geitattet werden 
In jeder Paſſagierſtube muß ein Beichwerbebuch nebſt Schreibmaterial ausliegen, in 
welches der Reifende Beichwerden, wenn er folche nicht unmittelbar bei einer Poſtbehörde 
anbringen will, eintragen kann. Findet fich ein folches Beichwerbebuch in der Paffagier: 
ftube nicht vor, fo fann ber Reifende beffen — Vorlegung verlangen. 


8 

Ieber Reiſende ſteht unter dem Schutze ber Poſt-Anſtalt und des bie Poſt begleis 
tenden Eonbucteure. 

Andererfeits ift es die Pflicht eines jeden Neifenden, fich in die zur Aufrechthaltung 
bed Anftandes, der Ordnung und ber Sicherheit auf den Poften und in ben Paflagier: 
ftuben getroffenen Anordnungen zu fügen. 

Das Tabadrauchen in den innern Räumen der Poſtwagen ift nur geftattet, wenn 
fih in demfelben Raume Perfonen weiblichen Gefchlechts nicht befinden, die anderen Mit: 
reifenden aber ihre Zuftimmung zum Rauchen gegeben haben. s 

Paſſagiere, welche die für die Aufrechthaltung des Anftandes, der Ordnung und der 
Sicherheit auf den Poften und in den Paflagierftuben getroffenen Anordnungen verlegen, 
fönnen von ber betreffenden Poſt-Anſtalt, unterwegs von dem Gonducteur, von der Mit: 
oder Weiterreife ausgefchlofien und «us dem Poftwagen entfernt werben. Grfolgt bie 
Ausfchließung unterwegs, fo haben dergleichen Reifende ihr Neifegepäd bei der nächiten 
nn abzuholen. Sie gehen des gezahlten Perſonengeldes und bes Leberfracht: 
Porto verluftig und haben außerdem Die im $. 44. bes Geſetzes vom äten Juni d. 9. 
angebrohte Strafe verwirkt. z 

$. i 
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8. 48. 
Außer dem Perſonengelde und dem Ueberfracht-Porto, welches bie Poſt-Anſtalten 


Nebenfoften. 


erheben, haben bie Neifenden weder an ben Gonducteur noch an den Poftillion für die 


Fahrt irgend eine Gebühr, Trinkgeld ıc. zu entrichten. 


Dritter Abfchnitt. 
- Von der Ertrapoft: und Gourier- Beförderung. 


8. 44. 

Die Geftellung von Ertrapoft- und Gourierpferden kann nur auf ben Straßen vers 
langt werben, auf welchen die Sof Verwaltung es übernommen hat, Reifende mit Ertra- 
pofts und Courierpferden zu befördern. 

Auf diefen, Straßen erſtreckt fich die Verpflichtung der Pofthalter zur Oeftellung von 
Ertrapoft- und Courierpferden nur auf die Beförderung von Reiſenden mit ihrem Gepäd. 

Ausnahmsweife fünnen jedoch auch zu Fuhren, bei welchen die Beförderung von 
Segenftänden die Hauptfache ift, Ertrapoft- und Courierpferde geftellt werden, fofern die 
Gegenitände von einer Perfon begleitet und beauflichtigt werden. 

Verboten ift dagegen die ertrapoft: und couriermäßige Beförderung von Menagerien, 
von Schiefpufver und anderen Gegenftänden, deren Transport nicht ohne Gefahr bewerk— 
ftelligt werben kann. . 

Die Pofthalter find ferner nicht verpflichtet, zu ben eigenen ober gemietheten Pferden 
ber Reifenden Borfpannpferde herzugeben. 


$. 45. 
In den Provinzen Preußen, Bommern, Brandenburg, Sahfen, Schlefien 
und Poſen wird 


fir din Bee erkennen 10 Sgr. 

FE A DER ee ey eo. .5. 15 Sgr. 
in ber Provinz iR und in der Rheinproving: n —— 

für ein N en ne en .. 12% Ser. 

für ein Courierpferd............. ae en 171%, Sgr. 


auf Die Meile gesahlt. 


Das Wagengelb beträgt: ’ 
I einen offenen Stationswagen pro Meile.» : un. 20er ec. 4 Sgr. 
ür einen offenen ‚oder mit einem Leinwandverdecke verfehenen Schlitten 
Won —— 4 Sgr. 


„genden oder auf Druckfedern ruhenden Stat'onswagen pro Meile... 7Yz Sgr. 


EEE 7 Ya. See. 
Für diefe Zahlung muß der Pofthalter für feine Station zugleicy die zur Befeftigung 
bed Reifegepads eva erforderlichen Stride herleihen. 
Größere als vierfigige Wagen oder. Schlitten herzugeben, find die Pofthalter nicht 
verpflichtet. Denfelben bleibt zwar unbenommen, den Wünfchen der Reifenden in diefer 
Beziehung zu entfprechen, infofern aus ber Benugung ber größeren Wagen nicht Ber- 
legenheiten für die orbnungsmäßige und pünftliche Fortſchaffung dee mit den ordentlichen 
Voſten reifenden Perfonen zu beforgen find, indeffen müſſen die Poſthalter fih in ſolchem 
Galle mit dem PVergütungsfage von 7, Sur. pro Meile begnügen. 
Die Befugnis, Stationswagen, zur Weiterreiie über den Punkt hinaus zu benugen, 
wo ber nächfte Pferdewechſel fattfindet, können Reiſende nur durch ein Daran «Ubkommen 


Allgemeine Bes 
mungen. 


Zahlungsfäge. 
a diene 


b. Wagengeld. 
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mit dem Poſthalter erlangen, welcher ben Wagen herzugeben ſich bereit finden läßt, und 
deſſen Sorge es — *5 bleibt, die Ruͤckbefoͤrderung des ledigen Wagens auf ſeine 
Koſten zu bewirken. 
e. Wagenmei⸗ Die Wagenmeiſter⸗Gebuͤhr oder das Beſtellgeld beträgt für jeden Ertrapoſt- ober 
fter- Gebühr. Gourier- Wagen auf jeder Station 4 Sgr. 
Auf Relais und anderen Punkten, She den wirflichen Stationen, findet die Erhebung 
ber Wagenmeifter- Gebühr nicht ftatt. 
d. Schmiergel. An Schmiergeld ift zu zahlen: 
a) wenn mit Feit geichmiert wird ........ 3 Sgr. 
b) wenn mit Theer gefchmiert wird ....... 2 Sgr. 
fuͤr jeden Wagen. 
Dieſer letztere Betrag von 2 Sgr. iſt auch dann zu zahlen, wenn ber Reiſenbe das 
Material felbft hergiebt. 
Das Schmiergeld wird übrigens nur gezahlt, wenn wirklich gefchmiert und der Wagen 
nicht von ber Soft geftellt wird. 
e. Erleuch⸗ Auf Verlangen der Reiſenden ſind die Poſthalter verpflichtet, die Wagen zu erleuchten. 
tungstoften. Für bie Erleuchtung zweier Laternen werden 2 Sgr. für jede Stunde ber reglementds 
mäßigen Beförderungszeit — Ueberſchießende Minuten werden fuͤr eine halbe Stunde 
gerechnet, dergeſtalt, daß z. B. für 1 Stunde 5 Minuten der Betrag für 11, Stunden, 
und für 1 Stunde 35 Minuten der Betrag für 2 Stunden zu zahlen ift. 
"Die Erleuchtungsfoften müſſen ftationsweife da, wo bie Erleuchtung verlangt wird, 
von ben Reifenden vor der Abfahrt mit den übrigen Gebühren berichtigt werben. 
E. Ehauffergeld. Das Chauffeegeld beträgt: 
, für jedes eh Ertrapoftpferb VE 1 Ser. 
Ki jebes bezahlte Courierpferd vor einem Wagen pro Meile 4 Ser. 
r das ‘Pferd eines reitenden Courier oder deſſen Vorreiters 


BEE TREE aa a a ara — Sgr. 4 Pi. 
8: —— Die übrigen” Eommunications-Abgaben werden nach den zur öffentlichen Renntniß 
nn gebrachten LocalsTarifen bezahlt, 
h. Poſlillon⸗ Das Poſtillon-Trinkgeld beträgt bei einer Beſpannung 
Trintgeld. mit 2 Pferden auf die Meile........... ER I Sr. 
mit 3 oder 4 Pferden auf die Meile... 2.4. ET ‚. 74 Sur. 


mit mehr Pferden für jeden Poftillon auf die Weile... . . ... 7% Sgr. 
ben, einen reitenden Courier begleitenden Poftillon pro Meile. ... 5 -. 
ĩnenigeltiich —— Mehrbefpannung kommt bei Berechnung des Ehauff —* 
und des Poſtillon⸗Trinkgeldes nicht in Betracht. 
i. = us Ertrapoft -Keifende, die fih am Beſtimmungsorte ihrer Reife nicht über fechd Stun- 
= un | den aufhalten, haben, wenn fie mit den auf ber Tourreije benugten Pferden vefp. Wagen 
u einer Station die Ruͤckfahrt bis zu diefer Station bewirken wollen, und fi vor. der Ab- 
fahrt darüber erflären, nur die Hälfte der unter a., b., ec. und h. aufgeführten Säge zu 
entrichten, fobald die Entfernung ded Beftimmungsortest Yz Meilen und darüber beträgt. 
Bei Entfernungen ımter 1’, Meilen werden für die Tours und Netourfahrt zuam- 
— gedachten Gebühren auf 2 volle Meilen erhoben. Ghauffee-, Damm und Brüden- 
er wird fr die Tours und Retourfahrt zum vollen Betrage gezahlt. 
Eine Entſchaͤdigung * ein ſolches ſechsſtuͤndiges Stilllager des Geſpannes und bes 
vn 


ift — zu — 
fahrt darf erft mach Ablauf von fo viel Stunden, als die Sta- 
dien "Wetten bat, hat, —* Eu 
i 
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Will der Reiſende auf ber Ruͤckfahrt eine andere Straße nehmen, als auf ber Tours 
fahrt, jo wird bie ganze Fahrt ald “eine Rumdreife angefehen, auf welche vorftehende Bes 
Rimmungen nicht ——— finden. 

Gourier-Reifende find von obiger Vergünſtigung ausgeſchloſſen. | 

Reifende können durch offene Requifitionen (Banfzettel) Ertrapoſt- oder Eomrierpfeide x) Bejahlung 
vorausbeftellen, fo weit bie vorhandenen Boftverbindim Gelegenheit dazu darbieten. bei Borausbes 
Die Wirkung der PVferdebeftellung befchränft fich auf 24 Stunden, für welche der Reifende Blunt ro 
auch bei gänzlich unterbliebener utzung der Pferde nur das Wartegeld zw zahlen vers Ba. 
bunden id n dem Laufzettel muß Ort, Tag und Stunde der Abfahrt, die Zahl ber 
Pferde und die Meiferoute mit Benennung der Stationen angegeben, auch bemetft werben, 
ob und mit welchen Unterbrechungen die Reife ftattfinden foll. Die Abfaffung ſolcher 
Laufzettel ift lediglich Sache des Reifenden. Die Poftverwaltung halt Ach an denjenigen, 
welcher ben Laufzettel unterfchrieben hat. Iſt der Neifende nicht am Orte anſäſſig, oder 
fonft nicht hinlänglich befannt, jo muß er feinen Stand und Wohnort angeben, und erfor: 

- derlichen Balls ſich legitimiren. | 

Für Beförderung eines Laufzetteld mit ben Poſten Behufs Vorausbeftelung ift das 
einfache Briefporto nach Maßgabe ber directen Entfernung vom Abfendungsorte bis zum 
Beftimmungsorte bei der Aufgabe zu entrichten. 

Jeder Ertrapoft» Reifende, welcher fih an einem unterwegs gelegenen Drte länger 1) Wartegeld. 
als eine halbe Stunde le will, ift verpflichtet, hiervon ber betreffenden Poft-Anftalt beim Aufent: 
in der Regel. vor ber Abfahrt Nachricht zu geben, damit der Pofthalter in den Stand alt ber Btek- 
efegt werde, den Poſtillon demgemäß zu inftruiren, und wegen längerer Abwefenheit der nr: un 
erde die erforderlichen Dispofitionen zu treffen. i 

Dauert der Aufenthalt über 4 Stunde, fo ift von der fünften Viertelftunde an ein 
Wartegeld von 2, Sgr. pro Pferd und Stunde zu entrichten, welches jeboch den Be: 
trag von I Rthle. für jedes Pferd auf 24 Stunden nicht überfchreiten darf. 

Ein längerer Aufenthalt als 24 Stunden darf unter feinen Umftänden ftattfinden. 

Für vorausbeftellte Pferde ift, wenn von denſelben nicht zu der Zeit Gebrauch ges bei verfpäteer 
macht wird, zu welcher die Beftellung erfolgt: ift, pro Pferd und Stunde ein Wartegeld- Abfahrt. 
von 21% Sgr. auf die Zeit des vergeblichen Wartens 
a) bei weiter fommenben Reilenden von ber flebzehnten Viertelftunde an gerechnet, 

b) bei im Orte befindlichen Reiſenden von ber fünften Viertelftunde am gerechnet, 
zu entrichten. A 2 

Auch in diefem Falle darf jedoch mehr als 1 Rthlr. pro Pferd auf einen Tag oder 
24 Stunden nicht in Anſatz kommen, 

Benupt ein im Orte befindlicher Reifender die beftellten Ertrapoftpferde gar nicht, fo m) Zablung bei 
hat berfelbe, wenn die Abbetellung vor der Anſpannung erfolgt, Feine Entichädigung, —— 
wenn dagegen die Pferde zur Zeit der Abbeſtellung bereits — waren, den Betrag 
* — für eine Meile, fo wie dad ganze Beſtellgeld ald Entſchädigung zu 
entrichten. 

Der Reljende klann verlangen, daß ihm auf langen oder fonft befchwerlicgen Sta⸗ n) Zahlung bei 
tionen auf vorhergegangene fehriftliche Beſtellung Pferde entgegengejandt und möglichft auf Entgegenfen, 
der BL des Weges, infofern dort ein Knterfomsmen zu finden: if, aufgeftellt werben. dung von fe: 
Die Beftellung muß die Stunden entfalten, zu welchen bie Pferde auf dem Relais‘ bereit —— 
fein ſollen. Trifft der Reiſende fpäter ein, ſo iſt von ber fiebzehmten Viertelſtunde an das 

re —— Wartegeld zu zahlen. Für die Befoͤrderung wird in ſolchen Faͤllen 
erhoben: 
1) das einfache Beſtellgeld, welches von der Poſt⸗Anſtalt am Stations⸗Abgangsorte 

ber Ertrapoft zu berechnen ift, METER 
: 2) ba6 tarifmäßige Extrapoſtgeld 4 a) wenn 
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a) wenn die Entfernung von einem Pferdewechſel zum anderen mehr als 2 Meilen 
beträgt, nach der wirklichen Entfernung, 
h) wenn folcher weniger ald 2 Meilen beträgt, nach dem Sage für 2 Meilen. 
Für das Hinjenden der ledigen Pferde und Wagen wird 
1) wenn mit ſolchen die Fahrt nach derjenigen Station, wohin die Pferde gehören, zus 
- rüdgelegt wird, feine Vergütung gezahlt. 
t aber 2 
2) bie Fahrt nach irgend einem andern Orte, gleichviel, ob auf einer Poſtroute oder 
außerhalb berjelben, jo müflen entrichtet werben: 
a) für das Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen von ber Station bi zum 
Orte ber Abfahrt die Hälfte des reglementsmäßigen Ertrapoft- Wagen» und 
Trinkgeldes nach der wirklichen —— 
b) für die Beförderung bes Reiſenden der volle Betrag der Ertrapoſt⸗Gebühren, 
ce) für das Zurüdgehen ber ledigen Pferde und ig von dem Orte ab, wohin 
die Ertrapoft gebracht worden ift, bis zu ber Station, zu welcher die Pferde- 
ehören, bie Hälfte des reglementömäßigen Ertrapoft-Wagen: und Trinfgeldes - 
ür denjenigen Theil des Rüdweges, der übrig bleibt, wenn bie Entfernung 
abgerechnet wird, auf welcher die Ertrapoft> Beförderung ftattgefunden hat. 
o) Zablung für Wenn die Reife fih an einem Orte oder Eijenbahn» Halte: Punkte endigt, welcher 
Ertrapoften, nicht über eine Meile hinter oder feitwärts einer Station liegt, fo hat ber Reilende nicht 
a —— nöthig, auf der letzten Poſt-Station die Pferde zu wechſeln, vielmehr müffen ihm auf der 
een vorlegten Station bie Pferde gleich His zum Beftimmungsorte gegen Entrichtung ber 
reglementsmäßigen Säge für die wirkliche Entfernung gegeben werben. 
Geht bie Fahrt von einer Station reip. von einem GifenbahnsHalte-Punfte ab, und 
über eine Station hinaus, welche nicht über eine Meile vom Abfahrtsorte entfernt liegt, 
jo kann über, Diefe Station ohne Pferdewechſel ebenfalls gegen Entrichtung der reglementd: 
mäßigen Säpe für die wirkliche Entfernung hinmweggefahren werben. 
Macht der Reifende von dieſen Rechten feinen Gebrauch, fondern nimmt er auf ber 
berührt werdenden Station frifche Pferde, fo tritt die folgende Beftimmung ein. 
p) Zablung für Für Beförderung zwifchen zwei Pofts Anftalten — Stationen — bei welchen nad 
—— *. den beſtehenden Beſtimmungen Ertrapoſtpferde — ſei ed auch nur für Ertrapoſten, die im 
— *3* Diellen Drte entſpringen — gegeben werden, ober bei Beförderungen zwiſchen einer Ertrapoft: 
Station und einem EijenbahnsHalte- Punkte findet die — der Gebühren nach der 
wirklichen Entfernung, jedoch mindeſtens für eine Meile ſtatt. Iſt der Beſtimmungsort 
nicht Stationsort oder Gifenbahns Haltes Bunft, fo iR für die wirkliche Entfernung, mins 
beftend aber für zwei Meilen Zahlung zu leiften. Iſt dagegen ein folcher Beftimmungs: 
ort auf einer Ertrapoft Straße gelegen, und der nächfte hinterliegende Stationsort oder 
Eifenbahn » Haltes-PBunft weniger ald zwei Meilen vom Abgangsorte entfernt, fo wird nur 
bis zu biefem Stationsorte oder Gifenbahn» Halte: Punkte, mindeftend aber auch wiederum 
für eine Meile Zahlung geleiftet. 
g) —— Nah Verhältniß der für eine Meile beſtimmten Säge iſt für bie überſchießenden 
——— — Viertel ꝛc. Meilen die Zahlung zu leiſten. Die überſchießenden Bruchpfennige werben bei 
pfennige. den einzelnen Beträgen für volle Pfennige gerechnet. 
Bei Berechnung des ganzen Betrages des Poftgeldes und ber Rebenausgaben werden 
für 1 oder - überfchießende Pfennige 7 Pf. oder Y, Ser 
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angeſetzt. 


In dem Poft-Bürean einer jeden zur Geftelung von Ertrapoft- ober Eourierpferben 
beftimmten Station befindet fich ein Ertrapoft»Tarif, deſſen Borlegung der Reifende vers 
langen, und aus welchem derſelbe ben für jede Station zu zahlenden Betrag des Poft: 
geldes und aller Nebenfoften genau erfehen m. 


Die Gebühren für die Ertrapoft: und Courier-Reifenden müflen, mit Ausfchluß des 
Trinfgeldes, welches erit nach zurüdgelegter Fahrt dem Poftillon gezahlt zu werben 
braucht, in ber Regel ftationsweile vor der Abfahrt entrichtet werden. 

Die Entrichtung der Ertrapofts ıc. Gelder für alle Stationen einer gewiſſen Route 
auf einmal. bei der Abfahrt am Abgangsorte findet nur auf folchen Gourfen ftatt, auf 
welchen die Borausbezahlung ausdrüdlich nachgelaſſen worden ift. 

Macht der Reiſende von einer folchen Vergünftigung Gebrauch, fo hat berfelbe für 
die Bejorgung der Kafjen-, Buch- und Rechnungsführung und zwar für jeden Transport, 
welcher bie —— eines beſonderen Begleitzettels erfordert, eine gleichzeitig mit dem Ertras 
Rn ehnungsgebühr zu 2* Dieſelbe beträgt für Extrapoſten und Couriere 

8 9 N . 


7 FE : 10 Ser. 
über 20 bis inch. 40 Dielen „+. 00. 00 nen nee 15 Ser. 
über 40 biß incl. 60 Meilen .... 0-2: 20er e.ne | 20 Sar. 
über OU een: aaa ea re 1 Rthlr. 


Im Fall der en Gehe werben dad Ertrapofts ıc. Geld und fümmtliche Ne: 
benfoften, ald Wagengeld, Beftellgeld, Ehauffee-, Damm-, Brüden- und Fährgeld, das 
Poftillons Trinkgeld jedoch nur dann, wenn bejien Borausbezahlung von den Reiienden 


r) € fs 
Tarif. 


Zahlung und 
Auittung. 
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— wird, von der Poft-Anftakt am Abgangsorte für alle Stationen, fo weit der 


eifende ſolches wünfcht, voraus erhoben. Nur dad Schmiergeld wird da bezahlt, wo 
ber Wagen des Reifenden wirklich gefchmiert wird. 

Auch auf den Zwifchenftationen der ganzen Route hin» und herwärts fann bie Bor: 
ausbezahlung bes Ertrapoft-Geldes bis zu jedem beliebigen Stationsorte der Route ftattfinden. 

ie geichehene Borausbezahlung des Ertrapoft: ıc. Geldes an ber Abgangäftation 
bindet die folgenden Stationen wegen ber Pferdezahl in folchen Fällen nicht, wenn vom 
Abgangsorte die Ertrapoft mit weniger Pferden befördert worden ift, ald das Reglement 
yorkhreibt, oder wenn durch befondere Umſtände eine Mehrbeipannung nöthig werben und 
olhe durch das Reglement gerechtfertigt fein ſollte. Im diefen Fallen, und wenn ein 
eifender unterwegs mehr Pferde nehmen will, als er am Abfahrts:Orte bezahlt hat, um 
vielleicht bei fchlechtem Wege fchneller fortzufommen u. f. w., hat ber Reifende bie Mehr: 
foften auf jeder Station beſonders zu entrichten. Ebenjo hat er, wenn ihm am Abgangss 
orte ein Wagen mit mehr ald vier Sigplägen geftellt worden iſt, ein folder aber auf den 
folgenden Stationen nicht hergegeben werden kann, die tarifmäßigen Beträge für die in 
Folge deſſen etwa mehr geftellten Pferde und Wagen nachzuzahlen. 

Findet der Reifende fich veranlaßt, unterwegs bie urjprünglich beabfichtigte Route 
vor der Ankunft in dem Orte, bis wohin bie —— ftattgefunden hat, zu ver: 
lafjen, oder auf einer Zwifchenftation zurüdzubleiben, ohne die Reife bis zum Beftimmungs- 
Orte fortzufegen, oder hält fich der Reiiende auf einer Zwifchenftation länger als 72 
Stunden auf, fo wird Das zu viel — Extrapoſt⸗ Geld ꝛc. ohne Abzug, jedoch mit 
Ausnahme der Rechnungsgebuͤhr, dem Reiſenden von derjenigen Poſt⸗Anſtält, wo derſelbe 
eine Reiſe ändert oder einftellt, beziehungsweiſe ſich länger als 72 Stunden aufhält, gegen 

üdgabe ber ihm er A Duittung und gegen Eunpiangsbefcheinigung über den zurüd: 
erftatteten Betrag reftituirt. 

Jedem Reilenden muß über die gezahlten Grirapoftgelder und Nebenfoften unaufge- 
fordert eine Quittung ertheilt werben. Der Aaſewe muß ſich auf Erſordern cite bie 
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Beipannung. 


a) Wege. 


b) Wagen. 


ec) Ladung. 


d) Yferdezapl. 
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efchehene Bezahlung ber Ertrapoftgelder und Nebenloſten durch Vorzeigung der Quittung 

Gegsimiren, und hat folche daher zur Vermeidung von Weitläuftigkeiten bis zu dem Punkte 
bei fih zu führen, bis wohin die Koften bezahlt jind. Unterläßt er folches, fo ſetzt er fich 
der Gefahr aus, daß in zweifelhaften Fällen und namentlich dann, wenn der Begleitzettel 
zurüdgeblieben oder verloren gegangen ift, feine Beförderung bis zur Aufklärung über die 
Höhe des eingezahlten Betrages unterbrochen, oder nochmalige Zahlung von ihm verlangt 
wird. Letzteren Falls hat die betreffende Poſt-Anſtalt in der Quittung über den angeb- 
(ich doppelt erhobenen Betrag die Verficherung aufzunehmen, daß folcher erftattet werden 
fol, fobald der Beweis über die früher bereits erfolgte Erhebung deſſelben nachträglich 
geliefert würde. 


$. 47. 
Die Beſpannuug regulirt ſich nach der Befchaffenheit der Wege und ber Wagen, fo 
wie nach dem Umfange und der Schwere der Ladung. 
Die Wege find entweder chauffirt oder umchauffirt. 
Den Ehaufjeen werden gleich geachtet: 
1) ganz feite, ebene, in polizeimäßigem- Stande befindliche ganz trodene Wege in 
—J—— Boden; 
2) ganz eben gefahrene, völlig feſte Schnees und Froſtbahnen; 
den nicht hauffirten Wegen find gleich zu achten: 
1) LehmsEhauffeen bei naffer Witterung; 
2) Kies: und ähnliche Ehauffeen, wenn folche durch anhaltendes Regenwetter und 
ſchweres Fuhrwerk aufgelöft und durchgefahren find, und überhaupt Feine fefte Bahn bilden; 
3) Stein-Ehauffeen, wenn der größte Theil ded Weges von einer Station zur anderen 
mit zerichlagenen Steinen neu befchüttet ift, und wenn in tiefem Schnee erft Bahn 
efahren werden muß; - 
4) ge, welche nur theilweiſe chauffirt find. 
Die Wagen werden indie unterlit.d angegebenen drei &attungeneingetheilt. Beiallen Wagen 
ift bei ber Fortichaffung aufnicht chauffirten en zu berüctjichtigen, 0 he die Wegefpur halten. 
Bei Ermittelung des Gewichts ber Ladung wird, fo viel bie ‘Berfonen betrifft: eine 
Perſon, welche das 1bte Jahr zurüdgelegt hat, zu 150 Pfund, eine Perfon von 3 bi8 
incl. 16 Jahren zu 100 Pfund, eine Perfon von 5 bis 12 Jahren zu 50 Pfund ange 
nommen. Em ober zwei Rinder unter fünf Jahren werden nicht gerechnet; brei und vier 
Rinder unter fünf Jahren werden zu 100 Pfund veranfchlagt. Die Angaben ded Reifen: 
den über das Alter find ohne weiteren Beweis genügend. 
a. — wird für eine Perſon gerechnet, ohne Unterſchied, wo er feinen Platz 
au t. 
Die Schwere des Reifegepäds ift in der Regel een Normen abzufchäpen : 
. d 


1 Koffer WEN se ana en in 
U RB: a ⸗ 
4 beweglicher Sitzkaſten u... ........ 50 ⸗ 


1 Mantelſack EEE 50 ⸗ 
gerechnet. Sind die Behältniſſe leer, ſo kommen ſie nicht in Anſchlag. 

Hutſchachteln, Reiſe⸗ und Nachtfäde, jo mie die kleinen Reiſebeduͤrfniſſe, welche die 
Reifenden unterwegs im Wagen mit Dr führen, werden bei Feſtſtellung der La eben: 
falls nicht. veranfchlagt. Im Betreff folder Gegenftände, welche von ungewöhnlicher 
Schwere find, beftimmt bie Vorfchrift unter lit. e. das Nähere. 

Die Ladung eines Wagens darf den in ber folgenden Tabelle ald Marimum ange⸗ 
gebenen Gewichtsfag nicht überfchreiten. 

Für bie mung ber verfchiedenen Gattungen von Wagen bienen folgende Bes 
ſtimmungen zur Richtfchnur. Bei 
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Bei Ertrapoften. 










Ch auffee. 


Ohne Unterfchieb 
der Wagenfpur. 
mm 


Undauffirte Wege. 


Bei nicht fpurhal- 
tenden Wagen. 





Für ſpurhaltende 
Wagen. 











Erfte Gattung. 

Leichte, offene, oder mit einem [bis 800 
Leinwand⸗ Verdecke verfehene, Fiber 800 
anf ber Achfe ruhende Kale- bis 1200 
chen; Kalefchen mit bedeften Füber 1200 | 
Einfchnall - Stühlen; auch [bis 1600. 
zum in Federn hängenbe 

haifen, bei welchen es feinen 
Unterfchied macht, ob der Vor⸗ 
der⸗ und Rüdfig mit eimem 
leichten beweglichen Verdecke 
verfehen find oder nicht. 

Zweite Gattung. | 

Ehaifen, die hinten und vorn in | bis 600 | 
Federn hängen, oder auf über 600 
Druckfedern ruhen; auch leich- [bis 900 
te zweifigige Batards undver- |über 900° 
deckte BofthaltereisBeichaifen [bis 1200 | 
für vier und mehr Perfonen; Jüber 1200 
ferner zweifigigegangverbedte, bis 1600 

en und vor in Federn ru⸗ 

de Wagen miteinem Bock⸗ 

de für einen Diener oder 
Mitreifenden neben dem Pos 


one. 
Dritte Gattung. 
Kutjchen mit ganzem, feften Ber- [bis 600 
decke; auch Landauer. über 600 





Bei 


e) Differenzüber 
die Zahl ber ers 
forberlichen 

ferde. 


Beißourieren. 


Bei Coutieren werden die’ Ladungsfüge um ein Drittheil geringer angenommen. 

Ein Mehrgewicht bis 50 Pfund über die für jede Pferdezahl feftgelegte normalmäßige 
Ladung entfcheidet nicht dafür, daß der Reifende ein Pferd ei. nehmen und bezahlen muß. 

Bi feh8 und mehr Pferden müſſen zwei Poftillone geftellt werden. Bei — 
Pferden hängt es von dem Willen des Reiſenden ab, ob ein oder zwei Poſtillone geſtellt 
werben follen. 

Werden, in Ermangelung von Poſtpferden von Hilfsanfpännern fogenannte Gras; 
pferde vorgelegt, ſo follen in der Regel für die ii a ren zwei Stallpferden, 3 Gras: - 
pferde, und für 3 Stollpferde 5 Graspferde hergegeben werben. 

Der Neifende kann biernach felbft beurtheilen, wieviel Ertrapoft- Pferde er bedarf und 
beitellt danach Die Pferde. Findet der Wagenmeifter oder der Pofthalter die beftelte Anzahl . 
Pferde nach den obigen Beftimmungen nicht ausreichend, jo ift dieſes zunächht dem oft: 
beamten, und von Diefem dem Reifenden vorzuftellen. Kommt Feine Vereinigung zu Stande, 
fo fteht dem Vorfteher der Poftanftalt die Entfcheidung zu, und bei dieſer muß der Poft- 
halter mit etwaigem Vorbehalte feiner bei der Ober- Poft-Direction anzubringenden Ber 
fchwerde fich beruhigen. 

Der Pofthalter darf fih mit dem Reiſenden nicht in. Exörterungen und Streitigfeiten 
einlaffen, fondern hat feine etwaigen Bebenfen und Erinnerungen bei .dem Poſtbeamten 
anzubringen. | 

Der Reiſende ift jedoch, was die Gewich tsabſchätzung des Gepäds betrifft, am 


- die unter hit. c. hierüber gegebenen Rormen auch auf die es Entſcheidung ber Pofts 
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Anftalt jelbft, wenn folche für ihn günftiger ausfällt, als nach jenen Feftfegungen, nicht 
gebunden. Er fann verlangen, Daß das gefammte Reiſegepäck oder derjenige Theil deſſel⸗ 
ben, deſſen Schwere ſtreitig iſt, in ſeinem Beiſein gewogen werde, was umweigerlich und 
unentgeldlich geſchehen Nach dem hierdurch ermittelten Gewichte wird alsdann bie 
Schwere der Ladung feßgeicht, und dieſes Gewicht wird, mittelft fpecieller Angabe bes 
ewogenen Gepäds, im Begleitzettel angemerkt. Auf Begehren des Reiſenden muß bie 
Doanfalt demfelben auch eine Befcheinigung über die folcher Geftalt ermittelte Schwere 
feiner Bagage ertheilen. 


Dagegen hat der Pofthalter oder die Poftanftalt nicht bie —— von dem Reiſen⸗ 
den zu verlangen, daß derſelbe ſein Gepäck wiegen laſſe, mit alleiniger Ausnahme ſolcher 
Fälle, wo gegründete Vermuthung vorhanden ift, daß ein Theil des Reiſegepaͤcks Gegen⸗ 
ftände von ungewöhnlicher Schwere, ald Geld, Metalle oder ſolche Waaren enthalte, bie 
nach Verhältniß ihres Umfangs fehr ftarf ind Gewicht fallen. Wenn ber Reijende bei 
dergleichen Öegenftänden unter feinem Gepäd fich mit einer billigen, ungefähren Abfchägung 
ded Gewichts berfelben nicht zufrieden ftellen läßt, fo muß er fich gefallen laſſen, daß fie 
gemege werben. 
ie Poſtbeamten werben aber dafür verantwortlich gemacht, daß eine ſolche Maß» 
regel gegen ben Willen des Reifenden nicht angewendet werde, ohne daß die Vermuthung 
der unverhältnißmäßigen Schwere bed Gepäds durch erhebliche Gründe unterflüßt wird. 
WVon den vorſtehend gegebenen Beftimmungen wegen der Beipannung darf im Allge⸗ 
meinen nur zu Ounften bes Neifenden abgewichen werden. In ben feltenen Fällen, wo 
bie ganz eigenthümliche und wefentliche Schwierigfeit bed Poftweges einer Station ed er» 
eg macht, die beftimmte Pferdezahl um 1 :Pferb zu vermehren, follen bie betreffenden 
oft-Anftalten mit einer für diefen Stationsweg geltenden Autorifation der Ober: Poft- 
Direction verfehen werden, womit fie fih wegen der ausnahmsweilen Beftimmung zu 
juftifigiren haben. i 
Wenn 
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Wenn die Poſtſtraße durch ungewöhnliche Naturereigniſſe unfahrbar geworden, z. B. 
ganz verſchneit iſt, und notoriſch feſtſteht, daß auf derſelben eine Beförderung mit ber regle— 
- mentömäßigen Pferbezahl unmöglich iſt, fo wird dem Reiſenden die Nothwendigkeit einer 
Mehrbefpannung vorgehalten. Berlangt er dennoch nur mit der reglementömäßigen Bes 
fpannung fortgeichafft zu werben, fo ift der Bofthalter für die ‚füchere und prompie Beför: 
derung nicht mehr verantwortlich, und der Reifende muß, wenn fich unterwegs die Un— 
möglichkeit beftätigt, die Extrapoft fortzufchaffen, fich gefallen laffen, daß ex auf dem Wege 
liegen bleibt, und der Poſtillon mit den Pferden zurüdfehrt, um bie erforderliche Mehr: 
befpannung, welche ber Reifende dann vom Stationdorte ab bezahlen muß, zu befchaffen. 

Ohne Vereinigung des Reifenden und des Bofthalterd (durch Bermittelung ber Pofts 
Anftalt) dürfen nicht weniger Pferde vorgelegt werden, ald das Reglement bejagt. Dieſe 
Bereinigung gefchieht entweder ausdrücklich — in Folge ftattgehabter Erörterung oder Ruͤck— 
fprache zwilchen dem Reifenden und dem betreffenden PBoft- Beamten, — ober jie verfteht 
fich ftillichweigend von felbit, wenn ber Reiſende weniger Pferde beitellt, ald er reglements— 
mäßig zu nehmen verpflichtet ift, und dem Verlangen ohne Einwendung willfahrt -wird. 
Erfolgt eine folche Einigung, fo ift die folgende Station nicht daran gebunden. Gben fo 
wenig hat ſolche die Verpflichtung, Stationswagen mit mehr als vier Sitzplätzen ein- 
zuftellen, wenn auch der Reifende mit einem —— eingetroffen iſt. 


Sind die Pferde reſp. Wagen vorausbeſtellt worden, ſo müſſen ſie dergeſtalt bereit 
gehalten werben, daß zur beſtimmten Zeit abgefahren oder abgeritlen werden kann. 

Für weiter herfommende Reifende müflen die Pferde ſchon vor der Anfunft aufgefchirrt 
flehen, und auf Stationen, auf welchen die Pofthalterei über 200 Schritte vom Poſthauſe 
entfernt liegt, in ber Nähe des legteren aufgeftellt werben. 

Die Abfertigung muß, fo fern der Neifende fich nicht Länger aufhalten will, bei fol 
chen voraudbeftellten Ertrapoften innerhalb zehn Minuten, bei Gourieren innerhalb fünf 
Minuten erfolgen. Wird ein Stationswagen verwendet, fo teitt diefen Friften noch fo viel 
Zeit — zur ordnungsmäßigen Yufpadung und Befeftigung des Reifegepäds erfor: 
derlich ift. 

Eind Pferde und Magen nicht vorausbeftellt worden, fo müllen Ertrapoften, wenn 
ber Reifende einen Wagen mit fich führt, innerhalb einer Biertelftunde, und wenn ein 
Stationdwagen geftellt werden muß, innerhalb einer halben Stunde; Couriere dagegen, 
welche einen Wagen mit fich führen, oder reiten, innerhalb zehn Minuten und wenn ein 
Stationdwagen geftellt wird, innerhalb zwanzig Minuten weiter befördert werben. j 

Auf Stationen, die auf Neberrouten liegen, wo felten Ertrapoften und Couriere vors 
fommen, und wo zu deren Beförderung Poſtpferde nicht befonders - unterhalten werben 
fönnen, müflen die Reifenden ſich einen Aufenthalt bis zu einer Stunde gefallen laflen, 
menn die Pferde nicht eher zu befchaffen find. 

Die Abfertigung ber Ertrapoften gefchieht übrigens in der Reihefolge, in welcher vie 
Pferde beftellt worden find. 

Gouriere gehen hinfichtlich ber ——— Ertrapoſten vor. 

$ . 


Die Beförderung muß in der in nachftehender Tabelle angegebenen Frift bewirkt werben. 
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Tabelle 
über die Beförderungszeit für. Gouriere und Ertrapoften. 






Gouriere. 


Chauſſirt. 


Ertrapoſten. 


Chauſſirt. | Uncauffirt, 


| 
| Beifehr ber: | Bei ſeht ber: 
Bei ge: gigem Wege] Wei ge⸗gigem Wege 
—*8 oder in Iwohnlichem ober hi 
Wege. finfteren Wege. | finileren Wege, fünftereu 
Nächten. Mächten. Mächten, 


Sr. Min. Sid. Min Sid. Min: Er. Min JSid. Min Er. Pin. 









Undauffirt. 













Beifehr ber: 
Bei ges gigem Wege 
wöbnlichem oder in 


| 
Bei ſehr ber⸗ 
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Diejenigen Poft Stationen, welche für befugt zu erachten find, die für fehr bergige 
Wege fefgefehte Beförderungszeit für Die eine oder die andere Tour in Anſpruch zu 1 
men, follen mit einer Autorifation der Ober: Poft -Direction verfehen "werben, mit der fie 
ſich gegen bie Reifenden auszuweiſen haben. 


Bei theilweife chauffirten Straßen wird die Befürderungsfrift für den chauſſirten und 
für den nicht «hauffirten Theil nach obigen Beitimmungen, und zwar nach Maßgabe des 
Sapes für die ganze Stationdlänge, befonderd berechnet, 3. DB. bei Ertrapoften für eine 
Station von zwei Meilen, wovon eine Meile chauffirt und eine Meile unchauſſirt ift: 

für die chauſſirte Strede die Hälfte des 


Satzes für 2 hauffirte Meilen mit .... — St. 40 M. reſp. — St. 45 M. 


für die unchauſſirte Strecke die Hälfte des 
Sapes für 2 unchauſſirte Meilen mt... 12: — : 1,10: 


überhaupt . . . » . 1S.H0M. reſp. 1&S.5M. ° 


Wenn außergewöhnliche Wegeheimmungen eintreten, wodurch bie reglementsmäßige Be⸗ 

Dame — wird, fo iſt hierauf bei Berechnung der Befoͤrderungszeit billige Rüd: 
t zu nehmen. ’ 

Beträgt ber zurüdzulegende Weg nicht über 3 Meilen, fo darf ber Poftillon, * 
ausdrüdliches Verlangen des Reiſenden, unterwegs nicht anhalten. Bei größerer Entfer- 
numg ift ihm zwar geftattet, zur Erholung der Pferde einmal anzuhalten, jedoch darf dies 
nicht über eine Viertelftunde dauern. Auf diefen Aufenthalt ift bei Feftftellung ber Be: 
förderungsfriſt gerüdfichtigt worden, und e8 muß daher einfchließlich deffelben bie oben an- 
gegebene Bejörderungszeit eingehalten werden. Während des Anhaltens darf der Boftillon 
die Pferde nicht ohne Aufficht laffen. 

Wird ber Neifende auf fein Verlangen durch eine geringere Anzahl von Pferden, als 
bad Reglement vorfchreibt, befördert, jo fann er auf das Einhalten der normalmäßigen 
Deförderungszeit Feinen Anfpruch machen. 
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Der Poftillon muß mit der vorfchriftsmäßigen Montur bekleidet und mit der Poft: 
trompete verfehen fein. 

Die Hilfsanfpänner haben zu ihrem Ausweis ein Armband von orangefarbenem Tuch 
mit dem Poſtſchilde zu tragen. 

Bei zweifpännigem Fuhrwerk gebührt dem Poftillon ein Sig auf dem Wagen. Iſt 
fein Pla für ihn, fo muß der Neifende ein brittes Pferd nehmen. Bei ganz leichtem 
Fuhrwerk, ald Drofchfen ıc., und wenn der leichte Wagen etwa nur mit einem Reifenden 
bejegt ift, der außer einem Reifes oder Nachtfad und kleineren Reifebebürfniffen kein Ge— 
pad mit ſich führt, wird indeß billige Rüdficht genommen, und kann in dergleichen Fällen 
bei kurzen Stationen eine zweifpannige Beförderung auch dann ftattfinden, wenn ber 
Poftillon vom Sattel fahren muß. 


‚. Dei dreis und mehrfpännigem Fuhrwerk muß der Poſtillon vom Sattel fahren, wenn 
ihm der Reiſende feinen Platz auf dem Wagen geftattet. 

Bei Ertrapoften und Courierfahrten, die mit vier und mehr Pferden beipannt find, 
Eh ſtets eg‘ gefpannt und vom Sattel gefahren werben, infofern nicht der Reifende das 
Fahren vom Bode verlangt. 


Der Poſtillon darf ſich bei der Beförderung nicht erlauben, Tabad zu rauchen, darf 
auch die Reifenden um die Erlaubnig dazu nicht anfprechen. 
Die Wagen ber Reijenden dürfen nicht mit Futter für die Pferde belaftet werben. 
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Es darf bei Beförderung nach einem Orte, wo feine Poft - Station befindlich iſt, 
höchſtens nur fo viel Futterforn mitgenommen werden, ald der Poſtillon beim Fahren vom 
— Boch zwiſchen den Füßen verbergen fann. 
e) Wechſeln mit Das Wechjeln der ‘Pferde darf, wenn eine Exrtrapoft einer Poſt begegnet, gar nicht, 
den Pferden. hei ſich begegnenden Ertrapoften aber nur mit ausdrüdlicher Einwilligung der beiderfeitigen 
Reifenden gefchehen. « | 
Der durch das Wechſeln entftehende Aufenthalt muß bei der Fahrt wieder eingeholt 


werben. 
Das Trinfgeld erhält derjenige Poftillon, der ben Reifenden auf die Station bringt. 
4) Ausweichen ‚Ertrapoften und Gouriere müffen fich einander zur Hälfte, anderen Gattungen von 
der Ertrapoftien Poſten aber ganz ausweichen. Alles Privat: Fuhnverf muß den Ertrapoften und Gourieren, 
ic. leichwie den uͤbrigen Poſten ausweichen, ſobald der Poſtillon mit der Trompete das 
eichen giebt. 
g)Worbeifahren Es ift erlaubt, das eine leicht beladene Ertrapoft der ſchwereren, oder eine reglements⸗ 


der Ertrapoften. mäßig beipannte Ertrapoft der mit weniger, als ber veglementsmäßigen Beipannung beför« 
derten, vorbeifährt. Gegenſeitiges Leberjagen und Wettfahren darf nicht ftattfinden. 

h) das Vorfab⸗ Der Reiſende hat zu beftimmen, ob bei der Ankunft auf der Station beim Pofthaufe 

ren beim Poll: oder bei einem Gafthaufe und bei welchem, oder bei einem Privathaufe vorgefahren werben 

oder Gaſihauſe. fol. Der Boftillon muß bierin ohne Widerrede folgen. Den Poſtillonen ift verboten, 
von ben Oaftwirthen für das Zubringen von Reifenden ein Trinfgeld anzunehmen. Wird 
nicht beim Poſthauſe ns fo muß der PBoftillon, wenn der Reifende es verlangt, 
die Pferde zur Weiterreife bejtellen. R 

i) Führung ber Dem Goftillon allein gebührt es, bie Pferde: zu führen, Wenn der Reijende- oder 

Pferde. deſſen Leute an dem Poſtillon Thätlichfeiten verüben, fo hat der Poftillon die Befugniß, 
fogleich auszufpaunen. Dafielbe gilt, wenn der Neifende felbit die Pferde durch Schläge 
antreiben jollte. 

k) bie Poſtillone Die Poftillone müſſen fich, bei Vermeidung harter Strafe 3 erfolgte Anzeige, mit 

neh. dem veglementsmäßigen Trinfgelde begnügen, und dürfen ſich auf feine Weiſe unzufrie: 

mäßigen Zrint; ben bezeigen. Giebt der Neifende ihnen ein Mehreres, fo haben fie ſolches dankbar 

gelde begnügen. anzunehmen. 7 


8. 

Begleitzeitel. Diejenige Poſt-Anſtalt, woſelbſt ein Reiſender mit Ertrapoft+ oder Eourierpferben 
feine Reife antritt, hat für jeden Wagen, beziehungsweife für. jeden reitenben ‘Courier, 
einen Begleitzettel auszufertigen, welcher Behufs der Controlle über den Verbleib deſſelben 
auf das Reifeziel, oder wenn bafelbft eine Preußiſche Poft-Anftalt ſich nicht befindet, auf 
die legte vorliegende Poſt-Anſtalt zu richten ift, wo der Reiſende fich länger ald 24, Stun— 
den aufzuhalten beabjichtigt. 

Jeder Begleitzettel muß enthalten: den Namen, Stand und Wohnort ded Reifenden, 
die Zahl und Gattung der Wagen, und die Ladung an PBerfonen und Gepäd. 

In dem Falle, daß der Reifende auf die Innehaltung der reglementsmäßigen Beför- 
derungszeit verzichtet hat muß das desfallſige Anerfenntnig mit der eigenen Namensunter: 
ichrift bes Neifenden in den Begleitzettel aufgenommen werben. 

Jeder Ertrapoft-Reifende und Gourier ift zu verlangen berechtigt, daß in feiner Ge— 
— he der Boft-Anftalt die Stunde der Ankunft und Abfahrt im Begleitzettel ver- 
zeichnet werde. . 

Erfolgt die Abfahrt won einem anderen Punkte, als von dem Pofthaufe auf Veran: 
laffung bed Reifenden fpäter, als im Begleitzettel angegeben ift, und ift-ein Poft-Beamter 
bei der —* nicht gegenwärtig, fo y der Poſtillon den Reifenden zu erfuchen, bie 
richtige Abfahrtögeit im Begleitzettel zu vermerken. Verweigert derſelbe den Vermerk, u. 


- 
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iſt eine Poſt⸗Anſtalt im Orte, fo muß ber Poſtillon vor das Poſthaus fahren, und dort 
den Begleitzettel ‚berichtigen laſſen. 

Ueberfchreitungen ber Abfertigungs> und Beförderungszeiten find mit Angabe ber 
Beramlaffung und der etwaigen Entſchuldigungsgründe im Begleitzettel zu erörtern. 

Die Begleitzettel müflen in ‘Bapier eingefchlagen dem Poftillon übergeben, und yon 
bemfelden im ber Taſche der Reitjacke oder des Meantels verwahrt werben. Derſelbe ijt 
dafür verantwortlich, daß folcher gleich nach der Anfunft an feinem Beftimmungsorte, der 
DOrtd- Poft-Anftalt, oder, wenn ſich eine folche daſelbſt nicht befindet, dem Reiſenden zum 
Vermerke ber Ankunftszeit vorgezeigt wird. Ä 

Beichwerden fünnen die Heifenden, wenn fie folche nicht unmittelbar. bei. einer Poſt⸗ 
Behörde anbringen wollen, in ben Begleitzettel oder in die in den Paſſagierſtuben auslie- 
genden Beichwerdebücher eintragen. . ‚ j 
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Die Poſt-Anſtalten find verpflichtet, auf den Ertrapoſtſtraßen, zur Beförderung reiten« 
ber Gouriere, Pferde zu geftellen. 

Jeder reitende Courier muß einen berittenen PBoftillon ald Vorreiter mitnehmen, mit: 
hin auch für zwei Pferde Zahlung leiften. Hierzu gehören auch jolche Eouriere, welche 
von den mit Poſtpferden reifenden Herrichaften, Behufs der Pferde, Quartier ıc. Beftel: 
lung oder zu fonftigen Zweden vorausgefenbet werden. 

Nur in dem Falle, daß fich die Dienftleiftung eines folhen Couriers auf unmittelbare 
Begleitung einer Exfrapoſt beichräuft,. in welchem Falle er folche unterwegs nicht verlaffen 
und derfelben nicht vorauseilen darf, ift der Reiſende nicht verbunden, für einen berittenen 
Poſtillon zur Begleitung Zahlung zu leiften. Es hat dann der Poftillon, welcher den 
von dem Courier begleiteten Wagen befördert, die Verpflichtungen zu erfüklen, welche einem 
zur Begleitung eines reitenden Courierd mitzugebenden Poftillone obliegen. 


Der Poftillon, welcher einem reitenden Couriere vorreitet, ift dafür verantwortlich, daß 
ber Ritt in der vorgefchriebenen Zeit bewirft werbe: 

Der Courier ift weder befugt, fchneller zu reiten, als der Poſtillon, noch legteren zum 
fehnelleren "Reiten anzutreiben. Weberjchreitet ber Courier dieſe Vorſchrift und fommt früher 
als der Voftillon auf der Station an, ſo kann er erſt dann weiter befördert werden, wenn 
der fpäter eingetroffene Poftillon den Zuftand bes von dem Courier gerittenen Pferdes 
unterfucht, und fih von dem unverlegten Zuftande beffelben überzeugt hat. Findet fich, 
daß das Pferd dadurch, daß der Courier die obigen Vorfchriften nicht befolgt hat, befchä- 
digt worden ift, fo muß dem Eigenthümer bed Pferdes vollftändige a 
obrigfeitlicher Abfhägung geleiftet werden. Die betreffende Poſt-Anſtalt darf den Courier 
er * fortſchaffen, bis derſelbe Entſchädigung oder hinlängliche Sicherheit dafür ge 
währt hat. 


’ ee Courier fann feinen eigenen Sattel, muß aber dad Zaumzeug bed Pofthalters 
enußen. 

An Gepäd darf der Courier nicht mehr als 30 Pfund in einem bem Pferde aufzus 
legenden Mantelfade mit ſich führen. 

— ein Courier eine Extrapoſt, jo kommt bei der Beförderung das Zeitmaß für 
Ertrapoften in Anwendung. 


Für die zum Courierritte geftellten Pferde wird die Zahlung nach benfelben Sägen, 
wie bei Gourierfahrten erhoben. Für ein Pferd, welches ein in unmittelbarer alas 
einer Extrapoft reitender Courier benugt, wird ebenfalls nach dem Gourierfage Zahlung 
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b) in Being auf Die trapoftinäßige Beförderung von Renırpferben iſt nachgegeben auf chauffirten 
on Hige Straßen umd auf ſolchen unchauffirten Wegen, welche den Ehauffeen gleich zu achten ſind. 
Deunpferten gur Befchaffung ber Behälmifie Behufs der Beförderung von Renupferden find die Port: 
Anftalten nicht verpflichtet, vielmehr müflen folshe von dem Eigenthümer ber Rennpferde 
eftellt werden Diefe Behältniffe dürfen nur zu einem oder zwei ‘Pferden eingerichtet fein. 
ur Beförderung von mehr als zwei Renupferden in einem Behältniffe ift die Poſt 
nicht verbunden. 
Die Beförderung muß in der für Ertrapoften reglementömäßig feftgefegten Zeit 
erfolgen. 
Sn der Regel it ein Behältnig mit einem Reunpferde und einem Begleiter, mit zwei 
Verden, und ein Behaͤltniß mit zwei Renmpferben und zwei Begleitern, mit vier Pferden, 
zu befpannen. Auf ganz ebenen Wegeftreden foll jedoch die Kortfchaffung eines Behält: 
niffes mit zwei Rennpferden und einem Begleiter, auf Verlangen mit drei Pferden, ftatt- 
. finden, in biefem Halle aber die, Einhaltung der reglementsmäßigen Beförderungszeit nicht 
in Anfpruch. genommen werben. 
Gegenwärtiges Reglement tritt am 1. September 185% in Kraft. 


Berlin, den 31. Juli 1852, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heybt. 





Rebigirt im Bürean ber Rönigl. Regierung. F 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowigfh u. Sohn in Frankfurt a. d. D. 


zu; a; 


Amts-Blaff - 


der gl. Preuß. Hegierung zu Frantfurt/O. 


N 34 . ı- Sranffurt O., Mittwoch den 25. Auguſt 1852. 





Gefepfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1852, 


Ro. 33. enthält (No. 3614.) Alterhöchfter Erlaß vom 5. Juli 1852, betreffend bie 
—— ber fiskaliſchen Vortechte und bes Chauſſee⸗ 
eld⸗Erhebungsrechts in Re | auf den Bau und bie 
nterhaltung einer Gemeinde » Ehauffee von der Aachen: 
Luremburger Staatöftraße in Oudler über Reuland bis 
zur Kölns Luremburger Bezirksſtraße bei Lichtenborn. 
(No. 3615.) a —— Deichverbandes· Vom 


(Ro. 3616.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die 
Aufbringung ber Deichkaffen » Beiträge von den am rech⸗ 
ten Wartheufer. unterhalb Wichtiwerder belegenen, zum 
Warthebruchs Deichverbanbe gehörigen Orundflüden. 
No. 34. enthält (No. 3617.) Statut des Meliorationd Verbandes im Brüdfchen Bruche. 
Bom 21. Juli 1852. 
(Ro. 3618.) Bekanntmachung über bie Allerhoͤchſte Betätigung des 
Statutd der unter dem Namen : Herforder n für 
feinen aus reinem Handgefpinnft“ errichteten Aktien; 
ſellſchaft. Vom 7. Auguf 1852. 





Berordbuungen und Befanntmahungen ber Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. ©. 
Aerztliche Unterfuhung marfhunfähig gewordener Soldaten unb 
Austellung der Befunds-Atteſte zum Behuf der Vorfpann- 
n Geftellung. 

Es iſt bereitd im Jahre 1844 höhern Ortd angeordnet worden, baß in 
allen Bällen, Behufs der Geitellung von Vorſpannfuhren für marfchunfähig 
gewordene Soldaten und zur Begründung ber Vorfpannfoften-Liquidationen der 
betheiligten Kommunen ein aͤrztliches Befunds-Atteft erforderlich ſei. Die ſeit— 
dem neu angeftellten Kreis - Medizinal - Beamten find verpflichtet worden, ſich 
biefem Geſchaͤfte auf Requiſition der betreffenden Behörden, am Orte felbft un- 
entgeltlich zu unterziehen. | 

Dies wird auf Veranlaffung des Königlichen Minifterli der geiftlichen, 
Unterrichts» und Medizinal» Angelegenheiten mit — Bemerken zur — 

ennt« 
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Kenntniß gebracht, daß ſolche Unterfuchungen nur da vorfommen fönnen, wo. 
marjchirende Truppentheile nicht von Militair-Aerzten begleitet Find. 

In aller Ballenz wo die Ausfertigung diefer ip hiernach nicht ohne 
Koften oder bei nothwendiger Requirirung eines am Orte befindlichen Givilarztes 
und bei Geftellung bed Kranfen in des Arztes Behaufung nicht für die Ent: 
ſchadigung von 10 Ser. erfolgen kann, gemigen die pflichtmäßigen Beſcheinn 
gungen * Kommandoführer oder bei einzeln marjchirenden Soldaten, der Orts: 
Vorftände über die Nothiwendigfeit der Vorſpannentnahme zum Foriſcha ffen 
marſchunfähig gewordener Soldaten entweder bis in das nächſte Militair- Laza- 
reth oder bis zu demjenigen Orte auf der Marſchtour, in welchem ſich ein 
oberer Militair⸗Arzt befindet, welcher der weiteren — des — 
zuſtandes ſich zu unterziehen hat. 

Frankfurt a. d. O., den 19. Auguſt 1852. 


Befanntmahung, betreffend die Auszahlung der Kapitalbeträge 
der am Öten März 1852 ausgeloojeten Schuld » Verjhreibungen 

ver Staats » Anleihen aus den Jahren 1848 und 1850, 

Bereits in unferer Bekanntmachung vom ten März d. J. ift den Inha— 
bern der durch dieſelbe gefündigten Schuld-Verjchreibungen der Staatd-Anlei- 
hen aus den Jahren 1848 und 1850 eröffnet, daß bie Einreichung ber» 
jelben ſchon vom 1ſten September d. 5. ab, beider Staatd-Schulden- 
Tilgungs- Kaffe bierfelbft (Taubenftrafe No. 30. parterre rechts) in, den 
Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr und in den Provinzen bei ven Regierungs- 
Haupt » Kaffen gejchehen kann, worauf jpäter nach erfolgter Berififation ber 
Dokumente, die Kapitalbeträge in Empfang genommen werden Fönnen. 

Indem wir dieſe Befanntmahung in Erinnerung bringen, bemerfen wir 
zugleih, daß vom Aften Dftober d. 3. ab die Verzinfung dieſer Schuld - Ver- 
Ihreibungen aufhört und daher mit den Obligationen der Anleihe vom Sep 
1850 auch die dazu gehörigen vier Zind- Coupons der erften Serie No. 5. bis 
8., welche die Zinjen vom ften Dftober 1852 bis dahin 1854 umfaffen, un- 
entgeltfich zurüdfgeliefert werden müſſen; widrigenfalls der Betrag ber fehlenden 
Goupond vom Kapital zurüdbehalten wird. 

Berlin, den 13. Auguſt 1852. 

Haupt- Berwaltung der Staatsjhulden. 
gez. Natan. Koehler. Rolcke. Game. 
Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Keuntnig REN 

Branffurt a. d. D., den 19. Auguft 1852. 


Die Hiefige Provinzial» Gewerbejchule wird Michaelis dieſes Jahres, der Mi- 


574. nifterial- Verordnung vom 5. Juni 1850 gemäß, vollftändig reorganifirt. . Die 


Anftalt erhält demnad ihren befonderen Director und zwei orbentliche Lehrer, 
und. wirb reichlich mit allen Hilfsmitteln augeftattet, welche zu ihrem Gedeihen 
erfor: 
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erforderlich fiir. - Der Unterricht erſtreckt ſich auf alle; für die Ausbildung eines 
tuchtigen "Gerwerbeftandes nöthigen Fachwifſenſchaften, = wird in mei Klaſſen, 
einer unteren und einer oberen ertheilt. Die untere iſt Hauptjächlic für den 
theoretiſchen Unterricht und die Uebung im Zeichnen beſtimmt, die obere fur die 
Anwendung des Erlernten auf die Gewerbe, Der Curſus jeber fe iſt ein⸗ 
jährig. Die Unterrichtsgegenſtände find folgende: Ä 
— „I. Untere Klaſſfe: 
‚ Planimetrie, Buchſtabenrechnung vraltiſches wehren— Phyfit —— — 
handzeichnen und Linearzeichnen. 
2. Obere Klafſe— 
Foriſehung der Buchſtabenxechnung, Trigonometrie, Steseomekrie, beſchrei⸗ 
bende Geometrie, Kegelſchnitte, —* praktiſches Rechnen, Mechanik, Ma 
ſchinenlehre, mechaniſche Technologie, Wiederholung der Phyſik und, Chemie, 
verbunden mit chemiſchen Arbeiten, im Laboratorio, chemiſche Technologie, Mine 
ralogie, Baufonftruftionälehre und Bauanfchläge, Freihandzeichnen, Linearzeichnen 
und Modelliren. 
— Die Aufnahme der Zoglinge in die untere stoffe ber —— Gewerbe: 
ſchule ift an folgende Bebdingungen gefnüpft: 
1) dag der Aufzunehmende 14 Jahre alt jei; 
| 2)' daß er nicht blos Deutſch geläufig leſen, fonder 8 durch age eines 
feinem Geſichtskreiſe entiprechenden Buches fich unterrichtet könne; 
3) daß er Deutfch ohne grobe orthographiſche Fehler zu fchreiben verftehe 
und eine leſerliche Handſchrift beſitze; 
4) daß er mit ganzen Zahlen und hewbhnlichen Brlichen geläufig, technen 
koͤnne und die Anwendung dieſer Rechnungen auf die gewöhnlichen arith⸗ 
mietiſchen Aufgaben kenne, To wie, daß er. ebene ER Und priß- 
matiſche Körper praktiſch auszumeſſen wiſſe; 
5) daß er Mebung im Zeichnen beftge. J 
Gewöhnlich wird der Beſuch einer gut eingerichteten höheren Bürgers 
oder eine? Gynmaſiums bis zur Quarta einſchließlich genügen, dieſen — 
derungen zu entſprechen. 
In die obere Klaffe können nur Schüler aufgenommen werden, welche 
Por eine ſ ſchriftliche und müuͤndliche Prüfung den Nachweis ihrer Reife für dieſe 


Das Schulgeld’ beträgt jährlih 10 Thaler, welche in vierteljäfrlichen Raten 
präntmerahbo an den Direktor der Anftalt zu zahlen find. Befreiungen von 
der Entrichtung des Schulgeldes können nur durch das Curatorium ber Anftalt 
auf Grund ſchriftlio er und gehörig begrünbdeter Anträge zugeftanden werben, 
Außerdem hat das Curatorium jährlich über cine Summe von 48 Thaler zur 
Verleihung von Untetftügungen an arme Zögfinge der Auſtalt, die fih durch 
tht Beltägen und ihre Leiftungen auszeichnen, zu verfügen. — 
59 * er 
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Der. Curſus des Winterſemeſters auf der Provinzial⸗ Gewerbeſchule beginnt 
den 11. October, und. die Anmeldungen zur Aufnahme in die Schule fönnen 
ſchon von: jegt ab bis zu biefem Tage bei dem Dr. Sauer, welcher fünftig ber 
Schule ald Director vorftehen wird, gefchehen. Der Dr. Sauer: ift zu biefem 
ame täglich von 12 bis 1 Uhr Mittag und vom 3. big 9. October von ‚8 

i8 12 Uhr Vormittag in feiner Wohnung auf dem Gollegienhofe anzutreffen., 

Frankfurt a. d. D., ben 23. Auguft 1852. 


Verordnungen und Befanntmahungen ded Königl. "rpellationk 
gerichts zu Frankfurt ad. O. 

Die Vorſchrift des $. 23. Tit. 5. Thl. 2. der Allgemeinen Gerichts -Orb- 
nung, wonad den anweſenden Verwandten oder Hausgenoflen eines Berftorbe- 
nen, ingleichen den Hauswirthen die Verpflichtung zur fofortigen‘ Anzeige des 
Todesfalles an das Gericht des Orts obliegt, wenn fie ſich gegen die Erben ober 
die Gläubiger bes Berftorbenen außer Verantwortung ſeben wollen, wird hier⸗ 
mit in Erinnerung gebracht. 

Frankfurt a. d. O., den 14. Auguſt 1852. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(1) Bekanntmachung ber Erträge der am Iſten Sonntage nad 
Trinitatis zur Befriedigung der dringendften Nothſtände der 

evangelifden Kirche abgehaltenen außerordentlihen Gollefte 

in dem Megierungd -Bezirk Franffurt a. d. O. 
( Bortjegung. ) 
18. Superintendentur Arnswalde. Kirche zu Arnswalde 12 rtl. 15 fgr. 

an: Kirche zu Gürtow 1 rtl. 16 fgr. 8 pf., Kirche zu Raafow 1 rtl. 16 jgr. 

2 pf., Kirche zu Miegig 27 ſgr. 2 pf,, Kirche zu Bürftenau 2 rtl, 12 jgr., 
Kirche zu Mienfen 2 ril. 13 fgr., Kirche zu Berfenbrüg 13 fgr., Kirche zu 
Glambeck 2 xtl. 1 ſgr. 3 pf., Kirche zu Gabbert 18 fgr., Kirche zu Haffendorf 
24 fgr., Kirche zu Granow 14 rtl. 15 jgr., Kirche zu Schönfeld 5 tl. 9 for. 
9 pf., Kirche zu Grüneberg 4 rtl. 16 jge. 9 pf., Kirche zu Werder 4 rtl. 
12 ſar. 4 pf., Kirche zu Zietenfier 22 fgr., Kirche zu Klofterfelde 2 rtl. 18 fgr. 
6 pf., Kirche zu Marienwalde 1 rtl. 4 far. 6 pf., Kirche zu Laͤmmersdorf 1 rtl. 
15 fgr., Kirche zu Köbig 7 fgr., Kirche ‚zu Hermsdorf 5 ſgr. 9 pf., Kirche zu 
Nantikow 5 jgr., Kirche zu Steinberg 5 jgr., Kirche zu Neuwedell 4 rtl. 10 jgr. 
> pf., Kirche zu Pammin 8 rtl. 5 fgr., Kirche zu Stolzenfelde 1 tl... 6 jgr. 
8pf., Kirche zu Rabun 2 xtl. 11 fgr. 6 pf., Kirche zu Wardin 1 xl. J 
Kirche zu Helpe 23 ſgr. 6 pf., Kirche zu Reetz 3 rtl. 10 ſgr., Kirche zu 
menthin 2 xtl. 18 fgr., Kirche zu Neu-Klüden 4 ſgr. 6 pf., Kirche zu Alt 
Klüden 1 rtl. 19 jgr. 9 pf., Kirche zu Schlagenthin 1 xtl, 4 pf., Kirche zu 
Reichenbach 7 ril. 13 fgr., Kirche zu Schwachenwalde 1 rtl. 6 ſar 6 pf., Re 
zu Higdorf 1 rtl. 16 jgr., Kirche zu Granzin 1 xtl. 16 fgr., Rirde zu Gellnam 


1 xtl.410 ſgr., Kirche zu Plagow 25 fgr., Kirche: zu Rohrbeck 1 ri, Kirche 
zu Spechtsdorf 14 fgr., Kirche zu Neu- Körtnig 4 ſgr. 2 pf., Kirche zu Krampe 
12 jgr. 6 pf., Kirche zu Neu-Stüdnig 10 jgr. 3 pf., Kirche zu Zasten 1. ri. 
24 gr. 5 pf., die Konfirmanden ber Parochie Zatten 25 ſgr., Kirche zu Re 
genthin 3 rtl. 4 ſgr., die Schulkinder zu Regenthin 12 fgr., Kirche zu Hochzeit 
2 rl. 5 for. 7 pf., Kirche zu Zühlsdorf 7 rtl. 10 jgr., Kirche zu Zegensdorf 
27 jgr. 6 pf., Kirche zu Gragnid 1 rtl. 12 ſgr., Kirche zu Liebenow 25 ‚fgr. 
6 pf., Kirchen zu Silberberg und Röftenberg 1 xil., Kirche zu: Kleinfilber. 1, xil. 
16 jgr. 6 pf. Summa 126 til. 6 jgr. 6 pf. —9— 
19. Superintendentur Königsberg J. Parochie Nahauſen: Nahaufen 6 xt. 
10 ſgr. 1pf., Reichenfelde 1 rtl. © pf., Grabow 14 ſgr. 5 pf.; Parochie Hohen- 
Kraenig: Hohen- Kraenig 4 ril., Nieder-Kraenig 17 ſgr. 6 pf., Niever-Saathen 
12 fgr. 6 pf.; Parodie Groß- Mantel 25 jgr.; Parodie Hanjeberg 2 rtl.; Pa: 
rochie Klein- Wubifer: Klein-Wubijer 17 ſgr. 7 pf., Groß-Wubijer 2 xtl. 17 jgr. 
8pf.; Parodie Grüneberg: Grüneberg 27 fgr. I pf., Selchow 13 fgr. 10 pf.; 
Parodie Hohen-Lübbihom: Hohen-Lübbihow 14 rtl. 8 jgr., Nieder-Lübbichow 
1 rtl. 24 jgr. 6 pf., Bellinden 2 rtl. 27 fgr. 6 pf.; Parochie Zehen. 2 tl, 
7 fgr. 6 pf.; Parodie Alt-Gliegen: Alt-Gliegen 2 rtl. 28 jgr. 8 pf., Neuen 
hagen 1 rtl. 21 ſgr. 6 pf.; Parodie Neu-Tornow 3 rtl. 11 fgr. 10 pf., Pa 
rochie Neu-Güftrinden: Neu-Güftrinden 11 xtl. 26 fgr. 4 pf., Neu-Liege 
veride 8 ril. 14 ſgr. 1 pf.; Parodie Alt-Liegegoeride.29 rtl, 9 fgr.; Paro⸗ 

Sie Alt Rürnig 3 rtl. 1 for. 6 pf.; Parodie Mohrin 1. rtl. 3 jgr.; Parogie 
Butterfelde: Butterfelde 5 fgr. 3 pf., Klemzow 18 fgr. 4 pf., Vietnitz 25 fgr. 
6 ꝓf.ʒ Parodie Jaedickendorf: Jaedickendorf 20 jgr., Woltersdorf 10 jgr., Doelzig 
45 jgr., Parodie Königsberg i. d. N.: Königäberg i. d. N. 15 rtl., Bernitow 
1 rtl. 7 ſar. 5 pf.; Parodie Wrechow: Wrechow 3 rtl. © for. 8 pf., Zachow 
2 vl. 5 ſgr. 6 pf., Altenkirchen 1 rtl. 2 ſgr. 4 pf. Summa 129 ıtl. 6 jgr. 3 pf. 
20. Superintendentur Königöberg II. Parochie Bärwalde: Bärwalde 13 

etl. 17 jgr. 3 pf., Voigtsdorf 1 rtl. 21 jgr.; Parochie Schönflieg: Schönfließ 


2 rtl. 3 jgr. 6 pf., Schmarffendorf 18 for. 11 pf., Parochie Beerfelde: Beer ⸗ 


felde 21 jgr. 6 pf., Grünrade 8 fgr. 6 pf.; Parodie Belkin: Bellin 18 fer, 
Alt: Bleffin 13 far. 6 pf.; Parodie Dölzig: Dölzig 4 rtl. 15 jgr., Ringenwalde 
15 jgr., Neffelgrund 24 jgr. 3 pf.; Parochie Goͤrlsdorf: Görlsdorf 22 fgr., 
Dobberphul 24 fgr. 9 pf., Iheeren 15 fgr.; Parodie Goſſow: Gofjow 3 rl. 
40 ‚jgr., Baltenwalde 2 rtl. 5 ſgr.; Parodie Liebenfelde; Liebenfelde 1 xil. 18 
jgr., Zernidow 4 ril. 4 ſgr.; Parochie Nordhaufen: Nordhaujen 2 xil. 15 fgr; 
Gellen 15 jgr.; Parodie Pägig: Pägig 27 ſgr. 6 pf., Siolgenfelde 19 iger; 
Parodie Rohrbeck: Rohrbeck 6 rl. 4 jgr. 4 pf., Blanfenfelde 11 ril. 5 pf, 
Wedell 2 rtl. 25 jgr.; Parodie Roſenthal: Rojenthal 7-xtl 3 jgr.,. Roftin 
I xl. 7 ſgr. 8 pf., Herrendorf 1 ril. 4 jgr. 6 pf.; Parochie Schiloberg; Schild⸗ 
berg, Kerkow und Kraudeihe 2 xil. 24 jgr. 6 pf.; Parochie Sellin: . 
r 
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1 ri. 15 „Br. 6 pf., Troſſin 18 fgr.,. Schönfeld 10 fgr.; Parochie Warnig: 
Warnitz 5. ril. 26 for., Wartenberg Ir. 2 ſgt. 6 pf.; Parodie Werbiig: 
Werblitz 1 xl. 4 for. 8 pf., Wolterdborf 7 ſgr.; Parodie in: Zellin 6 tl. 
20 far. 3 pf., Eloffom 5 rt. Summa 103 rl. 15 for. 3 p 

.. 4. Superintendentur Eüftrin. Parochie Güftrin: — zu Güftrin 
8 rl. 8 ſgr. 10 pf., Schloßkirche zu: Cüſtrin 6 ril.; Parochie Neudanım: Neu— 
damm 4 ril. 27 for. 4 pf., Nabern 1 rtl. 3 for. 3 pf.; Parodie Fürftenfelbe: 
Fürftenfelde 2 rtl. 23 ſgr., Wittftod 27 fgr.; Parodie Blumberg: Blumberz 
4 rtl. 5 ſgr, Groß-Gammin 11 rtl. 8 for. 9 pf., Bazlom 2 rtl. 12 jgr.; 
Parochie Schaumburg: Schaumburg 16 fer. 6 pf., Drewig 1 rtl. 25 jgr. 
2 pf., Galenzig 1 vtl. 11pf., Clewitz 13 fgr., Neumühl 4 fgr., Haelſe 2 far. 
6 pf.; Parodie Tamjel: Tamjel 2 xtl. 16 for. 9 pf., Warnid { tt. 10 igr.; 


Barochie Zicher: Zicher 26 ſgr. 6 pf., Darmiehel 27 jgr., Kutzdorf 1 til. 1b 


jgr. 6 pf.; Parochie Zorndorf: Zorndorf 2 rtl. 23 ſgr., Wilfersdorf 1 il. 
7. fgr. Summa 57 ril. 4 for. 
„..  Superintenbentur Züllihau. Parodie Züllichau: Pfarrkirche zu Zülli⸗ 
chau 31 rtl.-8 gr. 2 pf. Schloßfirhe zu Züllichau 2 rl. 10 fgr., Neue Kirche 
zu Züllihau 3 rtl 10 fgr., Parodie Schwiebus 24 rtl. 10 ſgr., Parochie 
Trebſchen 9 ril. 15 ſgr., Parodie Liebenau 1 rtl. 5 fgr., Parodie Mohfau 
I ril.; Parochie Kay 3 rtl. 1 pf, Parochie Kalzig 2 rtl. 7 ſgr., Parochie 
Schönborn 1 rtl. 5 jgr., Parodie Nidern 2 xtl., Parochie Sfampe 2 til. 
15 fgr., Parodie Mühlbock 2 rtl. 23 ſgr. 4 pf., Parodie Stentſch 13 ril. 
15 for., Parodie Schmarfe 5 rtl. 3 for. 3 pf., Parochie Bukow 2 rtl., Pa: 
rochie Heinersdorf 2 rtl. 20 ſgr., Barochie Klemzig 3 rtl. 9 for: 4 pf., Pard- 
chie Schmöllen 1 rtl. 18 fgr., Parochie Padligar 2 rtl. 22 for. 6 pf· Summa 
148 ril. 16 fgr. 8 pf. (Schluß wird nachfolgen.) 
—WBerlin, der 14. Auguſt 1852. | 
Königl. Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


(2) Dom fünftigen Jahre (1853) ab wird bis auf Weitere in ber 
Stadt Fürftenfelde am. Tage des 1ften Krammarftes zugleih Vieh- und. Pferde- 
marft ftattfinden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. D., den 18. Auguft 1852. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Die neu angelegte konce foncefftonirte Apotheke in dem Dorfe Burg bei 
Cottbus ift bei der am 29. v. Mtd. abgehaltenen Revifion in einer vorſchrifis— 
mäßigen Verfaffung vorgefunden und dem Apotheker Korn die Erlaubniß zur 
Eröffnung feines Apothekengeſchäftz von und ertheilt worden, was hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

‚Bronkfart a. d. O. den 14. Auguft 1852. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des nem a, 
— ET (4.) DWit- 
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(4) Witterung. Der Monat Juni zeichnete fich im Allgemeinen durch 


eine warme und fehr fruchtbare Witterung aus. Der ſaſt ftete Wechſel zwiſchen —— 
— ej 


Sonnenſchein und Regen wirkte höchſt vortheilhaft auf das Wachsthum und das 


die Monate 


Gedeihen ſämmtlicher Feld- und Gartenfrüchte, - obgleich auf ber andern Seite San amd Yet 


durch bie vielen, zum. dftern jehr ſtarken Gewitter auch wieder mancher Unglücks— 


fall: entftanden und jelbft hie und da Die Hoffnungen bed Landmannes auf gute- 


Erndte durch Hagelſchlag und in den Bruchgegenden durch zu viel Näffe mehr 
ober weniger zu Grunde gerichtet ‚worden find. Süd- und Weſtwinde waren in 
dieſem Monate vorherrſchend. 

Der Monat Juli dagegen brachte, namentlich in den Tagen bis. zum 20. 
eine. außerordentliche Hige. Seit diefer Zeit fühlten zwar Gewitter und öfterer 
Nordiwind die Temperatur einigermaßen ab, auch fiel mitunter etwas, Regen, 
aber zu einem buchbringenben Regen, der dem auägebörrten Erdboden: in Folge 
der. andauernden Hite jo jehr mangelte, iſt es bis zum Monatsſchluß nur. in 
ſehr wenigen Gegenden gefommen, 

Mortalität. Außer der vorherrſchend geweſenen eatarrhaliſch cheuman 
ſchen Krankheitsform waren Gaftrieismen, Diarrhde, Brechdurchfälle und gaſtri⸗ 
ſche Fieber, welche letzteren ſich oft zum Nervbſen hinneigten, aber in ihrem Ver⸗ 
laufe faſt ohne Ausnahme einen gutartigen Character annahmen, wicht ſelten. 
Ebenſo traten Wechſelfieber, größtentheils mit dreitägigem Typus in ziemlicher 
Frequenz auf und auch Variolen und Varioloiden kamen noch mehrfach zum 
Vorſchein, obgleich fie Opfer ‚jaft nicht mehr forderten. 

Im Allgemeinen war der Geſundheitszuſtand der Menſchen befriedigend und 
bie Sterblichkeit hielt fi innerhalb jehr mäßiger Grenzen. „ 

Schädliche Naturereigniffe In ven Monaten Juni und Sul-a 
haben überhaupt I1 Brände incl. 7 Wald» und 9 dur Bligftrahl entſtandene 
Brände ftattgefunden, auch Hat dad Gewitter 7 mal in, Gchäulidkeiten einge: 
ſchlagen, ohne zu zünden, aber dennoch mehr oder weniger Schaden angerichtet. 

Die bedeutendften Brände waren: 

1) in der Nacht vom 15. zum 16. Juni ce. im Dorfe Briefen des Lebufer 
Kreiſes. Hier Iegte dad Wener nicht nur in -Furger Zeit 4 Gehöfte im 
Aſche, fondern auch ein Menfchenleben, jo wie. 3 Pferde, 2. Bohlen, 17 
Stück Rindvich und 4 Schweine gingen dabei verloren; , 

2) der Brand in Briefen, Kreis Lübben, in der Nacht vom ©. zum 7: 
“Juni ec. welcher 6 Gehöfte total zerſtörte; 

3). der Brand in ber Morgenftunde de3 9. Juni in Bretſcchen deſſelben 
Krelſes. 28 Gehöfte wurden, da das Feuer mit großer Schnelligkeit 
um ſich griff, ein Raub der Flammen und dadurch eiren 200 !er- 
ſonen nicht nur obdachlos, ſondern auch die meiſten davon von allen 
Exiſtenzmitteln entbloͤßt; 

4) der Brand am 4. Juni zu Arenzhain, im Luclauer Kreiie, weicher 26 

Gebäude vernichtete; 5) ber 
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5) der Brand zu Goßmar deſſelben Kreiſes, wodurch 28 Gebäude einge⸗ 

äfchert worden find; 

6) der Brand am 16. Juni zu Gomptendorff, im Gottbufer Kreife, wo⸗ 
durch 26 Gebäude und auch einiges Vieh verloren gingen. Dies Feuer 
ift aus Mache angelegt und Hat fich der Thäter jelbft angezeigt; 

7) am 21. Juli Nachmittags in Klein-Leuthen, Lübbener Kreifes. Hier 
hat das Feuer 8 Gehöfte in Aſche gelegt. Außer den Gebäuden haben 
die Beſitzer auch die bereit? eingebracdhte Erndte und ihr nicht verfichertes 
Mobiliar verloren, weil alle arbeitsfähige Perfonen auf Feldarbeit ab- 
weſend waren. — 

Naͤchſt den vorerwaͤhnten Bränden find auch mehrere Verhagelungen vor- 
gekommen, wovon der bedeutendfte Schlag am 9. Zuni Nachmittags den So— 
rauer Kreis betroffen und fi über 42 Ortichaften deffelben ausgedehnt hat. 
Der‘ Hagel fiel bei heftigftem Sturmwinde aus Südweſt - in ber Größe von 
Taubeneiern beinahe eine halbe Stunde hindurch und fo dicht, daß er am vielen 
Stellen Fuß hoch den Erdboden bedeckte. Sämmtliche Feld- und Gartenfrüchte 
ver betreffenden Ottſchaften find völlig zerftört und von ber MWinterung auch 
nicht der geringite Ertrag geerndtet worden. Nach den vorgenommenen Ermit- 
telungen beträgt der. Verluft an Feldfrüchten ungefähr 250000 Athlr. In der 
Stadt Sorau Hatte der Hagel circa 20000 Fenfterjcheiben zerichlagen. 

Landes-Gultur. Die außergewöhnliche anhaltende Hitze des Juli hat 
faft ſämmtliches Getreide ſehr ſchnell zur Reife gebracht. 

Die Roggenerndte ift beendet, Hierbei ift der Strohertrag zwar nur ganz 
dürftig audgefallen, aber der Gewinn an Körnern übertrifft größtentheild das 
Vorjahr und wird demnach dieſe Erndte von den Landwirthen als eine gute 
mittelmäßtge: bezeichnet. 

Der Weizen dagegen ift überall gut gerathen, ebenſo der Sommerroggen 
und auch die früh geſäeten Erbfen, wogegen die fpäteren in der Blüthe vom 
Mehlthau ftarf gelitten haben. 

Weber Gerfte und Hafer, welche durch die Juli» Hite zur verfrühten Reife 
gebracht find und ſich daher weder an Stroh noch an Körnern gehörig aus: 
bilden Fonnten, wird allerort3 geflagt, nur die Bruchgegenden, wo biefe Getreide: 
arten noch größtentheils auf dem Halme ftehen, dürften ein etwas günftiges 
Reſultat liefern. 

Die Kartoffeln aber verfprechen mit Ausnahme der Höhegegenden von Teich 
ter Bodenbeſchaffenheit, wo die Dürre- gleichfalls ſchon nachtheilig gewirft hat, 
einen guten Gewinn, um fo mehr, ald auch die Kartoffel- Krankheit bis jegt 
nur hin und wieder und auch nur in fehr geringem Mape fich zeigt. 

Diie Heuerndte hat faft überall ein gutes Reſultat geliefert. 

Auch find die Preije des Getreide und ber übrigen Gonfumtibilien gegen 
bie vormonatlichen hie und da ſchon um ein Geringes gefallen. * 
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Der Geſundheitszuſtand unter den Hausihieren iſt im Ganzen beftiedigend, 
nur zeigte ſich hin und wieder die Tollwuth unter den Hunden. 


Unglücksfälle, Verbrechen und Selbſtmorde. 33 Perſonen ertran- 
ken und 2 Leichname wurden gefunden. 

5 Perſonen find vom Blitz erſchlagen worden. 

wei Frauen fanden in den Flammen ihren Tod und 2 Knechte und 2 
Kinder find vom Feuer fo beſchädigt worden, daß 3 davon bereits verftorben find. 

Ein Brauer fiel in eine mit fiedendem Waffer angefüllte Braupfanne und 
gab Fogleich feinen Geift auf. 

Beim Herabftürzen des Giebeld eines im Abbruch befindlihen Haufes ift 
ein Arbeiter fo ftarf am linfen Oberjchenfel befchädigt worden, daß ihm berfelde 
hat abgenommen werben müffen. Ä 
2 Ein Tagearbeiter wurde beim Graben eined Brunnend von Gtidluft 

getöbtet. 

Ein Kind ift in Folge Weberfahrens und ein anderes in Folge Verlegung 
durch einen Windmühlenflügel geftorben. 

Ein Schloffergefelle wurde auf einer Schneidemühle vom Waſſerrade erfaßt, 
in das Gerinne gezogen und zu Tode gequeticht. 

Auf dem Müllrofer Kanal wurde bei nächtlicher Weile ein Flößer feiner 
Baarſchaft und mehrerer Effecten beraubt; desgleichen eine Frau auf dem Wege 
von — nach Drehnau einer im erſteren Orte erhobenen Kaufſumme von 
76 Rtihlr. 

Durch gewaltſamen Einbruch ſind aus der Kirche zu Goehren aus einem 
feſten und in einem Gewölbe aufbewahrten Kaſten 60 Rthlr. und aus ber Kirche 
zu Jaehnsdorf die Altarbekleivung entwendet. 

Mittelft Aufichneidens von Planwagen find auf der Chauffee zwiſchen Frank⸗ 
furt und Lebus einer Hänblerin aus Sorau mehrere Effecten und bie Summe 
von 1000 Rthlr. und in der Gegend von Müncheberg von anderen Wagen 
mehrere Tuchballen geftohlen worden. 

. Eine wegen Trunkſucht vom Hebammendienft entfernte ehemalige Hebamme 
hat bei einer verbotwidrig übernommenen Entbindung dem Kinde den Kopf ab- 
geriffen und auch die Mutter jo beichäpigt, daß dieſe bald nachher verftorben ift. 

Der Vater einer 16jährigen blödfinnigen Tochter Hat fich nicht allein ſelbſt, 
fondern auch zugleich diefe feine Tochter erjäuft. 

Ein Domainenpächter ift bei einem Gange durch fein Feld von in feinem 
Getreide ſich gelagerten Dieben aus Furcht vor Entdefung überfallen und durch 
Halsabihneiden ermordet worden. Zwei der Mörder find indeß ermittelt und 
zur Haft gebracht. | 

Eine erft 3 Woche verheirathete Ehefrau ift muthmaßlid von ihrem 
Ehemann erhängt worden. 


60 Von 


2, Me, 446, 


2. No. 48, 
Augufl 


2. No. 219. 
Auguſt. 


2. Mo. 586, 
Auguft. 
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Bon 19 Selbſtmoͤrdern gaben fi 17 durch Erhaͤngen und 2 durch Er- 
fäufen den Top. 
Franffurt a. d. D., den 12. Auguft 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Nach einer Mittheilung ber betreffenden Adminiftrationen ift die Be 
forgung der evangelijch = reformirten Prediger - Wittwen- und Waifen-, jo wie ber 
evangeliſch - reformirten Special - Stabtjehullehrer - Wittwen - Kaffen »- Angelegenheiten 
vom iften Juli d. 3. ab von dem Herrn Prediger Roquette hierfelbft auf den 
Superintendenten und Prediger an der Schloßkirche in Güftrin Herrn Bieck 
übergegangen; was hierdurch zur Kenntniß ber Intereffenten gebracht wird. 

Franffurt a. d. D., den 14. Auguft 1852. 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwejen. 


(6.) Die zweite Schullehrer - Stelle in Gottſchimmerbruch, zur Didcefe 
Briedeberg i. d. N. gehörig, mit einem jährlichen Einfommen von angeblich 
100 Rthlr., Königlihen Patronatd, wird durch die Verſetzung - zeitherigen 
Inhabers erledigt. 

Franffurt a. d. O., den 16. Auguft 1852, 

‘ Königlide Regierung; 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


(7.) Die Schullehrer - Stelle in Grinik, zur Didcefe Luckau gehörig, Pris- 
vat = Patronats, ift erledigt worden. Die Wiederbefehung erfolgt zum Aften . 
Dftober d. %. s 
Frankfurt a. d. O., den 7. Auguft 1852. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das — 


(8.) Die Schullehrer-Stelle in Wildenhagen, zur Diöceſe Sternberg II. 
gehörig, mit einem jährlichen Einkommen von angeblich 117 Rthlr., Privat- 
Patronats, ift durch die Verfegung ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 18. Auguft 1852. 


Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
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Amts-Blatt 


der gl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt DO. 
/ 35. Frankfurt O., Mittwoch ben 1. September 1852. 





Berordnungen und Belanntmahungen ber Königl. Regierung. 


zu: Frankfurt a. d. D. 


Der nachfolgende, von des Königs Majeſtät anderweit unterm 21. Juli 
d. J. Allerhochſt genehmigte Tarif zur Erhebung ber Kriegsſchulden-Steuer in 


der Niederlauſitz fuͤr die beiden letzten Jahre der laufenden Tilgungs-Periode von 


1845/54, wird hiermit ben Einſaſſen des Markgrafthums Niederlauſitz zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Die betreffenden Veranlagungs-Behörden haben dieſen Tarif feiner Zeit zur 
Anwendung zu bringen, wogegen die Verordnung vom 19. Juni 1845 (Amts- 
blatt pro 1845 Seite 201) mit dem Jahre 1853 außer Kraft tritt. 

Frankfurt a. d. O., den 21. Auguft 1852. 


Ta Tri 


M 73. 
3c. Mo. 157. 
Augufl. 


für die in der Niederlaufig pro 1853 und 1854 aufzubringenden Kriegsſchulden -· 


Steuer, mit Einfluß des Beitrags für die Landarmen-Inſtitute. 












Bezeidnung ve Be 


der Steuerftufen nach dem Gefege vom 1. Mai pro 1853 
1851, die Erhebung det neuen Klaffen- und |und 1854. 
Hlaffificirten Ginfommenfteuer betreffend. 
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Bemerfungen. : 
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Sansſoueci, den 21. Juli 1852. 
9 Friedrich Wilhelm. 
gegengez. von Weftphalen. v. Bodelfhwingh. 
ER Beglaubigt. 
(L. 8) ga. Pfahl, 
Reg. » Kanzlei = Iufpeftor. 


Die hiefige Boote: « Gewerbejchule wird Michaelis dieſes Jahres, ber Mi: 
. nifterial- Verordnung vom 5. Juni 1850 gemäß, vollftändig reorganifirt. Die 
Anftalt erhält demnach ihren befonderen Director und zwei ordentliche Lehrer, 
und wird reichlich imtt ‚allen N außgeftattet, toelihe zu ihrem Sachen, 


Fi 


Et ——— 


"erforderlich find. Der Unterticht erſtreckt ſich auf affe, für bie Ausbildung eines 
tüchtigen Gewerbeftandes nöthtgen Fachwiſſenſchaften, und wird in ivei Klaſſen, 
'einer unteren und einer oberen ertheilt. Die untere iſt hauptſächlich für ben 
theoretiſchen Unterricht und die Uebung im Zeichnen beſtimmt, die obere für bie 
Anwendung des Erlernten auf bie Gewerbe. Der Gurfus jeder Klaſſe ift ein- 
jährig. Die Unterrichtägegenftände find folgende: a 


1. Untere Klaffe: 


a Planimetrie, Buchftabenrechnung, praktiſches Rechnen, Phyſik, Chemie, Frei⸗ 
handzeichnen und Linearzeichnen. 


2. Obere Klajffe: J 

Fortſetzung der Buchſtabentechnung, Trigonomietrie, Stereometrie, beſchrei⸗ 
bende Geometrie, Kegelſchnitte, Feldmeſſen, praktiſches Rechnen Mechanik, Ma- 
ſchinenlehre, mechaniſche Technologie, Wiederholung der Phofit und CEhemie, 
verbunden mit chemiſchen Arbeiten im Laboratorio, chemiſche Technologie, :Mine- 
ralogie, Baukonſtruktionslehre und Bauanſchlaͤge, Freihandzeichnen, Linearzeichnen 
und Modelliren. | * 
| Die Aufnahme, ber. Zöglinge in die untere Klaffe der Provinzial» Gewerbe: 
ſchule ift am folgende Bedingungen gefnüpft: 

1) dab der Aufzunehmende 14 Jahre alt fe; _ F 

2) daß er nicht blos Deutſch geläufig leſen, ſondern auch durch Leſen eines 

;, ‚einem Geſichtgkreiſe entſprechenden Buches ſich unterrichten, fönne; 

3) daß er Deutih ohne grobe orthographiiche Sehler zu (heißen verſtehe 

und eine leſerliche Handſchrift befige, nn * 

4) daß er mit ganzen Zahlen und ‚gewöhnlichen Brüchen geläufig rechnen 
fönne und die Auwendung biefer Rechnungen auf bie gewöhnlichen arith- 
metiſchen Aufgaben Ferne, fo wie, daß er ebene gerablinigte und prid- 
matiſche Körper praftifch auszumeffen wiſſe; N et 

5) daß er Uebung im Zeichnen befige. | 

Gewöhnliäy wird ber Beſuch einer gut eingerichteten Höheren Bürgerſchule 
oder eines Gymnaſiums Bid zur Quarta einfchliehlich genügen, biefen Anfor: 
berungen zu entiprechen. J 3 

In die. obere. Klaſſe können nur Schüler aufgenommen werben, \weldhe 
— fr ſchriftliche und mündliche Prüfung den Nachweis ihrer Reife für dieje 

e liefern. 

Das Schülgeld Beträgt jaͤhrlich 10 Thaler, welche in vierteljährlichen Raten 
prämmmerando an ben Direktor der Anftalt zu zahlen find. Befreiungen von 
dee Entrichtung des Schulgeldes Föhnen nur dur das Guratorium der Anftalt 
anf Grund fchriftlicher und gehörig begründeter Anträge zugeftanden werden. 

ußerdem hat das Curatorxium jährlidg über eine u von 48 Thalern Ri 
6 er⸗ 
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Verleihung von Unterflügungen an arme Zöglinge ber Anſtalt, die ſich durch 
ihr Betragen und ihre Leiftungen auszeichnen, zu verfügen. 

Der Curſus des Winterfemefterd auf der Provinzial» Gewerbejchule beginnt 
ben 141. October, und die Anmeldungen zur Aufnahme in bie. Schule fünnen 
ſchon von jetzt ab bis zu biefem Tage bei dem Dr. Sauer, welcher künftig der 
Schule ald Director vorftehen wird, gefchehen. Der Dr. Sauer ift zu biefem 
Zwede täglih von 12 bis 1 Uhr Mittag und vom 3. bis 9. October von 8 
bis 12 Uhr Vormiitag in feiner Wohnung auf dem Goflegienhofe anzutreffen. 

Sranffurt a. d. O., den 23. Auguft 1852. 


Betanntmahung, den Remonte » Ankauf pro 1852 betreffen. 


NM 75. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs 
Jahren find au in biefem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu 
Frankfurt a. d. O. umd den angrenzenden Bereichen wiederum nachftehende früh 
Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 3. Juni in Züllichau, den 20. Auguft in Königäberg i. N, 
dann Sroflen, „ 6. Oktober in Zirke, 
” 9. " ” Ludau, " 8. ”„ # Drieſen, 
” 12. ” ” Torgau, " 9 „ ” Friedeberg 


18. Auguſi in Angermünde, | „11. „ dandoberga. d. W. 
Die von der Militair - Kommilfion erfauften Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und fofort haar bezahlt. 
Die erforberlihen Eigenjchaften eines Remontepferdes werben ala hinläng- 
’ lich bekannt voraudgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerft, 
dag Pferde, deren Mängel gefeglih den Kauf rüfgängig machen und Krippen- 
feger, bie fich als folhe innerhalb ber erfien zehn Tage Herausftellen, dem frü- 
bern Eigenthümer auf jeine Koften zurüdgefandt werben. 
Mit jedem erfauften Pferde find eine neue flarfe lederne Trenfe, eine Gurt« 
halfter und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütigung zu übergeben. 
Berlin, ven 17. April 1852. 
Kriegs » Minifterium, Abtheilung für das Remonte⸗-Weſen. 
(ge) v. Dobened. Mentzel. v. Podewils. 


Mit Bezug auf die vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur dffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Nemonteanfauf wieder, wie früher, 
ftattfindet und die Remonteanfaufs » Gommifjion aus dem Mittmeifter und Re— 
monte » Infpeftiong » Adjudanten Herm Sackersdorff a la suite des Iten Dra- 
goner- Regiments als Praͤſes, dem Seronde- Lieutenant Herrn Freiherrn v. er 

| Ng, 
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ling, vom 11ten Hufaren » Regiment als erften und dem Gekonde » Lieutenant 
Herrn v. Schouler vom Aten Dragoner » Regiment ald zweiten Gülföoffter, be- 
ftehen wird. 
Sranffurt a. d. D., den 3. Mai 1852, 





Befanntmahungen der Königl. Ober - Staatd- Anwaltſchaft. 


Seitens der Koͤnigl. Staats - » Anwaltihaft zu Loewenberg ſind folgende 
Druckſchriften: 
1) ein gedrucktes Anſchreiben des Bank- und Effekten-Geſchäfts I. Nachmann 
und Comp. zu Mainz, datirt: Mainz, im Juli 18652, worin zur Theil⸗ 
nahme an einer von dieſem Banquier⸗Geſchäft arrangirten Berloofung auf: 
gefordert wird; 
2) ein von demfelben Banquier- Haufe außgefertigtes Programm über die von 
bemjelben arsangirte Ausloofung von 130 Stüd Königlich x Preußiſcher 
Seehandlungs - Prämien - Scheine; 
3) ſechs für dieſe Verloofung unter No. 6779., No. 6781., No. 06782, 
No. 6784, No. 6785. und No. 6786, auögefertigte Aftien, batirt Mainz 
den 1. Juii 1852; 
4) eine gedruckte Einladung deſſelben Banquier- Haufes zur Betheiligung bei 
der am 15. November 1852 in Wiesbaden ftattfindenben Prämien: Ge⸗ 
winnfte- Berloofung dee Anleihe ſiebzehn deutſcher Fürften und Edelleute; 
5) eine gebrucdte Aufforderung deſſelben Banquier⸗ Hauſes zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Theilnahme an der am 2. Oktober 1852 in Frankfurt a. M: be 
ginnenden Haupt » Gewinn » Berloofung ber 122ften Seanffitrter "or 
Lotterie; 
mit Beihlag” belegt und ift vom Königl. Kreisgericht: zu Loewenberg am 41: b. 
M. auf Vernichtung der Drudiriften erfannt. worden. 

Desgleihen hat das Königl. Kreisgericht zu Stettin mittelft Beſchluſſes 
vom 26. v. M. die vorläufige Beichlagnahme der Schrift: 

6) Gottfried Kinkels Lebensgeihichte bis zu feiner Errettung aus dem Gefäng- 
niß zu Spandau. Hamburg. GE. F. Ullmann 1851. H. ©. Voigt's 
Buchdruckerei; | 

genehmiget. 
Dies wird unter Bezugnahme auf $. 43. des Gefehed vom 12. Mai 
1851 (Geie-Samml. ©. 283) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


Sranffurt a. d. O., den 30. Auguſt 1852. 
Der Ober -Staatd- Anwalt. Paſchke. 


Der 
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Der Staais-Anwalt Hildebrandt zu Ftiedeberg i. d. RN. Hat’eirien ſechs— 
monatlichen Urlaub erhalten, die — deſſelben iſt dem "Gerichts - Aſſeſſor 
Hauſchteck übertragen. 

Der Gerichts-Affeffor Wolf von Wolf if zum Gehülfen der Ober «Staatd- 
Anwalsichaft ernannt und 

bem  Gerichts-Affeffor Krieger ift die Verwaltung der. Staats » Anwaltichaft 
bei dem Kreis-Gericht zu Züllichau übertragen worden. 
ie a. db. DO, den 27. Auguft 1852. | 

Der DOber-Stants- Anwalt. Paſchke. 





DBerfonal-Chronik 

+ Der Buͤreau⸗ Aſſtſtent Schmidt IT. iſt zum Regierungs⸗Sekretair und der 
Militair⸗ Anwärter Siecke zum Büreau⸗ Afſiſtenten befördert worden. 

Der Tuchmachermeiſter Chriſtian Gloel zu Eichhan iſt als unbefbee 
Rathmann beftätigt worden. 

Der Rittergutöbefiger Krueger zu Seedorf, im Groffener Kreiſe, iſt in Stelle 
bes bisherigen Wege-Polizei-Diſtrikts⸗ Commiſſarius als ſolter für bem INten 
| ‚Besirt dt und beftätigt worben. | 

Sodann find zn Stellvertretern der Wege-Gommiffarien de gedachten Kreis 
ſes rrwählt und befätigt worden: ber. Mittergutöbefiger Heinſius für den. IVten 
Bezirk, der. —— Caspar auf Kaehmen für ven VIlten Beier‘; der 

Adam zu Deutjh-Nettfow für den Vllken Bir: 

Der feitherige landraͤthliche Sefretair Toepffer zu Zielenzig ir ai Kimme 
zer zu Sommerfeld gewählt und beftätigt worden. 

Der Maurermeifter Friedrich Heyne zu Kirchhain ft ala PER vi hgtger 
Feuer » Berficherumgs - Anftalt beftätigt worden. 

Der Apotheker U. Opig zu Reetz ift als Agent der Magdeburger Feuer: 
Werficherungs- Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann Rudolph Bliffe zu Groffen hat die Agentur der Mobiliar- 
Brand » Berficherungd - Bank für Deutichland zu Leipzig niedergelegt. — 

Der Lohgerbermeiſter Carl Flügel zu Kirchhain iſt als Agent der Bewer. 
Verfiherungs « Gefellichaft „Golonia“ zu Göln beftätigt worden. - 

Der Kaufmann Hanfo zu Groffen hat die Agentur ber yerlindigen 
Feuer-Berficherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld niedergelegt; an deſſen Stelle ift der 
Kaufmanıt Rudolph Bliffe zu Groffen für die dortige Stadt und Umgegend ala 
Agent ber genannten Gejellihaft beftätigt worden. 8 
er 


a a 
Der. Kaufmann Seinric ‚Senftleben, zu Forſt ift für die dortige Stadt und 
Umgegend als Agent der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft — 
beſtätigt worden. 


Der bioher proviſoriſch zu Gafel, in der Diösefe Calau, ‚arigeflelte- Lehtet 
Klintzſch iſt nunmehr ala Schullehrer daſelbſt beſtaͤtigt worden. 

Der ſeither proviſoriſch angeſtellt geweſene Lehrer Adolph Ferdinand Juliugz 
Klau zu Peitz iſt zum vierten Lehrer ay.. der Stadtſchule daſelbſt a Se 
als folder beftätigt worden. 

‚Der. Schulamts Candidat Hellwig iſt als Conrektor an der se. x 
Siadtihule in Fürftenwalde berufen und als ‚folder beftätigt:worben. - - 


Dem. Ober,» Steuer » Gontrolleur Lohmann. zu ‚Guben: ift das Präbifas, 
„Steuer = Infpeftor‘ verliehen worden. 





Für den 18ten ländlichen Bezirk des Landsberger Kreiſes iſt der Koloniſt 
Ferdinand Sievert zu Balz als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 





VBVermiſchte Machrichten. 


(1) Des Königs Majeſtät haben. mittelſt  Allerhöchften Crlaſſet vom 26. ha 
SZufi c. dem Fährpächter Daniel, Schulz zu. Alt-Gurkowſchbruch, im Kreiſe Frie⸗ 
deberg, für die am’ 23. Auguſt v. 5. mit großer Eutſchloſſenheit und .eigener 
Lebensgefahr bewirkte Rettung des neun Jahre. alten Sohnes. des. Hausmannes 
Johann Neumann aus Albrechtsthal vom Ertrinken, dad ‚Berbienft- enter 
für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruft. 

Sranffurt. a. d. D., den 13. Auguft 1852. t. | 

Königl:: Regierung. ıhelung d des Innern. 


(2.) Dem Fabriken-Commiſſarius Hoffmann zu Breslau, ift unter dem „ Yatent- 
19. Auguk 1852 ein Patent: 1. No. 1932. 


auf eine buch Zeihnung und Beichreibung nachgewieſene, in ihrer gan- 
zer Zufammenfegung für neu umd. eigenthlmlich erfannte Maſchine, um _ 
Thon und Lehm von Steinen und anderen feften Körpern zu reinigen 
und zu ‚bearbeiten, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an derechnet und für den Umfang des preu. a 
Biihen Staatd ertheilt worden. _ ke 


Das dem Garl Baltzer zu * bei Home ‚ben 20. Septem- t 
. ber 1851 ertheilte Patent: - a a eöfgungen, 


and. ' C)} 
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iſt 2 
Das dem Zimmermeiſter Gottlieb Bernhardt zu Cßmannsdorf bei Artern 
unterm 3. Sanuar db. J. ertheilte Patent: 
| auf eine Mafehine zum Abfondern guter und voller Erbfen von ſchlechten, 
j ift erlojäpen. 
—— Dem Kaufmann Carl Friedrich Wappenhans zu Berlin ift unter dem 25. 
Auguft 1852 ein Patent: 

2. auf eine Schneide - Mafchine für Flafchenkorfe in ber durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgewiejenen Verbindung und ofne Jemanden in 
der Berivendung einzelner bekannter Theile zu beichränfen, 

f Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preu- 
Shen Staats ertheilt worben. 
Sranffurt a. d. O, den 28. Auguft 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


. ua 


Patents (3.) Dem Majhinen » Fabrifanten ©. J. Lacureux zu Eupen iſt unter 
„Mlbeitung. dem 19. Auguft 1852 ein Patent: 

Auguft. auf eine Vorfpinn » Streihmafchine zur Bearbeitung von verfchiedenartig 
gefärbter Wolle für geperlte und geflammte Garne in der durch Zeicdh- 
nung und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Ges 
mand in ber, Anwendung befannter Theile zu beihränfen, _ 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed prei- 
Bifhen Staats ertheilt worden. 
hun. Das bem Kaufmann I. H. 3. Prillwitz Hierfelbft unterm 9. Dezember 
v. 3. ertheilte Patent auf einen Bohrer für Kanonen-Bohrmafchinen, um ellip- 
fenförmige Querſchnitte herzuftellen, ift erlofchen. 
anffurt a. d. O., den 23. Auguft 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1 m 1431. (4.) Der diesjährige dritte Kram« und Vichmarkt zu Sommerfeld findet 
"u nicht, wie dies durch die Amtöblatt- Bekanntmachung vom 31. Juli c. abgeän- 
dert worden, am 1. September, ſondern an dem für ihn urfprünglich nach dem 
Kalender feftgejcgten 16. September c. ftatt. Died wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., ben 28. Auguſt 1852. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





(5). Das 


zu ii — 


(5.) Das: in der. Feldmark des Dorfes Booßen, Lebufer Kreifes,- in dem 1. 1008 


zur Stadt. Franffurt a: d. D. gehörigen Borft - Mevier, das Booßener Gehege 
genannt, belegenen, von dem Magiftrate neu gegründete Korft- Dienft- Etabliffe- 
ment wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen: „Eduardfpring“ 
führen. | 

" Frankfurt a. d. O., den 23. Auguft 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(6.) Der dritte (legte) diesjährige Jahrmarkt zu Zielenzig ift vom Mitt- 1. 


woch den 15ten auf Donnerftag den 1bten September c. verlegt worden, was 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Franffurt a. d. O., den 24. Auguft 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(7.) Verzeihnig der Vorlefungen für das Winter-Semefter 1852 
bei der Königl. landwirthſchaftlichen Lehr-Anftalt in Prosfau. 

1) Volfäwirthichaftslchre, Direftor Heinrich. 

2) Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau, 3) Wollfunde, 4) über englijche 
Landwirthichaft, 5) über die Wirthichaftsführung in Prosfau, mit Demonftratio: 
nen, Adminiftrator Settegaft. 
er — Thier- und Rindviehzucht, 7) landwirthſchaftliche Statiſtik, 

r. Sohn. 
8) Oryetognofie und Geognofie, 9) Anatomie und Phyfiologie der Pflan- 
zen, 10) land- und forfiwirthichaftliche Zoologie, Prof. Dr. Heinzel. 

11) Agricultur »Chemie, 12) Phyſik, 13) Uebungen in Tandwirthichaftlich 
chemiſchen Arbeiten im Laboratorium, Prof. Dr. Kroder. . 

14) Mathematif, 15) Iandwirthfchaftliche Buchführung, Nendant Schneider. 

16) Forfitaration und Benugung, Oberförfter Wagner. 

17) Anatomie und Phyfiologie der Hauöthiere, 18) Pferde- und Schweine- 
zucht, 19) äußere Krankheiten der Haustiere und Hufbeichlag, Departements: 
Ihier » Arzt Kniebuſch. er 

20) Gemüfe- und Weinbau, Inftitutögärtner Stoll. 

Die Vorlefungen beginnen den Aften November 1852. Anmeldungen 
zur Aufnahme Studirender oder fonftige, die Iandwirthichaftliche Lehr-Anftalt ber 
treffende Anfragen, find entweder mündlich oder fehriftlich an den Unterzeichneten 
zu richten, ber jede gewünfchte Auskunft gern ertheilen wird. 

Prosfau in Oberfelefien, den 16. Auguft 1852. | 

Der Direktor der Königl. höhern landwirthſchaftlichen Lehr-Anftalt. 

Geheime Regierungs - Rath (gez.) Heinrid. 


62 (8.). Let 
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(8) Lektionsplau ber Königl — und laudwirth aD 
Akademie zu Eldena per Binterfemefter 185% 

Die Borkefungen an der Königl Preuß. ftaats- und kandioiribfäafilichere 
Akademie zu Eldena werben für bad naͤchſte Winterfemefter am 16ten Oftober, 
beginnen und fih auf folgende Unterrichtögegenftände beziehen: 

1) Ein» und Anleitung in das akademiſche Stubium; 2) Wirthfchaftspolizei; 

3) Volks: und ſtaatswirthſchaftliche Staatöfunde von Preußen, Direktor Prof. 

Dr. Baumftarf, 4) landwirthſchaftliche Geräthefunde; 5) Iandwirthichaftliche 

Betriebölehre; 6) Statiftif der deutſchen Landwirthſchaft; 7) landwirthſchaftliche 

Gonverjatorien und Uebungen in landwirthſchaftlichen Berechnungen, Prof. 

Dr. Segnig; 8) Rindviehzucht; 9) Schafzucht; 10) Praktifche landwirth⸗ 

f&haftlihe Demonftrationen und Uebungen , Adminiftrator Rohde, 11) Ge— 

müfegartenbau, afabemijcher Gärtner Sühlte, 12) Waldbau nebft Natur- 
geſchichte der forftlichen Gulturpflangen, 13) Forfibenugung und Forftfhug 
incl. der Behandlung der Forftjervituten, afademifcher Forſtmeiſter Schulz- 

Dölfer, 14) Pferdezucht und Pferdekenntniß; 15) Anatomie und Phyfiolo- 

gie der landwirthſchaftlichen Hausthiere, Prof. Dr. Haubner; 16) landwirth⸗ 

ſchaftliche Technologie nehſt praftifchen Demonftrationen; 17) Anorganifche 

Erperimental-Chemie; 18) Analstifhe Chemie und Anleitung zu chemifchen 

Unterſuchungen, Prof. Dr. Trommer; 19) Zoologie; 20) Naturgefchichte 

ber landwirthſchaftlichen Gulturpflanzen, Dr. Jeſſen; 21) praktiſche Stereo- 

metrie, ebene Trigonometrie und einzelne Kapitel aus ber Arithmetif, Prof. 

Dr. Grunert; 2 Eneyklopäbifige Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht 

Prof. Dr. Befeler 

Nähere Huskunft über die Afademie und beren Einrichtung wird auf 
desfallfige Anfragen von dem Unterzeichneten gerne ertheilt. 
Eldena, im Auguft 1852. 
Der Direktor der Königl. ftaatd- und landwirthſchaftlichen Afademie. 
E. Baumfarf 





Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei vom Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Amts⸗Glatt 


der Kgl. Preuft. Negierung zu Fraukfurt· O. 
* 36. Frankfurt /D., Mittwoch dm 8. September 1852, 








Dom 1. September d. 3. ab ſoll es geftattet jein, Poftfreimarfen und ges 
fiempelte Brief- Couverts nicht nur zur Franfirung der innerhalb des preußifchen 
Poſtbezirks verbleibenden und der nad) beutfchen Poftvereind- Staaten beftimmten 
Briefpoftfendungen, fondern auch zur Sranfirung aller fonftigen nach dem Aus- 
Sande gehenden Briefpoftfendungen zu benugen. 

Um die Frankirung der nad dem Auslande beftimmten Gorrefpondenz durch 
Franco» Gouvertö zu erleichtern und das Publitum möglihft der Mühe zu über: 
heben, außer dem Gouverte, zur Ergänzung des tarifmäßigen Portos noch reis 
marfen anwenden zu müfjen, werden neben ben beftehenden Werthiorten von 
Couverts auch noch ſolche mit dem Portoftempel zu 4, 5, 6 und 7 Sgr. an- 
gefertigt und binnen Kurzem ausgegeben werben. 

Wenn bei ber Gorrefpondenz nad außerdeutſchen Ländern, fo wie nach den 
zum beutjch-öfterreichiichen Poftvereine nicht gehörigen beutichen Staaten, das 
tarifmäßige Franco durch bie verwendeten Gouvert3, refp. Marken, nicht voll- 
ftändig gedeckt wird, jo gilt als Regel, daß bie benusten Gouvert3 oder Marfen 
ihren Werth verlieren und die betreffenden Sendungen ald unfranfirte behandelt 
und tarirt werden. ine Ausnahme Hiervon findet für jegt nur bei der Gor- 
refpondenz nah Großbritanien und Irland und nah Schweden und Norwegen 
ftatt, welche in dem oDigen Falle nur mit dem, an bem vollen tarifmäßigen 
Porto fehlenden Betrage zu belegen ift. | 

Da die tarifmäßigen Portobeträge für die Gorrefpondenz nad dem Aus- 
Iande in manchen Fällen mit Brüchen von Y, und %, Ser. abjchliegen, Poft- 
freimarfen ꝛc. zum Werthe von Y, und %, Sgr. aber nicht auögegeben find, 
jo müffen bei Anwendung von Freimarfen ıc. überfchießende Brüche von Sgr. 
auf 5 Sgr., und von %/, Spr. auf 1 Sgr. abgerundet werden, bamit bie 
Braneobeträge durch die vorhandenen Werthiorten von Marken ausgedrückt 
werben fönnen. . 

Berlin, den 25. Auguft 1852. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
—von der Heybt. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Branffurt ab. O. 

Die hiefige Provinzial» Gewerbefhule wird Michaelis diefed Jahres, der Mi- 
nifterial- Verordnung vom 5. Juni 1850 gemäß, vollſtaͤndig reorganifirt. Die 
Anfalt erhält demnach ihren bejonderen Director umd zwei ordentliche Lehrer, 
und wird reichlich mit allen Hülfsmitteln anögeftattet, welche zu ihrem Geveihen 
erforderlich find. Der Unterricht erftredt ſich auf alle, für die Ausbildung eines 
tüchtigen Gewerbeftandes nöthigen Fachwiſſenſchaften, und wird in zwei Klaffen, 
einer unteren und einer oberen ertheil. Die untere ift hauptfädhlih für den 
theoretifchen Unterricht und die Uebung im Zeichnen beftimmt, bie obere für bie 
Anwendung des Erlernten auf die Gewerbe.. Der Gurfus jeder Klaffe ift ein- 
jährig. Die Unterrichtsgegenftände find folgende: 

1. Untere Klafje: 

Planimetrie, Buchftabenrehnung, praftiiches Rechnen, Phyfit, Chemie, rei 
bandzeichnen und Linearzeichnen. 

2. Obere Klajfje: 

Fortſetzung der Buchftabenrechnung, Trigonometrie, Stereometrie,, beſchrei⸗ 
bende Geometrie, Kegeljehnitte, Feldmeſſen, praftijches Rechnen, Mechanik, Mas 
fehinenlehre, mechanifche Technologie, Wiederholung der Phyfif und Ghemie, - 
verbunden mit chemifchen Arbeiten im Laboratorio, chemiſche Technologie, Mine» 
zalogie, Baufonftruftionslehre und Bauanſchläge, Freihandzeichnen, Linearzeichnen - 
und Mobelliren. 

Die Aufnahme der Zöglinge in die untere Klaffe der Provinzial» Getverbe- 
ſchule ift an folgende Bedingungen geknüpft: 

1) daß ber Aufzuncehmende 14 Jahre alt fei; 

2) daß er nicht blos Deutich geläufig leſen, fondern auch durch Leſen eines 
feinem Gefichtöfreife entſprechenden Buches fich unterrichten fönne; 

3) daß er Deutſch ohne grobe orthographiiche Fehler zu fehreiben verſtehe 
und eine leſerliche Handſchriſt beſitze; 

4) daß er mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen Brüchen geläufig rechnen 
fönne und die Anwendung biefer Rechnungen auf die gewöhnlichen arith- 
metiſchen Aufgaben fenne, fo wie, baf er ebene, gerablinigte und pris— 
matifche Körper praktiſch auszumeſſen wiſſe; 

5) daß er Uebung im Zeichnen beſitze. 

Gewöhnlich wird der Beſuch einer gut eingerichteten höheren Bürgerſchule 
ober eined Gymnafiums bis zur Duarta einjchlieglih genügen, dieſen Anfor- 
derungen zu entiprecdhen. 

In die obere Klaffe können nur Schüler aufgenommen werden, welche 
durch eine jehriftliche und mündliche Prüfung den Nachweis ihrer, Neife für biefe 
Klaſſe liefern. — 

as 
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Das Schulgeld beträgt jährlih 10 Thaler, welche im vierteljäßrlichen Raten 
pränumtrando an den Direktor ber Anftalt zır zahlen find. Befreiungen von 
der Entrichtung des Schulgeldes Fönmen mm dur dad Guratorium der Anſtalt 
anf Grund ſchriftlicher umd gehörig begründeter Anträge zugeftinden werben. 
Außerdem hat das Curatorium fährlih über eine Summe von 48° Thalern zur 
Derleihung von Unterftügungen an arme Zöglinge der Anftalt,. vie ſich durch 
ihr Betragen und ihre Leiftungen auszeichnen, zu verfügen 


Der Gurfus des Winterjemefiers auf ber Provinzial» Crwerbejehufe begimmt 


den 14. October, und die Anmeldungen zur Aufnahme in die Schule fünnen 

ſchon ven jegt ab bis zu dieſem Tage bei dem Dr. Sauer, welder Fünjtig der 

Schule ala Director vorftehen wird, gejchehen. Der Dr. Sauer ift zu dieſem 

Zwecke täglih vom 12 bis 1 Uhr Mittag und vom 3. bis 9. Detober von 8 

bis 12 Uhr Bormitag in feiner Wohnung auf dem Gollegienhofe anzutreffen. 
Frankfurt a. d. O., den 23. Auguft 1852. 


Das Königl. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
bat in Berichtigung der bejonderen gewerblichen Verhältniffe der Seidenweber 
in Königswalde und Gleißen, Sternberger Kreiſes, auf Grund des 8. 26. der 
‚ Berorbnung vom 9. Februar 1849 mittelft Reſeripts vom 28. v. Mis. beftimmt, 
daß die Vorfchriften des $. 23. a. a. DO. in Beziehung auf den Betrieb des 
Seidenweber - Gewerbe innerhalb der Gemeinde - Bezirke der genannten Ortichaften 
außer Anwendung bleiben follen. 

Diefe Anordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. D., den 3. September 1852. 


Befanntmahung der Königl. Ober: Staatd-Anwaltfcaft. 
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In Fällen der erſteren Art kann allerdings die Verjaͤhrung nicht erſt mit 
dem Aufhören ber Wirfung der That beginnen; denn bie That, nicht aber ihre 
Wirkung, bildet dad Delift, und es wird beijpielöweije Niemand bie Verjährung 
der Körperverlegung erft mit der Wiederherftellung des Beſchädigten beginnen 
laffen wollen. Zu dieſen Fällen werden meiftentheild die Baupolizei -Uebertre- 
tungen gehören. 

Sn Fällen der zweiten Art aber, wo die ftrafbare Handlung felbft ent- 
weber fortdauert, oder immer von Neuem wiederholt wird, beginnt die Verjäh- 
rung erſt mit dem Aufhören der Handlung oder Unterlaffung felbft, aljo in den 
oben erwähnten Fällen mit dem Aufgeben des gejegwidrig begonnenen Gewerbe- 
betriebes, mit dem Wegſchaffen der entzündbaren Materialien von den feuerge- 
fährlihen Orten, mit dem Ausziehen des Beherbergten u. f. w. 

Die Beamten der Polizei Anwaltihaft werben hierdurch angewiefen, nach 
biefen Grundjägen fortan zu verfahren und biejelben eventualiter durch Einle- 
gung des Rechtsmittels des Mecurfes zur Geltung zu bringen. 

Frankfurt a. d. D., ben 1. September 1852. 

Der Ober -Staatd- Anwalt. Paſchke. 
Perſonal6Ghronik. 

Der Predigtamts-Candidat Herrmann Theodor Heinze iſt zum evangeli⸗ 

ſchen Prediger der Parochie Matſchdorf beftellt worden. 


Der Wundarzt 1jter Klaffe und Geburtähelfer Auguft Andreas Förfiner 





hat ſich in Zellin a. d. O. niedergelaffen. 


Der biöherige commiffarijche Vorſteher des Poft- Amtes in Züllihau, Poft- 
Secretair Follenius, iſt vom 1. Zuli c. an zum Poftmeifter ernannt und als 
Poſtamts-Vorſteher in Züllihau beftätigt worden. 

Vermiſchte Macchrichten. 

(1.) Der für die Stadt Schermeiſel auf den 28. September d. J. ange: 
ſetzte Jahrmarkt ift auf Donnerftag den 30. deffelben Monats verlegt worden, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 3. September 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Der Lehrer Julius Eduard Ferdinand Zeeje, biöher zu Grimnig, in 
der Uten Sternbergichen Diöcefe, Privat-Patronatd, ift von und als Schullehrer 
in Kloppitz berufen, und iſt hierdurch die Stelle in Grimnitz mit einem jähr- 
lichen Einfommen von angeblih 135 Rthlr. erledigt worden. I 

Franffurt a. d. O., den 27. Auguft 1852. 

Königlide Regierung; 
Adtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


[2 
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der Kgl. Preußt. Negierung zu Frankfurte O. 
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Berordbnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
su Frankfurt ad. D. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 30ſten September v. 3. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Handlungs: 
und Gewerbe-Schule in Magdeburg als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs- 
Zeugniffe für die Gandidaten des Baufachs befähigt anerfannt ift. 

Die ausgeſtellten Entlaffungs » Zeugniffe dieſer Anftalt werden bemnad, 
wenn durch diefe Zeugniffe nachgewielen wird, daß der Entlaſſene die Curſe der 
Sefunda und Prima vorichriftsmäßig vollendet und die Abgangs - Prüfung be 
ftanden hat, von der Königlichen -technifchen Bau » Deputation und dem Direftos 
rium der Königl. Bau » Afademie ebenfalls als genügend angenommen werben. 


Berlin, den 11. Auguft 1852. 


Der Minifter der geiftlihen Der Minifter für Hanbel, 
Unterrihts- und Medizinal- Gewerbe und dffentlide 
Angelegenheiten. Arbeiten. 
Im Auftrage. | An Vertretung. 
gez. Dr. 3. Schulze. 94. von Pommer-Eſche. 


An die Königl. Regierung zu Branffurt a. d. O. 
I. 8753." 12573. 


Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., ben 6. September 1852. 


Bei Veranlaſſung eined Special - Falles haben des Königs. Majeftät mit- 
telſt Allerhöchſten Erlaſſes vom Alten d. Mts. zu beftimmen geruht, daß in 
Zukunft Feine Mäffer mehr unter der Bedingung der Ueberughme von Verpflich— 
tungen zu Gunften ihrer abtretenden ‚Vorgänger angeftellt werben. Indem id 
die Königliche Regierung hiervon benadriihtige, Seife ich Diejelbe, dieſe 5 
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höchfte Beſtimmung in Zufunft zu beachten und dafür zu ſorgen, daß ſolche zur 
Kenntniß des betheiligten Publikums gelange. 


Berlin, den 23. Auguſt 1852. —F 
Der Mimiſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. v. d. Heydt. 
An bie Boni, Deyierung zu Franffurt ad. O. 
IV, 11868 


Vorſtehende Beftimmung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Branffurt a. d. D., ben 3. September 1852. 


Die hiefige Provinzial Gewerbefchule wird Michaelis dieſes Jahres, der Mi- 
nifterial- Verordnung vom 5. Juni 1850 gemäß, vollftändig reorganifirt. Die 
Anftalt erhält demnach ihren befonderen Director und zwei ordentliche Lehrer, 
und wird reihlih mit allen Hülfsmitteln ausgeftattet, welche zu ihrem Gedeihen 
erforderlich find. Der Unterricht erſtreckt ſich auf alle, für die Ausbildung eines 
tüchtigen Gewerbeftandes nöthigen Fachwiſſenſchaften, und wird in zwei Klaflen, 
einer unteren und einer oberen ertbeilt. Die untere ift hauptfächlih für den 
theoretiichen Unterricht und die Uebung im Zeichnen beftimmt, die obere für bie 
Anwendung des Erlernten auf die Gewerbe. Der Curſus jeder Klafie Mr ein» 
jährig. Die Unterrichtägegenftände find folgende: 


1. Untere Klaffe: 


Planimetrie, Buchftabenrechnung, praftifches Rechnen, Phyſik, Chemie, Frei» - 
handzeichnen und Linearzeichnen. 


2. Dbere Klaſſe: 


Fortfegung der Buchftabenrehnung, Trigonometrie, Stereometrie, beſchrei⸗ 
bende Geometrie, Kegelichnitte, Feldmeſſen, praftifches Rechnen, Mechanik, Ma- 
ſchinenlehre, mechaniſche Technologie, Wiederholung der Phyff und Chemie, 
verbunden mit chemifchen Arbeiten im Laboratorio, chemiſche Technologie, Mine 
ralogie, Baufonftruftionslehre und Bauanfchläge, Freihandzeichnen, Linearzeichnen 
und Modelliren. 

Die Aufnahme der Zöglinge in die untere Klafje der Provinzial: ⸗Gewerbe⸗ 
ſchule iſt an folgende Bedingungen geknüpft: 

1) daß der Aufzunehmende 14 Jahre alt ſei; 
2) daß er nicht blos Deutſch geläufig leſen, ſondern auch durch Lefen eines 
jenen Geſichtskreiſe entſprechenden Buches ſich unterrichten kbune; 
daß er Deutſch ohne grobe orthographiſche Fehler zu — verſtehe 
und eine leſerliche Bandſchrift befige; 
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4) daß er mit ganzen Zahlen und ‚gewöhnlichen Brüchen. geläufig rechnen 
fönne und die Anwendung dieſer Rechnungen auf die gewöhnlichen arith- 
metifehen Aufgaben fenne, jo wie, daß er ebene, geradlinigte und pri 
wmatifche Körper praktiſch auszumeſſen wife; | | 

5) daß er Mebung im Zeichnen befige. | 

Gewöhnlich wird der Beſuch einer gut eingerichteten höheren Bürgerſchule 


oder. eined Gymnafiums bis zur Duarta einjhliehlih genügen, biefen Anfor- 


derungen zu. entjpreihen. Fr 

In die obere Klaffe können nur Schüler aufgenommen werben, welche 
durch eine fehriftliche und mündliche Prüfung den Nachweis ihrer Reife für dieſe 
Klafie liefern. | Ä | 

Das Schulgeld beträgt jährlich 10 Thaler, welche - in vierteljährlichen Raten 
pränumerando an den Direftor der Anftalt zu zahlen find, Befreiungen von 
der Entrichtung des Schulgelves Fünmen nur durch das Curatorium der, Anftalt 
auf Grund schriftlicher und gehörig begrümbeter Anträge: zugeſtanden werben, 
Außerdem hat das Guratorium jährlich über eine Summe von 48, Thalern zur 


Berleihung von. Unterftügungen an arme Zöglinge der Anftalt, vie ſich durch 


ihr Betragen und ihre Leiftungen auszeichnen, zu verfügen. | 

Der Gurjus des Winterjemefterd auf der Provinzial» Gewerbefchule beginnt 
den 11. October, und die Anmeldungen zur Aufnahme in die Schule Fönnen 
ſchon von jegt ab bis zu diefem Tage bei dem Dr. Sauer, welcher Fünftig ber 
Säule ald Direetor vorſtehen wird, geſchehen. Der Dr. Sauer iſt zu diefem 
Zwecke tägfih von 12 bis 1 Uhr Mittag und vom 3. bis 9. October von 8 
bis 12 Uhr Vormittag in feiner. Wohnung auf dem Gollegienhofe anzutreffen. 
"Frankfurt a. d. O., den 23. Auguft 1852. | 


Die Aufhebung der Steuer-Receptur zu Marienwalbe betreffend. 


- Sn Gemäßheit höherer Beftimmung wird die Steuer-Neceptur zu Marien: 
walde vom 1. October d. J. an aufgehoben und es werden Diejenigen Ortſchaf— 
ten, welche biöher ihre imdireften Steuern am gedachte Receptur abzuführen hat 
ten, dem Gteuer-Amte zu. Woldenberg überwiejen, jedoch mit Ausnahme des 
Dorfes Sellnow, welches von bem angegebenen Zeitpunfte ab dem Steuer: Amte 
zu Arnswalde zugelegt wird. F 

Dies wird den ſteuerpflichtigen Gewerbtreibenden zur Nachachtung und mit 
den Bemerfen befannt gemacht, daß fie vom 1. October d. 3. ab ihre Betriebs⸗ 
Anmeldungen. und indirchten Steuern reſp. an bad, Steuer: Amt zu. Woldenberg 
und zu Arnswalde einzureichen und zu berichtigen haben. ’ ‚ 


Frankfurt a. d. O., den 11. September 1852. 
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Defanntmahung ber Königl. Ober :- Staats-Anwaltfdaft. 


Dom Königl. Stabtgeriht zu Königsberg i. Pr. ift bie vorläufige polizei: 
liche Beichlagnahme der Drudicrift: 
„Stahl, ein Jeſuit, von Friedrich Richard Fiſcher. Hamburg bei Hoff: 
mann u. Gomp. 1852‘ | 
durch Beichlug vom 17. v. Mts. auf Grund bes $. 135. des Strafgeſetzbuchs 
beftätigt worden, was hierdurch unter Hinweifung auf $. 43. des Gefehed vom 
12. Mai 1851 (Oejegfammlung von 1851 Seite 283.) zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. . 
Frankfurt a. d. D., den 7. September 1852. 


Der Ober -Staats- Anwalt. Paſchke 


Berfonal-Chroniek. 


Der Buchhändler Wittſtruck zu Sorau ift für die dortige Stabt und Um. 
gegend als Agent der‘ euer - Verficherungs - Anftalt „Boruffia“ zu ‘Berlin be- 
ftätigt worden. 

- Der Kaufmann C. H. Wieſer zu Fürftenwalde ift für die dortige Stabt 
und Lmgegend ald Agent ber vaterländifchen euer - Verſicherungs » » Gefellfchaft 
zu. Elberfeld beftätigt worden, 

Der zum unbejoldeten Senator gewählte Rentier Schade in Sorau ift,in 
diefer Eigenihaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann Adolph Thonke zu Sommerfeld ift als unbeſoldeter Rath⸗ 
mann, gewählt und beftätigt worden. 

Der Bürgermeifter Schiele zu Müncheberg, im Lebuſer Kreiſe, iſt an Stelle 
des biöherigen Wege - PBoligei- Diftriftö- Gommifjarius, Amtmann Fiſcher zu Treb— 
nig, als folder für den XIIlten Bezirk, welcher die Ortichaften Jahnzfelde, 
Trebnig, Hermerdborf, Wulkow, Worin und bie Stadt Miüncheberg umfaßt, 
erwählt und beftätigt worden. 

Der Gaftwirth Julius Jonas zu Sonnenburg hat die Agentur der Feuer: 
Perficherungs- Anftalt „Borussia“ zu Berlin niedergelegt. 

Der Kaufmann Daniel Aſcher zu Soldin ift für bie dortige Stadt und 
Umgegend als Agent der vaterländifchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zu Elder: 
feld beftätigt worden. 

Der Kaufmann Garl Busch zu Lieberofe ift für bie dortige Stadt und 
Umgegend als Agent der vwaterländifchen Feuerverficherungs » Gefellichaft zu Elber- 
feld beftätigt worden. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Emil Oskar Loewen⸗ 
hardt hat fih in Zehden niedergelaffen. 

Der Kaufmann J. E. Lippold zu Neudamm ift als Agent der Magde⸗ 
burger Feuerverſicherungs ⸗ Geſellſchaft beftätigt worden. 


Der 
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Dem Kaufmann W. Th. Armbrecht hierſelbſt iſt die Haupt» Agentur ber 
Schleſiſchen Feuer -Verfiherungs » Gefellfchaft zur Breslau entzogen worden. An 
deffen. Stelle ift der Kaufmann ©. U. Heiufius bierfelbft für den bieffeitigen 
Regierungs- Bezirk ald Haupt» Agent der genannten Beuer » Verficherungs - Gefell- 
ſchaft beftätigt worden. 


Der Elementar-Schulamts» Gandivat Garl Theodor Otto Qual iſt ala 
zweiter Lehrer an der Schule zu Benau, in ber Dideefe Sorau, angeftellt 
worden. 


 Verfonal- Veränderungen für den Monat Auguft. 
A. Beim Appellationdgericht zu Sranffurt a. d. O. 


Die Referendarien Gersdorff, Boettger, Roejer und Stubenrauch find zu 
Gerichts » Afjefforen und der Auscultator v. Levegow zum MMeferendariud ernannt. 
Der Referendarius v. Mündow ift in das Departement bed Kammergerichts 
zu Berlin und der Meferendarius Gutſch II. in das Departement des Appella- 
tionsgericht3 zu Breslau verſetzt. 
Der Referendarius Leißring ift geftorben. 
B. Bet den Kreiögerihten im Departement. 


Anftellungen. Der Büreau-Aſſiſtent Sanne zu Bernftein ift zum 
Salarien » Kaffen- Gontrofleur und Sportel -Revifor bei dem Kreisgericht zu Güftrin 
‚und ber Givil-Supernumerar und Actuar After Klaffe Noack zu’ Cottbus zum 
Büuͤreau- Affiftenten und Sportel-Meceptor bei der Kreisgericht3- Gommiffton zu 
Bernftein ernannt. | 

Dem Gerichts: Affeffor Boening ift die Verwaltung der Nichterftelle bei der 
Kreiögerichts- Commiſſion zu Lieberofe, dem Affeffor Roejer bei der Gerichts: 
Commiſſion zu Senftenberg und dem Meferendarius Zierenberg bei der Gerichts: 
Gommijfion zu Galau übertragen. 

Verfegungen. Der Kreisgerichtörath Kaempffe in Sommerfeld it vom 
1. October d. 3. .ab an das Kreiögericht zu Guben, ber Kreisrichter Zuge zu 
Galau an das Kreiögericht zu Wriedeberg, der Kreiögerichts » Seeretair Reiſig in 
Seelow an die Kreißgerichtö- Deputation zu Driefen und der Galarien- Kaffen- 
Gontroffeur und Sportel-Revifor Hildebrandt in Güftrin ald Kreisgerichts » Se- 
eretair und Sportel-Receptor an die Kreisgerichts-Commiſſion zu Seelow verjegt. 

Abgegangen. Der Kreisrichter Graf Finf v. Finfenftein und der Gerichts: 
Aſſeſſor Stockmann find in Folge ihres Uebertritts zur Verwaltung aus dem 
Juſtizdienſt entlaffen. 

Penfionirt. Der Kreisrichter Runge zu Hoyerswerda und der Gerichts— 
diener und Gefangenmwärter Kerberg zu Dobrilugf find vom 1. Oktober d. J. 
ab penfionirt. 
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Geſtorben. Der Gerichts-Aſſeſſor Heynatz in Lieberoſe. 

Die Rechtsanwalte und Notare Sturm in Drieſen, von dem Borne in 
Friedeberg, Schulze in Cüſtrin und Keller in Frankfurt a. d. O. find zu Juſtiz— 
Raͤthen ernannt. — * 


Dem Hofrath und Kreisgerichts-Secretair Viedebantt in Frankfurt a. d. O. 
iſt zu feinem Amts-Jubiläum der rothe Adlerorden IV. Klaſſe verliehen worden. 


Der Boft-Erpedient Seiffert in Lübben wird zum 1. ‚Oktober c, nad 
Luckau verjegt werden. 





Bermifhte Nahridten. 


— (1.) Dem Mühlenbeſitzer Friedrich Baehr zu Atterwaſch bei Guben iſt 
1.9. 7:0. unter dem 6. September 1852 ein Patent 
September. auf eine durch Zeichnung und Befchreibung in ihrer ganzen Zufammen- 
jegung als neu und eigenthümlich nachgewiefene Säiemajchine zum Aus-* 
jäen von Navelholzjaamen, ohne Jemand in Anwendung befannter Theile 
zu bejchränfen, : 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 11. September 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
2, No. 287 


——— — (2.) Die Küſter- und Schullehrerſtelle in Derſchau, zur Dibceſe Lands— 
berg a. d. W. gehörig, mit einem jährlichen Einkommen von angeblich 176 Rthlr., 
Privat» Patronats, ift durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Frankfurt a. d. D., ben 10. September 1852. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


2. No. 289. (3.) Die Schullehrerftelle in Doebbernig, zur Didrefe Sternberg IT. ge- 
“ Hörig, mit einem bei dem Uebergange der Küfterei an die Stelle ſich erhöhen: 
den jährlihen Einfommen von angeblih 140 Rthle., Privat-Patronat3, iſt 
durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. Die Wieberbe- 
fegung foll, wenn möglich, zum 1. k. Mts. erfolgen. 

Franffurt a. d. O., den 10. September 1852. & 

= Königliche Regierung; 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwejen. 


Medigirt im BDüreau der Königl. Regierung 
Gedruckt in der Hofbuhdruderei von Trowitzſch & Sohn in Branffurt a, d. O 
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Amts-Blatt 


der gl. Preuß. Negierungzu frankfurt‘ DO. 


M 38. Sranffurt /D., Mittwoch den 22. September 1852. 








Gefegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1852. 
No. 35. enthält (No. 3619.) Allerhöchfter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend bie 


(Ro. 


(Ro. 


(Ro. 


(No. 


(No. 


3620.) 


3621.) 


3622.) 


3623.) 


. 3624.) 


3625.) 


Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte und des Chauffee- 
eld » Erhebungsrechtsd in Bezug auf den Bau und bie 
Interhaltung der Straße von Eofel über Gnabenfeld bis 
an die Grenze des Kreiſes Eofel in der Richtung auf 
Leobſchütz. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau: 
tender Obligationen bes Leobſchuͤtzer Kreifed zum Betrage 
von 200,000 Rthlen. Bom 5. Juli 1852, 
Alterhöchfter Erlap vom 21. Juli 1852, betreffend bie 
Bewilligung der fisfalifchen Vorrechte für ben Bau und 
die Unterhaltung einer ®emeindesEhauffee von ber Hal: 
berftadt Beständen: Staatöftraße vor Darbesheim 
über Babderdleben und Debeleben bis zur Braunfchweigis 
fhen Grenze nahe dem Jerrheimer Eifenbahnhofe. 
— Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend bie 
Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte und bes Chauffee- 
eldErhebungsrechts in Bezug auf ben Ausbau und bie 
nterhaltung der Straße von Neurode über Scharfened 
nad) Tuntſchendorf. 
Allerhöchſter Erlaß vom 21. Zuli 1852, betreffend bie 
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und bes Ehauffees 
eld-Erhebungsrechts zum Zweck bes chauffeemäßigen 
Ausbaues und ber gang Ne Straße von Pinne 
über Neuftadt, Tirfchtiegel und Bräg bis an die Grenze 
des Regierungsbezirks Frankfurt. 
Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend bie 
Verleihung ber fiöfalifchen Vorrechte und bes Chauffee- 
geld » Erhebungsrechts in Bezug auf den Bau und bie 
Unterhaltung einer Chauffee von Kalfenberg nach Loewen 
bis in die Brieg » Oppelner Chauffee. 
Alerhöchfter Etiaß vom 21. Juli 1852, betreffend bie 
—— der fiskaliſchen Vorrechte und bed Chauſſee⸗ 
— rhebungsrechts in Bezug auf den Bau und die 
Interhaltung einer Chauſſee von dem Eiſenbahnhofe bei 
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(No. 


(No. 


(No. 


(Ro. 


(No. 


Ro. 36. enthält (Mo. 


(No. 


(No. 
(No. 


3628.) 


3629.) 


3630.) 


3631.) 


3632.) 


3633.) 
3634.) 
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Schwientochlowitz nach Antonienhuͤtte zum Anſchluß an 
die Antonienhuͤtte-Wigodaer Bergwerksſtraße unweit Neu 
dorf, und von Beuthen uͤber Siemianowitz und Laura— 
uͤtte bis zur Staats⸗Chauſſee am Bittkower Zollhauſe. 
llerhöchſter Erlaß vom 28. Juli 1852, bekreffend die 
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſee— 
geld⸗Erhebungsrechts in Bezug auf den Ausbau und die 
Unterhaltung der Straßen von Pencun über Storkow 
nah Colbitzow, von Stortow über ben Bahnhof Tantow 
bis zur Berlin-Stettiner Chauffee und von Stettin über 
Grabow und Stoljenhagen nah Pölitz. 
Allerhöchfter Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend Die 
Verleihung der fisfalifchen Vorrechte und bes uffee- 
geld-Erhebungsrechts für den Bau und die Unterhaltung 
der Preis » Chauffeen von Auguftenhoff nad Wangerin, 
von Dramburg über Falfenburg bis zur Neuftettiner 
Kreidgrenge und von Gallies bis zur Arnswalder Kreis— 
gene in der Richtung auf Neumebell. 

erordnung wegen Abänderung und Ergänzung einiger 
Beftimmungen bed Reglements für die Feuerſozletät des 
platten Landes des Herzogthums Sachſen vom 18. Fe— 
bruar 1838, fowie der dafjelbe ergänzenden und abän- 
dernden Verordnung vom 7. November 1845. Vom 28. 
Juli 1852, 
Allerhöchfter Etlaß vom 28. Juli 1852, betreffend bie 
Einverleibung des Fürftenthums Erfurt in Die Feuerſozie⸗ 
tät des platten Landes bed Herzogthums Sachſen. 
Bekanntmachung uͤber die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung des 
Statuts des Aftien-Vereind zum chauffeemäßigen Ausbau 
der. Strafe von Neurode über Scharfenet nah Tunts 
fchendorf. Bom 13. Auguft 1852. 


Alterhöchfter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend bie 
Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte ıc. zur Fortſetzung 
des Chauffeebaues von der Erfurt » Arnftädter Staats: 
ſtraße oberhalb des Steigerwaldes über Ggftebt und 
MWerningsleben bis zur Landesgrenze in ber Richtung auf 
Stabt Ilm. 

Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend bie 
ein on, der fisfalifchen Worrechte ıc. für den - Bau 
einer Gemeinde-Chauffee von Halberftabt über den Huy, 
Röderhof, Dingelftädt, Eilsdorf, Schlanftädt und bie 
Eifenbahnftation Neumegersleben bis zur Ofchersleben- 
Schöninger Chauſſee. 

Alterhöchfter laß vom 28. Juli 1852, betreffend bie 
Fortdauer der Stettiner Stromverficherungs - Gefellfhaft. 
Allerhöchfter Etlaß vom 31. Juli 1852, betreffend bie 
Verlegung ber Ober » Boftdireftion für den Regierungsd- 
Bezirk Merfeburg von Merfeburg nach Halle. 


(No. 3635.) 
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(No. 3635.) zen —— die Bildung der Erſten Sammer. Vom 


(No. 3636.) — wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender 
Obligationen des Wittenberger Deichverbandes bis zum 
Betrage von 400,000 Rıklın. Bom 21. Auguft 1852. 
| n 
Bekanntmachungen des Königl. Ober-Präſidiums der 
| Provinz Brandenburg. 

Sn Folge der, in der Organifation der Armee eingetretenen Veränderungen 
hat das Königliche Kriegs- Minifterium eine anderweite Nachweifung der Stand» 
“quartiere der Linien» Infanterie-Brigaden und ber zu dieſen, Brigaden gehörenden 
Landiwehr-Bataillond-Gommandos aufftellen laſſen, welches ich im Verfolg meiner 
Bekanntmachung vom 29. Dezember 1851 nachſtehend zur — Kennt» 
niß bringe. 

Potsdam, den 9. September 1852. 

Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats: Minifter Flottwell. 


Nachweiſung 
der Standquartiere der Linien-Infanterie-Brigaden und der zu 
dieſen Brigaden gehörenden Landwehr-Bataillons-Commandos. 





— Stand⸗Linien— Lande | 
2% quartier des | Infan- | Stand- , wehr- | 
E & — — cken: rn | Bataillon. | Stanbquartier. 
Command, Brigade. | ment. | 
1fted Königs  lfte Königs- ılftes 18(Königsbergivr) Königäberg i. Pr. 
berg i. Br.) bergi. Kr. 23 (Wehlau) Wehlau. 
| | 38 (Tilfit) Tilft. 
2te Konigs · 33. J. R. Low.-Bat. (Barten- Vartenſtein. 
| ‚berg i.r.. I ftein) 
| | 3.2d.R. 18 (Infterburg) aſterbuc 
| | | 28 Gumbinnen) Gumbinnen. 
| | ‚38 (Angerburg) Angerburg. 
| 34. FR, — — Ortels⸗ Ortelsburg. 
| | bur 
‚ste Danzig 48d.R. — Ofterode 
| 128 (Pr. Holland) Preuß. Holland. 
| | | | 38 (Graudenz) . &raudenz. 
| de Danzig Stes 118 (Danzig) Danzig. 
| | 28(Mariendburg) Marienburg. 
' 138 (Pr. Stargard) Preuß. Stargard. 
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2tes 





| Stand, | inien- | 
E Ei te des Infan- | Stanb- 


= 


General: | terie- \quartier. 
2 | Eommanb. Brigade. 















Lands 
wehr⸗ 
Regi⸗ 

ment. 


Standquartier. 




























2te8 Stettin Ste Stettin 2tes Stettin. 
| Stralfund. 
Anclam. 
6te Stettin |Ites Stargarb. 
Göslin. 
Schievelbein. 
Tte Brom- |1Ates Gneſen. 
berg Bromberg. 
Ste Brom- 2lſtes 
berg ; 
38 (NMeu-Stettin) Neu» Stettin. 
3tes Berlin gte Frank⸗ S8tes — a. d. Frankfurt a. d. O. 
furt 
a. d.O. 28 (Solbin) Solbin. 
38 en a. d. Landöberg a. d. W. 
W.) 
10te ‚Sranf- 12tes 18 (Croſſen) eoſſen 
— 28 (Spremberg) ‚Spremberg. 
a 38 (Sorau) \Sorau. 
11te — \20ftes 18 (Spandau) Berlin. 
| 28 (Treuenbriegen). Treuenbriegen. 
38 (Könige = Wur Berlin. 
| fterhaufen) 
| 135.3.R. Ld.Bat. (Wriegen) Wriezen. 
1%te Bran⸗ ULR. 18 (Ruppin) Neu-Ruppin. 
denburg 23 (Prenzlau) Prenzlau. 
| | 38 (Havelberg) Habvelberg. 
Ates Magdeburg 13te Magbe- 26ftes  |18 (Stendal) ‚Stendal. 
| ' burg 23 (Burg) Burg. 
3e ( Reuhaldens |Neuhaldensleben. 
| | | leben) 
14te Magde- 27ſtes 18 (Halberftabt) Halberſtadt. 
| burg. % (Halle) Halle. 


38 (Ajchersleben) Aſchersleben. 
Ates 
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205) Stand. Linien⸗ Land⸗ 
= & quartier bes | Infau⸗ Stand; mehr: 
55 | Generals | terier quartier. Regi⸗ 
| Command. Brigade, | ment. 
Ates Magder |1öte Erfurt 3lſtes 
| burg | 
16te 8 Ze2ſtes 
5tes Poſen * * btes 
| 18te Glogau Tte8 
| 49e:  |Pofen” \8te8 
Eu 'Pofen \19te8 
btes Breslau * ‚Breslau Wies 
wre 
| | | 38.3.8. 
| 
* Breslau 11tes 
2 23ſte Neifſe 22ſtes 
| | 
| | | 
2aſte Neiſſe 20ſtes 
7tes Muͤnſter 2offe 








Münfter| Nies | 

















ı Bataillon, Standquartier. 
| 
| 
18 (Erfurt) ‚Erfurt. 
28 (Münlhaufen) Mühlhaufen. 
138 (Sangerhaufen) |Sangerhaufen. 
18 (Merjeburg)- . Merſeburg. 
28 (Torgau) ‚Torgau. 
38 (Naumburg) Naumburg. 
18 (Görlig) Görlig, 
125 (Frevftabt) Freyſtadt. 
138 Glogau) Glogau. 
13 (Jauer) Jauer. 
28 (Hirſchberg) Hirſchberg. 
38 (Lowenberg) Lowenberg. 
‚18 (Poſen) Poſen. 
28 (Zamter) ‚Santer. 
38 (Unruhftadt) |Unruhftabt: 
115 (Boln. Liſſa) Poln. Liſſa. 
28 (Schrimm) Schrimm. 
36 (Krotoszyn) Krotoszyn. 
18 (Breslau) ‚Breslau. 
28 (Oels) Oels. 
38 (Schweidnig) Schweidnitz. 
Low. Bat. (Woh⸗ Wohlau. 
lau) 
13 (Glatz) Glatz. 
‚28 (Brieg) Brieg. 
36 (Munſterberg) Münſterberg. 
‚18 (Gleiwitz) Gleiwih 
28 (oſel) Coſel. 
‚38 Matibor) Ratibor. 
16 Neiſſe) ‚Neiffe: 
28 (Grof-Strehlig) Groß-Strehlig. 
38 Oppeln) ‚Oppeln. 
18 (Münfter) ‚Münfter. 
28 (Borken) ‚Borken. 
133 (Warendorf) Warendorf. 


Ttes 
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A & Stand. | Finien- . | na 
= uartier des | Infan- | Stand- | wehr- ; | 
ER — * — Regie. Bataillon. Standquartier, 
‚ Command. Brigade. ' ment. | 
Ttes | Münfter |20fte |Münfteritötes 18 (Minven) ‚Minden. 
28( Paderborn) Paderborn. 
38 (Bielefeld) ‚Bielefeld. 
2Tfte Düffel- 16tes 18 (Soeft) Soeſt. 
dorf '28 (Iſerlohn) Iſerlohn. 
| | 33 (Meichede) Meſchede. 
197. FR. Low. Bat. (Atten- Attendorn. 
| | born) | 
28ſte |Düffel- | 17. ER. 18 (Weſel) Weſel. 
dorf 28 (Düffeldorf) Düſſeldorf. 
36 (Geldern) ‚Geldern. 
| 36. J.R. Ld. Bat. Eſſen) Eſſen. 
| | 39. J.d., „Meuß) Neuß. 
40. IR. „Gräfrath) Graͤfrath. 
8tes Coblenz |29fte Coln 25.L. R. — Aachen. 
| 28 (Jülich) Zülich. 
‚38 (Malmedy) Malmedy. 
30fte Cbln ? 28ſtes 18(Göln) (Göhn. 
| ‚23 (Brühl) Brühl. 
42 138 (Siegburg) Siegburg. 
31ſte Trier oftes 18 (Neuwied) Neuwied. 
| 28 (Andernah) Andernach. 
38 (Simmern) Simmern. 
32ſte Trier 30ſtes 18(1.Trier) Trier. 
| 25 (Saarlouis) Saarlouis. 
| 138 (2. Trier) Trier: 





Befanntmahung die Gommunal » Landtage ber Kurmark und 


der Neumark 


betreffenp. 


Die Gommunal » Landtage der Kurmarf und ber Neumark werben teip. 
zu Berlin und zu Güftrin 
am Sten November d. 9. 


eröffnet werben. 


Die verwaltenden Behörden der ftändifchen Snititute, fo wie der Kreife und 
Gemeinden haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf diefen Gommunal-Land- 
tagen zur Sprache zu bringen beabſichtigen, bei ben betreffenden Herren Vor— 


Ligen 
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fitzenden, Oberſt⸗Lieutenant a. D. von Armin» Criewen zu Berlin, und Landes- 
Direftor Baron von ber Golg auf Kreizig bei Schievelbein anzumelden, bie 
Königlichen Behörden aber wegen biejer Gegenftände fi an mich zu wenden. 
Berlin, den 18. September 1852. 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats » Minifter Flottwell. 





Befanntmahung des Königlichen SORLMBINEIN? ber Provinz 
Brandenburg. 


Betreffend die Vorbereitung junger Leute für bad Shulfach. 


Es iſt, wie wir mehrfach wahrzunehmen Gelegenheit gehabt haben, die An« 
ficht verbreitet, daß diejenigen Schulamtd - Präparanden, welche ihre Vorbereitung 
in Präparanden:Anftalten oder bei eigends zur Vorbereitung für das Schulfach 
von und Fonceffionirten Lehrern empfangen haben, ſchon durch dieſen ihren Bil- 
dungsgang vorzugsweiſe Anſpruch auf die Aufnahme in die Schullehrer - Semi- 
narien der bieffeitigen Provinz erlangen. Wir finden und veranlaßt, diefer An— 
ſicht als einer irrthümlichen ausdrüdlich entgegen zu treten. Die bei den Semi« 
narien abzuhaltenden Aäpiranten = Prüfungen haben lediglich den Zwed, aus ber 
Zahl der ſich zu ihnen Melvdenden die für das Schulamt am beften Dualificirten 
zu ermitteln, und es ift dabei Die Art und Weife, wie diefe Dualififation erlangt 
worden ift, keineswegs ein Grund, den Einen vorzuziehen und den Andern zus 
rüdzuftellen. Wenn daher einzelne junge Leute durch den Beſuch von Stadt: 
Ihulen oder unter Beihülfe von Geiftlihen oder Lehrern durch eigene Bemühun- 
gen ſich die Kenntmiffe und Fertigkeiten anzueignen vermögen, weldhe für bie 
Aufnahme in ein Schullehrer »- Seminar erforderlich find, fo wird der Berüd- 
fichtigung ihrer Bewerbung um dieſe Aufnahme durch den von ihnen eingejchla- 
genen Bildungsweg an ſich fein Hinderniß in den Weg gelegt. Vielmehr kön— 
nen wir nur wünſchen, daß die Heren Geiftlichen und Lehrer überall, wo ihnen 
eine für das Lehramt geeignet fcheinende Perfönlichfeit unter ihren Schülern ent- 
gegentritt, ſich veranlaßt finden mögen, berfelben durch Rath und Hülfe bie 
Borbereitung zur Aufnahme in ein Seminar zu ermöglichen. 

Berlin, den 15. September 1852. . 

Königl, Schul » Gollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt ad. D. 


= Im Folge unferer "Bekanntmachung vom 28ften v. Mts. find in ber heu- 46 82, 
tigen öffentlich fattgehabten DVerloofung die in den anliegenden brei Verzeichniſſen K. No. 1924. 
aufgeführten Schuld » Verſchrelbungen über 

1,800,000 
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1,800,000 Rthle. von ber freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848, 

100,000 Ather. „ „ Staats vn 1880, 

und 240,000 Rthlr. „ „ dito „nn 18652, 
gezogen worden. 


Diefelben werden hierdurch ihren Befigern mit ber Aufforderung gefünbigt, 
ben verjchriebenen Kapitalbetrag am Aften April 1853 in den Wormittagsftunden _ 
von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatd-Schulden: Tilgungs- Kaffe, 
Taubenftrafie No. 30. parterre rechts, oder bei der nächften Regierungs- Haupt: 
Kaffe, gegen Duittung (wozu Bormulare bei den erwähnten Kaffen unentgeltlich 
verabfolgt werden) und gegen Ruͤckgabe der Schuldverfchreibungen, aa in Em- 
pfang zu nehmen. 


Mit dem 31ſten März Ef. 3. hört die weitere Verzinſung dieſer Schuld⸗ 
Verſchreibungen auf, und müſſen daher mit den Obligationen der freiwilligen 
Anleihe vom Jahre 1848 

die dazu gehörigen 7 Zinskoupons ber zweiten Serie No. 2. bis 8. über 

bie Zinfen vom 1ften April 1853 bis zum 1ften Oftober 1856, 
mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 

die dazu gehörigen 3 Zinskoupons der erften Serie No. 6. bis 8. über 

die Zinfen vom Iften April 1853 bis zum Aften Oftober 1854, 
und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852 

die dazu gehörigen 6 Zinsfoupons der erften Serie No. 3. bis 8. über 

die Zinfen vom Aften April 1853 bis zum Aften April 1856, 
unentgeltlich abgeliefert werden, widrigenfalls der Betrag der fehlenden Cou— 
pons vom Kapital zurücdbehalten wird. 


Ä Da übrigens die Schuldverfchreibungen nicht jämmtlih an Einem Tage 
geprüft und ausgezahlt werben Fünnen, fo follen diefelben fhon vom 1ſten März 
f. 3. ab zur Prüfung angenommen werben. 


Sofften fi unter den ausgelooieten Schuldverfhreibungen ber freiwilligen 
Anleihe vom Jahre 1848 ſolche befinden, welche nicht mit bem Gonver- 
tirungd» Stempel verfehen find, fo fönnen biefelben, nah Maaßgabe ber 
Bekinntmahung vom 2 Ofen Januar d. 3. fofort, unter Beifügung des Zing- 
foupond Ser. I. No. 8., bei der Kontrolle der SEEN, Taubenftraße 
No. 30., zur baaren Auszahlung eingereicht werden. 


Berlin, den 4. September 1852. 


Haupt-PVerwaltung der Staatsfhulben. 
gez. Natan. Kochler. Rolcke. Gamet. ° 


Vorſtehende Bekanntmachung wird im Auftrage der Königlichen Haupt⸗ 
Verwaltung ber Staatsſchulden mit dem Bemerken hiermit zur öffentlichen Kennt- 
ni great, daß die vorallegirte Saannmaquns vom 28ſten v. > im 

taats⸗ 
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Staatd- Anzeiger No. 204. und in der Haude- und Spenerfhen Zeitung No. 203. 
enthalten, jo wie daß die Befanntmahung vom 20ften Januar d. J. in No. 5. 


des diesjährigen Amtöblattes abgedrudt iſt. 
Frankfurt a. d. D., den 15. September 1852. 


Betfanntmadung, 


betreffend die Ausreihung der Zind-Goupond Ser. II. zu ben 
Schuldverfhreibungen der freiwilligen Staat8-Anleihe vom 
Jahre 1548, 


Dom 1. DOftober db. 3. ab werden bie den Zeitraum vom 1. Dftober 
1852 bis dahin 1856 umfafjenden Zind- Coupons Ser. li. zu den Fonvertirten 
Schuldverfchreibungen der freiwilligen Staat3- Anleihe vom Jahre 1848 bei der 
Kontrolle der Staatö- Papiere hierfelbft, Taubenftrafe No. 30. täglich, mit Aus- 
nahme der Sonn» und Feſttage, und der drei Ichten Tage jedes Monats, aus: 
gereicht werben. 


Zu dieſem Behufe müſſen die Schuloverjchreibungen mit einem nad ben 
Appointd und Nummern geordneten und aufgerechneten Berzeichniffe (wozu 
Bormulare ebendajelbft unentgeltlich zu Haben find) dort eingereicht werben. 


Auswärtige fünnen ihre Obligationen entweder durch hieſige Bevollmäch— 
tigte beim Annahme-Büreau präſentiren laſſen, oder fie unter dem portofreien 


Bermerf: 

SHerrſchaftliche Zins: Coupons · Ausreihungs- Sache“ 
an die nächfte Regierungs-Haupt-Kaſſe einſenden, und werden fie mit ben Cou— 
pond portofrei durch diejelbe zurücderhalten. 

Uebrigens kann weder die Kontrolle der Staats- Papiere noch die unter: 
zeichnete Haupt- Verwaltung der. Staatöfchulden ſich mit irgend Jemandem wegen 
Ausreihung der Coupons in Sthriftwechfel einlaffen, und werden baher alle 
derartige Anträge unberüdjichtigt bleiben. 

Berlin, den 14. September 1852. 

Haupt: Verwaltung der Staat3- Schulden. 
ge. Natan. Kochler. Rolde. Gamet. 


Ns 83. 
K. Me. 1962. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit folgenden Zufägen zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht: 


1) Die Herren Landräthe und reſp. Ortäbehörden werben aufgefordert, biefe 
Bekanntmachung foftenfrei durch die Localblätter oder auf fonftigem gerig- 
neten Wege, zur Kenntniß des Publifums zu bringen. 
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2) Die zur Einſendung der Schuldverfchreibungen zu benutzenden Formulare 
find bei jeder Kreis- Kaffe und der Megierungs : Haupt: Kaffe Foftenfrei zu 
haben. Die zuerft . genannten Kaflen werben fich jedoch mit deren Ueber— 
jendung durch bie Poft nicht befaffen. . 

3) Die Verzeichniffe, welche nur einfach erforberlih find, werden nur in ber 
vorgeichriebenen Art angenommen und diejenigen Schuldverfchreibungen, bie 
mit ſolchen Berzeichniffen nicht verfehen find, auf Koften der Einfender 
‚remittirt werben. 

4) Die in der dritten Verlooſung am 4. September c. gezogenen Schuldver- 
ichreibungen find zur Beforgung der Coupons gleichfalls einzufenden, wo— 
gegen die in der 1ften und 2ten Berloofung gezogenen, und die nicht con- 

. ‚vertirten, mit dem Nebuftionäftenipel nicht veriehenen Schuldverjchreibun- 
gen, den ergangenen Bekanntmachungen gemäß, bejonderd an bie Regie— 
rungs = Hauptfaffe einzufenden find. 

5) Die Schuldverfchreibungen find übrigens fjchleunigft, fpäteftens bis Mitte 
Dezember d. J. am die MRegierungs- Haupt- Kaffe einzufenden, da ſich bie 
fetere nach Ablauf dieſes Termind mit der Beſorgung der neuen Zing- 
Goupons Ser, II. nicht mehr befchäftigen wird. 


Franffurt a. d. O., den 18. September 1852. 


Den Aufenthalt Mecklenburg-Schwerinſcher Unterthanen in 
Preußen betreffend. 
N 84. In Verfolg gefchehener Einigung zwifchen ber biefleitigen und ber Medlen- 
1. R. Ro. 51. burg» Schwerinfchen Staatd- Regierung ift denjenigen Mecklenburg-Schwerinſchen 
Srptember. Staats » Angehörigen, 
welche fih in Preußen ala Dienftboten, Handwerfögefellen, Babrifarbeiter, 
Handlungädiener, oder fonft in Privatdienft oder Arbeitöverhältniffen, ‚ober 
zur Erziehung oder zur Ausbildung in ihrem Berufe aufhalten oder bisher 
aufgehalten haben, 
der Aufenthalt in Preußen bis zum 15ten Januar 1853 ohne Beibringung 
des in unſerem Amtsblatt-Erlaß vom 24ſten Juni d. J. beregten Heimathſcheins 
zu verſtatten. 


Frankfurt a. d. O., den 14. September 1852. 


—— 


JM 85. Die Hiefige Provinzial» Gemerbefhule wird Michaelis diefes Jahres, der Mi- 
1. Ro. 1574, nifterial- Verordnung vom 5. Juni 1850 gemäß, vollftändig reorganifitt. Die 
Auguf, Anſtalt erhält demnach ihren bejonderen Director und zwei ordentliche Lehrer, 
und wird reichlich mit allen Hülfsmitteln ausgeftattet, welche zu ihrem — 

| erfors 


— 345 — 


erforderlich ſind. Der Unterricht erſtreckt ſich auf alle, für die Ausbildung eines 
tüchtigen Gewerbeſtandes nöthigen Fachwiſſenſchaften, und wird in zwei Klafien, 
einer unteren. und einer oberen ertheilt. Die untere ift hauptjäcdhlich für den 
theoretijchen Unterricht und die Uebung im Zeichnen beftimmt, die obere für bie 
Anwendung bed Erlernten auf die Gewerbe. Der Gurfus jeder Klaffe ift ein- 
jaͤhrig. Die Unterrichtögegenftände find folgende: 

1. Untere Klaffe: 


Planimetrie, Buchftabenrehnung, praftifches Rechnen, Phyſik, Chemie, Frei- 
handzeichnen und Linearzeichnen. 

2. Obere Klaffe: 

Sortjegung der Buchftabenrehnung, Trigonometrie, Stereometrie, beſchrei⸗ 
bende Geometrie, Kegelſchnitte, Feldmeſſen, praftifches Rechnen, Mechanik, Ma- 
ſchinenlehre, mechaniſche Technologie, Wiederholung der Phyfif und Ghemie, 
verbunden mit hemifchen Arbeiten im Laboratorio, chemifche Technologie, Mine- 
ralogie, Baufonftruftionslehre und Bauanfchläge, Freihandzeichnen, Linearzeichnen 
und Mopelliren. 5 

Die Aufnahme der Zöglinge in die untere Klaffe der Provinzial» Gewerbe 
ſchule ift an folgende Bedingungen gefnüpft: 

1) daß der Nufzunehmende 14 Jahre alt fei; 

2) baß er nicht blos Deutich geläufig leſen, fondern auch durch Leſen eines 
jeinem Gefichtäfreife entiprechenden Buches fih unterrichten Fönne; 

3) daß er Deutih ohne grobe orthographifche Fehler zu fehreiben verfiche 
und eine lejerlihe Handſchriſt befige; 

4) daß er mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen Brüchen geläufig rechnen 
fünne und die Anwendung biefer Rechnungen auf bie gewöhnlichen arith- 
metijchen Aufgaben kenne, fo wie, daß er ebene, gerablinigte und pris- 
matiſche Körper praftiih auszumeffen wife; 

5) baß er Uebung im Zeichnen befige. 

Gewöhnlich wird der Beſuch einer gut eingerichteten höheren Bürgerfchule 
oder eine? Gymnafiums bis zur Quarta einjhlieglih genügen, dieſen Anfor- 
derungen zu entiprechen. 5 : 

In die obere Klaffe Können nur Schüler aufgenommen werben, welche 
durch eine fchriftliche und mündlihe Prüfung den Nachweis ihrer Reife für biefe 
Klaffe liefern. - 

Das Schulgeld beträgt jährlich 10 Thaler, welche in vierteljährlichen Raten 
pränumerando an den Direftor der Anftalt zu zahlen find. Befreiungen von 
der. Entrihtung bes Schulgelves fönnen nur durch das Guratorium. der Anftalt 
auf Grund fhriftlicher und gehörig begründeter Anträge zugeflanden werben. 
Außerdem Hat das Guratorium jährlich über eine Summe von 48 Thalern zur 
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Derleifung von — an arme Zoͤglinge der Anſtalt, die ſich durch 
ihr Betragen und ihre Leiſtungen auszeichnen, zu verfügen. 

Der Curſus des Winterſemeſters auf ber Provinzial» Gewerbejchule beginnt 
ben 11. October, und die Anmeldungen zur Aufnahme in die Schule können 
fhon von jegt ab bis zu diefem Tage bei dem Dr. Sauer, welcher künftig ber 
Schule ald Director vorftehen wird, geichehen. Der Dr. Sauer ift zu biejem 
Zwede täglih von 12 bis 1 Uhr Mittag und vom 3. bis 9. October von 8 
bis 12 Uhr Vormittag in feiner Wohnung auf dem Gollegienhofe anzutreffen. 

Frankfurt a. d. O., den 23. Auguft 1852. 





Bekanntmachung ber Königl. Ober -Staats-Anwaltfhaft. 
Folgende Drudicriften: ; 

1) „Anarchie oder Autorität?” von Wilhelm Marr. Hamburg, Hoffmann 
und Gomp. 1852; 

2) „Antwort auf den am 11. Juni erlaffenen Hirtenbrief des Gardinal- Fürft- 
biſchofs von Diepenbrod, von einem Gandidaten der evangelifhen Theo: 
logie. Berlegt von A. Hoffmann zu Striegau. 1852; 

3) „Geſchichte des Jahres 1848. Ein Volfsbuh für bie Mit- und Nach— 
welt. Nach den beiten und zuverläffigften Quellen bearbeitet von Dr, Eduard 
Ludwig Wedefind. Groffen,, Drud und Verlag von H. E. Vogt. , 1849; 

find mit Befchlag belegt, und zwar: 
bie zu 1. genannte durch Beſchluß des Königl. Landgerichts zu Saarbrüden 
vom 3. September 1852 auf Grund der $. 100., 101. und 135. bes 
Strafgeſetzbuchs; 
die zu 2. durch Veſchluß bes Königl. Kreisgerichts zu Strirgan vom 2. Aus 
guft 1852 auf Grund des $. 135. des Strafgeießbuchs, und 
bie zu 3. durch Beſchluß des Königl. Kreidgericht3 zu Groffen vom 14. Sep: 
tember 1852 auf Grund der 88. 100. und 101. des Strafgefegbuchs. 
Solches wird Hierdurch unter Hinweiſung auf $. 43. des Gefeged vom 12. Mai 
1851 (Gefegfammlung pro 1851 Seite 283) zur öffentlichen Kenntniß — 
Frankfurt a. d. O., den 18. September 1852. 


Der Ober -Staatd- Anwalt. Paſchke. 





PerſonalGChronik. 


Der Predigtamts-Kandidat Heinrich Julius Broniſch iſt zum evangeliſchen 
Pfarr- Adjunkten cum spe succedendi für die Parochie Madlow beſtellt worden. 


Der 
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Der Ober » Amtmann Bayer zu Himmeljtädt ift Alferhöchften Orts zum 
Amtsrath ernannt worden. 

Der Kaufmann Julius Berend zu Sonnenburg ift für die dortige Stabt 
und Umgegend ald Agent ber Feuerverficherungs-Anftalt „Borussia“ zu Berlin 
beftätigt worden. 

Der Privat » Sefretair Vogt zu Zielenzig hat die Agentur der vaterländi- 
hen euer » VBerficherungs » Gefellihaft zu Elberfeld niedergelegt. 

Der bisherige unbefolvete Rathsherr Johann Friedrich Kuhn zn Cüſtrin ift 
auf fernermeite ſechs Jahre als ſolcher gewählt und beftätigt worden. 


Der kommiſſariſche Poft- Amts -Vorſteher, Ober-Poft-Sefretair nr in 
Küftrin, ift zum Poft-Direftor in Güftrin ernannt worden. 


Bermifdte Machrichten. 


(1.) In Folge unferer Bekanntmachung vom 27. v. M. find in der am 
19. d. M. angeftandenen öffentlihen Verlooſung von Rentenbriefen folgende 
Apoints gezogen worden. 
Litt. A. zu 1000 Rthle.: 
die Nummern: 47. 108. 118. 187. 377. 381. und 454.; 
Litt. B. zu 500 Rthlr.: 
bie Nummer 29.; 
Litt. C. zu 100 Rthle.: - 
die Nummern: 45. 67. 108. 174. 516. 534. 539. 577. und 591.; 
Litt. D. zu 25 Rthle.: 
die Nummern: 50. 186. 239. 322. 326. und 355.; 
Litt. E. zu 10 Rthle.: 
die Nummern: 12. 82. 129. 138. 197. 239. 414. 434. 639. und 645. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Mentenbriefe werden aufgefordert, gegen 
Duittung und Einlieferung der Rentenbriefe nebft den dazu gehörigen Coupons 


Serie 1. 5. bis incl. 16. den Nennwerth der Erfteren bei der hiefigen Renten 


banf-Kaffe, Schützenſtraße Mo. 26., vom 1. Oktober 1852 ab in den Wochen⸗ 
tagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Oftober d. J. ab Hört die Verzinfung der ausgelooſeten Nenten- 
briefe auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei ber 
Auszahlung vom Kapital in Abzug gebraiht. 


Wegen der Verjährung der ausgelooften Mentenbriefe machen wir auf bie ‘ 


Beitimmung des Gejeges über die Errichtung der Rentenbanfen vom 2. Mai 
1850 $. 44. aufmerffam. 

Berlin, den 19. Mai 1852. 

Königliche Direktion ber Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
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1. Ne. 2 (2) Der diesjährige Zte Jahrmarkt zu Mohrin, welcher auf Mittwoch den 
Seprmber. ten Oktober d. J. angeſetzt war, iſt auf Donnerſtag den 7ten Oktober c. ver- 
legt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a. d. O., ben 15. September 1852. 


Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


au (3.) Die Küfter- und Schullehrer-Stelle in Reinswalde, zur Dideefe So⸗ 
"rau gehörig, mit einem jährlichen Einfommen von angeblich etwa 200 Rthlr., 
Königlichen Patronats, ift durch ben Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt 
worben. | 
Frankfurt a. d. O., ben 10. September 1852. 
Königliche Regierung, - 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweien. 


2, 9. 346, (4) Die Scullehrer- Stelle an der VBrüdenvorftädtifgen Freiſchule in 
En Landöberg a. d. W., mit einem jährliden Einfommen von angeblih 218 Rthlr., 
Privat Patronats, ift durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 


Frankfurt a. d. O., den 11. September 1852. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


—— (6) Die Küfter- und Schullehrer-Stelle in Gorgaſt, zur Didceſe Ftant. 
furt IT. gehörig, mit einem, nach Abzug ber Penſion des Emeriti auf etwa 
300 Rthle. jährlich zu arbitrirenden Einkommen, Königlihen Patronatd, wird 
durch die bevorftchende Emeritirung ihres zeitherigen Inhabers erledigt werden. 
Die Wiederbefegung erfolgt unter Vorbehalt des Emeriten « Ochalts in moͤglichſt 
kurzer Friſt. 
Frankfurt a. d. O., ben 13. September 1852. 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





(Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend die Verwaltung bed Kurmärfifchen 
Sandarmen » Weiens für dad Jahr 1851.) 
—— 

Rebigirt im Bürean ber Königl. Regierung. 

Gedruckt in der Hofſbuchdruckerei von Trowigfh & Sohn in Branffurt a. d. D, 


Aufgerordentliche Beilage 

.o.. eo nsatr 2 He f eo‘ zum *21 = ar 

Amtsblatt AR 38. der Königlich Preußiſchen Regierung 
i nen zu Frankfurt a. d. O. — 


— — —— — — — — — — — — 


Ausgegeben den 22 September 1852. 





— Ueber die Verwaltung des Kurmärfifchen Landarmen⸗ 
Weſens für das Jahr 1851. 





Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung .pom 8. Auguft v. 3. (Beilage zum 
Amtsblatt der Feng Aeglerung zu Potsdam de 1851 Std 36. und außerordent- 
liche Beilage zum’ 38. Stüd des Amtsblatts pro 1854 ber Königlichen Regierung zu 
Franffurt a. d. O.) werden über die Verwaltung des Rurmärfifchen Landarmen > Fonds 
und insbeſondere der Landgrmen- Häufer zu Straußberg und Prenzlau, des Landarmen: 
und InvalidensHaufes zu Wittſtock und der Lands IrrensAnftalt zu Neu-Ruppin fols 
gende Nachrichten zur Sfentfichen Kenntniß gebracht: 







Kinder. 
122 


I. Im Landarmenhanfe zu Straußberg befanden 2 Weiber. Summa. 
ſich am Schlüffe des Jahres 188090. 235 45 


und im Jahre, 1851 find eingeliefert WOrdem senersansenenens 847 89 


worunter fich 443 Nüdfältige, und zwar 410 Manner 
und 33: Weiber befanden, 








Summa 415 

Dayon find 
geſphßßßß 25 
2. entwichen 10 
3:-ald Auslander über die Grenze gewielen..... 7 
4, nad) ihren Plngehörigfeitsorten 2c. entlaſſen 992 
| 9. in andere Anſtallen verſeht.................. 24 
B. in Dienft.ober in die Lehre untergebracht... — 7 
E find alſo im Jahre 1851 überhaupt... 5 


abgegangen, ſo daß am! Schluffe des Jahres 1851 no 
wovon Kinder; aus ber Zahl der Dennirten in -Die 
Schulanftalt verfegt wurben —— 
im Hauſe blieben. —'5.'200.) :294 128 | 
Die 121 Kinder (uämlich 69 Knaben und aa, Mädchen) befanden fid in der von 
dem eigentlichen Correc ionshauſe „away völlig abgeſonderten, wädjihtlich, der Verwaltung 
jedoch damit verbundenen Provinzial: Schul: und Erziehungs: Anftalt. Y 
| Ja 


is nn 
—r 9 — yon ” "af 4 


Im Durchſchnitt haben ſich in der Geſammt-Anſtalt täglich.eessursssneeenenueeen 421 
Perſonen befunden, worunter: 


RENNER —E————— FERIEN 39 

'b) Schulfinder incl. 8 Rranfe SERIEN DEEARUREESBERROEEREE EEE 413 

c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Ten ER — 12 

d) interimiftijche Denteennn een 8 * 
waren, daher zur Arbeit durchſchnittlich . 251 
übrig blieben. Hiervon find Noch. — · 5 


ſchwache Perſonen abzurechnen, welche nur mit "Gollepflüden und andern häus- . 
lichen Arbeiten und Handleiftungen, die Feine Einnahme gewähren, beichäftigt 


werben fonnten, fo daß zu Ertrag. bringenden Arbeiten nur scene — iin AI 
übrig blieben, von welchen zum vollen Penfumenseme FERN SCREEN ———— 153 
und zum halben Penſum 96 — .P NER EE PNRIEESEHFEEURETOFRSEERE 48 
— — 201 
Perſonen zum vollen Penfum befchäftigt werden fonntent. 
Dieſe —*— in 304 Arbeitstagen verdient: ke 
. bei der. Landwollen: Mafchinenfpinnerel....... * 35 Rihlr. 12 Sgr. FB. 
2. bei der Leinwand⸗Fabrikation..... 57 5 —, 
3. bei ber Tuchweberei . — 100. el, 
4. beim Weben baumwollener Zeugeszemenenen- 563 „ &..: 8°, 
5. bei der Schneiderei und Schuhmadherei...... 544 ;; 12 "5; 
6. bei der Kälberhaarfpinnereizeensesssssssnesneenniee 835. %; We Bi 
\ 7, beim Federnreißen, Zwirns und Hanffpinnen, 
ſo wie beim PBantienenmachen 260 my. 29 12 


.. gufammen 
Zu Diefe Summe treten noch — 
In die bei den Oeconomie⸗, Tiſchler⸗, Maurer, immers ꝛc. Atbaten und: andern 
Ber en Beichäftigungen durch die dazu benugten Häuslinge an Köften erſpart worden 
ec Arbeitoverdienſt der Kinder beträgt 118 Rthlr. 3 Sgr. 3 Hr. 


un Im Landarmenhaufe zu Prenzlau befanden: fich am 

Schluſſe bes Jahres 10 

im Jahre 1858 find eingeliefert worden anne 

worunter fich 999 Ruͤckfallige, und zwar 557 Maͤmer und 42 
Weiber befanden. 











Summaf 1094 


Davon find 
5 TERIEDERE 022:0<4atgssschnospensoanssssnentpgeresipashinuchrängineungh 
entwichen 
. ald Ausländer über! die Landesgrenze gewieſen .......... 
nach ihren Angehörigfeitsorten ic. entlaflennene- 
in Andere _Auftalten verſetzt nn gene 
in DIR uhbergebrächt:..enesnnnisassersssonssssnsunssseseness 


Es ſind alſo im Jahre 1851 überhaupt iattenhenniseiiee X 


abgegangen, fo daß am Schluffe des Jahres 1851 noch. 
verblieben. Im 


N SD BO 


— 3 — 


Im Durchſchnitt haben ſich im ber Anſtalt täglich ...... 245 
Perſonen befunden, worunter | 
J Sägf — —EE —— 37 
b) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perſonen 12 
©) interimiftiiche Domeſtiken SER: RRENIEREURSIEROENGGCHE 2 

51 

waren, fo daß zur Arbeit durchſchnittlich ...ůůůůů 194 
Perfonen verblieben. : 

Bon biefen gehen noch.zeusussunnssensnenssnsersnsnnenenene al ze ....... 7 
ſchwache Perſonen ab, welche nur mit leichten Handleiſtungen, die 
feinen Ertrag gewähren, beſchaͤftigt werben lonnten. Bleiben sense TE Reg — 

von welchen 

zum vollen Penfum.cscsarensesssssnessanissese Onsannsndnstonsssassssnensaensnenrssntnentunnenenstentnensnene 121 
und zum halben Denfum 68 = ..nseemnmmeeenenee rinnen 33° 
überhaupt alſo... BRENNER 154° ° 


Individuen zum vollen Penfum befchäftigt werden fonnten. I 
Diefe haben in 304 Arbeitstagen verdient: 


1. bei der Mafchinenfpinnerel.aussnsrsesneeen 2093 Rthle. 8 Sgr. A Pf. 
\ 2. bei ber Leinwandfabrikation ... aM: ’„. AG „ 8, 

3. bei der Tuchmeberei..ueresmessoreseneenee U u nn 

4. bei der Düngergipd=Fabrifation.enen. 109 ° 5», 6 „ —u 

5. bei der Schneiderei und Schuhmacherei. 338 „ Bo 0 

6. beim Febernreißen, PBantienenmachen, 

Strumpfſtricken X. ..νν.» re ⏑—— 
Summa 3754 Rihle. 12 Sr. 2 Wr. 
Diefee Summe find nodh..eessesssersssessennsensnsssnennnnee 1317 Rthlr. 10 SE — PB. 
hinguzurechnen, welche bei den Deconomie Arbeiten und andern häuslichen Beichäftiguns 


gen durch bie dazu bemugten, Häuslinge an Koften erfpart worden find. 


III. A. Im der zur Verpflegung ber Hospis ' 

taliten und Blödfinnigen beftimmten Abtheilung des — ai] Kinder. | Summa 
Landarmen: und Invalidenhaufes bei Wittſtock bes tur 1lial;; 

fanden fih am Schlufie des Jahres 1850 rennen. 
im Jahre 1851 find eingeliefert worden. wercerancueee 





Davon finb: 


1. geſtorben PREERREREEDRENSNEREENERE SEE EURER 
ßßßßß ee 
3. nach andern Anftalten teanslocitt cuesserenere- 
4. in Dienft 10. untergebracht .................. 
S enlagſſſc ARE 


Es betrug alſo der Abgang im Jahre 1851.. 
und der Beftand am: Schlufie des Jahted...n..- 


Unter 


— 4 — 


Unter den 237 Erwachſenen befanden fich 140 Mänuer und: 97 Weite, unte ben 
5 Kindern 1 Knabe und 4 Mädchen. 

Im Durchſchnitt haben fich in der Anftalt täglich 226 Pfleglinge and ae 86 
Kranfe und Arbeitsunfühige befunden. 


Die übrigen 140 Perfonen haben durch Febernreißen Strumpffnicen, Wolleſpinnen, 
Strohdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schuhmacherei ıc. und durch Berchäftigung 
außerhalb. der Anftalt gegen Tagelohn baar 1166. Rthlr. 16 Ser. 9 Pf. verdient. 

ie Erſparniß an Ausgaben für verfchiedene Deconomies, Felde 1c. Arbeiten ber 
Häuslinge hat 1225 Rthlr. 14 Sur. 4 Pf. betragen. 


B. Die Zahl der Invaliben und zwar. eines Theild derer, welche ihre DBerpfiegung 
im PBrovinzial-Invalidenhaufe bei Wiftod erhalten „Den Indali⸗ | Rerpfiegungs- 
reſp. aus bdemfelben beurlaubt find, andern Theils | denbaufe JGeld aus ber 
folder, denen ftatt der Natural; Verpflegung eine — —— — 
Geldentihäbigung aus der —*X : Kaffe. gejahlt wird LTE GN Kunz 
betrug am Schluffe des Jahres. 1850 ... 


Der Abgang im Jahre IB5L beträgt amensnenssnesersnreen 












Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Beftand 
einfchließlich deren Frauen und Kinder. 


‘IV. In ber Land Irren-Anftalt zu Nen-Ruppin — 
befanden ſich am Schluſſe des Jahres 1850........55.8 > 148 


im Jahre 1851 find aufgenommen worden sesesserenneessee * 35 34 69 





Davon ſind: 


als geheilt eutlaſſen ................8................ aul 
an fe ebefiert enklaffen.....eeeenscsssnnsansssnsentenee jur 
ngeheilt aus der Anftalt zurüdgenommen ........ 
: prben 
. nach andern Anftalten translocirt ... 


— 


Es find alſo im Jahre 1851 überhaupt 


abgegangen und am Schluffe beffelben sesnesnnsesnssnsesnnesenennne 


darin verblieben. Die N der in ber Anftalt verpflegten Perſonen betrug 
im Jahre 1851 täglich 147 
Unter 


— 5 — 


Unter * 147 ‚Dfieglingen befanden ſich 56, welche iheils au jeder Beichäftigung 
unfahig waren, theils nur in einer Weile befchäftigt werben fonuten, Die feinen Ertrag 
ewährte, bie "übrigen 91 Perfonen haben auch in pfochifcher Hinficht zu ihrem eigenen 
— periobiich zu nüplichen Arbeiten angehalten werben fünnen, und, fie haben; 


4, durch Flachs⸗ und Heebefpinnen ———— in 15 Rthlra14 SP. 
-, ch Federnreißenanscsorscseeseeisenensinhesenehnndene By ao u, 

ch Strobdedenfledhlettsucsscsuusussssuniee — —— 
— andere Handarbeiten.sussssssscscsninsenisse 27 2 9, 


zufammen 327 A 17 En. 9 Br. 
baar verdient, jodann auch noch durch Erſparuiß m Aus; 
- gaben für berfchiedene Berrichtungen im der Anſtalt 583. 22 3 
im Ganzen aljo.n. 
eingebracht. 2 M 


V. Die often her — und Beeibung einfchließlich ber allgemeinen bien 
der Abminiftration der Anftalten haben im Jahre 1851 Deo für: 







A. in ber Anftalt gu Straußberg: 
Detinirte (excl. 3 — Domeſtiken) .uu........... 
FJcc 

B. in der Anftalt zu Prenzlau: 
Detinirte (excl. 2 interimiftifche Domeftifen) . “ 


| C. in der Anſtalt zu Wittflod: 
Invaliden (incl. ber Bu fürgere ober läugere Zeit 


BELIZE SIE ZES SEES SI ZET SZENE SIE SEI SIE III 


g566111 
7076 13 | 6 


26849| 12 


D. in ber Anftalt zu Neu» Ruppin: 
etke —E 


———— DIENST SI SEIT TEN ESSEN SEE N SEI I SEI EI EI I ZI ZZ “.... .... 


zufamm 
interimiftifche Domeftifen 
I Summa. 





Diefe jedoch in Betreff ber Anftalten zu Straußberg und Irenifar mit 

zusrätu er Transports, Arzneiz und Begräbnipfoften, je wie ber Koften für die an 

Entlaffene ie — ftüde, welche in ben betreffenden Faäͤllen beſonders Tiquibirt 
werden, — erſon pro anno durchſchnittlich betragen: 


1. in 


— 6 — 


vd Pride Anſtalt Ju Straufberg: 2 37 
für einen? ——— arbeitsfaͤhigen Detinitten mit Einſchluß * 2 Berhäling® 
für einen’ en) mie Ai er 3 Verwaltung TESTEN EIER 
für seinen. Kranken, mit, Einfchluß derfelben...ussnssessrsnmundunissiessensssermndsnnecinen, 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß derſelben 
für ein Kind, mit Einfchluß derſelben 
für ein folches, mit Ausflug derſelben ee Pe DT 
E —2n der Anfalt zit Prenzlau: 
für einen ae arbeitsfähigen Detinieten, mit Einſchluß der Verwaltungs: 
freien. leben mil Maefkuh kec ke —— 
für einen Kranken, mit Einfchluß der Verwaltungsfoftenzcnsssssrsersensenmaensnenee 
er einen —— mit Ausſchluß berfelben..... Re NENEREEREE — 


3. in der Anſtalt zu Wittftod: 
für einen Invaliden, incl. der mit Geldentfchädigung Beurlaubten, hir: 





ſchnittlich Einſchließlich der Generalkoften).zesrereesrssesssssensesesssnnnsnnnen \ 9 
für einen *5 oder Bloͤdſinnigen (desgleichen) ........................... 94 4 
4 in der Anſtalt zu Neu-⸗Ruppin— * 
fir einen. n, Öeiftesteahfen, durchſchnittlich (desgleichen) unnssesesmsmsennemennannens * 9 9 7 
v1. An engn-Untertügungen, Kurs und Ber: | 
pflegungsfoften find euneennesneenietsnsennenne 3468 Rihlr. 13 Sgr. 3 Pf. 
an Detentiondboften.desueeressunnescsssnhstissnenndinerneene ve CA rer 6 
an — ıngögeldern, "außer den sub C. 
ir Sn validenYangegebenen ; Koften aus ö 
» Landarmen-Hauptkaſſe direkt no: 48 184 -. 


fo wie zur Beförderung des Taubftummen Unterrichts... 500 _ 


zufammen alfos....." 5636 ern 6. Sgr. — Pf. 
gezahlt worden. 


Baar und in LE. 

zinstragenden | Beſtände 

VII. Der Abjchluß des Birmsinib:Buhaibes des Kurz Dorumenten. een 
märfifchen Landarmenfonds ergab am Schluſſe des Jahres - — 


1850 einen Beſtand von 
und weiſet am Schluſſe des Jahres 1851 einen Beſtand von 
nach. 

Es hat ſich daher im Jahre 1851 das Vermögen um 
vermindert. 





u — ⸗ 
1652 Rthle, 27 Sgr. 7 Pf. 
a .® Bon | 


— 7 — 


Bon den erwähnten Natural-Beſtaͤnden im Werthe von 11826 Rihle. 1 Sr. 
5 Pf. befanden ſich ’ 


in der Anftalt zu Straußberg für 2530 Rthlr. 15 Ser. 1 Pf. 
vn ” 7} Prenzlau i " 4124 " 5 ” 5 " 
ww # " n Wittftod [23 4231 ” 17 „ 11 * 
nn u ” " Neu⸗Ruppin „ 939 [73 23 „ — nn 


r 


—— — — — —— 
— 11826 Rihlr. 1Sgr. 5 Pf. 

Außerdem gehört zu dem Vermögen bed Surmärkifhen Landarmenfonds noch der 
Werth der Grundftüde und der Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium der ges 
nannten vier Anftalten. Hierbei ift jedoch zu erwähnen, baß auf dem neuen Lands 
rg zu Prenzlau em KaufgeldersReft von 9000 Rihle. hypolhekariſch einges 
tragen ſteht. 


Berlin, ben 2. September 1852. 


Ständifche Landarmen:-Direetion der Kurmark. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 





Gedruckt in der Hofbuchbruderei vom Trowitzſch u. Sohn im Frankfurt a. d. O. 
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Amts⸗Glatt 


der gl. Preuſt. Negierung zu Fraukfurte / O. 
JE 39, Sranffurt /D., Mittwoch den 29. September 1852. 








Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ır., 
verordnen unter Vorbehalt der Zuftiimmung bee Kammern, was folgt: 

&. 1. Die nad Art. 65. littr. d. und e. der Verfaffungs » Urkunde vom 
3iften Januar 1850 Hinfichtlih der Wahlen zur Erflen Kammer annoch zu 

enden Beftimmungen werben proviforifh für bie Dauer eined Jahres vom 
Tten Auguft 1852 an, wie nadhfteht, erlaffen. 
. 2. Die Bezirke für die Wahl der im Art. 65. unter d. aufgeführten 
Abgeordneten werben nach dem unter A. Bier anliegenden Derzeichniffe mit Aus- 
fhluß der in dem unter B. anliegenden Verzeichniffe benannten Städte, gebildet. 

8. 3. In jedem Wahlbezirfe ($. 2.) beträgt die Zahl der Wähler das 
Dreißigfache der in bemfelben zu mählenden Abgeorbneten. 

84 In jedem Wahlbezirke haben, in ber nad $. 3. zu berechnenden 
Zahl diejenigen Einwohner des Wahlbezirfs das Wahlrecht, welche die höchften 
bireften Steuern zahlen. 

$. 5. Als Einwohner bed Bezirks ($. 4.) gelten diejenigen, welche in dem ⸗ 
felben einen Wohnfig im rechtlihen Sinne haben. 

Wer in mehreren Wahlbezirken einen Wohnfig Hat, ift mit bem ganzen 
Betrage ber von ihm zu zahlenden bireften Staatöfteuern in demjenigen Wahl- 
bezirke in Anſatz zu bringen und eintretenden Falls wahlberechtigt, in welchem 
ee für den Momat, in dem die Wahl erfolgt, die Klafien- ver klaſſificirte Cin⸗ 
fommenfteuer zu zahlen hat. 

8. 6, Bei Ermittelung ber Höchftbefteuerten ift ber für das laufende Jahr 
zu zahlende Steuerbetrag maaßgebend ($. 4.) Zahlen mehrere Perfonen eine 
— gemeinſchaftlich, ſo iſt deren Betrag zu gleichen Theilen auf ſie zu be— 
rechnen. | | 

$. 7. Ueberfteigt, weil mehrere der Höchftbefteuerten einen gleichen Steuer- 
beteag zahlen, die Anzahl der Hochbefleuerten die nach $. 3. in dem Wahlbezirfe 
zuläffige Zahl der Wähler, jo Hat derjenige unter ven gleich hoch Beſteuerten 
den Borzug, welcher an Grundfteuer, oder, ift auch biefe gleich, an Klaffen- oder 
Hlaffifieirter Einfommenfteuer den höheren Betrag zahlt, oder, Balls auch danach 
bie Eutſcheidung nicht getroffen werden a ben Jahren nach Neltere. 


DE: 


— 
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$. 8. Die für jeden Wahlbezirk nach $. 4. und 5. aufgeftellte Waͤhlerliſte 
iſt in demſelben unter Beſtimmung einer Friſt zu etwanigen Reklamationen zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

$. 9. Der Tag der Wahl ift durch den Minifter des Innern, der Wahl- 
Gommiffar, jo wie ber Ort der Wahl durd den Ober: Präfidenten zu beftimmen. 

. 20. Die. Wähler Fönnen fih in den Wahl- Terminen durch Andere 
nicht vertreten laſſen. 

$. 11. In der Wahlverfammlung dürfen weder Disfuffionen ftattfinden, 
noch Beſchlüſſe gefaßt werben. 

Wahlftimmen, unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. Die 
Wahl erfolgt durch mündliche Abftimmung über jeden zu- wählenden Abgeorbne- 
ten und nad) abfoluter Stimmenmehrheit der anmejenden Wähler; bei Stimmen- 
gleichheit entſcheidet das Loos. 

Annahme Erklärungen über die Wahl unter Vorbehalt ober Proteft gelten. 
ald Ablehnung und Haben eine Neuwahl zur Folge. 

$. 12, Die unter e. Artikel 65. ber Berfafjungs - Urkunde vom 31ſten 
Januar 1850 aufgeführten 30 Mitglieder ver Erfien Kammer werden von ben 
Gemeinde-Räthen der in der Anlage B. verzeichneten Städte gewählt. 

$. 13. Wähler ($. 12.) ift jeder Preuße, welcher 

a) das 40ſte Lebensjahr vollendet hat, 

b) bereit3 5 Jahre lang dem Preußifchen Staatöverbande angehört hat umd 

ce) in derjenigen Stadt, für welche die Wahl ftattjindet, feinen Wohnjig hat 
und die Befähigung zu den Gemeinde - Wahlen bejigt. 

$. 14. Die Wahl findet an dem nämlichen Tage, an welchem. die Wahl 
ber 90 Abgeordneten erfolgt ($. 9.) und unter Leitung eined vom Ober - Präfi- 
denten zu ernennenden Wahl» Gommiffarius, jo wie nad Maaßgabe der Bor- 
fehriften des $. 11. Statt. 

$. 15. In den Stäbten, in welchen die Gemeinde » Ordnung vom ülten 
März 1850 nicht eingeführt ift, erfolgt bie Wahl nach den vorflehenden Bor- 
jchriften von den Mfkhlievern der Stabtverorbneten-Berfammlungen, in ber Stadt. 
Stralfund -von dem bürgerfchaftlichen Gollegium. 

Unfer Staats » Minifterium Hat die zur Ausführung biefer Verordnung er: 
forberlichen näheren Beftimmungen zu treffen. 

Urfundlid unter Unſerer Höchft Eigenhändigen Unterſchrift und beioener 
tem Königlichen Infiegel. Gegeben Berlin, den 4ten Auguft 1852. 

gez. Friedrich Wilhelm. 
ggz. von Manteuffel. v. d. Heydbt. Simons. von Raumer. 
von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. von Bonin. 
Für richtige Abſchrift. 
(L. S.) gez. Mindert, Geh. Sefretair. 
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A. 
—— 


der Bezirke: zur Wahl der nach Art.65. Litt.d. der Verfaſſungs— 
Urfunde vom 31. Januar 1850 wählbaren 90 Abgeordneten 


ber Eriten Kammer. 
1. Provinz Preußen. 


1fter Bezirk. umfaßt bie Kreife: Heidekrug, Memel, Niederung, Tilſit, 
Ragnit, Pilkallen, Stallupoenen, Gumbinnen, Anfterburg, Darfehmen, Gol- 


Be RR nee nee 
Der Bezirk umfaßt die Kreife: Oletzko, Angerburg, Löken, 


Sy k Johannisburg, Wählt. snsesssnersesenenanenenene onennanneenn 1 


3ter Bezirk umfaßt die. Kreife: Sensburg, Orteläburg, Nei⸗ 
denburg, Oſterode, Allenſtein, wählte ................. 
Ater Bezirk umfaßt die Kreiſe: Roeſſel, Raſtenburg, Ger 
dauen, Heilsberg, Braunsberg, wählt.zesrsnssnssnenseenenenssennnenennunnnnn 
5ter Bezirf umfaßt die Kreiſe: Labiau, Königäberg, Fiſch⸗ 


Ganien, Ska, "WERN:essssin 1 


bter Bezirk umfaßt die Kreife: Heiligenbeil, Pr. Eylau, 
Friedland, Pr. Holland, Mohrungen, wählt... ae 


Tter Bezirk umfaßt die Kreife: Danzig, Neuftabt, Garthaus, 
Berent, Pr. Stargardt, Marimburg, Elbing, wählt. ............... 2 


Ster Bezirk umfaßt die Kreiſe: Stuhm, Marienwerder, Ro— 
ſenberg, Graudenz, Schwetz, Wählt smessessnessreesessnnnnssennnerenenannnnn 
Hter Bezirk umfaßt bie Kreiſe: Löbau, Strasburg, Thorn, 


1 
1 


Et BEE een aeeserher Series Tunes 1 


10ter Bezirk umfaßt die Kreife: Son, Schlochau Flatow, 


Deuiſch⸗Cront waͤhlt. 1 


| n. Mrovinz Poſen. 

ifter Bezirk umfaßt bie. Kreiſe: Schildberg, Adelnau, Kro- 
toſchin, Frauſtadt, Kröben, Koſten, Schrimm, wählt . 
Pr 2ter Bezirf umfaßt bie Kreife: Pleſchen, Wreſchen, Schroba, 
1 RER VRR WAL EEREIRRERRERURT SR HERIERRN (EFT PRRR PRARRABIEENTARHEER 
Iter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Pofen, Obornif, Samter mit 
Ausflug der zum bten Bezirke gefchlagenen 9 Ortfdaften, wählt 
Ater Bezirk umfaßt die Kreife: Birnbaum, Meferig, Bomft, 
Buf, und aus dem Kreife Samter die Ortfchaften Pinne, Kifowo, 
Lubofin, Gruszyn, Duſchnick, Turowo, Miemierg, Pſarskye und 


BHO. DR — 2 


õter Bezirf umfaßt die Kreife: Gzarritan, Shenyefen, Wir⸗ 


— 


PO MORE ni 1 


3 Abgeordnete; 


bter 
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bter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Bromberg, Schubin, wählt 1 Abgeorbnet.; 


7ter Bezirk Inowraclaw, Mogilno, 
Ster Beat „ „. „BGueſen, Wongroiwie, „ 1 


- MI. Provinz Brandenburg. 

A Bezirk umfaßt bie Kreife: Oft: und Weftpriegnig, wählt 1 

Zr „ v»  »  n Templin, Prenzlau, Anger 
WE. WEBR nee rer. 1 

Ster Bezirk umfaßt die Krelfe: Oft, Wefthavelland, Ober-, 
Mieder-Barnim, Ruppin, Teltow, Zauch, Belzig, Jüterbogf, Luden- 
walde, Beeskow, Storkow, wäͤhlt...... annunnn annnnnnnanune 3 

Ater Bezirk umfaßt die Kreife: Königsberg, Soldin, Ken 
walde, Friedeberg, Landsberg, Sternberg, Zůllichau Goſfen, 
Cottbus, DER: VORBIE ra nun erreeeene 4 

ter Bezirk umfaßt die Kreife: Guben, Sean, Lübben, 


Luckau, Calau, Spremberg, wählt... zuenessssnensensennnsennennen arssenennn 2 


IV. Provinz Pommern. 
After Bezirk umfaßt die Kreife: Demmin, Anclam, Uſedom, 
Wollin, Ueckermünde, Randow, wählt... ERROR 2 
2ter Bezirk umfaßt die Kreife: Greifenhagen, Pyrig, — 


Naugardt, Cammin, Greifenberg, Regenwalde, wählt ...... ... 4 


Iter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Schievelbein, Dramburg, Reu- 


Stettin, Belgard, Fürſtenthum, wählt... . . snansnnerenerserene 2 


Ater Bezirk umfaßt die Kreife: Schlawe, Rummelsburg, Stolp, 


Binenbiire, TODE, 2 


Öter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Rügen, Franzburg, Greifs 
1 
V. Provinz Schlefien. 

After Bezirk umfaßt die Kreffe: Glogau, Grünberg, Frei⸗ 


ftadt, Sprottau, Sagan, und Wählt azarsessesnennnnen sesnisenensnnenenronne 1 
2ter Bezirk umfaßt die Kreife: Liegnig, gömenberg, Bunz- 
lau, Goldberg, Heinau und Lüben, und wählt... arme 1 
Ster Bezirk umfaßt bie Kreiſe: Schönau, Sirfhberg, Bol- 
Fenhain, Jauer, Landeshut, Wäßlt..ueesreenensnensrsnsnenenenenentoensnenne 1 
Ater Bezirk umfaßt die Kreife: Schweidnig, Striegau, Wal- 
—— SEHEN, ———— 1 
Öter Bezirk umfaßt die Kreije: lag, Habelichwerdt, Fran⸗ 
Kult, Siiulierbeng, WÄBHE:-usssanssnnninseninänen Aunssnnnseivarandsunnannes 1 
ter Bezirk umfaßt die Kreile: Breslau, Neumarkt, Streh- 
en Rise, ERBE, WEN nennen 1 


” 


" 


Tier 
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Tier Bezirk umfaßt die Kreiſe: Dels, Trebnitz, Namslau 
— 
Ster Bezitk umfaßt die Kreiſe: Brieg, Oppeln, Kreuzburg, 


1 Abgeorbnet.; 


Feſtenibarg und wähit....... ahnen 1 


Her Bezirf umfaßt die Kreife: Groß: Strehlig, Toft, Lubli- 
nig, Mojenberg, Gofel, und wählt. os enseseene snsnsnnennnnnnnnne 
10ter Bezirk umfaßt bie Kreije: Ratibor, Pleß, Beuthen, 


Rybnik, Neiße, Neuftadt, Grottkau, Leobihüg, Wählt... 3 


ter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Hoyerswerda, Rothenburg, 
Goͤrlitz, Lauban, und Wählt ..... 


12ter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Wohlau, Steinau, Guh- 


van uſh wägt. 'ansessnsenten 
VI. Provinz Sachſen. 

Iſter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Stendal, Salzwedel, Garde- 

legen, Dikerburg, 

2ter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Sangerhauſen, Eckartsberga, 

Weißenfels, Duerfurt, Naumburg, Zeig, Weißenſee, Langenfalza, 


1 


Ziegenrüd, Schleufingen, Erfurt; Wählt sense — 3 
Zter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Wittenberg, Liebenwerda, 

Schweinitz, Torgau, Bitterfeld, Delitſch, Merfeburg, wählt......... 2 & 
Ater Bezirk umfaßt die Kreife: Mansfelder See- Mans⸗ 

felder Gebirgskreis Saalkreis, und wählt.... 1 F 
5ter Bezirk umfaßt die Kreife: Galbe, Wanzleben, Wolmir- 

ſtaͤdt, Neuhaldensleben, Jerichow I., Jerichow II., wählt... 2 — 


vn. Provinz Weſtphalen. 
ifter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Minden, Lübbedcke, Herford, 


IHREN. DOBE: ———— 2 


2 " 
2 
1 " 


9 * it 
VII. Rhein 
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VIII. Nhein⸗Provinz und Hohenzollernſche Lande. 
After Bezirk umfaßt den Regierungs-Bezirk Coblenz und 
die Hohenzollernſche Lande, Wähltzeneeessssssssssnssnesnensnensennensenennen : Abgebiduer 


2ter Bezirk umfaßt den Regierungs- Bezirf Trier, wählt... s 
ster " ” * Coln, — ie 2 
4ter | „ Baden „u. 2 m 
Öter Bezirk umfaßt die Kreife: "Düffelborf, Elberfeld, Gene, 
Solingen, Neuß, Grevenbroich, Gladbach, und wählt... 4 
bter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Cleve, Rees, Geldern, — 
pen, Crefeldt, Duisburg, und waͤhlt...... — 1 — 
B, 


| | Berzeichniß 
derjenigen Städte, von deren Gemeinde-Räthen die nah Art. 65 
Litt. e., der Berfafjungs-Urfunde vom 31. Januar 1850 wähl 
baren 30 Abgeordnete der Erften Kammer zu wählen find. 


Königsberg, wählt zwei Abgeordnete; Danzig, wählt einen Abgeordneten ; 
Elbing, deögleihen, Pofen, beögleihen, Berlin, wählt brei Abgeordnete; 
Potsdam, wählt einen Abgeorbneten; Frankfurt, beögleihen; Branden- 
burg, deögleihen; Stettin, beögleihen; Stralfund, beögleigen; Breslau, 
wählt zwei Abgeordnete, Gdrlig, wählt einen Abgeordneten; Mägbeburg, 
nebft ben Vorftädten Neuftabt und Subenburg, wählt einen Abgeordneten; Halle, 
beögleichen; Erfurt, desgleichen; Halberftadt, desgleichen; Münfter, desgleichen ; 
Göln, wählt zwei Abgeordnete, Düjfeldorf, wählt einen Abgeordneten; El- 
berfeld, deögleihen; Barmen, desgleichen; Grefeld, desgleichen; Goblenz, 
beögleihen, Trier, Vesgleigen; Aachen, desgleichen. 


J 


zur Ausführung ber Allerhöchſten Verorbnung vom 4. Auguft 1 852 
über bie Bildung der Erften Kammer. 


$.1. Die Ermittelung und Zufammenftellung derjenigen Perſonen, welche 
nach ben BVorfchriften der 88. 2. bis 7. der Verordnung vom 4. Auguft d. 9. 
ein Wahlrecht haben, erfolgt durch die Ober» Präfidenten, von denen aud für 
die Wahlbezirfe der Provinz die zu biefem Zwecke erforderlihen nähern Anord- 
nungen, unter Berückſichtigung der nachfolgenden $$. 2. und 3. zu treffen find. 

$. 2. Die zur Theilnahme an ben in ben einzelnen Wahlbezirfen vorzu- 
nehmenden Wahlen Berechtigten find für jeden einzelnen Wahlbezirk zu ermitteln 
und in einer ee für denſelben zufammenzuftellen. 

ZONE NZ 
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$..3. Bei dieſer Ermittelung ($. 2.) bleiben außer Anſatz: 

‚a) diejenigen, welche bad 25. Lebensjahr noch nicht vollendet eben, | 

b) ferner diejenigen, welchen eines der Erforderniſſe fehlt, por denen in bem 
88. 4. und 5. der Gemeinde-Orbnung vom 11. März 1850 die Befähi- 
gung zur Theilnahme an den Gemeindewahlen, abhängig gemadt iſt, 

€) umd- Diejenigen, welche in einer der in Beilage B. der Berorbnung vom 4. 

Auguft ce. aufggührten Städte einen Wohnfig und in berfelben für ben 

Monat, in welchem die Wahl erfolgt, die klafſifieirte Einfommenfleuer zu 

zahlen haben. 

$. 4. Die Wählerlifte it auf bie von den Ober» Präfldenten zu beftim- 
menbe Art zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen und dabei der Wahlkommiſſarius, 
fo wie ein Stellvertreter deſſelben für Behinderungsfälle und ber Wahlort zu 
bezeichnen, auch. die Frift zur Anbringung. etwaiger Reklamationen gegen bie 
MWählerlifte feftzufegen. Dergleichen Reclamationen find fchriftlih ünter Beifügung 
. ber Beweismittel bei den Ober» Präfidenten anzubringen und von dieſen nebſt 

ihrem Gutachten darüber bei den Miniftern des Innern und ber Finanzen, bei 
deren Entſcheidung es verbleibt, einzureichen. 
$. 5. Die Wählerliften find von den Ober- Präfidenten mit dem Vermerke: 
ber Endgültigfeit zu verfehen und den Wahlfonmiffarien zu überjenden. Dieſe 
haben. die darin aufgeführten Wähler einzeln, unter Angabe des Orts, de von 
von dem Minifter des Innern beftimmten Tages und der Stunde des Wahl: 
termin, fehriftlich einzuladen und bie Dehändigung ber Ladung beſcheinigen 
u lafſſen. 
8.6. Die Verhandlung in dem Wahltermine wird mit Verleſung ter 
88. 3. 10. 11. der Verordnung vom 4. Auguft d. J., der. 6. bis 12 
dieſes Reglements und ded Art 68. der Berfaffungs- Urkunde eröffnet: Alsdann 
werden die Namen der Wähler vorgeleſen. 

Jeeder nicht wahlberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaht und 
ſo die. Verſammlung honſtituirt. 

Später erſcheinende Wähler melden ſich bei dem Wahlkommiſſarius und 
fönnen an ben noch nicht geichloffenen Abftimmungen Theil nehmen. - 

Abweſende fönnen in Feiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der 
Wahl Theil nehmen. 

F. 7. Der Wahltommiſſarius ernennt aus ber Mitte der Anweſenden Ave 
Wahlbeifiger, beauftragt Einen derfelben mit Sührung des Protofolld und ver- 
pflichtet fie mittelft Handſchlags an Eidesſtatt. 

$. 8. Jeder Abgeordnete wird in einer befonbern Wahlhandlung gewählt, 
und Zwar in ber Art, daß der aufgerufene Wähler ben Namen beffen ment, 
dem er feine Stimme giebt. Der Protofoflführer trägt ben genanaten Namen 
neben dem Namen des Wählers in die Wahlerliſte ein, wenn ı de Wähler nicht 
verlangt, ſelbſt ven Namen einzutragen, | s ö 


— 356 — 


$. 9. Die Wahl erfolgt nach abſoluter Stimmenmehrheit. Hat ſich dieſe 
“auf feinen Gandidaten vereinigt, jo wird zu einer weitern Abftimmung gefchrit- 
ten. Dabei fann feinem Ganbidaten bie Stimme gegeben werden, welcher bei 
ber erften Abſtimmung feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Wenn aud bie zweite Abftimmung feine abfolute Mehrheit. ergiebt, jo fällt 
in jeber ber folgenden Abftimmungen berjenige, welcher die wenigften Stimmen 
hatte, aus der Wahl, bis die abfolute Mehrheit fih auf einen Gandidaten ver- 
einigt hat. Stehen ſich mehrere in ber geringften Stimmenzahl glei, jo ent« 
ſcheidet dad Loos, welcher von ihnen aus ber Wahl fällt. 

Wenn, die Abftimmung nur zwijchen zwei Candidaten noch flattfindet und 
jever die Hälfte der gültigen Stimmen auf fich vereinigt hat, fo entſcheidet eben- 
fall3 das Loos. 

In beiden Fällen ift das Loos durch die Hand des Wahlkommiſſarius 
zu ziehen. 

$. 10. St der Gewählte in der Verſammlung gegenwärtig, fo ift er zur 
Erflärung über die Annahme der Wahl aufzufordern; lehnt er dieſelbe ab oder 
ift die von ihm abgegebene Erflärung nach $. 11. der Verordnung vom 4. Auguft 
d. J. als ablehnend zu betrachten, oder ift ber Gewählte nach Art. 68. der 
Verfaſſungsurkunde nicht wählbar, fo ift ſofort zu einer neuen Wahl zu fehreiten. 

$. 11. Die im Wahltermine erforderlichen Entſcheidungen hat der Wahl- 


fommiffariud mit den Wahlbeifigern zu treffen und mit den Gründen in bem 
Wahlprotofolle verzeichnen zu laſſen. 


$. 12. Nach Beendigung des Wahlgeihäfts ift dad Wahlprotofoll. in ber 
Verſammlung vorzulefen und nebft der Wählerlifte von dein Wahlfommiflfarius, 
ben Wahlbeifigern und zweien ber übrigen Wähler, jo wie von dem Gewählten, 
fall8 er in ber Verſammlung fich befindet, zu unterjchreiben. 


8. 13. Wenn der Gewählte im MWahltermine nicht anweſend, fo ift er 
von dem Wahlfommiffarius fofort von der auf ihn gefallenen Wahl ſchriftlich 
zu benachrichtigen und aufzufordern, über deren Annahme binnen einer beftimm- 
ten angemeffenen Frift, unter Nachweis feiner Wählbarfeit, gegen ihn fich zu 
erflären. Grfolgt binnen dieſer Friſt feine oder eine ablehmende Erklärung oder 
ergiebt fi, daß der Gewählte nicht wählbar ift, jo hat der Wahlkommiſſarius 
ungefäumt eine Neuwahl nad) ben vorftehenden $$. 5. bis 12. zu veranlafien. 

$. 14. Der Wahltommiffarius hat das Wahlprotofoll nebſt der Wähler- 
fifte und den fonftigen vermöge feines Auftrags gepflogenen Verhandlungen 
gehörig geheftet, dem Ober» Präfidenten einzureichen, weldher fie nebit dem, was 
er zur Beurtheilung der Wählerlifte und des Wahlgefchäfts ſonſt noch für erfor- 
derlich erachtet, dem Minifter des Innern vorzulegen hat. 

815. Behufs der Wahl der in den, Beilage B. ber Verordnung vom 
4. Auguft d. J. verzeichneten Städten zu wählenden Abgeorbneten, ..—.. 
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ber. zur Wahl. berufenen Gemeindevertrefung durch den‘ — 
miſſarius auf ortsuͤbliche Weiſe eingeladen. 
546. Für das Verfahren in und nach dem Wahltermine ‚ii vie Vor⸗ 
ſchriften der $$. 6. bis 14. auch hier maaßgebend, ausgenommen jedoch, daß 
anflatt ber 88. 3. 10. und 11. der Verordnung vom 4. Auguſt d. J, des Art. 
68, ber Berfafjungs-Urfunde und. der 8. 6. bis 12. dieſes Reglements, bie 
88. 13. bis 18., 10.-und A1. jener Verordnung und bie $8. 16. und 6. biß 
14. des Reglement bei, @röffnung des Wahltermind vorzuleſen find. | 
$. 17. Die Wahl für die Städte Magdeburg, Neuftadt-Magdeburg und 
GSubdenburg erfolgt von den Gemeinderäthen biefer drei Gequeinien. gemeinjchaftlich 
nach ben vorfichenden Borjehriften. 
Berlin, ben 30. Auguft 1852. 
Königliches Staatd- inifterium. 7 
gez. v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. von Weſtphalen. 
von Bodelſchwingh. von Bonin. 
(L. S.) Für richtige Abſchrift 
ga. Klofe, Geh. Secretair. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


Die hieſige Provinzial» Gewerbeſchule wird Michaelis dieſes Jahres, der Mir NG 86. 


nifterial-Berorbnung vom 5. Juni 1850 gemäß, vollſtändig reorganifirt, Die 1. 


Anftalt erhält demnah ihren beſonderen Director und zwei. ordentliche Lehrer, 
und wird reichlich mit allen Hülfsmitteln ausgeftattet, melde zu ihrem Gebeihen 
erforderlich find. Der Unterricht erſtreckt fih auf alle, für die Ausbildung eines 
tüchtigen Gewerbeftandes nöthigen Fachwiſſenſchaften, und wird im zwei *8 
einer unteren und einer oberen ertheilt. Die untere iſt hauptſächlich für den 
theoretifchen Unterricht und die Uebung im Zeichnen beſtimmt, die obere für bie 
Anwendung des Erlernten auf die Gewerbe. Der Gurfus jeder Klaffe ift ein- 
jährig. Die Unterrichtögegenftände find folgende: 
1. Untere Klafjie: _ 

Planimetrie, Buchſtabenrechnung, praftifches Rechnen, Phyfit, Chemie, Frei⸗ 
handzeichnen und Linearzeichnen. 
2. Obere Klaſſe: 

Hortfegung der Buchſtabenrechnung, Trigonometrie, Steredmetrie, beſchrei 
bende Geometrie, Kegelſchnitte, Feldmeſſen, praftifches Rechnen, Mechanil, Ma- 
fchinenlehre mechamſche Tepnologie, Wiederholung der Mhgfit und. Ghemie, 
verbunden mit chemiſchen Arbeiten im Saboratorie, chemiſche Technologie, = 
t 


’ 
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ralogie, Baukonftruftiondlehre und Bauanfchläge, Freihandzeichnen, —— 
an Mobelliren. 

Die Aufnahmerber Zöglinge in bie untere Klaffe der. Pr Provigal«- Gmb 
—2 iſt an: folgende Bedingungen gefnüpft: Dre 

1) daß der Aufzunchmende 14 Jahre alt’ jei; 

: 2) daß er midht blos Deutſch geläufig. lefen, fondern. * durch Leſen eines 
ſeeinem Geſichtskreiſe entſprechenden Buches fich unterrichten koͤnne; 

3) daß er Deutſch ohne grobe orthographiſche Fehler zu ſchreiben berſtehe 

und eine leſerliche Handſchrift beſitze; 

4) daß er mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen: Brüchen gekiufig rechnen 
fönne und die Anwendung dieſer Rechnungen auf die gewöhnlichen: arithr 
metiſchen Aufgaben fenne, jo wie, daß er; ‚ebene, gerablinigte und prig- 

matiſche Körper praltiſch auszumeſſen wiſſe; 

5) daß er Uebung im Zeichnen befige. | 

Gewöhnlih wird der Beſuch einer gut eingerichteten Höheren Baͤrgerſchule 
oder eines Gymnafſiums bis zur Quarta einſchließlich genügen, dieſen Anfor- 
derungen zu entſprechen. 

Inm die obere Klaſſe koöͤnnen nur. Schüler aufgenommen werben, 
durch eine jchriftliche und mündliche Prüfung den Nachweis ihrer Reife „für dieſe 
Klaffe liefern. 

Das Schulgeld beträgt jährlich 10 Thaler, welche in vierteljaͤhrlichen Raten 
pranumerando an ben Direktor der Anſtalt zu zahlen find. Befreiungen Yon 

der Entrichtung des Schulgeldes Fünnen nur’ dur das Guratorium der Anftalt 
auf Grund fehriftlicher und gehörig begründeter Anträge zugeftanden werden. 
Außerdem hat das Guratorium jährfih über eine Summe von 48 Thalern zur 
Berleihung von Unterftügungen an arıne ‘Zöglinge der Anftalt, die fich’ Yun 
ihr Betragen und ihre Leiſtungen audzeichnen, zu verfügen. 


Der Curſus des Winterfemefterd auf der Provinzial-Gewerbeſchule beginnt 
den 11. October, und bie Anmeldungen zur Aufnahme in die Schule fünnen 
ſchon von jet ab bis zu biefem Tage bei dem Dr. Sauer, welcher künftig ber 
Schule ald Director vorftehen wird, gefchehen. Der Dr. Sauer ift zu biefem 
Zwede täglich von 12 bis 1 Une Mittag und vom 3. bis 9. October von 8 
bis 12 Uhr Vormiltag in feiner Wohnung auf dem Gollegienhofe RER: 


Frankfurt a. d. D., den 23. Auguft 1852. 





-Berjonal» Chronik. 


Der —— Carl Guſtav Emil Kuntze zu Quartſchen, Kreis Koͤnigs· 
berg i. d. N., iſt als — vereidigt worden. 


teen, 


Der 
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Der zum unbeſoldeten Rathmann gewaͤhlte Kaufmann and  Rublersuchiee 
Louis Schlodder zu Kirchhain ift als ſolcher beftätigt. worden: 


Der Predigt- und Schulamts-Gändibat Johanner Sue. * Ale dicter und 
erſter Lehrer bei der Schule in Triebel angeſtellt worden. 

Der bisherige Collaborator bei den Frankeſchen Stiftungen zu Halle Dr. 
Jahn iſt zum vierten Lehrer und Subreftor an. der kombinirten Ratha— und 
Boat: in Güftrin berufen und als ſolcher beftätigt worden. ur 
u” Der Lehrer Johann Garl Auguſt Wonnberger, bisher in Zechin, iſt her 
ee — an der ae zu Drunfchwig bei Cottbus — worden. 





F te ben Ian Bezirk der Stadt Spremberg iſt ber Senator Reich 
Wilhelm Schnittfe dafelbſt als Schtedsmmm gewählt und beſtätigt worden. j 


Bermifhte Rayrihien 


(1). Betfanntmadung, = 


Die im Michaelistermine 1852 ausgelooften und refp.zur Zahlung 
„gußgejepten . Kammer- Grebit- Kaſſenſcheine betreffend. 


fe * 


Alena Kammer » Gredit = Kajlenjcheine wurden nachyerzeichnete Nummern 
Syn eren Realifirung im Oftertermine 1853 gezogen: | 
von Litt.Aa. 4 1000 Rtählr.. Pe 
Me. 29, 243. 538. 797. 881. 953. 1112. 1274. 1278. 1388. 1699. 
=: 4819::1890. 1906. 2040.,2093. 2292.72344. 2612, 31995 * 
‚von Litt. B. 8 500 Ruhe. 20 
No. 2. 196. 261. 266. 426. 4i6. 676. 

— find bon den unverzinslichen Kammer-Grebit- Koſſenſcheinen Litt. 

E. a 41 Rihlr. die Scheine 
Mo. 6477. 6541. 7059. 7105. 7299. 8214. 8235. 
zur Zahlung im Oftertermine-48353-audgefegt worden. 

Die Befiger der vorbemerften verloofeten und refp. zur Zahlung audgejegten 
Scheine werben hierdurch veranlaßt, die Capitalien gegen Rückgabe der Scheine 
und ber zu den Scheinen Litt. Aa. und B. gehörenden Talons und Coupons 

mit dem Gintritt des Oftertermins 1853, wo: die Verzinfung ber. jet gezogenen 
Scheine 


Bei der heute hierſelbſt ftattgefundenen Verloofung, der vormals Sächſiſchen. 3 
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Soc Lin. An. um B. mh, bei ber biefigen Degierungd- t i 
Preuß. Courant zu erheben haar; er z 
Merjeburg, den 20. September 1852. 
-, dm Auftrage ber Be: Haupt-Berwaltung der Staatöfchulden. 
Der Megierungs- Präfident v. Bereit 





1.8. Mo. 10. -(2.) Der Kerr Minffer für Handel Gewerbe und offentlche Arbeiten het 

Bann: * * . sten © Boedeker jun. zu Bremen bie Erlauübniß 

ertheilt, innerhalb: des Preu taated das N, ber Beförberung von 
Auswanderern zu betreiben. 

Gleichzeitig ift der Gommerzien-Rath C. W. Delius zu Versmold, welchem 
die Befugnig zur Ernennung von Unter » Agenten beigelegt ifi, als Haupt Ag ent 
bed vorgenannten Unternehmers für ben. Umfang des Preußiſchen Staats, be 
flätigt worden. 

Zur Sicherſtellung der übernomienen Verpflichtung — von dem ⁊t. Boe⸗ 
deker eine Gaution von 5000 Rthlr. beſtellt. 

Frankfurt a. d. D., den 23. September 1852. 


Königliche Regierung. Mbtheilung bes Sunern. 


Patents (3.) Dem Schloffermeifter H. F. Cckert in Berlin ift unter dem 15. Sep- 
1.9. 1760, tember 1852 ein Patent 
— auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer Zu- 
fammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte Einrichtung zum 
Stellen ver Sohle an Pflügen, ohne Jemand in — belannter 
Theile zu hindern 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und den Umfang bob preußi- 
ſchen Staats ertheilt worben. | 
Frankfurt a. d. D., den 27. September 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





- 5 ; . 
Rebigirt im Büreau ber Rönigl Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuchdrucderei von Trowigfh & Sohn in Frauffurt a. d. O. 


MAufgerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatt 2 39. der Königlich Preußifchen Regierung 


zu Franffurt a. d. O. 


Ausgegeben den 29. September 1852. 





Berihbtigung. j 





In dem Abdrude des Gejehes vom 4. Auguft 1852 in der No. 39. 
des diesjährigen Amtsblaties ift im 8. 13. ein Drudfehler enthalten, es foll 
nemlich heißen: 

„Wählbar ($. 12.) ift jeder Preuße ꝛc. 
ftatt 
„Wähler ($. 12.) ift jeder Preuße ꝛc. 


Frankfurt a. db. D., ben 29. September 1852. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung des Innern. 


| Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Gedruckt in ber Hofbuchdruckerei von Trowigih u. Sohn in Frankfurt a. d, O. 
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Amts⸗GBlatt 


der Kgl. Preuß. Negierung zu Frankfurte O. 
Ma40o. 8Srankfurt O., Mittwoch den 6. Oltobet 1852. 











Auf Ihren Bericht vom bien Auguft d. J. will Ich die in Meiner: Ordre 
vom 27ften April d. 3. enthaltene Genehmigung, nach welcher. junge befahrene 
Leute ſchon vor dem vollendeten 17ten Lebensjahre zum freiwilligen Dienft in 
bad. Matroſen⸗Corps eingeftellt werden bürfen, au auf junge umbefahrene Leute 
ausdehnen. und überlaffe Ihnen hiernach das Weitere zu verfügen. 

Fall, ben 17ten Auguſt 1852. 
9 Friedrich Wilhelm. 
Für den. Minifter des Innern. 
gegengz. von Manteuffel. von Bonin. 


An die Staatöminifter ded Innern und bes Krieges. 


Bekanntmahung bed Königl. Ober⸗Präſidiums der 
Provinz Brandenburg. 
In DVerfolg meiner Bekanntmachung vom 18ten d. Mid. bringe ich hier- 
durch zur öffentlichen Kennmiß, dag die Eröffnung der Gommunal - Landtage 
der Kur und Neumark, eingetretener Verhältniffe wegen, nicht am Bten Novem: 


ber d. J. fondern 
am 15ten November c. 
refp, zu Berlin und zu Güftrin flattfinden wird. 
Berlin, den 30. September 1852. 


"Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats -Minifter Flottwell. 








Berordnungen und Belanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt ad. O. 


Befanntmahung, die Wahlen zur zweiten Kammer betreffend. 


Nachdem die Legislatur-Periode der zweiten Kammer mit dem 7. Auguſt 
d. 3. abgelaufen ift, wird die Neumahl derſelben erforderlich. Diefelbe erfolgt, 


da bad im Artikel 72. der Berfajjungs » Urfunde vorgefehene Wahlgeſetz ao 
71 nicht 


M 87. 
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nicht erlaſſen iſt, gemäß Artikel 115. derſelben in der bisherigen Weiſe nach ber 
Verordnung über die Ausführung ber Wahl der Abgeordneteñ zur zweiten Kam⸗ 
mer vom 30. Mai 1849 (Gejek-Sammlung S. 205) und dem zu dieſer Ver- 
ordnung erlafienen Reglement vom 31. Mai 1849 (Amtsblatt 1849 ©. 192). 
Verordnungen werden nachftehend nochmals zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht. 

Auf den Grund ber $$. 17. und 28. ber gedachten Wahlverordnung iſt 
von. dem, Herrn Minifter: des Innern feftgefegt worden, daß die Wahl ber 
MWahlmänner | 

am fünf und zwanzigften Oftober db. 5, 
und die Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer 
am dritten November d. %. 
vorgenommen werben joll. 


Indem ich diefe Wahltermine und die nachſtehende Leberficht ber gegen bie 
frühere Begrenzung (Amtsblatt 1849 ©. 219. 223. und 228.) unverändert 
gebliebenen Wahlbezirfe der Wahlorte und der Wahlfommiffarien hiermit zur dffent- 
lihen Kenntniß bringe, fordere ich alle Wahlberechtigte des Megierungs - Bezirks 
und bie von biejen zu wählenden Wahlmänner dringend auf, fi in Ausübung 
ihrer verfaffungsmäßigen Mechte und Pflichten bei ben bevorſtehenden Wahlen 
mit patriotifhen Eifer zu betheiligen, und bei ber großen Wichtigkeit, welche bie 
nächften Berathungen der Kammern für das Wohl unferd Baterlandes und bie 
Befeftigung unferer Zuftände haben werden, mit allem Ernſt auf die Herbeifüh- 
rung guter Wahlen Bedacht zu nehmen, damit aus unferer Mitte wahrhaft 
wohlgefinnte, ihrem Könige treue und ihr Vaterland aufrichtig liebende Abge- 
ordnete zu ben Kammern gejandt werden, und wir hierdurch, jo viel wir ver- 
mögen, dazu beitragen, daß nach ben theuren Erfahrungen der legten Jahre dem 
Lande endlich die Segnungen inneren Friedens wieder in vollem Maaße zu 
Theil werben. 

Schließlich werben ſämmtliche Kreid- und Gommunalbehörden und Beamte, 
welche bei der Ausführung dee Wahlen mitzuwirken haben, hierdurch angewie— 
jen, die dazu erforderlichen Arbeiten, namentlih die Aufftellung der Urwähler— 
Liften, Feftftellung der Steuerbeträge der Wähler u. ſ. w., aufs äußerſte zu 
beihleunigen, und dazu, auch ohne die Aufforderung der. Wahlfommiffarien 
abzuwarten, unverzüglih die nöthigen Vorbereitungen zu treffen, bamit bad 
Mahlgefhäft in vorgeſchriebener Weiſe vollzogen und die Veranlaffung zu be 
gründeten Reklamationen vermieden werde. 

Frankfurt a. d. O., den 4. Oftober 1852, 

Königl.* Regierungs - Präfidium. 
Boetticher. 


Ueber: 
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ueberſicht 
der 
Wahlbezirke, N und Wahl: Gommiffarien für bie im 
Jahre 1852 vorzunehmenden Wahlen von Abgeorbnrten 
für die 2te Kammer. 











Wahlort 
im 
Jahre 
1852. 






Wahl⸗Commiſſarien 
für die Wahlen im 
Jahre 1862. 










Wahlbezirk. 









Nummer. 
Bemerkungen. 





Regierungsbezirk Frankfurt a. d. O. 


1.1 Kreife Arnswalde und Frie— Landrath Meyer zu 
beberg und ein Theil bes Arnswalde. 
Soldiner Kreiſes... Arnswalde. 

2.1 Theile des Landsberger und Landrath v. Schrabiſch 
Soldiner Kreiſes.. Soldin. zu Soldin 

3. | Kreis Konigsberg und Theile 
bed Landsberger und Lebufer Landrath v. Humbert 
u Königsberg i.N. [zu Königsberg i. d. N. 

4. | Stadt Frankfurt und ein Theil Landrath v. Winter zu 
des Lebufer Kreis ... . . Frankfurt a. d. O.) Frankfurta. d. O. 

5. | Kreis Sternberg und ein Theil Landrath v. d. Hagen 
bes Gubener Kreifs. . . . | Droffen. zu Bielenzig. 

6. | Kreife Groffen und Zuͤllichau⸗ Landrath v. Rheinba- 
Schwiehus......... Groffen. ben zu Fritſchendorf. 

7. Kreis Sorau und ein Theil Landrath v. Leffing 
bes Gubener Kreijes. Sorau. zu Sorau. 

8. | Die Kreiſe Cottbus und Sprem- 
berg und ein Theil des Ga- Landrath v. Schönfeld 
lauer Kiel ....... Gottbuß. zu Cottbus. 


9. | Die Kreije Luckau und Lübben Landrath Graf zu 


und ein Theil des Galauer ö 
7 13:7 VEN ER Luckau. Solms — 


71* Ver⸗ 


u. 7 Ge 


—Verordnung 
über 
bie Ausführung ber Wahl der Abgeordneten zur zweiten 
Kammer. 

Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc: ıc. 
verorduen in Ausführung der Artifel 67. bi8 74. und auf Grund des Artikels 
105. der Verfaffungs-Urfunbe, auf den Antrag Unſeres Staatd- Minifteriums, 
bay flatt des Wahlgefeges für die Abgeordneten der zweiten Kammer vom 6. 
Dezember 1848 die nacpfolgenden näheren Betimmungen zur sinn. zu 
bringen find: 

1. 


$- e | 
Die Abgeorbneten ber zweiten Kammer werden von Wahlmännern in 


Wahldezirten, die Wahlmänner von ben za in Urwahlbezirken gewählt. 


Die Zahl der in jedem —— zu waͤhlenden Abgeordneten weiſt 
das anliegende Verzeichniß nach. 


=} 

Die Bildung der. Wahlbezirfe ift nah Maafgabe ber durch bie lebten 
allgemeinen Zählungen ermittelten Bevölferung von den Megierungen .vergeftalt 
zu bewirken, baß von jedem Wahlförper mindeftens zwei Abgeordnete zu wäh- 
Ien find. Kreiſe, die zu verjchiedenen Regierungöbezirfen gehören, koͤnnen and» 
nahmsweiſe durch den Ober» Präfidenten zu einem Wahlbezirke vereinigt werben, 
wenn es nad ber ke und ben jonftigen Berhältniffen ber erſteren nöthig 
erſcheint. | 


$. 
Auf jede Vollzahl von 250 ein, iſt ein Wahlmann zu waͤhlen. 


Gemeinden von weniger als 750 Seelen, fo wie nicht zu einer Gemeinde 
gehörende bewohnte Befitungen, werden von dem Lanbrathe mit einer ober 
mehreren benachbarten Gemeinden zu einem Urwahlbezirfe vereinigt. 

6 


Gemeinden von 1750 ober mehr ala 1750 Seelen werden von der Ge— 
meinbeverwaltungsbehörde in mehrere Urwahlbezirfe getheil. Dieſe find jo ein- 
zurichten, daß höchſtens 6 Wahlmänner darin zu wählen ſind. 

7. 


$. 
Die Urwahlbezirfe müffen, fo weit es thunlich ift, fo gebilbet werben, 
daß die Zahl der in einem jeden berfelben zu wählenden Wahlmänner durch 
brei theilbar ift. R 


| $. 
Jeder felbfiftändige Preuße, welder das 24ſte Lebensjahr vollendet ad 
nicht den Bollbefig der bürgerlichen Mechte in Bolge rechtöfräftigen” — 
Er⸗ 


— 365 — 


Erkeunniffes verloren Hat, iſt in ber Gemeinde, worin er ſeit ſechs Monaten 
feinen Wohnfig oder Aufenthalt hat, Rimmberechtigter vraner — er nicht 
aus Öffentlichen Mitteln — erhaͤlt. 


Die Militaierſonen des ſtehenden — und die —** Maunſchaften 
der Landwehr wählen au ihrem Standorte, ohne Rückficht darauf, wie lange 
fie fih an demfelben vor der. Wahl aufgehalten haben, Sie bilden, wenn fie 
in der Zahl von 750 Mann oder darüber zufammenftehen, einen oder mehrere 
bejondere Wahlbezirke. Landwehrpflichtige, welche zur Zeit der Wahlen: zum 
Dienfte einberufen find, wählen an dem Orte ihres Aufenthalts tür ihren 


Heimathöbezirk. 
$. 10. 


Die Urmwähler werben nah Maaßgabe ber von ihuen zu- entrichtenden 
direeten Staatöftenern (Klaffenfteuer, Grundſteuer, Gewerbeftener) in 3 Abthei- 
lungen getheilt, und ziwar in ber Art, daß auf jede Abtheilung ein Dritiheil 
der Gefammtjumme der Steuerbeträge aller Urwähler fällt. 

Diefe Gefammtfumme wird berechnet: 

a, gemeindeweife, falls bie Gemeinde einen —— für ſich bildet oder 
in mehrere Urwahlsbezirke getheilt iſt; (F. € 
b. bezirksweiſe, falls der Urwahlbezirk aus — Gemeinden aufaunmen, 


gejegt iſt. ($. 5.) 
$. 11. 


Wo feine Klaffenfteuer erhoben wird, tritt für biefelbe zunächſt die etwa 
in Gemäßheit der Verordnung vom 4. April 1848 anftatt der indireften ein- 
geführte direfte Staatsſteuer ein. 

Wo weder Klaffenfteuer, noch Flaffifizirte Steuer auf Grund ber Der 
ordnung vom 4. April 1848 erhoben wird, tritt an Stelle der Klafjenfteuer 
die in ber Gemeinde zur Hebung fommende direkte Kommunalſteuer. 

Wo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht beſteht, muß von ber Gemeinde⸗ 
verwaltung nach den Grundſätzen der Klaſſenſteuerveranlagung eine ungefähre 
Einſchaͤtzung bewirkt und der Betrag ausgeworfen werden, welchen jeder Ur— 
waͤhler danach als Klafſenſteuer zu zahlen haben würde. 

Wird die Gewerbeſteuer von einer Handelsgeſellſchaft entrichtet, ſo iſt die 
Steuer behufs Beſtimmung, in welche Abtheilung die Gefellichafter gehören, zu 
gleichen Theilen auf diefelben zu — 

1 


Die erſte Abtheilung beſteht aus denjenigen Urwählern, auf welche die 
hochſten Steuerbeträge bis zum Belaufe eines Drittheils ber Geſammtſteuer 
($. 10.) fallen. 

Die zweite Abtheilung beftcht aus demjenigen Lrwählern, auf welche bie 
nächft niedrigeren Steuerbetraͤge bis zur Grenze des zweiten Drittheils fall en 

e 
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Die dritte Abtheilung beſteht aus ben am niedrigſten beſteuerten Urwäͤh— 
lern, auf welche das dritte Drittheil fällt. Im dieſe Abthellung gehoͤren auch 
diejenigen Urwaͤhler, welche keine Steuer zahlen. 

13. 

So lange der Grundſatz wegen Aufhebung der Abgabenbefreiungen in 
Bezug auf die Klaſſenſteuer und direkte Kommunalſteuer noch nicht durchgeführt 
iſt, find die zur Zeit noch befreiten Urwähler in diejenige Abtheilung aufzu⸗ 
nehmen, welcher fie angehören würden ‚ wenn die Befreiungen bereit# aufge: 
hoben wären. 

$&. 14. 

Jede Abtheilung wählt ein Drittheil der zu wählenden MWahlmänner. 

Iſt die Zahl der in einem Urwahlbezirfe zu wählenden Wahlmänner nicht 
durch 3 theilbar, fo ift, wenn nur ein Wahlmann übrig bleibt, dieſer von ber 
zweiten Abtheilung zu wählen. Bleiben 2 Wahlmänner übrig, fo wählt bie 
erfte Abtheilung den einen und ve dritte Abtheilung den andern. 

8. 15. 

In jeder Gemeinde ift fofort ein Verzeichniß der ftimmberechtigten Lr- 
wähler (Urwählerlifte) aufzuftellen, in welchen bei jedem einzelnen Namen ber 
Steuerbetrag angegeben wird, ben ber Urmähler in ber Genteinde oder in bem 
aus mehreren Gemeinden zufammengefegten Urwahlbezirt zu entrichten hat. 
Dies Verzeichniß ift Öffentlih auszulegen, und daß dieſes gefchehen, in ortö- 

üblicher Weiſe befannt zu machen. 

Wer die Aufftellung für unrichtig oder unvollftändig Hält, kann dies 
innerhalb dreier Tage nad der Bekanntmachung bei der Ortäbehörbe oder dem 
von berjelben dazu ernannten Kommiffar oder der dazu niedergejeßten Kommiſ⸗ 
ſion ſchriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben. 

Die Entſcheidung darüber ſteht in * Städten der Gemeindeverwaltungs⸗ 
dehörde, auf dem Lande dem Landrathe zu. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirfe getheilt find, erfolgt die Auf 
ftellung ber Urmähferliften nad den einzelnen Bezirken. 


| $. 16. 
Die Abtheilungen ($. 12.) werden a berfelben Behörden feftgeftellt, 
welche die Urwahlbezirke abgrenzen. ($$. 5 
Eben dieſe Behörden haben für jeden — das Lokal, in welchem 
bie auf den Bezirk bezügliche Abtheilungs-Liſte öffentlich auszulegen und bie 
Wahl der Wahlmänner abzuhalten ift, zu beftimmen und den Wahlvorflcher, 
der bie Wahl zu leiten bat, fo wie einen Stellvertreter deſſelben für Verhinde⸗ 
a zu ernennen. 
In Bezug auf die Berichtigung ber Abtheilungs · Liſten kommen die Vor⸗ 
ſchriften des $. 15. gleichmäßig zur Anwendung. 
8. 17. Der 


— — 


8. 17. 
Der Tag der Wahl iſt von er Minifer bed Innern feſtzuſehen. 


Die Wahlmänner werben in — —E aus der Zahl der ſtimm⸗ 
— Urwaͤhler deg Urwahlbezirls ohne Rückſicht auf die Abtheilung 
gewählt 

Mit Ausnahme des Falles der Auflöfung der Kammer find die Wahlen 
ber Wahlmänner für die ganze Legislaturperiode bergeftalt gültig, daß bei einer 
erforderlih werdenden Erſatzwahl eined Abgeordneten nur an Stelle der inzwi- 
ſchen durch Tod, Wegziehen aus dem Urwahlbezirf oder auf fonftige er aus⸗ 
geſchiedenen Wahlmänner neue zu .. — 


Die Urwaͤhler ſind zur Wahl — —* Belanntmadung zu berufen. 
$. 


Der Wahlvorficher ernennt aus * Zahl der Urwaͤhler des Wahlbezirks 
einen Protocollführer, jo wie 3 bis 6 Beiſitzer, welche mit ihm ben Wahl- 
vorftand bilden, und verpflichtet fie NS: Handſchlags an Eidesſtatt. 


Die Wahlen erfolgen BEIN Ale burh Stimmgebung zu Brotofoll, 
nach abfoluter Mehrheit und nach den ii des Reglemente. ($. 32.) 


Ä In der Wahlverfammlung dürfen Diseuffionen ſtatifinden, noch Be⸗ 
Ran gefaßt werden. 
Wahlftimmen, unter Proteft — Vorbehalt abgegeben, ſind ungültig. 


Ergiebt ſich bei der erſten — keine abſolute Stimmenmehrheit, 
ſo findet die engere Wahl ſtatt. 
24. 


g. 

Der gewählte Wahlmann Muß ſich über die Annahme der Wahl erfid. 
ren. Eine Annahme unter Proteft oder Vorbehalt gilt ald Ablehnung und 
zieht eine Erfagwahl nad fi. 6 

2 


Das Protocoll wird von dem Wahlvorftande ($. 20.) unterzeichnet und 
jofort dem Wahl: Kommiffar ($. 26.) für die Wahl der Abgeordneten ein- 
gereicht. 

26. 


$. 
Die Regierung ernennt ben Wahl-Kommiffar für jeden Wahlbezirk * 
Wahl der Abgeordneten und beſtimmt Wahlort. 


8. 2 
Der Wahl⸗Kommiſſar beruft die Bahtmönner mittelft ſchriftlicher Einla- 
dung zur Wahl der Abgeordneten. Er hat bie Verhandlungen über bie * 
wahlen 
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wahlen nach ben Vorſchriften dieſer Verordnung zu prüfen, und wenn er ein— 
zelne Wahlakte für ungültig erachten folkte, der Verſammlung der Wahlmänner 
‚feine Bedenken zur endgültigen Entſcheidung vorzutragen. Nah Ausſchließung 
; derjenigen Wahlmänner, deren Wahl für ungültig erkannt ift, fehreitet die Ber: 
ſammlung jofort zu dem eigentlichen Wahlgefchäfte. 

' Außer ber vorgebadhten Erörterung und Entiheidung über die etwa gegen 
: einzelne Wahlafte erhobenen Bedenken bürfen in ber Verſammlung feine Dis⸗ 
euſſionen ſtattfinden, noch Beſchlüſſe sefat werben. 


- Dee Tag der Wahl der —*R iſt von dem Miniſter bes — 
feſtzuſetzen. F 


Zum Abgeordneten iſt jeder Preuße wählbar, der das dreißigſte Lebens⸗ 
jahr vollendet, den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen 
richterlichen Greenntniffes nicht verloren hat und bereits ein Jahr u bem 
preußischen Staatöverbande angehört. 

30. 

Die Wahlen der Abgeordneten. erfolgen durch Stimmgebung zu Protocol. 

Der Protocollführer und die Beifiger werden von ben Wahl männern auf 
den Vorſchlag des Wahl» Kommiffars gewählt und bilden mit biefem ben Wahl- 
vorſtand. . 

Die Wahlen . erfolgen nach abſoluter Stimmenmehrheit. Wahlſtimmen 
unter Proteſt oder Vorbehalt abgegeben, ſind ungültig. 

Ergiebt ſich bei der erſten Abſtimmung keine abſolute Mehrheit, fo wird 
zu einer engern Wahl geſchritten. 
| 8. 31. 

Der gewählte Abgeordnete muß ſich über die Annahme oder Ablehnung 
der auf ihn gefallenen Wahl gegen den Wahl-Kommiffarius erflären. Cine 
Annahme: Erklärung unter Proteft ober Vorbehalt gift als Ablehnung, und hat 
eine neue Wahl zur Folge. 

. 32. 

Die zur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen näheren Beftim- 
mungen hat Unſer Staats · Minifterium in einem zu aa na Reglement zu 
treffen. 

Urfundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigebrud® | 
tem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Sanzjouei, den 30. Mai 1849. 

| (93) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez. Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. 
v. Strotha. v. d. Heydt. v. Rabe Simons. * 
[2 
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Reglement- 


zur Verordnung vom 30. Mai d. J. über die Ausführung ber 
Wahl der Abgeordneten * die zweite Kammer. 


$. 1. 

Die Landräthe oder, im Kalle des $. 6. ber Verorbnung, die Gemeinde: 
Verwaltungs: Behörden haben unverzüglich die Aufftellung der Urmählerliften 
zu veranlaffen. 

Gleichzeitig find von ihnen bie Urwahlsbezirke ($. 5. 6. 7. der Berorb- 
nung) abzugrängen, und die Zahl der auf jeden berfelben fallenden nen 
ner ($. 4. 6. 7. der Verordnung) feftzufegen. 


Kein Urwahlsbezirk darf mehr ald 1749 Seelen umfaffen. 


& 2. 
Nah Aufftellung der Urmwählerliften. erfolgt die Aufftellung ber REM 
lungaliften. ($. 16. der Verordnung.) . 


8. 3. 
Bei der Aufftellung der Nbtheilungsliften iſt folgendes erfahren zu 
beobachten. 

Nah Anleitung des anliegenden Bormulard werden die Urmwähler in der 
Ordnung verzeichnet, daß mit dem Namen des Höchſtbeſteuerten angefangen 
wird, dann berjenige folgt, welcher nächft jenem die höchften Steuern entrichtet, 
und fo fort bis zu denjenigen, welche die geringfte ober gar feine Steuer zu 
zahlen haben. 

Alsdann wird die Gejammtjumme aller Steuern berechnet und enblich 
bie Grenze der Abtheilungen dadurch gefunden, daß man die Summe ber 
Steuern jebed einzelnen Urwählers jo lange zufammenredhnet, bis das erfte 
und dann das zweite Drittel der Gefammtjumme aller Steuern erreicht ift. 

Die Urwähler, auf welde das erſte Drittheil fällt, bilden die erfte, dieje— 
nigen, auf weldhe das zweite Drittheil fällt, bie zweite, und alle übrigen bie 
dritte Abtheilung. 

Läßt ſich bei gleichen Steuer- oder Schägungs- Beträgen nicht entfcheiden, 
welcher unter mehreren Wählern zu einer beftimmten Abtheilung zu rechnen 
ift, jo giebt die alphabetifche Ordnung der Bamiliennamen den Ausfchlag. 

§. 4. 

In Gemeinden, welche für fich einen Urwahl- Bezirk bilden, und in Ur- 
wahl- Bezirken, welche aus mehreren Gemeinden beftehen, wird nur eine Ab- 
theilungdlifte angefertigt. Im erfteren Kalle ftellt diejelbe die Gemeinde-Ber- 
waltungsbehörde, im Teßteren der Landrath auf. Iſt aber eine Gemeinde in 
mehrere Bezirke getheilt, jo wird von der Gemeinde Berwaltungsbehörde zuwör- 
berft eine allgemeine Abtheilungslifte für — ganze Gemeinde angelegt — 

ann 


30 


bann aus biefer für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für 
dieſen Bezirk bie Abtheilungslifte bildet. In der allgemeinen Lifte muß bei 
jedem Urmähler die Nummer des Bezirks angegeben fein. Ä 


4. 5. 


Steuerfreie Urmähler, welche auf Grund des $. 13. der Verordnung ihr 
Stimmrecht auözuüben wünfchen, müffen ber Behörde, welche die Urmwählerlifte 
aufftellt, innerhalb einer von berfelben feftzufegenden und befannt zu machenden 
Friſt die Grundlagen der für fie auzuftellenden Steuerberehnung an die Hand 
geben. Steuerfreie Urwähler, welche es unterlaffen, eine ſolche Angabe recht 
zeitig zu machen, werben ohne weitere Prüfung ber dritten Abtheilung zus 
gezählt. | 

.. 6, 

Auf der Abtheilungslifte muß von ber Behörde, die zur Eutſcheidung über 
die Reclamationen berufen it, aljo entweder von dem Landrathe oder der Ge- 
meinde- Verwaltungs» Behörde (88. 15. 16. der Verordnung) noch vor dem 
Mahltermin beicheinigt werden, daß innerhalb ber Reclamationsfriſt ($. 15. 
ber Verordnung) feine Reclamation erhoben oder die erhobenen erledigt find. 

‚ef | ö 

Aus der Abtheilungs-Lifte des Urwahlbezirfd wird für jeben eingenen 
lanbiwehrpflichtigen Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienſte einbe- 
zufen ift, nah dem Mufter der Anlage ein Auszug gemacht. Derjelde muß 
enthalten: 

a) ben Namen und Wohnort des Urmwählers, 

b) den Steuerbetrag, mit welchem er zum Anfag gefommen ift, 
c) den Bezirf und die Abtheilung, für welche er zu wählen hat, 
d) die Zahl der von der Abtheilung zu wählenden Wahlmänner. 

Diefer Auszug ift dem flellvertretenden Landwehr - Bataillon - Gommandeur 
mit dem Erjuchen zu überfenden, ihn, behufs der Ausfüllung der Namen ber 
Wahlmänner durch die landwehrpflichtigen Urwähler, an den Gommanbeur bed- 
jenigen Bataillons gelangen zu laffen, zu welchem biejelben einberufen find. 

Auf demfelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurüd, und ift bie 
Requiſition, jo wie die Erledigung berjelben, jo zu bejchleunigen, daß bie aus- 
gefüllten Auszüge no vor dem Wahltermin in den Händen des Wahl-Kom- 
miffarius fich befinden. - 

Dafjelbe Verfahren findet flatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige 
Stimmenabgabe der Landwehrmänner erforderlih werden follte, und find in 
dieſem Falle auf dem Huszuge die Namen derjenigen Kandidaten zu vermerken, 
auf welche die Stimmgebung fi nur erftreden darf. ($. 13. des Reglemente.) 


8, 


u 


8, F 

Die fümmilihen Urwaͤhler deßs Urwahl-Bezirks werben zu einer beſtimmten 
Stunde des Tages der Wahl zufammenberufen. 

Die Wahlverhandlung wird mit Borlefung ber $S. 18. bis 25. der Ver: 
ordnung und ber 88. 8. bis 15. dieſes Reglements durch ben Wahlvorfteher 
eröffnet. 

Alsdann werden die Namen aller ftimmberechtigten Urwähler aller Ab: 
theilungen vorgelefen. 

Jeder nicht flimmberechtigte Anweiende wird zum NAbtreten veranlaft, und 
fo die Berfammlung fonftituirt. 

Später erjeheinende Urwähler melden fih bei dem Wahlvorfteher unb 
Tonnen am ben noch nicht gefchloffenen Abftimmungen theilnehmen. Abweſende, 
mit Audnahme der zum Dienft einberufenen Landwehrpflichtigen, Fünnen in 
Feiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an ber Wahl theilnchmen. 


9. 

Der Wahlvorftcher ernennt den Protofollführer und bie Beiftger ($. 20. 
ber Verordnung.) Er beauftragt den Protofollführer mit Eintragung der Wahl: 
ftimmen in die Abtheilungalifte. 

s. 10. _ 

Die dritte Abtheilung wählt zuerft, die erfte zulegt. Sobald die Wahl 

verhanblung einer Abtheilung abgejchloffen ift, werden die Mitglieder derſelben 


zum Abtreten veranlaßt. 
11. 


Der Protofollführer ruft die Namen der Urwähler in der Folge, wie fi 
in ber Abtheilungslifte verzeichnet find, auf. Jeder Aufgerufene tritt an bem 
zwifchen der Derfammlung und dem Wahlvorfteher aufgeftellten Tiſch und 
nennt, unter genauer Bezeichnung, den Namen des Urmählers, welchen er feine 
Stimme geben will. Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er gleich 
jo viel Namen, ald beren in der Abtheilung zu wählen find. Dieſe trägt ber 
Protofollführer neben den Namen des Urwählers, und in Gegenwart befjelben, 
in bie Abtheilungslifte ein, oder läßt fie, wenn berfelbe es wünfcht, won bem 
Urwähler jelbft eintragen. 

12. 


$. 

Die Wahl erfolgt nach abfoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Ungültig find, außer dem Fall des $. 22. der Verordnung, ſolche Wahl- 
flimmen, welde auf andere, ald die nach 8. 13. der Verordnung oder $. 13. 
dieſes Reglements wählbaren Perfonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen enticheidet der Wahlvorftand. 
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§. 13. 

So weit ſich bei der erſten oder einer folgenden Abſtimmung abſolute 
Stimmenmehrheit nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiſten Stimmen 
haben, in doppelter Anzahl der noch zu wählenden Wahlmänner auf bie engere 
Wahl. | | ) 

Menn bei einer Abſtimmung die abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, 
als die noch zu mählenden Wahlmänner gefallen ift, fo find diejenigen berfelben 
gewählt, welche die höchſte Stimmenzahl haben. 

Bei Stimmengleichheit enticheidet bad Loos, welches durch die Hand bes 
Borfteherd gezogen wird. N “ 

. 14. 


Sowohl bei ber erften, wie bei ber engeren Wahl, ift bie Abgabe der 
Stimmen jeitend der zum Dienft einberufenen Landwehrmänner behujs Ab: 
jchließung der Wahlhandlung nur dann abzuwarten ober einzuholen, wenn 
die fehlenden Stimmen noch einen enſſcheidenden Einfluß auf den Ausfall ber 
Mahl haben Fönnen. In dieſem Balle ift die Wahl erft dann abzuſchließen, 
wenn bie Stimmen der Landwehrmänner eingegangen find. 

$. 15. 

Die gewählten Wahlmänner müffen fih, wenn fie im Urwahltermine an« 
wejend find, fofort, fonft binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt 
ift, erflären, ob fie diefelbe annehmen und, wenn fie in mehreren Abtheilungen 
gewählt find, für welche verjelben fie annehmen wollen. 


Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, jo wie das Ausbleiben der Er- 
klaͤrung binnen drei Tagen, gilt ald Ablehnung. 


Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. 


$. 16. 
Ueber die Wahlhandlung ift ein Protokoll nach dem anliegenden Bormular 
aufzunehmen. | 


| 6:47: 

Die Regierungen haben fofort die Wahlbezirke für die Wahl der Ab» 
aeorbneten und bie Wahl-Kommiffare zu beftimmen, und davon, daß Died ge 
ſchehen, die Wahlvorficher zu benachrichtigen. 

§. 18. 
Die Wahl: Vorfteher reihen die Urwahl-Protofolle dem Wahl» Kom: 
miffar ein. | 

Der Wahl- Kommiffar ftellt aus den eingereichten Urnwahl-Protofollen ein 
Verzeichniß der Wahlmänner feines Wahlbezirfs auf und ladet dieſelben ſchriftlich 
zur Wahl der Abgeordneten ein. 


8.19, 
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| . 19. 
Die Wahl-Berhandlung wird mit Vorleſung ber $$. 26. bis 31. ber 
Verordnung, jo wie ber 68. 20. bis 23. dieſes Meglements, eröffnet. 
Im Uebrigen kommen die Beftimmungen des $. 8. zur Anwendung, To 
weit fie nicht nachſtehend mobdifizirt find. | | 
8. 20. 
Jeder Abgeorbnnete wird in einer bejondern  Wahlhanblung gewählt, und 


zwar in der Art, daß der aufgerufene Wahlmann den Namen deöjenigen nennt, 
dem er feine Stimme giebt. — 


Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protokollführer neben 
ben Namen des Wahlmanned in die Wahlmännerlifte ein, wenn ber Wahl: 
mann nicht verlangt den Namen felbft einzutragen. 


§. 21. 
Hat ſich auf feinen Kandidaten die abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, 
fo wird zu einer weiteren Abſtimmung gejchritten. 
Dabei kann feinem Kandidaten die Stimme gegeben werden, welcher bei 
der erften Abftimmung feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 
Die zweite Abftimmung wird unter den übrigen Kandidaten in derfelben 
Meife wie die erfte vorgenommen. 
Jede Wahlftimme, welche auf einen anderen, als die in ber Wahl geblie- 
benen Kandidaten fällt, ift ungültig. | 
Wenn au die zweite Abftimmung feine abfolnte Mehrheit ergiebt, fo 
fällt im jeder der folgenden Abftimmungen derjenige, welcher die wenigften Stim» 
men Hatte, aus ber Wahl, bis die abjolute Mehrheit fih auf einen Kandi- 
daten vereinigt hat. 
Stehen fi mehrere in der geringften Stimmenzahl gleich, fo entſcheidet 
dad Roos, welcher aus der Wahl fällt. 
Wenn die Abftimmung nur zwifchen zwei Kandidaten noch ftattfindet, und 
jeder derjelben die Hälfte der gültigen Stimmen auf fi vereinigt hat, ent- 
ſcheidet ebenfall3 das Loos. 


In beiden Fällen ift das Loos durch die Hand des Wahl- Kommifjard 
zu ziehen. 


g. 9% | 
Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entjcheivet der Wahl-Vorſtand. 


. 2. 

Die Gemählten find von ber — fie gefallenen Wahl durch den Wahl- 
Kommifjar in Kenntniß zu fegen umd zur Erklärung über bie Annahme ber- 
felben, fo wie zum Nachweiſe, daß fie nach $..29. der Verordnung wählbar 
find, aufzufordern. * 

Na 


u Bi 


Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fo wie da8 Ausbleiben der Erklärung 
binnen 8 Tagen von ber Zuftellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. 

In Fällen der Ablehnung oder Nicht- Wählbarkeit = bie Bralpewng ſo⸗ 
fort eine neue Wahl zu veranlaſſen. 

24, 

Sänmtliche Verhandlungen, ſowohi über die Wahl der Wahimähner, als 
die Wahl der Abgeordneten werden von dem Wahl-Kommiſſar der Regierung 
gehörig geheftet eingerticht, welche dieſelben dem Minifter des Innern zur wei— 
teren Mittheilung an die zweite Kammer vorzulegen hat. 

Berlin, den 31. Mai 1849. 


Koönigliches Staats-Miniſterium. 
(ge3.) Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
v. der Heydt. vi Rabe. Simons. 


JE 88. Bei der großen Anzahl der eingehenden Gejuhe um Aufnahme von Kna- 
1.B. No, 153. ben in dad Militair Knaben » Erziehungs-Inftitut zu Annaberg hat fih der Herr 
Erpiemder. Kriegs» Minifter veranlaßt gejehen, anzuordnen, daß Fünftighin vom Aften Ofto- 
ber d. J. ab die begüglihen Anmeldungen und reſp. Anträge nicht direkt an 
das Allgemeine Kriegs: Departement, fondern an die Intendantur dedjenigen 
Gorps » Bereich8 gerichtet werben, in welchen fish die Bittfteller befinden, 
Berlin, den 20. September 1852. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: v. Manteuffel. 
Vorſtehende Beſtimmung wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntnig gebracht. 
Branffurt a. d. O., den 4. Oftober 1852. 





N 89. Unter Bezugnahme auf gi 15. des im ‘dritten Stück des Amtsblatts für 
ee 316. 1851 veröffentlichten Reglements vom 1. Auguft 1850, wörtlich Tautend: 

- "Gebäude, auf welchen zu amortifirende Renten für ben Domainen-Fisfus 
haften, müflen auf Verlangen der Königlichen Regierungen bei einer von 
ihnen zu beftimmenden und zu dieſem Behufe öffentlich namhaft zu ma— 
chenden euer »Verfiherungs-Gefellibaft bis zu den, nach den Grund 
fügen dieſer Geſellſchaft zuläjfigen Werthe von dem Berpflichteten ver: 
ſichert werden, welcher hierzu von der Königlichen Negierung durch ad» 
minijtrative Cxecution angehalten werden kann ($. 19. des Rentenbank⸗ 
Geſetzes); 

bezeichnen wir für jetzt die Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft und 
die Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Colonia, als ſolche, bei denen die Verſiche⸗ 
rung der Gebäude rentepflichtiger Beſihungen geſtattet iſt. 

Frankfurt a. d. O., den 27. September 1852. 
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Die hieſige Provinzial Geiverbefhule wird Michaelig diefed Jahres, der Mi- M 90. 
nifterial- Verordnung vom 5. Juni 1850 gemäß, vollſtaͤndig reorganifirt. Die 1. u 
Anftalt erhält demnach ihren beſonderen Director umd zwei ordentliche Lehrer, MusUR. 
und wird reichlich mit allen Hülfsmitteln ausgeſtattet, welche zu ihrem Gedeihen 
erforderlich find. Der Unterricht erftredt ſich auf alle, für bie Ausbildung eines 
tüchtigen Gewerbeftandes 'nöthigen Fachwiſſenſchaften, und wird in zwei Klaffen, 
einer unteren und einer oberen ertheilt. Die untere ift hauptfächlih für den 
theoretifhen Unterricht und bie Uebung im Zeichnen beftimmt, die obere für die 
Anwendung bed Erlernten auf die Gewerbe. Der Curſus jeder Klaffe ift ein- 
jährig. Die Unterrichtögegenftände find folgende: | 

1. Untere Klaffe: 

Planimetrie, Buchſtabenrechnung, praftifches Rechnen, Phyſik, Ghemie, Frei. 

handzeichnen und Linearzeichnen. 
2. Obere Klaffe: 

Fortſetzung der Buchftabenrehnung, Trigonometrie, Stereometrie, beichrei: 
bende Geometrie, Kegelichnitte, Heldmeffen, praftijches Rechnen, Mechanif, Ma- 
ſchinenlehre, mechanijche Technologie, Wiederholung der Phyfif und Ghemie; 
verbunden mit chemifchen Arbeiten im Laboratorio, chemiſche Technologie, Mine 
talogie, Baufonftruftionglehre und Bauanſchlaͤge, Freihandzeichnen, Linearzeichnen 
und Modelliren. — 

Die Aufnahme der Zöglinge in die untere Klaffe der Provinzials Gewverbe- 
ſchule ift an folgende Bedingungen geknüpft: 

1) daß ber Nufzunehmende 14 Jahre alt fei; '.. 
2) daß er nicht blos Deutich geläufig Iejen, fondern auch durch Lejen ein 
jeinem Gefichtakreiſe entfprechenden Buches ſich unterrichten Fönne; 

3) daß er Deutſch ohne grobe orthographiſche Fehler zu fehreiben verftche 
und eine lejerlihe Handfchrift befige; 

4) daß er mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen Brüchen geläufig rechnen 
könne und die Anwendung dieſer Rechnungen auf die gewöhnlichen arith⸗ 
metifchen Aufgaben fenne, fo wie, daß er ebene, gerablinigte und prid- 
matiſche Körper praftiich auszumeffen wiffe; 

5) daß er Uebung im Zeichnen beſitze. 

Gewöhnlich wird der Beſuch einer gut eingerichteten höheren Bürgerfchule 
oder eine? Gymnafiums big zur Quarta einſchließlich genügen, biefen Anfor- 
derungen zu entfprechen. | 

In die obere Klaffe können nur Schüler aufgenommen werden, welche 
durch eine fehriftlihe und mündliche Prüfung den Nachweis ihrer Reife für dieſe 
Klaffe liefern. 

Das Schulgeld beträgt jährlich 10 Thaler, welche in vierteljäßrlichen Raten 
pränumerando an den Direktor der Anftalt zu zahlen find. Befreiungen von 

ber 
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ber Entrichtung bed Schulgeldes Fönnen nur durch das Guratorium der Anftalt 
auf. Grund fehriftlicher und gehörig begründeter Anträge zugeftanden werben. 
Außerdem Hat das Guratorium jährlich über eine Summe von 48 Thalern zur 
Verleihung von Unterftügungen an arme Zöglinge der Anflalt, die fich durch 
ihr Betragen und ihre Leiftungen auszeichnen, zu verfügen. 

. Der Curſus des Winterjemefterd auf der Provinzial» Gewerbeſchule beginnt 
den 11. Detober, und die Anmeldungen zur Aufnahme in die Schule fünnen 
ſchon von jetzt ab bis zu dieſem Tage bei dem Dr. Sauer, welcher fünftig ber 
Schule ald Director vorftehen wird, gejchehen. Der Dr. Sauer ift zu dieſem 
Zwede tägfih von 12 bis 1 Uhr Mittag und vom 3. bis 9. October von 8 
His 12 Uhr Vormittag in feiner Wohnung auf dem Gollegienhofe anzutreffen. 

Frankfurt a. d. D., den 23. Auguft 1852. 


Befanntmahung der Königl. Ober - Staatd-Anwalticaft. 


Das Königliche a zu Stallupoenen hat am 15ten d. Mts. auf 
— folgender, von J. M. Rhein zu Frankfurt a. M. verſandten Drud: 
ſchriften: 

1) Einladungen zur Betheiligung bei der Großherzoglich Badiſchen eifenbahn⸗ 

Anlehns⸗Lotterie, 

2) Proſpekte zu dieſer Lotterie, 

3) Gertififate zu Looſen berjelben und 

4) Empfehlungsfchreiben für daſſelbe Linternehmen, 

erfannt, auf Grund der 88. 36., 268. des Strafgefegbuchs und ber Verordnung 
vom Sten Juli 1852. 

Dies wird unter Hinweiſung auf $. 43. des Geſetzes vom 12. Mai 1851 
(Gefeh - Sammlung pro 1851 Seite 283) hierdurch zur dffentlihen Kenntnif 
gebracht. 

Frankfurt a. d. O., den 27. September 1852. 

Der Ober -Staats- Anwalt. Paſchke. 


PerſonalGChronik. 
An dem Gymnaſium zu Luckau iſt der Schulamts-Candidat Dr. Friedrid 
Wilhelm Albert Schleſicke zum Mathematikus und 
ber Schulamts-Candidat Friedrich Wilhelm Bauermeiſter zum Subrekto 
ernannt und beſtätigt worden. 


Für den Bezirk der Gerichts-Commiſſion zu Droſſen iſt ber interimiftiſch 
Buͤrgermeiſter Seidler zum kommiſſariſchen Polizei-Anwalt ernannt worden. 


Der bisherige Privat-Sekretair und Auktions-Commiſſarius Paegold % 
Zielenzig iſt als Kämmerer und unbejoldeter Rathmann zu Sonnenburg beit: 
tigt worben. 
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Der Apotheker I. Klaſſe Carl Theodor Alberti Hat bie Kuſchelſche Raths- 
Apotheke in der Stadt Zuͤllichau käuflich an ſich gebracht und fich daſelbſt 
niedergelaſſen. | 

Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Osmar Hugo Klopſch Hat feinen 
Wohnſitz von Lübben nach Guben verlegt. 

Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Kurt Friedrich Mer- 
bad ift von Triebel nach Galau gezogen. 

Die durch den Rüdtritt des Kreis-Phyfifus Dr. Born aus dem Staats 
dienfte erledigte Phyfifars- Stelle des Kreiſes Lebus ift dem Dr. Haade hierſelbſt 
verliehen worden. 

Der Apotheker H. Henning zu Sternberg ift ala Agent der Preußifchen 
National » Verficherungs » Gejellihaft zu Stettin beftätigt worden. 

Der Kämmerer Beyer zu Zielenzig hat die Agentur der euer » Verfiche- 
rungs · Geſellſchaft „Golonia” zu Göln niedergelegt; an deſſen Stelle ift der Kaufr 
mann G. F. Dehms zu Zielenzig ald Agent der genannten Gefellihaft beftätigt 
worden. 


Der Lehrer Johann Carl Guftav Zeinert, bisher in Groß» Drenzig, ift als 
Küfter und Schullehrer in Althütte, in der Didcefe Arnswalde, berufen worden. 

Der Lehrer Gotthilf Theodor Lindenfreug, bisher in Franzthal, iſt als 
Küfter und Schullehrer zu Brenfenhofswalde, in der Didcefe Friedeberg, berufen 
worden. 

Der jeither proviforifh zu Laeßig, in der Königlichen Kamilien » Fidei- Com⸗ 
miß-Herrfchaft Frauendorf, angeftellt gewejene Johann Friedrich Hanſchke it als 
Küfter und Schullehrer daſelbſt berufen und als foldher beftätigt worden. 


Für die Stadt Sonnewalde ift der Bürgermeifter Dißler daſelbſt als 
Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 


- 





BDermifdte Nachrichten. 


(1.) Belfauntmahung ber Erträge der am 1ſten Sonntage nad 
Trinitatid zur Befriedigung der dringendſten Nothflände ber 
evangelifhen Kirche abgehaltenen außerordentliden Collekte 
im dem Regierungß » Bezirk Frankfurt ad. ©. 
(Säluß.) 

23. Superintendentur Branffurt I. Parodie Frankfurt 160 ril. 

29 fgr. 6 pf.; Parodie Booßen 5 ril. 23 fgr. 9 pf.; Parodie Biegen 2 til. 
20 jgr. 6 pf.; Parochie Cunersdorf 3 rtl. 10 fgr.; Parochie Görig 7 ril. 29 fer. 
41 pf.; Parodie Gohlig 3 rl. 8 jgr. 3 pf., Parodie Hohenwalde 1 ril. 22 fgr. 
9 HF; Parodie Jacobodorf 1 rtf. 10 far. 6 Bf; „Baroiie Lebus 12 ril. ſgr.; 
| aro⸗ 
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Parodie Loffow 2 ril. 14 fgr. 8 pf.; Parodie Lichtenberg 1 xtl. 5 fgr. 9 pf,; 
Parochie Mülleofe 9 rl. 7 ſgr. 2 pf.; Parochie Reipzig 6 rtl. 11 jgr., Parodie 
Klein-Rade 10 ril. 4 ſgr.; Parodie Seefeld 1 rtl. 10 ſgr.; Parochie Stenzig 
1 rl. 17 for: © pf.; Parodie Tihernow 1 ri. 2 fgr. 6. pf.; Parodie 
Tzſchetzſchnow 4 rl. 22 fgr. 6 pf. Summa 237 til. 15 ſgr. 3 pf. 


24. Superintendentur Sranffurt II. Parodie Reitwein 17 rtl. 
13 for. 7 pf.; Parodie Balfenhagen 8 rtl.; Parodie Libbenichen 4 rl. 12 for. 
6 pf.; Parochie Sachſendorf 5 rtl.; Parodie Letſchin 13 rtl. 24 fgr.; Parodie 
Treplin 1 rtl. 5 ſgr.; Parodie Wilmersdorf 7 rtl. 2 jgr. © pf.; Parodie Gol- 
zow. 16 til. 7 ſgr. 4 pf., Parodie Gorgaft 4 rtl. 2 for. b pf.; Parochie Sie- 
veröborf 1 rtl.; Parodie Kienig 12 'rtl. 4 ſgr. 5 pf.; Parochie Arensdorf 
18 ſgr. 2 pf.; Parodie Seelow 15 rl. 15 ſgr.; Parodie Rathſtock 9 ril. 
23 fgr.; Parodie Friedersdorf 10 rtl.; Parodie Doebberin 6 rl; Parochie 
Podelzig 9 ril.; Parochie Dolgelin 3 ril. 21 for. 6 pf.; Parochie Gufow 12 rl. 


11 for. 6 pi; Parodie Mallnow 3 rtl. 5 ſgr.; Parodie Neuendorf 6 ril. 


8 ſgr.; Parodie Tucheband 4 tl. 15 for. Summa 171 xl. 9 fr. 


25. Superintendentur Galau. Kirche zu Galau 5 rtl. 10 jgr.; 
Kirche zu Vetſchau (mit Mißen) 5 ril. 3 ſgr.; Kirche zu Lübbenau 7 rtl. 1 jgr. 
4141 pf.; Kirche zu Drebfau 4 ril. 21 fgr., Kirche zu Alt-Döbern 20 rtl. 22 ſgr.; 
Kirche zu Prigen 23 for. 8 pf.; Kirche zu Petershagn 1 xl. 15 ſgr. 9 pf.; 
Kirche zu Steinig 3 rtl. 10 fgr.; Kirche zu Terpt 5 rtl. 11 ſgr. 4 pi; Kirche 
zu Stöbrig 1 rl. 9 fgr. 1 pf.; Kirche zu Tornow 1 rtl. 15 ſgr.; Kirche zu 
Groß-ehfer 4 ril. 14 ſgr. 9 pf.; Kirche zu Schönfeld A ril. 1 ſgr.; Kirche zu 
Kalkwitz 18 for. 6 pf.; Kirche zu Saßleben 1 rtl. 9 jgr. 10 pf.; Kirche zu 
Laaſow 6 il. 7 far.; Kirche zu Mebdern 1 rtl. 7 fgr. 6 pf.; Kirche zu Worm« 
lage 12 fgr. 5 pf. Summa 75 ril. 3 fgr. 9 pf. 


26. Superintendentur Erofjen, Parodie Croſſen 24 ril.; Schloß- 
fire zu Groffen 3 il. 1 jgr. 9 pf.; Parochie Deutich - Sagar 3 rtl. 15 ſgr.; 
Parochie Gersdorf 1 rtl. 16 far. 10 pf.; Parodie Plau 1 il. 15 ſgr.; Paro- 
die Thiemendorf 10 fgr. 8 pf.; Parodie Coßar 3 ril. 9 fgr. 8 pf.; Parodie 
Treppeln 1 rtl. 4 for. 2 pi.; Parochie Logau 4 ſgr.; Parodie Lippen 12 fgr. 
7 »f; Parodie Weibig 2 ril. 15 fgr.; Parodie Sommerfeld: a) 56 rtl. 11 fgr. 
3 pf, b) 25 ril. 1 for. 3 pf.; Parochie Göhren 8 rtl.; Parodie Jahnsdorf 
5 til, 3 for. 9 pf.; Parodie Boberäberg 2 ril. 14 jgr. 3 pf.; Parodie Merz 
wiefe 2 rtl. 16 ſar. 8 pf.; Parodie Neuendorf 2 ril. 24 fgr. 6 pf.; Parodie 
Zettig 1 rtl.; Parochie Eichberg 29 fgr. 9 pf.; Parodie Meſſow 2 zil. 23igr. 
1.9f., Parodie Kurtihow 2 rtl..29 fgr. 3 pf.; Parochie Tammendorf 5 til. 
27 fgr.; Parochie Drehnow 1 ril 24 for.; Parodie Baudach 2 ril,, Parodie 
Beutnig 13 ril. 9 ſgr. 7 pf.; Parodie Grieſel 2 xil., Parodie — 
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2 xl. 23 ſgr. 7 pi; Parodie Pommerzig 4 rfl.; Parochie Deutjch » Nettfom 
8 rtl. 5 for.; Parodie Räphig 1 rtl. 15 fgr. 7 pf.; Parodie Berg 1 til. 
Summa 195 rtl. 3 far. 2 pf. 
27. Milita irkirchen. Garmnſſonkirche zu Frankfurt 11 rtl. 2 ſgr. Gar 
niſonkirche zu Cuͤſtrin 5 rt. Summa 16 ril. 2 ſgr. 
28. Waifenhaus- Kirche zu Züllichau 11 rtl. 9 ſgr. 6 pf. 
Nadträge 
1. Superintendentur Arnswalde. Kirche zu Neu-Koͤrtnitz 25 fer: 
10 pf.; Kirche au Krampe 5 far; Kirche zu Zadow (zur Provinz Pommern 
gehörig) 1 ril. 1 for. I pf. Summa 2 til. 2 for. 7 pf. 
2. ne Landsberg db W. Stadtpfarrkirche zu 
Landsberg a. d. W. 3 for. 6 pf. 
3, Superintendentur Briedeberg. Gemeinde zu Rohrsdorf 2 ril. 
(Fernerhin noch eingehende Beiträge zu dieſer Collekte werden ihrer Zeit bekannt 
gemasht werben.) - 
Berlin, ven 30. September 1852. ; 
Königl. Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. - 


(2.) Betfanntmadung, 
bie im BIN: 1852 außdgelooften Steuer » Krebit- 
Kaſſen »- Scheine betreffend. 


Bei der heute Hierjelbft Statt gefundenen Verlooſung der im Jahre 1764, 
fo wie ber anftatt der frühern unverwechſelten umd unverloosbaren Steuerſcheine 
im Jahre 1836 audgefertigten Steuer-Krebit-Rafjen-Scheine, find folgende Num- 
mern Behufs deren Realifirung im Oftertermine 1853 gezogen worden: 


1) von ben Steuer » Kredit » Rafjen- Scheinen aus dem 
Jahre 1764. 
von Litt. A., a 1000 Thaler: _ 

Mo. 124. 599. 832. 1513. 1534. 2246. 3111. 3974. 4199. 4582. 5097. 
5302.- 5563. 5717. 5912. 6486. 6675. 6831. 7191. 7197. 7658. 8839, 
8973. 10514. 10561. 10648. 11413. 11594. 11635. 11798. 12118. 
12225. 12612. 13078. 13170. 13823. 14055. 14572.; 

von Litt. B, 4.500 Thaler: 


No. 742. 751. 1056. 1329. 1475. 1673. 1745. 2006. 2344. 3741. 3875. 
4008. 4416. 4549. 4844. 5080. 5313. 5568. 6456. 7099. 7821. 7856.; 


bon 
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von Litt. D. à 100 Thaler: 


No. 32. 1266. 2035. 2305. 2373. 2657. 2677. 2695. 3077. 3486 3710. 


4067. 4234. 4413. 4524. 5223. 5859. 6271. 
2) Bon den Steuer « Kredit Kaffen - Gieinen aus dem 
Sabre 1836. 


von Litt, 9, & 1000 Thaler:; 
No. 5. 83. 90. 290.; 


von Litt. 8, à 500 Thaler: 


Ro. 47.5 | 
von Litt. 6, 5 200 Thaler: 
Mo. 3. 38. 142,; - 
von Litt. D., & 100 Thaler: 
No. 106. 127. 


Die Inhaber biefer Scheine werben hierdurch veranlaßt, Die Kapitalien ge 
gen Ruückgabe der Scheine und ber dazu gehörenden Talons und Coupons zu 
Dftern 1853, wo deren Verzinfung aufhört, bei der hiefigen Regierungs-Gaupt- 
Kaffe in Preuß. Gourant in Empfang zu nehmen, 

Merjeburg, den 20, September 1862. 
Sm Auftrage ber = Kuh. Haupt» Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Der Regierungs-Praͤſident v. Wedell. 


(3.) Dem Mechanikus Forche zu Iſerlohn iſt unter dem 2bſten Septem- 
ber 1852 ein Patent: 
auf mechaniſche Vorrichtungen zum Abjchneiden, Abrunden, Aufbiegen 
und Plätten der Schirmgabeln in der durch Zeichnung und Beihreibung 
nachgewiefenen Ausführung und ofme Jemand in ber Benugung einzel- 
ner befannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu- 
Bifchen Staats ertheilt worden, 
Frankfurt a. d. O., ben 2. Oftober 1852. 
| Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Rekigiet im Büreau ber Königl. Regierung, 
Sdrudt in ber Hofbuchdruderei vom Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. O. 


a BE 


- Amts-WBlaft 


der gl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


MAI. drankfurt /D., Mittwoch den 13. Oktober 1852. 





Gefepfammlung für die Königlich Preußifhen Staaten pro 1852. 
Ro. 37. enthält (No. 3637.) Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend bie 


(No 


(Ro 


(Ro 


. 3638.) 


. 3639.) 


. 3640.) 


No. 38. enthält (No. 3641.) 


(No 


(No 


(No. 


. 3642.) 


. 3643.) 


3644.) 


Genehmigung bed revidirten Statuts der Preußifchen 
National s Berficherungsd- Gefellfchaft zu Stettin. 
Allerhöchfte Genehmigungs » Urfunde vom 21. Auguft 
1852, betreffend die Auflöfung der Niederfchlefifch- Mär: 
kiſchen Eifenbahn » Gefellihaft, nebft dem Bertrage vom 
24. und 25. Juni 1852 wegen Ulebereignung der genann- 
ten Bahn an den Staat. 
Allerhöchfter Erlaß vom 21. Auguft 1852, betreffend bie 
Einjegung einer Behörde unter dem Namen „Königliche 
Direftion der Niederfchlefiich - Märkifchen Eifenbahn.“ 
Alterhöchfter Erlaß vom 27. Auguft 1852, nebft Tarif 
zur —— der Abgaben fuͤr die gg des Sppys 
Panald zu Cleve und bes regulirten alten Rheins zwi: 
fen den Orten Reefen und Griethaufen. 
Allerhöchiter Erlaß vom 11. Auguft 1852, betreffend bie 
Verleihung der fisfalifchen Vorrechte und des Chauſſee— 
he ee ing in Bezug auf den Bau und bie 
Interhaltung einer Aftien-Ehauffee von Berlin über Alt: 
Landöberg und Strausberg nad Prögel. 
Allerhöchfter Erlaß vom 14. Auguft 1852, betreffend Die 
Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte ıc. zum Bau der 
Freid » Khauffee von Lauenburg nach Leba, von Vietzig 
an jener Chauffee weftlich bis zur Stolper Kreisgrenze 
in ber Richtung auf Zezenow, von Vietzig öftlich quer 
durch dem Kreis bis zur Grenze des Danziger Regierungs: 
bezirko bei Schlufhow und von Lauenburg füdlich über 
ewig bis zur. Stolper Kreisgrenze. 

llerhöchfter Erlaß vom 20. Auguft 1852, betreffend bie 
Bewilligung ber fisfalifchen Nechte für den Bau und die 
Unterhaltung einer Ehauffee von Rawicz über Herrnitadt, 
Wing und Steinau nad Lüben. 
Verordnung, betreffend einige Ergänzungen und Abände- 
rungen des Reglements für die Weftphälifche ‘Provinzial: 
Feuer » Sorcletät vom 5. Januar 1836. Bom 1. Sep: 


tember 1852. 
74 (No. 3645.) 


0.P.No.3961. 
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(Ro. 3645.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. September 1852, b — 
die Publikation der Geſetze in den Hohenjollernſchen 
den, die Einführung eines beſondern Amtsblattes für * 
valict der Regierung in Sigmaringen und bie Ber 
pflihtung zur —— der Geſetz ⸗ Sammlung und des 
Amtsblatted daſelbſt 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Präſidiums der 
Provinz Brandenburg. 
Kaihfiehenke, von ben Königlichen Deinijterien für Handel, Gewerbe und 


öffentliche Arbeiten und des Innern unterm 19. September c. wegen ber Ber- 
jendung von Phosphor auf Eijenbahnen, erlaffene Beſtimmungen: 


% 


2) 


Die Eijenbahn-Berwaltungen find gehalten, ven nah $. 3. deö Megulativs 
vom 27. September 1846 bisher vom Eijenbahn - Transporte ausgeichloi- 
jenen Phosphor fortan mindeftend zweimal monatlich an gewiffen, von ben 
Verwaltungen feitzujegenden und befannt zu machenden Tagen zu trand- 
portiren. Wird Phosphor in ganzen Wagenladungen zur Verfendung 
aufgegeben, jo muß die Beförderung in ber für — Guͤter feſtgeſetzten 
Befoörderungszeit erfolgen. 

Der Phosphor muß jedoch mit Waſſer umgeben in Blechbüchſen, welche 
10 His 12 Pfund faſſen und die verldthet find, in ſtarke Kiſten mit Sä- 
gemehl feft verpadt fein. Dieſe Kiften müſſen außerdem gehörig in grau 
Leinen emballirt fein, an zwei ihrer oberen Kanten ftarfe Handhaken be- 
figen, nicht mehr ald hundert Pfund wiegen und äußerlich ald „Phosphor“ 


enthaltend und mit dem Zeichen „Oben“ bezeichnet fein. 
3) Fällt dem Verſender erweislih eine DVernadhläffigung in der Verpackung 


4) 


5) 


zur Laſt, jo haftet derfelbe bei einem vorkommenden Unfall -für allen 
daraus entftehenden Schaden. 

Die Beförderung des Phosphord erfolgt nur mit Güterzügen und nur in 
bedeckten Wagen, welche ftetd die legten im Zuge fein müſſen. 

Unrichtige oder unterlaffene Declaration aller chemiſchen Präparate, deren 
Verſendung nah dem Megulative vom 27. September 1846 oder ber 
gegenwärtigen Beflimmung nur unter befondern Vorſichtsmaaßregeln Sei- 
tend des Aufgebers geftattet ift, ſowie bie wifjentlihe Annahme und Be 
förderung ſolcher unrichtig oder gar nicht deelarirten Gegenftände Seitens 
ber Gijenbahnbeamten wird gleich der Verſendung gänzlich verbotener Prä- 
.. nah $. 6. und 7. des Regulativs vom 27. September 1846 


bringe iS hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 8. Oftober 1852. 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staat3 - Minifter Slottwell. 


* 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt ad. D. 


Das nachfolgende allgemeine Regulativ: 
Allgemeines Negulativ 


über die 
Behandlung des Güter: und Effekten Transports auf den Eifenbahnen 
in Bezug auf das Zollwejfen. 


Zur Erleichterung des Verlehrs auf den Eifenbahnen werden, unter Mobilifation ber 
für den gewöhnlichen Verkehr beftehenden Beftimmungen über die Zoll» Abfertigung unb 
Kontrole, folgende Vorſchriften ertheilt: 


I. Allgemeine Befimmungen. 


8. 1. 

Die zum Transport von Frachtgütern und von Paflagiereffeften auf den Eifens 
bahnen beftimmten Wagen, welche die Zollgrenze überfchreiten und deren Ladungen nad) 
Vorfchrift dieſes Regulativs behandelt werden follen, müffen fo eingerichtet fein, daß fie 
von ber Zollbehörde durch anzulegende Schlöffer leicht und fo ficher unter Verichluß ge: 
nommen werden fünnen, baß ohne “vorherige Loͤſung dieſes Verſchluſſes die Oeffnung der 
Wagen nicht erfolgen kann. 5 

Weder in diefen Güterwagen noch in den Lofomotiven und ben dazu gehörigen Ten 
dern bürfen fich —— oder ſchwer zu entdeckende, zur Aufnahme von Gütern oder 
Effeften geeignete Raume befinden. 

Jede Eifenbahns Verwaltung hat bie ihr zugehörigen Güterwagen an ben beiden 
Fängenfeiten mit einem, ihr Eigenthum an denſelben fundgebenden Zeichen und mit einer 
fortlaufenden Nummer bezeichnen zu laffen. 

Befinden fich in einem Güterwagen mehrere von einander gefchiedene Abtheilungen, 
fo wird jede ber legteren durch einen Buchſtaben bezeichnet. Alle diefe Bezeichnungen 
müffen fo gemacht werden, daß fie leicht in die Augen fallen. 

Perfonenwagen, welche die Zollgrenge überfchreiten, dürfen, außer ben — 
—— beſondere zur Aufnahme von Gütern oder Effellen geeignete Räume nicht 
enthalten. 


$. 2. 

Die Zollbehörde kann zu jeber Zeit verlangen, daß ihr fowohl die Güter wie bie 
erfonenwagen, ingleichen die Lofomotiven und Tender, zur Befichtigung geftellt werden. 
rgeben fich bei dieſer Befichtigung Abweichungen von den im $. 1. enthaltenen Vor⸗ 

fhriften, fo wird die fernere Benugung bes vorfchriftäwidrig befundenen Transportmitteld 
von ber Zollbehörbe unterfagt. 


$. 3. 

Die Punkte, an welchen ſich Stationspläge oder Halteftellen befinden, fo wie jede 
beabfihtigte Vermehrung, Verminderung oder Verlegung berfelben werden der Provinzials 
Steuers Behörde, in deren Verwaltungsbezirfe die Stationspläge und Halteftellen belegen 
find, von der Eifenbahn » Verwaltung fchriftlich angezeigt. 

Die Stationspläge oder Halteftellen, an benen Wagenzüge, auf welche die Bor 
fchriften diefes Regulativs Anwendung finden, anhalten, oder zum Zwede der Abladung 
oder Zuladung fih aufhalten follen, unterliegen der Genehmigung der Provinzial-Steuers 
Behörde. An anderen Punkten dürfen ſolche Wagenzüge nur im Kalle höherer Gewalt 
anhalten oder Waaren abs und zuladen 


74* 8. 4. 


b) Deren Ko 
trölirung. 


3, Zransport: 
geit. 


- 


4. Ubferti⸗ 
gungeftellen. 


5. Abferti⸗ 
gungsſtunden. 


6. Amtlicher 
Berſchluß. 
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8. 4. 

Der Transport von Frachtgütern und Paſſagier-Effekten über die Zollgrenze und 
innerhalb des Grenzbezirks ift in der Megel auf die Tageszeit ($. 86. ber Zoll: 
Ordnung) beichränft. Tritt das Bedürfniß einer Ausdehnung dieſer Transportfrift her- 
vor, fo wird diefelbe, dieſem Bedürfniffe entfprechend, bewilligt werden. 

MWagenzüge, auf welchen vom Auslande eingegangene, noch nicht zollamtlich abge: 
fertigte Gegenftände enthalten find, dürfen zwiſchen der Zollgrenzge und dem Beſtimmungs— 
orte nur auf den von der Provinzial» SteuersBehörde genehmigten Bahnhöfen übernachten 
und werben daſelbſt der nöthigen Zollaufficht unterworfen. Die Eifenbahns Berwaltun 
bat die von der Zollbehörde zu Diefem Zwede für nöthig erachteten Einrichtungen — 
ihre Koſten zu treffen. 

Bon den unter Berückfichtigung vorſtehender Beſtimmungen feſtzuſtellenden Fahr: 
plänen, ingleichen won jeder Abänderung derſelben, hat die Eiſenbahn-⸗Verwaltung, bevor 
folche zur ———— kommen, ber Provinzial» SteuersBehörde, fo wie den Hauptäm- 
teen, in deren Bezirken ſich Stationspläge oder Halteftellen befinden, fchriftliche Anzeige 


zu machen. 


Von etwa vorfommenden Ertrazügen hat die Eifenbahn » Verwaltung fämmtlichen an 
der Eifenbahn belegenen Abfertigungs- Stellen ($. 5.) fo zeitig fehriftliche Anzeige zu er— 
ftatten, daß bie erforderlichen zollamtlichen Anordnungen noch vor der Ankunft des Zuges 
getroffen werden fünnen. 


8. 5. 

Die zollamtliche Abfertigung der auf der Eiſenbahn ein- und ausgehenden Güter 
kann nur bei Grenz-Zoll-Aemtern ober bei — im Innern mit Niederlage 
erfolgen, und zwar bei letzteren nur in dem Falle, wenn dieſe Güter in dem nämlichen 
Wagen, beziehungsweife der nämlichen Wagenabtheilung ($. 11.), in welchem fie über 
die Grenze eingegangen find und ohne daß unterwegs ber Verfchluß ($. 7.) abgenommen 
oder irgend eine Veränderung mit der Ladung vorgenommen zu werben braucht, bis zur 
Abfertigungeftelle gelangen. Die zu diefen Abfertigungen befugten Aemter werden von ber 
Provinzial: Steuer-Behörbe befannt gemacht.- 

Auf den für die Abfertigung beftimmten Stationsplägen hat bie Eifenbahn » Berwal- 
tung diejenigen Einrichtungen zu treffen, welche erforderlich find, um während der Dauer 
der Abfertigung den Zutritt des Publifums zu den Räumen, in welchen biefelbe Statt 
findet, zu verhindern. Auch ift die Eifenbahn- Verwaltung verpflichtet, auf dieſen Plägen, 
jowohl zur Reviſion als zur einflweiligen Niederlegung ber nicht fofort zur Abfertigung 
gelangenden Gegenftände, für Räume zu forgen, welche von der Zoll-Behörde dazu als 
geeignet anerkannt werden. Die zur einftweiligen Niederlegung beftimmten Räume müffen 
verfchließbar fein, und werben von der Zolls Behörde und ber Eifenbahn »Berwaltung 
unter Verfchluß gehalten. 


8. 6. 

Die in den 88. 111. und 112. der ZollsOrbnung feſtgeſetzten Gefchäfts «Stunden 
werben für die im $. 5. genannten Aemter dahin erweitert, daß die Abfertigung der Pafs 
fagier » Effekten, fo wie der anfommenden und unter Wagens Verfchluß ($. 7.) fofort 
weiter gehenden Frachtguͤter gleich nach dem Eintreffen des Zuges zu jeder Zeit, auch an 
Sonn: und Fefttagen, bewirkt werden muß. 


a 
Die Verſchließung der Wagen und einzelner Wagens Abtheilungen, fo mie ber in 
den $$. A. und 5. erwähnten Räume für die nächtliche Aufbewahrung von Wagenzügen 
und für die Aufbewahrung von Gütern und Effeften findet mittelft befonberer Schlöffer 


ftatt, 
Die 
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Die Koſten dee Verſchluß⸗Einrichtung und der Schlöffer hat bie EifenbahnsBers 
waltung zu tragen. } 2. 


8. 
Begleitung der Wagenzüge durch Zollbeamte findet Statt: 
4) auf: der zwifchen der Zollgrenze und dem Grenz» Eingangdamte belegenen Sirede, 
fofern biefelbe von dem legteren nicht überzeugend beobachtet werben fann, und zwar: 
a) beim Cingange immer, es 
b) beim a wenn Güter befördert werden, beren Ausgang amtlich zu 
erweiſen ift, 
2) auf allen anderen Streden, auf welchen dies in einzelnen Fällen vom Abfertigungss 
amte angeordnet wird. 
Den Begleitern muß ein Sigplag auf einem ber Wagen nach ihrer Wahl, und ben 
von der Begleitung zurüdfehrenden Beamten ein Play in einem der Perſonenwagen 
mittlerer Blaffe unentgeldlich eingertumt werden. 


$. 9. " 
Diejenigen Oberbeamten ber Zollverwaltung, welche mit der Gontrole bed Verkehrs 
auf ber Eifenbahn und der die Abfertigung deſſelben bewirfenden Zollſtellen befonders 
beauftragt worden und fih darüber gegen Die Angeftellten der Gifenbahn durch eine von 
der PBrovinzialsSteners Behörde ausgeitellte Legitimationgfarte ausweifen, find befugt, zum 
Zwecke bienftliher Revifionen oder Nachforfhungen, die Wagenzüge an ben Stationd- 
plägen und Halteftellen fo lange zurückzuhalten, als die von ihnen für nöthig erachtete 
und möglichft zu befchleunigende Amtöverrichtung folches erfordert. 
Die bei den Wagenzügen oder auf den Stationsplägen” oder Halteftellen auweſenden 
Angeftellten der Eifenbahn- Verwaltungen find in ſolchen Fällen verpflichtet, auf die von 
Seiten der Zollbeamten an fie ergehende Anforderung bereitwillig Auskunft zu ertheilen 
und Hülfe zu leiften. 
icht minder find Die auf die bezeichnete Art legitimirten Zollbeamten befugt, inner 
halb der gefeglichen Tageszeit alle auf den Etationsplägen und Halteftellen vorhandenen 
Gebäude und Lofalien, fo weit folche zu Zweden des Eiſenbahndienſtes und nicht blos zu 
Wohnungen benugt werden, ohne die Beobachtung weiterer Förmlichfeiten, zu betreten 
und darin die von ihnen für nöthig erachteten Nachforfchungen vorzunehmen. Diefelbe 
Befugniß fteht ihmen auf ſolchen Stationsplägen und Halteſtellen, welche von Nachtzügen 
berührt werden, auch zur Nachtzeit zu. 
Jeder Inhaber einer Legitimationdfarte der erwähnten Art muß innerhalb derjenigen 
Strede der Eiſenbahn, welche auf der Karte bezeichnet ift, in beiderlei Richtungen, in 
einem Perfonenwagen zweiter Klaffe unentgeldlich befördert werben. 


II. Beſondere Borfchriften über bie Abfertigung. 


8. 10. 

Sämmtliche Frachtgüter und Paffagier- Effekten, welche auf ber Eiſenbahn eingehen 
ſollen, müffen fchon im Auslande in Güterwagen ($. 1.) verladen werden. Bei Leber 
ſchreitung der Landesgrenze dürfen fich in dem Perfonenwagen nur folche und zwar nicht 
zollpflichtige Kleinigkeiten befinden, welche Reifende in der Hand ober fonft umverpadt bei 
fih führen. Auf den Lokomotiven und in ben dazu gehörigen Tendern dürfen nur Ges 
genftände vorhanden fein, welche die Angeftellten oder Arbeiter der Eifenbahn » Verwaltung 
auf ber nz felöft zu eigenem Gebrauche oder zu dienftlihen Zweden nöthig haben. 

Eine Ausnahme biervon findet nur Hinfichtlih der auf der Eifenbahn beförderten 
Reifewagen ber mit dem nämlichen Zuge reifenden Paflagiere dahin Statt, daß die Reife: 
wagen mit bem barauf befindlichen Gepäde eingehen bürfen. ou 

uier 


7, Amtliche Bes 
gleitung. 


8. Befondere 
Befugniffe ber 
eberen Boll: 
beamien. 


A. Eingang 
vom Auselande. 

1. Berlabung 

ber Güter. 


2. Ordnung ter 
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beſtimmien 
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b) Anmeldung 
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rung ber 
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Güter und Effekten, welche ſich außerdem anderswo als in den Guͤterwagen vor⸗ 

finden, werden als Gegenſtand einer verübten Zolldefraude angeſehen. 
8. 11. 

Frachtgüter und Paſſagier-Effekten, fo wie Srachtgüter, welche an verfchiedenen Orten 
zellamtlich abgefertigt werben follen ($. 5-), dürfen nicht in einen und denfelben Wagen 
verladen werden, es fei denn, daß ein Wagen gewählt werde, in welchem fich von eins 
ander gefchiedene, befonders verfchließbare Abtheilungen (8. 1.) befinden, in welche Kracht 
güter und Paſſagier-Effekten, beziehungsweife die nach verfchiedenen Abfertigungsorten 
beftimmten Frachtgüter gefondert verladen werden. 


g. 12. 
Die einen Zug bildenden Wagen müfjen möglichft jo geordnet- werden, daß 
1) fünmtliche, vom Auslande eingehenden Güterwagen ohne Unterbrechung durch andere 
Wagen hinter einander folgen und 
2) die bei dem Grenzzollamte und an ben anderen Abfertigungsorten zurücbleibenden 
Güterwagen mit Leichtigkeit von dem Zuge getrennt werden Fonnen. 


$. 13. s 

Sobald ein Wagenzug auf dem Bahnhofe des Grenzzollamtes angefommen ift, wird 
der Theil des Bahnhofes, in welchem der Zug anhält, für ben Zutritt aller anderen 
Perfonen ald der des Dienftes wegen anweſenden Zollbeamten und der Eifenbahns Ange: 
ftellten abgefchloffen (vergl. $. 5.) und der für die mitgefommenen Paſſagiere beftimmte 
Ausgang unter die Aufficht der Zollbehörde geftellt. | 

Die Zulaffung anderer Perfonen zu dem abgefchloffenen Raume darf erft nad) Beens 
digung ber in den $$. 14, bis 17. erwähnten zollamtlichen Verrichtungen Statt finden. 


5 $. 14. RL 

Unmittelbar nachdem der Zug iin Bahnhofe zum Stilftand gefommen if, übergiebt 
ber Zugführer oder der ben Zug begleitende Badmeifter dem Grenzzollamte vollftändige, 
in deuticher Sprache verfaßte und mit Datum und Unterfchrift verjehene Ladungs⸗Ver—⸗ 
zeichniffe über die Frachtgüter nach dem anliegenden Formulare. 

Diefe Ladungs-Verzeichniffe müffen die verladenen Kolli nach Verpadungsart, Zeichen 
oder Nummer, Inhalt und Bruttogewicht in Uebereinftimmung, mit den Frachtbriefen nach» 
weiſen, die Gefammtzahl derfelben angeben, dasjenige Amt bezeichnen, bei welchem. bie Ab» 
fertigung verlangt wird, und die Ladung entweder ald gewöhnliches Frachtgut oder ald 
Eilgut bezeichnen. Sie müffen ferner den oder die Wagen oder — ——— in 
welche die Kolli verladen ſind, nach Zeichen, Nummer und beziehungsweiſe Buchſtaben 
angeben. 

Ein jedes Ladungs-Verzeichniß darf nur ſolche Guͤter enthalten, welche nach einem 

und demſelben Abfertigungsorte beſtimmt ſind. 

Saͤmmtliche Ladungs-Verzeichniſſe find doppelt auszufertigen, ber einen Ausfertigung 
muͤſſen bie Frachibriefe uber die darin verzeichneten Güter beigefügt fein. 

Boftftüde, welche unter Begleitung eines Staats + Poftbeamten in befonderen Wagen 
befördert werben, bleiben von der Aufnahme in die Ladungs : Verzeichniffe ausgefchloffen. 
i i 8. 15. 

Während ber Berichtigung des Anmeldepunktes ($. 14.) werden bie Verfonenwagen, 
Lokomotiven und Tender revidirt und diejenigen Wagen, deren Ladungen bei dem Grenz: 
zollamte nach den Vorlchriften der Zollordnung Re werben follen, von demjenigen 


gefondert, deren Ladungen erft auf weiter gelegenen Stationen ($. 5.) diefe Abfertigung 
erhalten follen. 6 


$, 16. 
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8. 16. 


Nachdem die Reiſenden aufgefordert worden, die zollpflichtigen Gegenftände, welche fie 
bei fi führen, zu deflariren, werden die Effeften derfelben revidirt und, nach bewirfter 
Verzollung der vorgefundenen zollpflichtigen Gegenftände, in freien. Verkehr geſetzt. Die 
Effekten der mit demfelben Zuge weiter fahrenden Reiſenden gehen bei diefer Abfertigung 
- „eher derjenigen Reifenden vor, welche bie Eifenbahn am Grenzeingangsamte 
verlaffen. 

Finden ſich bei einzelnen weiter gehenden Reiſenden zollpflichtige Gegenftände in 
folcher Mannigfaltigfeit oder Menge vor, daß deren fofortige Abfertigung mehr Zeit erfor: 
dern würde, als zum Verweilen des Wagenzuges beftimmt ift, fo müflen dergleichen Ges 
genftände einftweilen znrüdbleiben, um — auf vorgängige Deflaration bed Reifenden ober 
eined Beauftragten befielben — nad dem Abgange des Zuges abgefertigt und mit dem 
nächfifolgenden Wagenzuge weiter befördert zu werden. 

Als Paflagier: Effekten im Sinne Diefes Regulativd werden nur diejenigen Effeften 
angefehen, deren Eigenthümer ſich ald Reifende in dem nämlichen Wagenzuge befinden. 
Reife: Effekten, welche ohne gleichzeitige Deförderung ihres Eigenthümers auf der Eijen- 
bahn trandportirt werden, gehören zu dem Frachtgute. 

$. 17. 


Demnächſt werben die Wagen, in welchen fich die zur Abfertigung bei den verſchie— 
denen Abfertigungsftellen im Innern ($. 5.) beftimmten Frachtgüter befinden, nach ber 
BVorfchrift in $. 7. unter amtlichen Verſchluß geſetzt. | 

Der Zugführer, unter bdeffen Leitung der Zug vom Grenz» Eingangsamte weiter geht, 
ober der den legteren begleitende Packmeiſter unterzeichnet Die, nach Vorſchrift des $. 14. 
über die Ladung diefer Wagen übergebenen LadungssVerzeichniffe und übernimmt dadurch 
in Vollmacht der Eijenbahn- Verwaltung die Verpflichtung, die in’ dieſen Verzeichniſſen 
enannten Wagen zur planmäßigen Zeit, in vorfchriftsmäßigem Zuftande und mit unvers 
etztem Berichluffe den betreffenden Abfertigungs » Nemtern zu geftelen, widrigenfalls aber 
für die Entrihtung des höchften tarifmäßigen Eingangszolled von dem Gewichte der in dem 
Berzeichniffe nachgewiefenen Waaren zu haften, 

Es werben ſodann fowohl die Ladungs »Berzeichniffe mit den dazu gehörigen Fracht: 


d) Abfertigung. 
an) der Paſſa⸗ 
gier⸗Effekten. 


bb) Der auf ber 

Eifenbahn meis 
tergebenden 

* Güterwagen. 


briefen, als auch die Schlüffel zu den zum Wagen» Berfihluffe verwendeten Schlöffern, 


amtlich verfchloffen, an die betreffenden Abfertigungsftellen adrefftrt und nebft den vom 
Grenz: Zollamte nach dem anliegenden Formulare ausgefertigten Anfage- Zetteln dem Zug— 
führer, beziehungsweife Packmeiſter, zur Abgabe an die Abfertigungsftellen, gegen Beſchei— 
nigung übergeben. Die von dem Zugführer, beziehungsweife Padmeifter in Vollmacht der 
Eijenbahn s Verwaltung übernommene Verpflichtung ſoll ſich auf die richtige Ablieferung der 
Schlüffel mit unverlegtem Berfchluffe dergeftalt ausprüdlich mit beziehen, daß Die unter: 
bliebene Ablieferung oder die Verlegung des Verſchluſſes bderfelben für die Eiſenbahn— 
Verwaltung und ihren Bevollmächtigten Die nämlichen rechtlichen Folgen nach fich zieht, 
wie die unmittelbare Verlegung des Werfchluffes terjenigen Wagen, zu welchen die dem 
Bevollmächtigten unter Verſchluß anvertrauten Schlüffel gehören. 


8. 18. 

Nah Abfertigung des weiter gehenden Wagen» Zuges, jedenfalls vor Ankunft bes 
nächftfolgenden Zuges, find die zurüdgebliebenen Frachtgüter bem Grenz: Zollamte Seitens 
der Eifenbahn-VBerwaltung durch einen dazu von ihr Bevollmächtigten nach den Vorfchrifs 
ten ber Zollordnung zu beflariren, worauf die Abfertigung nach eben dieſen Vor— 
ſchriften erfolgt. | 


Sollte 


— 


ec) Der jurück⸗ 
gebliebenen 
Frachtgület. 
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Sollte in einzelnen Fällen bie Abfertigung nicht am nämlichen Tage vollſtändig 
bewirkt werben fönnen, fo werben bie Güter unter Mitverfchluß bes Grenz -Zollamtes 
($. 5.) aufbewahrt. 


$. 19. 
—— Gleich nach der Ankunft des Wagenzuges auf dem Bahnhofe der Abfertigungsftelle 
Abfertigunge: übergiebt der Zugführer, beziehungsweife Packmeiſter, dem Zoll (Steuer) Amte die an 
flellen. daffelbe adreffirten Schlürfel. und Papiere ($. 17... Der nach $. 5. zur Abfertigung bes 
a) Abſchliejung flimmte Theil des Bahnhofes wird abgefchloflen und nach ben Beitimmungen in $. 13. fo 
. —— lange verſchloſſen gehalten, bis die Sonderung derjenigen Wagen, deren Ladungen zur 
ee Son, Abfertigung beftimmt find, von den mit dem mämlichen Zuge ohne Abfertigung weiter 
derung ber gehenden Wagen erfolgt iſt. 
Güterwagen. $. 20. F 
b) Abfertigung Die zur Abfertigung beſtimmten Wagen werden in Beziehung auf ihren Verſchluß und 
der zurückge⸗ ihre außere Beſchaffenheit revidirt. 
—— Bor Ankunft des nächſtfolgenden Zuges werden die Frachtgüter dem Abfertigungs⸗ 
Zrachtguter. Amte Seitens der Eifenbahns Benwaltung durch einen von ihr Bevollmächtigten deklarirt. 
Deklaration und Abfertigung erfolgt nach den für die Deflaration und Abferigung an der 
Grenze beftehenden gefeglichen Vorſchriften. 

Sollte in einzelnen Fällen die Abfertigung nicht am nämlichen Tage vollftändig 
bewirft werden fünnen, fo werden die Güter in der unter Mitverfchluß der Zollbehörbe 
ftehenden Niederlage ($. 5.) aufbewahrt. 

Hat fi bei der Nevifion der Wagen in Beziehung auf ihren Verfchluß und ihre 
äußere Beichaffenheit, jo wie bei der Entladung der Wagen zu einer Beanftandung Feine 
Veranlaſſung ergeben, fo erfolgt die Erledigung des Ladungs +Verzeichniffed und Anſage— 
Zetteld, und deren Rüdjendung an das Grenz »Zollamt, 

$. 21. | 

c) Verſchluß⸗ Bei eingetretener Verlegung des PVerfchluffes kann, in Folge des Ladungs -Verzeich- 

verlegung. niſſes ($. 17.) für die nach Inhalt dieſes Verzeichniffes in den Wagen verladenn Güter 
die Entrichtung des höchiten Eingangszolls verlangt werben. : 

Wird der Verfchluß nur durch fällige Umftände verlegt, fo fann ber Zugführer bei 
dem nächften fompetenten Zoll: ober Steuer-Amte auf genaue Unterſuchung bed Thats 
beftandes, Revifion der Waaren und neuen Verſchluß antragen. . 

Er läßt fich die darüber aufgenommenen Verhandlungen zur WBeiterbeförderung an 
—— Abferligungs⸗Stelle aushaͤndigen, welcher der Wagen zur Abfertigung zu geſtellen 
ift. Die dieſer Abfertigungsftelle vorgefegte Provinzial» Steuer» Behörde wird alsdann 
entfcheiden, in wie fern die angegebene Folge bes verlegten Verſchluſſes eintreten ſoll ober 
zu mildern ift. 

5. 22 


B. Yusgang Ausgangszoltpflichtige Güter dürfen nur nach vorheriger sollordnungsmäßiger Deflas 
— ration und Reviſion, und nachdem der Ausgangszoll bei einer zu deſſen Erhebung befug— 
1. Gegenftände, ten Zolls ober Steuerſtelle entweder entrichtet oder ſicher geſtellt iſt, auf ber Eifenbahn nach 
welche einem dem Auslande befördert werben. 

Ausgangsjolle Die folchergeftalt abgefertigten Güter können an benjenigen Stationsorten, wo ſich 
unterliegen. eine Abfertigungsftelle befindet, auch unter amtlicher Aufficht in Güterwagen ($. 1.) vers 
laden und unter Verſchluß der Wagen ($. 7.), fo wie der Schlüffel und Abfertigung®- 
papiere ($. 17.) in ber Art bireft nach dem Auslande abgefertigt werden, daß bei dem 
Grenze AusgangssAmte nur die Recognition und Löfung des Verfchluffes, beziehungsweile 

die Entrichtung ded Ausgangs -Zolled Statt findet. 

Andere Güter dürfen in dieſe Güterwagen nicht mit verladen werden. ‘ 


rg 23.0 


— 
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FJ g. 23. 2. Waaren, de⸗ 
Bei ber Ausfuhr von Gütern, deren gg Berk befcheinigt werden muß, findet Ten Ausgang 


fowohl im Verfendungss als im Ausgangsorte das Verfahren nach der Zoll-Orbnung Statt. — 


8. 24. 

Die zollgeſetzlichen Beſtimmungen in Beziehung auf die Legitimation des Transports C. Tranevort 
im Grenzbezirke und im Binnenlande fommen auch bei Berfendungen mittelft der Eifenbahn „Im Intande. 
zur Anwendung. | —— Im 

Nur zum Transport von Gegenftänden auf ber Eifenbahn aus dem Binnenlande in —— 
ben Grenzbezirk wird Der in ber eben bir € vorgefchriebene Ausweis durch Legitimations⸗ 
ſcheine nicht gefordert, dagegen haben bie Ei enbabı s Berimafiungen ihre Regifter über bie 
beförderten Brachtgüter der Zoll; (Steuer:) Behörde auf Verlangen vorzulegen. 

8. 25, 

Gegenftände, welche bei dem Uebergange aus einem Vereinslande, beziehungsweiſe 2. Uebergangs- 
aus einem Steuer» Gebiete in das andere einer Lebergangs-Abgabe oder einer inneren ſttuerpflchtige 
indireften Steuer unterliegen, bürfen nur bann nach einem jolchen Vereinslande oder oeren 
Steuer-Gebiete auf ber Eiſenbahn befördert werden, wenn fie mit den erforderlichen zoll 
oder fteueramtlichen Abfertigungen für den Transport verfehen find. 


$. 26. 
Wenn Güter, auf welchen ein ZollsAnfpruch haftet, mit Begleitfcheinen oder anderen, 3. Waaren, au’ 
diefelben vertretenden Bezettelungen von einem Drte, in welchem * eine Abfertigungsſtelle welchen ein 
($. 5.) befindet, nach einem anderen an der Eiſenbahn belegenen Orte, in welchem ein Zollauſpruch 
Hauptamt mit Niederlage feinen Sig hat, mittelft der Eifenbahn verfendet werden follen, dafırt. 
fo können fie unter amtlicher Aufficht in Güterwagen ($. 1.) verladen und unter Verfchluß 
ber Wagen ($. 7.), fo wie der Schlüffel und Abfertigungss Papiere ($. 17.) in ber Art 
nach dem Beitimmungsorte abgefertigt werden, daß der Wagens Berfchluß die Stelle bes 
Kollo⸗Verſchluſſes verteitt. 

Andere Güter dürfen in biefe Güterwagen nicht mit verladen werden. 


UL S teafe mw 


8. 9. 

Die Beſtimmungen bed Zoll-Straf-Geſetzes kommen auch bei bem Trandporte auf 
ben —— in Anwendung. Sofern nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes keine 
höhere Strafe verwirkt iſt, werden Uebertretungen der Vorſchriften dieſes Regulativs durch 
Ordnungsſtrafen geahndet. 

Jede Eiſenbahn-Verwaltung hat, in Gemäßheit des Zoll-⸗Straf-Geſetzes, für ihre 
Angeſtellten und Bevollmächtigten rückſichtlich der Geldbußen, Zollgefälle und Prozeßkoſten 
zu reg in welche dieſe Perſonen wegen Verlegung der, bei Ausführung der ihnen von 
ben Eifenbahn: Verwaltungen übertragenen Berrichtungen zu beobachtenden Vorfchriften ber 
Zoll⸗Geſetze und dieſes Regulativs verurtheilt worden find. 


IV. Borbehalt von Abänderungen. 


8. 28. 
Es bleibt vorbehalten, die Beftimmungen dieſes Regulativs denjenigen Abänderungen 
zu unterwerfen, welche bie ring über ben Verkehr auf ben Gifenbahnen ald im In⸗ 
en ber A— oder der Verkehrs-Erleichterung nothwendig oder zwedmaͤßig 
ergeben möchte. 
Berlin, den 21. September 1852. 
\ Der Finanz » Minifter. v. Bodelſchwingh. 
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(Berlin Hamburger Eiſenbahn.) 
Ladungs-Verzeichniß No. ( 104.) 
für im (3 Wagen oder Wagenabtheilungen) befindliche, zum (Güter-) Zuge 
Mo. (911.) gehöriged (Fracht- oder Eil-) Gut. | 
Der unterzeichnete Beauftragte der (Berlin Hamburger) Eifenbahn - Berwaltun 
zeigt dem (Königlih Preußifhen Hauptzoll:) Amte zu (Wittenberge) hierdurch an, ba 
er bie umftehenb bezeichneten, aus dem Auslande fommenden und zur zollamtlichen fer; 
tigung in (Berlin) beftimmten Güter, und zwar in den Güterwagen: 
No. (23.) | 
No. (28.) 


No. (31.) 
geladen hat. : 

Zugleich übergiebt berfelbe hierbei (14) Stüd Frachtbriefe. 
(Wittenberge,) den (19)ten (Juli) 18(51.) 
(Unterfchrift.) 

Zollamtlide Abfertigung. 


Diefed Ladungs⸗Verzeichniß ift zum Anfagezetiel No. (319.) gehörig. 
(Wittenberge,) den (19)ten (Juli) 18(51.) 
(Königlih Preußifhes Hauptzoll-) Amt. 


Zahl ber 
Benennung der Waaren. | gapeer&er 


padungsart. 


E 
1} 
8 
= 
= 
* 





Summa 
Der unterzeichnete Bevollmaͤchtigte ber (Berlins Hamburger) Eiſenbahn⸗Verwaltung 
verpflichtet fich hierdurch die umftehend verzeichneten, mit (ſechs) Schlöffern verfchloffenen 
Wagen, fo wie die dazu gehörigen, ihm unter amtlichem Verfchluffe übergebenen Schlüffel 
zur planmäßigen Zeit, in vorfchriftsmäßigem Zuftande und mit unverlegtem Verſchluſſe 
dem (Hauptfteuer:) Amte zu (Berlin) zu geftellen, widrigenfalls aber für bie Entrichtung 
des höchften tarifmäßigen Eingangszolles von dem Gewichte der umſtehend verzeichneten 
Waaren zu. haften. 

(Wittenberge,) den (19)ten (Juli) 18(51.) J 
(Unterſchrift.) 

ierauf beſcheinigt das unterzeichnete Amt, daß vorſtehendes Ladungs ⸗Verzeichniß 
vollſtandig erledigt if. 

(Berlin,) ben (20)ſten (Juli) 18(51.) 

(Königlih Preußiſches Hauptfteuer:) Amt. 


Im Declarations-Regifter unter No. (49.) 
eingetragen. 
No. (319.) 


/ 
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Re) _ (B.) 
Anfage: Zettel. 


Der Bevollmächtigte der (Berlin Hamburger) Eifenbahn - Berwaltung (N. N.) führt 
(brei) Wagen, welche Abfertigung bei dem (Hauptfteuers) Amte zu (Berlin) bes - 
ftimmt, mit (zwanzig) Koli Güter beladen und, wie unten bemerkt, bezeichnet und vers 
ſchloſſen find. \ ec 

„Hierbei ein verſiegeltes Padet mit (zehn) Stüd Ladungs: Verzeichniffen und (vier 
zehn) Stück Krachtbriefen, jo wie (drei) Schlüffel, amtlich in einer Cledernen Tafche) 
durch (zwei Bleye) verichlofien. 

Die Abfahrt ift heute (Vor) mittag um (6) Uhr (30) Minuten erfolgt. 


Zollverſchluß. 
(1) Wagen No. (23) Schlöffer (zwei) 
(1) (28) J (drei) 
ER >:, „ (30) * (ein) 
(Wittenberge,) den (19)ten (Juli) 18C51.) 
(Königlich Preußifches Hauptzoll-) Amt, 


Erledigungs-Atteſt. 
Die umftehend verzeichneten Wagen find uns heute (Vor) mittag (9) Uhr mit uns 
verlegtem Verfchluffe und in vorfchriftsmäßigem Zuftande übergeben worden. Ingleichen: 


1) ein verfiegelted Padet mit Abfertigungs - Papieren, 
2) (drei) Echlüffel zu den Wagen ımter dem umftehend bezeichneten Ber: 


ſchluſſe. 
Die Fracht iſt weiter nachgewieſen: 





[2 ” 


(Berlin,) ben (20)ften (Juli) 18C51.) 
(RKöniglih Preußiſches Hauptfleuer:) Amt. 


und die Anweifung: 


Anweifung 
zur Ausführung bes allgemeinen Regulativs über die Behandlung bes 
üter: und Effeften,Transports auf den Eifenbahnen 
in Bezug auf das Zollwefen, 
1. zu $. 1. bes Regulativs. 

Die an den Perfonenwagen vorfommenden Einrichtungen zur Erwärmung des Fußs 
bobens follen durch die Borfrift im legten Abfage dieſes Paragraphen nicht unbedingt 
audgefchloffen werden. ie müffen jedoch dem Gren — beſonders ange⸗ 
meldet werden und ſo beſchaffen ſein, daß ſie ohne —— eit einer Reviſion unter: 
worfen werben können. - Diefe Revifion muß jederzeit gefchehen, fofern nicht jene Behält: 
niſſe, während fie außer Gebrauch find, unter amtlichem Berfchluß gehalten werden. 

2. zu $. 2. 
a häufige und forgfältige Befichtigung ber Wagen wird zur befonderen Pflicht 
gemacht. 
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Es werden durch die Provinzial- Steuer: Behörde für jede Eifenbahn, ſoweit es nicht 
ſchon gefchehen ift, diejenigen Zoll- umd Steueritellen bezeichnet werden, welche mit ber 
Prüfung der vorfchriftsmäßigen Einrichtung der Wagen, Locomotiven und Tender befonders 
beauftragt find. 


3. zu 8. 4. Pe 
Die Genehmigung zur regelmäßigen Beförderung von Frachtgütern und Paffagier: 
Gffeften über die Zollgrenze und innerhalb des Grenzbezirfs außer der gefeplichen Tages- 
zeit kann nur von der Provinzial: SteuersBehörde ertheilt werden. Bu en 
Bei außerordentlichen, durch befonderen Andrang veranlaßten Gfüterzügen, jo 
wie, im Falle umverſchuldeter Verfpätung, bei regelmäßigen Güterzügen, ift der VBorftand 
ded Grenz» Zollamtes zur Ertheilung diefer Genehmigung befugt. 
‚ Bei außerordentlichen eye mit welchen feine Frachtgüter, fondern 
nur PBaflagier- Effekten befördert werden, bedarf ed nur der im legten Ablage des $. 4. 
vorgefchriebenen Anzeige. 
4. u $.5 


A. Wo der Schienenftrang nicht bis zu dem Dienft-Lofale des Haupt» Amtes ge 
führt ift, wird in ber Reget auf_dem Bahnhofe eine Adfertigungsftelle errichtet werden, 
welche unter Leitung eines Ober-Beamten, im Namen, unter der. Gontrolle und mit den 
Befugniffen bed Haupt-Amtes fungirt. 

Wo jedoch die Errichtung einer folchen Abfertigungsſtelle mit Nüdficht auf den Um— 
fang bes vorhandenen Verkehrs nicht erforderlich ericheint, werden die unter Wagenver- 
jour eingegangenen Güter, nach vorheriger Abgabe verbindlicher Zolls Deklarationen, un: 
ter Leitung eines Hauptamts-Affiftenten oder eined höher geftellten Beamten, aus dem 
Eifenbahnwagen in einen verfchlußfähigen Wagen verladen und, unter Berfhluß dieſes 
Wagens und Perſonalbegleitung, zur gewöhnlichen hauptamtlichen Reviſions- und Ab— 
fertigungöſtelle gebracht, wo die weitere Behandlung nach Vorſchrift ded $. 20. des Re⸗ 
gulativs ftattfindet. Die Umladung erfolgt auf Grund der abgegebenen Deklaration und 
unter Vergleichung der Golli nach Zahl, Zeihen, Nummer und Berpadfungsart mit ben 
Angaben in der Deklaration. Auch muß die Nevifion des Verſchluſſes und der Beichaf: 
fenheit der angefommenen Wagen von den mit der Beauffichtigung der Ausladung beauf: 
tragten Steuerbeamten bewirkt und befcheinigt werden. Kine weitere Zollabfertigung findet 
* einem fölchen Bahnhofe nicht Statt. 

B. Als Ausnahme von der Beftimmung im $. 5. ift eine Umladung von Fracht 
— ohne zollordnungsmäßige Abfertigung der letzteren, mit Genehmigung bed Binanz- 

inifterit zuläffig an Orten: 

a. wo zwei Gijenbahnen zufammentreffen, beren Konftruftionen ben Uebergang ber 
Güterwagen ber einen auf die andere nicht geftatten; 

b. wo das Durchlaufen ber über die Zollgrenze eingegangenen Güterwagen bis zum 
Beitimmungsorte ihrer Ladung, vermöge zu großer Länge des Weges, in Rüdlicht 
entweder auf die Sicherheit des Transportes (Haltbarkeit bed Fuhrwerks), ober 
auf zu große Verwidelung zwifchen verfchiedenen Eijenbahn » Verwaltungen, welche 
einander die Transportwagen zu ftellen hätten, für unthunlich zu erachten ift. 

Die Umladung muß unmittelbar aus dem über Die Zollgrenge eingegangenen, im ben 
zue Weiterbeförderung beſtimmten Güterwagen unter Aufficht von Steuerbeamten, welche 
über dad Ergebniß der Revifion des Verſchluſſes und der Befchaffenheit der entladenen 
Wagen eine Belcheinigung zu ertheilen haben, ferner in einem, während ber Umlabung 
vollftändig abzufchliegenden Raume erfolgen. Auch müflen die Eiſenbahn-Verwaltun 
welche bie umgeladenen Güter weiter befördert, besiehungsweife deren Beamte, in diejeni— 
gen Verpflichtungen eintreten, welche die Verwaltung der Grenz: Eifenbahn, — 

weiſe 
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weife beren Beamte, binfichtlich jener Güter der Steuer: Verwaltung gegenüber übernoms 
men hatten. Treten Unglüdsfälle ein, welche die Weiterbeförderung der Guͤter in dem 
nämlichen Güterwagen nicht geftatten, fo kann, nach Befinden der Umftände, die Umla— 
dung aus dem verunglüdten in einen anderen. Wagen ohne zollamtliche Abfertigung, oder 
die zollamtliche Abfertigung erfolgen. 

» Die zur einftweiligen Niederlegung der nicht jofort zur Abfertigung gelangenden 
Gegenftände beftimmten Räume haben nicht die zollgefeglichen Ei ——— von Nieder— 
lagen umverzollter Waaren und es iſt darauf zu halten, daß die Niederlegung von Gegen— 
fänden in denſelben nicht laänger dauert, als dies der Zweck dieſer Niederlagen nothwendig 
mit ſich bringt. 

5. zu 8. 8. 

Von der Befugniß, die verſchloſſenen Wagen in einzelnen Fällen auch dieſſeits des 
Grenz⸗Eingangs-Amtes noch begleiten zu laſſen, iſt dann und wann unvermuthet, beſon⸗ 
ders aber dann Gebrauch zu machen, wenn eine beftimmte Veranlaſſung vorliegt, welche 
die —— als im Zollintereſſe nothwendig erſcheinen läͤßt, z. B. wenn umabgefertigte 
Güter ausnahmsweiſe (vergl. No. 6.) auf offenen Wagen befördert werden, oder wenn, 
auch bei ausfchließlicher Anwendung der Gouliffenwagen, ein Grund zum Verdacht vors 


handen ift. 
6. zu $. 10. 


Die Benugung offener Wagen zur Beförderung ausländijcher Güter über die Zoll: 
renze und weiter in bad Innere ift zwar nicht allgemein aussufchließen, indem manche 

aren. theild wegen ihres Volumens (z. B. Mafchinentheile, Dampfkeſſel, Robeifen), 
—— wegen ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit (4. B. Thran, Heringe, Steinkohlen), in Cou— 
liſſenwagen nicht verladen werden können; fie iſt jedoch immer nur als Ausnahme und 
war nur in ſolchen Fällen zu geſtatten, in welchen die Beſchaffenheit der Waaren deren 
Beförderung in anderen als in offenen Wagen durchaus unzuläßig macht. 

In Beziehung auf den Verſchluß folcher Wagen läßt fich eine allgemein anwendbare 
Beſtimmung nicht treffen. Die mit Thran, Heringen und dergleichen Gegenftänden be- 
ladenen Wagen werden mit Deden von Leber oder getheerter Leinwand zu verjehen, und 
ed wird ber amtliche Verfchluß durch eiferne Ketten oder Stäbe und zwar in der Art zu 
bewirken fein, daß nach Anlegung beffelben feine Gegenftände unter der Dede verborgen 
ober hervorgezogen werden fünnen. Wagen, auf welchen 3. B. große Mafchinentheile 
oder Dampffeffel befördert werden, werden nur mit einer amtlichen Berfchnürung oder 
Berbleiung verfehen werden fönnen. Bei noch anderen Trandporten endlih, 3. B. von 
Steinfohlen, wird es das Zollinterefje nicht gefährden, wenn gar fein Verfchluß eintritt. 

Auch binfichtlih der zollamtlichen Abfertigung der in offenen Wagen eingehenden 
Waaren kann ein verfchiedenes Verfahren angemeflen erfcheinen. Während ed unbedenklich 
it, Waaren, welche in der vorher angegebenen Weife unter Dedenverfchluß oder amtliche 
Verfchnürung ober Verbleiung genommen werden, bei der Abfertigung ganz eben fo zu 
behandeln, als wenn fie in verſchloſſenen Couliſſenwagen Pur würden, fann es räth; 
lich fein, darauf zu halten, daß Waaren, bei welchen ein Verſchluß nicht zwednäßig er— 
fpeint, und bei deren Beförderung ed auf befondere Schnelligkeit nicht anfommt, ;. B. 
Steinfohlen, gleich an der Grenze In freien Verkehr geſetzt werden. 

Soweit es erforderlich ift, werben bieferhalb die betreffenden Grenz» Eingangsämter 
von der Provinzial»Steuerbehörbe mit befonderer Anweifung verfehen werden. 


7. zu $. 14. 


Es kann über jeden einzelnen Wagen, beziehungsweiſe über jede Wagenabtheilung, 
ein bejonderes, oder über ſammtliche nach demſelben Abfertigungsorte beftimmte Wagen , 
\ ein 
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ein —* Ladungsverzeichniß, oder es koͤnnen auch mehrere Ladungsverzeichniſſe ausge 
t en. 


Eine Abänderung des. in dieſer Beziehung einmal beſtehenden Verfahrens bedarf der 
Genehmigung der Provinzial» Steuerbehörbe. 
| 8. zu $. 16. | 
Bon ber im $. 16. ausgebrüdten Regel, nach welcher alle Paflagier- Effekten gleich 
beim Grenz: Eingangdamte abzufertigen find, kann, ſoweit es nicht * geſchehen iſt, 
. auch ferner mit rede des Finanz: Minifterii eine Ausnahme da zugelafien werben, 
wo bied im Interefie bed Reijeverfehrs erforderlich erjcheint. 

Die Aemter im Innern, bei welchen dann dieſe Abfertigung erfolgt, haben dabei das 
im $. 16. vorgefchriebene —— zu beobachten. 

Es fönnen zwar alsdann fammtliche, noch nicht abgefertigte Paffagier-Effeften, obne 
Rüdficht auf den Ort, an welchem fie zur Abfertigung gelangen follen, in denfelben 
gen verpadt, ed muß jedoch dem Grenz: Eingangsamte eine Anmeldung über dieſe Effekten 
übergeben werben, welche biefelben nach der Erüdjabl und nach den Orten, an denen 
deren Eingangsabfertigung Statt finden fol, getrennt nachweift und welche dent Anfage: 
jettel (8. 17.) beigefügt wird. . 

An den über die Zollfreiheit von Reife-Effeften im Zolltarif enthaltenen Vorfchriften 
wird durch die Beftimmung im legten Abſatze des $. 16. nichts geändert. 

9. zu $ 17. 

Der Zugführer, unter deſſen Leitung ber Zug vom Grenz⸗Eingangsamte weiter geht, 
beziehungsweiſe der ben Zug begleitende Badwneifler übernimmt die im $. 17. ausgedrückte 
Verpflichtung durch Unterzeichnung bed betreffenden Vermerks auf dem im 8. 14. des 
Regulativs in Bezug genommenen Formulare. 

Das Duplifat des Ladungs-Verzeichniſſes bleibt als Regifter- Belag zurüd, um 
gegen das erledigte Ladungs-Verzeichniß audgetaufcht zu werben. 

Um die mißbräuchliche Benugung der dem Zugführer oder Padmeifter zu übergeben- 
den Schlüffel zu verhindern, find dort, wo bie verichiebenen Aemter nicht mit gleichen 

Schlüffeln zu denfelden Schlöffern verfehen find, alfo die —— Schluͤſſel er⸗ 
forderlich iſt, bie lehteren in eine amtlich zu verſchließende Taſche, Kiſte u. ſ. w. zu 


verpacken. 
10. zu 88. 16. und 17. 

Hinſichtlich der zollamtlichen Behandlung der mittelſt der Eiſenbahn eingehenden 
Poſtguͤter bewendet es bei den beſtehenden allgemeinen, ober ben beſonders erlaſſenen 
Vorſchriften. 

11. zu $. 18. 


Der Bevollmächtigte, welcher Namens ber Eifenbahn-Vermaltung nach Vorſchrift 
dieſes $. und bes $. 20. die Frachtgüter zu beflariren hat, braudht nicht die Eigenfchaft 
eines Eifenbahn- Beamten, — alfo bei Staats: Eifenbahnen nicht die Eigenſchaft eines 
Staatd- Beamten — zu befigen. Für die von ihm etwa verwirkten Strafen, Prozeßkoften 
und Gefälle hat jedoch die Eifenbahn- Verwaltung, nach Maaßgabe des Zoll: Strafgefepes, 
fubfidiarifch zu haften, 

12. zu $. 19. 


Die im $. 17. bes Regulativs getroffene Beftimmung, nach welcher die Beamten, 
beziehungsweife die Berwaltung der Grenz-Eifenbahn, die Verhaftung für bie civilrecht⸗ 
lichen Folgen jeder bi6 zum Beftimmungsorte der Wagen vorfommenden Berichlußver- 
lehung zu übernehmen hat, feßt voraus, daß die Verwaltungen berjenigen Ci = 

au 


® 
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auf welchen unabgefertigte Guͤter in dem naͤmlichen Wagen befördert: werben, ſich zur 
gemeinſamen Tragung ber aus jener Verhaftung folgenden Ausgaben vereinigen. 

Um das Zuftandefommen einer folhen Ginigung und die demnächftige Ausführus 
der zu vereinbarenden Beftimmungen zu erleichtern, werben die Abfertigungs-Aemter a 
emein angemiefen, fi vor Abgang jedes Zugs von dem vorfchriftsmäßigen Zuflande des 

fchluffes ber mit dem Zuge weiter gehenden Wagen zu überzeugen, und, wenn bies 
von ben Eifenbahn- Verwaltungen gewünfcht wirb, Die erfolgte Revifton und, den Befund 
bes Berfchluffes auf einem mit dem Transport angelommenen oder bemfelben beizugeben⸗ 
den Laufzettel zu befcheinigen. 

13. zu $. 20. 


Hat fih fein Grund zu einer Beanftandiing ergeben, fo wird das Ladungs-Verjzeich— 
niß durch Unterfchrift des betreffenden Vermerks auf dem Formulare von Seiten bes 
Abfertigungd- Amtes erledigt, und, nebſt dem Anfagezettel, an bad Grenz: Cingangsamt 
per ustaufch gegen das dort befindliche Duplifat des Ladungs-Verzeichniſſes zurüds 
efenbet. 
B Liegt ein Grund zu einer Beanftandung vor, fo find bie erforderlichen Erötterungen 
mit möglichiter Beichleunigung —— 
zu $. 21. 


Die Aemter, welche im Falle einer Verfchlußverlegung zur Wiederanlegung bed Ber; 

fchluffes befugt find, werden Rt ER 
5. zu 8. 22, 

Wenn der Entrichtung des Ausgangs⸗Zolles bei dem Amte des Abſendungdortes 
die Sicherſtellung bed Zolles vorgezogen wird, jo hat ber Verſender bei der Abfertigungs— 
ftelle, unter Anmeldung und Gehelleng der Waaren, einen Pegitimationsfchein zu (öfen 
und benfelben, mit der Beicheinigung des Grenz⸗Zollamtes über die erfolgte Abgaben; 
ie verfehen, innerhalb beftimmter Frift Behufs Löfchung der geftellten Sicherheit 
zurüdzuliefern. 


16. zu $. 233. 

An Stationdorten, wo fich Abfertigungsftellen ($. 5.) befinden, bürfen Güter, deren 
Ausgang amtlich befcheinigt werden muß, ohne Golloverfchluß, beziehungsweife nach Ab: 
nahme des legteren, unter Aufficht der Zollbehörde in die dazu behimmien verfchließbaren 
Wagenränme eingeladen und letztere verfchloffen werden. Die ee anderer Güter 
in ſolche Räume ift nicht geftatte. Das Amt am Verfendungsorte hat bezüglich ber Re; 
vifton folcher Waaren alle diejenigen Handlungen vorzunehmen, welche inftruftionsgemäß 
($. 62. des Begleitichein-Regulativs) dem Grenz Ausgangsamte obliegen. * der amt⸗ 
lichen Bezettelung ber Guͤter (Begleitſchein, Uebergangsichein, Deklarationsſchein 1c.), 
welche dem Zugfuͤhrer zu übergeben ift, wird das Einlaben ber MWaaren und ber Ber 
ſchluß des Wagens, fo mie ber Abgang des legteren auf ber Eifenbahn, von dem Amte 
bed Berfendungsortes, dagegen die mit umverlegtem Verſchluſſe erfolgte Ankunft beim 
Grenz Ausgangsaunte, fo wie der Ausgang über die Grenze, von dem Grenz» Zollamte, 
beziehungsweife den Begleitungs Beamten ir 

, 17. zu $. 24. 

Wenn eine Eifenbahn Orte berührt, ha welchen Mahl» und Schlachtfteuer, oder eine 
Gemeinde» Abgabe von einzelnen eingehenden Gegenftänden erhoben wird, fo find die auf 
ber Eifenbahn in folche Orte eingehenden Gegenftände den für die Erhebung und Eontrole 
ar ar und Abgabe in diefen Orten beftehenden Einrichtungen und Anordnungen uns 
erworfen. 

Berlin, den 21. September 1852. 

Der Finanz⸗ Minifter, v. ——— 
wir 
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werden auf Anweiſung bed Herrn Finanz-Miniſters Excellenz hierdurch mit dem 
Hinzufügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß folgende Aemter nad $. 21. 
bed Regulativs und 14. der Anweiſung ermächtigt worden find, bei eintretenden 
Derlegungen des Berjchluffes denſelben zu. erneuern und zwar auf der Nieber- 
ſchleſiſch ⸗/ Maͤrliſchen Bahn: 
das Unterſteuer ⸗Amt zu Fürſtenwalde, 
das Haupt-Steuer- Amt zu Frankfurt, 
dad Unterfteuer- Amt zu Guben, 
das Unterftener- Amt zu Sorau und 
auf der Stettin» Pojener Bahn: 
das Unterfteuer Amt Arnswalde. 
Frankfurt a. d. O., den 7. Oftober 1852. 


Die Duittungen über Zahlungen für verfaufte und abgeldfete 
Domainen- und Forft-egenftände betreffend. _ 

Die von ber Regierungsd- Haupt: Kaffe hierfelbft ausgeſtellten Duittungen 
über die in dem geitraum vom 1. April bis Ende Juni d. 3. bei berjelben 
eingegangenen Kapitalien für verfaufte und abgelöfete Domainen- und Forſt⸗ 
Gegenftände, find nach erfolgter vorfchriftsmäßiger Beicheinigung Seitens ber 
Königlihen Haupt-Nerwaltung der Staatöfehulden den betreffenden Spezialfaffen 
zur Aushändigung an die Einzahler überfandt worden, welche Iegtere ſich daher 
bei diefen Kaffen zur.Empfangnahme der Duittungen zu melden und benfelben 
die vorher erhaltenen vorläufigen Befcheinigungen zurüdzugeben haben. 

Frankfurt a. d. O., den 6. Oftober 1852. 


BPerfonal-Chronifk. . 

Der Rittergutöbefiger von Waldow auf Fürftenau, im Arnswalder Kreife, 
ift in Stelle des biöherigen Wege: Polizei-Diftrietd-Gommiffarius, Mühlenbe- 
figer8 Wegner zu Dragemühl, der fein Amt niedergelegt hat, als ſolcher für 
den Iſten Bezirk erwählt und beftätigt worben. 

Der Oberamtmann Hamann auf Pinnow ift zum Deputirten des Stern- 
berger Kreiied gewählt und beftätigt worden. 

Der Buchhändler Berthold Ebert zu Baerwalde ift ald Agent der Aachner 
und Münchner Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der Pofterpeditenr Richter zu Zielenzig ift für die dortige Stadt und. Um— 
gegend ald Agent der vaterländiichen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elber— 
feld beftätigt worden. | 

Der Rendant Schilling zu Steinbufch, im Arnswalder Kreife, ift ald Agent 
ber Leipziger Fouer- Verficherungs- Anftalt beftätigt worden. 

Der Kaufmann Felix Schroff hierſelbſt ift für die hiefige Stabt und Um— 
gegend als Agent der Schlefiichen Feuer-Verficherungs-Geſellſchaft zu Breslau 
beſtaͤtigt worden. 

Der 


-— U 


Der Elementar -Schulamts- Gandidat Auguft Zulius Schmidt ift zum Kü- 
ſter und Schullehrer zu — in der — Zuͤllichau, — und als 
ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Perſonal-Veränderungen für ben Monat September. 
A. Beim Appellationsgeriht zu Sranffurt a. d. O. 
Die bisherigen Referendarien Zierenberg und Schmieder find zu Gerichtd- 


Aſſeſſoren, der. bisherige Auskultator Gerhard iſt zum Meferendariug “und ber 
Rechtöfandidat Schäde zum Ausfultator ernannt. 


Die Referendarien v. Kemnitz, Schul und Schmibthals und die Ausful- | 


tatoren, v. Koenen, Hoppe und, Scheven find in das diesſeitige Departement 
verie 

ur Appellationsgerichts⸗ Sekretair Zencker iſt geſtorben. 

Bei den Kreis-Gerichten im Departement; 

Anjtellungen. Der Gerichts: Affeffor Gersdorf ift zum Kreisrichter bei 

ber Kreisgerichts Rommijjion zu Sommerfeld, der Gerichts-Affeffor Kaehler 
. zum Kreißrichter bei der Kreisgerichts-Kommiſſion zu Lieberofe, der Bireau- 
Affiftent Richter in Landsberg a. d. W. zum Kreisgerichts- Sefretair bei ber 
Kreisgerichts- Kommiſſion zu Pfoerten, der Bürenu-Affiftent Schmolling zum 


‚Sälatienfaffen- Kontrolleur und Sportel-Revifor bei dem Kreisgeriht zu Guben, . 


ber Givil- Sirpernumetar und Aftuar Ifter Klaffe Wufhaf zum Büreau- Affi- 
ftenten bei dem Kreisgericht zu Landsberg a. d. W. und der Givil- Supernur- 
merar und Aftuar After Klaffe Penzlin zum Büreau-Aſſiſtenten bei dem Kreid- 
gericht zu Guben ernannt. 

Dem Gerichts-Affeffor Boening ift die Verwaltung der Michterftelle bei 
ber Kreisgerichts⸗ Kommiſſion zu Ruhland und dem Meferendarius v. Houmald 
bei der Kreiögerichts- Kommilfion zu Senftenberg übertragen. 


Verſetzungen. Det Bote und Erefutor Haſſelbach in din ſterwalde iſt 


an bie Kreiögerichtd- Kommiffion zu Dobrilugk verſetzt. 

Abgegangen Der Gerichts- Affeffor Moefer ir Senfienberg iſt zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Ropabeıg im Departement des Appella⸗ 
tionsgerichts Ratibor ernannt. 

Penſionirt. Der Gerichtäpiener und Sefangenwärte Schulge in Luͤbben 
vom 1. Januar, 1853 ab, 

Für den Iten Bezirk des füblichen Königäberger areiſes ift ber Lehnſchulze 
Heinrich zu Damm. ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 


Vermiſchte Machrichten. 
(1) Am Nachmittage des 27ſten Mat d. J. wurde die t4jährige Tochter 
Marie des Koſſäthen Hoppenz zu Radduſch, im Calauer Kreiſe, in der Wohnung 
ihrer Eltern unter dem Bette grauſam —— ei 
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Gleichzeitig waren aus einigen gewaltſam erbrochenen Schränken über 
600 Rthlr. entwendet. Auf die Entdeckung des Thaͤters dieſes verübten Raub- 
mordes ift eine Belohnung von Einhundert Thalern ausgefegt worden, welches 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O., den 4. Oftober 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


ed (2) Dem Dr. Eduard Stolle in Berlin ift unter dem 2. Oftober 1852 
1. %0. 550. ein Patent: | 8 
Ottober. auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Hülfsmittel 
zur Einlage der Nadeln für die Bildung der Maſchen an Teppichwebe- 
ftühlen, jo wie zur Herausnahme berfelben, whne Jemanden in der Ber: 
wendung befannter Theile zu beichränten, | 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu- 
Bifchen Staats ertheilt worden, - 
Frankfurt a. d. D., ben 9. Oftober 1852. 


König, Regierung. Abtheilung des Innern. 


2. Ms. 1139. (3) Die erfte Mäpchenlehrer- Stelle in Bernftein, zur Diöcefe Solbin ge- 
RR, hörig, mit einem jährlichen Einfommen von angeblih 130 Athlr. excl. Woh- 
nung, Königlichen Patronats, ift durch die Verſehung ihres zeitherigen Inhabers 
erledigt worden. | s 
Frankfurt a. d. O., den 5. Oftober 1852. i | 
Königliche Regierung, _ *. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
—— (4.) Die Küſter- und 2te Schullehrer-Stelle in Neu-Cuͤſtrinchen, zur 
Ar Didcefe Königäberg I. gehörig, mit einem jährlichen Einkommen von angeblich 
166 Rihlr. 25 fgr. 9 pf, Königlichen Patronats, ift durch die Verjegung ihres 
zeitherigen Inhabers erledigt worden. | 
Frankfurt a. d. O., den 6. Oftober”1852.. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenvertvaltung und das Schulweſen. 





(Hierzu eine Außerordentliche Beilage: die Aufnahme der ſtatiſtiſchen 
Tabelle betreffend.) 
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Außerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatt JE 41. der Koͤniglich Preußischen Regierung 


zu Frankfurt a. d. O. 


—— den 413, "Dftober 1852. 


‘Betrifft die Aufnahme der ftatiftifchen Tabelle. 


Für die Aufnahme der flatiftifchen Tabelle, und die in dieſem Fahre wies 
berum zu beivirfende Bolfszählung geben wir den ſämmtlichen dabei bethei— 
ligten Behörden und Perſonen folgende Anweifungen und Erläuterungen zu dem 
gegen früßer nur unbedeutend veränderten Bormulare: 


1) Die Eolonne 1. enthält alle Gebäude, die zu Berfammlungen zur 
gemeinichaftlihen Ausübung einer gottedienftlihen Handlung beſtimmt find. 
Es gehören bahin alſo auch freiſtehende Kapellen, wenn fie einen verfchloffenen 
Raum bilden, in den eine Werfammlung eintreten fann, und nicht etwa, wie 
in einigen Gegenden aus bloßen offen ſtehenden Nifchen beftehen, in deren Schupe 
fih ein Altar oder ein zur Verehrung ausgejtellte® Bildniß befindet. Kerner 
gehören dahin auch die gottesdienftlihen Verſammlungs-Haͤuſer bejonderer religid- 
jen Bereine, und namentlich auch die der Juden, fofern diefelben nur felbit- 
fändig zu biefem Zwede beftimmte Gebäude find, und alfo nicht etwa aus 
Sälen ober Zimmern beftehen, vie in einen ‘zu anderem öffentlichen @ebrauche 
oder auch zu Privat: Wohnungen beftimmten Gebäude für ſolche Verſammlungen 
eingerichtet worden jind. 

2) Was in die Golonne 2., 3. und 4. aufzunehmen ift, ift deutlich aus 
den Ueberſchriften zu erjehen, und bedarf daher Feiner befonderen Grläuterung. 

3) Golonne 5. Hier find alle diejenigen öffentlihen Gebäude einzutragen, 
weldye für Zwecke der inneren Verwaltung beftimmt find, und weder in bie 
vorhergehenden vier Golonnen gebören, nod zu den Militair - Gebäuden zu rech— 
nen jind, als Ghauffee- und Zoll» Einnehmer » Käufer, die Dienftgebäude der 
Königliden Forſtbeamten, desgleichen diejenigen der Deich-Societäten, die Predi— 
ger- und Küfter-Häufer, inſoweit leßtere nicht etwa als Schulhäufer in tie Go: 
Ionne 2. gehören, Sprigenhäufer, Hirtenhäufer der Gommunen, Zuchtbäufer, 
Arbeitshäufer und Anftalten zur Befferung von Bettlern und Vagabonden, 
Shaufpielhäufer, die auf den Eifenbahnhöfen befindlichen ti And 
bie an ben Eiſenbahnlinien befindlichen Bi ae 2 

iv 
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Die zu ben oͤffentlichen Gebäuden gehörigen Ställe, Scheunen, Schuppen, 
inſoweit bied befondere Gebäude find, muͤſſen jedoch in die Golonne 9, eingetra- 
gen werben. - 

4) Die Golonne 6. bedarf feiner näheren Erläuterung. _ 

5) In die Golonne 7. gehören alle Privat - Wohnhäufer, mögen dies 

Paläfte oder aͤrmliche Hütten fein. Hierunter find aljo zunächft und vorzugs- 
weife bie fogenannten beionderen Keuerftellen zu verftehen, e8 müflen jedoch auch 
diejenigen Wohnhäufer bier eingetragen werden, welche zu dem -bejonderen Feuer: 
ſtellen außerdem noch gehören, Beijpielsweife auf Borwerfen die etwa befon- 
ders ftehenden Gefinde-, Gärtner», Schhäferhäufer; in den Städten bie außer 
dem Zufammenhanuge mit dem Hauptgebäude vorhandenen Hinter- oder Meben- 
häufer; in Dörfern bie bejonderen Ausgedingerhäufer. 

6) Golonne 8. Zu den Fabrifgebäuden ıc. gehören auch die einzeln fte 
henden Schmiede-, Brandweinbrennerei-, Brauerei: und Stärfe-Fabrifationd- 2. 
Gebäude, Badhäujer, infofern letztere aus einem befonderen, mit Schornftein 
verjehenen Gebäude beftehen; die in den ländlichen Ortſchaften im Freien flehen- 
ben, in der Regel von Lehm erbauten Baddfen gehören daher nicht in bieje 
Kathegorie und bleiben unberücjichtigt. Berner gehören dahin Windmühlen und 
andere Mühlengebäupde ıc., infofern diefe mit dem Wohnhaufe bed Beſitzers 
fih nicht unter einem Dache befinden. Ausdrücklich wird bierbei darauf auf« 
merffam gemacht, daß dasjenige Gebäude, in welchem eine Mühle fich befindet, 
nur einmal aufzunehmen ift, und zwar nad) feinem Hauptzwecke, aljo reipective 
als Kabrifgebäude, Wohngebäude (in Golonne 7.) oder Stallgebäude (in Golonne 9.) 
Auch gehören in dieſe Golonne die auf den Gijenbahnhöfen befindlichen Ma- 
ſchinen-Gebäude. 


7) Colonne 9. Hier werden alle Ställe, Scheunen, Schuppen ꝛc. ver⸗ 
zeichnet, welche nicht mit Wohnhäufern verbunden find, und melde nantent- 
lich auf Schwellen oder Fundamenten fteben. Buchten und Schuppen, 
von eingegrabenen Pfählen gemacht, und Ställe, die auf lofen Unterlagen, 3. B. 
auf untergefehlagenen Steinen oder Klögen ruhen, fomit alfo transportabel 
find, werden nicht mit aufgenommen. Hierzu gehören namentlih die Ställe 
(für Schweine und andere niedere Viebgattungen) der Fleineren ländlichen Grund- 
befiger, auch der Haudbefiger und Miether in den Fleinen Stäbten, welche ben vor- 
angeführten Erforberniffen in ber Megel nicht entiprechen, jondern nur leicht aus 
Prählen mit Bretter » Berichlag erbaut find. 

8) In Bezug auf die Golonne 1. bis 9. bemerken wir noch im All- 
gemeinen, baß jedes Gebäude nur einmal, und zwar feinem Hauptzwede 
nah, aufgeführt werden darf, fo daß z. B. ein Wohnhaus, welches nad) Alte: 
ter Bauart zugleich die Ställe oder eine Scheune unter einem Dache mit 
enthält, nur unter den Wohngebäuden und nicht aud unter den Ställen ꝛc, 
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ein Haus mit einer Schmiede ebenfalls -nur ald Wohnhaus und nicht auf 
unter den Fabrikgebäuden aufgeführt werden darf. 

Was die Bolfdzählung anlangt, jo werden wie im Jahre 1849 und früber: 

9) wiederum fogenannte Urliften nad dem Schema, welches fih am 
Schluffe dieſer Verordnung befindet, aufgenommen. 

Die Zählung mug am Freitag den 3. Dezember diejed Jahres 
anfangen und nur da, wo auf diefen Tag etwa ein Jahrmarkt fällt, darf fie 
am folgenden Tage begonnen werben. 

Diefelbe muß überall in einem Tage beendigt werden, und 

nur in befonders volfreiden Orten darf fie hödftens brei 
Tage in Anſpruch nehmen. 

Hiervon kann auch da Feine Ausnahıne gemacht werben, wo mehrere 
Ortfhaften zu einer und berjelben Polizei-Berwaltung gehören. Reicht z. B. bei 
zwei Ortidaften ein Beamte nicht aus, jo muß im zweiten Orte ein zwei« 
ter Beamte dad Geihäft beginnen u. f. w. 

Ueberall find zur Ausführung der Zählung nur gut inftruirte und 
wohl befähigte Perjönlichfeiten zu verwenden. 

Die übrige Zeit ded Monats Dezember bleibt lediglich zu einzelnen Nach⸗ 
zaͤhlungen und zu ſonſt vorzunehmenden Prüfungen der Zählungs-Ergebniſſe 
vorbehalten, wogegen nach Ablauf des Dezember nur noch hinfichtlich der Med: 
nung eine Revifion und nach Befinden eine Berichtigung der Zählungs « Ergeb- 
niffe Statt finden barf. 

10) Die Zählung findet in der Weije flatt, daß für jede einzelne 
Gemeinde, Beziehungsweife für jedes einzelne, für ſich beftehende, außerhalb 
eines Gemeinde Berbandes befindliche Grundſtück, Verzeichniſſe aufgeftellt werden, 
welche nad den Häufern oder Befigungen geordnet, außer dem Vor- und Fa— 


milien-Ramen und. allen in einer Gemeinde, beziehungäweife in einer Beſitzung, 


zur Zeit der Aufnahme ſich aufhaltenden Perfonen, aud die angedeuteten Nadh- 
er über das Alter, jo wie über bie fonftigen perfönlichen Berhältniffe ent- 
alten 

11) Zu diefen Derzeichniffen werden den Herren Landräthen. für die 
Zandgemeinden und den Magifträten für die Städte, jo wie ben in einigen 
ber legtern die Polizei ausübenden Polizei-Behörden bie Formulare unter 
Gouvert zugehen, unter Beifügung einer entſprechenden Zahl von Abdrücken bie- 
jer Verordnung, um die mit der Aufnahme der Liften beauftragten Beamten zu 
ihrer Information damit verjehen zu können, infoweit die Amtöblätter bazu 
nicht ausreichen, welche zu benupen find. 

12) Jede Seite ift nah Maafgabe des Schemas aufzurehuen, was 
durch bie Art der Aufftellung bes Reſultats der Seiten, die Revifion, fo wie 
die Eintragung ber Bevölferung in die fkatiftifche Tabelle vorbereitet und exleich- 
tert, denn der Abſchluß jeder Seite enthält bie Golonnen 10. bis 15., 18. bis 
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26., 28. bis 30.; Hinter diefen eine Golonne für die Summe, bemmädhft bie 
Golonne 35. bis 42. Bezüglih der Golonne 35. „Bamilien“ bemerken wir 
hierbei, daß Ausgedinger oder Auszügler, welche einen eigenen Haushalt füh- 
ren, d. b. welche nicht mit dem Wirthe ein und baffelbe Zimmer bewohnen und 
an berfen Tijche beföfligt werden, ebenfalls ala beiondere Bamilien gerechnet wer- 
den müflen. Auch können mehrere zufammenmwohnende Perſonen, wenn fie 
auch nicht in der Ehe leben, wie z. B. Geichwilter, ald Ramilie aufgeführt werben. 

Damit die Nefultate aller Geiten jedoch zufammengeftellt werben fünnen, 
werden jeder Lifte ein oder mehrere Mecapitulationd- Bogen beigegeben 
werden. 
| Bei den vorigen Volkszählungen war die Recapitulation, vornämlich in ben 
Liſten der ländlichen Ortichaften, mitunter ganz verworren aufgeftellt, jo daß 
in vielen Fällen die nothwendige Ueberficht von dem Refultate der Zählung nur 
mit Mühe und Zeitaufwand Hat erlangt werben Fürnmen. Um biefem weſent⸗ 
lihen Uebelftande für die Zufunft vorzubeugen, machen wir darauf aufmerfam, 
dag in ben Mecapitulationen zunächſt das Reſultat der Zählung vom Haupt- 
Orte zu ermitteln, ſodann zur Grmittelung des Mejultates der Zählung von 
jedem einzelnen Gtabliffement in berjenigen Reihenfolge, wie biefelben in ber 
Urlifte aufgeführt worden, überzugehen, und erft nachdem auf diefe Weife eine 
Ueberſicht der Refultate der Zählung fowohl des Haupt» Ortes, als der Etablij- 
ſements ıc. von jedem für ſich erlangt worden, Behuſs Ermittelung des Haupt- 
Reſultats eine General: Recapitulation zufammenzuftellen if. 

13) Dieſe Formulare bilden das Original der Urliften in Bezug auf 
die Bevölferung, fie ſelbſt und nit Abichriften Davon, find wie weiter 
unten sub No. 20. und 29. angeordnet, bis zum 15. Januar, reip. 1. Fe— 
brutar 1853 einzureichen. 

14) Die zu jeder Lifte gehörigen Kormular-Bogen werden Seitens ber Auf- 
nahme-Behörden (vergleiche No. 4.) mit dem gebrudten Titelblatte mittelft 
Schnur und Siegel, weldes letztere auf dem Titelblatte jelbft feinen Pla 
finden muß, verbunden, doch muß die Schnur jo viel Spielraum behalten, um 
die Lifte gang bequem öffnen zu können. Das Heften und Siegeln der Liften 
muß der Eintragung der Perfonen bei der Zählung vorangehen. Daß dies mit 
der gehörigen Ordnung ausgeführt werde, darüber haben die Herren Landräthe 
zu wachen, um Verftöße dagegen zu vermeiden. 

15) Für größere Orte können mehre Kiften nach ben verichienenen Bezirken 
angefertigt, jedech muß auch in dieſem Falle die Zählung jelbit jedenfalls 
in der umter No. 9, vorgefchriebenen Frift ausgeführt werben. 

16) Die Liften werden bei der von Haus zu Hauß, beziehungsweiſe 
von Beſitzung zu Befigung, vorzunchmenden Zählung auf der Stelle nach 
Anleitung der Uecberfehriften der Spalten des Schemas ausgefüllt. Die zu einer 
Haushaltung oder Familie gehörigen ‘Perfonen find hinter einander aufzuführen, 


zuerft 
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zuerſt der Hausherr oder die Hausfrau. Iſt ein Haus von mehreren Familien 
oder einzelnen ſelbſtſtaͤndigen Perſonen bewohnt, ſo iſt jede Perſon mit Ziffern 
(1., 2., 3., 4. u. ſ. w.) zu bezeichnen, wie dies das Schema zeigt und zuerſt 
der Cigenthümer des Haufes, wenn er in demfelben wohnt, aufzuführen. 

Diefe Beſtimmung ift bei ben vorigen Volktzählungen Hin und wieder 
mißverftanden worden, weshalb wir zur Erläuterung berjelben bier noch bemer- 
fen, daß ſämmtliche in einem und demjelben Haufe wohnenden Perjonen in 
Golonne 3. der Lifte unter ſich mit einer fortlaufenden Nummer zu verſehen 
fin, daß aljo bei den Bewohnern eines jeden. Hauſes immer mit der Nummer 

1. anzufangen if. 

Die Religion ift durch E. (evangelifh), K. (katholiſch), 3. (jüdifch), M. 
(Mennoniten), Gr. (der griehiichen Kirche angehödrige Ghriften) u. ſ. ferner zu 
bezeichnen. 

‚Hierbei wird ausdrüdlich bemerft, daß bie bei der jübifchen Bevölferung 
in den Liſten früher erfolgte Unterideidbung zwiſchen Befigern und Nichtbefigern 
bes. Staatsbürgerrechted nah Maaßgabe der neueren Gefeßgebung nicht mehr 
zu: machen ift. 

Bei der Volkszählung müſſen auch die vorhandenen Familien ermittelt und 
deren Zahl in die dazu beſtimmte Colonne 35. ber ſtatiſtiſchen Tabelle einge— 
tragen werten. Die Wittwen find mit ihren Kindern ald Familien zu berech— 
nen, was früher vielfach nicht geichehen ift. 

Mit Rüdjicht auf die Golonnen 36. und 37. der jtatiftijchen Tabelle 
find die Namen ber verheiratheten Perfonen in der Urlifte mit ſchwarzer Dinte 
zu unterftreichen, denn es kommt vor, daß verheirathete Perfonen getrennt leben 
und es würde zu weitläufig fein, bei jever Perfon, wo das ceheliche Verhaͤltniß 
nicht Schon von- jelbit in die Augen fpringt, eine dedfallfige Bemerkung aufzu- 
nehmen. 

Es dürfen jeboh als in der Ehe lebend nur diejenigen Perſonen be 
zeichnet und in die Golonnen 36. und 37. ber ftatiftiihen Tabelle einge 
tragen werben, welche zur Zeit noch verheirathet find, wo alio die Ehe weber 
durch den Tod, noch durch richterliches Erkenntniß getrennt worden iſt. Die: 
jenigen Ehemänner, welche zur Zeit der Volkszählung länger ald vorüber 
gehend, fei e8 auf Land- oder Seereiien, oder aus ſonſtigen Urſachen von ihrem 
Hausftande abwejend jind, werden hier in Golonne 36. der ftatiftifchen Tabelle 
nicht eingetragen und als Ehemänner aljo auch nicht mitgezählt. Zur 
Begegnung etwaiger Zweifel wird bemerft, daß vorftchende Anordnung auf bie 
unten folgenden Beftimmungen No. 26. Litt. C. ohne Einfluß ift, nad 
welcher auch alle Abweienden in bie allgemeine Einwohnerzahl mit aufzunch- 
men. Ebenſo gehören die in getrennter Ehe Ichenden Brauen nicht in die Go- 
lonne 37. Demnädft ift bei ber Voltszählung au noch darauf zu achten, ob 
unter ben Aunbſmamen und Blinden, welche in den Colonnen 43. bis 58. ber 
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ſtatiſtiſchen Tabelle nachgewieſen werden, auch ſolche Individuen ſich befinden, 
die zu gleich taubſtumm und blind geboren worden find. In denjenigen 
Orten, wo dergleichen Unglückliche vorlommen, find dieſelben in einer ber 
Tabelle beizufügenden beſonderen Nachweiſung nach Alter, Ge— 
ſchlecht und Namen näher zu bezeichnen, auch iſt anzugeben, ob 
dieſelben in bildungsfähigem Zuſtande ſich befinden, oder bereits 
einige Bildung erlangt haben. Da dieſe Nachweiſung den Liſten der 
legten Volkszaͤhlung von den meiſten Behörden nicht beigefügt, auch eine bed- 
fallſige Vacat⸗ Anzeige zu machen unterlaffen worden ift, jo wird auf biefe Be 
ſtimmung noch befonders aufmerffam gemacht. 

17) Auch die Kinder vom zarteften Alter, aljo auch diejenigen, welche erſt 
“ am Tage der Zählung geboren- worden und noch nicht getauft find, find mitzu- 
zählen und in bie dazu beftimmten Golonnen 10. und 11. ber flatiftiichen Ta- 
belle einzutragen. Den Religions-Berhältniffen nach find die ungetauften Kinder 
in bie Kolonnen 38. bis 42. nah dem MReligionsbefenntniffe ber Eltern — bei 
gemifhten Ehen nah dem Bekenntniffe des Waters — aufzunehmen. 

18) Die in dad Aufnahme-Atteft auf dem Titelblatte der Urlifte einzutra- 
genden Nummern find nicht auf die Haus, fondern auf die laufenden Num- 
mern ber Urlifte zu beziehen. 

19) Die Nummern Golonne 1. der Urlifte müffen nicht, wie bei ben 
vorigen Volfszählungen nicht felten vorgefommen, feiteweife abgeſchloſſen, jondern 
durch die ganze Lifte, d. h. einfchlieglih der zu einem Ge meinde-Ber- 
bande gehörigen einzelnen Etablijjements, — fortlaufend geführt 
werben. Daffelbe muß gefchehen, wenn bei größeren Ortem bie Liften nach den 
verſchiedenen Bezirken angefertigt. werden; es darf daher nicht bei jedem einzelnen 
Bezirke mit der Nummer 1. angefangen werden. Die laufenden Nummern find 
baher erft dann hintereinander in die Urlifte einzutragen, wenn bie Perjonenzahl 
eingetragen iſt. 

20) Bei den vorigen Volfszählungen haben mehrere Behörben, nanıentlich 
ländliche, nicht die Urliften, fondern nur Abjchriften oder fogenannte 
Reinfchriften davon eingereicht und angegeben, daß die Urliften durch dad Umber- 
tragen von Haus zu Haus umreinlich geworden wären. Dies Verfahren wird, 
weil das abgejchriebene Gremplar felbftrevend Feine Urliſte fein kann, hiermit 
unterfagt, damit aber deſſenungeachtet reinliche Urliften vorgelegt werben, müfjen 
mit der Aufnahme derjelben dazu qualifizirte Perſonen beauftragt werben. 

21) Die wirflihe Zählung aller einzelnen Individuen darf nicht durch 
Benugung von Wohnungs: Regiftern, oder von anderen Duellen über bie Be 
völferungs-Verhältmiffe erjegt werden, jedoch ift «8 zuläffig, in größeren Städten 
zur Erleichterung des Geichäfts Formulare zur eigenen Einrüdung der am Zäh— 
lungdtage zum Hausſtande gehörigen Perfonen an bie jelbftiftändigen Ortabewoh⸗ 
ner auötheilen zu laffen, welche Formulare demnächſt innerhalb ber für * * 
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gentliche Zaͤhlung feſtgeſetzten Zeit durch die dazu beſtimmten Beamten von 
Haus zu Haus abzuholen, und dabei zugleich hinſichtlich der Richtigkeit der Aus- 
füflung von denjelben zu prüfen, nah Umſtänden zu berichtigen find. 

22) Das Aufnahme» Atteft auf dem Titelblatte der Urlifte muß bie 
ienige Perfon vollziehen, welche die Lifte aufgenommen und gejchrieben hat. 
Hat alfo derjenige, welcher die Lifte aufgenommen, ſolche nicht jelbft gefchrieben, 
fondern von einem Andern mittelft Dietirend der Namen ıc. fehreiben Lafjen, fo 
muß das Aufnahme Atteft hierüber das Nöthige enthalten, und beide haben 

das Atteft zu vollziehen. 
In dem Aufnahme-Atteft muß aber fowohl der Tag des Beginnend bed 
Geſchäftes als auch, falls die Aufnahme in beſonders volfreihen Orten (vergl. 
No. 9.) länger als einen Tag gedauert hat, der Tag der Beendigung des Ge— 
jchäftes angegeben werden. 

23) Das Revifiond-Atteft auf dem Titelblatte ift von ber Orts 
polizei- Behörde zu vollziehen. 

24) Die Aufnahme der Liſten liegt den Ortspolizei » Behörden 
ob, alfo in den Städten den Magifträten oder den bejondern Polizeibehörben 
wo ſolche für einzelne Städte beftchen, auf dem platten Lande aber den Rent: 
Ämtern, Polizeiämtern und Dominien. 

Als fonftige allgemeine Prinzipien ftellen wir noch auf: 

25) Folgende Perjonen find, da fie zum Militairftande gehören, von den 
Givilbehörden nicht zu zählen: 

alle .activen Militaird der Feld- und Garnifon-Truppen und. der Landivehr- 

tämme jedes Grades, und alle dem Militairdienfte unmittelbar an- 
gehörige untere Dienftleute, ferner alle zu den General-Gommandos, In— 

fpeftiond«, Diviſions und Brigade: Stäben Gehörigen, bie zu dem Kriegs- 
Minifterium,, zu der Adjutantur Sr. Majeftät des Königs, zum General: 
Stabe der Armee, zu den Intendanturen und Train-Depots, zu dem Mili- 
tair⸗Pruͤfungs · und Unterrichts: Weien, zu bem nicht regimentirten Theile 
des Militair-Mebieinal-Wejend, zu der Bulverfabrif bei Spandau, und die 
zu den Gouvernements, Gemmandanturen und Feftungs-Beamten zu zäh: 
lenden Perſonen; deögleichen die bejonderen Corps- oder reitenden Jäger, 
die Gabdetten, die Gendd'armerie, die in den Invaliven-Gompagnien dienen: 
den Invaliden, und die auf den Feftungen eingefchloffenen Staate-, Stuben- 
und Baugefangenen, endlich die Beamten der Telegraphen-Linie. 

Die Angehörigen und die an fih zum Givilftande zu rechnenden 

Dienftboten der vorgedachten Perfonen werden, fofern jene Angehörigen 

oder Dienftboten bei biefen Militair- Perfonen wohnen, mit den letzteren 

ebenfalls von der Militair-, niht von der Givilbehörde gezäßlt, 

daffelbe gilt von momentan Abwefenden im activen Dienfte fiehenden Mi- 

litairs, z. B. von Offizieren, welche auf beftimmte Zeit beurlaubt —9— 
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Dagegen werden bie ſogenannten „Beurlaubten,“ d. h. die auf längere 
oder unbeftimmte Zeit in ihre Heimath_entlaffenen Soldaten, ferner die in 
bie verſchiedenen Klaſſen der Landwehr eingereihten Perjonen, ſowie diejeni- 
gen Dienftboten der vorgedachten Militair-Perjonen, welche blos während 
bed Tages ſich bei der Dienfiherr - aufhalten, jedoch nicht bei dieſer 
wohnen, 3. 2. verheirathete Kutſcher, Diener, Köche u. ſ. w., durch die 
Givil-Behörden aufgenommen. 

26) Alle PBerjonen, welche nicht ausdrüdlich durch bie Vorſchrift No. 25. 
der Aufnahme ausgejchloffen worden, 2. von ber Ortöpolizei- Behörde 


zu zählen. 


a) 


b) 


c) 


d) 


h 

Für die Zählung ſelbſt gilt: 

folgende allgemeine Regel. 

Soweit nicht nach der nachfolgenden Beſtimmung zu b. eine Ausnahme 
eintritt, werden alle In- und Ausländer als Ginwohner besjenigen 
Ortes angefehen, an welchem fie jih zur Zeit der Zählung dauernd oder 
vorübergehend aufhalten. 

Es werben ſonach am Drte ihres Aufenthaltes gezählt: 


Alle dort in Lohn und Brot ftehenden Hausoffizianten, Dienftboten, alle 


dort in Arbeit ftehenden oder Arbeit juchenden G@ejellen und Gewerbs- 
gehülfen, einfchließlich derjenigen, welche in Handwerks: Herbergen eingefehrt 
find ; ferner alle Lehrlinge, Babrifarbeiter und Tagelöhner, alle Perſonen, 
welche fih am Orte der Zählung auf einer Unterrichtd-, Lehr-, Bildungs-, 
Erziehungs-, Penfiond-Anftalt u. ſ. w. befinden oder dort jonft bed Unter⸗ 
richts oder der Bildung wegen verweilen, fowie bie in Kranfen-, Gntbin- 
dungs⸗, Arbeits, Zucht-Häufern, Gefängniß, Beflerungs-, Heil· Anſtalten 
u. ſ. w. befindlichen Perſonen. 

Nur ſolche Perſonen, welche in Gaſthäuſern (mit Ausſchluß der Hand⸗ 
werker⸗Herbergen) eingekehrt ſind, oder als Gäſte in Familien ſich 
aufhalten (alſo mit Ausſchluß der in gemietheten Privat-Quartieren 
wohnenden Fremden) werden nicht als Einwohner desjenigen Ortes, an 
welchem fie fich zur Zeit der Zählung aufhalten, betrachtet und dajelbit 
nit gezählt; 

dagegen werden” diejenigen Inländer, welche zur Zeit der Zählung auf 
Reifen im In: oder Auslande abwejend find, 3. B. Haufirer, Lohn: und 
Fractfuhrleute, Schiffer u. ſ. w. als Einwohner ihres geſetzl ichen Wohn- 
und Angehörigfeits- Ortes an ihrem Wohnorte un bezüglich bei ihren An- 
gehörigen mit in Anſatz gebracht. 

Solhe Zollvereins- Angehörigen, welche mehr ald einen Wohnſitz 
im Vereine haben, z. B. im Sommer auf einem Landgute, im Winter in 
einer eignen Wohnung in einer Stadt fih aufhalten, find nur an lep 
terem Orte mitzuzählen, dagegen von dem Wohnorte, an welchem fie 
zur Zeit der Zählung abwejend find, von dieſer auszuſchließen Der 
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Der die Urliſte aufnehmende Beamte hat übrigens nach Eintragung 
der ihm von dem Hauseigenthümer oder Familienhaupte angegebenen Per: 
fonen, den Haudeigenthümer ıc., noch ausdrüdlih zu befragen, ob etwa 
noch folche Perjonen vorhanden find, welche zur Zeit abweiend, nah Bor- 
fiehendem ad ce. der Givil- Bevölferung des Orts zugezählt werden müſſen. 
27) Bei der Bertheilung ber oben sub 11. erwähnten Formulare zu den 

Urliften ift von bem Grundſatze auszugehen, daß 70 — 80 Perſonen auf 
einen Bogen eingetragen werben fünnen, und nach biefem Berhältniffe müfjen 
auch die befondern Bogen zur Recapitulation, nämlih daß bie Reſultate von 
70 bis 80 Seiten darauf einzuzeichnen find, biftribuirt werden. Walls bie 
Formulare indeß nicht ausreichen follten, werden wir den fehlenden Bedarf aus 
dem hier. noch vorhandenen geringen Beftande zu beftreiten fuchen, jofern bie 
Anträge deshalb rechtzeitig vor der zur Aufnahme beftimmten Zeit hier eingehen. 

28) Die Urliften find übrigens in der Art anzulegen, daß zu den Orten, 
wozu noch bejondere Vorwerke, Etabliffements ꝛc. ‘gehören, welche nach der neue 
fin, im Jahre 1843 herausgegebenen topographiich - ftatiftifchen Lieberficht bes 
-Regierungd-Bezirfs Frankfurt, oder feit dieſer Zeit nachträglich mit einem befon- 
deren Namen aufgeführt, refpective belegt worden find, zunächſt die Reſultate 
des Hauptortes, dann bie Mefultate der in dem gedachten Werke verzeichneten, 
oder feitdem neu entftandenen Vorwerke ꝛc. eingetragen werden. In die Recapi- 
tulation müffen biefe Reſultate ebenfalls hiernach, wie oben sub 12. näher an- 
georbnet worden, getrennt eingetragen, am Schluffe aber in einer Haupt-Mecas 
pitulation zufammengerechnet werben. Dies gilt fowohl von den Städten, ala 
von ben zum platten Lande gehörigen Ortichaften, und es wird ben Behörben 
daher überlaffen, fi mit dem Werke zu verjehen, oder bie Herren Landräthe 
mögen bei der Audreihung der Formulare auf das Titelblatt der Lifte diejenigen 
Etabliffements ꝛc. jehreiben laſſen, welche zu dem Hauptorte nad ber Topogra- 
phie ꝛc. gehören, und deren Refultate daher nicht mit denen des Hauptortes zu 
vermifchen find. 

In derfelben Weile muß auch bei Aufftellung ber ftatiftifchen Tabellen 
Seitens der Herren Landräthe für das platte Land und Geitend ber Stabt- 
Behörden für die Städte verfahren werden, nämlich: daß es heißt z. B. bei 
Waltersdorf im Ludauer Kreife: 

130. Waltersdorf mit: a) Andreasmühle, b) Bergſchaͤnke, c) .Moebius- 
mühle, d) Neumühl, e) Poltermühl, t) Sorge, 

{ Summa, 

bei einer Stadt aber, z. ®. bei Neuwedell: 
Neuwedell si Barmickshof, Neumannswalde, Ruhleben, Schoenow, 
ieſenthal, Summa. 

Der Hauptort erhält bezüglich der ſtatiſtiſchen Tabellen von den Kreiſen 
bie Iaufende Nummer und ift mit lateiniſchen Buhftaben zu ſchreiben, bie 


dazu. gehörigen Etabliffements — — ſie das mehrgedachte Werk * 
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hält, oder fie feit dem Erfcheinen deſſelben neu entſtanden find, — erhalten ba- 
gegen feine laufende Nummer, jondern werden mit a., h., c., d. und fo weiter 
bezeichnet und find mit deutſchen Buchſtaben zu ſchreiben. 

Bei den letzten Volfszählungen ift gegen biefe Anordnung vielfach gefehlt 
worden, indem in ben Urliſten bie Bewohner eineg befonderen Gtabliffements, 
Vorwerks ıc. mit den Bewohnern bed Hauptortes vermengt ‚eingetragen und 
ebenfo im umgekehrten Verhältnig die Bewohner einzelner vorhandener Grund» 
ftücfe zur Ungebühr von den Bewohnern des Hauptortes getrennt worden find. 

29) Die Golonnen No. 59. bis 72. für den Viehſtand bedürfen feiner 
Erläuterung, nur iſt zu bemerken, daß in der Colonne 64. nur Zuchtbullen 
einzuzeichnen find, „welche bereits als ſolche benutzt worden, ober doch ala ſolche 
-benugt werden können. Es bürfen daher junge Ochſen (Stiere), welche noch 
nicht gezogen haben, in dieſe Colonne nicht eingetragen werben, biefelben gehd- 
ren vielmehr zum Jungvieh, Golonne 67.; dagegen find in Eolonne 65. 
(Ofen) auch diejenigen jungen Stiere einzuzeichnen, welche ſchon gezogen haben; 
zu den Kühen, Golonne 66., gehören auch die tragenden Stärfen oder Fer⸗ 
jen; Golonne 67. Jungvieh, Kälber, welche noch nicht ein halbes Jahre alt 
find, bleiben unberückſichtigt; Golonne 71. den Ziegen find auch die Ziegen- 
lämmer beizuzählen, dagegen find bei Golonne 72. (Schweine) die. Ferkel unter 
1/, Zahre megzulaffen. - ; 

- Ausdrüdlich befiimmen wir noch, daß alles vorhandene Vieh, als: Pferde, 
Maulthiere, Eſel, Rindvieh, Schaafe, Ziegen und Schweine, ed mag beftimmt 
fein zu welchen Zwecke e8 nur immer wolle, alfo inöbefondere auch das zum 
Schlachten beftimmte Maftvich gezählt und in die ftatiftifche Tabelle aufgenom- 
men werben muß. z 

30) -Die Urliften find ſowohl Seitens der Herren Landräthe, ald Seitens 
der Stabtbehörden einer Reviſion zu unterwerfen und «8 ift über biefe Revifion 
ein Protokoll aufzunehmen, aus welchem zu erfehen jein muß, ob und zu 
welchen Erinnerungen jede Lifte etwa Meranlaffung gegeben Hat. “Die bei ber 
Revifion der Urliften entdeckten Unrichtigfeiten, namentlih im Zahlenweſen, find 
nicht blos in der Meviftond » Verhandlung zu verzeichnen, fondern bie ‘Lifte ſelbſt 
ift, fo weit dies ausführbar, glei danach zu berichtigen. 

Namentlich ift auch in diefen Protofollen zu erläutern, weshalb die Ger 
lenzahl etwa mit der laufenden Nummer der Lifte nicht übereinftimmt, was im- 
mer ber Fall fein wird und muß, wenn nicht etwa eine Nummer boppelt vor- 
fommt, oder Nummern weggelafjen find. Dies ift forgfältig zu erforſchen; es 
muß bie Iegte laufende Nummer gleich fein mit ber ganzen Benölferung, welche 
bie Lifte enthält. 

31) Nah Reviſion der Urliften und Aufftellung der ftatiftifchen Tabellen 
haben bie Herren Landräthe in Bezug auf das platte Land bes Kreiied und 
bie Stadtbehörden wegen der Städte ben Gerichtsbehörden bie Seelm- 
zahl jedes Ortes mitzutheilen. Sollte außer vorfiehenden Erläuterungen ei 

ls 
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Anweiſungen in Bezug auf "die Aufnahme der Tabellen über den einen ober 


den anderen Punft dennoch ein Zweifel entjtehen, jo ift derjelbe rechtzeitig vor 
dein zur Aufnahme der Liften beftimmten Termine und zur weitern Beſcheidung 
anzuzeigen. 


Wir erwarten von allen Behörben, daß fie die Wichtigkeit des vorliegenden --- 


Werks, insbeſondere der Volfszählung erfennend mit allen Kräften bemüht 
- fein werben, baffelbe in ber vorgejchriebenen Art zu Stande zu bringen, fo daß 
jede Lifte ald mit der Wirklichkeit übereinftimmend betrachtet werden fann und. 
alle zeitraubenden Rüdfragen vermieden werben. 

Die Herren Landräthe werden über das Geſchäft — in Bezug auf das 
platte Land — wachen, und nicht allein an Orten, wie die Richtigfeit der Kiften 
zu bezweifeln ift, fondern auch an anderen Orten, wo dergleichen Gründe nicht 
vorliegen, Nach⸗Reviſionen halten laffen. 

Es wird mit Beftimmtheit erwartet, daß ba, wo bei ben früheren Zäh- 
lungen eine genaue Ausführung ber beftehmden Beflimmungen vermißt 
worden ift, ähnlichen Vorkommniſſen durch umfichtige Vorbereitung des Gefchäftes 
vorgebeugt werden wird. 

Das Refultat der vorerwähnten Nachrevifionen ift auf den Titel: 
blättern der Liften von denjenigen Orten, in welchen "diefelben abgehalten worben 
find, von dem Beamten, welcher diefelben abgehalten hat, zu vermerken. 

Die Polizei- Behörden über bie. Ortichaften des platten Landes haben bie 
Urliften nebft den übrigen ftatiftiichen Nachrichten den Herren Landräthen zu 
einem von dem Leßteren näher zu beftimmenden Termine, Behufs der Prüfung 
und demnädftigen Zufammenftellung des General: Werfes nah ben Grund- 
fägen unter Nummer 28. einzureichen. 

Die ftatiftifhen Tabellen nebft ven Urliften und dem unter Nummer 
30. gedachten Revifiond-Protofofle find und von den Stabtbehörden bis zum 

„Bunfzebnten Januar 1853” 
und von ben-Herren Landräthen bis zum 
" „Erften Februar 1853” 


hen. Ä R 

Dieſe Termine müſſen von den Behörden genau inne gehalten werben, da⸗ 
mit wir im Stande find, den uns zur Ginreihung der General- Tabellen ge: 
ftellten Termin fefthalten zu Fönnen. 

In den Begleitungs+ Berichten find übrigens alle Auffälligkeiten gegen bie 
ftatiftiihe Tabelle vom Jahre- 1849 zu erläutern. 

Damit ſich jede Differenz zwiſchen der Zählung für 1849 und ber für 
1852 ſogleich überſehen läßt, haben die Herren Landräthe und bie Stadtbehör- 
ben in ber flatiftiihen General- Tabelle unter dem Rejultate der Zählung für 
1852 das Rejulat ber legten Zählung aus dem Jahre 1849 zu fegen und das 
fi ergebende Plus und Minus zu balanciren. In gleicher Weiſe Haben auch 
bie Stadtbehörden zu verfahren. Frankfurt a.d. O., den 28. September 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Lau⸗ 
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1. Chriſtian MuͤllerStellmachet ann E. 
me 
2. Marie Müller geb, Lorenz. Ehefrau deffelben.] 28 16. 
3, Carl Müller sceeresssesneenessennesenenee Sohn beflelben...... 11 16. 
4. Moris Müller... deogl. "9 T@. 
5. Juliane Müuͤller Toter deſſelben. J 5 IE. 
——— ————c Sohn deifelben...... 8 Tagel E. 
1. Sehhrich Eiul —— — Töpfer nern ss ER. 
2. Barol. Schulze geb. Hering...... frau... 47 1. 
3. Caroline Säulge —E 24 16. 
4. Dans Linfe— 21 IR. 
5. George Stolle . 23 16. 
6. Theodor ae 17 18. 
7. Emilie Sulzer roten 21 16. 
8. Johann Gottlob Birke. ——Mbhnet 28 16. 
9. — EC geb. Morik....... beffen Ehefratr...... 27 IE. 
10. Melpb Sırke.... Sohn des Birke...] 3 18, 
ser Gmma Tirb.... Pflegelind... 816, 
1. Samuel ‚Ringel Aſchhkeß. 66 IR. 
2 —— — Ringel geb. Sauer ...[oefien Ehefrau 57 14. 
3. — Garl Samuel Ringel....... Sohn des Kintzel 
— — — — — und Tiſchler Ars 39 R. 
4. Carl zus ei —— iu. |deen Sohn TIR 
5, Auguſt Morgenſtern anne Lehrliug 18 16, 
6. Amalie Kran essen Haushälterin 43 16. 
7. Friedrich Glüdmann nn Barbiergehülfe.... 25 ie. 
1. Gatharine Eichfeld une Tagelöhnerwittwe | 73,46, 
D._ Go Wrüenlel messen „IHandelsmann..... 2131 
3. Madel Wracntel geb. Levi defien Ghefrat...... 97 13. 
4. Macel Bratmlelameueaeee deffen Todter........ IF IN 
5, Mofes raenkeleusssessesemeeise fen Sohn... 15 13. 
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evangelifche Chriſten. 
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romiſch· katholiſche Gbriften. 
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Außerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatt M 41. der Königlich Preußiſchen Negierung 


zu Franffurt a. d. O. 


Ausgegeben den 16. Dftober 1852. 


Befanntmachung. 


Mit Bezug auf die Alerhöchfte Verordnung vom 4. Auguft d. J. (Amts. 
blatt Seite 349) bringe ich hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß nach der 
Beſtimmung des Herrn Minifters des Innern die Wahlen der Abgeordneten 
zur Erften Kammer: 

am 10. November d. J. 
vorgenommen werden follen. 

Zur Abhaltung diefer Wahlen habe ih als Wahl» Commiffarien ernannt, 
und als Wahlorte beftimmt: 

im IV. Wahlbezirf hiefiger Provinzı Wahl» Commiffarius: DRegierungs- 

(umfaffend die Kreife Königsberg,) Vice-Präſident Stelger zu Frankfurt 

Soldin, Arnswalde, Sriedeberg,Lande-, a.d.D.;, Stellvertreter deflelben: Re 

berg, Sternberg, Zülihau, Eroffen,\ gierungs » Narh Jacobi zu Franffurt 

Cottbus und Lebus) a. d. O, Wahlort: Cüſttin; 


im V. Wahlberirf hiefiger Ser) Wahl» Commiffarius: Landſyndicus, 





(umfaflend die Kreife Guben, Sorau, / Geheime Negierungs » Rath Freiherr 
Lübben, Luckau, Calau und Sprem-\, v. Patow zu Lübben, Stellvertreter 
berg) deflelben: Landrath Freiherr v. Hou- 
wald zu Lübben, Wahlort: Lübben. 
Die für jeden Wahlbezirk aufgeftellte MWählerlifte wird bei den betreffenden 
Landraths » Aemtern der den Wahlbezirf bildenden Kreife zur öffentlichen Kennt- 
niß ausgelegt fein. Etwaige Reflamationen dagegen müflen bis fpäteftens den 
28. Dftober d. %. fchriftlich, unter Beifügung der Beweismittel, bei mir ange: 
bracht werden. 
Potsdam, den 14. Oktober 1852. 


Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats - Minifter. 


gez. Flottwell. 


— ————— —— — — — — 
Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Gedruckt im der Hofbuchdruckerei von Trowisfh & Sohn in Franffurt a. d. O. 
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Amts⸗Blatt 


der Rgl. Preuft. Negierung zu Frankfurt· O. 
M 42, dranktfurt °/D., Mittwoch den 20. Oktober 1852. 





Gefegfammlung für die Königlich Preußifhen Staaten pro 1852, 


Ro. 39. enthält (No. 3646.) Allerhöchfter Erlap vom 21. Auguft 1852, betreffend bas 
bem Grafen zu Stolberg »Ropla bewilligte Recht zur 
Ehauffeegeld- Erhebung auf der Ehauffee von Roßla über 
—— nach Schwiegerſchwende. 

(No. 3647.) Allerhöchfter Erlaß vom 23. Auguft 1852, betreffend bie 
Bewilligung der fisfalifchen Vorrechte in Bezug auf ben 
Ban und die Unterhaltung einer Ehauffee von lage 
nach Reinfelb. 

(Ro. 3648.) Revidirtes Reglement. für bie Feuer-Societät der ſaͤmmt⸗ 
lichen Städte der Provinz Schlefien, der Graffchaft Glatz 
und bed Marfgrafthjums Ober-Laufig mit Ausfchluß der 

. Stadt. Breslau. Vom 1. September 1852. 
No. 40. enthält (No. 3649.) Revidirtes Reglement für bie Feuer»Societät bed platten 
Landes der Provinz Schlefien, der Grafſchaft Glap und 
des Markgrafthums ObersLaufig. Bom 1. Septbr. 1852. 





Berorbnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. D. 
Derbot bed Berfaufd und Feilhaltens von Fliegen » Ber- 
tilgungömitteln. 
Mit Bezugnahme auf unfere Amtsblatt Verordnungen vom 16ten Januar 


und ten April 1838, betreffend das Verbot des Veriaufs des mit Arfenit- " 


oder Kobalt- Auflöfung getränften Fliegenpapierd (Amtsblatt pro 1838 No, 4. 
und 15. Seite 30 und 112) wird in Folge eines Erlaſſes der Königliden Mi- 
nifterien für Handel und Gewerbe, der geiftlichen Unterrichts- und Mebizinal- 
Angelegenheiten und des Innern vom 2ten d. Mis. Hiermit befannt gemacht, 
bag nicht allein der Verkauf, fondern auch das Feilhalten dieſes Bliegenpapiers, 
fo wie einer Aufldfung des Kobaltes oder bes fogenannten Bliegenfteines polizei- 
lich nicht geftattet werden Fann. 

Demzufolge wird hiermit nicht allein der Verkauf, fondern auch das bloße 
Feilhalten der vorgenannten liegen » Bertilgungsmittel gänzlich und bei einer 
Polizei » Strafe von Fünf Thalern für jeden EIERN verboten, und 

werben 
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werden die fänmtlichen Polizei » Behörden angewiefen, auf — — 
dieſes Verbots ſorgfaͤltig zu wachen. 
Frankfurt a. d. O., den 14. Oktober 1852. 


N PBPerfonal-Chronit. 
. » Der bisherige Lehrer am Nebenjeminar zu Alt-Döbern, IRRE 


Richter, ift als Lehrer und Waifenhausvorftcher am Königlichen Sähullchrer: 
Seminar im Waifenhaufe zu Neuzelle angeftellt worden. 


 Bermifdte Rabhridten. 
C. Ro. 7397. (1.) Die Oberpfarrftelle zu Schwiebus, in der Superintendentur Züllichau, 


ſtädtiſchen Patronats, ift durch den Tod des Oberpredigers Berthold erledigt 
worden. 


1. Ne. 743. (2) Mit Bezug auf die — vom bten Mai 1850 bringen 
Dftober. wir Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Landgerichts-Rath a. D. Wegner 
in Arnswalde auf feinen Antrag vom iften November d. 3. an von ber Fünf. 
tion als Vorſitzender der Kreis - Prüfungs » Sommiffion für den Arnswalder 
Kreis entbunden ift, und daß wir das fragliche Geichäft von dem gedachten Zeit 

punkte an dem Kämmerer Billcau in Arnswalde übertragen haben. 

Franffurt a. d. O., den 14. Oftober 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


2. Mo. 236, (3.) Die Küfter- und Schllehrerſtelle in Groß-Mefow, zur Dideeſe 
Otieber. Calau gehörig, mit einem jaͤhrlichen Einkommen von angeblich 274 Rthlr. 
‚17 Sgr. Privat-Patronats, iſt durch die Verſetung ihres zeitherigen Inhabers 
erledigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 8. Oktober 1852. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung an und das Schulweſen. 


2. No 1316, (4.) Die Küfter- und Sähullehrer - » Stelle in Welzow, zur Dideefe Galau 
Srpiembder. gehörig, mit einem jährlichen Einfommen von angeblih 107 Athlr., Privat. 
Patronats, ift durch die Verfeung ihres zeitherigen Iuhabers erledigt worden. 
Franffurt a. d. O., den 12. Oftober 1852. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung ur und dad Schulweſen. 


(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, betreffend d die Ueberficht ber Verwaltung 
ber Städte » Feuer » Sorietät der Kur- und Neumarf und ber Niederlaufig 
für das Jahr 1851.) 


— — — — — — 6 — 
Redigitt im Büreau der Königl; Regierung. 
Gerudt in der Hofbuchdruckerei vom Trowisfh & Sohn in Frankfurt a. d. O 


Yußerordentlihe Beilage 


zum 


ıtöblatt AG 42. der Königlich Preußiſchen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
| Ausgegeben den 20. Oftober 1852. ; 


Ureberſiccht 


der 
rwaltung der Städte-Feuer-Societät der Kur: und Neumark und der 
Niederlauſitz 


für dag Jahr 1851. 











Die über die Berwaltung der Städte Feuer-Societät ber Kur- und Neumark und ber Nieberlaufig für 
Jahr 1851 abgelegten Rechnungen, liefern nachftehendes Refultat: 


A. Laufender Fond. 

an Zei — in er 111295 Rthlr. 26 S AP 

an Dellragen von Dem Werficherten career —XE r. gr. » 

md in Neft verblieben... Rem EEE [nn AI Rihlr. ⸗ Sgr. I Pf. 
An Beiträgen von den bei der Societät nicht vers 
icherten Gebäube-Beftgern zu ben Koften für Ne: 
yenbefhädigungen an unverficherten Gegenftänden 

ind für die bau- und fenerpoligeilichen Nevifionen — 


- 


„ „ 
ah Bnrnnenannsoasssssnsnsssensnntnssssnnnnssnensssssnnnnshssnenere 197 „ — u —u 
n zufälligen ——— Fe REES DER 56 233, 63 
An durchlaufenden Poſten . 760 „ — u —u 
ierzu treten noch: 
An Beftand aus der Rechnung pro 1850. 55466 0, —,„ 
An EinnahmesNeften ex 1 415 „ 6, 2„ 531, 1, 3, 


Sefammt: Einnahme hat fomit betragen arena... 243142 Rthle. 6 Sur. — I. 
und an EinnahmesReften find verblieben aesessssesnesssnnenerennnennn- 1913 Rihle. 22 Sgr. APf. 


Bon den zu 1. und 7. beregten Rückſtänden ift ein anfehnlicher Theil nach dem Abſchluſſe der Rech⸗ 
pro 1851 bereits eingegangen “und die Beitreibung ber übrigen Reſte wird unausgefegt verfolgt. 


Die zu 2. aufgeführten 909 Rthlr. 7 Sgr. 4 Pf. konnten bezüglich auf die erforderlich gewefenen Vor— 
ten und zu beichaffenden Materialien nicht fo geitig ausgefchrieben werden, daß ihre Einziehung noch vor 
Schluſſe der Rechnung pro 1851 hätte erfolgen Fonnen. Die Aufnahme dieſes Betrages in folle, war 


‚als, zu demielben Rehnungs-Jahre gehörig, erforderlich. Die Redhnung pro 1852 wird bie fammtlichen 
ahmesRefte nachweifen. | 


Die Beiträge der einzelnen Stäbte pro 1851 find nachfiehend zuſammengeſtellt. Diefer Zufanmenftellung 


leichzeitig der Nachweis der in jeder Stadt entftandenen Brandichäden unter Angabe ber einzelnen Brände 
Selafen der vom Brande betroffenen Gebäude hinzugefügt, wie folgt: . 
1 
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7191 9 3 
1033/2010 

I. | 
58623110 
450 29 11 
541 1510 
222120) & 

| 

I 

I 








3550| 78 








April 
März 
Auguſt 
Septbr. 


Juni 


" 


Juli 


Januar 
März 
April 
Mai 

Auguſt 


j 





Februar 


Mai ı 
Augufe 
April 


Desbr. 


— 
O t 


Auf Ar Be IP u 


\ I 1 m | you 
nee 43219 4] 171 3] —--j+f 60322 4 
4413-1 °—1-i- — — 

— 4 51-1 5— | | 
— 3350 — — —— 

E E45; 

—J | u 
4247 1 a2) —— 
1410-11 20,1 = 

| 1 F | | 

| | } h i i 
541 —— | 
2283 481 3]1203| 4 6 000 —— ) 
70 — —Fi1s00 —I—] 295: 7) 6 e 
25 215 ——— 


18 
16 
29 
12 


23 


26 
1 
22 
15 
6 


af 
7 


12 


Yo 


8 
14 


Im Jahre 1851. ftatigehabte. Brandſchäden. 


An Gebäuden der; Klaffe 


N. I. 








IV. 


Ruf De PEARL WHEN FE. De FI —— 








— — — 


— —11352]15|— 


175-1 — 


216 4 


415105 —|— 


— — — 


1* 


39.26: 2 


— — — 


10 —— 


— — — 
[j 


847 21 10 


— — 1800 - 


i 


4 1341] 135. 
— — 11275 — 11373 — — 


04 







41097121 A 
Ja | 





Betrag 
dei Summa 


einzelnen aller 
———— Braudihäden. 
en. 


1 


0% 60322 4 
zo] tt — 
350 —,—| 350 — 
2025 — — 15 — 
209 4 3 299: 4 3 


N 
20 ——— 1145 — — 


179 8 

4486 22, 

12205, 3; SR) 

29715 -|\ 

101 7.8 
| 


ee | 
—— 





1352.15 — | 
100 — ama:| on 
175 — 2725 6 4 

1100 — — | 
847.21 101 3747,21 10 
12a 

1375 — 












Namen 





ber 


Städte, 





27, Dobrilugk.eenensmieeee 
281 Drebkau ... 


291 Dramburg...... a“ 
301 Drieſen . 








118525 
21100 


94375 
264900| 


165175 
78200: 


361325) 





| 
85925: 
75000: 


| 
117000) 
92525 
64800) 
187525, 


341450 
29750 


> 16850° 


138400 


43275 
23125 


5 116625 


293000 


221000 
127275 
171975 
311425 


124425 
8950) 


178875) 
115075 
268450 
221725 


57400) 
93700) 





240475. 


14525, 
341075 
158975 





121450: 
56750 
208251 


86775 
35850) 


49400) 
73650 


5975) 
86900 


33300) 
2750 


34750 





32700 
103450) 
9925 


26675) 
4675 
36575) 
1650) 


37700 
16600 











:Sumue 


386000 


144975 
94125 


51. 299500 


377979 


411275 
240550 


232000 
674175 


501 328150 


97000 
612850 
241350 
488400 
361800 
209850 
212100 
490225 

48100 


104825 
201825 





123895) 


40425 
45675 


58225! 
41225 





124400 
21100 


94375) 
258900) 


167100 
81950 


364375 


85925 
75000 





117000 
92525 
64800: 

| 

196425, 


31450 
29750 
17375 


Pro. Iltes Semefter. 


pro)1851. 


— 











In Klaſſe 


138400 eo 


43275 : 56750 
23125, : 20885 


116625  ' 86775) 
292600 ' 36250 


221000 49400) 
1272751 : 73650) 
174995. 5975| 
309425’: 92900: 
427900) 34125 

9000 2750 








479550, 34750 


4115250| : 32700 
268850 103550) 





9725 9925) 
57400 26675) 
93700 — 


| 
240925, 36575 
| | 
14525 1650 
31075 37700 
160700 - 16600 































550 17| 8 
1333124! 3 









Auguft 




























Dftober | % 
Novbr. | 24 | 314 
Juni 5 1 
Juli | 22 10 —— 
12 
—A arasl de 
Mai |; 25 
Juni | 95 | sat 3 
—— 1004 — 
ui | 2 
Dftober | 22 | 3276 16| 7 
Februar | 16 | 
Auguft | 25 1633 45) 8 
Dapr. N 5 
Mai 20 
Juli 178 1.595. 
Mai 8 * | 
Bun! 16/4 | Mat * 
lpril 28 
Re8 
Mai a 22 Ä 
Juni 1287, 2288 15. — 
Auguſt 2%, | f | 
e \ Aurich 
vs —4 





ATI Granfee 


43] Sreifenberg arena 
AI Guben zersanemeenesene 


4 Havelberg ... 
51 Soachimslhal REN 


52 Jüterbog ... 
DH Kalau einen 
BR rise 
551 Kirchhayn une. — 
561 Königsberg i.d. N... 


97] Königswalde u ereerener 
581 Kyritz ennennnn — 
591 Lagow nn 
60] Landsberg a. d. W..... 
61} Alt⸗Landsberg. .. 
621 Lebus „nianeerirrren 
631 Lenzen .». 


641 Liebenwalde 


651 Lieberoſe = 
665 Lindow .ceranssrenensurenns 


20225 
545125 


120350 
65325 





10800) 
237075 
4325 
505225| 
50900) 
48200) 
57000 
161750: 
25150, 
139925] 


| 402075 


Berfidgerungse :- Summe 





90175 
430750 





376725: 
83300, 


| 238600. 
| 105850 


104900 
179400 


471300 
241325 
5325 
621600 
972251 
108700 
257375 
165175 
69900) 
87575 








30900: 
244750 





127775 
34025 
12950 
91375 
62425 





12350 
100725 
1925 
108950! 
19450) 
23225 
66025 
28950, 
42925 
14750) 





6750] 148050 
2585071246475 


9550 
33150 


200 
12600 
6725 
44200 
12225 


11675 
27600 

8800 
53525 
22150 
41150 
17200 
35600 

3125 

1950 


54790 
185025 


405875 
223475 
211600 
242350 
655900 


82125 
606725 
20375 
1289300 
189725 
221275 
397600 
391475 
141100 
244200 


20225 
547600 





10800) 
238400) 
4325| 
503225 
50900! 
48200) 
98125: 
162775 
25150: 
139925) 


pro 


5, 377325 


) 105900 
5: 104900! 


Ne — 


1851. 
Pro AIltes Stemefter. 


An Klaffe 


90175 


30900 


435700) 256800 


83900 


233900 


79400) 
403950) 





47300 
241425, 
5325| 
621600 
07225 
108700 
257975 
166475 
69900 
87575: 





41325 
2650 


127775 
34350 
12950 
91375 
62825 


12350 
100725 
1925 
10890 
19450 
23225 
66050 
28950 
42925 
14750 















Im Jahre 1851. ftattgehabte Braudſchäden. 











Beiträge Betrag 
ro 1551 der Summa 
mol, der einzelnen aller 
Hebe: Tag An Gebäuden der Klaffe Brandl, Re 
Gebühren. des den. ran N. 
Summa Brandes. 





RP RE De PP] Donct, an. ARTE el BI el 5 EL Arf_ De MR 






































































| | | | 
575875|1282 24 81 Mär | 22 [ss3l1o 4 — — | 
Fe 11 ——— IJ4— | 
| z 131 —— 1 -i——-] —!-/-]1900 8940. 6 — 
RE 4 | |45300 ZH 
| | Jette. | 3 L——- I 4 IT Bu 
148050| 383: 1! 8] Febr. 125 | —__] se6 310) 25 — 8941| 3.10 
1267700: sa1lı7 10 er ler) Bien aa Mir nee Maar | 1 
Mai 12 ti} 2251| —— [| 
| Sul 1.30 fsstonf 5-4 ee 
Auguft | Yo 1] —— 11050 —— | 2 — 11050. — | fi 
548675] 1185. 16,57. April 5 PT 11 —— 14694 14 6 16 6 
185025] 4371011 Mig | 2? FI] 45-1 —— — 4 
—J —-— I 3251-11. 3251| — 
Vial 151 25 —i I] 5751-11 60011 | 
| „ 1" 214 825 ———12400/—1--13227) — | 
| vi —— IT 32slı3) a Rose 
| Juni |2%01160 || <-|— —— —A—A — | 
| Auguſt 19 1 0-44 — —AA 4501-11 4801| — 44 
R 351-5214 —— — | 52h] 1 | 
Dezbr. 61 ——— 4100| —|— — ——— 100 —— 
4062007 1108721110) Juni 06 — A 10-4 4 10 10 
225350K 503115] 4 Mai [15 | ——] a2ısJ 604525] Tasorlis—T 4607 15 
241600| 3991210 1 | | | 
242350] 662 16 6 | | | | | 
662375] 1388. 26 7] , 6 I —E 950 7501 — 
| Juli a4 82/17 0004 ii 482 1593 05) 
I I Dee | st I — 11 3625 li 361125| 6 i 
821251 230.10 9 | J | | | | 
6081507428919] A Fehr. el ___ 26-1 50 J Ar 
203755) 71) 51 7 | 4 I | I. 
1289300, 2558 13110) Juli | 24 wu —— I 7 — —— 8123| 6 823 6 
189725] 462 20) B Januar | 26 If 1/1 —_ 13353010 3530, — —] 3530-1 — 
221275] 605.14 | — | | 
399350] 99518] 8 | 4 hi 
393500)..818 2) — | | || | | 
141100, 86648] 2] Sun 8 I ——— —_ 4 g-4 I ss 1 
244200) 381) 4| 6] Augut | | sel —_] 4626 3] oo 25518] 01 255g 











= 





ao Ren: 





pro 18541. 
Namen Pro Ifies Semefter. Pro Iltes Semefter. 
ker ö In Klaffe In Klaſſe 
Städte 1: U. IH. 


| Nummer. 





15925 169525 
57450: 178150 


252925 20575] 
| 


67 — ———— 
68] Lippehne .. 


6 Luckau 



















70 Sufenvalbe... ann] 237250) 404800 
71 Lübbenau ... er 125900] 414300, 
128525 — 

. 73 Meyenburg .P 19600 146675 


74 Mittenwalde. — 50575) 121425 
DER HERE. 13625 94425 






83] Niemegk anne — 
841 Nörenberg annmmennenenee- 
SH] Oberberg nnnnneennennneen 












122800 


33025 | 
53675 178325 


| | 













81950 
72775 
102200 


9525 
39100 
2875 
7075 
10100 
58525| 23 
16100 
30575 
21675 
26450 
94075 
21550 
19475 
52125 
9375 
13650, 
48600 


18725 
45575, 


241300| 392925 
125900) 114300 
128525| 192625 


23600 146675 
50575) 121425 
136251 94425 













635650 332050. 
163425 


253950. 259575| 122800 


A125] 73125. 


1113635 







































42000! 108175 






92 Vrißerbesenn.enen sareenen- 
93] Briswall une 4 159825] 321950 
YA Puttlitz aesssnoensenenee- 20850] 77350 
951 Rathenow sernnerenerneee 119800 491300 
22575 94275 
21150) 43575 





















17550 42000, 108175 
58125 176 156800, 321950 
25075 20850 77350 
69175 119800, 497375 
57200 23375, 94950 
16400 21075] 21150| 43575 






















234000 
331400 


649425 
753050 


350075 
449750 


7 Monat. 2a 


620 27 — 
ie 88 


1351 11 7 


1579120 : 
849 18. 9 
1090 18 — 


Juni 
Rebruar 
Juni 


Februar | 


Mai 
Dftober | 
Juni 


Dezbr. | 


Februar | 


Juli 


193900] ATt 22 2] Dezbr, 


225800 
124025 
130400 
220725 
929175 
304350 
161475 
43743 
224875 
206800 
123125 
247975 
401300 
186875 
73625 
675175 
1081450 


1344650] 2994 26 


169550 


55422 6 
31312 9 
251 16 — 
489 3 9 
1865.20 3 
6781410 
39326 7 
940 28 — 
591 21 
60123 
336 12 
535 16 
933 5 
367 11 
180 1 
1459 4 
1759 15 


RO GB DD wid 


363 710 


554475] 1194 11, 7 
134075] 353 — 5 
703600] 1604 15 — 
182775] 499 22 11 
102200] 296.19, A 


5] Novbr. | 


Februar 


uni 


Januar | 
Februar 
Juni 
Juli 
Oftober 


Juni 
Juͤli 


Brandes. 


12/5 
3 


* 20 283 25 — 


1:26 
46 





22 
3 
22 
3 





—A— 1006 27 


* 


uk 





Betrag 
der 


einzelnen 








1} 


— 
1 229 41 3 {123 8 





























1238| 8 8 4 
5—— 176 — 495 
20513 8| 1025 1l —_] 500 3,9 956 11 
0 7 a ——— 1466 — 1" 
21134 4—| — 1114014 al! 3858 
6455 ——| 607) 26] — — 11252 | u y 
BB —— 80 - 220 25 
— — — — — u in 
“or Ze ee —— 
0-1 1-44 - 1 0 30 
| | 
| 
| 
| 
APR BR IE N LARE BR * 50. sol —* 
| 
0] —_ —“ iR 700.1 _ 
— |} 286120. —] 4604 24 — u 4891 14 — 
a ee zul. 
—-- 41 —5 
31, 31 2]: — > 32 9 
ol; Nusign 
408 89 —-—] 1 4081 8 | ig 
agb BE 
171) ON Fa App ES dr 6« Ch. 
| | RA | 
ei 4 JH elzd: en 
| 2 | \ ' i | 








ho Namen. 
& tä bite. 








IB Rheinsberg an. u A7625 
49 Reppeni ouodinnnssnnrsene — 
4007 Rothenburg nenne 13525 
104] Alt- Ruppin ne... 59850 
402] Nö Ruppin ic... 496600* 
403) Saarmımd....n.... ».. 16900. 
4104] Schivelbein nee 42525 
1051 Schönfließ er: 32075 
4061 Schwedt .. 284700 
107) Schwiebtt8................ 183275, 
408 Seelow nesnnnnecceennen 79825] 
1091 Senftenberg.uennnnereei 49625 
1101Solbin. 147000 
4411] Sommerfelbd............: 252350) 
1124 Sonnendurg anno 72250) 
113] Sonnewalde .uunenne . 75300, 
44a Sorau cessseieesesnensnen 521875) 
4415] Spandow . 502525 
446] Spremberg .unrerereeneee 265675, 
4471 Sternberg zesseoseonren 42975 
118 Schermeikl ———— 13050 
1191 Storkow nurisnersensenene 57250 
1201 Straßburg · . 86050 
4124] Straußberg anne 143800. 
4921 Teltow .desssssosonersscseee 119500) 
4238 Feupißcesssssuessoneensset 10750 
4241 Templin 117675 
12Trebbin 29200 
4261 Bricbel.icleendersesesen ner 66825 
12 Trebſchen.. 4600 





222650 


181475 








9925 


74750, 





32225 
AT25I- 
750) 





47625 
93675 


13525 
59850) 
498300 
17550 
42525 
32075 
286050 
183275 
83825 
49625 
147985 
255525. 
72250, 
76350 


533850 
501700) 











29200 , 
66825 
4600, 


nn eg 


ng%.» Summe pro 1854. 


222650 


—4 
9575 
82375 











5525| 















308100 
366975 


40550 
169750 
924650 

58400 
281425 
275400 
846575 
431225 
285925 
178925 
557375 
500000 
288825 
172825 


696675 


11306007 2111 


469500 
93300 
60350 

204850 

582525 

11250 

197750 
51550 

538075 


187200} - 


‚131050 
12200 





mon 8 Beat 24 














| Miyg | AT — 
876 26 A Auguſt 11 — 
| Dftober | 1] — 
118 28 10 | 
360 24 
1517,29 10] Februar | 26 | — 
138 10 4 
803 22 1 x Us 
671,5 6 | | 
1800/14 1] Dezbr. | 27 1 — 
1079 9 4 | 
69613 © 
450/23 H Mai 28 | 
1240 211 7 
92711 Bf Februar | 2 1 
634 4 7 
32820 3 Mila | — 
1} Juni 26 I — 
939 1 11 9, Mai | 201 — 
22) 4 Kebrum I 17 
Mai Bi I ei 
Juli 61 — 
Sestbr. | 12 1 — 
—* Dezbr. 14 I! 
— uni 18116800 —— 
1022101 ” m 
206,25, 4 
448 24 10 
149218 9 
807 14112 | | 
33115 — | 
141,29) 6 
1210 6 1 | 
472, 5.10 | 
23019 6 
2618 — 

















risk nen pre 1851. 







































Namen Pro Iſtes Semefter. Pro Iltes Semefter. 
i der In Kaffe In Klaſſe 
| Städte. IR Im T m T euna· T mn 1 W 
“I Auf —— A| A| A| A| Ar 
| - | 
128] Ireuenbriegen ......| 82975 202825 147550) 3100] 436450] 82975) 203950, 147550) 
12] Wetfchan nenn... 40250 506751 37725 16400] 145050] 40800 50925| 37725| 46 
1301 Vierraden — 2 2375 109550, 56975 23525] 212425) 27925 5 2 
4311 Werder 118700 54150 24925 127251 210500] 118150 54525 25100) 17 
132] Wilanad u.a... 58775 109900 39175! 42500] 220350] 59125| 110000] 391751 fi 
133 — —— 97975 430850, 31750 31075] 5916501 118825. 438620 317501 3% 
134 Wittſtock ———— — 115450 — 121625 34751 917075] 117600 679425 122075] 
| 
ER 
A35| Woldenberganaun. 13825 216550 68150. 17825] 376350] 73825) 216550 68150) 1: 
136] Wriegen a. d.D.......] 219300 386800. 457507 12975] 664825] 220375) 387375] 457501 1 
4137] Wufterhaufen a. S.. 3 la 348975. 773251 24900] 522725 71525; 3975| 773251 4 
139] Zehdenid nenn 158650 148250 47350 3850| 358100] 158650 148250 A7350| 5 
4391 Zielenigig une 123975. 214875 67725. 22075] 428650] 123975 214875, 67725] 2 
1401 Zinna nissen 41950 17575 2350 34001 65275 41950 17575 2350) 
AA Zehdernameeessnennn. 71925 106025 488251 4600| 201375] 719251 106050 18825] # 
442] Zoflen aenenes —— 47000 93825 23425 195001 183750] 47000 93825 23425 S 
143] Zülichannn.n.... 117225 88450 45150 112375] 363200! 119325 88725 45150) 11 











Summe | 16563700 26286175 6325350 ers sense 16726150 20001350 worors 2 
| | 


Davon gehen ab: 


1) Uubfähle -eamnssscsaunsussnninnssnnnunessnsernenennerssensene 2 Rthlr. 14 Ser. | 
2) Recepturgebühren a 2 % ben Ortöbehörben... 2280 „ — f 





Dleiben abaufüh 


#+ 




















Beiträge 
pro 1851 
incl. der 


Betrag 
ber 
einjenen 





























































Hebe⸗ 
Gebühren. : randſchaͤder 
N PETE EEE — 
— | T | 
43757514128'25| 7] Mai | 22 BR —— — 468122] 61 468 22! 61 168122 
145850] 385,20) 8 ko; | 
2208501 624 7) 4 | | | 
2405001 385| 11 4 | | | 
2208007 522118}: 8] Bebenar | 19 1 — — — — — —1—1-]1000|—|1— 1000 — — 1000 — 
6205251 1379| 8| 5 | | | 
92257591216121 541142 4 2154 111. FT 
Mir | 22 993 16) 4 565/14] 5]: 40 15 — —6499 15° 9 
April | 151 — 1] 31822 6 lb i.el—1] 318122) 61) 3687128 1 
mi | 5.#25—1-]1720] 31 1] sia2l 6 —I—I—-]1753:25) | 
ui 10 E- IH. So AH 810 1. | 
376350) 924123] Al Februar | 5 b —— I ——A — 341 344 
6664751 1321209 Su 17 ——226 761 a — 7 6 2ril:7 
52272551306, 5| 51 Anguft ii; 221 -- 150 - 2720280 — 113275, — 3 
| Sense. 1 211 — A all 25] IT 46523 al} 3720l 
358100). 67412) 4] Mai | 7 ZI 5004 11 sn. ol 
4286507 981 10,40 Rovbr. 1 I TH -— 4 644 5 —HT 61245 6114 
65275] 104) | B > | 
201400 1 Januar 2.1 1125 it 23 — 
S——. ä ÿ- 
1837501 452122! 4 ! | u 
365575] 1085) 8] 7] Februar | 10 "7 — —A————— FE 
Se u SE a u Es er 
i | Br f sd 
52241025] 1110dı! 42) 5 — | — —* 18 ol wor 7 | 0551| 14 zz 24 — man 5, Ja 5 


| 

| ! 
Sa 4 
EEE Wa > 2 
unit RT | 
h 


— 14 — 
Es ergiebt dieſe USERN, daß bie Brandfchäben im Jahre 1851 am: 










* Ai — — —— * in Summa 
aſſe J. 575 Rthlr. thlr. r. 1 ä 8311 Rihlr. 18. Sgr. 10 Pf. 
„ U. 23450 „ Fr 7 «— {1 * 44017 i 7 — 11 a 
RN BEER: ©: Su er ar OL. 1,14. > Luk 
nV. A880, u. a a Er A926 5, Hai „is 
Summa 82500 Rthlr. 29157 Rthle, 5 Sr. 111657 Rihlr. 5-Sgr. 
yetragen haben. Hierzu treten noch: 
a. gezahlte Sprigen- und Wafferwagen: Prämien ... 830 — „iin 
b.’ an Mofehägungs+ und fonftigen Nebenkoſten . 510: 45: 93%, 
e. für Nebenbeſchaͤdigungen an unverficherten Gegenſtaͤnden ea Be EB nz 
jo daß bie ganze Vergütigungss Summe beträgt.n.nnennen 114237 Rthle. 11 Se. SB. Sa. 
Auf diefe 114237 Rthlr. 14 Sgr. 8 Pf. find bis zum Schluffe der 
Rechnung graahit ee Sr ER 93324 Rthlr. A Sgr. 1 Pf. 
rjpart 20 Rthlr. 3 Sgr. 5 Pf. umd noch nicht 
EL OT NER BENESENERTEERUSEICHT ————— 20393 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pr. 
Die übrigen Ausgaben haben betragen: 
I) Diäten und Meifefoften für die Revifion der 
baus und feuerpoligeilichen Verwaltung ........ 1344,, — un 
an leichen für anderweite Reviſionen im 
Secletgiesſſſſſeeeeee —2 T = Ey 
3) am erflatteten, in debite gezahlten Beiden 3 „MM. 5, 
k) an durchlaufenden Poften cu...censenseneeneeneeneeann I000-" „ — nn Zn 
3) an Ausgabe-Rüdfländen aus den Vorjahren 475458 „- 6 „ 3 „ iu 
ud noch: nicht abgehoben ————— BIN „u u Rn 
Die Gefammt-Ausgabe pro 1851 beträgt fomit 218842 Rthlr. 19 Sygr. 3 Pf. 
ınd Die Ausgabe-Rückſtaͤnde betragen ..nnesnnenenrmensennsensssnnsnnsennsnnnssnssnnsnene — 33563 Rthle. 27 Sgr. 11 Pr. 


Die Abhebung der noch zu-gewährenden DBrandentichädigungss Gelder hat aus dem Grunde bis zum 
Schluffe der Rechnung nicht erfolgen fünnen, weil den Grfordernifien, welche das Neglement im Betreff der ° 
Wiederherftellung der Gebäude, event. der Hypotheken-Nachweiſe vorfchreibt, bis jegt nicht genügt worden if. 
Wegen ber übrigen bereits angewiejenen Beträge find die betreffenden Behörden erinnert worden. 

Der Rechnungs» Abflug ſtellt ſich fomit dahin: 

A. Einnahme. 





88: find elngeſ augeennnn sense eenhe rennen 248142 Rihlr. 6 Sur. — Pf. 
JJ mi ;— 2, 4, 

| : Summa.... 250055 Nthle. 28 gr. A Mi. 

B. Ausgabe. 
abenſ ſſſſſ.. inserieren 218842 —* 19 Sgr. 3 Pf. 
Die Ausgabe⸗Rüuckſtaͤnde betragen .... DE 
ind... 252406 Rihlr. 17 Sgr. 2 Wi. 

58 ergiebt fih fomit im „Soll“ ein minus von .uesssnssseensen BETEN SSUOTEREHENGERN om 230 Rihlr. 18 Ser. 10 Pr. 
velches daher entftanden ift, daß das Ausfchreiben pro Il. Semefter 1851 nicht abe eſtellt werden konnte, 
ils mit 4 Pf. pro Hundert in Klaſſe I. anfangend, ohne ein zu bedeutendes plus herbeizuführen. 
Wird jedoch von ber in der Wirklichkeit ftattgehabten Einnahme bet zunrneeserenne 248142 Rihlr. 6 Sgr. — Pf. 
ie wirflihe Ausgabe abgerechnet Mitsnernere- TEE — 21m: . MM. 8 
'o ftellt fich ein Kaſſen⸗Beſtand heraus Volssnnenssnenseensnenenssensennersenen etmebesanemente 29299 Rthlr. 16 ©gr. 9 I i 
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Zur Dedung dee Schäden find für das Jahr 1851 erforderlich geweſen und aufgebracht: 

fü 2 Ser. 4 Pf. 

A 6ecn 


„ 


"B. Ciferner Bond. 


einem Beitande ab von zurssnssssensneensaennesnsnennnnnn 230751 Rthlr. 8 Sgr. 8 Pr. 
Im Laufe des’ Jahres 1851 find eingegangen: 


1) An Einnahme: Beßen.....scnseinisnsnssnerseonsens 125, — „ — „ In Reft find verblieben 150 Rihle. 
wobei bemerft wird, daß ein Reft von Neuftabt 


E.:W, aus den Jahren 1818 — 1820 im Be: 
trage von 988 Rthlr. 10 Sor. 7 Pf. laut Eon; 
dan des Kommunal-Landtags der Kurmark 
som 22. Juni 1850 niedergeichlagen ift, fo daß 
diefe 983 Rthlr. 10 Sgr. 7 Pf. mit den ein: 
egangenen 125 Rthlr. und den in Reit verblies 
boxen 150 Rthlr. die 1263 Rihlr. 10 Sgr. 7 
Pf. bilden, mit welchem Betrage bie vorjährige 
Veberficht an Einnahme-Reſten abfchließt. 


2) An Einnahmen aus Rechnungs: Erinnerungen — „ J rs 
3) An Zinſen serenne NÜERELE E DE: 2, 
4) An erftatteten Progeß-Koften und Borto...... 64, 2 „un — 
5) An zu erftattenden Borfchüflen .. snereneeenn 0 5») — 3 —Hn 10 „ 
6) An außerordentlihen Einnahmelenersersenes Br: cs Sr AN © 
7) An erworbenen Documenten, fo wie an wieber 
eingezogenen Rapitallen.euensseseen — 1600 — „ — 
Summa aller Einnahmen 240662 Rihlr. 20 Sgr. 4Pf. und in Reſt find ver 
blieben ... 160 Rthlr. 
IL Ausgabe, 
Die at Te haben betragen: * 
1) An Ausgabe-Rüdftänden.nrssnenseresneenenee 153 Rthfe. 10 Sgr. in Reft find verblieben 1181 Rthle, 8 Sgr. 7 Pf. 
2) An Beſoldungen u-scsssemsnsamersssessnitene: 580 „ — „ 
3) An BüreausKoften incl. Miethe..usemserne 797 „29 „ 6 Pf. erfpart find 2 Rthle. 6 Pf. 
4) An diverfen Ausgaben.zeenessenseneneseneneer 30 „ — un 
5) An Vorſchuͤſſen msn 70 „ worauf 60 Rthle: bereits erftattet find, 
6) An Gebühren für Die technifchen Mitglieder conf. I, ad 5, der Einnahme. 
ber Revifionds Commuffionen ....nessenseneeeene 598 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf i 
7) An außerordentlihen Ausgaben ....... 18 „u, %, —, 
8) An Kapitalien für erworbene Dorumente, fo . 
wie an wieder verausgabten Documenten... 1592 15 — 


Die Ausgaben haben ſomit betragen... 9220 Athlr. 28 Sgr. — * 
und in Reſt find verblieben... 1191 Nıblr, 8 Gar. T 
Der Schluß ber Rechnung flelt ſich dahin: — 


Die Einnahme beirägk.....-.ususesnossossnnossenussuggezsneen — — — 240662 Rthlr. 20 Sgr. 4 
Die Ausgabe dagegen aruerersenencsnennennsnssennene a, . 922 . 28 ge * 


Es verbleibt mithin ein Kaſſenbeſtand von cenesssssssssssssenenrsmensensunannannnaneeneneen 231441 Suhl, : En. Pf 


— 16 — 
Transport... 231441 Rthlr. 2Sgr. 49 


Werben biefem Beſtande hinzugerechnet die Einnahme-Reſte mit ......- 10 5, — „ 
DER ſſſſſſſſſcſc een 231601 Rıhle. 22 Sgr. 4 
ind werben Davon wiederum abgerechnet die Ausgabe-Rüdftände mit........ — 1181 ER: 
> ftellt fich der eiferne Fonds am Schluffe der Rechnung pro 1851 auf... 230420 Rıhle. 13 Sgr. IT 


Schadenserſatz verzichtet hat. 
4 Brände haben ſolche Gebäude betroffen, welche entweder garnicht oder bei Privatgefellichahe 
verfichert waren, fo daß nur b 

35 Brände das Societäts » Interefje berühren, wodurd 365 Intereffenten Schaden an ihren Gebäuden erlitten habz. 


— „Verwahrloſung, 
I y „ vorfägliche Brandftiftung entftanden. 
Bon 111 Bränden find die Entſtehungs-Urſachen nicht zu ermitteln gewefen und von 8 Bräuden 


Ganz eingeäfchert find: Mehr oder ia beſchadigt fin: 

Wohnhãuſer nie JJ EDER FREIEN San 5 

Ställe und Seitengebãude .. J... — . 9 

Scheunen ... JJJJ 16 

Schuppen ..... J...... 2 

A — 1 

verfehiedene andere Gebaͤude. Keane 6 
Sunnnn ——— 


Von den wegen Brandſtiftung zur Unterſuchung gezogenen Perſonen iſt: 
ein Dienſtmädchen zu einer bmonatlichen Gefängnißſtrafe, 
ein dergl. zu einer Tjährigen Zuchthausſtrafe, 
ein Miether zu 4 Wochen Gefängniß, 
zwei Cigenthümer, ein jeder zu einer 15jährigen Zuchtbausftrafe, 
ein Mühlenbefcheider zu Amöchentlichem Gefängniß, 
eine Frau zu 11 Jahren Zuchthausftrafe, 
ein Zimmergefell zu 4 Jahren Zuchthausftrafe und 
ein dergl. zu 5jähriger Einftellung in eine Straf-Section, endlich 
„ein Tiſchler-Geſell zu 14tägigem Gefängniß, 
erurtheilt worden. Berlin, den 1. Oktober 1852, 
Ständifche Städte: Feuer: Societätd:Direftion der Kur: und Menmart 
| und Der Miederlaufig. 
— — — — 


— Ktedigirt im Bürcau der Königl. Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuchbrucerei von Trowitzſch u. Sohn in Franffurt a, d. D. 
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Amts⸗Glatft 


der Kal. Preuft. Negierung zu Fraukfurt yo. 


A n3. Zrankfurt O., Mitwed den 27, Oftber ABER. 





zn | — rn 


Gefepfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1852. 


Ro, Al. enthält (No. 3650.) Revidirted Neglement für bie Provinzial: Hener-Societät 
ber Rheinproving, welches an Stelle bes Reglements vom 
5. Januar 1836 tritt. Vom 1. September 1852. 





Berordnungen und Belanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Branffurt a. d. O. 


Bon dem Königl. Ober⸗Praͤſidium ber Provinz. Brandenburg iſt die An- 
legung einer Apotheke in dem Flecken Alt» Docbern, im Kreije Gala, Enehmigt 
worden. 

Qualifieirte Apotheker, welche ſich um die Goneeffion zur Anfegung diefer 
Apotheke zu bewerben beabſichtigen, werden hierdurch aufgefotbert, unter Ein- 
reihung ihres Curriculum vitae und mit Beifügung ihrer Lehr: und Servir⸗ 
Zeugnifſe, fo wie ihter Approbation ſich binnen ſechs Wochen bei ber ünterzeich- 
neten Königl. Regierung zu melden, gleichzeitig. aber auch den amtlich beglau⸗ 
bigten Nachweis darüber zu führen, daß fie zur Einrichtung einer rn und 
zum. Gefchäftäbetriebe derſelben die erforderlichen Mittel befigen. 
Branffirt a. d. O., ben 21. Detober 1852. Ende 


E "Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es iſt vorgekommen, daß gewerbliche Anlagen errichtet worden uh und 

* die Ertheilung der nach $. 27. der allgemeinen Gewerbe— Ordnung vom 

17. Zanuar 1845 dazu erforderlichen landespolizeilichen Genehmiguug erft nach⸗ 
träglich beantragt, ift. 

. Mir finden und veranlaft, Wanl hinzuweiſen, daß in ſoichen Fiden nicht 

nur die in $. 180. der allgemeinen Gewerbe» Ordnung vorgeſchrieben Strafe 

iſt, ſondern daß auch bei Beurtheilung der Frage, ob die Gen 

nachträglich zu erteilen fei, auf die ingwifchen. erfolgte — der ge 

micht die mindeſte Rückſicht genommen, ber Antrag Fi Icdiglih ſo Sehan- 


bet werden wird, als wenn bie Aucfuhrung X nicht erfolgt waͤre. 34 
* wird 






JR 94. 
1.R.N0.85 
Oktober. 


N 95. 
1.R.N0.20. 
Dttober. 


wirb darauf aufmerffam gemacht, daß bei Bauten, bie für einen, ber lanbes- 
polizeilichen Genehmigung bebürfenden gewerblichen Zweck dienen füllen, der Bau- 
Gonjend an fih für die Errichtung der gewerblichen Anlage noch nicht genügt, 
biefe vielmehr das in der allgemeinen Gewerbe- Orbmung vom 17. Januar 1845 
8. 29. vorgefchriebene Gonceffions»Verfahrn erfordert. - 

» Branffurt a. d. D., den 18. Oftober 1852. 


Derfonal-Chronit. 


Am heutigen Tage find von dem unterzeichneten Gonftftorium die Gandibaten : 
Dtto de Bourdeaur aus Aurih, Guftav Adolph Auguft Feftenberg 
aus Obornif, Carl Marimilian Hilbrand aus Potsdam, Friedrich 
Guſtav Adolph Hofmeier aus Heldrungen und Garl Traugott Puſch 
aus Wellersdorf 

für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
Berlin, ven 20. Oftober 1852. 


Königl. Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Prebigtamts-Ganbidat und Rektor Albert Theodor Jokiſch zu Wriezen 
iſt zum evangelifchen Pfarr - Adjunften cum spe succedendi für die Parochie 
Goſſow beftellt worden. 


. Dem Regierungs » Affeffor Grafen von Finkenſtein jft bie kommiſſariſche 
Verwaltung bed Landraths » Amtes Soldiner Kreijed übertragen worden. 

Der biöherige Kämmerer Hahn zu Reetz ift ald Kämmerer. zu Bulahe 
auf ſechs Jahre, beftätigt worden. 

Der Sefretair Eduard Toepfer zu Zielenzig hat die Agentur ber Magde 
burger Feuer-Verficherungs-Gefellichaft niedergelegt. 

Der Kaufmann N. F. Mahlig zu Fürſtenwalde iſt für. die dortige. Stadt 
und Umgegend ald Agent der Schlefiichen Feuer-Verficherungs-Gefellichaft zu 
Breslau beftätigt worden. 

Der Kaufmann Adolph Lilienthal zu Vietz, im Landsberger Kreiſe, iſt für 
den dortigen Ort und die Umgegend ald Agent der Feuer-Verficherungs- Anfik 
Boruſſia zu Berlin beſtaͤtigt worden. 

Der Kaufmann Julius Barkowsky zu Bernſtein iſt als Agent der Preußl⸗ 
ſchen National · Verficherungs » Geſellſchaft zu Stettin beſtaͤtigt worden. 

Der Lehrer Karl Schmidt zu Bernſtein hat die Agentur ber Magdeburger 
Feuer - Verficherungs- » Gefellichaft niedergelegt. 

Der Kaufmann EA. Steiniger zu Kirchhain ift als Agent der Sdleſiſchen 
Feuer » Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau beſtaͤtigt worden. 

Der verſorgungsberechtigie Militair- Invalide Johann Conrad 2 —* 
1. Oftober d. J. ab definitiv als Kreisbote in Croſſen angeſtellt worden. — 
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Der Rentmeiſter Hammerſchmidt zu Neuzelle iſt in Stelle bes Kaufmann 
Gider zu Schlaben zum Bege - Polizei » Gommiffarius des 2ten Diftrifts Gube⸗ 
ner — gewaͤhlt und als ſolcher beſtätigt worden. 

Der Poſt⸗Expediteur Richter zu Zielenzig hat wegen feiner erfolgten Ver⸗ 
ſetzung von dort die Agentur der waterländifchen Feuer Verſicherunge · Geſellſchaft 
zu Elberfeld niedergelegt. 


Der Küfter und Lehrer Johann Friedrich Poetzſch, bisher in — 
iſt als Cantor und Lehrer der reformirten Gemeinde zu Königsberg i. d. N. 
angeftellt worden. 
Der Elementarlehrer Friedrich Guſtav Pabftlebe in Soldin ift als Gantor 
und Lehrer der hortigen reformirten Gemeinde angeftellt worden. 
Dir Clementar » Schulamts - Gandivat Friedrich Wilhelm Braftrup ift ale 
ſechfter Lehrer an der Schule zu Letſchin angeſtellt worden. 


Für den zweiten Bezirk der Stadt Sorau ift der Kaufmann Auguft Dauß 
dafelbft als Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 

Für ben erften ländlichen Bezirk des Luckauer Kreiſes ift der Gutsbeſitzer 
von Koeckritz zu Frankendorf als Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 


Bekanntmachung der Königl. OberStaats-Anwaltſchaft. 
Die Verwaltung der Staats-Anwalts-Stelle bei dem Kreis » Gerichte zu 
Lübben ift vom Aften Oftober d. J. ab dem Staatd-Anwalt v. Eifenhart-Rothe 
übertragen worden. 
Franffurt a. d. D., den 23. Oftober 1852. 
Der Ober -Staatd- Anwalt. Paſchke. 


Der Pof- «Erpediteur-Gehülfe Theodor Auguft Otto Supli ift bei ber Poft- 
Erpedition in Woldenberg als Poft-Erpebient etatsmäßig angeftellt worden. 





m“, Bermifhte Nachrichten. 
(1) Bekanntmachung 

ber Erträge der:am 1. Sonntage nad Trinitatid zur Befriedigung 
der dringenpften Nothftände ber evangeliichen Kirche abgehaltenen 
Er —— Coblleete in dem Wngieeungt- Bezirk 

2 Franffurt ad. O. 
Nachträge: 4. Süperintendentur Sorau. Parochie Laubnig 8 Mthlr. 
* ‚Ser. 1 Bf (mit Ausflug der * früher bekannt gemachten 6 Sgr.) 

Berlin, den 22. Dttober 1852 
— ‚ Königl. Gonſiſtorlum der Provinz Brandenburg. 


TI (2.) In 


—— 
machun 
Pr. 6. 
fober. 
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(2) In Stelle des verſtorbenen Sandrath vr Schrabifch ift von dem Herrn 
Minister des Innern der Herr Landrath v. Dewig zu Landöberg a. d. WB. zum 
Wahl» Gommiffarius für den zweiten Wahlbezirk ernannt worden und wird als 


ſolcher dem Termin zur Wahl zweier Abgeordneten für die zweite Kammer im 
Wahlort Solbin. am 


Dritten November db J. 
—* 
 Branffurt a.b. O., den 24. Oftober 1852. 
Königl. Regierungd- Präjidium. 
Boettiden. 


3) Das Königliche Minifterium des Innern hat Arte Erlaffed vom 


. 4. Oftober d. 3. dem Babrifenbefiger von Rakowsky zu Lochwitz für die am 


15. März c. mit Entſchloſſenheit, Umficht und eigener Gefahr bewirkte Rettung 
des bjaͤhrigen Sohnes des Appreteurs Giering bortjelbft . aus ber Gefahr bed Er- 


trinkens, die ri ger bewilligt. 


Frankfurt a. d. D., den 19. Oftober 1852. 
Königl, Regierung. Abteilung des Innern. — 
(4.). In Gemäßheit des $. 156. ver Gemeinde-Ordnung vom 11. Din 
1850 wird befannt gemasht, daß mit dem heutigen Tage die Einführung ber 


Gemeinde-Ordnung in der Stadt Frankfurt a. d. O. beendigt ift. 
Sranffurt a. d. O., den 20. Oftober 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
(5.) Witterung. Im Allgemeinen dauerte die milde Temperatur bed verwi⸗ 


Pergies Henen Monats die beiden Monate Auguft und September hindurd fort, Die 
it erfte Hälfte des Monats Auguſt zeichnete fich troß des häufig bedeckten Himmels 


durch einem ziemlich bedeutenden Hitegrad aus, und erft die zweite Hälfte beffel- 


vben brachte die Bereit3 Tange erwünfchten Megengüffe und mehrere, theils ſehr 


heftige Gewitter, welde die Temperatur einigermaßen abFühlten und dem Boden 
eine jehr vortheilhaft wirfende Feuchtigkeit brachten. Die legten Tage des Mo- 


nats waren jeboch wieder drüdend heiß, und ift im. Ganzen: die Witterung, im 


Auguft eine jehr fruchtbare und. der Roggen. umd Heuernte ziemlich günftige zu 
nennen. : Nur ſollen die. am mehreren Fühlen Abenden ſehr bedeutenden Nebel 
nachtheilig auf die Kartoffelernte gewirkt haben. ‚Auch die in der erften Hälfte 


des Monatd September noch jeher milde Temperatur war dem Gebeihen und 


* Def und Südoſtwinde vorherrjchend. 


Ernten des Herbſtfutters umd des Obſtes jehr vortheilhaft. , Die letzten Tage 
waren trübe und regneriih, und Häufig ſtuͤrmiſche Witterung die Vorboten bed 
Herbftes. Wie im Auguft die Nord- und Norboftwinde, jo waren im September 


Mor 
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Mortalität. Die in einigen Kreiſen des Regierungs-Bezirks im vorigen 
Monat mehrfach tödtend aufgetretenen Varioliden, ſowie die wirklichen Menſchen⸗ 
pocden haben ihre Wirfjamfeit verloren, und find faft ganz verſchwunden. Das 
gegen hat neben mehreren unbedeutenden Krankheiten gaftrifch-nerodfer und. tatarr- 
haliich-rheumatifcher Natur, der zu frühe und zu häufige Genuß ber Kartoffeln 
und des Obftes zu mehrfach bedenklichem Auftreten der Brechruhr ‚geführt. Die 
in ber Folge der veränderlihen Witterung gewejenen: Fieber waren meiſt qupti- 
biane und tertiane, doch ift in den Kreilen-Landöberg, Güftrin und Königäberg 
die wahrjcheinlich durch polnifche Floͤſſer dahin verpflangte Cholera asiatiea ziem- 
lich heftig aufgetreten. In der Stadt Landsberg find von 33 am bderjelben er—⸗ 
Frauften Individuen 23 geftorben, in Güftrin von 21 find 16 geflorben, in 
Königsberg von 7 Erkrankten 4, in Neuwalde 2, in Neuanſpach, Narhorft und 
Bordamm 11. Am größten if das Unglüd in dem Dorfe Glausdorf, wo von 
173 Erfranften 67 geftorben find, geweſen. 


Sonſt Hat die Sterblichfeit nicht ihre gewöhnlichen Grenzen überſchritten. 


Schädliche Naturereigniffe Der Waflerftand ift in ber Ober und 
Warthe noch fehr niedrig. a 

Von den im Laufe der Monate Auguft und September ausgebrochenen 38 
theild ganz unerheblichen Beueröbrünften, unter benen ſich ein unbebeutender 
Waldbrand befindet, find nur 7, die einen Schaden über 1000 Rthlr. verurſacht 
haben. Einer derſelben ift durch fahrläffigen Umgang eines Kindes mit Streich · 
holzern entſtanden 

Die durch die näheren Umſtände bemerkenswertheſten Brände find: 

1) in der Nacht vom 1. zum 2. Auguft brach aus bis jegt noch nicht ermit⸗ 
telten Urjachen, im Dorfe Ringenwalde, Soldiner Kreifes, ein, Feuer aus, 
welches das Schulhaus, 1 Stall und 3 Wohnhäufer in Aiche Iegte; 

2) zu Dröffigf, Kreis Luckau, vernichtete am 8. Auguft eine Feuersbrunſt, 
deren Entſtehungs- Urſache noch nicht ermittelt ift, die Gehöfte, die Walf- 
und Schneidemühle und die Breimerei des Schankwirths Koßwig und 
Müllers Münnid; 

3) an bdemfelben Tage wurden durch daB im Amtsdorfe Doeriwalbe, Calauer 
Kreiſes, wahrſcheinlich durch Verwahrloſung entſtandene Feuer 20 Gehöfte 
mit 116 Gebaͤuden, — Mobilien und 41 Stück Vieh ein Raub 
der Flammen; 

4) als ber Stiftung bed im ber Nacht vom 3. zum 4. September zu Neben. 
borf ausgebrochenen Feuers verdächtig, ft ver Mühlenbeftber Garl Stephan aus 
‚SHohenboda bei. Senftenberg, der auf dem Marfte zu Alt» Doebern zwei bei 
Gelegenheit veffelben geftohlene Kühe ‚zum. Verkauf ftellte, arretirt worden; 
derjelbe hat fi) jedoch im Polizei⸗Gefängniß zu Alt-Doebern erhängt; + 


5) durch 
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5) durch einen Schornſteinbrand entſtand am 14. September auf dem König. 

lichen Korft- Etablifjement Hammerablage ein euer, welches daſſelbe mit 

ſaͤmmtlichen Mobilien des Förfterd Grafenreuth in Aſche Iegte; 

das in dem Dorfe Ragow, Galauer Kreiies, durch die blöbfinnige Mietherin 

Wafjermann, welche in den Flammen ihren Tod gefunden hat, am 17, Sep- 

tember angelegte Feuer, vernichtete 4 Gehöfte; . 

. 7) an bemfelben Tage äjcherte ein wahrfcheinlih von bem berüchtigten, and» 
gebrochenen und bereit# wieder inhaftirten Diebe Graffunder zu Lämmers— 
dorf, im Kreije Arnswalde, angelegtes euer ebenfalls 4 Gehöfte ein; 


8) beim Retten ihrer Habfeligfeiten bei dem zu Kleeden, Kreis Galau, am 
26. September ausgebrochenen Feuer, welches 5 Gehöfte im Aſche legte, 
fand die Hochihwangere Kofläthenfrau Borch den Tob, ER 


Durd einen Bligihlag wurden am 11. September dem Eigenthümer 

Chriſtiau Zehe zu Goeritz drei Rinder bergeftalt gelähmt, daß fie -getöbtet 

werben mußten. | 

Landes: Gultur. Durch die günftige Witterung der Monate Auguft 
und September ift die Einerntung ber Feldfrüchte befonderd gefördert worden, 
und ift hinſichtlich des Getreides als völlig beendigt zu betrachten. 

Der Ausdrufh, wie fich jest in größerem Durchſchnitt ergiebt, läßt bie 
Ernte Hinfichtlich des Roggens jedoch nur ald eine halbwege Mittelernte anfpre 
den, obgleih der Ertrag in den meiften Gegenden weſentlich ergiebiger ift, ald 
im vorigen Jahre. Das Sommergetreide ift, durch die große Hige und Troden- 
heit des Monats Juli zu einer zu ſchnellen Nothreife gebracht, größtentheils 
fprenartig und. förnerarm. 

In mehreren Landſtrichen haben die Felomäufe und Erbflöhe nicht unbe: 
beutende Berheerungen angerichtet. 

Die Kartoffeln anlangend wird faft überall und befonderd in ben Niede- 
rungen, in mehr oder minder erheblichem Grade, auch in diefem Jahre über das 
Erſcheinen der Kartoffelfranfheit geklagt. Die Kartoffel jelbft ift in ihrem quan- 
titären. Ertrage nach ziemlich ergiebig, zeigt fich aber in der Dualität nicht jo 
ſchmackhaft als fonft, obgleich die Kartoffelfranfheit auch da, wo fie ericheint, 
nicht in dem fo fehr bösartigen Charakter, ald bereits in früheren Jahren, auftritt. 

Der Ertrag faft aller Obftarten, bejonder8 aber der Pflaumen, bietet in 
diefem Jahre in den meiften Gegenden unſeres Regierungs⸗Bezirks eine fo rei 
liche Fülle, als feit vielen Jahren nicht. | 

Daß die Ernte der übrigen Gonjumtibilin auch. eine ziemlich erfreuliche 
geweſen ift; beweiſt, daß die Preife berfelben gegen bie wormonatlichen hier und 
da gefallen find. | 


— 
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» Der Gefundheitszuftand unter den Hausthieren war, abgereöhnet' einzelne 
vorgefommene Bälle der Rotzkrankheit bei den Pferden, der Klauenſeuche beim 
Rindvieh und der Boden bei den Schafen, im Allgemeinen in ben Monaten 
Auguft und September ein befriedigender, und iſt der zu Liebeſitz und Orgeln 
außgebrochene Milzbrand von fehr geringem Umfange. geblieben, und. find in 
jedem Falle die nöthigen polizeilichen Maaßregeln zur Verhütung weiteren Un— 
glücks fofort getroffen worden. 

Die Tollmuth bei den Hunden hat fih nur in zwei Fällen — und 
find beide Thiere zu Gablenz und Jetſch auf der Stelle getödtet worden. 

Unglüdsfälle, Verbreden und Selbſtmorde. Es ertranfen 18 
PVerfonen, und 2 Frauen fanden in den Flammen ihren Tod, 

Ein Kind, deſſen Kleider in einem Augenblicke Alleinfeind vom Kamımin- 
feuer ergriffen worden waren, verbrannte mit einem Theil des Betted, wohin es 
ſich geflüchtet hatte. 

Ein Kind farb in Folge Ueberfahrens, und ein anderes in Folge eines 
von einem Pferde erhaltenen Schlages. 

Einem Knaben wurde von den Näbern einer Delmühle der rechte Arm 
. Wweggeriffen, und ein anderer von ben Flügeln einer Windinühle erjchlagen. 


Ein Kind farb am unvorfidtigen Genuß des Stechapfelß. 


Zwei Männer verſchieden an ben Folgen eined Sturzes vom Heuboden, 
und ein Knecht wurde beim Durchgehen feiner Pferde gerädert. 


Dur unvorfichtigeö Umgehen mit Schießgewehren tödteten fich zwei Männer. 


Ein Bauer und feine Tochter wurden beim Schmgraben, und ein Kind ns 


beim Spielen in Sandbergen verfchüttet. 


Ein Bergmann und ein Schuhmacherneifter fanden ihren Tod in den 
Braunfohlen-Bergwerken, erfterer durch Verſchütten, letzterer durch die fogenannten 
böjen Wetter. 


Don dem, einfürzenden Theile einer Stabtmaner wurde ein Maurerlehrling 
beim Abtragen derjelben erſchlagen, und ein anderer fehr ſchwer beichäpigt. 

Ein Koffäth fiel in einem ER - in einem Anfall von Epilepfie 
todt nieder. 

Einem Fuhrmann wurde untermwegd eine giſte mit Kappleinwand vom 
Wagen entwendet, und einem Hauptmann aus dem unverſchloſſenen Schreibſekre⸗ 
tair 70 Rthlr., fowie einem Miühlenmeifter 400 Rthlr., und aus einem Pfarr- 
hauſe viele Kleidungeſtũck 24 Rihlr. und die Armenbüchſe des Orts mit ihrem 
Inhalte. 

Ein von drei Raͤubern an-einem Krüger beabſichtigter Straßenraub wurde 
durch das Ankommen eines Fuhrwerks verhindert. 

in 
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Ein der Beanbftiftung geftändiger Tiſchlerlehrling iſt zur ‚Haft acht, 
und, eine Mietherin berjelben dringend verbächtig. re en — 


Zgwei heimliche Geburten mit Töbtung ber Lewbedſrucht ſind EN 
in Betreff der einen bie Schuldige bereits entbedt. 


Ein zwiſchen zwei Schülern ftattgefundenes Duell Hat trotz einer erheblichen 
Bruftverlegung des einen Duellanten feine nachtheiligen Folgen weiter gehabt. 
Die Thäterin einer vorgefommenen Altarberaubung ift entdeckt worden. | 


Eine Auszüglerin iſt durch drei Hausgenoſſen erft erwürgt, und dann zum 
Scheine eined Selbſtmordes gehängt worden. 


Ein Hausmann wurde, als berfelbe einen Sad Mehl zur Mühle karrte, 
ploͤtzlich durch einen Schuß ſchwer verwundet, und ein anderer bei der Bewa— 
hung feiner Gartenfrüchte von zwei umbefannten Perjonen überfallen und ber- 
geftalt verlegt, daß er an den Folgen der erhaltenen Kopfwunden geftorben ift. 


Auf einem Wege wurden burch frevle Hand 59 tragbare Aepfelbäume 
mittelft- eines Schnittmeſſers ihrer Rinde beraubt reſp. abgebrochen. 


Zwei verfuchte Selbftmorde find glücklich verhindert worden, und von 15 
Selbjtmörbern gaben fich den Tod 12 durch Erhängen, 2 durd) Erſchießen und 
1 dur Erfäufen. 


Branffurt a. d. D., ben 9. Oktober 1852. en, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. “ 


2. No. 410. . (6) Die Schullehrerftelle zu Jeſſern, in der Diöcefe Lübben, Privai· Patronatd, 
Hftober. mit einem Ginfommen von angeblihd 80 Rtihlr., ift durch bie N ihres 
biäherigen Inhabers erledigt. 


Frankfurt a. d. O., ben 13, Oftober 1852. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bad Schulweſen 





Redigirt im Büreau ber abnigl. Regierung. ' 
art Gebdruckt in der Hoſbuchtrucktrei von Trowitſch à Sohn in Eranffun ad; Dir 
it, j “ vB, ‘ 4 s ‚19H = e . 


Außerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatt MW 43. ber Königlich — — 


zu Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben ben 28. Oktober 1852. 





Bekanntmachung. 


Nachſtehende, unter dem Norbehalt ber Entfcheidung über bie etwa einge: 
henden Reklamationen von mir feftgeitellte DBerzeichniffe der im Aten und ten 
Wahlbezirk der hiefigen Provinz als Wähler für die Erfte Kammer ‚ermittelten 
kn Perjonen bringe ih in Verfolg meiner Bekanntmachung vom 

14. d. M. Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß: 


’ _ 
u 


—Wäaähle iite 
zur eriten Kammer für den 4ten Wahlbezirk der Provinz Brandenburg. 











Ramen. : Stand. Wohnort. 
ar Pr 
1} vom Rathenow Oberſtlieutenant a. D. Bieberteich. 
2] von Neumann Rittergutsbeſitzer Hanſeberg. 
Sf Fürſt Herrmann Vuückler— 
Muskau Branitz. 


41 Graf Carl von Hardenberg | Oberftlientenant a. D. und 
Standesherrſchaftsbeſitzer Neuhardenberg. 

5Wilhelm von Brünneck Oberburggraf d. Königreichs 

Preußen u. Rittergutsbeſ. | Trebniß. 

65 Graf Albert von Flemming Legationdrath.u. Herrichafts- 


befiger i . Budow. 
71 Eugen ‚von Zaftrow Ritterquisbeſitzer Palzig. 
81 Helmuth von Rieben Majora.D, u. Rittergutöber. | Schilbberg. 
94 von Unruhe-Bomft +] Rittergutäbefiger Lang⸗Heiners⸗ 
dorf. 


10 Graf Pourtales⸗Georgier Krieſchow. 


Wilhelm von Schönfelbt 
von Witte 


von Deljen 


Adolph von Brandt 
Thaſſilo von Treskow 
Bernhard Koppe 

v. d. Oſten 

Valentin von Maſſow 


Ludwig Wilhelm Rehfeldt 


Heinrich von Langen» Stein- 
feller 

Jablonsky 

von Humbert 

Guſtav Hoffmann 

Julius Mandel 

Wilhelm Fiſcher 

Guſtav Phemel 

Albert von Burgsdorff 


Auguſt Menz 
Adolph von Werdeck 


Guſtav von dem Borne 

Karl Eben 

Georg Ludwig von Wede— 
meyer 

Theodor von Muſchwitz 

Camillus von Brand 


von Beerfelde 


Erbpadhts-Vorwerfäbefiger 
Nittergutöbefiger u. Ritter 
ſchaftsrath 
Rittergutsbeſitzer und Geh. 
Regierungsrath a. D. 
Kammerherr u. Rittergutsbeſ. 
do. do. 
Rittergutsbeſitzer 
do 


General⸗Major a. D. und 
Rittergutsbeſitzer 

penſ. Buͤrgermeiſter u. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer 


Rittergutsbeſitzer 
do 


und Landrath 


do. 
Kreis-Deputirter u. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer 
Rittergutsbeſitzer 
Geh. Regierungsrath a. D. 
u. Rittergutsbeſitzer 
Rittergutsbeſitzer 
Ritterſchaftsrath 
Hanovriſch. Hofrath u Ritter⸗ 
gutsbeſitzer 
Rittergutsbeſitzer 
Dom- u. Kammerherr und 
Rittergutsbeſitzer 
Majoratsbeſitzer 





Fürſtenwalde. 
Falkenwalde. 


Vietnitz. 
Lauchſtädt. 
Dolzig 
Liebenfelde. 
Warnitz. 


Steinhoefel. 
Tucheband. 


Birkholz. 
Muſchten. 
Hohen⸗Kraͤnig. 
Ehrenberg. 
Wallmersdorf. 
Trebnitz. 


Rehnig. 


Hohenjefar. 
Rehfeldt. 


Schorbus 
Berneuchen. 
Schlagenthin. 


Schönrade. 
Wentdorf. 


Tanfow. 
Schloß Sommer- 
feld. 


oh. Gottlieb Lehmann 


Freiherr von Senft-Piljach 
Baron von Kottwig 
Schwarz | 


von Bloger 


von Mafjow 

Theodor Bredcius 

von Riffelmann 

Eduard von Zimmermann 
Herrmann Stubenraud 


Schulz 
Eduard König 
Lebrecht von Kliging 


Briebrih Aug. Leopold von 
Tettenborn 


Bohtz 

Heinrich Schneider 
Carl von Bojanowaky 
von Treskow 


Magnus von Quillfeld 

Joh. Gottlieb Schröder 

Otto Heldt 

Wilhelm Heldt 

Gottfried. Niendorf 

Karl Treichel 

von Sydow 

Wilhelm Strüder 

Jakob Wilhelm von Ritz⸗ 
Lichten ow 


Engmann 
von Waldow⸗ Reithzenſtein 


do. 
Hauptmann a. D. u. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer 
Rittergutsbeſitzer 
do. 


do. 
Rittmeiſter a. D. u. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer 
Rittmeiſter a. D. u. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer 
Rittergutsbeſitzer 
do. 
Gen.-Major u. Gutsbefitzer 
Hauptmann a. D. u. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer 
Rittergutsbeſitzer 
do. 


bo. 
Lieut. u, Rittergutöbefiger 


Rittergutöbefiger 
do. 
do. 





Namem: 


Garl von Hafe 
Schulz 


Peeske | 
Rudolph Graf Fink von 


Findenftein 
von Kahle 
Julius Matthes 
Graf von Blanfenfee 


Auguſt Keffel 


von. Schumann 
Kreich 

Joſeph Treitel 

von Roſenſtiel 

Carl Lezius 
Herrmann Schneider 
Aaron Boas 

Eugen Schulz 

von Haslingen 
Hellmuth Sydow 
Boldt 

Heinrich Stuth 
Rudolph von Wedell 
von Kaphengft 
Wahnſchaffe 


Auguſt Gansauge 


Franz Biehler 
Theodor Dondorf 
Robert von Waldow 


Piper 

Garl Gersdorf 
David Preuß 
von der Hagen 


Stand. 


Nittergutäbefiger u. Lieut, 
Gutsbeſitzer 

do. 
Rittergutsbeſitzer 

do. 


do. 


| Kammerherru.Rittergutäbef. 


Commiſſionsrath u. Pächter 
Königl., Mühlen. 
Rittergutsbeſitzer 


do. 
Kaufmann u. Grundbeſitzer 
Rittergutäbefiger 
Erbpachts⸗Vorwerksbeſitzer 
Rittergutsbeſitzer 
Kaufmann u. Hausbeſitzer 
Rittergutäbeliger 

bo, 

bo. 
Gutsbeſitzer 


‚ | Rittergutöbefiger 


bo. 


bo. 
Königl. Amtsrath ur. Generals 
Pächter 
Königl. Amtsrath u. Dom.» 
Pächter 
Rittergutäbefiger 
bo. 


do. 
Dvd. e 


bo. 
Königl. Ober - Amtmann 
Landrath 


Wohnort. 


Papig. 
Zachow. 


Gonraben. 


Reitwein. 
Bellin. 
Hohen⸗-Carzig. 
Wugarten. 


Fürſtenwalde. 
Rohbeck. 
Liebenow. 
Landsberg. 
Herzogswalde. 
Baerfelde. 
Oggerſchütz. 
Landsberg. 
Nickern. 
Reichenwalde. 
Haffelbufch. 
Vorw. Batlow. 
Deetz. 
Gerzlow. 
Kohlow. 


Gorgaft. 


Amt Lebus. - 
Büffow. 
Siebe. 
Mehrenthin. 
Rehborf. 
Ka 





Magdeburg 


Friedrich Köppen 


Bernhard von Schoͤnfeldt 
von Mühlheim 


Leonhard von Zabeltig 


Johann Ueder 
von Lewetzow 


Benedix Pi 
Kraufe 

Ernft Hahn 
Benny Burchardt 


Herrmann von Kugfe 


Herrmann Gaspar 
von Müller 
Theodor Papenfuß 


Graf Dito von ber Schu: 


Ienburg 


Friedrich von Brandt 


Pappritz 
Wilhelm Paech 


Friedr. Wilh. von Wedell 


von Bockelberg 
Paech 
Uttech 


Ernſt von Schoenfeldt 


von der Marwitz 






Gutsbeſitzer Leimnitz. 
Rittergutsbeſitzer Ringenwalde. 
do. u. Major a. D.Gulben. 

bo. Landſtallmeiſter 

a.D.u. Kammer: 
herr Guben. 

o. Eichow. 
Mühlenbefiger Landäberg. 
Rittergutöbefiger u. Ritter⸗ 

ſchaftsrath Goſſow. 
Kaufmann u. Hausbeſitzer | Landsberg. 
Oberforftmeifter a. D. Grieſel. 
Erbpachts-⸗Vorwerksbeſitzer | Alt» Zeſchdorf. 
Kaufmann u. Hausbeſitzer JLandsberg. 


Rittergutsbeſitzer Mandelkow. 
Kaufmann Croſſen. 
Rittergutsbeſitzer Gleißen. 
Oberamtmann. Kerkow. 
Rittergutsbeſitzer Jahnsfelde 

do. Wulzig. 

do. Radach. 

do. Koppen 

do. Zernickow. 

bo. Schönom. 

do. KL Heinersdorf. 

do. erzborf. 
Landrathu.Rittergutöbefiger | Gottbus. 
Rittergutöbeliger Briederädorf. 





Wähl 


er ⸗Liſte 


zur erſten Kammer für den Iten Wahlbezirk der Provinz Brandenburg. 





oa [ana >» ni 


Graf Friedrich Auguft ” 
Brühl 

Gottlieb Koppe 

Graf zu 2ynar 

. zu Schonaid - Garo- 


——— von Thermo 

von Lariſch 

Graf von Pourtales 

Heinrich Willibald Graf 
von Houwald 

Friedrich Albert Graf von 
der Schulenburg 

von Wiedebach 

Graf von Kleiſt 

von Patow 

Freiherr Adolph von Wa- 
derbarth 

Feodor von Tichirfchfy 

Julius Bergemann 

Bothmer 


Graf von Driolla 
Baron von Kottwiß 
von Langen 

Fürft zu Lynar 
von Arenftorff 
Seybel 


Herrichaftöbefiger 
Zanded « Defonomie- Rath 
Standeöherr 


Rittergutöbefier 
do. 


Standeöherr 


do. 
Rittergutsbeſitzer 
do. 


do. 


bo. 
do. und 2ientenant a. D. 
Rittergutöbefiger 
Regier.» Affeffor, Mühlen- 
und Fabrik⸗Beſitzer 
Rittergutsbeſitzer 
do. 


do. 
Standesherr 
Rittergutsbeſitzer 
Rittergutsbeſitzer und Lieu⸗ 
tenant a. D. 






Pfoerten. 
Beesdau. 
Lübbenau. 


Amtitz. 
Bornödorff. 
Rebdern. 
Ogrojen. 


Straupik. 


Rieberofe. 
Beitſch. 
Zſchernowitz. 
Ziunitz. 


Linderode. 
Dolzig. 
Schlabendorf. 


Guben. 
Reuden. 
Strega. 
Kittlitz. 
Drehna. 
Drebkau. 


Liebeſitz 


Guflan Adolph Kifcher 


von Heldreich 

Graf Friebt. Steph. Michael 
von Brühl 

Graf zu Solms \ 

Garl Richter 

von Stamıner 

von Thielau 

Michael 

Friedrich Mann 


von Kutſchenbach 

Garl Auguft Lehmann 
Anton von Voß 

Samuel Schlief 

von Mormann 

Zuſchke 

Julius von Poncet 

Karl Adolph von Stammer 
Louis von Rabenau 


von Rottberg 

Dr. Humbert 

Carl Auguſt von Lüttitz 
Carl Auguſt Warmbrunn 
Guſtav Schulz 
Friedrich von Berge 


von Lariſch 
Schlinzigk 

von Wiedebach 
Friedr. Goldſchmidt 
Carl Maurer 


1 Louis Würk 


Rittergutöbefiger und Lieu⸗ 
tenant a. D. 
Rittergutöbefiger 


do, 
Standeshert 
Rittergutsbeſitzer 
Kammerherr 
EUER: 


—E und Pre⸗ 
miers Lieutenant a. D. 

Rittergutöbejiger 
Fabrikbeſitzer 
Rittergutsbeſfitzer 
Fabrikbeſitzer 
Rittergutsbeſitzer 
Tuchappreteur 
Landrath u. Rittergutsbeſitzer 
Kammerherr 
Rittergutsbefitzer und Lieu— 

tenant a. D. 
Rittergutsbeſitzer 

do. 


do. 
do. und Glashüttenbeſitzer 
Gutsbeſitzer 
Rittergutsbeſitzer und Ritt⸗ 

meiſter a. D 

Major a. D. 
Rittergutsbeſitzer 

do 


Oberamtmann 
Gutsbeſitzer 
Rittergutsbeſitzer 





Benau. 
Starzeddel. 


Pfoerten. 
Sonnewalde. 
Lieberoſe. 
Goerlsdorf. 
Neudoebern. 
Altdoebern. 


Weiſſagk. 
Groß» Breefen. 
Guben. 
Pretichen. 
Guben. 
Bronfo. 
Guben. 
MWolfshain. 
Waltersdorff. 


Alt⸗Gaſſen. 
Petershain. 
Waldow. 
— 


Seien. 


Groß: Kölzig. 
Kümmritz. 
Schenkendöbern. 
Bomdborf. 
Kleinhof. 

bo. 
Bohrau. 





von Rechenberg Rittergutsbeſitzer Tornow. 
Graf zu Lippe do. Saßleben. 
Franz Trierenberg do. Kl. Kölzig. 
von Wilucky bo. Gabeln. 
Ludwig Schlefiagerr Oberamturann — Ufro. 
Heinrich Pfotenhauer Mühlen» und Babrifbefiger | Spremberg. 


Bernhard von Patow Geh. Reg. Rath, Landiyndi- 
kus und Rittergutöbefiger | Lübben. 
von Patow Rittergutsbeſitzer Mallenchen. 


Potsdam, den 24. Oftober 1862. 


Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 


Staatäminifter 
(93.) Flottwell. 





Rebigirt im Büreau ber Rönigl. Negierung, 
Gedrudt in der Hofbuhbruderei von Trowipfh u, Sohn in Franffurt a. db, D. 
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Amts⸗Blatt 


der Kgl. Preuß. Regierung zu Fraukfurt O. 


Kun. Sranffurt O., Mittwoch den 3. November 1832. 





Berorbnungen und Belanntmadhungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. ©. 
ZB ufjfiäh ee 
zu bem Reglement für die Staats- Prüfungen ber Mebicinal- 
Perfonen vom 1. December 1825. 


$. 1. Die Staatd-Prüfung für diejenigen, welche die Approbation als 
praftiiche Aerzte erlangen wollen, befteht fortan aus 
ber anatomiſchen, 
ber mediciniſchen, 
ber. chirurgiſchen und 
ber geburtshülflichen 
Prüfung. Diefe Prüfungen find für alle Candidaten gleih. Es darf bei ber 
Prüfung feine Nüdjicht darauf genommen werden, welchem Zweige ber Heil- 
funde ber Gandibat fünftighin vorzugsweiſe 4 widmen will. 
$. 2. Die Prüfung zur Erlangung der Approbation als bloßer Arzt, 
medicus purus, findet nicht mehr ftatt. 
$. 3. Zu der Prüfung für die Approbation als Wunbdarzt erfter oder 
zweiter Klaſſe Fünnen nur Diejenigen noch zugelaffen werden, welche auf den in- 
zwifchen aufgehobenen medicinijch-hirurgifchen Lehr-Anftalten oder in ber mebirinifch- 
chirurgiſchen Akademie für das Militaiv nach den frühern, jetzt aufgehobenen 
Anordnungen ausdrücklich fir diefe Kategorie des Heilperfonald vorgebildet find. 
ei Perfonen ift die Zulaffung, zu ber genannten Prüfung. ferner nicht 
attet 
84 Die Prüfung zum Wunbarzt erfter Klaffe ift in den nach $. 3. 
zugelaffenen Fällen nad Maaßgabe des Prüfungs: Reglements vom 1. December 
1825 und ber folgenden für die Staatd-Prüfungen der Aerzte vorgejchriebenen 
Beitimmungen ($$: 5. und 6. und $$. 8. ff.) unter Berückſichtigung der gerin« 
geren wiſſenſchaftlichen Bildung des Gandidaten abzuhalten. Für die Prü— 
fung zum Wundarzt zweiter Klaffe bleibt das Prüfungs-Meglement vom 1. De 
cember 1825 maaßgebend. 


79 8.5. 


AG 96. 


1.R. No. 117. 
Dftober. 
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$. 5. Die in ben $$. 16. 20. 29. und 35. des angeführten Prüfungs: 
Reglemenis geftatteten ſ. g. Nachprüfungen fallen in Zufunft weg. 

Die anatomische und die miebieinifh -clinifche Prüfung werden nad ben 
Vorſchriften des Prüfungs Reglements abgehalten. Die medicinijch- cliniſche Prü- 
fung darf jedoch für jeden einzelnen Gandidaten nicht länger ald 14 Tage dauern 
und fann nad dem Ermeflen der Eraminatoren au binnen 8 Tagen beenbigt. 
werben. Den Graminatoren ift geftattet, fi bei der Prüfung der deutichen 
Sprache zu bedienen, auch bie KrankHeitögefchichte und das Journal in dieſer 
Sprache abfafen zu laffen, wenn fie nad ihrer pflihtmäßigen Ueberzeugung 
mit Rüdfiht auf die Eigenthümlichkeit ded Falles den Gebraud der Iateinijchen- 
Sprache dem Pruüfungszweck minder förderlich erachten. 

$. 6. In Betreff der Kirurgiich-techniichen und ber hirurgifch-Flinifchen 
Prüfung treten an die Stelle der $$. 17.— 20. und $$. 31.— 35. des Prüfungs- 
Meglements vom 1. December 1825 folgende Morfchriften: 


a. Jeder Gandidat muß im Gharitce-Kranfenhaufe oder in dem Univerfitäts- 
Glinicum zwei Kranfe der hirurgifchen Abtheilung 8— 14 Tage in Be- 
handlung nehmen und zwar unter Leitung eines der hierbei alternirenden Era 
minatoren. In Gegenwart bejielben hat er das ätiologiſche Verhältniß der 
vorhandenen Krankheit, die Divgnofe, Prognofe derſelben, fo wie den Heil- 
plan feftzufegen, biejed ohne fremde Beihülfe in Form einer Krankheits— 
geihichte, jo wie e8 für die clinifch = mebieinifhe Prüfung vorgefchrieben  ift, 
in beutfcher Sprache fchriftlich zufammen zu ſtellen und mit Führung bes 
Kranfheitd- Journals täglich bis zum Ende der Prüfungszeit fortzufahren. 

b. Bei dieſer clinifhen Prüfung müffen die Gommiffarien zugleih von den 
Fähigfeiten des Candidaten in ber Erfenntniß und richtigen Unterſcheidung 
ber Geſchwüre, Geſchwülſte, Verhärtungen, Entartungen, Augenfranfheiten, 
Zahnfranfheiten, Verrenkungen, Knochenbrüche, Hernien aller Art und an— 
derer chirurgifcher Uebel, infonderheit auch der fuphilitifchen Krankheitäfor- 
men fich zu überzeugen fuchen und daher den Gandidaten auch über andere 
als die ihm zur fpeziellen Behandlung überwieſenen Krankheitsfälle, fo wie, 
infoweit ſich die Gelegenheit darbietet, über feine Fertigkeit auch in Fleineren 
chirurgiſchen Verrichtungen am Kranfenbett prüfen. 

c. Während der clinijhen Prüfung wird die chirurgiſch⸗techniſche Prüfung abs 
gehalten, um die operative und manuelle Wertigkeit des Candidaten zu 
erforichen. Zu diefem Zweck muß ber Candidat 
1) in einem Termin im Anatomie-Gebäude der Univerfität über eine 

aliurgiſche Aufgabe ex tempore bifferiren, bie wichtigſten Operationd- 
Methoden angeben, den Vorzug der einen wor der anderen beftimmten, 
feine Kenntniffe in der Inftrumenten-Lehre nachweifen, und bie Opera- 
tion ſelbſt am Leichnam verrichten; 


2) in 


U u 


2) in einem andern Termin eine Aufgabe aus ber Lehre über Practuren 
und Luxationen ex tempore gehörig Adjen, die Kandanlegung am 
Phantome nachweiſen und ben Verband mad den Regeln der Kunft 
anlegen. Beide Aufgaben (Mo. 1. und 2.) werden unmittelbar vor 

Ä dem Bortrage durch das Loos beſtimmt. 

d. Für die chirurgiſche Prüfung werden 4 Examinatoren beftellt. Die ein: 
zelnen Prüfungsabjhnitte werden jedoch immer nur von 2 Graminatoren 
in der Art abgehalten, daß diefelben Gandidaten in beiden Prüfungsabichnitten 

von denſelben Eraminatoren geprüft werden, infofern nicht eine Stellver- 

tretung des ‘einen ober bed amberen Eramıinatord nothivendig wird. 

$. 7. Die Prüfung in der Geburtshülfe wird nur noch mit Wundärzten, 
— mit denjenigen bereits approbirten practiſchen Aerzten, welche dieſe Prüfung 
noch nicht zurückgelegt haben und zu derſelben bis zum Schluß des Jahres 
1853 ſich vorſchriftsmäßig melden, von den Medizinal-Collegien nach Vorſchrift 
des $. 49. — 52. und der 88. 58. und 59. des Prüfungs-Reglements vom 
1. Dezember 1825 abgehalten. Practiſche Aerzte oder Wundärzte, welche erft 
nah Ablauf des Jahres 1853 zu ber Prüfung in der Geburtöhülfe ſich mel- 
ben, haben dieje Prüfung in der $. 8. vorgeichriebenen Form vor der Ober-Era- 
minationd» Sommiffion in Berlin zu beftehen, fofern ihnen nicht geftattet wird, 
bie Prüfung vor einer delegirten Examinations-Commiſſion, oder in benjenigen 
Provinzen, wo eine ſolche nicht beftebt, vor dem Medizinal-Gollegium zurüczulegen. 

Die Zulaffung zur Prüfung ift vom Jahre 1854 ab bei dem Minifter 
ber Medizinal-Angelegenheiten nachzuſuchen. 

$. 8. Doctoren der Medizin, welche die Approbation als practifche Aerzte 
erlangen wollen, und zur Staatöprüfung zugelaffen find, werden in der Geburtd- 
hülfe von 2 Eraminatoren nach folgenden Vorſchriften geprüft: 

a, jebem Ganbidaten wird in ber Gebär-Anftalt der Charite oder ber Univer⸗ 
fität eine Gebärende zugetheilt. Ex unterfucht viejelbe in Gegenwart bed 
Eraminatord, beftimmt die Geburtöperiode und Kindedlage; die Prognofe 
und das einzufchlagende geburtähülflihe Verfahren, welches, wenn baffelbe 
fein erpectatived, ſondern ein actives ift, vom Gandibaten ſelbſt in Beiſein 
des Graminatord ausgeführt wird. Leber Alles wird eine Geburtsgefchichte 
in deutſcher Sprache unter Aufficht ausgearbeitet, anderen Tages dem 
Eraminator vorgetragen und demnäcft in den erften 7 Tagen des Worhen- 
betts in Bezichung auf Pflege der Wöchnerin und des neugebornen Kindes 
event. in Beziehung auf etwanige Krankheiten beider fortgeführt. Bei bie. 

ſem Elinifchen Theile der Prüfung wechfeln die beiden Eraminatoren. 

b. Außerdem haben beide Eraminatoren während diefer 7. Tage durch wieder: . 
holte Unterfuchung fehwangerer, bei vorhandener Gelegenheit auch nicht 
ſchwangerer oder kreißender oder Fürzlih entbundener Perſonen Seitens 
des Gandidaten bie Wertigkeit al in der geburtshülflichen — 

uchung 
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ſuchung zu erforſchen. In gleicher Weiſe ſollen Ereigniſſe in dem Wochen⸗ 

zimmer ber Gebäranftalt benutzt werden, um auch abgeſehen von dem 

unter a. genannten Einzelfalle die gunäfologiichen Kenntniſſe des Ganbdi- 
baten zu ermitteln. 

c. Während oder nach dieſer elinifchen Prüfung wird mit dem Ganbdidaten von 
beiden Graminatoren eine tehnijche Prüfung am Phantom vorgenommen.- 
Diejelbe befteht in ber Diognofe verfchiedener regelwidriger Kindeslagen und 
Ausführung der Entbindung durch die Wendung, ferner in der Applifa- 
tion ber Zange fowohl an den vorwärts Fommenden, ald an den nadhfol- 
genden Kopf. Zu biefer Prüfung können auf einmal nicht mehr als vier 
Gandidaten zugelaflen werben. Ä 
$. 9. In Betreff der in den $. 40. ff. des Prüfungs» Reglements vom 

4. December 1825 vorgefchriebenen mündlichen Schlußprüfung treten folgende 
Modifikationen ein: 

1) Zu derjelben werben nur Diejenigen Ganbidaten zugelaffen, welche in 
fämmtlichen $$. 5. 6. 8. und 9. genannten Prüfungs -Abichnitten min- 
beftend „gut“ beftanden find. 

2) Die Prüfung erſtreckt ſich vorzugsweiſe auf ſolche Gegenftände der allge- 
meinen und jpeziellen Pathologie und Therapie, der Chirurgie, ber 
Geburtähülfe, der Pharmakologie und der fonftigen medizinischen Natur- 
wiffenfchaften, zu deren Beiprechung bie vorangegangenen Prüfungs: 
abjehnitte und die Verhandlungen am Kranfenbette feine Gelegenheit 
bargeboten haben. 

3) Die Prüfung wird unter dem Vorſitz ded Direktors der Ober-Eraminationd- 
Commiſſion durch drei Graminatoren, welche von dem Direftor aus ber 
Zahl der für die vorhergegangenen Prüfungsabichnitte ernannten Com⸗ 
miffarien auszuwählen find und durch einen befonderen Gommiffariud 
für Die medizinischen Naturwiſſenſchaften öffentlich abgehalten. 

4) Zu der Prüfung dürfen auf einmal nicht mehr ala vier Gandidaten 
zugelaffen werben. 

5) Sämmtlihe Graminatoren müffen während ber ganzen Dauer ber 
Prüfung anweſend fein: : 

6) Ueber den Verlauf der Prüfung eines jeden Ganbdidaten wirb von bem, 
ber Commiſſion beigeordneten Sefretair ein vollftändiges Protokoll auf 
genommen und von dem Direktor und den Eraminatoren vollzogen. 

7) Unmittelbar nach Beendigung der Prüfung wird die Schlufcenfur über 
ben Ausfall der geſammten Staatsprüfung nah Maaßgabe des Ergeb» 
niſſes der fünf einzelnen Prüfungsabfchnitte, wie ſolches von ben betref- 
fenden Gommiffarien nad Beendigung eined jeden Prüfungs» Abihnittes 
zu den Aften vermerkt worden, fo wie unter Berücfichtigung der $8. 
89, und 90. des Prüfungs» Meglements von 1. Dezember 1825 —D 
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$. 10. Die Cenſuren „vorzüglich gut,“ „ſehr gut,“ „gut,“ „mittelmäßig“ 
und „ſchlecht“ werben beibehalten. Die erfte Genfur darf nur ertheilt werben, 
wenn ber Candidat in allen Prüfungsabichnitten mindeftens jehr gut, die zweite 
Genfur nur dann, wenn der Gandidat mindeftens in drei Abfchnitten ſehr gut, 
in ben anderen gut beftanden iſt. Die Genfuren über die einzelnen Prüfungs- 
abſchnitte und die Schlußcenfur werten in dem Protofoll vermerft. 

$. 11. Nach Beendigung jämmtliher Prüfungsabichnitte überreicht der 
Direktor der Ober-Eraminationd-Gommiffion die Prüfungs + Verhandlungen dem 
Minifter der Medizinal» Angelegenheiten. 

Mer in fämmtlihen Prüfungs-Abſchnitten beftanden ift, erhält die Appro- 
bation als praftifher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer. 

Sn die Approbation wird die Schlußcenjur aufgenommen. 


$. 12. Wer in einem Prüfungs-Nbfchnitt „schlecht“ oder „mittelmäßig“ 
und in ben übrigen nur „gut“ beſteht, muß ſämmtliche Prüfungs Abjchnitte, 
mit alleiniger Ausnahme des anatomijhen, wenn er in demjelben beftanden 
war, wiederholen, jobald er die Apprabation als praftiicher Arzt erlangen. will. 
Die Wiederholung ift, falls die Cenſur „ſchlecht“ ertheilt worden, erft nad 
Ablauf von 6 — 12. Monaten, falld die Genjur „mittelmäßig“ ertheilt worden, 
erft nach Ablauf von 3— 6 Monaten zuläffig. Die betreffenden Graminatoren 
und ber Direktor haben bei Ertheilung der Genfur ſich über die für die Wieder: 
holung ber Prüfung zu ſtellende Frift gutachtlih zu äußern. Wer bei der zum 
zweiten Mal wiederholten Prüfung nicht befteht, wird nicht wieder 
zugelafjen. — 

Prüfungsabichnitte, über welche die Cenſuren „ſehr gut“ oder „vorzüglich 
gut” ertheilt worden find, werben nicht wieberholt. 

$. 13. Die einzelnen Prüfungsabfchnitte find von den Gandidaten ohne 
Unterbrehung zurüdzulegen. Der Zeitraum zwijchen einem Brüfungsabfchnitt 
und dem nächftfolgenden darf, falld nicht wichtige Gründe eine Ausnahme recht- 
fertigen, acht Tage nicht überfteigen. Gandidaten, welche diefen oder den ihnen 
jonft befannt gemadten Termin nicht inne halten, dürfen zur Fortfegung der 
Prüfung erft in dem nächftfolgenden Prüfungs» Semefter zugelaffen werden. 

$. 14. Diejenigen Ganbdidaten, welchen in einzelnen Prüfungsabfehnitten 
die Genfur „ſchlecht“ oder „mittelmäßig“ ertheilt worden, haben die Wahl, ob 
fie jih den noch nicht abfolvirten Prüfungs - Abfchnitten fogleih, oder erft nad 
wiederholter Zulaffung zur Staats- Prüfung unterwerfen wollen. 

$. 15. Ganbdidaten, welche bei der nad ben Vorſchriften des Prüfungs- 
Reglementd vom 1. December 1825 mit ihnen abgehaltenen Staatd-Prüfung 
in einzelnen Prüfunnd- Abfchnitten nicht beftanden waren, haben, um die Ap- 
probation als praftifcher Arzt zu erlangen, nur dieſen Prüfungs» Abjehnitt, je 
doch nach Maafgabe der neuen Beftimmungen zu wiederholen und bie * 

no 
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noch nicht abſolvirten Abſchnitte, namentlich die Prüfung in der Geburtshülfe, 
u 
e $. 16. Die nur in der früher flattgefundenen mündlichen Schlufprüfung 
(88. 40. ff. des Prüfungs» Meglements vom 1. December 1825) nicht beftande- 
nen Gandidaten Haben bei wiederholter Zulaffung zur Staatd- Prüfung zunächſt 
ber Prüfung in der Geburtöhülfe und jodann der Schlußprüfung in der. $.:9, 
angegebenen Weile ſich zu unterwerfen, bevor fie die Approbation als praktiſche 
Herzte erhalten Fönnen. 

$. 17. Borftehende Beitimmungen gelten auch für bie Prüfungen vor dem 
beligirten Eraminationd- Gommilfionen. 

Berlin, den 8. Oftober 1852. 


Der anne der geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal: Angelegenheiten. 
(94) von Raumer | 
Vorſtehende Zufäge zu dem Meglement für die Staatd-Prüfungen der 
Medizinal- Berfonen von 1. Dezember 1825 werden hiermit in Gemäßheit des 
Erlaſſes des Königlichen Minifteriumd der geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten vom 8. Oftober c. zur Kenntniß ber Vetheiligten gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 29. October 1852. 





J 


Der Predigtamts » Gandidat Johannes Zillih ift zum evangeliihen Diafo- 
nus zu Triebel beftellt worden. 


Der Predigtamts » Gandidat Garl Otto Glofemeyer ift zum evangelifchen 
Pfarr · Adjunkten cum spe succedendi für die Parodie Neudorf beftellt worden. 
In dem Königäberger Kreife find folgende Keuer- Polizei - Diftrifts- Gommif- 
farien und Stellvertreter neu gewählt und beftätigt worden: 
für den dten Diftrift: 
ber Gutsbeſitzer Eid zu Molich - Meet zum Stellvertreter des Commiſſarius; 
für den 8ten Diftrift: 
der Lehnſchulze Borchert zu Glewig zum Gommiffarius und zum Stelle 
befielben der ehemalige Gerichtsſchulze Müller zu Schaumburg; 
für den 11ten Diftrift: 
der Lehnſchulze Heinrich zu Dorf Damm zum Gommifjarius und zum Stellver- 
treter dejjelben der Gerichtsſchulze Golberg zu Nabern. 
Der praftijche Arzt Dr. Auguft Loewenſtein ift von Landäberg a. d. W. 
nah Gulm in Weit » Preußen verzogen. 
Der Kämmerer Theodor Wihmann zu Bernftein ift ald Agent der Magde⸗ 
burger Feuer » Verficherungs » Gefellihaft beftätigt worden. 


Der 
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Der Kaufmann Wegner zu Drieſen hat die Agentur ber Feuer-Verſiche⸗ 
rungd » Geſellſchaſt Boruffia zu Berlin niedergelegt; an deſſen Stelle ift der 
Kaufmann Friedrich Difcher zu Driefen für die dortige Stadt und Umgegend 
als Agent der genannten Geſellſchaft beftätigt worden. 


Der Gerichtsſchulze Jonas zu Priebrow bei Sonnenburg hat die Agentur 


des Feuer DVerficherungs: Gefellichaft „Solonia“ zu Göln niedergelegt. 


Der bisher proviſoriſch angeftellt gewejene Lehrer Heinrich Laucke iſt von 
dem Magiſtrate in Landöberg a. d. W. als Schullehrer in Maſſow definitiv 
berufen und als ſolcher beftätigt worden. 


Der Lehrer Heinrich Guſtav Sommer, bisher in Zechow, iſt als Küſter 


und erſter Lehrer zu Gralow, Diöeeſe Landsberge berufen und als ſolcher beftä- 
‘tigt worden. 

Der bisher proviforiich angeftellt geweiene Lehrer Ernſt Ferdinand Louis 
Mettig iſt ald vierter Lehrer an der Schule in Kienig definitiv angeftellt worden. 

Der Lehrer Gottfried Zieſchan, feirher in Groeditzſch, ift als Küfter und 
Scullehrer in Beerfelde bei Fürſtenwalde angeftellt worden. 

Der Lehrer Johann Friedrich Schmibt, biöher . in Zanzthal, ift als Schul⸗ 
lehrer zu reed angeftefft worden. 

Der biöherige Gantor an ber neuen Kirche zu Zullichau Lehrer Friedrich 


Auguft Dolling ift als Aedituus bei ber Stadt-Pfarrfirhe und Lehrer an der 


Stadtſchule daſelbſt berufen und als ſolcher betätigt, worben. 


Der Förſter Schiers zu Rohrbruch, in ber Oberförfterei — iſt 
geſtorben, und der Förſter Schulz zu Buchwald, vorgenannter Oberförfterei, auf 
die Förfterftelle zu Rohrbrud vom 1. Dezember d. 3. ab verjegt worden, 


Für den dritten ländlichen Bezirk des Sorauer Kreifed ift der Gutsbeſitzer 
Baron von Wacketbarth in Linderode als Schiedsmann gewählt und beſtätigt 
worden. 

Fuür die Stadt Lübbenau iſt der Bürger und Eigenthümer Brunzel daſelbſt 
als Schiedsmann gewählt und d beftätigt worden. 


Der bisherige Rentenbanf-Sefretait Langheimrich iſt zum Nent enbant· Buch⸗ 
halter und ber Givil-Supernunierar Walter zum Rentenbank-Scekretair ernannt 
worden. 





VBermiſchte Machrichten. 
(1.) Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin tft unter dem 23. 
Dftober 1852 
ein Patent auf ein durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenes 


Zundnadelgewehr, fo weit daffelbe für neu und eigenthümlich erkannt — 
au 


Patents 
Eribeilung. 
1, Ro. 1757, » 

Dftober. 


2. No 852, 
September. 


Belannts 
machung. 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu⸗ 
Bilchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mühlenbefiger Joſeph Watremez zu Aachen ift unter dem 24, Ofto- 
ber 1852 ein Patent: 
auf eine dur Zeichnung und Beichreibung erläuterte Vorrichtung zum 
Ausprefien des Saftes aus zerfleinerten Pflanzenftoffen, fo weit fie als 
neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preu- 
Bifchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 30. Oftober 1852. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Die Schullehrer - Stelle in Neu » Gliegen, zur Didcefe Königsberg 1. 
gehörig, mit einem jährlichen Einfommen von angeblih 193 Rthlr. 13 fgr. 
4 pf., Königlihen Patronats, tft . ben Tod ihres zeitherigen Inhabers er- 
ledigt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 15. Oftober 1852. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung. für bie — und das Schulweſen. 


(3.) Die Küfter- und Säulichrer- » Stelle in Franzthal, zur Didcefe Friedeberg 
i. d. M. gehörig, mit einem jährlichen Ginfommen von angeblid 104 Rthlr. 
18 far. 4 pf., Königlichen Patronats, ift durch die Verſetzung ihres zeitherigen 
Inhabers erledigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 25. Oftober 1852. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


(4.) Diejenigen Militair-Invaliden, welche nicht ſchon zur Anſtellung als 
Poft-Unterbeamte notirt find, werden aufgefordert, unter Beifügung ihrer Attefte, 
zur Annahme derfelben als Landbriefträger oder Poſtfußboten, ſich ſchriftlich bei 
ber Ober » Boft » Direftion hierfelbft zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 28. Oftober 1852. 

Der Ober - Poft - Direktor. 
— In deſſen Vertretung: Der Poſtrath Fiſcher. 





Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Gedrudt in der Hoſbuchdruderei vom Trowißſch & Sohn in Frankfurt a. d. D, 
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- Amts-WBlaft 


der gl. Preufß. Negierung zu Frankfurt‘ O. 


M a5. Frankfurt YO., Mittwoch ben 10. November 1852. 





Gefegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1852. 


Ro. 42. enthält (Mo. 3651.) Allerhöchfter Erlaß vom 22. Mai 1852, betreffend: die 
uflöfung ber biöherigen Kommifflon für ben Bau ber 

Saarbrüder Eifenbahn und bie Einfegung einer neuen Be; 

. örbe „ald Königliche Direktion ber Saarbrüder Eifenbahn.” 

(No. 3652.) Allerhöchfter Erlaß nebft Tarif vom 13. September 1852, 
betreffend die Erhebung ber Abgaben für die Benupung 
bes Sicherheitshafend bei Cobleng. 

(Rs. 3658.) öchfter Erlaß vom 19. September 1852, betreffend 
eine Abänderung des Statutes für ben Wittenberger 
Deichverband. 

(Ro. 3654.) ag: ya Erlaß vom 19. September 1852, betreffend 
die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte in Bezug auf 
ben Bau und Die Unterhaltung einer Ehauffee von Ratibor 
bis an bie Kreidgrenze im ber Richtung auf Katſcher. 

(Ro. 3655.) Allerhöchſter Erlah vom 19. September 1852, betreffend 
bie Bewillig ber fisfalifchen Vorrechte in Bezug auf 

j ben Bau und die ——6 Chauſſee von Oels 
über Bernſtadt, Namolau und Conſtadt nach ——* 

(Ro. 3656.) —— laß vom 4. Oktober 1852, betreffend d 
Verleihung der fisfalifchen Vorrechte ic. für den Bau und 

* bie Unterhaftumg einer Chauffee von Greifowalde nach 
Yarmen und von Tribfeed nach Richtenberg. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 25. Auguft d. J., die Verwen serannts 
büng von Poſt ⸗ Freimäarfen und geftempelter Brief» Gouvert3 zum Frankiren ber wachung. 
nad dem Auslande gehenden Briefpoft: Sendungen betreffend, wird das Publi- 
kum davon in Kenntniß gefegt, daß vom 20. d. Mtd. ab außer den Branfo- 
Gouverts zu 1, 2 und 3 Sgr. ach ſolche mit den Werthäftempeln von 4, 5, 

6 und 7 Sr. bei fämmtlihen Poft-Anftalten Fäuflich zu erhalten fein werden. 

Der Stempel-Abbrud Auf den letzteren Couverts Hat eime achteckige Fotm, 
und findet fi in bemfelben der Werths⸗Betrag des Stempels in Zahlen und 
Worten angegeben. Der Stempel auf den Couverts zu 4 Ser. ift von brauner, 
auf ven Couverts zu 5 Spt. won wioletter, anf den Gouverts zu 6 Sgt. von 
grüner, and: auf den Couderts zu 7 Spr. Bm Semeniie: Farbe. 

m 


M 97. 


K. No. 2301. 


M 98, 
1. No.5. 
November. 
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Im Uebrigen ſind def Gouvert3 ihrer Komm und Beihaffenheit nach ven 
bisher ausgegebenen zu 1,' 2’ und 3 Sgr. glei, auch ſind deſelben ebenfalls 
ſowohl in kleinerem als größerem Bormate vorhanden. 

Die neuem Gouvertd zu den höheren Merthöbeträgen Kötlfien fowohl für 
bie Gorrefpondenz nah dem Auslande als nad dem Inlande, namentlich aud 
für recommandirte Briefe, benugt werben. Für einen 11/, Loch fi Brief 
nach einem Orte, wohin der einfache Brieſportoſatz 2 Sgr. beträgt, kann z. B. 
* Couvert zu 4 Spr., und für einen recommanbdirten Brief, für welden 

3. Spr. Borto und 2 Sr. ee ” Aa — ein 
Gouvert zu 5 Sgr. verwendet werden. | 
Betrlin, den 4. November 1852. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und Sfentliche Arbeiten — 
von der Heydt. 


— * und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt ad. O. 

Sämmtliche Behdrden, Beamten oder Privat» Perfonen,. welche Karten, Pläne, 
Zeichnungen, Vermeflungs-Regifter ıc. aus der Planfammer ber Regierung erhal- 
ten haben und ſolche nicht länger nothwendig gebrauchen, werben aufgefordert, 
und beziehungsweije erfucht, diefe Stücke unfchlbar vor Ablauf des Monats 
November d. 3. hieher zurück zu reichen. Huch im Falle diefe Karten ıc. noch 
ferner nothwendig gebraucht werben, ift in gleicher Friſt ein Verzeichniß derſelben 
unter genauer Angabe des Inventariſationszeichens, welches ſich auf der Kehrfeite 
der Karten links in der Ecke, bei den Vermeffungs-Regiftern aber auf dem Titel- 
blatt befindet, und durch einen lateiniſchen Buchſtaben nebit No. audgevrüdt if, 
ebenfalls hieher einzureichen. 

Sranffurt a. d. O., den 30. Oftober 1852. = 


Sämmtlide Herren Prediger aller Confeſſionen des Regierungs- Bezirks wer- 
den hierdurch aufgefordert, jogleich nach dem Ablauf des Jahres die Bevölferungs- 
Liften vom Eivil für dad Jahr 1852 nach den unverändert verbliebenen Formularen, 
ſowie die Nachrichten von den Mehrgeburten, bei denen auch bad Geſchlecht ber 
Gebornen und ebenfo der Ort, wo die Mehrgeburt vorgefommen, anzugeben if, 
forgfältig angefertigt, bi8 zum 10. Januar k. J. an die ihnen vorgefehten Heren 
Superintendenten zu befördern. Denjelben ift dabei anzuzeigen, ob und wie 
viele gemifchte Ehen unter ben gefchlofienen Ehen ſich —— und —* bei 
wie vielen derſelben 

a. der Braͤutigam evangeliſch, die Braut katholiſch, oder 
b. der Bräutigam katholiſch, die Braut evangeliſch 
geweſen ift. 
Die Herren Superintendenten, refp. deren Stellvertreter, und ber Ser Gr 


prieſter von Kommerftädt zu Schwiebus haben demmächft bie —— 
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ber Bevolkerungs ⸗ Reſultate, wozu die Formulare mittelſt Umſchlages erfolgen 
werden, unter Beachtung der Vorſchriften vom 8. März und 6. Oktober 1836 
zu bewirken und die zufammengeftellten Liften mit den dazu gehörigen Special» 
Bien, ber Nachweiſung von den Mehrgeburten, zu welcher das abgeänderte Schema 
nachftehend angegeben ft: 

Schema. 


Zahl. der im Jahre 18... vorgefallenen Mehrgeburten.] 
Zwillingsgeburten Drillingsgeburten 
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und ber Nachweiſung ber geſchloſſenen gemifchten Ehen, zu welcher das Schema 
Seite 352. des Amtöblatted von 1841 ſich vorfindet, fpäteftens bis zum 20. 
Sanuar k. 5%. hierher einzureichen. 

Die Refultate von Bezirken, Gtabliffements ꝛc., welche in oder bei Städten 
belegen, und mit der betreffenden Stabtgemeinde eine und diefelbe Kirchengemeinde 
bilden, in politifcher Beziehung aber zum platten Lande gehören, find nicht bei 
der Stadt, ſondern bei dem platten Lande nachzumeifen. 

Derartige Berhältniffe kommen namentlich in den Niederlaufigfchen reifen 
vor und bürfen nicht unberüdfichtigt bleiben. 

Auch wird noch bemerkt, daß die Gensb'armerie nicht zur Givil-, fondern 
zur Militair-Bevölferung gehört, von denen bie Geburten, Trauungen und Todes⸗ 
fälle daher befonderd' nachgewiefen werden müffen. 

Endlich finden wir und veranlaßt, eine genaue Revifion ber Special» (fleinen) 
Liften vor ber Eintragung der Rejultate in die Hauptlifte zu empfehlen und 
gleichzeitig darauf aufmerfjam zu machen, daß ben Ueberreichungsberichten die 
Special -Berichte der betreffenden Herren Prediger über die Todesart der in ben 
Golonnen 85 und 86, ald an der Waſſerſcheu oder Hundswuth verftorben auf 
geführten Perfonen zur Weiterbeförderung an das Königliche ftatiftifhe Buͤreau 
beizufügen find. 

In den Ueberreichungs« Berichten fünnen übrigens auch die etwaigen Vacat—⸗ 
Anzeigen von nicht vorgefommenen Mehrgeburten, gemifchten Ehen ıc. mit aufs 
genommen werben unb ift es nicht ——— dergleichen Anzeigen abgeſondert 
zu erſtatten. Frankfurt a. d. O., den 1. November 1852. 


Auf 


J% 99, 
1. No. 7. 
November. 
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| Aufnahme der Bendlterungsliften von ben Diffidenten und der 


Juden für das Jahr 1852. 

Die Herren Sandräthe und die Magifträte, reſp. bie betreffenden Polizei ⸗ 
Aemter, ſowie das Dominium zu Buckow, werden unter Hinweiſung auf unſere 
Verordnung vom 11. November vorigen Jahres (J. J. Ro. 88. NRovbr. 1851.) 
— Amtsblatt de 1851, Seite 384 — hierdurch aufgefordert, die Bevölferungd- 
Liften der Diffidenten und Juden für das Jahr 1852, jowie bie Nachweifung 
der bei denfelen eva hörgefommtenen Mehrgeburten, zu welchet letzteren bad 
Schema hier nachfolgt: 
Schema. 




















: vorgefallenen Mehrgeburten 
Drillingdgeburten 


PBahl der im Jahre 18. 
illingögeburten 
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| | | 
aufzuftellen und und biefelben fpäteftens bid zum 20. Januar f. Jahres 
einjureichen, event. Bacat: Anzeigen zu eritatten. 
Branffurt a. d. D., den 1. November 1852. 


Befanntmahung ber Ober: Staats⸗Anwaltſchaft— 


Die Beamten der Stantd- und Polizei-Anwaltſchaft werden auf Dh 
von dem Herrn Juſtiz⸗Miniſter zur Kenntnißnahme und Beachtung mitz 
Beftimmung des Herrn Finanzminiſters: 

Behufs Auszahlung der Denunciantenantheile find den Gerichten erfter 

Inſtanz gleich mit der Anklage die Namen derjenigen Beamten, welche 

zum Bezuge des Denunciantenantheils berechtigt find, ntitzutheilen, 
aufmerkſam gemacht (Juſtiz ⸗Min.Bl. S. 362. No.2.; Staatd-Anzciger &.1507). 

Frankfurt a. d. O., den 1. November 1852. 
Der Ober -Staatd- Anwalt. Paſchke 


Berfonal- Chronik 
Dee Bisherige Hülfäprediger Anton Victor Kozlowdti iſt zum evangellſchen 
Arhiviaconus an ber Siadttirche zu Güftrin und zum evangeliſchen Prediger zu 
Tamfel und Warnick beftellt worden. 

Der 
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Der bisherige Archidiaconus zu Cuͤſtrin, Guſtav Adolph Lueders, iſt zum 
eyangeliſ chen Oberprediger an der Stadtkirche daſelbſt beſtellt worden. 
Der Schulamis · Candidat Carl Robert Hölzer iſt zum ſiebenten ordenilichen 
Lehrer am Gymnaſium zu Cotibus ernannt worden. 


Der Konigl. Domainen-Rentmeifter Taube zu Finſterwalde iſt in Stelle 
bed, von dort verfehten, Domainen -Mentmeifterd v. Mabiel zum Stellvertreter 


des Polizei - Anwalts für den Bezirk des Gerichts zu Finſterwalde ernannt worden. 


Det Elementar-Schulamts -Candidat Wilhelm Jenſch ift als zweiter Lehrer 
an ber Schule in Platkow berufen und als folder beftätigt worden. 

Der Lehrer Chriſtian Gottlieb Schilling, bisher in Groß-Gammin, ift als 
Küfter und Schullehrer zu Berfenbrüd, in d in der Didcefe Kürftenwalde, angeftellt worden. 


Dem Dekonomen . it an it an Sielle des Amtörath Beyer die Amts- und 
Kaſſenverwaltung im Bezirke des Amtes Himmelſtädt, mit Ausnahme der Polizei- 
verwaltung im Dorfe Vieh, übertragen. 


Perfonal» Veränderungen für den Monat October. 

A. Bei dem Appellationd» Gericht zu Frankfurt a. d. O. 
| Der biöherige Appellationägerichtö-Referendarius Buſſe ift zum Berichtö- 
Aſſeſſor, die bigherigen Auscultatoren Kungemüller und Bachr find zu Meferen- 
darien und die Rechtskandidaten Meyer, Peterien, Kühnaft, Hoffmann, Lorenz 
und Curtius zu Auscultatoren ernannt. 

Der Referendariusg Schmieden und der bisherige Auscuktetor von Jagow, 
legterer nad erfolgter Ernennung zum Meferendarius, find in das Departement 
bed Kammergerichts zu Berlin, der Meferendarius Schmidt in das Departement 
bes Appellationsgerichts zu Breslau und die MReferendarien Puttfammer aus 
Hamm, York aus Marienwerder und Bourwig aus Stettin in das biegjeitige 
Departement verſetzt. 

B. Beiden Kreisgerihten im Departement. 

Dem Kreisgerichtsrath Soenderop in Landsberg a. d. W. ift hei feiner mit 
dem 1. Januar k. J. eintretenden Penfionirung der rothe Adlerorden 3. Klaſſe 
mit der Schleife verliehen, der Gerichtödiener und Executor Wilhelm in Senf: 

"senberg ift vom 1. Januar k. 3. ab penfionirt und der Seeretair Bever in 
Berlinchen geftorben. 

Dem Redhtögnwalt und Notar Kobligf ift bie Verlegung feines Wohnſitzes 
von Peitz nach Gottbus und dem Rechtsanwalt und Notar Graff unter Zuruüͤck⸗ 
nahme feiner Berfegung nach Finſterwalde, die Beibehaltung feines Wohnfiges in 
Zudau geftattet. 

Für den 2Often Tändlichen Bezirk des Eiycuferg Kreiſes iſt der Ober- 
Amtmann Koch zu Rampig als Schiedemann „gewählt und beftätigt worden. 

81 Der 


1, Ro. 1381. 
Dftober. 


1. Mo. 1606. 


1.R. Mo. 182. 
Dftober. 


1. No. 1129. 
Dftober. 


2. Mo. 1409, 
Dftober. 
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VBermiſchte Rachrichten. 
(1.) In Gemäßheit des &. 156. der Gemeinde- Ordnung vom 11. März 
1850 wird hiermit befannt gemadt, daß mit dem 3. November er. die Ein- 
führung der Gemeinde-Orbnung in Berlindhen beendigt ift. 
Frankfurt a. d. D., ben 27. Oftober 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


- (2) In Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde- Ordnung vom 11. Mir 
1850 wird hiermit befannt gemadt, daß mit dem 31. Detober .c, die Einfüh- 
zung der Gemeinde» Ordnung in Lebus beendigt worden ifl. er 

Frankfurt a. d. O., den 2. November 1852. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, — 


(3.) Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, beß der 
Sitz des Landraths-NAuntes Sternberger Kreiſes von Zielenzig nach Droffen ie 
worden ift. 

Sranffurt a. d. D., den 2. Noveniber 1852. 

Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. . 


(4.) - Die König. Landesbaum-Schule zu Sand-Gouei hat und mehrere 
Eremplare ihrer: neueften Preis» Verzeichniffe von Wald- und Schmudbäumen, 


; Ih 


‚Spftbäumen und Obftfträuchern, zur Kenntnig und weiteren Mittheilung über- 


fandt. Indem wir daher auf biefe Anftalt hierdurch aufmerffam machen, Beiher- 
fen wir, daß dieſe Preis» Verzeichniffe bei allen Königl. Landraths- Aemtern ein» 
geſehen werden koͤnnen. 
Frankfurt a. d. O., den 29. Oftober 18652. 

| Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(5.). Die Küfter- und Schullchrerftelle in Wellersdorf, zur Dideefe Sorau 
gehörig, mit einem jährlihen Einfommen von angeblich nahe an 300 Rthle., 
Privatpatronats, iſt durch ben Tod. ihres zeitherigen Inhabers — worden. 

Frankfurt a. d. D., den 4. November 1852. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das — 


(6.) Die Küfter- und Schullehrer · Stelle in Klein» Kirſchbaum, zur Dibeeſe 
Sonnenburg gehörig, mit einem jährlihen Ginfommen von angeblid 107 Thlr. 


1Sgr. 10 Pf, Privat: Patronats, in durch die Verſetzung ihres zeitherigen In⸗ 


habers erledigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 4. November 1852. 
®» Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen 


— 
Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Gedruckt in der Hoſbuchdruderei vom Trowitzſch & Sohn in Frauffurt a. d. O. 
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Amts⸗Glatt 


der gl. Preuß. Negierung zu Frankfurt. 


JR 16. Sranffurt /O., Mittwoch den 17. November 1832, 








nn — — 











Geſebſammlung für die Königlich Preußiſchen Siaaten pro 1852. 


No. 43. enthält (No. 3657.) Privilegium wegen Ausftellung auf den Inhaber lauten: 
der Obligationen der Provinz Pofen zum Betrage von 
500,000 Rthlr. Vom 27. September 1852. 

(Ro. 3658.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lauteuder 
Obligationen des Verbandes zur Negulirung der Schwar: 
zen Elſter. Vom 11. Oklober 1852. 

(Mo. 3659.) Alferhöchfter Erlaß vom 11; Oklober 1852, betreffend 
bie Bewilligung der fisfalifhen Vorrechte für den Ban 
und bie Unterhaltung einer Chauffee zwiſchen Pleſchen 
und Oſtrowo. | 

(No. 3660.) "Bekanntmachung über die unterm 11. Auguft 1852 er; 
folgte Beftätigung des Etatuts der Berlin » Pröbeler 

Chauſſeebau⸗Altien⸗Geſellſchaft. Vom 28. Oftober 1852. 


— — — — — 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 11. Auguſt d. J wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Bürgerſchule zu 
Wehlau als zur Ertheilung annehmbarer Entlaſſungs-Zeugniſſe fire die Candi— 
daten des Baufachs befähigt anerkannt iſt. 


Die ausgeſtellten Entlaſſungs-Zeugniſſe dieſer Anſtalt werden demnach, 


wenn durch dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die zweijäh— 
tigen Courſe der Prima und Secunda vorſchriſtsmaͤßig vollendet und die Ab⸗ 
gangs⸗Prüfung beſtanden hat, von der Königlichen techniſchen Bau » Deputation 
und dem Direktorium ber Königlichen Bau »Afademie cbenfalld ald genügend 
angenommen werben. 24 

Berlin, den W. Oktober 1852. 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: Der Miniſter für Handel, Gewerbe 
und Medizinal» Angelegenheiten. und öffentliche Arbeiten. 
(ge). von Raumer. In Bertretung: 

| (ge) von Bommer-Ejcde. 


— — — —— — 


82 en &- 


* 


Bekanni⸗ 
machung. 


Belannt: 
machung 
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General-Verfügung bed Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


Benutzung der Schnellpoſten zur Beförderung von Padet- und Geld» 
Sendungen nad dem Ermeffen der Ober: Boft- Direftionen. 

Mit Bezug auf die $. $. 26. und 48. des Megulativs über die Preußiſche 
Portotare vom 18ten Dezember 1824 beftimme ich hierdurch, daß auf das 
etwaige Verlangen ber Abjender von Padet- und Geldjendungen wegen Beförde- 
rung berfelben mit der Schnellpoft nicht ferner Rücficht genommen werben, und 
fomit eine abweichende Behandlung der auf diefe Weiſe zur ſchnelleren Beförde⸗ 
rung empfohlenen Sendungen von der Behandlung der gewöhnlichen Bahrpoft- 
Sendungen nicht ferner eintreten joll. Dagegen wird nadhgegeben, daß die 
Schnellpoften allgemein zur Beförderung von Bahrpoft-Sendungen oder gewiſſer 
Gattungen derjelben benugt werden dürfen, infofern und foweit jolches nad) dem 
Ermeffen der Königlichen Ober-Poft - Direktionen, deren Bezitfen die betreffenden 
Schnellpoſten angehören, im Intereſſe des Publikums zwedmäßig und ohne 
Gefährdung ded regelmäßigen und bejchleunigte Ganges jener Poften ausführ- 
bar erſcheint. Die Benugung jeder einzelnen Schnellpoft ift daher durch Spezial- 
Berfügungen zu regelm, ‘welche rüdfichtlih der die Bezirke mehrerer Königlicher 
Ober⸗ Poſt· Direktionen berührenden Schnellpoften von den betheiligten Königlichen 
Ober-Boft-Direftionen nach vorheriger gegenfeitiger Verſtändigung gemeinjchaftlich j 
zu erlaflen find. Es ift hierbei vorzugsweife darauf Bedacht zu nehmen, daß 
Fahrpoft » Sendungen, welche dem betreffenden Gourfe von weiterher zugeführt 
werden, und welche, wenn die Schnellpoften. nicht benugt würden, an ben Ueber: 
gangspunften verhältnismäßig lange Stilllager erleiden müßten, dieſer Stilllager 


durch die Weiterbeförderung mit der Schnellpoft enthoben merbeit. 


.. Ein Borto « Zufchlag tritt bei den hiergach mit der Schnellpoft zu beför- 
bernden Sendungen nicht ein. 
Berlin, den 29ften Oftober 1852. 


Die Behtimmung im Gefete vom 30. Mai 1820 wegen Entridtung ber 
Mahl- und Schladitfteuer, 8.15. zu a., wonad die im $. 14: dieſes Geſetzes be- 
nannten Gegenftände erft wenn: fie in der Menge von 7%. Bentner und darüber 
in. eine. fteuerpflichtige Stadt ‚eingeführt werden, anzumelden und zu verfteuern 
find und bie Vorſchrift im 8. 15.b., wonach ein Uebergewicht, welches nicht 
vs Gentner der auf einmal zur Verwiegung gelangten Quantitaͤt beträgt, unbe⸗ 
rückſichtigt bleibt, werden auf Grund bed Geſetzes vom 2. April d. J. $.3. zu 2. 
(Gejeß - Samml. ©. 108.) dahin abgeändert: daß vom 1. Dezember d. 3. ab 
die vorgedachten, auch im $. 1. zu a. des Geſetzes vom 2. April d. 3. bezeich- 
neten Gegenftände, fchon wenn fie in Mengen von 2 Pfunden in met 
ad. O. eingebracht werden, anzumelden und bis zu einem WVBiertel- Gentner von 
zwei zu zwei Pfunden, nah Maaßgabe des ie Tarifs, zu — 





ſteuern find. 


* 
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Bei Mengen von einem Viertel⸗Centner und darüber, wenn ſolche auf 
einmal zur Verwiegung kommen, bleibt auch ferner ein Uebergewicht von — 
als einen Sechszehntel⸗Centner unberüdfichtigt. 
Berlin, den 2. November 1852. 
Der Finanz -Minifter. 
Im Auftrage: (ge) v. Bommer-Cjge. 
zart ff 
zur RER ber Mahl- und Shlahtfteuer in Franffurt ad. O. 
von zwei zu zweit Pfunden bis zu einem Viertel-Centner. 
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Anmerkung. Gehen verſchiedene beſteuerte Gegenſtände zuſammengenom— 
men in der Menge von zwei Pfunden und darüber ein, 
das Gewicht des einzelnen Gegenſtandes beträgt aber weniger 
als zwei Pfund, ſo wird dieſes Gewicht dem Gewichte 
deſſen, wovon die größte Menge eingebracht wird, Beige 
technet und die Steuer bavon erhoben. , | 

Bali, ben. ‚2. November 1852. 

- Der Binanz-Minijter. 
0 .« Im Auftrage: (Gez) v, Bohlmpr-@fge 


re | s— Die 


- Belannts 
machung. 
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Die Beſtimmung im Geſetze vom 30, Mai 1820 wegen Entrichtung ber 


Mahl. und Schlachtſteuer $. 15; zu a., wonad die im $. 14. dieſes Geſetzes 


benannten Gegenftände erft wenn fie in der Menge von +; Gentner. und..barüber 
in eine fteuerpflichtige Stadt eingeführt werden, angumelden und zu. verfteuern 
find und die Vorſchrift im $, 15.b., wonad) ein Lebergewicht, welches nicht“ 


. 75 Gentuer der auf einmal zur Verwiegung gelangten Quantität beträgt, unbe: 


rüdjichtigt bleibt, werden auf Grund des Gejeged vom 2. April d. J. $. 3. zu 2. 


Geſetz-Samml. S. 108.) dahin abgeändert, daß vom 1. Dezember d. 3. ab ‚Die 


vorgebachten, auch $. 1. zu a. des Geſetzes vom 2. April d. J. bezeichneten - 
Gegenflände, jhon wenn fie in Mengen von 2 Pfunden in Güftrin. eingebracht 
werden, anzumelden und bis zu einem Biertel-Gentner von zwei zu zwei Pfun- 
ben, nah Maaßgabe des nachſftehenden Tarif, zu verfteuerr find. j 

Bei Mengen von einem Piertel-Gentner und darüber, wenn foldhe auf 
einmal zur Verwiegung fommen, bleibt auch ferner ein Uebergewicht von weniger 


als einem Schhözehntel- Gentner unberüdfichtigt. Berlin, den 2. November 1852. 


Der Finanz- Minifter. | 
| Im Auftrage: (9) v. Pommer-Eſche. 
Tarif zur Erhebung der Mahl- und Schladtfleuer in Güftrin 
von zwei zu zwei Bfunden bis zu einem Biertel-Gentner. 
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Anmerkung. Gehen verſchiedene beſteuerte Gegenſtaͤnde zuſammengenom ⸗ 


men in der Menge von zwei Pfunden und darüber ein, 


das Gewicht des einzelnen Gegenſtandes beträgt aber weniger 
ald zwei Pfund, jo wird dieſes Gewicht dem Gewichte 
deffen, wovon die größte Menge eingebracht wid, * 
rechnet und die Steuer havon — 
Berlin, den: 2. November 1852. | 
Der Finanz: Minifter.' 
Im Auftrage: (ge) v. —EE 


Die Beſtimmung im Geſetze vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung ber 
Mahl- .und Schlachtſteuer $. 15. zu a., wonach die im .$. 14. dieſes Geſetzes 
benannten Gegenftände erft wenn fie in der Menge von „; Gentner und darüber 
in eine fleuerpflichtige Stadt eingeführt werden, anzumelden und zu verfteuern 
find und bie Vorſchrift im $. 15,b., wonach ein Uebergewicht, welches nicht 
is Eentner der auf einmal zur DVerwiegung gelangten Duantität beträgt, unbe- 
rüdjichtigt bleibt, werden auf Grund des Gejeged vom 2. April d. J. 8. 3: zu 2. 
(Gejeg Samml. S. 108) dahin abgeändert: daß vom 1. Dezember d. J. ab bie 
vorgedachten, auch im $. 1. zu a. des Gefeges vom 2. April d. J. btzeichneten 
Gegenftände, ſchon wenn fie in Mengen von zwei Pfunden ‚im Königsberg i. d. N. 
eingebracht werden, anzumelden und bis zu einem Biertel- Gentner von zwei zu 
zwei Pfunden, nad Maafgabe des nachftehenden Tarif, zu verfleuern find. 
Bei Mengen von einem Viertel-Gentner und darüber, wenn ſolche auf 
einmal zur Verwiegung fommen, bleibt auch ferner ein Uebergewicht von weniger 
als einem Scchözehntel - Gentner —— Berlin, den 2. November 1852. 
Der Finanz -Miniſter. 


’ Im Auftrage: (ge) v. Pommer- Ehe. 

— 0 
zur Erhebung ber Mahl- und Schlächtſteuer in Königsberg i.d. N. 
von zwei zw zwei Pfunden bis zu einem Biertel-Gentner. 








Kraftmehl, Gries, Puder, 
Stärfe, Bett- und Fleiſch— 
Waaren, 


Schroot- und Bad: 
MWaaren. 
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machung. 


Belannt: 
machung. 


i Krafimehl, Gries, Puder, 
Stärke, Fett und Fleiſch⸗ 
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Annterfung. Gehen verſchieden beſteuerte Gegenſtände zufammengenom- 
men in der Menge von zwei Pfunden "und Darüber ein, 
das Gewicht des. einzelnen Gegenftandes beträgt aber weniger 
ala zwei Pfund, jo wird biefe Gewicht dem Gewichte 
befien, wovon bie größte Menge eingebracht wird, ‚beige 

| rechnet und die Steuer davon erhoben. 
Berlin, ven 2. November 1852. 
. Der Finanz-Minifter. 
Im Auftrage: (ge) v. Pommer⸗Eſche. 


Durch die Amtsblattbekanntmachung vom 29. Juli 1838 iſt für Cottbus, 
in Gemaͤßheit der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 27. Juli 1828, die Beftim- 
mung im Gefege vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung der Mahl: und 
Schlachtſteuer, $. 15. zu a., wonad die in 8. 14. dieſes Geſetzes bezeichneten 
Gegenftände erft wenn fie in Mengen von Ctr. und darüber in eine fleuer- 
pflichtige Stadt eingeführt werden, anzumelden und zu verfteuern find, dahin 
geändert: daß mahl- und jchlachtfteuerpflichtige Gegenftände ſchon wenn fie in 
einer Menge von zwei Pfunden und darüber in den fteuetpflichtigen Stadtbezirk 


“der vorgebachten Stadt eingehen, anzumelden find-und die Steuer davon, nach 


Maafgabe des zur Öffentlihen Kenntniß gebraten Tarif zu erheben iſt, info- 


fern fie nicht erweislih von Gewmerbtreiberiden - innerhalb einer halben Meile des 


\ fteuer- 


* 
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ſteuerpflichtigen Stadtbezirls entnommen worden; in Anſehung welchet es bei 
dem, was im $. 14. litt. a. des wg vorgeſchrieben -ift, verbleiben ſollte. 

Auf Grund des Geſetzes vom 2. April d: 38. 8. 3. zu 2. (Eeſetz-Samml. 
S. 108.) wird unter Movififation biefer Anordnung und der Borichrift im 
$. 15. zu b. des Mahl- und Schlagiſteuer - Geſebes vom 30. Mai 1820, wo» 
nad) ein Uebergewicht, weldhes nicht -; Gtr. der auf einmal zur Vertwiegung 
gefommenen Quantität beträgt, unberücichtigt bleiben ſoll, beftinımt: dag vom. 
1. Dezember d. 38. an die im $. 1. des Geſetzes vom 2. April d. 38. benann- 
ten Gegenftände, wenn fie in Mengen bis zu einem Viertel-Centner in die vor- 
genannte Stabt eingebracht werben, von zwei zu * Pfunden der Verſteuerung 
unterworfen find. 

Die Erhebung geihieht nad Maaßgabe des nachſtchenden Tarifs. 

Bei Mengen von einem Viertel Centner und darüber, wenn ſolche auf 
einmal zur Verwiegung kommen, bleibt auch ferner noch ein Uebergewicht von 
weniger als einem Sechszehntel⸗Centner unberüuͤckſichtigt. 

Die für Bezüge von Gewerbtreibenden im äußeren Stadtbezirk bisher zu— 
geſtandene Ausnahme findet ferner nicht ſtatt. Berlin, den 2. November 1852. 

Der Finanz» Minifter. In FR 
Im Auftrage: (gez) 9. Pommer⸗Eſche. 
Tarif zur Erhebung der Mahl- und Sclachtſteuer in Cottbus 
von zwei gu wei Pfunden bis zu einem Viertel-Gentner. 


Kraftmehl, Gries, Puder, Schroot⸗ und Bad- 














Stärfe, Fett- und Fleiſch— Mehl. 
Madren. ch h Waaren: 
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Anmerkung. Gehen verſchieden beſteuerte Gegenſtaͤnde zuſammen genommen 
in der Menge von zwei Pfunden und darüber ein, das 
Gewicht des einzelnen Gegenſtandes beträgt aber weniger 
als zwei Pfund, ſo wird dieſes Gewicht dem Gewichte 
deſſen, wovon bie größte Menge eingebracht wird, beige: 
rechnet und die Steuer davon erhoben. 
Berlin, ven 2. November 1852. 
Der Finanz: Minifter. | 
Im Auftrage: (93) v. Pommer-Eſche. 


PerſonalGhronil. 
Der. bisherige Regierungs- Affefjor Ackermann zu Lübben iſt zum Regie⸗ 
rungsRath ernanut worden, durch welche Beförderung in der amtlichen Stel 
lung deffelben als Special: Gommiffarius: fich fir jet nichts äudert 


Des Königs Majeftät haben alfergnädigft geruht, dem Kreis— Phyſilus 

Dr. Sturm zu Spremberg den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 
Der Bürgermeifter Friedrich Wilhelm Peſchke zu Spremberg iſt als ſolcher 
auf fexnerweite 12 Jahre beſtätigt worden. 

Der Käminerei: Kaſſen⸗ Rendant Löhder zu Fürftenderg iſt ald Agent ber 
Schleſiſchen Feuer - Verfiherungd- Geſellſchaft zu Breslau beftätigt worden. 

Der Rittergutöbefiger Kreih auf Liebenow, im Arnswalder Kreife, ift an 
Stelle bes bisherigen Wegepolizei- Gommiffarius. für den 10ten. Bezirk gedachten 
Kreifes als folder erwählt und beftätigt worden. 

Der Obet-Geometer a. D. Seeger zu Alt-Garbe, im Kriedeberger Kreife, 
ift an Stelle bes biöherigen Wegepolizei-Gommiffarius für den Sten DAR ge 
dachten Kreiſes als folder gewählt und beftätigt worden, 

Der Kaufmann A. M. Deubold zu Luckau hat die Agentur der Schleſi⸗ 
ſchen Feuer» Verſicherungs⸗ Geſellſchaſt zu Breslau niedergelegt. 

Der Schüuͤtzenhausbeſitzer U. Schubert zu Soldin hat die Agentur der Feuer⸗ 
— re „Borussia“ zu Berlin niedergelegt. 

abagiſt Friedrich Ballier zu Zielenzig iſt als Agent ber Magdeburger 
Feuer» Berfiherungs » Gejellichaft beftätigt worden. 

Der Gaſtwirth W. Schwäbſch zu Friedland hat bie Agentur der Schleſi⸗ 
ſchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau niedergelegt. 

Der Poſt⸗ Expediteur Peterd zu Golfen hat die Agentur ber Magdeburger 
Heuer - ee « Gejellichaft niedergelegt. 

Der Mpotheker After Klaffe Auguft Robert Starke: Hat bie privilegirte 
Sellefche Apotheke zu Driefen käuflich erworben. 
» Der Kaufmann Ernſt Eduard Meyer zu Vietz ift ald Agent ver Preußi⸗ 
ſchen aa age zu Stettin betätigt worden. 


’ 


un ——n 
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Der Foͤrſter Kuntze zu Marienbrück, in der Oberförſterei Wildenow, wird 


vom 1. Dezember d. J. ab auf. bie VForſterſtelle zu Buchwald, in ber Ober- 


forſterei Marienwalde, verſetzt. 

Der Forfier Topp zu Hochzeit, in der Oberforſterei gleichen Namens, wird 
vom Iften Dezember d. J. ab auf. bie Börferfielle zu Marienbrüd, in ber 
Oberförfterei Wildenow, verjeßt. 5 Sr 


et Katistın 
(1.) Dem Kaufmann’ E. D. Heyl zu Berlin ift unter dem 29. Oftober 
1852 ein Patent: 
auf die Darftellung einer arfeniffreien grünen Farbe, infoweit diejelbe 
als neu und eigenthünlich erfannt worden: ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrmann Gurlt zu Berlin ift unter dem 29. Oftober 1852 
ein Patent: 
auf eine Preffe zum Anfertigen von Thonröhren und Ziegeln in ber 
durch Zeichnung und Beichreibung angegebenen Verbindung und, ohne 
| Jemanden in der Verwendung befannter Theife zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preu⸗ 
ßiſchen — a: worden... 
Dem Dr. %. W. Hafenclever zu Aachen ift unter. dem 29. Oftober 
1852 ein — 


auf ein für neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren beim Ausfaigern 
des Zinks aus der Zinkafche, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu- 


Bifhen Staats exiheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., ben 6. November 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(2.) Das von bem Rittergutäbefiger Oberſt Oberft von Unruhe - Bomſt auf der 
Feldmark des Rittergutes Lang-Heinersdorf, im Züllihauer Kreiſe, neu angelegte 
Vorwerk wird mit unjerer Genehmigung den Namen „Runenthal” führen. 

Sranffurt a. d. D., den 10. November 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Die Küfter- und Schullehrer » Stelle in Groß-Gammin, zur Didcefe 
Güftrin gehörig, mit einem jährlichen Einkommen von angeblich 112 Rihlr. 
25 ſgr., Privat » Batronats, ift durch die Verſetzung ihres — Inhabers 
erledigt worden. Frankfurt a. d. O., den 6. November 1852 

Königlide — ——— 
Abthellung für bie nn ng und bad Schulwefen. 


u 83 (4.) Wieder 
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64) Waede heſedung der’ Kreis⸗Chirurgen-Stelle 
des Gneſener Kreiſes. 2 
ad en Die mit einem Gehalt von 100 Rthlr. jährlih verbundene Krois⸗ ‚Si 
gen» Stelle des Gneſener Kreifes, ift erledigt, und‘ 9 anderweit beſetzt werden. 
Dualifizirte Bewerber um bie Vacanz haben ſich mit Einreichung ihrer sg: 
niffe fpäteftens in-4 Wochen bei und zu melden. 
Bromberg, den 31. Oftober 1852. ; ; 
' Königliche Regierung. : Abtheilung des Innern. 


——— (5) Die Küfter- und Schullehrer-Stelle in Franzthal, zur‘ Didcefe Friede⸗ 
- berg i. d. N. gehörig, mit einem jährlichen Einkommen von angeblich 114 Ril. 
18 jgr. y pf., Königlihen Patronats, ift durch die Verſetzung * zeitherigen 
Inhabers erledigt worden. 
Fraukfurt a. d. O., ben 8. November 1852. 
B Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bad Schulweſen. 


Betannt⸗ (6.) Der Beſtimmungen der 8. 39. 44. und 47. des Geſtetzes vom 2. 
— März 1850 über die Errichtung von Rentenbauken —— Samml. de 1850 
pag: 119.) gemäß, wird am - 

„Ofen November d. 3. Bormittags ' 10: Uhr“... ' 
in unferm' Gejchäfts-Lofale,: Schügenftrage-No. 26. hierfelbft, die dritte offent⸗ 
liche Verloofung von Rentenbriefen im Beifein der von der Provinzial « Bextre- 
tung gewählten Abgeordneten und eines Notars ſtatt — wovon das bethei⸗ 
ligte Publikum in Kenntniß geſetzt wird. 

Berlin, den 11. November 1862. 
Konigl. Direktion der Rentenbank für die Provinz Veandenbung· 


Betanui⸗ 7.) Denjenigen V teten, welche ihte an die unterzeichnete Renten 

wachung. hank Rise — dem 1ften Oftober d. J. durch Gapitalzahlung 
entweder ganz oder theilmeife abgelöft Haben, wird hierdurch befannt gemacht. 
baß die von und nach $. 27. 068 Rentenhank-Geſetzes vom 2ten- März 1850 
darüber zu ertheilenden Entlaftungs - Ouittungen‘ den betreffenden Kreis + Käffen, 
bei welchen die Ablöfungs-Kapitalien eingezahlt, von uns überfandt worden find, 
und gegen Rüdgabe der von diefen Kaffen a Anterimd - Duittungen 
eingelbſet werben: können. | 
Berlin, ben 11. November 1852. 


Königl. "Direktion der Mentenbank für : bie Provinz Brandenburg. 


4 
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ed igirt teim Büreauder Königl. Regierung 
* Gar in ber Hofbuchdruckerei * Trowitzſch & Sohn in Franffurt a. d. O. 
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Amls⸗Glatt 
der Sol. Preuß. Negieruug zu Fraukfurte O 


IM N7. Srankfurt ,O, Mittwoch den a. November * 





* Bari auf die in No. 44. der 5 Veäeigen — woblieirte Bekannt, 
Allerhöchfte Verordnung vom 13. d. Mts., durch welche der Zufammentritt der REN 
Kammern auf ben :9. d, Mt3. feftgefett if, lade ich die "Mitglieder beider Kam 
mern hierdurch noch bejonderd ein, ſich zu der au gedaigtem Tage Hier in "Berlin 
ftatffindendeh Etöffnung einzufinden. 

Die Eintrittd- Karten zu der Eröffnungd- Schung find von den Mitgliehern 
der erſten Kammer in deren Bürenu,. Leipziger⸗Straße Non g, wor denen dar 
zweiten Kammer in deren Bürenu, Leipziger-Straße No: 5, und zwar am 
27. und 28. d. Mis in den. Stunden von 8 Uhr, Morgens bis 8 Uhr, Abends 
und am 29. in den Morgenftunden in Empfang zu nehmen. 

In diefen Büreaud wird. auch noch die bejondere Benachrichtigung über | 
Ort und Zeit der Erdffnungs⸗ Sitzung, fo wie aber die — rk lege I . 
Firdhiche Beier’ offen Liegen. © ide * 

Berlin, ben 18. — 185%. ee — —— 

Det Minifter des Imern | Pop 
(ne), » Weſtphalen 


EG — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Könighe Negiarung 
zu Frankfurt a. d. O. 

In Folge des Geſetzes pom 14, Mai d. J. über. die vorläufigen Straffeſt re 100. 
feßungen wegen Uebertretungen, "hat des Herrn Minifterd ded Innern von Wet: 1. RAa 58. 
phalen Ercelfenz eine Zufämmenfteflung ber. für den Bereich jenes Geſetzes beſie - Reremder. 
henden Vorfchriften über Polizei-Uebertretungen unter dem Titel: | 

die in den Preußiſchen Staaten beftehenden allgemeinen Polizei - Befepe 
und Verordnungen, zufammengeftellt im Auftrage bes Königlichen Mini- 
fteruumg ded Innern, und herauägegeben von K. Bi Raum, Ochenmen 
expedirenden Sekretair, 
anfertigen’ laſſen, wovon Exemplare in ber Gehauerfen Buchhandlung zu Ber; 
fin bis zum) 1. Dezember d. 3. zu dem Preife von 74 Se, für das Gremplar 
za haben find, und auf welches Werk: ver: Profeſſor und — Selretait 
Sachſe hierſelbſt Subſeriptionen annimmt 
84 —* 





Wegen —— 

fung von Ueber⸗ 

tretungen durch 

Poll Behör⸗ 
den. 


— 
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Jemehr die polizeilichen Strafvorſchriften, deren Uebertretung raſch und 
wirkſam zu ahnden die Polizei-Behörden durch das Geſetz vom 14. Mai d. J. 
berechtigt und verpflichtet ſind, ſich in der Geſetzſammlung und in einzelnen 
Geſetzen zerſtreut finden, um ſo willkommener und förderlicher muß es für dieſe 
Behörden ſein, eine überſichtliche und zuverlaͤſſige Zuſammenſtellung dieſer Vor—⸗ 
ſchriften Für Hand zu haben, welche ihnen zeigt, was polizeilich ftrafbar, welde 
Strafe, angedroft, und wo das anzuwendende Geje in feinem vollftändigen 
Mortlaute zu finden ift. 

— Es wird demnach die unverzüglihe Anſchaffung obigen Werkes, 

welches in den landräthlichen Büreaus für das betheiligte Publikum zur 
Anſicht bereit zu halten iſt, 

ben „Herren Landräthen, Magifträten, Polizei-Anwäaͤlten und allen Polizei-Behör- 
ben hiermit angelegentlich empfohlen. 

Hierbei machen wir zugleich "auf bie, im Amtdblatte pro 1851 Seite 
419/433: abgebrudte Zufammenftellung der für den bieffeitigen Regierungs-Be- 
zirk ergangenen bejonderen ftrafpolizeilichen Vorſchriften aufmerkſam. 

Auch iſt diefer Erlaß durch die Kreiöblätter zu veröffentlichen. 

Sranffurt a. d. D., den 18. November 1852. 


! 


Mit Bezug auf die $.$. 10. und 16. bes als bejonbere Beilage zum heu⸗ 
tigen Amtsblatte erfehienenen Regulativs über die, Ausführung der öffentlichen 
Schutzpocken-Impfung machen wir den Herrn Aerzten und Wunbdärzten unſeres 
Verwaltungs = Bezirf3 hierdurch befannt, daß die Kormulare zu ben Impfſcheinen 
und Impfliſten in der Hiefigen Hofbuchdruderei- von Trowitzſch und Sohn vor- 
räthig und fowohl Buch- als auch Bogenweiſe zu faufen find. 


Frankfurt a. d. D., ben 16. November 1852. h 4 


\ Reglement | 
zur Ausführung bed Gefeges vom 14. Mai 1852 über die vor- 
läufige Straffeftfegung wegen Uebertretungen. 


$. 1. Ueber die vorläufige Straffeftiegung wegen Uebertretungen ift eine 
Straflifte nach dem beiliegenden Formular J. mit für jedes Kalender Jahr fort: 
laufenden Nummern zu führen, und Behufs der Straffeftjegung von dem bei- 
liegenden Formular II. als Aftenbogen für jede einzelne Sache, ſowie Behufs der 
Ausfertigung der Strafverfügungen in Fällen, wo nur eine Gefängnißftrafe feit- 
geſetzt wird, von bem beiliegenden Formular III. fowie in ben Fällen, wo eine 
Seldftrafe und die an beren- Stelle tretende Sefängnißftrafe fegeiegt wird, von 


— dem beiliegenden Formular IV. ER zu machen. 
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$. 2. Die Befugniß zur vorläufigen Straffeftfegung ſteht wegen ber in- 
nerhalb eined Gemeinde- oder Polizei» Bezirks ‘verübten Uebertretung derjenigen 
Perfon, beziehungsweiſe derjenigen Behörde zu, welche in biejem Bezirke bie :drt 
liche Polizei zu verwalten hat. 


Iſt aber gejeglich bie Handhabung ber Polizei für einzelne Obgenftände 
wie z. ®. das Deichwefen, einer bejonderen Behörde übertragen, fo ſteht nur 
diefer die Befugniß zur vorläufigen Straffeftiegung wegen ber innerhalb ihres 
Bezirks verübten Uebertretung gegen diejenigen Strafvorfhriften u, welche die 
ihr übertragene bejondere Polizeiverwaltung betreifen., 


Beleidigungen, ſowie Diebftähle an Holz oder. anderen MWaldproduften, gr 
hören nicht zu ben Webertretungen, wegen welcher ber — zur vor⸗ 
läufigen Straffeſtſetzung befugt iſt. 

8. 3. Von der Befugniß zur vorläufigen Straffeitfegung ift nicht Gebrauch 
zu machen, wenn der dazu Berechtigte im’ Erfahrung bringt, daß der Polizeian- 
walt bereit Schritte zur gerichtlichen Verfolgung einer Uebertretung gethan hat, 

Die Uebertretungen verjähren in drei Monaten von dem Tage an gerech— 
net, an welchem fie begangen find. Nach Ablauf der Verjährungszeit findet bie 
Beitrafung nicht mehr Statt. ‚Durch Erlaß der polizeilichen —— 
aber wird die Verjaͤhrung unterbrochen. 


$. 4. Sn den hiernach nicht ausgenommenen Fällen hat ſich der Barci 
tigte, wenn er von einer in feinem Amtöbereiche vorgefallenen Uebertretung 
Kenntniß erhält, zunaͤchſt davon, wo, zu welder Zeit, ‚wie und von wem ſie 
verübt ift, Ueberzeugung zu verſchaffen. 


$. 5. Hat er die Uebertretung ſelbſt wahrgenommen, ober die uUcheren 
gung davon durch amtliche, auf. eigener Wahrnehmung des Anzeigenden beru⸗ 
hende, oder durch Angaben glaubwürdiger Zeugen: unterſtützte Anzeigen, oder 
Protokolle eines Beamten erlangt, jo bedarf es weiterer Nachforſchung nicht, ſo⸗ 
fern nur daraus die zur Straffeſtſetzung erforderlichen Umftände ($; 4.) hervorgehen. 


$. 6. Ebenſo wird es, fall er anderweitig don einer Uebertretung Kennt: 
niß erhält, in der Regel genügen, wenn er die Uebertretung auf glaubiwürdige 
Weiſe in Erfahrung gebracht hat, und mindeſtens eine ‚glaubwürbige Perſon 
dieſelbe bezeugen fann. 


$- 7. Es ift ſodann ($$. 5. 6.) der Fall in bie Straflifte einzutragen, 

ber Aftenbogen bei 1. 2. und 3. auszufüllen und die Strafverfügung gleich⸗ 
lautend mit der Eintragung in, No. 3. deſſelben, durch Ausfüllung, Unterzeich- 
nung ‚und -Unterftempelung des Formulars III., oder, ee N aus⸗ 
ki ce — NHm 
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8. 8: Erarhtet der Poligeiverwalter, um die erforderliche Ueberzeuguug von 
ber Uebertretung, oder! von: ben Mitteln zu ihren Beweiſe zu gewinnen, annoch 
Ermittelungen' für nöthig, ſo hat er dieſe auf die — dabei ‚aber hinreichend 
zuverlaͤſſige Art, zu veranlaſſen. : ha 

Er ift hierbei an feine Sörmlichkeit, auch nich an ein protokollariſches Der- 
fahren ‚gebunden, vielmehr genügt es daß er dad Ergebniß feiner Ermittefungen, 
wenn jie zu der erforderlichen Ueberzeugung rühren, unter Eintragung der Sache 
in die Strafliften, durch Ausfüllung der No. 2. und 3. deB Formulars 11. 
aftenmäpig macht, worauf er dann die Strafverfügung. ($. 7.) ausfertigt. 


$. 9. Erachtet der Polizeiverwalter die Vereidigung von Zeugen für erfor⸗ 
derlich, um die Uebertretung feſtzuſtellen, oder läßt ſich die Behufs der vorlaͤu— 
figen Straffeſtſetzung erforderliche Ueberzeugung nur durch ſchwierige, tweitläuffige, 
oder vorausſichtlich nur im gerichtlichen Verfahren mit Erfolg zu erreichende 
Ermittelungen gewinnen, ſo iſt von der Straffeſtſetzung Abſtand zu nehmen und 
die Sache bei dem Roltzeianwolt Behuſs der gerichtlichen Verfolgung zur An—⸗ 
ange, zu ‚bringen. Ä 

8. 410: Bft die Mebertretung mit‘ Geld⸗ oder ‚Sefängnifftrafe ‚bedroht, jo 
get: der Poligeiverwalter nach den, bei. der Uebertretung obwalteuden Umſtaͤnden 
und mit Hinficht auf die Perſon des Angeſchuldigten, 4. B. vd er: jhon früher 
beftraft worden oder nicht, zu ermeſſen, ob Geldbuße oder ſogleich Gefängniß⸗ 
firafe - feſtzuſetzen ſei. 

Wird eine Geldſtrafe feſtgeſetzt, jo darf fie nicht weniger, als zehn Silber⸗ 
aroliden betragen. Die für den Fall des Unvermögend des MWerurtheilten ftatt 

Gelobufe R ets ſogleich feitzufegende Gefängnißſtrafe aber iſt fo zu beſtimmen, 
daß nach dem ya bed Polizeiverwalters einer Gelvftrafe von zehn Silber- 
großen, oder auch einer höhern Geldſtrafe bis zum Betrage von zwei Dalern 
eine Gefaͤngnißſtrafe von Einem Tage gleich erachtet wird. 
Umer Einem Tage, zu. vierundzwanzig Stunden geränd, barfı Beiingni 
ſtrafe nicht ſeſtgeſetzt werden. 

Iſt die Strafe der Uebertretung auch Gonfideation des Gegenſtandes ſo if 
neben ber Strafe au die Gonfiscation in der Strafverfügung auszuſprechen, 
und zwar nach dem Worte, „feſtgeſetzt,“ des Formulars III. oder IV. 


— 8. 11. Die auögefertigte Strafverfügung, aus welder das Erforderliche in 
bie Straflifte einzutragen ift, wird dem Gemeinde oder Amtöboten Behufs ber 
Zuftellung an den Mebertreter übergeben. Da, wo ein vereideter Amts- oder 
Gemeindebote noch nicht vorhanden ift, muß folder Behufs Inſinuation der 
Strafverftgungen dem Landrathe des Kreiſes in Borjchlag gebracht werden. 
re at den, Vorgefchlagenen, wenn er ihn geeignet hält, mit der erfor- 
verlichen letidn zu verſehen und mit dem Amtseide eines Amis- oder Ge⸗ 
ren zu vereidigen. BES 


5.12. 
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he 42 Mit der Ansfertigung der Strafverfügung iſt dem Woten ſtets ber 
Aftenbogen zu übergeben. Der Bote Hat die Ausfertigung den Beftraften. vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zuguftellen, über tie Art und den Tag der Zuftellung auf dem 
Aftenbogen zu Mo. 4: water feiner Uuterjchrift amalihen Vericht m eeſtatun 
und ſodann den Altenbogen zurückzugeben. J —— 
8 13. Geſtellt ſich der Beſtrafte bis zum Ablauf des zehnten Tates 
nach dem Tage der Zuſtellung der Strafverfügung, dieſen nicht mitgerechnet, 
bei dem Polizeiverwalter, welcher die letztere exlaſſen hat, unter Beruſung auf 
gerichtliche Entſcheidung, fo iſt darüber eine Verhandlung aufzunehmen und dieſe 
nebſt dem Aktenbogen und den etwa. zur Sache ſonſt vorhandenen Schrifiſtücken, 
‚welche zu dem Aktenbogen zu ſammeln find, ohne daß cd. einer weiteren Beiſchrift 
bedarf, an den Polizeianwalt abzuſenden, Die Abſendung aber in der ‚Straflifte 
zu verzeichnen. 
Eben fo iſt zu verfahren, wenn ber Antrag auf gerichtliche Enticheidung 
ſchriſtlich eingereicht wird. 
Die Beicheinigung über bie erfolgte Anmeldung, welche Fr $. 5. des 
Geſetzes vom 14. Mai d. J. zu ertheilen ift, kann a hl die Aupiertigung 
ver Strafoerfügung geſetzt werden. 
$. 14. Iſt innerhalb der zehntägigen Fri ein ſolcher Antrag 66 13) 
nicht gemacht, auch eine Beſcheinigung Darüber, dab beim Polizeirichter ober 
Bolizeianwalt Berufung eingelegt «oorden, nicht beigebracht, jo ift die ‚Strafver- 
fügung zu wollfireden.. | 
$..15. War eine Gadfuafe feſtgeſetzt, ſo iſt der Aftanbogen, ‚unter Bei: 
fügung der zur Sache jonft noch gehörigen Schriftſtücke, ohne weitere Beiſchriſt 
derjenigen Kafle zu überjenden, zu welcher nad der hierüber, ergebenden" beſon⸗ 
beren Beftimmung die Gelditrafen einzuziehen jind, und die Ab ſendung in, ber 
Straflifte zu vermerken. 
| Iſt der Polizeiverwalter zur vorläufigen Empfangnahme ber Geldbuße im 
Allgemeinen ermächtigt, und zahlt der Beſtrafte an venjelben, ſo hat er bie 
Geldbuße nebſt dem Altenbogen an die betreffende Kaſſe ſofort zu überfenden, 
die Zahlung aber auf der Ausfertigung der Strafverfügung,, ober auf belounderem 
Blatte ju beſcheinigen. 
$. 160. Die zur Annahme ber Geldbußen beſtimmte Kaſſe zieht ‚die, Schh- 
- firafe ein. Iſt letztere nicht. beigutreiben, jo verinerft die Kaffe dies anf dem 
Aktenbogen und jendet ihn dem, welder die Strafverfügung erlaffen hat, zurüd, 
worauf ſodann von dieſem nad. ber ch des $. 17. die Bejduanibhrng 
zu volljtreden if. 
ı$. 17, Iſt leine Geldſttaſfe nut Selängntöftzafe aha, K7 
—2 ——— von dem, welcher/ die Straſperfügung erlaſſen hat, in hen Folie 
gefängnip 
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gefaͤngniß vollſtreckt Es iſt zu dem Ende der Vermerk No. 5. des Altenbogens 
auszufüllen und der Haftbefehl damit gleichlautend durch Ausfüllung bes Fot⸗ 
mulars V. auszufertigen und dieſe Ausfertigung dem. Amts- oder Gemeindediener 
— ju übergeben, welcher ihn nach der Ausführung deſſelben zurüdzugeben. Hat, 
worauf der Dermerf No. 6. auf dem Aktenbogen auszufüllen, auch die Boll 

ſtreckung in der Straflifte zu vermerfen ift. 


$. 18 Iſt eine Gonfiscation feftgefegt und bie Verfügung vollſtrecbar 
geworden, jo iſt der zu confiscirende Gegenſtand, wo dies noch nicht geſchehen 
fein ſollte, durch den Amisdiener in Beſchlag zu nehmen und demnächſt dem⸗ 
jenigen zu übergeben, welchem dergleichen Confiscationen zuſtehen. | 

Iſt der Polizeiverivalter zweifelhaft darüber, wen das Gonfiscat zufällt, fo 
Hat er hierüber vom Landrathe weiteren Beichei einzuholen. 


$..19, Wird dem, welder die Strafverfügung erlafien hat, nah Ablauf 
der zehmtähigen Frift die Beicheinigung darüber, daß Berufung bei dem Polizei- 
Anwalt oder Polizeirichter eingelegt ift, vorgelegt, fo hat er mit der Vollſtreckung 
Anftand zu nehmen und den Aftenbogen dem Polizei» Anwalt zu überfenden, 
oder, falls der Aftenbogen bereitö bei der Kaffe fich befindet, dieſe von ber Be 
rufung zu benachtichtigen Behufs der Abſendung des TU an ben 
. Polizei» Anwalt. 

— Baſſelbe Verfahren ift zu beobachten, wenn vor oder nad Ablauf ber 
zehmtägigen Frift dem, welcher die Strafverfügung erlaffen hat, die Benachrichti- 
" gung des Bolizeirichters oder Polizeianwalts von der erfolgten Berufung zugeht. 
Diefe Abſendung des Aftenbogens ift in der Straflifte zu vermerken. 

$. 20. Iſt auf gerichtliche. Entſcheidung angetragen, fo hat ber Polizei- 
anmwalt nah Empfang des Aftenbogens denfelben dem Polizeirichter einzureichen. 
Der Polizeianwalt ift in feinen Anträgen durch bie Strafverfügung in feiner 
Beziehung gebunden. 


$. 21. Wird die Berufung vom Gerichte als zu jpät angebracht, zurüd- 
gewiefen, fo ift der Aftenbogen nebft den etwanigen fonftigen Verhandlungen in 
der Sache durch den Polizeianwalt dem, welcher die Strafverfügung erlaffen Hat, 
zurüdzufenden. Diejer hat fobann eben fo zu verfahren, als wenn Berufung 
nicht eingelegt wäre. 

$. 22. Werden Reiſende oder fonft Perfonen, welche der SPolizeibehörde 
als unverbächtig nicht befannt find, deren Unverbächtigfeit auch von zuverläffigen 
Perſonen nicht fofort befcheinigt wird, von der Polizei-Behörde in Ausübung 
einer Uebertretung betroffen, oder ihr von glaubwürbigen Perſonen, "melde fie 
dabei betroffen, zugeführt, und Hat bie Polizeibehörde von ihrer Befugniß der 
vorläufigen Straffeftfegung Gebraud gemacht, fo kann fie die fofortige Beftellung 
einer GpergMt für die Strafe fordern, und, wenn weder die Sicherheit beſtellt 
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wird, ‚noch ber Lebertreter fich jofort der Straffeſtſetzung unterwirft, denſelben 
nad $. 2. des Gejehes vom 12. Februar 1850 (Gef.-©. ©. 45.) feſtnehmen. 
Die Polizeibehörde hat alsdann den feftgenommenen nach $.4. beffelben Geſetzes, 
nebft’ Dem. — über die betreffende Uebertretung dem Polizeianwalte gu 
überweifen: 2,5 

$. 23. Sollten, was jedoch nur ausnahmsweiſe eintreten kann, bis zum 
Etlaſſe ber Strafverfügung Auslagen für Porto, Botenlohn und Beugengebühren 
entftanden fein, jo find-folche unter No. 7. auf dem! Altenbogen zu vermerfen; 
die nach Erlaß ber: Strafverfügung entftandenen Auslagen, welche nur für Bo: 
tenlohn und Porto erwachien können, bürfen insgefammt:5 Ser. nicht über 
fleigen, fie find eben fo, wie die Gefängnißkoften, für Vollſtreckung ver Der 
fügung bajelbft einzutragen. nn Er 

$. 24. Erfolgt in der Sache gerichtliche DVerurtheilung, fo. find. die im 
vorläufigen Straffeftfegungäverfahren entftandenen Auslagen mit den gerichtlichen 
Koften einzuzieheg und von bem Gerichte, welches den Betrag ald Auslage zu 
behandeln und zu verrechnen Hat, an die Polizei - Behörde abzuführen. . 

$. 25. Wird die Strafverfügung vollfirefbar, fo find bie auf dem Aften- 
bogen vermerften- Außlagen zugleich mit ben Geldftrafen, Falls aber eine prin- 
zipale oder ſubſidiäre Gefängnißftrafe vollſtreckt wird, von ber Polizei · Behörbe 
einzuziehen. 

z. 26. Sind bie in dem vorläufigen Straffeftfegungsvetfahren, entftöindenen 
Auslagen nicht beizutreiben, fo fallen fie gleich wie die Koften ber Vollitretung- 
der Gefängnißftrafe als Koften der Ortöpoligei-Berwaltung demjenigen zur Laſt, 
welcher bie letztgedachten Koſten überhaupt zu tragen hat. ft aber die Straf 
verfügung von einer anderen Behörde, als ber Ortspolizei-Behoͤrde erlaſſen, ſo 
find bie nicht Beizutreibenden Auslagen als Verwaltungskoſten jener, Behörbe zu 
tragen. 

$. 27. Der Betrag der Auslagen, fo wie bie Einziehung oder Erflattung 
ift in der Straflifte zu vermerken. Hinſichtlich der Verausgabung und der Ber- 
rechnung folder Auslagen gilt dafjelbe, was von anderen Auslagen ber Polizei» 
verwaltung gilt. 


$. 28. Gegen aftive Militairperfonen, d. h. gegen alle nicht zum Beur- 
Jaubtenftande gehörende Perfonen des Soldatenftandes, darf bie vorläufige Straf: 
feftfegung nur danfı erfolgen, wenn bie Uebertretung im Geſet blos mit Geld⸗ 
ſtrafe oder Confiscation bedroht iſt. 

Iſt dagegen die Uebertretung im Geſetz mit Geld⸗ oder Gefänänfftrafe oder 
nur mit Gefängnißftrafe bedroht, oder trifft mit ber Lebertretung ein Vergehen 
ober Verbrechen zufammen, jo ift bie Beftrafung bei dem betreffenden Militair- 


gerichte in Antrag zu bringen. Wird die gegen eine active —— 
d⸗ 
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Geldſtrafe feftiegende, oder eine Confiscation verhängende Verfügung vollſtreckbar, 
jo iſt die Vollſtreckung bei den betreffenden Militairgerichten zu beantragen und 
in Dem’ Roquiſttiousſchreiben ſtets zu bemerken, wohin bie Geldſtrafe, ober die 
eomfißeirte Sache abgeliefert werden ſoll. Kann in einem ſolchen Fälle die Geld⸗ 
ſtrafe nicht erlegt werden, jo wird dieſelbe von dem Militairgerichte in rine ver⸗ 
haͤltnißmaͤßige militairiſche Freiheitsſtrafe umgewandelt, und nad Toliitredung 
dieſer Strafe. bie requivirende Behörde hiervon benachrichtigt. „mi 

& 29. Die Laudräthe haben, ſo oft fi) dazu Gelegenheit findet, bie Sande 
habung ver Befugniß der vorläufigen Straffeftiegung zu. prüfen; bie etwa > 
derliche Belehrung und‘ Remedur eintreten. zu laffen, und, daß vr geſchehen, in 
der Strafliſte zu vermerlen. 

$. 30. Die hierin vorgefehriebenen —— ſind mit Beh gegenwärtigen 
—— welches nebſt dem Geſetz vom 14. Mai d. J. der Strafliſte vorzu⸗ 

bedient, von den Landraths⸗Aemtern gegen Erſtattung der en Br 


beziehen. . 
Berlin, den 30. September 1852. Bu 
Der Juſtiz · Minifter Der Miniſter des Innern, = 
"9. Simons. 90. Weitphaden., 


Indem wir dies Meglement hiermit zur pünktlichen ——— west 
lichen, bemerken wir zugleich Nachftchendes : 


A, - iE 
Geldbußen, fowie der Erlös etwaniger Gonfiscate, find von ber bie Polizei 
verwaltenden Perfon ober Behörde, welche. die Sirafe feſtſetzte, nach Maaßgabe 
bes '$. 15. und 16. des Reglements derjenigen Königlichen Kaffe, die den Poli— 
zeiverwaltungen in jedem Kreife durch den Landrath beſonders bezeichnet werden 
wird, zu Tiberweiien. | 
Der ſammt den fonftigen Schriftftücten dieſer Kaffe nad 8. 15. a. a. O. 


zu überweifende Aftenbogen ift durch Gouvert an den Landrath des Kreiſes 
Behufs Ausfertigung der Einnahme-Ordre an die Kaſſe zuzuſenden. 


— Die bei, Ausübung des Strafrechts anzumendenden Formulare jind von 
ben ‚Königl. Landrath3-Aemtern, denen wir fie zufertigen werben, gegen Erle- 
gung ber Druskfoften zu beziehen. 


Branffurt a. d. D., ben 5. November 1852. 
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Formular 1. | u 
über bie bei ber Volizeiverwaltung zu 














Namen, Etand, | Datum 
Aa Bemer 
des kungen 











gung. 
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Formular I i | 1. No 
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’ ber Straflifte 

e bes Jahres 185 

2. Die Uebertretung wird beiviefen durch £ ku 

(Mamen, Stand und Wohnort der Zeugen.) 

_ Die anliegende 

amtliche Anzeige deß 
vom 

— Verhandlung vom 
Di. 


i 5 zu 
hat am 

Es wird deshalb Hiermit gegen d 
auf Grund d 
eine bi 2... 0.0 zu erlegende Geldſtrafe 
von — ‚ an deren Stelle, wenn 
fie nicht beizutreiben ft, eine Gefängnigftrafe von | tritt, 
feftgejegt. ———— 

Findet d ſich durch die Straffeſtſetzung beſchwert fo 


ka nn innerhalb einer zehntägigen Friſt von Zuſtellung dieſer Verfügung an bei 
dem Polizeirichter, oder dem Polizeianwalt, ‚oder bei der unterzeichneten Behörde 
Ihriftlih oder zu Protokoll auf gerichtliche Entſcheidung angetrugen werben. 
Erfolgt binnen dieſer Friſt ein ſoicher Antrag nicht, fo wird die feſtheſetzte 


- d 185 
4. Die Ausfertigung der vorftehenden . 
dem oo ©. ji in Perfon 
in deſſen Wbwefenheit - 
ausgehaudigt. 


Da in der Wohnung d Angehorige NS 
Dienftboten und der Hauswirth nicht angetrofe 
fen worben, | 85 


Da db 
die Annahme von ben verweigert 
worden, an die Stubenthür, Hausthür d 
befeftigt.. BR 
5. Der ;. wird angewiejen, d 
Behufs Vollſtreckung der durch die Verfügung vom 
(Mo:.: ; ber: ‚Straflifte) feftgefegten Strafe auf die Dauer von 
A — gefaͤnglichen Haft zu bringen. NE 
Die Deißpoligeibehörbe zu 
6. Verhanden d 7. Auslagen find entſtanden: 
Der berichtet 1) bis zur Strafverfügung: 
heute Taaa iſt nach an Porto 
— Verfügung vom für 
. Botenlohn 
das Gefängniß zu für 
gebracht und . Zeugengebühr 
am für 
daraus wieder entlaffen worden. 2) nad) Erlaß der Ötrafverfgung: 
Die Gefängnißfoften find mit an Botenlohn 
gezahlt für 
nicht gezahlt. A an Porto 
für FFt 
v. g. u. an ea 
g. w. o. „Hiervon iſt — an 
von d X& 
Formular II. 
D zu 3 
hat von 
Es wird bdeshalb hiermit gegen d 
‚auf Grund d 
eine Gefängnipftrafe von 
feſtgeſetzt. 
Findet d ſich durch dieſe Straf: 


feſtſetzung beſchwert, ſo kann innerhalb einer zehntägigen Frift, von Buftellung 
biefer Verfügung an bei dem Polizeirichter, oder dem Polizeianwalt, oder. bei 
ber unterzeichneten Behörde fchriftlih, oder zu Protokoll, auf gerichtliche Entihei- 
dung angetragen werden. Erfolgt binnen biejer ah ein ſolcher —— nieht, 
fo wird bie feftgejegte — — ee 

185. . 
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Formular IV. 
D zu 


at am 

Es wird deshalb Hiermit gegeit d 

auf Grund d 

eine bei 

Geldftrafe von. 

wenn fie nicht beizutreiben iſt, eine Gefängnißftrafe von 
. tritt, 


zu erlegende 
an deren Stelle, 


feſtgeſetzßt. | 

Findet DO fih durch dieſe Straf 
feftfeßung beſchwert, fo kann innerhalb einer zehntägigen Frift, von Zuftellung 
diefer Verfügung an, bei dem Polizeirichter, oder dem Polizeianwalt, oder bei 
der unterzeichneten Behoͤrde fhriftlich, oder zu Protofofl auf gerichtliche Ent- 
ſcheidung angetragen Werben. Erfolgt binnen diefer Frift ein folcher Antrag 
nicht, jo wird die feftgefegte Strafe vollſtreckt. e \ 

J Be 1 


! 4 





Formular V. Dr Na. 
Der | Pu re un wird angeiviejen, 


d sr H ' f 
Behufs Vollſtreckung der burd bie — vom 
No. 


der Strafliſte) 
feſtgeſetzten Strafe auf die Dauer von | Ä 

Era zur gefaͤnglichen Haft. 
zu bringen. * | 
Die Ortöpoligeibehörde zu 


Auf Anordnung bed Herrn Minifters fir Kanber, Gewerbe und dffent- 
liche Arbeiten und des Herrn Finanzminiſters vom 6.d. Mts, wird die nach— 
folgende Allerhochſte Cabinetdorbre: 48 


M 104. 


IV. No. 6914. 


Ich fende Ihnen den mit Ihrem Berichte vom 6. d. M. eingereichten - 


Zarif für die Erhebung des Ueberfahrtsgeldes an der Warthefähre bei 
Glementenfchleufe anbei vollzugen mit der Beftimmung zurück, denjelben 
durch das Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. d. D._ veröffentlichen 
und mit dem 1. Sanuar 8. J. in Kraft treten zu laffen. 5 
Sans-souci, den 18. Oftober 1852.  _ N 
2 (93) Friedrig Wilhelm. 
— F contr. von ber Heydt. v. Bodelſchwingh. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten er 
und den Finanzminiſter. | 
- und ber 85 + Ta 
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66 
nach welchem das Ueberfahrtsgeld bei der Warthefähre bei Gtenteftie 
zu erheben ift. 


In 8 Monaten 


Es wird entrichtet für das Ueberjegen: 
J. von Berfonen, einfchließlich deſſen was fie tragen: 
a) wenn bie gewöhnliche Ueberfahrt abgewartet wird 
ürrebhee 
b) für eine beſondere unverzügliche Ueberfahrt mittelft 
Nachens, welde auf Verlangen gefchehen muß, von 
ben: überjegenden Perſonen zuſammen .. zuuen sensor 
fofern die Abgabe nah dem Sate zu a. von 
ben Einzelnen’ erhoben, nicht mehr beträgt. 
Perfonen, welche zu einem Fuhrwerke gehören, wofür 
bie Abgabe nah den Sätzen zu III. entrichtet wird, des 
gleichen Perſonen, welche Thiere, wofür die Abgabe nad 
ben Sägen zull. entrichtet wird, reiten, führen odertreiben, ſindfrei. 
II. Von Thieren: 
a) für ein Pferd oder Maulthiernsecsncnnsseneie EBEN 
b) für ein Stüf Rindvieh oder einen, Eſel. 
c) für ein Sohlen, Kalb, Schaaf, eine Ziege, ein Schwein 
oder anderes kleines Vieh, welches frei geführt ober 
GPIHBEN: WERD mung 
d) für Webervich, welches, getrieben wird, für jede 10 
Stück (eine geringere Anzahl iſt frei). sera: f 
Wenn Vieh auf, einem, Fuhrwerke oder. in. einem J 
Trageforbe übergejegt wird, jo wird. davon Feine bejondere, | .....; |;; 
Abgabe erhoben. u; ur 
II. Vom Buhrwerkneben der Abgabe zul. fürbas Geſpann 
a) für. ein belabenes........ — SA Ye ARRRRERT 
b) Te. nn — | 
ce) für einen Handiwagen, Handtatten oder danb ſcinen 
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IV. Bon unverlabenen Gegenftänden wirb bie Abgabe erhoben, welche bie 
Perfonen, dad Fuhrwerk und die Thiere treffen würde, wodurd fie zur Fähr- 
+ ftelle gebracht worben find. Wenn die Warthe bei Iagernder Eisdecke paſſirt 
werden kann, jo wird die Hälfte der vorſtehenden Säge entrichtet, wogegen ber 
Bährmann Bahn machen, und bie Reifenden überbringen muß. 

Zujäglide Befimmung. 

- Ein Fuhrwerf wirb für beladen angenommen, wenn ‚außer ben Zubehö- 
rungen beffelben und Kutter auf höchſtens 3 Tage, ſich auf demfelben an an: 
deren Gegenftänden mehr alg 2 Gentner befinden, 

Befreiungen. 
Ueberfahrtögeld wirb nicht erhoben: , 

1) von allen Gquipagen und Thieren, welde den Hofhaltungen des König: 
lichen Hauſes oder den Königlichen Geftüten angehören; 

2) von allen fommandirten Militaird, einberufenen Refruten und zur Kriegs: 

:  Meferve entlaffenen Soldaten, ferner von Fuhrwerfen und Thieren, welche 
der Armee oder den Truppen auf dem Marjche angehören, von: Kriegs: 
Vorfpann und Ktiegälieferungs-Fuhren; 

3) von Öffentlichen Beamten, deren Thieren und Fuhrwerten Bei Dienſtreiſen, 
auch von Pfarrern und Kirchendienern bei Amtsverrichtungen innerhalb 
der Parochie; 

4) von Transporten, die für umniittelbare Rechnung des Staates) geſchehen; 

5) von ordinairen Poſten, Schnellpoſten, öffentlichen Courieren und Eſtafetten, 
jo wie von den Poſtbeförderungen zurückkehrenden Wagen und: Thieren; 

6) von Hülfsfuhren bei Beueröbrünften und ähnlichen Nothftänden. 

Gegeben Sans-souci, den 18. Oftober 1852: 

(9e;.) Friedri$ Wilhelm .- 
eontr. von ber. Heydt. von DER 


weiderh zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 19. November 1862 





Berordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Appellations— 
gerichts zu Frankfurt a. d. ©. 

Dem Publikum wird die geſetzliche Vorſchriſt in Erinnerung gebracht, nach 
welcher die an ein. Depofitorium zu zahlenden, Gelder nicht an einzelne SJuftiz- 
Beamte, jondern nur an bie, durch Öffentlichen Aushang bei dem betreffenden 
Gericht zur Empfangnahme Iegitimirten drei Depofital » Beamten zufammen und 
nur gegen deren gemeinjchaftlih vollzogene Quittung gezahlt werden Fönnen und 
daß Zahlungen, bei welchen. dieſe Vorſchrift nicht beobachtet worden, als an das 
Depofitorium geſchehen, nicht anerkannt werden. Ir 


Sranffurt a. d. D.,. den 18. November 1852. . 
* Ber 
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Berfonal-Chdronik: 


Der Apotheker fter Klaffe Oskar Ferdinand Mettfe hat die privilegirte 
Strieiwingiche Apotheke in Arnswalde Fäuflih erworben. 
Der Thierarzt Ifter Klaffe Heinrich. Ferdinand Götter ge fih in Sprem- Ä 
berg niebergelaffen. 
Der Kaufmann. Garl Stilliger zu Cottbus ift ala Agent der Leipziger 
deuer Verſicherungs⸗Anſtalt beſtätigt worden. 
Der Kaufmann Friedtich Kaſtner zu Cottbus hat die Agentur ber Berli- 
niſchen euer » Berficherungs - Anftalt niedergelegt. ' 
Der Kaufmann Guftav Lauterbah zu Chriftianftabt iſt als Agent der 
Salkisen Feuer » Verficherungs = Gefellichaft zu Bredlau beftätigt worden. 
Der Tuchfabrifant Emanuel Kraufe in Schwiebus ift als unbefoldeter 
Rathöherr beftätigt worden. 
+ Der Senator Johann Gottlob Bieger zu Finfterwalde hat die Agentur ber 
Magdeburger Feuer » Berfiherungs - Gejellichaft niedergelegt. 
‚ Der Lieutenant Bieler auf Machern, im Friedeberger Kreije, iſt an Stelle 
bed biäherigen Wegepolizei - Gommifjarius des 1ften Diftrikts im geraten Kreije 
als folder erwählt und beftätigt worden. 


- 1. Der Glementar- Schulamt -Gandidat Garl Julius Traugott Peſchel iſt als 
auſter und Schullehrer zu Mehlen, in der Diöcefe Guben, berufen und beſtä— 
tigt worben. 

Der biäher proviforiich angeftellt gemeiene Lehrer Heinrich Wilhelm Guftav 
Paulig ift nunmehr ald Schullehrer zu Wallwitz, in ber Didcefe Guben, beru- 
fen und. als jolcher beftätigt worden. 

Der Lehrer, Elind Friedrich Adolph Horn, bisher in Clebow, ift als Säul- 
lehrer zu Wendiſch-Sagar, in der Diöcefe Croſſen, berufen worden. 

Der Lehrer Carl Heinrich Reinhardt, bisher in Jeſſern, iſt in das 
amt zu. Groeditzſch, in ber Didceje Lübben, berufen worden. 


Der Gorpsjäger vom 3. Jäger-Bataillon Auguf Ferdinand Heuer ift zum 
. Körfter ‚ernannt und ihm die Förfterftelle Neudamm II., in ber Oberförfterei 
Zicher, übertragen worben. 

Dem Jaͤger Friedrich Milhelm Lange zu Zütßer bei Schloppe ift bie For: 
fterftelle zu Hochzeit, in der Oberförfterei gleiches Namens, vom 1. — 
d. J. ab auf Probe übertragen worden. 


Für die Stadt Peit ift der Kaufmann Robert Bertin ft als Esche. 
mann gewählt und hi worden. 


u — Dem 
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Dem Poſt⸗ Expediteur Richter aus Zielenzig iſt vom 1. November c. a6 
die Verwaltung ber Pott - Srpeoktion in Jeßnitz übertragen worden. 


‚Der Domainen- Pächter Beyjen zu Offenborf ift iür den zweiten Diftrift bed 


Kreiſes Guben * Feuer⸗ Polizei⸗ Diſtrikts · Commiſſarius erwaͤhlt und beftätigt 
worben. | 





Vermiſchte Nmachrichten. 


(1) In Folge unſerer Bekanntmachung vom 11. dMis. ſind in der 
am 20. d. Mis. angeftandenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen folgende 
Apoint3 gezogen worden: 

Litt. A. zu 1000 Rthlr. 7 
die Nummern: 103. 296. 610. 714. 738. 815. 832. 974. und 1252, 
Litt. B. zu 500 Rtihlr. 
die Nunimern: 23. 117. 167. 299. 328. 373. und 482.; 
Litt. C. zu 100 Rthlr 
die Nummern: 470. 601. 751. 851. 927. 947. 1107. 1120. und 1311.; 
| Litt. D. zu 25 Rthle. 
die Nummern: 30. 41. 168. 183. 422. 540. 564. 708. und 831.; 
Litt. E zu 10 Rthlre 


die Nummern: 157. 618. 794. 816. 847. 872. 876. 889. 945. und 1062. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen 
Duittung und Einlieferung der Rentendriefe, nebit den dazu gehörigen Goupons 
Ser. HE No. 6. bi8-incl. 16., den Nennwerth der Erſieren bei der hiefigen 
Rentenbanf- Kaffe, Schügenftraße No. 26,, 

vom 1. April 1853 ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. J. ab Hört die Verzinfung ber ausgeloofeten Rentenbriefe 
auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupens wird. bei: der Aus⸗ 
zahlung vom Gapitale in Abzug gebracht. 

Degen der Verjährung der ausgelooſten Dentenibriefe machen wir auf bie 
Beftimmung des Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 
1850 $. 44. aufmerkjam. 


Berlin, ven 20. November 1852. 
- Königliche Direktion — Rentenbanf für die Peoping Brandenburg. 


(94) Heyder. 
a et (2) Dem 


% 


- 


Bekannt⸗ 
machung. 


— 
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-(2.) Dem Leder + Fabrikanten George Dienſtbach in Berlin iſt unter dem 


j, m RZ 6. November 1852 ein Patent; 
November 


Betannt: 


machung. 


auf ein Verfahren zum Gerben ber Häute mit Lohe, infoneit es als 
neu und eigenthünlich anerkannt ift und ohne Jemand in der Mınoen- 
dung der einzelnen befannten Theile beffelben zu befinden; 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für bem ran des pe 
Bifchen Staats eriheilt worben. 
Sranffurt a. d. O., ben 13. November 1852. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


(3.) Das Forrefpondirende Publifum wird darauf aufmerkſam gemadht, 
bag die in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinet3-Ordre vom 8. Npril 1848 
in die Stelle der früheren Beld-Porto-Tare, neben dem Porto nach dem 
Gewichte, gefretenie Affefuranz-Gebühr, nad dem deflarirten Werthe 
zur Erhebung fommt. Bei Berjendung von courdhabenden Papieren iſt dem- 
nad nur der wirflihe Gourstverth, bei hypothekariſchen oder anderen Dofü- 
menten bagegen niemals der Mennwerth, fondern nur berjenige Koften- 


betrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer reihtögültigen neuen Ausfertigung 


des betreffenden Dokuments vorausſichtlich aufguwenden fein würbe, damit dem⸗ 
gemäß bie Affekuranz«Gebühr richtig erhoben werden. kann. i 


— a. d. D., den 11. November 1851. 
| ‚Der Diet: Boft Direktor Barıe 





‚(Htergu eine außerordeniliche Beilage: Regulativ über die Auf der 
Öffentlihen Schutzpocken ⸗ Impfung.) D 





Mentyirt im Bürkan der AzniglRegülerung— 
Gerrudt in der Hofbuchdruckerel han Trowitzſch 4 Sohn in Frankfurt a. d. D, 


Außerordentliche Beilage 
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Amtöblatt M 47. der Königlich Preußischen Regierung 


zu Franffurt a. d. O. 


Ausgegeben ben 24. November 1852. 





Negulativ 


. Uber bie 
Ausführung der öffentlichen Schußpoden- Impfung. 


Nach den bei den Poden- Gontagionen der legten Jahre gemachten Erfah: 
rungen hat ſich das im hiefigen Verwaltungs - Bezirke biöher geltende Jmpf— 
Regulativ Behufd der prompten Heranziehung ſämmtlicher pockenfähiger In— 
bividuen zur Schugimpfung ald unzureichend erwiefen. Wir. beftimmen daher 
unter Aufhebung unferer Antöblatt- Verordnung von 30. Mai 1826 (Beilage 
zum Amtöblatt No. 23. de 1826), daß mit dem Jahre 1853 bie öffentliche 
Schuppoden- Impfung nah folgenden Vorfhrijten zur Ausführung kommen foll. 

&. 1. Als das ficherfte Schugmittel gegen die Menfchenpoden ift durch bie 
Erfahrung die Einimpfung der Schugpoden nachgewieſen. Wer daher die Em— 
pfänglichfeit für die Menjchenpoden noch beſitzt und ſich ohne hinreichende Lr- 
fache der Schugpoden- Impfung entzieht, der befindet ſich nicht allein ſelbſt in 
Gefahr, durch die Poden entftellt zu. werden und felbft fein Leben zu verlieren, 
fondern er ift im Erfranfungsfalle auch dazu geeignet, anderen Perſonen, die 
unter begründeten Umftänden von dem Gebraude der Impfung abgehalten 
waren, das verderblihe Podengift mitzutheilen. 

Mit Rüdficht hierauf ordnet daher das Geſetz ($$. 52. und 54. des Mes 
gulativs zur Allerhöchften Gabinets-Orbre- vom 8. Auguft 1835, Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 250.) öffentlihe Geſammt-Impfungen an und beflimmt, daß bie 
Eltern und reſp. Wormünder derjenigen Kinder, die bis zum Ablauf ihres erften 
Lebensjahres ohne eriweislihen Grund ungeimpft geblieben find und bemnädhft 
von den natürlihen Blattern befallen werden, wegen ber verfäumten Impfung 
in Hinficht der dadurch hervorgebrachten Gefahr der Anſteckung in eine Polizei- 
ftrafe bis zu 5 Athle. genommen werben follen. 

$.2. Eltern, Bormünder, Dienftherrfchaften und Vorfteher von Erziehungs:, 
Sdul-, FBabrif» und Arbeitd-Anftalten Haben daher zur Sicherftellung ihrer 
Bamilien vor ber Pockenanſteckung und zur Vermeidung ber vorerwähnten Polizei» 
ftrafen darauf zu achten, daß ihre ungeimpften oder erfolglos geimpften Kindek, 
Pflegebefohlenen, Angehörigen, Gefinde und Zöglinge entweder auf ihre — 

1 dur 
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durch einen approbirten Arzt oder Wundarzt privatim, oder in dem nächften 
für ihren, Wohnort angefegten öffentlichen Schugpoden - Impfungd- Termine ge: 
impft werden. Im erfteren Falle find die Eltern reſp. Vormünder gehalten, zu 
der Zeit, wenn die allgemeine öffentliche Impfung ftattfindet, ſich durch die im 
$. 10. dieſes Requlativs vorgefchriebenen Impfſcheine bei dem Ortsvorſtande 
(Magiftrate, Dorfſchulzen) darüber auszuweifen, daß die Impfung ihrer Pflege 
befohlenen ftattgefunden hat, damit in den aufgenommenen Impf-Liſten ber er- 
forberliche Vermerk gemacht werden koͤnne. — Die öffentliden Gefammt-Jm- 
pfungen erfolgen dagegen für Jedermann unentgeldlid. Da fie aber als 
eine polizeiliche Maaßregel zur Verhütung des Ausbruch8 der verheerenden Po» 
denjeuche und zur Abwendung von Gefahr für dad Leben und die Gefunbheit 
der Einwohner in Ausführung fommen, fo darf fein podenfähiges Individuum 
ohne triftigen Grund benjelben entzogen werden. Nur-Kranfheit des Impflings, 
wodurd feine Geftellung verhindert wird und das zarte Säuglingsalter bis zum 
Aten Lebensmonate geftatten dad Ausbleiben, in dem Termine, jedoch müflen bie 
Verhinderungsgründe vor oder während deſſelben durch ein ärztlicheg. Atteſt oder 
von einer ſonſt glaubwürbigen Perſon nachgewieſen werden. 

$. 3. Die in den Öffentlichen Terminen geimpften Perſonen find am Bten 
Tage nad der Impfung abermals in einem anzufegenden Termine zu geftellen, 
damit von dem Bezirks-Impfarzte beurtheilt werden kann, ob die bewirkte Jm- 
pfung ben hinreichenden Schutz gewährt Hat, oder ob biejelbe abermals zu 
verzichten. ift. 

$. 4. Diejenigen, welche fih in diefem Mevifions- Termine nicht geftellen, 
erhalten feinen Impfſchein. Sie werden bis zur endlichen Geftellung ald unge 
impft in den Liften fortgeführt und haben die $. 1. angeführte Polizeiſtrafe beim 
Ausbrude der Pocken zu gewärtigen. Krankheiten oder andere wichtige, durch 
glaubhafte Attefie begründete Hindernijje entichuldigen das Ausbleiben zwar vor- 
läufig, allein die Ausgebliebenen mögen ſich fpäter, längftens innerhalb 4: Wo- 
chen, vor dem Bézirks-Impfarzte zur Reviſion einfinden, oder deſſen Befuch in 
ihrer Wohnung. gegen tarmäpige Entjchädigung erfordern. 

$ 5. Die Yeitung des Öffentlichen Impfgeſchäfts in jedem Kreiſe liegt dem 
Landrathe und dem Kreis-Phyſikus ob, fo daß jener das Polizeiliche und Ad— 
miniſtrative, dieſer das Techniſch⸗ Wiffenſchaftich⸗ des Geſchäfts beſorgt. Nur in 
der Stadt Fraukfurt a. d. O. wird das öffentliche Schutzimpfungs-Geſchäft von 
dem Königlichen Bolizei- Direktorium und dem betreffenden Phyſikus geleitet und 
haben Die vorgenannten Behörden die Impf-Liſten und SJmpf- Berichte im ber 
nachſtehend näher bezeichneten Form von den ſtädtiſchen Bezirks-Impfärzten zu 
empfan gen und demnächit unmittelbar an uns einzureichen. . 

\ Nor dem 1. Januar eines jeden Jahres wird jedem Ortbvorſtande 
vi RR Dorfichulgen ) durch den Landrath ein Exemplar des beigehenden 
Schemas A, zu ber für bad — Jahr anzufertigenden Impf-Liſte er 
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Für das Jahr 1853 werben die Ortövorftände zwei Grempfare bieies Schemas— 
erhalten, um am Schluſſe des Impfgeſchäfts die für das nächſte Jahr verbliebe— 
nen Impffähigen ſogleich in die Lifte für das folgende Jahr eintragen zu fönnen. 

. 7. Mit dem 15. Januar jeden Jahres fertigen die Ortövorftände nad) 
biefem Schema eine Lifte der in der Gemeinde vorhandenen pocfenfähigen und 
deshalb zu impfenden Individuen an, indem fie die Rubrifen 1. 2. 3. 4. 8. 9. 
dieſes Schemas ausfüllen. In dieje Lifte find aufzunehmen: 

a, bie im Jahre zuvor (1852) vom 1. Januar bi8 Ende December nad 
ben Angaben des Kirchenbuches und der in Betreff der moſaiſchen Glau— 
benögenofjen und Difjidenten zu führenden Geburtäliften, Gebornen ohne 
Ausnahme, aljo auch diejenigen berjelben, welche etwa ſchon geimpft 
oder in andere Orte und Kreije gebracht worden find; 

b. die aus früheren Jahren ungejchügt und ungeimpft Gebliebenen; - 

c. bie in der Gemeinde jeit der Aufnahme ber letzten Impflifte neu ange: 
fiedelten podenfähigen Individuen. 

Der DOrtövorftand muß bei der jegigen erften Aufftellung der Lifte mit der 
größten Sorgfalt verfahren und überdied genau nachforichen, ob unter der 
Jugend des Ortes fih nah ſolche Individuen befinden, welche in früheren Zeiten 
ungeimpft geblieben find, welche dann ebenfalls in die Lifte und zwar in chro— 
nologifcher Folge nah den Jahrgängen aufgenommen werden müſſen. 

Nachdem biefe Lifte vollftändig angefertigt worden, muß fie mit folgenden 
beiden Atteſten verſehen werden: 

Sämmtliche vom 1. Januar bis Ende Dezember 18 nad 
ben Angaben des Kirchenbuches in N. N. Gebornen find in — 
Liſte aufgeführt, welches beſcheinigt. 

Der Se Sala 


Sämmtlihe vom 1. Januar bi8 Ende Dezember 15° - in N.N. 
von moſaiſchen Glaubensgenoffen und Diffidenten Gebornen, ferner bie 
im erwähnten Zeitraume neu angefiedelten pocenfähigen und die aus 
früheren Jahren verbliebenen pocenfähigen Individuen find in vorftehender 


Lifte AnTgeTünet, welches beicheinigt. 
Der Ortövorftand. 
N. N. 


Bid zum 15. Februar eines jeden Jahres Haben bie Ortsvorftände, mit 
Einſchluß derjenigen der Städte, bie jolhergeftalt ausgefüllte und beicheinigte 
ri dem betreffenden Landrath einzureichen. 

8. Der Landrath hat unter Zuziehung des Kreis-Phyſikus aus den 
im Kreife anſaſſigen Aerzten und Wundäaͤrzten die qualificirteſten zu Bezirks— 
Impfärzten zu wählen, den Kreis und rejp. die Städte, dieſe unter Zuziehung 
der Magifträte, in Impfbezirke, welche für * Zukunft ohne u. Gründe 
Ba - nicht 
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nicht abzuändern find, zu theilen, diefelben den Bezirks-Impfärzten zu überweifen, 
bie von ben Ortövorftänden eingereichten Liften gehörig zu prüfen, inäbejondere auch 
nachzufehen, ob die in der Lifte vom Jahre zuvor in der Rubrik 13. 
aufgeführten ungejhügt gebliebenen Individuen gehörig über 
tragen find und ſodann dieſe Liften, wenn fie richtig befunden, oder nachdem 
fie berichtigt find, nebft der erforderlichen Anzahl unansgefüllter Impfſcheine 
nad dem Schema C. vor dem 1. April den betreffenden Bezirks-Impfärzten 
zuzufertigen. Dieje Bormulare zu den Impfſcheinen, fowie die Formulare nad) 
dem Schema A. für die Special-Impfliften find für das platte Land, in den 
altländifchen Kreifen auf Koften ber Kreiskaſſe, für fänmtliche Städte aber auf 
Koften ber Kommunalfonds zu fertigen. In den Mieberlaufisichen Kreifen 
wird die Ständifche Landed-Deputation die Herren Landräthe mit der erforder 
lihen Anzahl von Formularen zu den Special-Impfliften uud zu den Impf— 
ſcheinen verſehen. 

§. 9. Mit den Monaten April und Mai haben bie Bezirks-Impfärzte 
in dem ihnen überwiefenen Impfbezirk dad Impfgeſchäft zu beginmen und jpä« 
teftend bis zum 1. Auguft zu beendigen. Bei herrichenden Epidemien, nament« 
lich beim Scharlach, bei Mafern, Rötheln und beim Keudhhuften, kann bie 
Impfung bis zum Erlöjhen der Epidemie auögefegt werden, und ganz unter 
bleiben, wenn inzwijchen ber Spätherbft und Winter herangefommen if. Da— 
gegen muß die Impfung befto Schleuniger betrieben und über den feſtgeſetzten 
Termin (1. Auguft) Hinaus fortgefegt werben, fobald bie Menfepenpoden ſich 

bemerkbar machen. 

$. 10. Die Bezirks⸗-Impfärzte haben in den Impfliſten die Rubriken 5. 
6. 7. 10. 11. 12. 13. 14. rejp. an den Impf- und Mevifiond-Terminen aus- 
zufülfen, den mit vollftändigem Erfolge Geimpjten, reſp. deren Angehörigen 
die ausgefüllten Impfſcheine auszuhändigen und demnächſt die Jmpflifte mit 
folgendem Attefte zu verfehen und verfehen zu laffen: 

Daß nad vorfichenden Angaben das Impfgefhäft vollzogen und 
bie in der Rubrik 13. aufgeführten Individuen im bie Lifte für das näcft- 
folgende Jahr übertragen find, ſolches befcheinigen 

Der —— Der — Impfarzt. 


Die Bezirks-Impfärzte Haben aber nicht nur die in den jedesmaligen 
Impfliſten verzeichneten Individuen, fondern auch die feit der Nufnahme ge 
dachter Liften, alfo feit dem lebten Dezember des nächftverfloffenen Jahres . 
Geborenen, infofern fie jonft dazu geeignet find, zu impfen, und biefelben, im- 
Falle die Impfung mit Erfolg geſchah, in die Impfliſte gehörig nadhzutragen 
und dieſen Nachtrag in Betreff ber gejchehenen Impfung in ber überhaupt 
vorgefchriebenen Art zu bejcheinigen. 

Dieſe im Nachtrage aufgeführten Impflinge werden zwar nach den allge 

P meinen 
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meinen Beſtimmungen in der Impfliſte des nächſtfolgenden Jahres wieder auf⸗ 
geführt, aber in Beziehung auf fie nur die Rubriken 2. 3. und 4. ber Lifte 
ausgefüllt und in ber Rubrif „Anmerkungen“ wird von dem Ortsvorſtande 
und dem Bezirks-Impfarzte bemerft, daß dieſe Perfonen, der vorjährigen Lifte 
zufolge, bereits mit Erfolg geimpft worden find: 

Die Bezirk3-Impfärzte haben die Impf- und Revifiond«-Termine anzufegen 
und wenigftend acht Tage vor dem Cintritte derjelben, die betreffenden Be 
vorflände davon zu benachrichtigen, 

Bon jedem der Ausführung des allgemeinen Impfgeſchaͤfts — 
tenden weſentlichen Hinderniſſe haben die Bezirks-Impfärzte, wenn fie ſolches 
nicht ſelbſt beſeitigen können, dem Landrath ſofort Anzeige zu machen, 

Nach dem Schluſſe des Impfgeſchäfts haben die Bezirks-Impfärzte 
ſaͤmmtliche gehörig ausgefüllte und beſcheinigte Impfliſten ihres Bezirks, ſowie 
ben Impfbericht dem Landrathe bis ſpaͤteſtens den 15. September beffelben 
Jahres einzureichen. 

6. 14. Die Impfbezirfe, deren Zahl ſich mit möglichfter Berükfichtigung 
ber vorhandenen, zur Impfung berechtigten Mebizinal»Berjonen, nach dem Um- 
fange des Kreifes richtet, find auf dem Lande wiederum in Impfftationen 
einzutheilen. Die Impfftationen, an welchen bie öffentlichen Gefammtimpfungen 
vorgenommen werden, und die Impflinge mit. ihren Angehörigen und ben 
Ortövorfländen (Schulzen) ber zu der betreffenden Impfſtation gefchlagenen 
Gemeinden fih jammeln follen, jind vor dem. Anfange ber öffentlichen Ge 
fammtimpfungen von ben Bezirka-Impfärzten dem: Lanbrathe in Vorſchlag zu 
bringen, von Legterem, nach näherer Berathung mit dem Kreis Phyfifus, zu 
beftätigen und fämmtlihen Gemeinden bed Kreiſes befannt zu machen. ee 
Impfftationen find, inter ſorgfältiger Erwägung der drtlichen Vethältniſſe, 
Wege und bed Verkehrs bergeftalt zu beftimmen, daß die. Entfernung en 
von den Wohnungen der Impflinge höchſtens 19 Stunde beträgt, daß aber 
auch andererfeitd nicht zu wenig Ortſchaften den Stationen zugewieſen werben, 
weil bei einer zu geringen Anzahl von Impflingen der durch das Impfgeſchaͤft 
herbeigeführte Zeit und Koften- Aufwand ohne Noth geſteigert wird. \ 

$. 12, Das Impf-Local, welches der Vorftand (Schulze) desjenigen 
Ortes, am welchem bie Gefammtimpfnug vorgenommen wird, zu ermitteln und 

anzumeifen hat, muß two möglich fo beſchaffen fein, daß der Impfarzt und der 
Gäu; fich in einem befonderen Zimmer befinden; in welches die zu impfenden 
md ‚die zu: repidirenden Kinder einzeln vorgerufen werben Tonnen Müßige 
Zuſchauer und Ueberfüllung des Lokals tragen zu Störungen und zum Miß- 
Iingen der Impfung bei; fie dürfen daher nicht geduldet werden. — Auch: find 
biejmigen Impflinge zuerf vorzurufen, — am weiteſten von der Station 


2% 18, Die Dorfſchulzen jever zu einer Impfs Station geſchlagenen Ge- 
at meinde 
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meinbe "haben fih an. dem ihnen vom Bezirks Impfarzte acht Tage zuvor bei 
kannt zu machenden Termine mit den Impflingen an der Impfſtation pünktlich 
einzufinden und jowohl ber Impfung, als der adt Tage fpäter erfolgenden _ 
Revilion der Geimpften perjönlich beizuwohnen. Nur fehr dringende, dem vor 
geſetzten Landrathe näher nachzuweiſende Dienftgeichäfte oder Krankheiten geftat- 
ten deſſen Stellvertretung durch einen tüchtigen Gerichtämann, der bed Leſens 
und Schreibens Fundig if. Außerdem forgen die Magifträte und Schulzen für 
prompte Geftellung der zu impfenden oder zu rebidirenden Individuen, für die 
Beibriigung ber Jmpficheine über die von Privatärzten bis dahin an ben 
in der Impflifte verzeichneten Individuen vollgogenen Impfungen, oder der At 
tefte in Betreff derjenigen podenfähigen Individuen, welche dur Krankheit be - 
hindert find, am Impftermine zu erfcheinen. Die Ortövorftände müffen - Eigen 
ein Impfbuch halten, in welches alljährlich, nach gejchloffener Impfung, der 
Inhalt der gehörig vollzogenen Impflifte, nad) dem berjelben zum Grunde ges 
legten Schema einzutragen iſt. 

6. 14. Der Landrath Hat darauf zu jehen, daß aus ſämmtlichen Ort. 
ſchaften bes ‚Kreifed, incl. der Städte, die Special» Jmipfliften eingehen, ſodann 
gemeinfchaftlih mit dem Kreis-Phyſikus die Lijten zu prüfen, Unvollftändig- 
feiten und Unregelmäßigfeiten beheben zu laffen, ferner nach dem Schema B, 
aus den Special» jmpfliften. die Haupt: Iunpflifte, in welcher die Zahlen in 
Betre | 

Ä ĩ a. jedes einzelnen Impfbezirks, 
b. bed ganzen Kreiſes, 
fummirt fein müffen, anzufertigen, und bieje Haupt- Impflifte vnäp: mi 
folgendem Atteſte zu verfehen: 

Daß fämmtlihe im Kreife N. N. belegenen Ortfchaften in vorfte 
hender Liſie aufgeführt worden, und daß in den Special⸗Impf— 
liften für das laufende Jahr, die nach den vorjährigen Liften uns 
geſchuͤtzt Gebliebenen bei der. Revifion gehörig übertragen befunden 
find, ſolches beicheinigt. 

— Der en 


Hierauf hat der Landrat gemeinſchaftlich mit dem — Phyſikus auf 
Grund der Berichte der Bezirks-Impfärzte den Haupt-Impf-Bericht anzufer⸗ 
tigen. In bemfelben muß enthalten fein: eine Bergleihung der Zahlen der tm 
laufenden mit den Zahlen der im vergangenen Jahre mit oder, ohne Erfolg 
Geimpften, der im Jahre zuvor lebend Geborenen nad Abzug der vor .ber 
Impfung‘ Verftorbenen, ferner einen. Nachweis der Gründe erheblicher Abwei⸗ 
Hungen in den erwähnten Zahlen; eine kurze Schilderung des allgemeinen 
Impfgefhäfts während des betreffenden Jahres; des Verhaltens der Ortsvor⸗ 
fände und der Bezirkö-Impfärzte; ferner eine Angabe bet Zahl ber im Iau- 


— 


ſenden Jahre von ben wahren und modificirten Menſchenpocken befallenen In⸗ 
dividuen, ber daran Geftorbenen und davon: Genueſenen, endlich. bie. ſonſt 
noch in Beziehung auf das allgemeine Impfgeſchaͤft wichtigen Vorfälle. | 

Diefen Haupt⸗Impfbericht nebft der Haupt⸗Impfliſte des Kreifed und den 
nach den Nummern der Haupt» Impflifte georbnneten und gehefteten Special- 
Impfliften haben der Landrath und der Kreis-Phyſikus fpäteftens bis Ende 
Dezember bed betreffenden Jahres ber Megierung einzureichen. Nach erfolgter 
Prüfung werden die Landräthe die Special» mpfliften zurück erhalten, um 
ſolche nach den Zahrgängen in ihrer Regiftratur aufbewahren zu laffen. 

“ Die Landräthe (beziehungsweife das Königliche Polizei» Directorium für 
die Stadt Frankfurt) bleiben dafür verantwortlih, daß in den ihnen. überwie- 
jenen Kreifen; incl; den in denſelben belegenen Städten, vorfichende Vorſchriften 
zur Ausführung gelangen. 

$. 15. Die Kreis-Phyſiker find verpflichtet, die Landräthe bei. ber allge⸗ 
meinen Leitung des Impfgeſchaͤfts zu unterſtützen, vor dem Beginn des allge— 
meinen Impfgeſchaͤfts im Kreiſe den zur Einleitung deſſelben erforderlichen 
Impfſtoff zu beſchaffen und insbeſondere von dem techniſchen Verfahren der 
Bezirks-Impfaͤrzte, jo oſt ſich dazu Gelegenheit darbietet, Kenntniß zu nehmen; 
wenn fie Unregelmaßigkeiten vorfinden, auf deren ſofortige Abſtellung hinzu⸗ 
wirken und uns davon Anzeige zu machen. In Betreff derjenigen Impfbezirke, 
in denen fie das Impfgeſchäft ſelbſt übernehmen, Haben fie die Pflichten und 
Rechte der Bezirks-Impfärzte. 

—. 16. Mur den approbirten Aerzten und Wundärzten darf die Aus: 
übung ber Schutzpockenimpfung geſtattet und übertragen werden, allen übrigen 
Perſonen iſt dieſelbe bei 5 Rthlr. Strafe unterfagt; Privat⸗ Inipfungen müffen 
bei 1. bis 2 Rthlr. Strafe für den Unterlaſſungsfall, von den Privat-Impf- 
Ärzten ben Drtövorfjänden bis Ende Auguft und von dieſen dem: Landrathe 
angezeigt werben. Die Privat-Impfärzte haben fich hierzu. die erforderlichen 
Formulare zu den Impfliſten auf eigene Koften zu beſchaffen. 

»n' & 417. Der Impfftoff ift jährlich frisch in: den Monaten März und April 
ans: dem Königlichen Ympf- Inftitut in Berlin zu entnehmen. Wird ber Impf: 
ſtoff auf anderem Wege entnommen, fo haben die Bezirks⸗Impfärzte ſolches 
in:ihrem an ben Sandrath am Schluffe bes Impfgefchäfts zu — Impf⸗ 
berichte ausdrücklich zu bemerken. 

Bei der allgemeinen, bereits eingeleiteten Impfung darf nur von: Arm 
zu Arm geimpft werden und mögen bie Bezirks-Impfärzte die Impfungen 
zuerft in ihrem Wohnort in Gang bringen und fih hier mit: wingen Stoffe 
für. die Gefammtimpfungen- verfehen: 

$. 18. Der Ortövorftand derjenigen Impffhation, wo nad 8. Tagen. die 
—— ausgeführt werben ſoll, hat auf Anzeige des Impfarztes da · 

zu ſorgen, daß wenigſtens vier Impflinge in dem: Wohnorte des Impf⸗ 


— arztes, 


ni NEU, 
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arztes, und für bie Folge im: denjenigen zunächſt benachbarten Impfſtationen 
zur Vorimpfung geſtellt werden, wo bie Reviſion der 8 Tage zuvor flattgefun- 
benen Impfung abgehalten wird. Bon vielen vier Borgeimpften wird bie 
Gefammtimpfung in der betreffenden Station beforgt, und bei ber Revifion 
nah 8 Sagen abermals: die Borimpfung der hier geftellten vier Impflinge 


‚für bie anderweit benachbarte Impfſtation, wo demnächſt die Impfung gefchehen 


foll, vollzogen. Sind die Stationen nahe gelegen und ift die Anzahl der 
Impflinge nicht zu groß, fo bedarf es der ferneren Borimpfungen nicht, jons 
bern es Fönnen alddann die jämmtlihen Impflinge aus der zu impfenden 
Station in def vor 8 Tagen geimpften Station geftellt, und demnach die Me— 
pifion und Impfung je zweier und mehrerer Stationen gleichzeitig bewirkt 
werben. Died hängt von den Ortöverhältniffen und von ber zwifcdhen ben 
betreffenden Ortövorfländen und dem Bezirks-Impfarzte zeitig zu befprechenben 
Einrichtung ab. — Die Angehörigen folder Impflinge, die zur Borimpfung 
in auöwärtige Stationen geftellt werben, erhalten, infofern fie darauf Anſpruch 
machen, aus der Gemeindefaffe eine Entjchädigung jeder von 10 bis 15 Sgr., 
wofür ” verpflichtet find, von ihren Impflingen Jmpfftoff entnehmen zu Taffen. 

6. 19. Nur mit ber wafferhellen nicht eitrigen und milchigten Lymphe 


aus den vollfommenften Pufteln gefunder Kinder darf die Weiterimpfung 


bewirft werben. Kinder, die nur eine ober zwei Puſteln haben, jind Hierzu 
nicht geeignet. Bei demjenigen, bie zur Weiterimpfung benugt werben, muͤſſen 
mindeftend zwei Pufteln, uneröffnet bleiben. In der Megel ift die Impfung 
an jevem Oberarm mittelft 3 bis höchftend 6 Kleiner Stiche oder Querfchnitte 
zu bewirken. Die Anzahl der zu machenden Impſfſtiche oder Schnitte wird 
nad der «mehr oder minder Fräftigen Körperbeichaffenheit des Impflings zu 
bemeffen fein. : Alle unndthige, Schmerzen erregende und ſolche Impfmethoden, 


‚welche eine Heftige Entzündung zur Folge haben, find unterfagt. Auch find 


bie Eltern. zu belehren, daß die Puſteln nicht zerfragt ober zerbrüdt werben 
bürfen, weöhalb weite Hemdsärmel aus weicher Leinwand zu empfehlen find. 
$. 20. Die Impfärzte haben die Berpflichtung, am Tten oder ten Tage 
nach gefchehener Impfung die Impflinge zu unterfuchen und von dem Erfolge 
ber Impfung Leberzeugung zu nehmen. Bei anerfannter Aechtheit und regel- 
mäßigem Verlaufe der Schußporfen machen fie darüber den ndthigen Vermerk 
in der Impflifte und fertigen den vorgefchriebenen Impfſchein aus. Hat da— 


gegen bie Impfung ben erwünfchten Erfolg nicht gehabt, ober find alle Bufteln 
vor: dem Mevifiondtage abgefragt oder fonft geftört worden, fo muß bie Im— 


pfung zum zweiten Male und, wenn auch biefe ohne Erfolg bleibt, zum bdrit- 
ten Dale wiederholt und demnächſt der Erfolg in die Impflifte in der Rubrik 
12. vermerkt werben. Iſt die Impfung brei Male ohne Erfolg gefähehen, fo 
it dem Impflinge ebenfall3 ein Impfſchein auszuftellen. 

21. Die Magifträte, welche die angeorbrieten Impfliften nicht gehörig 
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anfertigen und fortführen: oder’ die in Weptehing auf die Schupslartkfninipfung 
gegebenen Borfchriften nicht auf angeme Weiſe zur Ausführung bringen, 
Sollen in verhältnigmäßige Ordnungsftrafen von 2 bis 5 Rthlr. von und genom- 
men werden. - Die Dorfichulzen, die in ber Anfertigung der Impfliften und 
Führung des Impfbuches nachlaͤſſig und unordentlich find oder die fie betreffen- 
den Anordnungen bei den Öffentlihen Gefammtimpfungen nicht pünktlich befol- 
gen, verfallen gleichmäßig in eine Orbnungäftrafe von 1 bis 2 Mihle. Die 
Bezirkö » Jnpfürzte, welche ohne triftigen Entſchuldigungsgrund die Termine ber 
Impfung und. Revifion nicht pünktlich inne halten, die Impfliſten nicht in vor- 
gefchriebener Art führen, dieſe Liften nebft dem Impfberichte nicht zur beftinnm- 
ten ‚Zeit an den Landtath des Kreifes, beziehungsweiſe an das Polizei-Direftorium 
hierfelbft einfenden, verfallen in eine Orbnungsftrafe von 1 bis 5 Rthlr. und 
zwar mit der Maaßgabe, daß ihnen, wenn fie zum dritten Male wegen ver- 
fäumter Jmpf- und Revifiond- Termine ftraffällig werden, der Impfbezirk abge 
nommen wird. Lebtere Strafe. tritt auch dann ein, wenn fie ſich bei ber 
Schugimpfung techniſche Vernachläſſigungen zu Schulden fommen laffen. 

r 8. 22. Dem Bezirks-Impfärzten, ohne Unterſchied ihres technifchen Grades, 
follen bei der öffentlichen Impfung auf dem platten Lande Diäten, nach dem 
Sate von einem Thaler für den Tag, bewilligt werden und für jeden Stations⸗ 
ort ein Tag zur Impfung und ein Tag zur Revifion zur VBergütigung kommen, 
In den altländifchen Kreifen wird bie Zahlung biefer Diäten aus dem Ertra- 
ordinario der Kreiskaſſe erfolgen; für die Nieverfaufisifchen Kreife haben fich bie 
Stände ber Niederlaufig mit lobenswerther Bereitwilligfeit das Gute zu fördern, 
dahin erklärt, die Vaccinationsdiäten auf die ftändifchen Bonds zu übernehmen. 
In den Stäbten bleibt e8 den Magifträten überlaffen, die Schugpoden - Impfung 
entweder durch ihre befoldeten Kommunal» Aerzte und Wunbdärzte bewirken zu 
laffen oder mit anderen daſelbſt wohnenden Mebizinal-Perfonen der genannten 
Klaffen wieferhalb ein Abkommen zu treffen und fie für bie Öffentlichen DBacci- 
nationen aus Rommunalfonds zu remuneriren. 

Die Bezirks-Impfärzte Haben ihre Diäten» Liquidationen für die auf dem 
platten Lande ausgeführten Vaccinationen gleichzeitig mit ben von ihnen geführs 
ten. Impfliften dem Landrathe des Kreijed einzufenden, ber nach erfolgter Beſchei⸗ 
nigung ber Nichtigkeit die fämmtlichen Liquidationen zur weiteren Beranlaffung 
uns vorzulegen Bat. 

$. 23. Was die Herbeiholung der Bezirks-Impfärzte zur Impfung und 
Mevifion nad den Stationddrtern und die Zurückbringung berfelben nah ihren 
Wohndrtern betrifft, jo findet in diefer Beziehung das biäherige Verfahren ftatt, 
wonach Hierzu Kommunalfuhren in natura geftellt werben müffen. Jeder 
Stationsort hat die Verbindlichkeit, dem. betreffenden Bezirfs- Impfarzte an feinem 
Wohnorte ein aus zwei guten Pferden und einem anſtändigen Korbwagen be» 
fiehendes Fuhrwerk an ‚den zur Impfung und Revijion befiimmten Tagen’ 2 

‘ 2 vordere 


— % — 


vorherbeſtimmten Stunde unentgeltlich zu geſtellen und ben Arzt nad) vertich⸗ 
tetent Beichäfte auf gleiche Weile zurüdzuführen. Dieſe Geftellung ändert ſich 
dahin ab, wo die Impfung an. demfelben Tage in. dem folgenden Stationsorte 
erfolgt, an welchem die Revifion in dem vorhergehenden Stationdorte. fhattfindek, 
daß alsdann der folgende Stationdort den Impfarzt von dem vorhergehenden 
abzuholen und nah feinem Wohnorte zurüdzuführen. hat. Die Schulen. iu 
ben Stationddrtern find verpflichtet, für die ordnungsmäßige Geftellung biefer 
Kömntunalfuhren zu forgen. ft die zum Fortkommen des Impfarztes beftellte 
Köommunalfuhre zur beftimmten Stunde nicht zur Stelle, jo ift ber Impfarzt 
ebenfo berechtigt, als verpflichtet, auf Koften der mit der Fuhrgeftellung fäumigen 
Gemeinde entweder Ertrapoft oder eine Miethöfuhre, je nachdem die Eing oder 
fe Andere jehneller zu beſchaffen ift, unverzüglid anzunehmen und fein Wort 
ommen fo zu beeilen, daß er prompt zum bevorftehenden Impf⸗ ober Reviftond- 
Zermine erſcheint. Um fünftigen Streitigkeiten, welde aus Maaßregeln biefer 
Art mit den faumigen Gemeinden entfpringen dürften, zu begegnen, iſt es nöthig, 
daß der Impfarzt dad Ausbleiben der Kommunalfuhre zur beflimmten Stunde 
auf irgend eine glaubwürbige Weiſe conftatiren läßt. Der Landrath des Kreifes 
wird die durch die Annahme von Extrapoft oder. einer Miethöfuhre herbeigeführten 
Koften von der jäumigen. Kommune, eventualiter. von demjenigen, ben bie 
Schuld trifft, einziehen. — Wünſchen die Gemeinden der, einem Impfarzte 
zugewiefenen Stationsörter, daß diefer für das zu feinem Fortlommen nöthige 
Fuhrwerk jelbft jorgen. möge, fo. bleibt denjelben überlaffen, fih darüber, unter 
Vorwiſſen und Vermittelung des Landrathes, mit dem Impfarzte zu einigen 
Dergleihen Abkommen find übrigens möglihft zu begünftigen, da fie die Prä- 
eifion des Gefchäftes, ohne welche dejjen glüdliche Förderung nicht. beftchen 
fann, angemeſſen unterftügen. | 

Für diejenigen vier Impflinge, welde nad $. 18. Behufs des zu beichafs 
fenden Impfftoffes 8 Tage vor der Geſammtimpfung zu dem Impfarzte ent- 
weder nad feinem Wohnorte oder nah dem, nächſten Stationsorte zu bringen 
find, muß ebenfalld eine Kommunalfuhre hergegeben werben. Daſſelbe gilt für 
Diejenigen Impflinge, die, aus den Ortichaften eines Impfdiſtrikts nach dem 
Stationsorfe zur Impfung und Revifion zu bringen find. Cine jede Berjänum- 
niß dieſer Art wird durch den Landrath des Kreiſes polizeilich gerügt werden. 

$. 24. Die beim Ausbrude von’ Poden nothiwendige Zwangsimpfung 
beftimmt das Regulativ vom: 8. Auguft 1835 $. 55. — Um den bieferhalb 
für nöthig erachteten Polizei-Berorbnungen den gehörigen Nachdruck zu geben, 
werben erforberlihen Falles die Beftimmungen der 88. 5. und 6. des Geſetzes 
über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 1850 (Gefeg-Sammlung de 1850 
Seite 266.) zum Anhalt dienen. Frankfurt a. d. O. den 16. November 1852. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


‚ Mebdigirt im Bürenu der Königl Regierung. . 
Gedruckt in der Hofbuhbruderei von Trowitzſch u, Sohn in Franffurt a. d.O. 
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Amts⸗Glatt 


der Aal. Preußt. Negierung zu Frankfurte O. 


JM us, Frankfurt O., Mittwoch den 1. Dezember 1852. 





Gefegfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1852. 
No. 44, enthält (No. 3661.) Allerhöchfter Erlaß vom 27. Dftober 1852, betreffend bie 
Befähigung zu dem Amte eines Notare im Bezirke bes 

Appellationdgerichtshofes zu Köln. 
(No. 3662.) Verordnung wegen Einberufung ber Kammern. Bom - 
13. Rovember 1852. 





Berfonal-Chronit, 
Der bisherige Hülfsprediger an der St. Matthäus- Kirche zu Berlin, Otto 
Reinhold Wolfgang Hammer, ift zum evangeliihen Prediger für die Parochie 
Witzen beftellt worden. | 


Der Elementar - Schulamts-Gandidat Heinrih Traugott — ift als 
fiebenter Lehrer an der Communal ⸗Schule zu Königäberg i. d. N. berufen und 
‚als jolcher beftätigt worben. 

Der Kämmerer Beyer zu Zielenzig ift als Agent ber Vaterländiſchen Feuer⸗ 
al zu Elberfeld beſtätigt worden. 
Der Kaufmann Julius Schmidt zu Spremberg ift ald Agent ber Leip« 
ziger Brandverfiherungs- Bank für Deutichland beftätigt worden. 

Der Maurermeifter Heinrich Enderlein zu Bärwalde ift ald Agent ber 
Preußiſchen National» Berficherungs- Geſellſchaft zu Stettin beftätigt worben. 

Der Foͤrſter Kittel zu Schönwall, in ber Oberförfterei Drieign, ift geftor- 
ben und dem Förfter Schierd zu Langen's Theerofen (Wickerts Etabliffement ) 
in vorgenannter Oberförfterei bie gorſterſtelle zu Schoͤnwall vom 1. Januar 
1853 ab übertragen worden. 


Kür die Stadt Bernftein ift ber Gutsbeſiher George Wilhelm Sydow da⸗ 
ſelbft als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 


Dem Schulzen Moderow in Neuteich iſt vom 1. Dezember d. J. an bie 
Verwaltung der dortigen Poſt-Expedition mit übertragen worden. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

(1) Die nachſtehende Verhandlung: 

Verhandelt Berlin den 20. November 1852. 

Auf Grund der $$. 46. 47. und 48. des Mentenbanfgefeges vom 2. 
März 1850 wurden diejenigen auögelooften Rentenbriefe der Provinz Branden- 
burg, welche nad) dem von ber Direktion der Nentenbanf zu den Akten gege 
benen Verzeichniſſe gen Baarzahlung gt fi, und zwar: 

8 Stüd zu 1000 Rthlr. 00 Rthlr. 


u m MM ,„ 1000 A 
MH’. u 10 „ = 10 „ 
8 un Bd. MU „ 
7 „ " 10 ” - 70 * 


überhaupt 36 Stück über 10370 Rthlr. 


gehntaufend breifundert fiebenzig Thaler nebft den dazu u. Goupons, in». 


Gegenwart ber — durch ig 
Pfeiffer, 


"gi infert, 
Provinzial: Mentmeifter. 


Abgeordneter ber Provinzial: 
riretung. 


Engelden, 
Regierungs: Aſſeſſor, Stellvertreter des 
zweiten Mitgliedes der Provinzials 

Vertretung. 


Moll, Notar. Küſel, Protokollführer. 


wird hierdurch veröffentlicht. 
Berlin, den 20. November 1852. 
Königlihe Direktion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


(2.) Während der Abweſenheit des zum Abgeordneten für bie zweite 
Kammer gewählten und zu biefem Zwecke nad Berlin einberufenen Oberamt- 
manned Wagner zu Zellin wird der zu feinem Stellvertreter ernannte Privat: 
Actuariud Garl Friedrich Roehn zu Zellin die mit dem dortigen Domainenamte 
verbundenen Polizei» und Kaffen- Gejchäfte verwalten, was hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß — wird. 

Frankfurt a. d. O., den 25. November 1852. 

Königliche Regierung; 

Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 
> en Era be a — — * wa — — — en 2. 
ehten alte ri ur Luſtrinm iſt ein udfeylier n ein n 
ftatt 1 Ser. 3 Pf. gedrudt ift h Seh * E ra ” 
Hierzu eine Em Beilage: 

„Statut der Hülfs- Kaffe für den communalftändifchen Verband ber Neumark 

mit Einfluß der Kreife Dramburg und Schievelbein. 


Medigirt im Büreau der Königl. Regierun 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. O 
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Außerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatt 48. der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 


zu Frankfurt a. d. O. 
‚Ausgegeben den 1. Dezember 1852. 





Die mit Ihrem Berichte vom 21. September d. J. Mir überreichten, 
und anbei zurückgehenden Statuten der Hülfsfaffen für den communalftändifchen 
Verband der Kurmarf, für den eommunalftändifhen Verband der Neumark 
und für den communalftändifhen Verband der Micderlaufig will Ich hiermit 
landesherrlich beftätigen, jedoch mit dem Vorbehalte, daß die Zurückziehung der 
gewährten Summen von refp. 207000 Rthlr., 82000 Rthlr. und 39000 Rehlr. 
zur Staatsfaffe in dem Falle zuläffig fein fol, wenn entweder ihre Verwendung 
nicht ſtatutennmäßig geſchehen, oder dieſe Summen in ſich auf das Doppelte 
anwachſen ſollten. Aber auch dann ſoll, wie Ich hiermit ausdrücklich beſtimme, 
die Zurückziehung nur fo langſam erfolgen, daß daraus Feine Verlegenheiten 
für die Kaffen oder deren Gläubiger und Schuldner entftchen Fönnen. | 

Eansfonci, den 4. Oftober 1852. 


(94) Friedrich Wilhelm. 
(985) v. d. Heydt. Simons v. Weftphalen und v. Bovelfwingk 
An 
den Minifter für Handel ıc., den Juſtizminiſter, 
den Minifter des Innern, den Finanz Minifter 
and das Miniflerium für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten. 


Statut 
der * 
Hülfs⸗Kaſſe für er communalftändifchen Verband der Neumark mit 
Einfhluf der Kreife Dramburg und Schievelbein. 


Tit. I. 

Bon der Einrichtung der Kaffe und ihren Fonde. . 
$. 1. Zu dem Zwecke, gemeinnüsige Anlagen und Anftalten, Gemeinde 
bauten, Tilgung von Gemeindefchulden, Grundverbefferungen und gewerbliche 
Unternehmungen durch Darlchne ju erleichtern, den Geldverfehr überhaupt und 
das heilfame Sparkaſſenweſen zu fördern, wird für den communalftändifchen 

Verband der Dieumarf eine Hülfs-Kaffe, die ‚em Sig in Cüſtrin hat, — 
$._ 2 . 
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$. 2. Den Fonds diefer Hülfs-Kaffe bildet der, der Neumark — 
Antheil an der von Sr. Majeſtät dem Könige zur Errichtung von Hülfs- Kaſſen 
Allergnädigſt beftimmten Summe von 2,500,000 Rthlr., mit 82,000 Mthle., 
und jedes mit zum Betrage von 65,000 Rthlr. in Staatsfepuldfepeinen 
nah dem Nennwerthe, und mit zum Betrage von 16,400 Rthlr. baar. _ 

6. 3. Diefe Summe wird von der Direction der Hülfs: Kaffe in den 
aus der Staats- Kaffe zu leiftenden Ratenzahlungen übernommen, um zur Be 
förderung der im $. 1. benannten gemeinnüßigen Zwecke ausgelichen zu werben. 

$. 4. Die Direction der Hülfs- Kaffe ift außerdem verpflichter, Gelder 
aus den mit Genehmigung des Staats errichteten Spar» Kaffen des communal- 
ftändifhen Verbandes, ohne Beſchränkung auf eine gewiffe Summe, zu gleichen 
Zwecken anzunehmen, und wird der Direction überlaffen, unter Genehmigung 
des Ober- Präfidenten alljährli zu beftimmen, welche Zinfen fie gewähren und 
nach welcher Frift fie die Rückzahlung leiften Fönne. 

$. 5. Unter gleichen Beftimmungen ift der Hülfe- Kaffe die Annahme von 
Geldern aus Provinzial- Gemeinde · und Inſtituten · Kaffen geftattet. 

$. 6. Die in 66. 4. 5. genannten Inſtitute find. ihrerfeits feinem Zwange 
wegen Belegung ihrer Gelder bei der Hülfs- Kaffe unterworfen. 

$. 7. Bon Privarleuten verzinslihe Darlchne oder KEN anzunehmen, 
ift der Direction der Hülfs- Kaffe unterſagt. 


Tit. IE 
Bon der Verwendung der Fonde. 


$. 8. Die Darlehne aus der Hülfsfaffe werden nach der Wahl der 
Direction auf Amortifation oder gegen gewöhnliche Zinszahlung mit viertel- oder 
balbjährlicher, beiden Theilen freiftehender Kündigung gegeben., 


89 In Betreff der Darlehne auf Amortifation bleibe die Feftfegung 
der Amortifarionsprocente, Zinfen und Amortifationgfriften der freien Einigung 
zwiſchen den Dahrlehnsempfängern und der Dircction mit der Belhränfung 
überlaſſen, daß eine längere Amortifationsfrit als dreißig Fahre unftatrhaft ift. 

$. 10. Außer den Zinfen kann fowohl bei den gewöhnlichen, als bei den 
Amortifations- Darlehnen noch ein Vermwaltungsfoften - Zufhlag erhoben merden, 
der indeß Procent niemals überfleigen darf, und innerhalb diefer Grenze 
durch DBefchlüffe des Communal-Landrages je nach dem Bedürfniß feſtgeſetzt 
werden wird. — Auch dürfen die Zinfen und der Berwaltvagetoſten· Zuſchlag 
zuſammengenommen fünf Procent nicht überſteigen. 
$. 11. Die Zahlung, ſowohl der Zinſen als der Umettifationsrateh; muß 
in halbjährlichen gleichen Theilen jedesmal am 1. su ver. 1. Decembet 
postnumerando erfolgen. 1 nnd 
j $. 12. 


a Bo 


— & 42%. Die Dirertion der Hülfe-Kaffe hat mit Rückſicht auf den allge. 
meinen Stand des Zinsfußes mit Genehmigung des Ober Bräfidenten den Zins—⸗ 
fuß für die zu bewilligenden gewöhnlichen, wie Amortifations- Darlehne, alljährlich 
im Voraus zu normiren.. N . 

Durch ſolche Aenderungen wird der Zinsfuß der früher gegebenen Darlehne 
niemals betroffen. 

$. 13. Doarlehne aus der Hülfs-Kafle fönnen Statt finden: 

a. zur Gründung oder Ermeiterung von communalſtändiſchen und Kreis 

Inſtituten; 

.b. an Gemeinden und andere Corporationen, zur Tilgung oder Herab— 
fesung des Zinsfußeg ihrer Pafliv- Capitalien, zur DVerbefferung ihtes 
Haushalts, zu Bauten für Kirchen, Hospital- und Schulzwecke, Wege 
Anlagen und ähnlichen gemeinnügigen Unternehmungen. Auch zur 
Abhülfe eines augenblicklichen Morhftandes, z. DB. zum Ankauf von 
Getreide bei großer Theuerung, fünnen die etwa vorhandenen Beftände 
der Hülfs-Kaffe an Gemeinden oder Hülfs- Vereine dargelichen werden ; 

c. an Grundbefiser Behufs Urbarmahung von Grundftücen und anderer 
Eulturverbefferungen; 

d, an Unternehmer von nüglichen Gewerbe» Anlagen, infonderheit von ſolchen, 
die ‚darauf berechnet find, früher nicht vorhandene Induſtriezweige in die 
Provinz einzuführen. 

Darlehne zur Gründung oder Erweiterung von Inſtituten, welche der 
Provinz oder einem benachbarten communalſtändiſchen Verbande angehören , find 
der Megel nach nicht zuläffig; fie fünnen aber unter Zuftimmung des Communals 
Landtages unter Genehmigung des Minifters des Innern in dem Falle bewilligt 
erden, wenn durch Gründung oder Erweiterung von Inſtituten diefer Art das 
pntereffe des communalftändifhen Verbandes felbft gefördert wird, und ber 
Eormmunal- Landtag dies bejonders anerfennt. 

HG. 14. Darlehne an Gemeinden oder Corporationen Behufs der Tilgung 
und Herabſetzung des Zinsfußes ihrer Schulden follen jedod nur ausnahmsweife 
und in Folge einer vorgängigen fpeciellen Bewilligung des Communal Landtages 
gegeben werden. Der fpäteren Befchlußnahme des Communal»Landtages bleibe 
vorbehalten, ob und welche Normen für die Höhe der ein und derfelben Privar- 
perfon zu bemilligenden Darlehne aufgeftellt werden follen. 

$. 15. Dei der Eoncurreng mehrerer Darleihegefuche, welche nicht gleich 
zeitig befriedige werden Fönnen, gehen die der communalftändifhen und Kreis- 
Inſtitute, dann die der Gemeinden denen der Privatperfonen vor, alles jedoch 
mie Rückſicht auf die vollftändige Erledigung nachftchender Vorſchriften wegen 
Sicherſtellung der Darlehne. 

| 1* | $. 16. 
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& 16. Darlehne für Provinzial» Inftitute fönnen nur aufgenommen werden 
in Folge eines Befhlüffes der Provinzialftände, die Provinz bleibt alsdann der 
Hülfs- Kaffe für die Zahlung des Kapitals umd der Zinfen noch befonders ver- 
haftet. Daffelbe gilt in Anfehung der Darlchne für communalftändifche Inſti⸗ 
tute. Hier ift der Beſchluß des Communal+Landtags erforderlih. Kreis. 
Eorporationen fünnen nur auf Grund rechtsgültiger Kreistagsbefchlüffe Darlehne 
erhalten: und iſt alsdann der Kreis für Zahlung des Capitals und der Zinfen 
verhaftet. Gemeinden müſſen zur Erlangung von Darlchnen fi über die Ord- 
nung ihres Geldhaushalts ausweifen und ihrem Antrage zugleich den von der 
Auffichtsbehörde feftgefesten und beftätigeen Tilgungsplan des Darlehns beifügen. 
Das Geld wird ihnen demnächft gegen eine auf verfaffungsmäßige Art auggeftellte, 
von der Königlichen Regierung genehmigte Schuldurfunde gezahlt. 

Auh in dem Falle eines zur Abhülfe eines Nothſtandes bewilligten Dar- 
lehns müffen die Gemeinden fowohl, als die Hülfs-Vereine, fi über ihre Zah 
lungsfähigfeit, fo wie über den von der Auffichts- Behörde feftgefegten und be- 
ftätigten Termin der Erftattung vollftändig ausweifen. 

Privaten, welche zu den $. 13. sub c. aufgeführten Zwecken Geld verlan 
gen, müffen: 

1) über die zu machende Anlage ſich deutlich und beſtimmt ausweiſen; 

2) durch ein Zeugniß des Vorftandes ihrer Gemeinde und zweier Gemeinde. 
Räthe oder Gemeinde»Mepräfentanten, oder in Ermangelung derfelben 
des Kreis-Landrachs, den Ruf als erfahrene und folide Hauswirthe 
begründen; 

3) hinlängliche Sicherheit in Grundvermögen nachweifen und im der: gefetz 
mäßigen Art Hypothek beſtellen. 

Unter. dieſen Bedingungen konnen Darlehne bis zu zwei Drittel des Wer: 
tes der zur Sicherftellung angebotenen Grundſtücke, oder auch gegen die am 
Schluſſe diefes $. sub 3. b. c. d. bezeichnete Sicherheit gegeben werden. 

Wird ein Darlchn diefer Art von fämmtlichen Einwohnern cines Ortes 
oder doch von der Mehrzahl derfelben zu einem gemeinfanen Zwecke nachgeſucht, 
fo darf die Direction das unter Mo. 2. erforderte Zeugniß über den Ruf der 
Schuldner als erfahrener und folider Hauswirthe erlaffen. 

Privaten, welche zu dem $. 13. sub d. aufgeführten Zwecke Darlehne ver. 
langen, find verpflichtet: 

1) Zweck und Umfang der Unlage, wozu das Darlehn verwendet werden 
fol, genau anzugeben; 

2) den Ruf tüchtiger Kenntniffe und folider Lebensweiſe durch obtigkeitliche 
Zeugniſſe zu bewähren; 

3) Sicherheit zu ſtellen, und zwar: 

a. durch Grundſtücke, wenn das Darlehn innerhalb der — zwei Drittel 

des Werthes derſelben hypothekariſch eingetragen wird; 
-b. durch 
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b.durch Verpfandung von hypothekariſch eingetragenen Forderungen‘, "wenn 
diefelben innerhalb der’ erften zwei Drittel - des Wertes der’ Grunde 
ftücfe eingetragen find; 

c. durch Berpfändung von Staats · oder vom Staate garantirten Pa⸗ 
pieren , * von inländifchen Pfandbriefen. 

—— "Papiere konnen jedoch höchftens nur in Höhe von 75 

— ihres Nominalwerthes belichen werden. 

d. Durch Bürgſchaft angefeffener und als folid anerfannter Eingefeffenee 
der Provinz, wenn die Bürgſchaft felbftfhuldnerifp übernommen’ wird 
und über dieſe Verbindlichkeit Wechſel ausgeſtellt werden. 

N 17. Wer ein Darlehn auf Amortifation erhalten, daſſelbe jedody er; 
weislich ‚nicht zu. dem angegebenen Zwecke verwendet hat, muß ſechs Monate 
nach gefchehener Kündigung den ‚ganzen Rückſtand des gelichenen Kapitals 
zurückzahlen. 

$. 18. Zur Rückzahlung nach ſechsmonatlicher Kündigung find au alle 
Schuldner verpflichtet, die entweder Ein Jahr lang mit mehr als der Hälfte 
ihrer Terminal» und beziehungsweife Zinszahlungen im Rückſtand find, oder, von 
denen ſolche nur dur‘ Zwangemittel in dem gleichen Zeitraume haben erlangt 
werden formen. 

$ 19. Wenn Grundftüde, welche für ein. Darlehn der. Hülfe- Kaffe ver» 
pfündet find, zur gerichrlih norhwendigen Verfteigerung kommen, fo ift die 
Direction ermächtigt, nach pflichtmäßigem Ermeffen: zur Sicherung des Kapitals 
entweder: 

a. bei der Verfteigerung bis zur Deckung des vorgeſchoſſenen Kapitals, der 
Zinsrückſtände und der etwaigen verlegten Koften mitzubieten und wenn 
das Pfand der Hülfs- Kaffe zugefchlagen wird, ſolches zum Beften des 
Inſtituts fo lange zu benugen, bis ſich Gelegenheit zu vorsheilhafter 

Sr Wiederveräußerung bietet, oder 
bh, einem SKaufluftigen das nochige Kapital, welches jedoch jedenfalls drei 
Viertheile der Kauffunme nicht überfteigen. darf, vorzuſchießen und refp. 
zu belaffen, ohne bei einem ſolchen Darlehne an die allgemeinen Vor; 
fehriften des Statuts gebunden zu fein. 

Die rücfftändigen Zinfen und Koften, welche die Provinzial: Hülft- 
Kaffe zu- fordern hat, müffen jedoch, ſoweit fie jur Hebung kommen,/ 

von dem Käufer unter allen Umſtänden berichtigt werden. 

$..20. Die Direction iſt verpflichtet, "den ganzen Rückftand eines * 

Amottiſation geliehenen Kapitals ſechs Monate nach der vom Schuldner erfolg: 

ten Kündigung anzunehmen. 

rg, 21. Es fleht der Hülfs- Kaffe frei, die ihr zuftändigen Attiva bei vor⸗ 

önickiender Gelegenheit, jedoch ohne -Gewährleiftung zu cediren und entweder 

für Rechnung des Leſfionars fortan: die Zinfen zu erheben’ ind ſolche —— 
U⸗ 
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Gläubigern nach den verabredeten Bedingungen. auszahlen, oder denfelben felbft 
die Erhebung der in der Obligation bedungenen Zinfen zu überlaffen, 


Tit. II. 
Bon der Verwendung der Zinsüberfdrüffe. 


— 8 22. Von dem jährlichen reinen Zinsgewinn der Hülfs- Kaffe ift die 
Hälfte zur Prämiirung von Sparfaffen» ntereffenten des Communal- Verbandes 
zu verwenden. Ein Viertheil des Gewinns wird dem Stammvermögen der 
Hülfs-Kafle. Behufs deffen allmäliger Vermehrung, fo wie zur Deckung etwai- 
ger DVerlufte zugefchlagen, über das legte Viertel Fann. der Kommunal -Landtag 
zu öffentlichen Zwecken innerhalb feines Bezirks frei verfügen. 

$. 23. Zur Prämiicung berechtigte Sparfaffen- ntereflenten find nur in. 
dem Bezirk wohnende 
Handwerker ohne Geſellen und nicht ſelbſtſtändige —————— 
Fabrik- und Bergwerksarbeiter; 
Tagelöhner; 
Dienftboten ; 
Perfonen, welche zwar wegen Alterſchwäche, Krankheit, Arbeitsmangel 
oder Dienftlofigfeit für eine kürzere oder längere Zeit nicht zu dem vor- 
bezeichneten gehören, gleichwohl ihren an und für ſich zu einer der Ka- 
tegorien a. bis d. gehörigen Stand nicht verändert haben, infofern: die 
unter a. bis e. bezeichneten Der nicht wegen notorifcher Wohlhaben- 
heit auszuſchließen find. 
3 Ein kleiner Grundbeſitz allein berechtigt nicht zu einer ſolchen Aus⸗ 

ſchließung. 

Keinen Anſpruch auf Prämiirung haben Perſonen, welche wegen Wuchers 
oder Betrugs in Unterſuchung ſich befunden haben und nicht freigeſprochen ſind, 
und zwar innerhalb fünf Jahre, vom Tage des Ablaufs der vollſtreckten Strafe. 


Sm Falle der Wiederholung des Verbrechens find dieſe Perſonen für im- 
mer von der Wohlchat der Prämiirung ausgefchloffen. 


$. 24. Eine jede vom Staate genehmigte Spar» Kaffe des Bezirks hat 

der. Direction der Hülfs- Kaffe bei Verluſt der Theilnahme an der Prämien- 
Vertheilung des Jahres, bis zum 1. März jeden Yahres eine Nachmeifung über 
den Geſammtbetrag des Gurhabens einzureihen, welches zur Prämürung nach 
ven Grundfägen des $. 23. berechtigte Sparer: am Schluffe des abgewichenen 
Jahres bei ihr gehabt haben Nach Verhältniß diefes Betrages wird. ſodann 
der zur Prämiirung für das abgewichene fahr disponible Betrag auf diejenigen 
Spar-Kaflen, welche ſich rechtzeitig gemeldet haben, repartirt und der danach 
auf. jede einzelne Spar- Kaffe fallende Betrag derfelben überwieſen. Ueber die 
—“ wie diefe Kate auf die einzelnen Sparer. zu vertheilen, iſt in den 
ta· 
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Statuten jeder einzelnen Spar; Kaffe und hinfichts der bereits beſtehenden Spar. 
Kaffen durch Nachträge zu deren Statuten weitere Beftimmung zu ale 
= Tit. IV. 
Bon den Vorrehten der Hülfs- Kaſſe. 

6. 25. Die Hülfs- I hat die Rechte einer privilegirten öffentlichen 
Corporation. 

$. 26. Der Hülfs⸗ ‚Kaffe wird innerhalb des communalftändifchen Ber 
bandes für die Correfponden; mit den Behörden, fo wie mit ihren Beamten 
und Agenten unter Vorbehalt des Widerrufs die Portofreiheit verlichen, melde 
jedoch dergeftalt ausgeübt werden muß, daß die Briefe offen oder unter — 
band, und die Adreſſen mit dem Rubro: 

Angelegenheiten der Neumärfifhen Hülfs- Kaffe” 
zu verfehen find. Sie hat fi eines Siegels mit der Umſchrift: 
„Neumärkiſche Hülfs » Kaffe’ 


Tit. V. 
Bon der Verwaltung der Hülfs- Kaffe. 


8 27. Dem Comminal»Landtage der Neumark ftcht die en und 
Beſchlußnahme in den Angelegenheiten zu, wo, innerhalb ‚der Ge 
Statuts, in der Wirkſamkeit und in den efchäften der ur "Safe in eine 
weſentliche Veränderung eintreten fol. 

Er beftimme von einer Seffion zur anderen, ob eine FERNEN FR 
fing auf eine oder ‚die andere Kategorie von Meliorationen eintreten folle. Zu 
dem Ende wird dem Comihunal»Landtage beim jedesmaligen -Zufammentreten 
eine vollftändige Ueberſicht der Lage und der Verhältnifle der Hülfs. Kaffe, fo 
sole die Rechnung zur Dechargirung vorgelegt. 

$. 28. Der Communal-Landtag ermählt ferner alle, fünf Jahre drei 
Directoren der Hülfs- Kaffe. Der Oberpräfident der Provinz ordnet ihnen 
jedesmal einen Ctaatsbeamten zu, der die Syndicats-Functionen zu, üben hat, 
und aus diefen vier Perfonen beftcht fodann bis zur neuen Wahl die Direction 
der Hülfs- Kaffe. 

$. 29. Gleichzeitig werden drei Stellvertreter für die Directoren gemwäßlt, 
ein erfter, ein zweiter und ein dritter Stellvertreter. Bet einer länger dauernden 
Verhinderung oder bei eingerretener gänzlicher Unfähigkeit eines oder des andern 
Directors wird für denfelben einer diefer Stellvertreter nach. der Meihenfolge ein- 
berufen. Der einberufene Stellvertreter Fann dann bis zur mächften Wahl in 
Zunetion bleiben. 

„3 i $. 30 + 


zu bedienen. 
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nd 30. Der Direction ſteht es jedoch auch frei, bei wichtigen Verhand⸗ 
lungen, oder, wenn zwei Mitglieder derſelben ſolches ausdrücklich verlangen, die 
Stellvertreter außerordentlich einzuberufen und an den Verhandlungen mit 
Stimmrecht Theil nehmen zu laſſen. 


$. 31. Die fo 8. 27. conſtituirte Direction der Hülfs-Kaſſe wählt unter 
ſich jahrlich einen Vorſitzenden und erledige demnächſt ſämmtliche Geſchäfte nach 
Anleitung eines nah Anhörung des Communal-⸗Landtages vom Miniſter des 
Innern feſtzuſtellenden Reglemente. 


532.In den Verhandlungen der Direction entſcheidet die Mehrheit der 
Stimmen, bei gleiher Stimmenzahl die des Vorſitzenden. 


$..33: Das zur Verwaltung nöthige Perfonal ftellt der Commiunalk 
Landtag nah Vorſchlag der Dircction nach dem leitenden Grundfag an, daß 
die Hülfs-Kaffen gemeinfhaftlih mit den übrigen ftändifhen Fonds verwaltet 
werden müffen. Die Verwaltungsbehörden in der Provinz find verpflichtet ,. der 
. Direction die ihrem Geſchäft erforderliche Auskunft zu ertheilen, die Landräche, 
Polizeir und Drtsbehörden, ihren Nücfragen und Anfuchen Zu genügen, und, 
wenn Gefahr für die Darlehne der Hülfs-Kaffe in ihrem Bereiche ihnen Fund 

wird, davon der Direction unaufgefordert Anzeige zu machen. 
$. 34. Unter Beobachtung des Inhalts der SS. 13. 16. 28. und 32. 
diefes Staturs, ſo wie der bezüglichen Worfchriften des Reglements, werden die 
Mitglieder der Direction nur dann für etwa entftehende Verluſte der Hülfskaſſe 
verantwortlich, wenn. dieſe vorfäglich oder durch grobe Werfehen von: ihrer Seite 
entftanden find. u et 

* Dot. VI .n 


Staats Berwaltungsreffort und Gerihtsftand der Hülfs-Kaffe 
35. Der Oberpräfldene der Provinz; Brandenburg. ift fortwährender 
Eurator der Hülfs-Kaffe in der Art, daß es ihm jederzeit freifteht, ſich vom 
dem ftatuten- und reglementsmäßigen Gange ihrer Verwaltung zu überzeugen, au 

über etwaige Umftände und Zweifel; die ihm von der Direction der Hülfs-Kaffe 
vorgetragen werden, unter Vorbehalt des Recurſes an das betreffende Miniſterium, 
zu entſcheiden. — 


$. 36. Die Hülfs- Kaffe, als Juſtitut, hat ihren Gerichtsſtand vor dem 
Kreis» Gerichte zu Cüftein. | | 
H 
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Statut 
der 
Hülfs⸗Kaſſe des Kommunal-Verbandes der Niederlauſitz. 
Tit. IJ. 
Von der Einrichtung der Kaſſe und ihren Fonds. 


$. 1. Zu dem Zwecke, gemeinnützige Anlagen und Anſtalten, Gemeinde⸗ 
bauten, Tilgung von Gemeindefhulden, Grundverbefferungen und gewerbliche 
Unternehmungen durch Darlehne zu erleichtern, den Geldverfehr überhaupt und 
das heilfame Sparfaffenmefen zu fördern, wird für den communalftändifchen 
Verband der Miederlaufig, mit Einfluß der Aemter und Städte Senftenberg 
und Finſterwalde, fo wie der demfelben angehörenden, außerhalb der Kreife der 
Micderlaufig, belegenen Ortfchaften eine Hülfs- Kaffe, die ihren Sig in Lübben 
hat, egrichter. 

‘6. 2. Der Fonds der Hülfs- Kaffe bilder die aus Staatsfaflen gewährte 
Summe von 39000 Rthlr. und zwar mit */, zum Betrage von 31200 Rehlr. 
in Staatsfhuldfheinen nah dem Mennmerthe und mit zum Betrage von 
7500 Rthlr. baar. Dieſe Summe wird von der Direction der Hülfs-Kaffe in 
den aus der Staatsfaffe zu leiftenden Natenzahlungen übernommen, um zur 
Beförderung der im $. 1. benannten gemeinnliigen Zwecke ausgelichen zu werben. 

$. 3. Die Direfrion der Hülfs- Kaffe ift außerdem verpflichtet, Gelder 
aus den vom Etaate genehmigten Sparfaflen innerhalb des Communal- Berbandes 
der Niederlaufig und der zu diefer gefchlagenen Landestheile, ohne Befchränfung - 
auf eine gewiffe Summe, anzunehmen, jedoch darf die Ständifche Sparkaſſe 
der Miederlaufig und die Hülfs- Kaffe nie in Darlehnsgefhäften ftehen. 
| Auch kann die Direction zur Vermehrung des Fonds der Hülfs- Kaffe 
Gelder aus Sparfaffen aus den übrigen Theilen der Provinz, fo wie aus 
Provinzial, Gemeinde und Inſtituten ⸗ Kaffen, nicht aber von Privarperfonen 
und Kirchen» Kaflen annehmen. | | 

Der Direction wird es überlaffen, unter Genehmigung des Oberpräfidenten 
alljährlich zu, beftimmen, welche Zinfen fie gewähren wird und welche Kündigunge- 
friften der Rückzahlung vorhergehen müffen. 

. ‚Ik 
Von der Verwendung der Fonde. 

$. 4. Darlehne aus der Hülfs- Kaffe werden, wenn es von den Nach 
fichenden gewünſcht und von der Direction angemeffen befunden wird, auf 
Amortifation, fonft aber gegen vierfeljährliche beiden Theilen freiftehende Kün- 

digung gegeben, F 
2 5. 
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$. 5. Die Feſtſtellung der Zinfen und der jährlich zurückzuzahlenden 


Amortifations- Procente bleibt der Einigung zwiſchen der Direction und den 
Darlehns- Empfängern überlaffen, jedoch mit der Befchränfung, daß eine längere 


Amortifationsfrift als 32 Jahr unftarthaft ift. 
$. 6. Außer den Zinfen kann fowohl bei den gewöhnlichen, als bei den 


Amortifations»Darlehnen no ein Derwaltungsfoften -Zuſchlag erhoben werden, 
der indeffen 1% Procent niemals überfteigen darf und innerhalb diefer Grenze 
durch Befchlüffe des Communal-Landtages je nah dem DBedürfniffe feft- 
gefet wird. 


Auch dürfen die Zinfen und der Verwaltungskoſten⸗Zuſchlag zuſammen 


genommen 5 Procent nicht überſteigen. 


F. 7. Die age fowohl der Zinfen als der Amortifationd » Raten, 
muß in halbjährli 


en gleichen Theilen, jedesmal am 1. uni und 1. December 


postnumerando erfolgen. | 


$. 8. Die Direction der Hülfs-Kaffe hat mie Rückſicht auf dem allge 


meinen Stand des Zinsfußes mit Genehmigung des Oberpräfidenten den Zins— 
fuß für die zu bemilligenden gewöhnlichen mie Amortifations » Darlehne alljährlich 
im Voraus zu normiren. Durch ſolche Aenderungen wird der Zinsfuß der 
früher gegebenen Darlehne niemals betroffen. 


d, 


b, 


$. 9. Darlehne aus der Hülfs-Kaſſe können flattfinden: 


zur Gründung oder Erweiterung von communalftändifhen und Kreis 
Inſtituten; 

an Gemeinden und andere Corporationen zur Tilgung oder Herab⸗ 
fegung des Zinsfußes ihrer Paffiv-Capitalien, zur Beſſerung ihres 
Haushalts, zu Bauten für Kirchen, Hospital- und Schulzwecke, Kranfen- 
anftalten, Wegeanlagen und ähnlichen gemeinnüßigen Unternehmungen. 
Auch zur Abhülfe eines augenbliclichen Nothftandes, z. B. zum Anfauf 
von Getreide bei großer Thenerung, Fünnen die etwa vorhandenen Be- 
ftände der Hülfs- Kaffe an Gemeinden und andere Corporationen dar⸗ 
gelichen werden; | 

an Grundbefiger Behufs Urbarmahung von Grundſtücken und anderen 
Eulturverbefferungen; 2 

an Unternehmer von nüßlichen Gewerbeanlagen, infonderheit von folchen, 
die darauf berechnet find, früher nicht vorhandene Induſtriezweige ein- 
zuführen. 


Darlehne zur Gründung und Erweiterung von Inſtituten, welche der Pro- 


vinz oder einem benachbarten Communal- VBerbande angehören, find in der Regel 
nicht zuläffig; fie fönnen aber unter Zuftimmung des Kommunal» Landtages und 


unter Genehmigung des Minifters des Innern in dem Falle bewilligt werden, 


wenn 


Ä 
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wenn durch die Gründung oder Erweiterung von Inſtituten dieſer Art das 
Intereſſe des Communal · Verbandes ſelbſt gefördert wird, und der Kommunal 


Landtag dies beſonders anerkennt. 


$. 10. Darlchne an Gemeinden oder Eorporationen Behufs der Tilgung 
und Herabſetzung des Zinsfußes ihrer Schulden follen jedoch nur ausnahmsmeife 
und in Folge einer: vorgängigen ſpeciellen Bewilligung des Communal⸗Landtages 
gegeben werden. 

Der fpäteren Beſchlußnahme des Communal- Landtages bleibt vorbehalten, 
ob und welche Mormen für die Höhe der ein und derfelben Privarperfon zu be- 
willigenden Darlehne aufgeftellt werden follen. 

$. 41. Darlchne für Communal» und Kreis. Inſtitute Fönnen nur auf- 
genommen werden in Folge eines Beſchluſſes der betreffenden Kreis- und Com- 
munal» Vertretung; der durch diefelbe vertretene Verband bleibt alsdann der 
Hülfs-Kaffe für die Zahlung des Kapitals und der Zinfen noch befonders 
verhaftet. | 

Gemeinden und andere Corporationen müffen zur Erlangung von Dar- 
Ichnen fih über die Ordnung ihres Geldhaushalts ausweifen und ihrem Antrage 
zugleidy den von der Auffihts-Behörde feftgefegten und beftätigten Tilgungsplan 
des Darlehns beifügen. Das Geld wird ihnen demnächſt gegen eine auf ver- 
faffungsmäßige Art ausgeftellte Obligation gezahlt. 

Auch in dem Falle zur Abhülfe eines Nothſtandes bewilligten Darlehns 
müffen die Gemeinden und Corporationen ſich über ihre Zahlungsfähigkeit, fo 
wie über den von der Auffichts- Behörde feftgefekten und beftätigten Termin der 
Erftartung vollftändig ausweifen. 

Privaten, welche zu den $. 9. sob c. aufgeführten Zwecken Geld ver⸗ 
langen, müſſen 
1) ſich über die zu machende Anlage deutlich und beſtimmt unter ſpecieller 
Machweiſung des erforderlichen Koſtenbetrages ausweiſen, 
2) durch ein Zeugniß des Landraths den Ruf als erfahrene und ſolide 
Hauswirthe begründen, 
3) hinlangliche Sicherheit beſtellen, und zwar: 

a. durch Grundſtücke, wenn das Darlehn innerhalb 2%, des Werths def 

felben hypothekariſch eingetragen wird; 

b. durch Verpfändung von hnpothefarifeh eingetragenen Forderungen, 

werm biefelben innerhalb 2%, des Werths des Grundſtücks eingetragen 


find ; 
6 durch Verpfändung von Staats. oder vom Gtaate garantirten Pa- 
pieren, von Pfandbriefen und von. Papieren au porteur, für welche 
die Provinz oder der Kommunal: Vyyyband verhaftet ſind, ſo wie auch 
von 
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von Niederlauſitzer Landes-Obligationen und von Quittungsbüchern 
der Provinzial⸗Sparkaſſe der Niederlauſitz. Die Pfandbriefe, ſo wie 
die Papiere au porteur, für welche die Provinz oder der Communal-⸗ 
Verband verhaftet, werden nur bis zu dem Betrage, der ſich her- 
auaftelle, wenn von dem jedesmaligen Berliner Conrfe 10 Procent 
abgereihnet werden, die Staats und vom Staate garantirten Papiere 
nur bis zu dem Berrage, der fich ergiebt, wenn von dem jedesmali- 
gen Berliner Courſe 15 Procent abgerechnet werden, und die Mieder- 
laufiger Landes. Obligationen, fo wie die Quittungsbücher der Provinzial. 
Sparfaffe, der Miederlaufig nur bis zur Höhe von 90 Procent ihres . 
Mominalwerthes belichen, und muß der Schuldner in der auszuftel- 
lenden Obligation ſich verpflichten, falls der Cours bis zur Hälfte der 
- überfhiegenden 10 und 15 Procent herabgeht, nach der Beftimmung 
der Direction entweder das Minus durch Cinlegung eines anderen _ 
- ftatutenmäßigen Unterpfandes zu ergänzen, oder eine verhältnigmäßige 
Abfhlagszahlung zu leiften, und es ſich gefallen zu laffen, daß, wenn 
er der Aufforderung hierzu nicht innerhalb 14 Tagen genügt, der for 
fortige Verkauf der verpfändeten Papiere durch einen vereideten Mäckler 
an der Berliner Börfe auf feine Gefahr und Koften bewirfe wird; 
d. durch Bürgſchaft angefeffener und als folid anerfannter Eingefeffenen, 
wenn die Bürgſchaft als felbfifhuldnerifhe übernommen und über 
diefe Verbindlichkeit von denfelben Wechfel ausgeftellt werden. 

Unter biefen Bedingungen Fönnen Darlchne bis zu zwei Drittheil des 
Werths der zur Sicherſtellung angebotenen Grundftüde gegeben werden. 

Die Ermittelung des Werthes bleibt der Direction überlaffen, wobei fie in 
der Megel die.von den Auseinanderfegungs» Behörden der Provinz angewandten 
Abfhärungs- Grundfäge zum Anhalt zu nehmen hat. 

Wird ein Darlcehn diefer Art von fämmtlichen Einwohnern eines Ortes 
oder doch von der Mehrzahl derfelben zu einem gemeinfhaftlihen Zwecke nach⸗ 
geſucht, fo darf die Direction das. unter Mo. 2. erforderte Zeugniß über den 
Ruf der Schuldner als erfahrene und folide Hausmwirthe. erlaffen. 

Privaten, welche zu dem $. 9. sub d. aufgeführten Zwecke Darlehne  ver- 
— ſind verpflichtet: 

) Zweck und Umfang der Anlage, wozu das Darlehn verwendet werden 
fol, genau anzugeben; 

2) den Ruf tüchtiger Kenntniſſe und ſolider Lebensweiſe durch obrigkeitliche 
Zeugniſſe zu bewähren. Pr 

$. 12. Wer ein Darlehn erweislich nicht zu dem angegebenen Zwecke 
verwendet hat, muß drei Monate nach geſchehener Kündigung den’ garen Nüdf- 
ftand bes gelichenen Kapitals zurückzahlen. 13 


I 


* 


— 


$. 13. Daſſelbe gilt von allen Schuldnern, die entweder ein Jahr lang 
mit mehr als der Hälfte ihrer Zinſen und Amortiſationsraten im Rückſtande 
ſind oder von denen ſolche nur durch Zwangsmittel in dem gleichen Zeitraum 
haben erlangt werden fünnen. 
$. 14. Wenn Grundftüde, welche für ein Darlehn der Hülfs-Kaſſe ver- 
pfändet find, zur gerichtlich norhwendigen Verfteigerung fommen, fo ift die 
Dirertion ermächtigt, nach pflihtmäßigem Ermeffen zur Sicherung des Ka 
pitals entweder 
a, bei der WVerfteigerung bis zur Deckung des vorgefchoffenen. Kapitals, der . 
Zinfen und Koften mitzubieten, und, wenn das Pfand der Hülfs- Kaffe 
zugefchlagen wird, ſolches zum Beſten des Inſtituts fo lange zu benugen, 
bis ſich Gelegenheit zu vortheilhafter Wiederverdußerung bietet, oder 
b. einem Kaufluftigen das nöthige Kapital fo weit als baffelbe innerhalb 
„der erften zwei Drittheile ftehen bleibt, zu belaffen. Die hierüber hinaus. 
gehende Summe, fo mie die rückftändigen Zinfen und Koften müffen 
allemal gezahle werden, die Zinfen und, Koften auch dann, wenn die 
Kaffe dur das Gebot nicht volftändig gedeckt ift. 
$. 15. Die Direetion iſt verpflichtet, den ganzen Rückſtand eines u. 
Amortifation gelichenen Kapitals drei Monate nach der vom ze 
erfolgten Kündigung anzunchmen. 
16. Wenn es der. Geldbedarf erfordert und es ohne Nachtheil für die 
Hülfs⸗ Kaffe möglich ift, Fönnen ihre Activa ohne Gemährleiftung ſowohl wediet 
als verpfänder werden. | 


Tit, IL 
Von der Verwendung der Zins» Weberfchäüffe. 


$. 17. Von’ dem jährlichen Zinsgewinne der Hülfs-Kaffe ift die Häffe 
zue Prämirung von Sparfaflen- fntereffenten des Communal · Werbandes 
verwenden. Ein Viertheil des Gewinnes wird dem Stammpermögen der 
Kaffe Behufs deflen almäliger Vermehrung fo wie zur Deckung etwaiger Ver 
lufte zugefchlagen. Weber das legte Viertheil Fann der Communal Landtag. fo 
weit daffelbe nicht zur Deckung der Verwaltungsfoften erforderlich ift, zu öffent 
lihen Zwecken innerhalb des Bezirks verfügen, wenn derfelbe jedoch nicht oder 
nur theilmeife darüber verfüge, fo fol der Ueberreſt cbenfals dem Stammver- 
mögen zugefchlagen werden. 
$. 18. Zur Prämitrung berechtigte Intereſſenten bei den — sench 
migten Sparkaffen des Communal- Bezirks find: 
a. kleine Grundbefiker, 
b. Handwerker ohne Geſellen und nicht ſelbſiſtandige Heudwertea beec⸗ 
c. Fabrik⸗ 


ee 1a 


ne. Fabrib oder Bergiverfsarbeiter, 
a. Lagelohner/ 

"&. Dienſtboten, 

. Perfonen, melde zwar wegen Altersfhmäche, Kran, Nrbeitsmangel 
| oder Dienftlofigfeit für eine Fürzere oder längere Zeit nicht zu den vor- 
bejeichneten gehören, gleihwohl ihren an und für ſich zu einer der Ka- 
tegorien b. bis e. gehörigen Stand nicht verändert haben, infofern die 
unter a. bis f. bezeichneten Perfonen nicht wegen notorifcher Wohlhabenheie 
auszuſchließen find, und infofern ihre neuen Einlagen bei der Sparkaſſe 
für das Sparjahr nicht die Summe von 10 Rchlr. überfteigen. 

—7*— Anſpruch auf Prämiirung haben Perſonen, welche wegen Wuchers 

oder. Berrugs in Unterſuchung ſich befunden haben und nicht freigeſprochen 


find, und zwar innerhalb fünf Jahre, vom Tage des Ablaufs ber vollſtreckten 


Strafe. 


Im Falle der Wiederholung des Verbrechens ſind dieſe Perſonen für im— 
mer von der Wohlthat der Prämiirung ausgeſchloſſen. 


8. 1% Jede Spar» Kaffe des Bezirks, melche von einer Gemeinde, -einem 
Kreife oder dem communalftändifhen Verbande gegründet ift, hat der Direction 
der Hülfs- Kaffe, bei Verluft der Iheilnahme an der Prämien-Vertheilung des 
Jahres, bis zum 1. April jeden Jahres eine Nachweifung über den Gefammt- 
Betrag des Guthabens einzureichen, welches zur Prämiirung nad den Grund» 
fägen des $. 18. berechtigte Sparer am Schluffe des abgewichenen Jahres bei 
ihe gehabt haben. Mach Verhältniß diefes Berrages wird fodann der zur Prä- 
miirung für das abgemwichene Jahr disponible Betrag auf diejenigen Epar- 


Kaffen, welche ſich redhtjeitig gemeldet haben, repartirt, und der darnach auf . 


jede einzelne Spar» Kaffe fallende Betrag derfelben übertoiefen. 


:  Meber die Grundſätze, wie dieſe Mate auf die einzelnen Sparer zu ver 
theilen, ift: in. den Statuten jeder einzelnen Spar: Kafle, und hinſichtlich der 
bereits: beftehenden Spar»Kaflen durch Machträge zu deren Statuten, weitere 
— zu treffen. 


Vit. IV. 
Von den Vorrenu der Hülfs- Kaffe 
1820 Die Hulfs · Kaſſe hat die —— einer privilegirten öffentlichen 
Corporation. 


$. 21. Der Hülfs- Kaffe wird innerhalb des eommunalſtändiſchen Ber- 
—* für die — mit den Behörden, ‚ fo wie mit ihren Beamten 
du 8 Ar und 


AM)M 


u E- 


und Agenten die Portofreiheit mit! Worbehalt des Widerrufs verliehen. Sie 

bat die Adreſſen mir dem Rubro: 358* — —— 
„Angelegenheit der Hülfs-Kaſſe der Niederlauſitz“ 
zu verſehen und ſich eines Siegels mit der Umſchtift: 

| „Hülfs- Kaffe der Niederlaufig‘‘ | 

zu bedienen. Die Briefe müffen unter Kreuzband oder offen abgefandt werben. 


Tit. V. 
Bon der Verwaltung der Hülfs- Kaffe. 


$. 22. Dem Communal»Landtage der Miederlaufig ſteht die Berathung 
und Befchlußnahme in allen Angelegenheiten zu, wo innerhalb der Grenzen diefes 
Statuts in der Wirffamfeit und in den Geſchäften der Hülfs- Kaffe eine mefent- 
lihe Veränderung eintreten fol. Er beſtimmt von einem Landtage zum andern, 
ob eine bedeurendere Hinwirfung auf eine oder die andere Kategorie von Mes 
liorationen eintreten fol. Zu dem Ende wird der Communal Landtags Ver⸗ 
fammlung bei ihrem jedesmaligen Zufammentreten eine vollftändige Weberficht der 
Lage und der Verhältniſſe der Hülfs-Kaffe, fo wie die Nechnung zur Dechar—⸗ 
girung vorgelegt. 

G. 23. Die Landes: Deputation der Miederlaufig übernimmt die Direction 
der Hülfs-Kafle. Derfelben wird von dem Ober» Präfidenten der Provinz ein 
Staats- Beamter beigeordnet, der, wenn es erfordert wird, die Gefchäfte des 
Syndieus zu üben hat. 

$. 24. Sie erledigt ſämmtliche Gefchäfte nah Anleitung eines nach An- 
hörung des Communal-Landrages vom Minifter des Innern feftzuftellenden 
Reglemente. 


$. 25. Das übrige zur Verwaltung nöthige Perfonal wird von der Landes- 
Deputation als Direction der Hülfs- Kaffe unter Genehmigung des Ober -Prä- 
fidenten der Provinz ausgewählte und wird in dem Meglement näher bezeichnet. 
Die Verwaltungs»Behörden in der Provinz find verpflichtet, der Direction 
die ihrem Gefchäft erforderliche Ausfunft zu ertheilen, die Landräche, Polizei» 
und Orts- Behörden ihren Nückfragen und Anfuchen zu genügen, und, wenn 
Gefahr für die Darlchne der Hülfs- Kaffe in ihrem Bereiche ihnen Fund wird, 
davon der Direction unaufgefordert Anzeige zu machen. 
$. 20. Unter Beobachtung des Inhalts der 8. 9. 11. 21. und 22, 
diefes Staruts, fo wie der bezüglichen Vorſchriften des Reglements werden die 
Mitglieder der Direction nur dann für etwa entſtehende Verluſte der Hülfs- 
Kaffe verantwortlich , wenn diefe vorſatzlich oder durch grobe Verſehen von ihrer 
Seite entftanden find. - Ä Tit. VI 
it. VA, 
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X J— Vt. VI. | 
Reſſort und Gerichtsſtande der Hülfs⸗ ‚Raffe, 


Ä $. 27. Der Oberpräfldent der Provinz Brandenburg iſt bir 

Eurator der Hülfs- Kaffe in der Art, daß es ihm jederzeit freiſteht, fih von 
dem flatuten- und reglementsmäßigen Gange ihrer Verwaltung zu überzeugen, 
auch über etwaige Anftände und Zweifel, die ihm von der Direckion der Hülfs- 
Kaffe vorgetragen werden, unter Vorbehalt des — an das betreffende 
Miniſterium zu entſcheiden. 


$. 28. Die Hülfe- Kaffe, als Inſtitut, hat ihren Gerichtsſtand vor dem 
Kreisgerichte zu Lübben. 





Nedigirt im Bürean ber Aönigl. Regierung. 
Drud der Hoſbuchdruckerei von Zromigich und Sohn in Frankfurt a, d. D. 
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Amts Glati 


| der Agl. Preuß. Regierung zu grankfurt‘/;O 


* 40. MO., Mittwoch den 8. Dezember 1852. 














Berordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. D. 
Die Deklaration des Weingewinnes betreffend. 
Dem Weinbau treibenden Publikum wird nachträglich die Bekanntmachung 
vom 17. Oftober v. J. (Amtsblatt Seite 347) die Deklaration des Weingewinns 
Hetreffend, Hierdurch in Erinnerung gebracht. 
„ Branffurt a. d. D., den 4. Dezember 1852. 


Berfonal-Chromit. 
Der Prebigtamts » Gandidat Heinrich Ferdinand Tiege ift zum evangeliſchen 
Pfarr-Adjunften cum spe succedendi für die Parodie Gollnitz beftellt worden. 
Der Predigtamts - Gandidat Auguft Merfer ift zum evangelifhen Pfarr 
Adjunften cum spe succedendi für die Parodie Sorno beftellt worden. 


Der Doktor Röfcher hierſelbſt ift Allerhöchften Orts zum Sanitäts » Rath 
„ ernannt worden, 

Der Fabrifdefiger Ferdinand Auguſt Offermann zu Sorau ift als unbe 
foldeter Senator beftätigt worden. 

Der bisherige kommiſſariſche Bürgermeifter Meſch in Galau ift ald Bürger: 
meifter auf 12 Jahr beftätigt worden. 

Der Kreiögerichts - Sefretair Carl Auguft Sashfenröder zu Lübben ift als 
— daſelbſt beftätigt worden. 


A 105. 
IV. No. 7187. 


Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Wilhelm Range - 
verftor 


hierjelbft, ift am 2öften v. Mts. ben. 

Der Thierarzt 1. Klaffe Karl Heinrich Ferdinand Goehler ift von Guben 
nad Spremberg gezogen. 
Der feither interimiftijch angeftellt gewefene Lehrer Friedrich Otto Burchardt 
ift nunmehr als Schullehrer zu Neuendorf, in der Didzefe Lübben, definitiv 
berufen und beftätigt worden. j 

Der jeither proviforifch angeftellt gewefene Lehrer Herrmann Schannewigfy 
iſt nunmehr ald zweiter Lehrer an der Schule in Tucheband beftätigt worden. 

Der Lehrer Carl Friedrich Schmidt, bisher in Bernftein, ift als Küfter und 
Schullehrer zu Groß · Breeſen ‚berufen und beftätigt worden. 


Br, Su Der 


Der Hörfter Krecklow zu Lindengrund, in der Oberförfterei Lagow, ift ge- 
fiorben. Es werden demnach vom 1. Januar 1853 ab verfeht: 

1) der Förfter Puchert von Fehrow, in ber Oberförfterei Tauer, auf bie 
Förfterftelle zu Lindengrund; u 

2) der Sörfter Herrmann von Großſee, in ber Oberförfterei Tauer, auf bie 
Förfterftelle zu Fehrow; 

3), it der Forftauficher Word zu KHartmannsdorf, in der Oberförfterei 
Börniden, zum Förfter ernannt und wird als folder auf der Förfter- 
ftelle zu Großſee vom 1. Januar k. 3. ab angeftellt. 


Der Königlihe Stadt- und Kreis-Richter Stefani ift zum Special- Gom- 
miffarius im Frankfurter Regierungs · Bezirke, unter Anweifung feines Wohnfiges 
AT, in $ranffurt a. d. O., beftellt worden. 


Für den 17ten Tänblichen Bezirk des Landsberger Kreifes it ber Amtmanı, 
Grundmann zu Vorwerk Pyrehne ald Schiedemann gewählt und beftätigt worden. 


Die Verwaltung ber Poft-Erpedition in Pulverfrug ift feit dem Aten Oftor ‘ 
ber d. 5. dem Gutöbefiger Wenke bafelbft übertragen worden. 

Die durch die DVerfegung des Pofl-Erpediteurd Peterd erledigte Boft-Erpe- 
bition in Golfen ift vom 1. November c. an dem zum Poſt⸗Expediteur ernann- 
ten bisherigen Poft - Erpedienten Kiefewalter übertragen worden. 


Bermiidte Machrichten. 
Ertbeilungen. (1.) Den Fabrifanten Linder und Trappenberg zu Barmen ift unter dem | 
1.M0.309. 28. November 1852 ein Patent: 
FE auf eine Schneide-Vorrichtung für Sammetbänder in ber durch Modell 
und Beichreibung nachgemwiefenen Ausführung und ohne Jemand in ber 
Benugung einzelner befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preu- 
Biihen Staats ertheilt worden. 
Den Tuchfabrikanten Gebrüdern Garl Alexander und Werner Hafeloff zu 
Burg ift unter dem 27. November 1852 ein Patent: 
auf eine Vorrichtung an Streckmaſchinen für Kammgarnbänder zum 
Aufrollen derjelben, in der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewie- 
jenen Ausführung und ohne Jemanden in der Benupung befannter 
Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu- 
Bilden Staats erteilt worden. 
Branffurt a. d. D., den 5. Dezember 1852. z 
Konigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Gedrudt in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch & Sohn in Franffurt a. d. D. 
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Amts-Blatt 


der gl, Breuft. Regierung zu Frankfurte O. 


JE 30, Frankfurt YD., Mittwoch den 15. Dezember 1852, 








Berordnungen und Belanntmadhungen ber Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Des Königs Majeſtät haben die Aufhebung des für einen Theil des 106. 
Konigsbergſchen Kreiſes bisher beſtandenen landraͤthlichen Kommiffariatd zu 1. No. 494. 
Güftrin anzuordnen geruhet, mit der Maaßgabe, dag ſämmtliche Geſchäfte deſ— Repember. 
jelben, injoweit ſich dieſe auf die Ortſchaften des Königäbergichen Kreiſes beziehen, 
mit Ausnahme der auf die Einquartierung von Truppen in der Stadt Güftrin, 
deren Vorſtädte und den Kietz bezüglichen, dem Landrathe v. Humbert zu Kö— 
nigäberg i. d. N., die vorgedadhten ausgenommenen Angelegenheiten aber bem 
Bürgermeifter Steinhaufen zu Güftrin übertragen werden, und bie übrigen. zu 
den angrenzenden Kreifen gehörigen Ortichaften, welche bisher in einzelnen Ge- 
ſchaͤftszweigen biefem SKommiffariate gleichfall3 zugewiefen waren, in die Berwal- 
tung der betreffenden Landraths-Aemter zurüdgehen. 

Diefe Allerhöchfte Anordnung ift mit dem iften Dezember d. J. zur Auss 
führung gebracht worden. 

Sranffurt a. d. O., den 4. Dezember 1852. 


Durch die Girfular » Verfügung des vormaligen Dinifterii de Innern für Ne 107. 
Handel und Gewerbe vom bten April 1823 ift beftimmt worden, daß gußeifer- 1. No. 1830. 
nen Gewichten, die an ihrem Boden mit einem Loche zum Ajuftiren und Aichen BROS: 
verfehen find, die Aichung zu verfagen fei. Dies Verbot ift fpäter durch bie 
Girfular-Berfügung vom Aten Januar 1824 dahin deflarirt worden, daß daſſelbe 
nicht auf ſolche Gewichte Anwendung finde, durch deren Mitte ein jenkrechtes 
pyramidales Loch gehe, welches zum Ginfegen und Bergießen bed eijernen 
Griffes diene. 

Die Erfahrung hat indeß ergeben, daß Gewichte mit Löchern am Boden, 
mögen biejelben nun mit Blei vergoffen fein oder nicht, der Verfälſchung ausge⸗ 
ſetzt ſind, indem zum Gebrauche beim Verkaufe das eingegoſſene Blei auf eine 
im Verkehre nicht leicht bemerkbare Weiſe herausgeſchaͤlt und bei Gewichten ohne 
Bleieinguß für die Benugung beim Einfauf das Loch mit andern Subftanzen 
gefüllt und demnaͤchſt mit einem Piropfen ea werden kann. Da bie gig 
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behaltung der in dem Erlaſſe vom Aten Januar 1824 beſchriebenen Art von 
Gewichten weder durch Gründe der Zweckmäßigkeit noch durch Fonftruftive Be— 
dingungen geboten ift, jo beftimme ich, daß vom Aften Januar 1855 ab über- 
haupt alle Gewichte mit Löchern am Boden, mögen dieſe ganz oder nur theil- 
weije mit Zinf, Blei ꝛc. ausgefüllt fein, von den Aihungsbehörden zurüczumei- 
fen und nur folde Gewichte zur Ajuftirung und Aichung zuzulaffen- find, in 
. welchen ber jehmiebeeijerne Griff, — wie dies bei den Zollgewichten geichieht, — 
mit eingegofjen ift, und in denen fi) neben dem Griffe eine ſolche Vertiefung 
findet, welche zur Ausführung der Ajuftirung und der Stempelung des einzu: 
fegenden Bleipfropfend geeignet if. SE, 
Berlin, den 26, November 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
ge. v. d. Heydt. 
An die Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 





IV. 15200. 

Vorſtehendes Reſcript wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
| Sranffurt a. d. D., den 3. Dezember 1852, 
M 108. Unter Bezugnahme auf unjere Bekanntmachung vom 25. September d. 3. 
3a. Mo. 1059. bezeichnen Wir weiter: 
November. bie vaterlaͤndiſche Feuer - Verfiherungs » Gejelligaft zu Elberfeld, 
und 


die Aachener und Münchener Beuer » Verfiherungs » Gefellichaft, 
als folche, bei denen die Verficherung von Gebäuden der dem Domainen »Fisfus 
ventepflichtigen Beſitzungen zuläffig. ift. 
Frankfurt a.d. D., den 6. Dezember 1852. 


Perſonal6Ghronik. 

Der Buchhändler Eduard Volger zu Landsberg a. d. W. hat die Agentur 
der Leipziger Brand-Verſicherungs-Bank für Deutſchland niedergelegt. 

Der Kaufmann Jonas B. Levy zu Landsberg a. d. W. iſt als Agent der 
Leipziger Brand-Verſicherungs-Bank für Deutſchland beftätigt worden. 

Der Färbermeifter E. 3. Nichert zu Schönfließ ift ald Agent der Leipziger 
Brand » Verfiherungs - Bank für Deutjchland beftätigt worden. 

Der Bauführer Chriftian Ludwig Wilde zu Landsberg a. d. W. iſt am 
26ſten November 1852 als ſolcher vereidigt worden. 

Der Kaufmann Herrmann John, Firma C. F. John zu Groffen, ift al 
Agent der Leipziger euer » Verficherungs » Anftalt betätigt worden. 


Die Berufung ded Lehrers Johann Wilhelm Ferdinand Hohenſtein, bisher 
in Wuͤſtermarke, für die Küfter- und Lehrerſtelle in Paſerin, iſt beſtätigt — 





— A: 


Der bisherige zweite Lehrer an der Schule zu Wilhelmsaue Wilhelm Hein⸗ 
rich Schuetz, iſt als Adjunkt des Küſters und erſten Lehrers Nagler zu Gorgaſt, 
in ber II. Frankfurter Dibceſe, berufen worden. 


Die Borfaufieer-Giele zu Hartmannsdorf, in der Oberförfterei Börnichen, 
wird vom Aften Januar fünftigen Jahres ab mit bem Kriegärejerve » Jäger 
Julius, Schooff interimiſtiſch bejegt. 


‚ Berfonal » Veränderungen für den Monat November. 

A. Bei dem Appellations » Gericht zu Frankfurt a. d. O. 
| Die bisherigen Ausfultatoren Stange, Wedel und Kaifer find zu Referen- 

darien, der Nechtöfandidat Kühlenthal ift zum Ausfultator ernannt. 

Die Referendarien: Lüdecke, aus dem Departement des Appellationg-Gerichts 
Magdeburg, Weidert, au dem Departement des Appellationg » Gerichts Naum— 
burg und Pidering, aus dem Departement des Appellationd » Gerihtd Marien- 
werder, find in das biefjeitige Departement verjegt. 

B. Bei den Kreis » Gerichten im Departement. 





Die Verwaltung der Stelle des vom Aften Sanuar f. 3. ab penfionirien - 


Kreidgerichts - Rath Soenderop bei dem Kreiägericht in Landsberg a. d. W. ift 
dem Kreiörichter Bode in Seelow übertragen. 

Der biöherige Büreau » Aififtent Siegemund in Züllichau iſt zum Kreid- 
gerichtö-Sefretair ernannt und an die Deputation in Königsberg verfeßt. Der 
Givil-Supernumerar und Aftuar Üter Klaffe Ofterlow ift zum Büreau-Afliften- 
ten bei dem Kreisgericht in Züllihau ernannt. 

Der Kreisgeridhts - Sefretair Gürtler in Soldin ift in gleicher Eigenfchaft 
und als Sportel-Rezeptur Verwalter an die Gerichts-Commiſſion in Berlindhen, 
der Bote und Erefutor Geldner in Fürftenwalde vom Iften Januar k. J. ab 
als Gefangenaufjeher an das Kreisgericht in Gottbus und, der Gefangenaufjeher 
Kloß in Gottbus mit dem Iſten Januar f, 3. ab ald Bote und Erefutor an 
bie Kreiögerichtd - Commilfion in Fürftenwalde verſeht. 

Der Gefangenwärter Horn in Güftrin ift entlaffen. 

Der Kreidgerichts » Sefretair, Hofrath Viedebautt in Frankfurt a. d. D. ift 
vom Aften Februar f. J. ab penftonirt. 

Der Kreidgerichts - Sefretair Rähje in Luckau und ber Gerichtödiener und 
Gefangenwärter Schulz in Zehden find geftorben. 





Bermifhte Nachrichten. 
(1.) Die evangelifhe Pfarrftelle zu Räbnig, in der Guperintendentur 
Groffen, Königlichen Patronats, ift durch den Tod des Predigers Vogelgefang 
erledigt worden. 


Die 


Bekannt⸗ 


machuna. 
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| (2) Die Märkte in Sellnow betreffend. 

1. R. Ro. 177. Mit Genehmigung des Königlichen Ober-Präjidenten der Provinz Branbder 
November. hurg wird in dem Dorje Sellnow auch während ver ſechs Jahre 1853 bi 
einjchlieplih 1859, und zwar jedesmal am Mittwoh vor dem zweiten um 

vierten Arnswalder Markte ein Vieh- und Krammarft abgehalten werden. 

Stanffurt a. d. D., den 3. Dezember 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — 


Yatent: (3.) Dem Hütten » Infpeftor Lipinsfy zu Paulshütte bei Kottowig ij 


„ebetung unter dem 30. November 1852 ein Patent: 

Drjemker. auf eine für neu und eigenthümlich erfannte Konftruftion der Ausftrö: 
mungs - Deffnung für Zinf» Dämpfe bei Apparaten zur Erzeugung von 
Zinfweih, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu- 
Bilden Staats ertheilt worden. 
Dem vereidigten Translator H. A. Baſtide in Berlin ift unter dem ©. 
Dezember 1852 ein Einführungs - Patent: 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten Apparat, um 
die Melaffe vom Zuder zu ſcheiden, -in feiner ganzen Zufammenjegung, 
infoweit derjelbe ald neu und eigenthümlich erfannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 11. Dezember 1852. 
Königliche Regierung. Abteilung de8 Innern. 


2. Mo. 1073. (4) Die Schullehrer - Stelle in Hohendorf, zur Didcefe Luckau gehörig, 
November. mit einem jährlichen Einkommen von angeblih 75 Rthfr., Privat Patronats, ift 
durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 29. November 1852. 
Königliche Regierung; j 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweien. 


2. No. 317. (5.) Die Küfter« und Schullehrer - Stelle in Shönwalde, zur Dibzeſe 
Deyember. Landsberg gehörig, mit einem jährlichen Ginfommen von angeblid) 149 Rihlr. 
25 fgr., Privat Patronats, ift durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers 
erledigt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 7. Dezember 1852. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 





Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung, 
Gedruckt in der Hofbuhdruderei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. Q 
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Amts-Blatt 


der gl. Preuft. Regierung zu Frankfurt‘ O. 


: M 51, Frankfurt /O., Mittwoch ben 22. Dezember 1852. 








Da Häufig Gefuhe wegen Goneeifionirung von Perjonenfuhrwerfen, zu Bekannt— 

beren "Unterhaltung nad $. 4. des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni — 
d. 5; die Genehmigung der Poſt-Verwaltung erforderlich iſt, mit Umgehung 
der Koͤnigl. Ober: Poft-Directionen unmittelbar an mich oder an das General-⸗ 
Poſt · Amt eingereicht werden, fo ſehe ich mich veranlaft, darauf aufmerfjam zu 
machen, daß. dergleichen Gejuche zunächſt an die Königl. Ober+ Boft-Directionen 
gerichtet werden müfjen, und zwar an die Ober» Pofl»Direstion debjenigen Re 
gierungäbezirfä, in welchem der Unternehmer feinen Wohnfig hat. Die Ober- 
Poft-Dirertionen find beauftragt, die Gefuche einer gründlichen Prüfung zu 
unterwerfen und dieſelben Hiernächft mit ihrem gutachtlichen Berichte an mic) 
zur Entſcheidung einzureichen. 

Berlin, ven 12. Dezember 1852. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heybt. 
— — 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 

Nachdem die im Jahre 1849 erſchienene Auflage der Arznei-Taxe vergrif- 7 109. 
fen iſt, Habe ich unter Verüdfichtigung der ſeitdem eingetretenen und der jetzt 1.R.Me. 105. 
nothwendig gewordenen Aenderungen im den Tarpreifen eine neue Auflage der PDeirmber. 
—— ausarbeiten laſſen, welche mit dem 1. Januar 1853 in Wirffam: 

Berlin, den 4. Dezember 1852. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterricht3- und Medicinal-Angelegendeiten. 
gez. v Raumer. 


Die vorſtehende Miniſterial-Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß der Apotheker, Medicinalbeamten, Polizeibehörden und des Publikums 
gebracht, und die ſämmtlichen Apotheker des Hiefigen Regierungs-Bezirks werden 
angewieſen, jih vom 1. Januar 1853 ab nach den vorgejchriebenen Tarbeſtim⸗ 
mungen ber Arzneien auf bad Genaueſte zu richten und: fich die im, Drucke er⸗ 

89 


ſchie⸗ 
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ſchienene neue Auflage der Arznei-Taxe ſofort anzuſchaffen. Das Exemplar 

derſelben ift für den Preis von zehn Silbergroſchen bei dem Buchhändler Ru— 

dolph Gaertner in Berlin, fowie in allen inländischen Buchhandlungen zu Faufen. 
Frankfurt a. d. D., den 17. Dezember 1852. 


Verorbnungen und Befanntmahungen des Kbnigl. Appellariomt:- 
. geriht3 zu Frankfurt ad. O. 


Nah 8. 34. der Verordnung für die Schiedsimännter,: in Verbindung mit 
$. 21. der Inſtruetion für diefelben vom 1. Mai 1841, foll jeder Schiedsmann 
am Schluſſe ded Jahres auf dem Lande dem Landrath und in den GStübten 
der ftäptiichen Polizei-Behörde ſummariſch nachweiien, wie viel Wergleide er im 
Laufe des Jahres zu Stande gebracht habe. Die genannten Behörden tiberien- 
den ſodann diefe Nachweifungen zum wmeitern Gebrauch den betreffenden Laudes ⸗ 
uftiz » Kollegien. | 

Es wird dieſe Verordnung hierdurch ſämmtlichen Schiebsmännern, ftäbti- 
ſchen Polizeibehörden und Königl. Landräthen des Departements zur genauften 
Nachachtung in Erinnerung gebradt und erwartet, daß die Schiedsmänner die 
Nahmeifungen fpäteftens in der erften Woche des neuen Jahres den fhid- 
tifchen Poligeibehördeit rejp. den Königl. Landräthen einreichen, wogegen biejen 
Behörden feine längere Friſt als bis zum 15. Januar zur Ginreihung 
fämmtlicher Nadhwelfungen an dad Appellationd - Gericht geftattet werden kanm 

Frankfurt a. d. D., den 11. Dezember 1852. 








Nachſtehende Kündigung der Pommerſchen General: Landichafts » Direction 
in Stettin: — — —— — 

„Die am Fuße dieſer Bekanntmachung ſpeeificirten Pfandbriefe werden den 
Inhabern derſelben hierdurch, Behufs der baaren Auszahlung des verſchriebenen 
Nominal-Betrages an fie, zum 1. Zuli f. 3. gekündigt, mit der Aufgabe, die— 
felben mit den dazu gehörigen Zins» Coupons, Serie iv No. 4. bis 10. nebſt 
Talon in curöfähiger Beichaffenheit, fpäteftens bis zum 15. Mai E. J. gegen 
Empfang von Depofitaliceinen zum Depofitorio der auf ben einzelnen Pjand- 
briefen bemerften Landjchaft3- Departements-Direction oder zu dem unjrigen, eins 
zuliefern, widrigenfalls die Gläubiger für die nächften drei Monate nah dem 
Zahlungstermine überall feine Zinfen, demnächſt aber nur ſolche nach dem Zind- 
fage von’ 31%, oder reſp. 3Yz Procent erhalten. Sollte der gefündigte Pfand: 
brief auch nicht nachträglich und nicht fpäteftens bis zum 15. Auguft 1853 ein- 


' gereicht werden, jo wird dann der Inhaber mit jeinem Realtechte auf die im 


Pandbriefe ausgedrückte Special» Hypothef präffudirt, ver Pfandbrief in Ans 
fehung dieſer Speeial-Hypothef für vernichtet erklärt, dies im Landſchafts - Regiſter 
und im Hypothekenbuche vermerkt, der Inhaber mit feinem Anſpruche auf Zah⸗ 
lung des Pfandbriefwerths lediglich an die Landſchaft verwieſen und air 
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brief ſelbſt auf den Antrag des Gutsbeſitzers im Hypothekenbuche gelöſcht, die 
Pfandbriefs ⸗Valuta wird nah Ablauf der vorgedachten drei Monate aber zum 
Anfauf von 315 und reip. 315 Peocent Zinſen tragenden Pfaudbriefen nad) 
dem Tagescurje verwandt und werden: bieje mit dem etwaigen Geld+ Ueberſchuſſe 
auf Gefahr und Koften des Säumigen zum —— Devoſtorio ge⸗ 
nommen werden. 

Wenn bie gekündigten Pfandbriefd mit den Coupons wwar vrechtzeitig und 
in .tursfähiger Beſchaffenheit eingelieſert werden ſollten, bie, Gläubiger. ſich aber 
demnächft nicht zur rechten Zeit zur Empfangnahme der. Valuta mit den 
zurückzulicfernden Depoſitalſcheinen einfänden, fo. werden bie unabgehobenen 
Napitalien nach b Wochen nach dem Schluſſe des Johannis-Zins-Termins 
1853 zinslos aſſervirt, ſodann aber mach dem Tageskurſe in 3, und 
reſp. 314 procentige Pfandbriefe umgefegt und diefe mit dem etwaigen baaren 
Veberfchuffe zum landſchaftlichen Depofitorio genommen werden. 

Bei der Einkieferung der Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich anzuzei- 
gen, ob fle ben Empfang der Kapitaahlung mit den bis Johannis k. 3. fäl- 
ligen Zinfen am 1. Juli 1853 gegen Zurückgabe ver Depoſitalſcheine bei der 
betreffenden Departementäfafje oder hier in Stettin bei unſerer Generalfafje 
wünfchen. Erfolgt eine ſolche Anzeige nit ſpäteſtens bis zum 15. Mai f. 5, 
jo kauu die Zahlung: nur bei unferer Hiefigen Kaffe geleiftet werben. 

.... -Btettin, den 30; November 1852, 
Königl. Preuß. Pommerſche General- Landſchafts ¶Direction 
gez. Graf v. Eickſtädt-Peterswald. 


Specification ber vorſtehend gekündigten Kurant-Pfandbriefe. 
J. Anclamſchen, vormals VPaſewalkſchen Departements: 

Aueroſe, Anclamſchen Kreiſes, No, 35. zu 300 Rthlr, No, 37. zu 50 
— No. 39. zu 100 Rihlr., No. 44, zu 25 Rebe, Rp, 4a. zu 25 
Rthle,, .. 

Dargebel, : Anclamſchen Kreiſes, No, 19, zu 200 Nthle,, No, 45. zu 
25 Rthlr, No. 52. zu 25 Rthlr, No. 67. zu 100 Nihle, Mo. 94. zu 
25 Rthlr,; Ä Ä 

Penfun, Randowſchen Kreiſes, No. 4. zu 400 Rthlr., No. 7. zu 300 
Rthlr., No. 8. zu 50 thlr., No. 11. zu: 1000 Rihlr., No. 15. zu 600 

TREÄ TE, No. 30. zu 25 Rthlr, No. 31. zu 800 Rthle., No. 34. zu 
300 Rihle., No, 37. zu 300 Rthlr, No. 40. zu 25 Rthle, No. 40. zu 
200 Rthlr.; B 

Radewit,, —— Kreiſes, No. 1. 2. 4. 5. 6. 7. 8. jeder zu 
1000 Rthlr., No. 11. 15. 17. 20. 22. jever zu 800 Rthlt, No. 23. 
25,32: jeber zu 600 Rthlr., No. 30.37. 38. 39; 40. 41.42. 46. 
47. jever zu 500 Kthlr,, No. 48. 50. Hl. 52. 63 54, 56. 57..58. 60. 

8) 61. 


u. 
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61. 62. jeder zu 400 Rihlr., No. 64. 66. 67. 68. 69. 70. jeder zu 
300 Rthle., No. 122. 123. 124. 125. 126. jeder zu 50 Rthle., No. 
178. 179. 180. 181. jeder zu 25 Mile. | Ä 
Treptow an ber Regaichen Departements: 

Herrmanndthal, Flemmingſchen Kreifes, No. 2. zu 800 Rihlr., No. 4. 
zu 700 Rthir., No. 6, 7. 9. jeder zu 300 Rihlr., No. 10. zu 75 Rthlr., 
Mo. 11. zu 50 Rthlr.; 

MWudel, Neuftettiner Kreijes, No. 1. zu 100 Rthle., No. 2. zu 100 Rihlr,, 
No. 3. zu 700 Rthlr., No. 4. zu 700 Rihlr., No. 5. zu 25 Rthlr., 
No. 7. zu 400 Rthle., No. 8. zu 200 Rthlr., No. 9. 10. 11. jeder zu 
25 Rthlr., No. 12. zu 400 Rthlr., No. 13. zu 25 Rthlr., No. 14. zu 
100 Rihlr. No. 15. zu 100 Rthle., No. 16. 17. 18. jeder zu 25 Rtihlr. 
Stolpeſchen Departements: 

Grangen, Schlaweſchen Kreijes, No. 52. und 69. jeder zu 100 Rthle.; 

Rohr, Rummelsburgſchen Kreifed, No. 7. zu 75 Mthle., No. 8. zu 
50 Rthlr., No. 26. zu 100 Rihlr., No. 27. zu 75 Mthle., No. 28. zu 
= Rthlt., No. 37. zu 50 Rthle., No. 43. zu 100 Rthle., No. 44. zu 
25 Rthlr.; Ä 

Salleske, Schlaweſchen Kreiſes, No. 4. zu 1000 Rthlr., No. 10. zu 
800 Rihle., No. 36. zu 100 Rthlr., No. 56. zu 600 Mihlr., No. 67. 
zu 300 Rthle, No. 71. zu 300 Rihlr., No. 74. zu 300 Rthle., No. 9. 
zu 200 Rthlr., No. 96. zu 200 Rthlr, No. 104. zu 200 Rthle.; 

Groß⸗Silckow, Stolper Kreifes, No. 10. zu 50 Rthlr.; 

Wuſſecken, Schlawer Kreiſes, No. 6. zu 50 Rthlr., No. 7. zu 50 . 
Rthlt., No. 8. zu 50 Rthlr., No. 10. zu 25 Mihle., No. 32. zu 100 


Rthlr, No. 34. zu 50 Rthle, No. 36. zu 25 Mthle. 


Wuſſow, Lauenburgſchen Kreifes, No. 11. zu 200 Rthle., No. 20. zu 
75 Rthle., Mo. 21. zu 75 Rthle., No. 25. zu 25 Rthlr., No. 28. zu 
50 Rihle., No. 34. zu 50 Rthlr., No. 35. zu 50 Rthlr., No. 44. zu 
800 Rihlt., No. 71. zu 200 Rthlr., No. 101. zu 50 Rthle., No. 104. 
zu 25 Rthlr.“ | 


wird den Königlichen Gerichten des Departements zur Kenntnißnahme mit- 
getheilt. 


Franffurt a. d. O., den 16. Dezember 1852. 
Berfonal-Chromit, 


An dem Gymnafium zu Luckau ift der bisherige Oberlehrer an dem Ber 


liniſchen Gymnafium zum grauen Klofter, Friedrich Wilhelm Ewald Below 
zum Director ernannt worden. 


‚befoldeter Rathöherr auf fernerweite 6 Jahre beftätigt worden. 


Der Borwerfäpächter Heinrich Berndt in Sandsberg ad W. ift ald un⸗ 
Der 
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Der Rittergutsbeſitzer Rehmann auf Pehlitz iſt zum Deputirten des Friede⸗ 
berger Kreiſes gewählt und beſtaͤtigt worden. 


Der Elementar⸗Schulamts⸗Candidat Ernſt Julius Belier iſt als evange 
liſcher Schullehrer zu Groß-Drenzig, in ber Didceſe Guben, angeſtellt worden. 


Dem Juſtizrath Geras zu Lübben iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſei⸗ 
nen biäherigen Aemtern als Rechtsanwalt bei dem dortigen Kreisgerichte und 
Notar im Departement des Königlichen Appellations⸗Gerichts zu Frankfurt vom 
1. Januar 1853 ab ertheilt worden. 
Für den 14. ländlichen Bezirk bed Landsberger Kreiſes ift der Gutsbeſitzer 
Nehſe zu Dorf Gennin ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 


Der mit der commiffarifhen Verwaltung der Bezirks Poft- Kaffen- Gon- 
troffeur » Stelle bisher beauftragt geweſene Poſtſecretair Auguft Otto Braune ift 
als Bezirfö-Poft - Kaflen » Gontrolleur beftätigt worden. | 


Bermifdte Nachrichten. 
(1) Witterung. Im Monat Oftober herrſchte eine ſehr veränberliche, —— 
jedoch im Ganzen ziemlich milde Witterung. Es wechſelten ſtürmiſche, regte aus dem Ptegies 
riſche Tage mit windftillen, trüben, fonnenhellen, freundlichen Tagen. Bei dem rungebejirt 


Beginn der zweiten Hälfte des Monats famen einige Nachtfröfte vor. —— 
Im Monat November c. war die Witterung mild, im Ganzen aber ſehr November. 


veränberlih. Es famen viele trübe, neblige und regneriiche Tage vor, hie und pejember. 
da von Sturmwinden begleitet. Froſt hat fi den ganzen Monat hindurch 
nicht gezeigt. Es hatte fonach die Witterung in beiden Monaten einen auffal- 
lend milden Gharafter. 

Mortalität. In Folge der ſehr veränderlichen, im Ganzen feuchten und 
ungefunden Witterung famen bebeutende Kranfheitsfälle zum Vorſchein, und es 
ftarben, und zwar im Monat November, viele Menſchen, wenngleih, im 
Ganzen genommen, bie Sterblichkeit nicht ‚gerade auffallend das gewöhnliche 

Maaß überſchritt. 

Der rheumatiſch⸗ gaſtriſche Krankheits-Gharafter war vorherrſchend, und 
Wechſel- und typhöfe Fieber kamen oft vor. Die Cholera ift ald beendet im 
biefigen Departement zu betrachten und find felbft in Landsberg a. d. W., wo 
fie am beveutendften aufgetreten war, neue derartige Erkrankungen nicht wieder 
vorgefommen. | 

Unter den Kindern hat das Scharlachfieber bedeutende Fortſchritte gemacht 
und mandes Opfer dahingerafft. Podenfälle famen zwar noch immer vor, 
doch war deren Verlauf meift gutartig. 

Schäbliche Naturereignifjie In ben Monaten Oftober und Nor 
vember haben außer einigen, gleich im Entftchen gebämpften, überhaupt nur 38 
Brände ftattgefunden, worunter bie bedeutendften find: 5* 
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I) der Brand am 7. November c. zu Goßmar, im Luckauer Kreiſe, welcher 
6 Wohnhäufer, 7 Scheunen, ‘2 Speider, 11 Ställe und 4 Thorhänfer 
zerſtörte; und _ | | j 
2) der Brand am 12. ejusdem zu Gafel, im Luckauer Kreife, wobei 3 Wohn: 
huäuſer, 3 Scheunen, 4 Ställe und 1 Thorhaus gänzlich vernichtet wurden. 
'"Banbed-Gultar. Die Beſtellung der Winterfaaten ift durch: bie milde 
Witterung jehr befördert worden. ‘Die junge Saat fteht fehr gut, ja auf man 
en Stellen üppig, nur find manche Felder in Folge des gelinden Wetters, uiid 
namentlich die Kleefelder, von den Feldmäufen fehr zerftört worden. 
© + Die Preiſe des Getreide und der übrigen Conſumtibilien find gegen bie 
vormonatlichen ſich ziemlich gleich geblichen. 
Der Geſundheitszuſtand unter bett Hausthieren war im Allgemeinen be 
friebigend. | Fe 
Unglücksfälle, Verbreben und Gelbftmorde. 2 Berfonen er: 
teanten--und 12-Leichname wurden gefunden. 
Ein mit 46 Wispeln Rapps beladener Oderfahn verjanf und wurde von 
ber: Ladung’ nur wenig gerettet. | 
Ein Frachtfuhrmann ımd ein Bauersmann wurden durch Leberfahren getöbtet. 
Einem Mühlenbefiser wurde dadurch, daß er. unvorfichtigeriveife in eim 
Eijenrad feiner Mühle griff; die linfe Hand zermalnt. Ä 
Beim Sandgraben wurde ein: 12jähriges Mäpchen verſchüttet und tobt aus 
der Grube hervorgezogen. Ä | 
Ein Hanbwerfömann flürzte von einer Leiter und ſtarb nad einigen 
Stunden. an den ſich durch den Fall zugezogenen DVerlegungen. 
Eben jo ftürzte aus Unvorfichtigfeit eine Frau die. Bodentreppe hinunter 
und beſchadigte fich dabei dergeftalt, daß fie kurze Zeit darauf verſtarb. 
Bei dem Ausladen eines Kahnes wurde ein Schiffsknecht Durch. dad Aus- 
gleiten eines Mühlſteins von der Winde getödtet. 
Ein Bauersmann wurde durch 3 Perſonen bergeftalt gemishandelt, daß er 
in Folge deffen nad Derlauf von 2 Stunden verftarb. 
2 2 Knaben von :refp.ıt2 und 8 Jahren geriethen in Schlägerei und blieb 
der Jüngſte von ifmen in Folge eines an den Schlaf erhaltenen Scplages, tobt 
‚anf der Stelle diegen. Ä Ä 
Bei einem, in einer) Gefindeftnbe vorgefommenen Streit, Wurde eine agb, 
welche das Zimmer zufällig betrat, in der Dumfelheit vermittelft eines Meſſers 
dergeftalt in den Hals geftorhen, baf fie wenige Minuten darauf: verftarb. 
Ein Müllerburſche erſchoß beim Spielen mit einem geladen gemejenen Ge⸗ 
wehre den I Jahr alten Schn eines Tagelöhners. 
Einem Kaufmanne aus Meerane wurde auf ber Icht verfloffenen Branf- 
furter Meſſe mittelft gewaltſamen Einbruchs die Summe von 10000 Rihle, 
meiſtens im Papiergelde, entwendet, jedoch ein: großer Theil davon wieder aufge- 
Funden. Aus 
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Aus einer läudlichen Kirche wurde das Altartuch und die Altardede ent ⸗ 
wendet. 
Von 12 Selbſtmördern gaben ſich den Tod 9 durch Erhängen, 1 durd 
Halsabſchneiden und 2 duch Erſchießen. 
Sranffurt a. d. D., den 10. Dezember 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


2) Befanntmadung, 
betreffend die Vernehmung auf der Reife erfrankter 
armer Perſonen. 

Bei ben vorfommenden Erfranfutigen armer, auf der Reiſe befindlicher 
Perfonen, für welde nad den Beftimmungen des $. 30. des Geſetzes Über bie 
Verpflichtung zur Armenpflege vom 31. Dezember 1542 die vorſchußweiſe 
Koften: Erftattung von und gefordert wird, finder in vielen Fällen nicht 'eine 
enaue Vernehmung der Erfranften, in Bezug auf ihre perfönlichen und Ange: 
— Verhäaltniſſe ſtatt, ſo daß die Wiedereinziehung ber von dem Land— 
armen-Verbande nur mit Vorbehalt feiner Rechte zu zahlenden Koſten theils 
erfchwert, theild unmöglich gemacht wird. Es fommt bei der Verncehmung auf 
Peg der Angehörigfeit -reip. de8 Armen: Domizil! nab SS. 1. und 4. 
eg oben ‘gedachten Geſetzes ganz bejonderd an, und madt ji er bei 
minderjährigen Perfonen, fo wie bei ſolchen, die das 27ſte Lebensjahr noch nicht 
vollendet und cine eigene Angehörigfeit noch nicht erworben haben, die Ermitte— 
Jung dahin nothiwendig, ob ihre ‚Eltern noch Ieben, an welchem Orte und in 
welchem Perhältniß dies der Fall if ‚oder, wenn diefelben bereitö verftorben find, 
wann und. wo dies geſchehen ift und wo der Water reſp. die Mutter, went die 
letztere die Ueberlebende geweſen, bei ihrem Tode ihren Augehörigfeitd: Ort gehabt 
haben. , Nicht minder macht «8. fich bei Älteren Perſonen erforderlih, genau bie 
Pernehmung auf ihren Aufenthalt von Zeit zu Zeit zu richten und feflzuftellen, 
wo fie eine Angehörigfeit erworben reſp. einen dreijährigen Aufenthalt gehabt 
haben, jo daß dur die Vernehmung genau, entweder cine beftimmte Angehd- 
rigfeit oder die Dauer des Aufenthalt3 von Zeit zu Zeit dergeftalt ermittelt 
wird, dab bie erjtere oder dad Armen- Domizil daraus erfannt werden kann 
oder aber die Heimathlofigkeit Feftzuftellen ift. 

Da ber Landarmen»DVerband Feine Verpflibtung haben kann, Nachtheile 
zu tragen, die aus einer unvollfländigen Vernehmung der Kranfen entftehen, fo 
erſuchen wir die Obrigfeiten im Bezirke des Verbandes, dahin zu wirken, daß 
bie Vernehmungen der Erfranften mit der größten Senauigfeit fattfinden, indem 
wir in den Fällen, wo ber Mangel berfelben die Grmittelung der Armenange— 
hörigfeit unguläffig macht, die — Erſtattung der Koſten abzulehnen 
gezwungen fein werben. 

Berlin, den 8. Dezember 1852. 

Ständijche Sandarmen« Direktion der Kurmark. @) Nahe 


— A — 
(3.) Na qh 


der Martini. Durchſchuitts Marktpreiſe vom Getreide und Rauchfutter in den 
reſp. außerhalb unweit der Grenze deſſelben 
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a. d. O., ben 15. Dezember 1852. 


Königliche Regierung. 


weisf ung " NP 0,00. 


Kreisftädten bes Frankfurter Regierungs-Bezirks und in einigen anderen inner: du 
belegenen vorzüglichen Marftftänten pro 1852. ' 





Preise. 






Rad der Anzeige der Mar · 
gifträte war nicht zu Marfte 
‚ gebracht worden. 
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hieſigen Regierungs- Bezirks, 
Landwirthfchaftliche Abtheilung. 90 (4.) Daß — 


1. Mo. 960. 
Dejember. 


(4) Das von der Stabt Woldenberg in der fäbtifhen Fotſt unweit der 
Kolonie Eichberg neu erbaute Forft-Etabliffement wird, mit ünferer Gemthmi⸗ 
gung, den Namen „Friedrichswunſch“ führen. 
— S$ranffurt a. d. O., ben 16. Dezember 1852. 

Königliche Meglerung, Wbtheilung des Innern. 


(5) Bus Begegnung miehrfacher Unfragen werden die betreffenden Be 
Hörden, fo wie das correfpondirende Publikum davon in Kenntniß heſetzt, daß 
nad det Verordnung des Herm Miniſtets für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 26. Oftober &., bie Erhebung bes Beſtellgeldes für Briefe 
und fonftige der Poft anvertrante Gegenjtände, in allen Fällen unabhängig 
davon ift, ob biefelben bei VBefdrderungen mit der Poft als portopflichtig behan ⸗ 
velt werben, over nieht und daß demgemäß der 8. 27. der Zuſam 
der Beftimmungen über den Preußiſchen Pofltarif, wonach für Briefe, welche 
bei den Poft-Anftalten zur Beftellung im Orte, oder zur Abgabe an abholende 
Adreffaten eingeliefert werden, ein Beftellgeld von 1 Sgr. zu erheben it, auch 
bei Dienfl- und anderen ald portofrei bezeichneten Briefen in Anwendung 
fommen muß. 

Franffurt a. d. O., den 14. Dezember 1852, 
Der Ober-Boft- Direktor. Bardt. 


. 6.) Veberfidt 
bes Zuftandes der Klein» Glienider Waiſen-Anſtalt für die Provinz 
randenburg am Schluſſe des Jahres 1851. 

In Gemäßheit des 8.47. der Statuten für die Klein» Glienider Warfen-Anftalt wird 
der weſentliche Inhalt des in der diesjährigen am 22. September d. I. flattgefundenen 
aupt⸗ Verſammlung bet Mitglieder des Stiftungs-Vereins erftatteten Verwaltungs -Be⸗ 
chts hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
Am Schluffe ded Jahres 1850 zählte die Anftalt einſchließlich dreier 


Penſon a ae ee ai 27 Zöglinge. 
Im Laufe ded Jahres 1851 fchieden aus der Anftalt einfchlieglich einem 

SUR un aeen u 

blieben . . 21 Zöglinge. 

Bi a BE a ars 

mithin Beſtand am Schluffe ded Jahres 1851 . . 29 Zöglinge. 


Von den abgegangenen Söglingen ingen einer in das Echullehrer-Sentinar, bie 
übtigen in ben Gewerbeitand über, um N zum Mechanikus, Vergolder, Tapezierer und 
Pace auszubilden. 

Der Gefundheitdzuftand der Zöglinge war, einige leichte Fieberanfälle abgerechnet, 
ehr befriedigend. 
1 She Führung war zu loben. Abfichtliche Störungen der Ordnung oder Unfittlich- 
feiten find nicht zu rügen geweſen. 

Fleiß, Aufmerffamfeit und Ausdauer waren fowohl während des Unterrichts, 
ald bei Verrichtung der wirthfchaftlichen Arbeiten vorherrichend. 


Aus 


’ 
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Aus den vorgelegten Adminiſtrations ⸗ Rechnungen ergiebt ſich, und datt 
a) Bei er ee . 
. Einnahme: F 
4) an Zinſen und Renten...... ..... 3400 Rthlre. U Sgr. 6Pf. 
2) „ Geſchenken ...... ee ee or db . — u nn 
3) „ freiwilligen Beiträgen ou enaene ren BR ge b, 


56 Eor 


find 4089 Kipfe. — 3. 
Hietzu der vorjahrige Veftand mit 706 „ 27. 10, 
alfo in Summa 47% Rihtr. 23 Sgr. 10 Pf. 








Allgem — * —X 1Sor. AB 

»% eine tungäfoften . 1 Rthir. ‚4 

2) für Unterricht und Exgiehng « . 468 -„ dl 4 9y 
3) „ Belöftigung .... 2... 1008 5 ‚2 „10, 
) 5 Mebicamente.. 4%. 10 =. yalıo 
9) „Bekleidung. ........ 520 228 

Feuerung...... I un — „—4 

Erleuchtung ...... . . | 3—2 
) zindbar belegt würden, ..... . 1200 


— 
olglich ausgegeben 3535 21 Eu. 
alfo im Beitande verblieben 1261 i gr. b Bi 
Hiernach haben die Koften für einen Zögling, ausfchließlich der Zinfen fir Das 
Arlage-Capital, 80 Rıhle. 16 Sgr. 3 Pf. betragen. 
Der Anordnung der Statuten $. 16. ift durch die zinsbare Belegung von 1200 Rihlr. 
volftändig genügt worden, 
Am Schluffe des Jahres 1850 betrug das Stamm Vermögen der Anftalt außer dem 





Grundbeſitz .. Von ae — ——— 48300 Rthlr. 
im Jahre 1851 wurden zinsbar angelegt «4.20... 0.» 1200 Rihir. 
und durch Erbfchaft erworben . . 2.2... TERTOLE . 

— — 120, 


DR a 22... 803 Rihlr. 20 Sr. — Pf. 
2) AR san an een 223 „ Fe 
3) Ausftehende Horderungen. 2.2 co acc e nern 21— 174 33 
BI ERBE Sn na en ern B.- > . 6, 


8 PR — he 4 &pr. 10 
aus und Reparaturfoften . 15 r. r. 
DI. REN ee 361 — — — 
3) Erziehungsgelder .. .«..2657 „ 9 „ 6, 
4) Adminiftrationstoften .... 3 „ —. 7, 
5) der ultimo 1850 vorhandene 

VoÄadUB en 10 „ 3, 


" 

_ find 894 ,„ 7 „ 1, 

es bleiben alfo am Schluffe ded Jahres 1851 im Beftande 166 Rihlr. 4 Sgr. aa: 
o 
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wie 4680 Rihlr. in zinstragenden Effecten und das Erbenhaus vor dem Berliner 
ore. 


An ausſtehenden Forderungen find noch 205 Rthlr. 14 Sgr. 8 Pf. einzuziehen. Beide 
Rechnungen wurden vom Stiftungs-Verein für richtig anerfannt und die Ertheilung ber 
Decharge über biefelben genehmigt. Ä 

“ Bei Prüfung der vorgelegten Etats für das Jahr 1853 wurde mit Rüdficht auf bie 
Beftimmungen des $. 16. des Grundgeſetzes von dem Stiftungs-Verein befchloffen: 


1) die flatutenmäßige Gapitaliftrung auch für das Jahr 1853 in Anwendung zu 


bringen; 

2) bie —* Anzahl der Zöglingsſtellen auf vierzig zu befchränfen; 

3) die nöthigen Vorbereitungen hierzu dem Waifen-Amte zu überlaffen; 

4) in ber nächfjährigen Verſammlung die Borjchläge entgegen nehmen zu wollen, im 
welcher Art die, nach Einftellung der ftatutenmäßigen Gapitalifirung, disponible wer⸗ 
denden Beträge verwendet werden follen; 

5) bie vorgelegten Etat pro 1853 unter der ad 1. gedachten Befchränfung zur Auss 
führung zu genehmigen. 

Nach Anleitung des $. 48. der Statuten feheiden aus dem Vorftande: Here Hof 
prediger Griffen und fein Stellvertreter Herr Geheime Regierungsrat Lange. Sie wurs 
ben och beide wieder gewählt und erklärten fich zur Fortführung ihres Amtes bereit. 

In Stelle des nah Stettin verfegten bisherigen Syndicus Herrn Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Bleche, wurde befien bisheriger Stellvertreter, der Herr Kreidgerichtd - Director 
v. Goßler, und in des legteren Stelle der Herr Kreißgerichtörath Wol berufen. er 
biefe beiden Herren nahmen die ihnen übertragenen Aemter bereitwillig an, und fon 
befteht der Vorftand gegenwärtig aus ben 
ordentlichen Mitgliedern: 

41) Herrn Kreisgerichtsrath Steinhaufen, ald Vorfigenden, 
2) Herrn Kreidgerichtdö- Director v. Goßler, 
3) Heren Geheimen Ober: Boftrath Seibel, 
4) ar eg Griffen, 
ern Kaufmann Ruhnde; 
Stellvertretern: 
1) Se. Ercellenz der Wirflihe Geheime Rat; Herr v. Bafferwig, 
2) Herrn Kreisgerichtsrath Wolff, 
3) Herm Stadtrat) Müller, 
4) Heren Geheimen Regierungs⸗- und Schulrath a. D. Lange, 
5) Herrn Stadtrath Freudemann. 

Gefhäftsführer: Herr Landrentmeifter Herter, unter deſſen Adreſſe alle fehriftli- 
chen Zufendungen und Gelder erbeten werben. ; 

Potsdam, den 14. November 1852. 


Das Waifen: Amt ber Klein» Glienider Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt. 





MRebigirt im Büreau ber Königl. Regierung, 
Gedruckt in der Hefbuhbruderei von Trowigfh & Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Amts⸗Glatt 


der Kal. Preußt. Regierung zu Frankfurt‘ O. 


M 352, Frankfurt YO., Mittwoch den 29. Deyrmber 1852. 





Gejeg-Sammlung für die Königl. Preußifhen Staaten pro 1852. 


No. 46. enthält (No. 3669.) 


(No 


(No. 


(No 


(No 


(No 


Lehrer am Gymnaſium zu Sorau angeftellt worden. 


. 3670.) 


3671.) 


. 3672.) 


. 3673.) 


. 3674.) 


Beftätigungss Urkunde, betreffend den zweiten Nachtrag zu 
den Statuten der Wilhelmobahn⸗Geſellſchaft. Vom 17. No— 
vember 1852. 


Privilegium wegen ee von 250,000 Thalern auf 
Inhaber lautender Prioritäts -Dbligationen der Wilhelms» 
bahn⸗ Geſellſchaft. Vom 17. Nowember 1852. 


—— betreffend die Beſtätigung der Statuten 
ber unter dem Namen: „Phonir, anonyme Geſellſchaft für 
Bergbau und Hüttenbetrieb” mit dem Domicil zu Eſchwei⸗ 
ler- Au im Regierungs-Bezirke Nahen gebildeten Aktiens 
gefelifchaft. Vom 24. November 1852. 


Allerhöchfter Erlaß vom 28. November 1852, betreffend 
bie Aufhebung der Handeldfammer für die Kreiſe Glatz 
und. Habelichwerbdt. 


Bekanntmachung wegen Beftätigung bed von ber Gasbe— 
leuchtungs» Aktien Gejelichaft zu Breslau gefaßten Be: 
fchluffes über Erhöhung des Grundfapitals ber. Gefellfchaft: 
Vom 6. Dezember 1852. 


Verordnung, betreffend einige Abänderungen der burch ben 
Alferhöchften Erlaß vom 29. November 1851 megen Ein; 
führung bee Preußiſchen Sportels®efege in die Hohen⸗ 
zollernfchen „Lande (Gefeg- Sammlung ©. 719.) ertheilten 
Vorſchriften. Vom 8. Dezember 1852, 





Derfonal:Chroniie. | 
Der Schulamts » Kandidat Friebrih Guftav Scoppewer iſt ald ordentlicher 


| 


91 * Von 
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Von dem unterzeichneten Conſiſtorium ſind die Kandidaten : 
Br ‚ Shriftian Theodor Albrecht aus Stepenitz — 


Johann Leopold Wilhelm‘ Ceulon aus Potsdam, 
Julius Ferdinand Eeelus aus Berlin, 
Eigismund Reinhold Ludwig Koenig aus Wrietzen und. ., .. 
Wonrad Aler ander Neo Morgenrorh “aus Berliin = - 20 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden, en Be 
— Berlin, den 21. Dezember 1852. Bu Ra: 


— Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg — 


Der Kämmerer und — Friedrich Seife zu Neuwedell, ift als fer 
auf fernerweite 6 Jahre gewählt und beftätigt worden. 

i Der Wundarzt I. Klaffe Karl Morig Felgner zu Vetſchau ift ver 
ftor en. 

Der Rittergutöbefiger Bernhardi auf Grumendorf, im Zuͤllichau-Schwie⸗ 
buſer Kreije, iſt zum . Kreide Feuer» Sozietätd:Direftor des genannten Kreifes 
gewählt und als ſolcher betätigt worden. 

Der praftifcge Arzt, Operateur und Geburtähelfer Dr. M. Brachvogel hat 
1) in Sellnow  niedergelaffen. 

Der unbefoldete. Rathöhere Julius Pundt zu galnhan iſt als ſolcher auf 
fernere 6 Jahre gewählt und beſtaͤtigt worden. 

Im Luckauer Kreije iſt der Dorfrichter Klinfmüller zu Werenzhaim, als 
Beuerpolizei- und Wege» Diftriftö - Gommiffarius für den 12ten Bezirf gewählt 
und beſtätigt worden. 
| Im Priedeberger Kreiſe ift der Mittergutsbefiker Hol auf Falfenftein als 
Beuerpolizei - Gommiffarius für den Aften Bezirk gewählt und beſtaͤtigt worden. 

Der Kaufmann Auguſt Bergmann zu Buckow iſt als Agent der Preußi- 
[hen National » Verficherungs - Gefelljegaft zu Stettin beftätigt worden. 

Der Rendant Zaller zu Buckow hat die Agentur der Preußiſchen National- 
Derficherungs - Geſellſchaft zu Stettin’ niedergelegt. 

Der Apotheker Heinrih Koerner zu Züllihau iſt als Agent der Leipziger 
Feuer-Verſicherungs-Anſtalt beſtätigt worden. 

Der Buchhändler.IH. Sporleder zu Züllichau Hat Br ber a. 
euer » - Berfiherungs - Anfalt —— * 


note D Der 
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Derx Buͤrgermeiſter G. Hübler zu Königawalbe: Hat die Agentur her * 
biliar ⸗Brandverſicherungs ⸗Bank für Deutſchland zu Leipzig: niedergelegt. +) 


Der Kaufmann Friedrih Klinkhardt zu Golfen ift als Agent der ER 
burger Fenervetſicherungs · Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 





Die Berufung des Lehrers Chriſtian Gottlieb Fiebiger, bigher in Welʒow, 


als Schauchra zu Crienitz, in der Didcefe Luckau, iſt beſtätigt worden, 


Die Berufung ded Lehrers Hans Juriſch, bioher in Zahſo, als Schullehrer 
zu Kaufche, in ber Diderfe Spremberg, iſt beftätigt worden. 


Der Forſtaufſeher Auguft Wilhelm. Ferdinand Gohlle zu Mohnwerder, in 
ber Oberförfterei Marienwalde, ift ‚zum Foͤrſter ernannt, und ihm die Foͤrſter⸗ 
ftelle zu Langens Theerofen (Widerts-Etabliffement), in ‚der Opesfbeheee Drie⸗ 
ſen, vom 1. Januar 1853 ab. übertragen worden. Ä 

Dem Jäger Johann Gottlieb Mälfer; vom Pen Säge. Bataillon, ift wie 
Sorftauffeherftelle für den Schutzbezirk Mohnwerder, in ‚ver Oberförfterei Parien- 
walde, vom iften Januar 1853 ab zuförberft auf Probe übertragen worden. 


* I 


Bermifäte Rahridten .. 5, 
8* Dem Mechaniker J. G. Freyer zu Hitſchberg, im Regierungabezirf 
Liegnig, ift unter dem 9. Dezember. 1852 ein Patent 
auf eine rottirende Doppelpumpe in “der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nadhgewiefenen Ausführung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den ‚Umfang des preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 
Dem Buͤchſenm Karl Schneider ankfurt a. d. O. iſt unter dem 
ee 1852 — alba ia : Mi 
auf » eine durch a und Veſchreibung nachgewieſene Einrichtung 


an Percuſſions · Getvehren, zum: Einfegen der Ladung won hinten, foweit: 


biefelbe als neu und: eigenthümlich erfannt ift, -ohue Jemand in ber 
Benugung befannter Theile zu beihränfen, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und Mr. ben Umfang des preu⸗ 
ßiſchen Staats, ertheilt worden 


vR (.i } Dem 


daten 


—— 
Deewiber. 


- — 


Dem Mechaniler BA Seh Ghemnig it mtr dom 10. Dezem · 
ber 1852 ein Patent in g 
“anf eine durch Beihnung und Beſchreibung — Verbeſſerung 
des Zeugbaumes und bed: Regulators für den Garnbaum an mechani⸗ 
ſchen Webeftühlen, ohne Jemanden in der Benutzung einzelner bekannter 
Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an ‚gerechnet und für den Umfang beß preu⸗ 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 
Frantfurt ad. D., den 20. Dezember 185% 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


2) Die Kantot- und Schullehrer- Stelle in Bobersberg, zur Dibzeſe 
Groffen gehörig, mit einem jährlichen Einkommen von angeblid 365’ Mihfr., 
wovon jedodh ar den Emeritus 104 Rthlr. jährlich abzuentrichten find, Königl. 
Patronats, ift durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Die Wiederbeſetzung erfolgt in moͤglichſt kurzer Friſt. 

———— d. D., den 18. Dezember 1862. 
Königliche Regierung; 


URS 


(3.) Die Reftor - Stelle in —— zut Didzeſe Dobrilugk gehörig, 
mit einem jaͤhrlichen Einfommen von angeblich 354 Rthlr,, ers Patrpnats, 
‚ wird durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt, uns Il 
Seanffurt a, d, O., ben 18. Dezember. 1852, asia Jia 
Königlihe Regierung; | ud 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das —X X 


(4.) Die Küfter und Schullehrer⸗Stelle in Droskau, zur Didzefe Sorau 
gehöre, mit einem jährlichen Ginfommen von angeblich 312 Rthlr., wovon 
jedoch den Emeritus jährlih 104 Rthlr. abzugeben ſind, Königlichen Bu 
Wied buch die Emeritirung ihres zeitherigen Inhabers erledigt. 

Sranffürt a. d. O., den 18. Dezember 1852. 


Königlide Regierung; 
Abiheilung für die Kirchenverwaltung und, bag Shuboeien, * 


RS j (5.) Be 


— — 


mi aim I Be Panne m aſch u mig 

der Ajahrigen Martini » Getreide» Durchſchnitts Preife der Yahre 1829 bis einſchließlich 
1852, mit Weglaffung der 2 thewerften und 2Wohlfeilſten derſelben in den von den Kreis. 
Diftriet -Gommiffionen für den Frankfurter Mehierungs- Vezirf EIER Normal-Markt- - 
| Orten ad’$$. 19° seg. des Abldjungs- Gefehes vom“ Mir 1850. 
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j} tt 9 j E ira m gig zu Marfte 
etl. gr. br nsihe jgr- pre. nike si 12 1 
1jArnswalde . . ı ‚| 6 en 20.0 900 110 Große Gert. 
2lBerstow . . {to 8 8 REN 1941 _] |. | _fateine Sorte u 
316Calau ...... 110-3113:81- | — | - 24 
Gottbuis: 1. ur j mis 71 ei 5 | — fe u 
5lEröffen... is ah A| di: 5 See] 2A Afaicne Bere. 
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ADrieſen . 2 14411 — lan aa 231 1201 1 Jh See . 
SIforfle ...... 141 — — mel he 
frankfurt a. d. DO. 12 34 A I tt 
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1 3|Rönigäberg i. d. N. tl 1:1 5-28 20 7] ılıal 3 
14]8andöberg a. d. W. 11110) 1) 3] 4— 29) 3121| gi 115) & 
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———— ——— zn 


4. No. IN. 


Inſoweit die vorſtehend fich ergebenden Lücken in den Preiſen bereits im 
Jahre 1850 befannt waren, wird auf. die für. dieſelben eingejegten Normal. 
Preiſe verwiejen, welche in dem als auferordentliche. Beilage zum Amtsblatte 
No. 43. für den biesfeitigen Regierungd- Beirf pro 1850 audgegebenen Ge 
neral-Tableau der Normal: Preife und Normal- Marft- Orte für bie a6lhölken 
Dienfte und Abgaben, verzeichnet ſtehen. : 5 

Sranffurt a. d. D., den 24. Dezember 1852. 


Konigl. Regitung. Landwirthſchaſlich⸗ Abtheilung. 


(6) Der Kaufmann F. MW. Noegel hat feinen Wohnfig von Sonnenbirg 


nach Saratoga, im Sternberger Kreije, verlegt und wird dort die ihm für die 


Stadt Sonnenburg und Umgegend übertragene Agentur ber Schleſiſchen Be 


Verſicherungs- Gefellfchaft zit Breslau fortſehen. 


1. No. 1712, 
Deymber, 


Frankfurt a. d. D., den 22, Dezember 1852. | 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 


(7) Alle Behoͤrden, welde u mit Snfertionsfoßen pro 
852 et retro'im Rüdftande find, werden an die baldige Ab ſüh—⸗ 
rung berfelben an die Amtsblattd-Kaffe erinnert, damit 'kegtere 
bei dem nahe Bevorfiehenden Jahresſchluß fo weit als — 
ohne Reſte abſchließen kann. 


Frankfurt a. d. D., den 27. Dezember 1852. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mebigirtim Büreay der König, Regierüng. 
Gedrudt im der Hofbuddruderei von Trewihſch & Cohn in Branffurt a. d. D. 
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von ee | A bis inel, 
1— 19 3401 — 3500 
901 — 1000 3601 — 3700 
1001 — 1100 3801 — 3900 
1501 — 1600 4701 — 4800 
' 5401 — 5500 


2301 — 2400 


— — —— 
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von bis incl. von bis inel, 
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5001 — 5250 | 10,751 — 11,00€ 
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Verzeichn 
der in der Dritten Verlooſung am Aten September 1852 geogenen, A 
Verwaltung der Staats-Schulden vom heutigen Tage sur 632 


gefündigten Schuld: Verfchreibungen der F 








ze Schuld: Berfchreibungen Lit. A. ; 
die Munmern | Die Nummern die Nummern bie Nu 
von bis inel, | von bie incl. von bis inel. von I 
211 — 15 | 446 — 450 1971 — 1975 | 314 











Schuld -VBerichreibungen 











die Nummern | die Nummern die Nunmern die Nun 
von bis inel. von bis inel, von bis Inel. von b 
3801 — 3810 | 75871 — 7880 | 8751 — 8760 | 93312 
Schuld⸗ Verſchrei 
die Dunmen die NRunmtern 
ꝛn bis inel. von bis incl. 
‚ 1176 — 1200 | 2476 — 2500 
Schuld ⸗ Bei 
Lit 
P3 
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Berlin, den Alen September 1 
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